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Vorrede. 



An statistische Cebersichten sind hauptsächlich drei Forderungen 
zu stellen, erstens dass die einzelnen Angaben, auf wefcben sie be- 
ruhen, sicher seien, dann, dass sie das Gebiet, um dessen übersicht- 
liche Darstellung es sich handelt, vollständig umfassen, endlich, 
dass diejenigen Verhältnisse richtig ausgewählt seien, für welche 
ein zifTermäfsiger Ausdrack Bedeutung hat; und wenn statistische Ueber- 
sichten diesen Forderungen genügen, so erhalten sie ihren vollen Werth 
erst dadurch, dass sie durch einen längeren Zeitraum hindurch gleich- 
mälsig fortgesetzt werden. Indem die Red. zum ersten Male eine sta- 
tistische Uebersicht über die österreichischen Gymnasien zu geben ver- 
sucht, glaubt sie nach den bezeichneten Gesichtspuncten Rechenschaft 
über die vorliegenden Tabellen geben und deren Mängel entschuldigen 
zu müssen. 

Was zuerst die Sicherheit der einzelnen Angaben betrifft, so 
beruhen dieselben sämmtlich auf der gefalligen Mittheilung der geehrten 
Herren Dlrectoren der einzelnen Gymnasien. Bei ihrer Zusammenstellung 
bat sich die Red. Aenderungen nur da erlaubt, wo etwa ein kleines 
Versehen der Rechnung aus den übrigen Daten sich mit voller Sicherheit 
berichtigen Hess; wo letzteres nicht der Fall war, erbat sie sich die 
Berichtigung nicht zusammenstimmender Data von den Herren Directoren 
selbst. 

Dass dagegen die zweite Forderung, die der Vollständig k ei t, also 
der Ausdehnung dieser Angaben auf alle Österreichischen Gymna- 
sien, durch die vorliegenden Tabellen nicht erreicht ist, lehrt schon 
ein flüchtiger Blick auf S. 5—8, und die Red. rechnet auf die Nach- 
sicht, welche einem ersten Versuche nicht versagt zu werden pflegt, 
indem sie so viel Material, als ihr zugänglich wurde, zusammenstellte 
und sich durch dessen UnvoUständigkeit nicht bestimmen Hess, die Ver- 
Öfifentlichung aufzugeben oder in unbestimmte Ferne hinauszuschieben. 
Im Juni d. J. richtete die Red. an die Directionen aller österreichischen 
Gymnasien (mit Ausschluss jener in Lombardo-Venetien) , und zwar an 
die in Ungarn, Croatien, der Militärgränze, der Woiwodschaft und Sieben- 
bürgen durch gütige Vermittelung der Herren SchuHnspectoren, an die 
übrigen unmittelbar, die Bitte, die zu der gegenwärtigen Tabelle er- 
forderlichen Einzelangaben auf einem beigegebenen Formulare gefälligst 
auszufüllen. Für die grosse Bereitwilligkeit, mit welcher die Herren 
Directoren dieser Bitte Folge gaben, fühlt sich die Red. verpflichtet, 
ihren wärmsten Dank auszusprechen. Sogleich bei Beendigung des Schul- 
jahr«»s gelangten die statistischen Notizen von einem grossen Theil'e der 
Gymnasien hierher. An die Directionen aller derjenigen Gymnasien, 
von denen die Nachrichten noch fehlten, wiederholte die Red. im Septem- 
ber ihre Bitte. VVenn von einigen Gymnasien die Angaben auch dann 
noch ausblieben, «o glaubte die Red. nicht, in der nur unsicheren Er- 



wartung eines etwaigen späteren Eingehens derselben die Zusammen- 
stellung und Veröffentlichung über die letzten^ Hefte des gegenwärtigen 
Jahres hinausschieben zu dürfen, auf weiches die Angaben sich beziehen. 
— An die lombardo-venetianischen Gymnasien hatte für dicssmal die 
Red. die gleiche Bitte nicht gerichtet, weil eben 'Aenderungen in der 
Einrichtung der Gymnasien in Berathung begriffen waren, deren Ab- 
schluss sie glaubte abwarten zu sollen. Nun haben aber im verflos- 
senen Schuljahre viele Gymnasien Lombardo-Venetiens zum erstenmale 
Programme erscheinen lassen j aus diesen sind die auf S. 8 gegebenen 
Notizen entlehnt, die daher an die Rubriken sich halten und auf die 
Puncte beschränken mussten, weiche sich in den Programmen finden. 
Von denjenigen Gymnasien, über welche der Red. keine Zahlangabeu 
vorlagen, sind, um wenigstens das Verzeichniss vollständig zu geben, 
in den Anmerkungen die Namen aufgeführt. 

Endlich bei der Auswahl der Verhältnisse, für welche die Tabellen 
Zahlangaben enthalten sollen , beschränkte sich die KcA. , um nicht öJlq 
gütige Gefälligkeit der Herren Directoren zu sehr in Anspruch zu tiehmen, 
auf diejenigen , über welche einen üeberblick zu gewinnen gewiss als 
wichtig wird anerkannt werden, ohne zu verkennen, dass noch für 
manche andere Frage Zahlangabeu möglich wären und in ihrer voll- 
ständigen Zusammenstellung zu interessanten Resultaten fuhren würden. 
Indessen auch in den vorliegenden Tabellen wird der aufmerksame Leser 
manches beachtenswerlhe Ergebniss ßnden , namenilich für diejenigen 
Kronländer, für welche dieselben fast vollständig sind. 

Beim UeberbHcke der ersten, die Lehrer betreffenden Rubrik, 
fällt sogleich das Missverhältniss auf, in welchem für manche Kron- 
länder die^Anzahl der ordentlichen Lehrer zu der der Sup- 
plenten steht, z. B. in Galizien finden sich bei 55 oder (mit Ein- 
schluss der Directoren) 68 ordentlichen Lehrern nicht weniger als 103 
Supplenten. Diess Missverhältniss erklärt sich leicht aus der in den 
letzten Jahren vorgegangenen Umgestaltung der Gymnasien. Von dem 
Zeitpuncte an, als die Gymnasialreform in Angriff' genommen wurde, 
sind als ordentliche Gymnasiallehrer nur solche Männer neu angestellt 
worden, welche die Lehramtsprüfung nach dem prov. Gesetze vom 
23. August 1849 bestanden haben. Unterdessen erforderte aber die 
Erweiterung vieler Gymnasien von sechs auf acht Classen eine bedeu- 
tende Vermehrung der Lehrkräfte. Diesem Bedürfnisse Hess sich nur 
dadurch abhelfen, dass jüngere Männer, welche den einzelnen Gebieten 
des Gymnasialunterrichtes ihre Studien gewidmet hatten, auch vor Ab- 
legung der gesetzlichen Prüfung als Supplenten an Gymnasien beschäftigt 
wurden , ihre Anstellung aber als ordentliche Lehrer von dem Erfolge der 
Lehramtsprüfung abhängig blieb. Die Anzahl der mit günstigem Erfolge 
absolvirtea Prüfungen mehrt sich bereits von einem Semester zum an- 
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deren so sehr, dass in wenigen Jahren eine Annäherung an den normalen 
Zustand zu erwarten ist. 

Bei der Anzahl der Schuler zeigt sich schon auf den ersten 
Blick die grosse Verschiedenheit in der Frequenz der einzelnen Gymna- 
sien. Es finden sich Gymnasien von so geringer Schülerzahl, dass da- 
durch der Bestand und die Erhaltung eines öfTentlichen Gymnasiums 
kaum hinlänglich begründet erscheint ; dagegen andere, ^an welchen die 
Schülerzahl in einzelneu Classon das für jetzt noch gesetzlich zugelassene, 
ohnehin sehr hoch bemessene Maximum merklich überschreitet. Classen 
von mehr als SO, 90, ja mehr als 100 Schülern stellen an den ge- 
wissenhaften Lehrer eine Aufgabe, welche selbst eine ausserordentliche 
Kraft auf die Dauer nicht genügend erfüllen kann. Es ist eine dringende 
Nothweudigkeit, den üblen Folgen, welche solche (Jeberfüllung in di- 
daktischer und disciplinarer Hinsicht unvermeidlich mit sich bringen 
muss, baldigst abzuhelfen. Die erforderlichen Localitäten und Lehrkräfte, 
um die stärksten Classen so überfüllter Gymnasien in parallele Abtheilun- 
gen zu trennen, werden ja wohl eben so gut sich finden lassen, als die 
Erweiterung vieler Gymnasien von sechs auf acht Classen und die 
Gründung mehrerer Realschulen ermöglicht ist. Ein Lehrplan, welcher 
wesentlich darauf hinzielt, dass der Lehrer nicht bloss vortrage, son- 
dern die Schüler selbst sich möglichst belhäligen lasse, ist unter der 
Last solcher Schülerzahl kaum ausführbar. — Vergleicht man für die- 
jenigen Kronländer, (ür welche die Angaben vollständig vorliegen, die 
Anzahl der (iymnasinslen mit der Gesnmmtzahl der männlichen Bevöl- 
kerung (nach vier Zählung vom J. 1846. Vp;|. statistische Mittheilungen 
ls.*>n, Hefl IX.), so ergeben sich folgende Verhältnisse: für Tirol und 
Vonrilier^ 1:225, für Böiimen 1:380, für Mähren und Schlesien 
1 :3^)3, für Niederöslerr^-ich 1 :4ll, für Kärnthen und Krain 1 : 473, 
für Oberoslerreich 1 : 474 , für Dalmatien (indem wir für Spalato in 
dieser und den folgenden Rechnungen die vorjährige Schülerzahl an- 
nehmen) 1 : 500, für Triest, Görz, Gradiska und Istrien 1 ; 520, für 
Steiermark 1 : 525, für Galizien, Lodomerien , Krakau und Bukowina 
1 : 536. — Im Vergleiche zum vorigen Jahre ist die Frequenz der 
Gymnasien im allgemeinen im Abnehmen begriffen, wenngleich nicht nur 
einzelne Gymnasien , sondern sogar einzelne Krouländer (z. B. Schlesien 
um 67, Istrien um 20 Schüler) an Frequenz zugenommen haben. Gegen 
die vorjährige Frequenz in den vorher aufgeführten, auf den ersten vier 
Seiten der Tabellen verzeichneten Kronländer von 21.966 ergibt die 
diessjährige Frequenz von 19.939 eine Abnahme von ungefähr 9 Procent. 

Tn wiefern es von Wichtigkeit ist, die Classification an ver- 
schiedenen Gymnasien und in den verschiedenen Jahren vergleichen zu 
können, wurde schon früher in dieser Zeitschr., 1851, Heft V., S. 412 
besprochen. In der vorliegenden Tabelle konnte sie nur für diejenigen 
Gymnasien angegeben werden, welche nach dem Organisationsentwurfc 
im Schlusszeugnisse durch eine der vier Hauptkategorieo das allgemeine 
Verhältniss der Leistungen der Schüler zu den Forderungen der Classe 
bezeichnen ; daher mussten bei manchen Gymnasien Ungarns, von wel- 
chen die Classification der Red. mitgctheilt wurde, die Angaben un- 
terbleiben, und die Rubriken der Tabellen leer gelassen werden, wie 
diess übrigens in allen den Fällen geschehen ist, für welche uns keine 
Angaben vorliegen. In der (Jcbersichtsrubrik glaubten wir dem Zwecke 
besser zu dienen, indem wir die beiden ersten Kategorien der Zeugnisse 
zusammenfassten und ebenso die beiden folgenden; man überblickt dar- 
nach leicht, wie viel Procent der Schüler an jedem Gymnasium in die 
höheren Classen aufgestiegen, wie viel Procent für unreif erklärt sind. 



Nun ist es zwar keinem Schulmanne unbekannt , wie gross innerhalb 
derieHien Schule und bei Festhaltung derselben Grundsätze die Ver- 
schiedenheit in dieser Hinsicht unter verschiedenen Generationen ist ; wenn 
das eine Mal alle oder fast alle Schuler einer Classe für reif Eum Auf- 
steigen erklärt werden köimen , muss ein anderes Mal ein bedeutender 
Theil zurückgehalten werden. Aber meistentheils findet diese Ungleich- 
heit der Leistungen schon innerhalb desselben Gymnasiums in den ver- 
schiedenen Classen ihre Ausgleichung, und diejenige Verschiedenheit, 
welche die vorliegende Tabelle uns zeigt, wo die Anzahl der zum Auf- 
steigen in die höhere Classe für reif erklärten zwischen 100 und 45 
Procent schwankt, macht es wahrscheinlich, dass in der Beurtheilung 
nicht gleiche Grundsätze auf gleiche Weise geltend gemacht werden. 

Zu der Angabe über Classification hätten als Ergänzung noch die 
Resultate der Maturitätsprüfung an den einzelnen Gymnasien zu- 
gefügt werden sollen. Aeussere Umstände bestimmten die Red. , diese 
Notizen von der vorliegenden Tabelle getrennt in der Zeitschrift mitzu- 
theilen ; doch hofft sie, im nächsten Jahre die Uebersicht in dieser Hin- 
sicht vervollständigt geben zu können. 

Ueber die Muttersprache der Schüler genaue Auskunft zu 
geben, ist bei der eigenthümtichen Sprachmischung in manchen Kron- 
ländern nicht ohne Schwierigkeit. Man ersieht diess auch schon aus 
den Angaben in der gegenwärtigen Tabelle, wenn z. B. in Böhmen bei 
einer nicht geringen Zahl von Schülern, die von Kindheit auf beider 
Sprachen gleich sehr durch den Gebrauch kundig sind, unentschieden 
gelassen werden musste, welche Sprache als ihre Muttersprache anzu- 
sehen sei , oder für Triest eine Auskunft hierüber nicht ertheilt werden 
konnte. Trotz der Unvollkommenheit , welche daher nach der Natur 
der Sache selbst diese Angaben in manchen Fällen behalten müssen, 
wird es doch erwünscht sein, in der Rubrik über die Muttersprache 
einen ziffermäfsigen Ausdruck der eigenthümlichen Schwierigkeit zu 
finden , mit welcher ein grosser Theil unserer Gymnasien kämpfen muss. 

Bei der letzten Rubrik: «Einnahme vom Schulgelde und 
den Aufnahmstaxen' genügt es für die Kronländer, von denen im 
ganzen vollständige Angaben vorliegen (also mit Ausschluss von Ungarn, 
Siebenbürgen etc. und Lombardo-Venetien) , die Summen zu erwähnen. 
An Aufuahmstaxen ist an den 52 Gymnasien, welche dieselbe erhoben 
haben, eingegangen 11.628 fl. 28 kr., gewiss ein nicht unbeträcht- 
licher und sehr erwünschter Beitrag zur Vermehrung ihrer Lehrmittel. 
— Schulgeld haben von den 19.939 Schülern nur 6.028 gezahlt, die 
Einnahme beträgt nur 63.457 fl. 34 kr. Bereits früher ist in dieser 
Zeitschrift (1850, Heft V., S. 392 ff., Heft VL, S, 483 f.) darauf hin- 
gewiesen, dass die Bestimmungen über Befreiung vom Schulgelde einer 
gründlichen Reform bedürfen ; die vorliegenden Zahlen beweisen deut< 
lieh die Nothweudigkeit einer solchen Reform. 

Indem die Red. schliesslich ihren Dank wiederholt für die gefällige 
Bereitwilligkeit der Herren Directoren und Schulinspectoren, welche ihr 
die Zusammenstellung dieser Tabellen möglich machten, glaubt sie hoffen 
zu dürfen, dass sie auch im nächsten Jahre die gleiche Unterstützung 
zu demselben Zwecke erfahren werde. Bei der Fortsetzung solcher 
Uebersichten durch mehrere Jahre werden die daraus zu ziehenden Er- 
gebnisse an Umfang, Sicherheit und Bedeutung gewinnen, und so 
die von den Herren Directoren wie von der Red. darauf verwandte 
Mühe lohnen. 

Wien, im December 1851. [H. B.] 



Digitized by 



Google 



I. 



Statistische Cebersidit fiber die Anzahl der Lehrer und Schüler an den österreichischen Oynmasien 

zn Ende des Schuljahres 18^%^. 



Ansahl der Schttlev nacb den 
einseinen Claaaen 



Ort 

dymnaslc 



1« e h r e r 



S 



Bilederttsterreieli« 

WieB, akadem. Gymn. 
„ O. zu d Schotten 
jf Josephst. Gymn. 
,y Theresianidehes G. 

KreoDS • . . 

Melk. . . . 

Wiener Neustadt 

Hörn . . . 

Seitenstetten 









^'5 



6 

10 

I 
7 

7 

10 
15 — 

5 

5 

3 



— 8 
2 
4 

1 



-2 ja 



5 

8 

-!5 

1 r 

2 3 



II. 



III. 



IV. 



V. VI. 



VII. 



vin. 



20 
2t 
20 
24 
14 
21 
13 
6 
7 



51 
51 
59 
48 
SO 
20 
14 
8 
7 



29 
43 
55 
40 
10 

8 
17 
12 

7 



49 
42 
49 
40 
18 

6 
12 
12 

6 



48 


33 


36 


41 41 


44 


43 


49 


40 


29 


31 


S8 


13 


23 


21 


18 


15 


27 


8 


10 


U 


19 


— 


^ 


10 


— 


— 



33 

42 
50 
48 
24 
16 



47 
45 
54 
30 
21 
9 






Aoiakl der SchQler 

pack deo vvrschiedeaea 

R^llfJ«niibeKcnntnls8eii 



rÖQ. katb. 






325 

349 

399 

IM 

150 

119 

75 

51 

30 



157 

125 

105 

120 

25 

39 

21 

6 



257 

327 

385 

246 

150 

119 

75 

51 

30 



14 



i 



58 
16 
10 
25 



1 



Summa 



01ier5)iterreich. 



Linz . • . 
Kremsmuoster 



8 1 



68 4 14 13 5 34 147 



— I 2 

IK- 



19 
19 



278 221 



46 
51 



J234 229 202 209 213 206 1792 -603 1640 7 



44 
29 



44 
37 



36 
28 



37 
20 



37 
24 



34 
31 



31 
27 



309 
247 



75 
54 



306 
245 



15 20 



109 



Summa 

Snimlinrv« 

Salzburg • • • 



Tirol iLTornrIliery. 

Innsbruck, akad. Gjrmn 

Hall . • 

Brixen • 

Botzen • 

Menm • 

Trient . 

Roveredo 

Feldkireh 



2 — 22" 2 1 



8 2 



2 5 
3- 
9 



11 

— 6 

— 4 

— 5 



3 



38 97 73 1 81 64 57 61 65 58 556 129 



17 



16- 
6 

13 
16 
15 
14 
14 
11 



36 



47 
20 
34 
36 
19 
44 
24 
27 



35 



44 
21 
41 
30 
26 
41 
35 



59 



29 



53 
19 
27 
28 
29 
52 
31 
16 11 



55 
18 
23 
34 
26 
45 
23 



53 



36 



60 

25 

40 

27 

58 

31 22 

17 



48 

32 
32 

17 
42 



37 



67 

16 
20 
9 
56 
31 
14 



34 



65 

23 

19 

7 

78 
28 



319 



439 
78 
221 
239 
160 
416 
225 
100 



77 



165 
239 
160 



551 — — '5 



319 



438 
78 
221 
239 
160 
416 
225 
97 



— 3 



Summa 



j|— 145 9|26| 7J '2| sj 



105 261 



246 



255 



235 258 



200 



213 j 220 



1878 564 1874 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



■ 


des 


Ij e b r e r 




^■" 


^™" 


™^ 


^™" 






■■^ 


1 


1 

§8. 

■8» 


"** 


Aoiahl der Bchfller 


1 


" 




1 




g ^.1 


AnaaU der ScMItler nacli «en 
einmeinen Clnsaen 












9 


röm. kaUu 


a 


1 


ip 








5" 

.2 


i 


11 


i 


? 
^ 


1 


1 


1. 


11. 111. 


IV. 


V. VI. 


VII. j VIII. 


l 

E 

D 


tf 

^ 
_« 








ll5hmen. 


















r 






































Prag, KleiDseite . . . 


1 


— 


1 


8 


1 




— 


5 


19 


94 


71 


83 


83 


73 


77 


68 


77 


626 


202 


570 


— 


— 


2 


54 








,, NeosUdt . . . 


1 


— 


11 


— 


— 




2 


4 


19 


81 


91 


83 


79 


53 


36 


44^ 


37 


504 


150 


376 


— 


— 


— 


128 








yy Allst., akad. dymn. 


— 


1 


— 


7 


2 




— 


5 


17 


74 


75 


86 


54 


43 


58 


88 


73 


551 


155 


508 


— 


— 


15 


28 








Badweis 


1 


— 


9 


1 


2 




4 




17 


6lr 


52 


44 


40 


28 


26 


40 


29 


320 


123 


319 


— 


— 


— • 


1 








Königgrau .... 




1 


1 


7 


2 




— - 


1 


13 


51 


54 


57 


28 


40 


38 


24 


31 


323 


97 


313 


— 


— 


3 


7 








Ji6m. . , . . . 




1 


1 


6 






— 


1 


13 


60 


29 


39 


34 


32 


21 


25 


20 


260 


95 


254 


— 


— 


— 


6 








Leitomischl .... 


1 


— 


12 


— 


— 




— 


2 


16 


41 


23 


23 


34 


37 


13 


25 


20 


216 


89 


212 


— 


— 


— 


4 








Eger 


— 


1 


1 


2 






— 


1 


12 


52 


41 


30 


46 


30 


28 


20 


21 


268 


42 


258 


-V 


— 


3 


7 








Nenhaos 


1 


— 


1 


4 


1 








12 


42 


46 


27 


39 


42 


2:^ 


24 


12 


255 


? 


234 


— 


— 


— 


21 








Pisek 


1 


— 


2 


4 


1 




— 


1 


13 


60 


26 


47 


47 


22 


34 


17 


12 


265 


62 


251 


— 


— 


— 


14 








Püsen 


1 


— 


10 


«- 


2 


— 


— 


3 


16 


41 


30 


28 


34 


31 


21 


M 


26 


242 


67 


229 


— 


— 


— 


13 








Reichenaa. . • . • 


1 


— 


7 


— 






— 




9 


63 


38 


39. 


29 


29 


17 


— 


— 


215 


32 


183 


— 


— 


,— 


32 








Leitmeriti 




1 


1 


5 


1 




— 


4 


15 


44 


35 


34 


39 


24 


28 


20 


19 


243 


35 


235 


— 


— 


— 


8 








KlaUaa 


1 


— 


8 


T- 


2 




— 


4 


16 


52 


43 


34- 


29 


28 


14 


14 


13 


227 


32 


220 


' — 




'— 


7 








JaugbuQzlau • « . 


1 


— 


7 


— 






— 




9 


31 


26 


21 


36 


16 


14 


— 


— 


144 


40 


109 


• — 


— 


— 


35 








Böhmisch - Leippa. • * 
Deutschbrod • • . 


1 

1 




8 
5 










3 

1 


13 
10 


29 

38 


32 
19 


28 
19 


17 

27 


16 

20 


19 
13 


19.' 


9 


169 
136 


45 
20 


150 

132 








10 
• 3 








— 





2 


— 


— 





1' 








Saas 


1 


— 


6 


— 


1 




— 


1 


9 


29 


16 


20 


19 


13 


12 


— 


— 


109 


28 


99 


— 


— 


1 


9 








Brüx 


1 


— 


11 


— 


— 




— 




12 


21 


17 


14< 


11 


12 


10 


13 


13 


111 


21 


106 


— 


— 


— 


& 








KomoUu . .. , • 

RrannAii 


t 
1 
1 




8 
6 
6 










2 

1 


li 
10 

7 


23 

30 

8 


18 

7 

16 


8. 

13 

5* 


23 

13 

2 


11 

10 


5 
6 


6 




94 
79 
31 


12 

23 
? 


86 
79 
29 








8 












2 
















y 




UlfllUUfllU • • . • • 

Sehlackenwerth • , . 


— 


— 




— 


— 


— 


— 


■ — 


— 


2 








Sttflunui . 


P! 


5 


122 


44 


19 


3« 


6 


39 


288 


1025L 


805^ 


782i 


763.- 


610' 


513' 


478 


412 


5388 




4962 


— 


— r 


25 


411 








SAhreM» 


■■ 






' 


• 








■ 










^ 










• - 


' 






< 










Brunn ... • . • . 


1 


— 


3 


4 


2: 


3 


1 


5 


19 


69- 


63 


56 


59' 


40* 


52' 


55 


59 


453 


191 


400 


— 


-^ 


— 


53 








OlmfiU ..... 


1. 


— 


— 


5 


2 


4 


— 


3 


15 


74. 


78 


46 


54 


52^ 


50^ 


49 


60 


463 


151 


454 


— 


— 


— 


9 








Iglau .. .. • . .. 


— 


1 


1 


1 


1 


6 


— 


4 


14 


49 


22 


313 


31 


40 


26 


26 


. — 


225 


82 


215 


— 


— 


.— 


. 10 








Znaim 


1 


— 


1 


4 


— 


,4 


1 


1 


12 


20 


21 


24 


23 


,13 


23 


la. 


. — 


137 


50 


135 


— 


— 


— 


2 








Nikolsbui« . . . . 
Kremsier .. . » • 


1 
1 




11 
9 












12 
12 


27 

79 


19 
65 


7 
40 


25 
44 


18 
43 


7 
40 


16 
28 


7 


125 
33Q 


48 
'162 


99 
322. 








26 
17 








— 


L- 


1 




1 




1 


— 


-^ 


— 








Strainie . 


1 
1 




5 

7 












6 

9 


: 20 

24 


23 
22 


16 
22S 


15 
25 










74 
11^ 


36 

52 


52 
108 






1 

1 ' 


2 








Mahosch-Trubau .. .. 


■•" 


— 


1 




— 


— 


6 


12 


— - 


— 


— 


— 








i 


;7 


1 


37 


14 


7 


17 


3 


13 


^99 


362 


313 


m 


276 


2t2 


21t 


18 6 


; 126 


1927 


772 


1785 


— 


•.' 


2 


140 




1 



Digitized by 



Google 



des 
C^ymnaaliuns 



li e li r e r 



I 



Sehlefllen« 

Troppao .... 
Teschen, kathol. Gymn. 
„ evangel. „ 



IJ 






I 



Q. 

■§• 



2^ 



AnmaU der Sclilller nacla den 
elnaelnen Clasaen 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



TU. 



VIII. 



13 
14 

7 



76 
31 
52 



58 
30 



28 

47 



41 


48 


24 


23 


— 


30 



36 
16 



21 
19 
21 



Summa 



Gallmlen^ I^odo- 
merten tt.H.rakaa« 

Lemberg, akadem. Gymn« 
„ Dominikaoer-G. 
„ poku Parallelcl. 

Przemysl 

SUnislawow 

Budzaöz • • 

Sambor . . 

Tamow '. . 

TarDopol 

Rzenow • • 

BfeEän • . 

Sandec (Neu) 

BoohDia , . 

Krakau . . 



1 2 11 6 



— 3 



4 20 
29 



34 



19 
13 
9 
13 
14 
13 
10 
11 
12 
12 
24 



119 



80 
113 
59 
67 
49 
62 
76 
52 
80 
52 
43 
45 
42 
94 



159 88 



80 
80 
36 
68 
56 
49 
55 
34 
58 
51 
38 
37 
20 
64 



78 
61 
21 
61 
56 
32 
46 
45 
26 
47 
33 
28 
25 



141 



74 
49 
26 
42 
30 
49 
38 
30 
33 
30 
26 
28 
17 
39 



65 


101 


52 


69 


28 


80 


58 


43 


81 


67 


88 


39 


33 


22 


42 


36 


38 


— 


42 


22 


— 


29 


29 


37 


24 


20 


30 


30 


18 


— 


28 


19 


— 


26 


22 


— 


18 


17 


— 


51 


33 


64 


511 


349 


873 


43 


52 


46 


, 







61 



53 
69 

31 



35 
16 



19 



419 
217 
150 



1= 

a äc 

O IS 



Auiahl der SchflUr 
nach den verschiedenen 

Rellirl^ntbeKemMtnltten 



röm. kath. 



tf I cd 

i I ö) 



•c 



s 






97 

78 
105 



407 

204 

2 



786 


280 


542 


128 


696 


195 


403 


? 


288 


132 


266 


55 


279 


98 


291 


148 


287 


61 


228 


97 


187 


99 


186 


U 


139 


34 


449 


338 



613 



223 

509 

204 
139 
112 

135 

< 

274 
131 
208 
83 
158 
135 
414 



269 

135 

185 

i22 

151 

138 

2 

99 

4 

87 

25 

1 



2 





12 


— 


13 


139 


. 9 


139 


34 


•4 


46 


1 


49 


— 


14 


— 


12 


7- 


3 


•4 


2 


1 


14 


— 


57 


2 


14 


2 


15 


St 


1 


— 


3 


5 


30 



Summa 

Bukowina« 

Gzeniowitz . • • 



12 



14 41 



27 



76 



25 



199 



20 



914 



68 



726 



62 



634 



51 



511 



64 



223 4241 



94 



420 



1418 2725 



220 



128 



1218 



67 



171 



21 



260 



19 



Digitized by 



Google 



Ansaht der ScTittler 
nach den vertehiedenen 

RellfTtonsbehcniitiüsseii 



röm. kath. 



fifi j « 



•g 



t 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


1 


— 


t 


— 


1 


— 


1 


— 




J 



— 


5 


— 


— 


— 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


2 


6 


— 


— 


— 


— 


t 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


11 


— 


— 


— 


1 


1 


5 


— 


— 


- 


r- 


2 


12 


— 


- 


— 


— 


1 


12 


— 


— 


— 


' 


4 


11 


— 


— 


— 


2 


2 


11 


— 


— 


— 


— 


1 



6 


tl 


7 


10 


18 


— 


— 


— 


— 


& 


21 


25 


8 


7 


— 


— ^ 


— 


— 


S 


4') 


30 


15 


35 


— 


— 


— 


— 


8 


34 


20 


16 


17 


— 


— 


— 


— 


6. 


11 


12 


9h 


15 


— 


— 


— 


— 


14 


33 


33 


29 


24 


31 


42 


67 


58 


8 


9^ 


24 


14 


24 


— 


— 


— 


— 


14 


48 


33 


32 


34 


44 


6^ 


4&' 


36 


17 


It 


15 


15 


It-. 


17 


18 


9 


8 


16 


26 


38 


35 


28^ 


27 


21 


21 


— 


13 


54 


m- 


48^ 


« 


105 


81 


176 


— 



Rap<»vä:r . • . 

Kanizsa . » • . 

Weszprim . • - 

Pipa . . . • 

keszthely . ^ • 
Raab .... 

Guos . • • • 

Steinanuini^er .^ . 
Oedenburg • 

c. PeM- Ofenet DistriH***)^ 

Ofen kaihol. 

Pest. .. . .... ^ 

•) AtMuer cfoik i». dieser Tabelle verzeiohueten Gymnasien hat der Pfeesburger Districl noch ewigelische Gymnasien wi: Losodcz, 

IHseusohl, Kremnits, Scheotjuitz, Pressburg, Komo« n, Thüröcx-Szt.^-Marton. 
**) Der Oedenbarger District besitzt noch ein Gymnasium zu Ung; Ait£nl>urg. 
••^) Im Pest-Ofener District sind noch folgende Gymnasien, und zwar kalhok zu:.Kecskemet, Miskolcz^ Szolnok, Kalocsa; evang 
zu: Nagy-Kör^s, Ris-Kun-SiäUs, Mez6-Tttr, Pest 

B 



5 
6 
4 
2 

4 

I 

4, 

41 

.5' 
3| 
4 

6 

'7 
46 

er 

125 
87 

47 

317: 

71 
333 
104 

— 196 



I 













/ 


46 


49 






7 


19 


286 


280 




— ' 


2 


24 


— 


70 


— 


— 


4 


— 


— 


102 


— 


— ■ 


— 


— 


— 


74 


— 


■— 


— 


— 


— 


52 




— 


— 


2 


— 


97 




— 


— 


7 


— 


72 


— 


1 


1 


11 


102 


106 


— 


— 


3 


4 


194 


277 


— 


3 


3 


61 


? 


— 


— 


— 


70 


— 


% 


— 


— 


— 


76 


— 


-i* 


189 


— 


3 


2 


.3 


— 


35 


— 


— 


— 


11 


40 


52 


— 


1 


— ' 


8 


— 


106 


— 


— 


6 


13 


— 


8t. 


— 


— 


— 


6 


— 


39 


— 


— 


1 


7 


— 


281 


6 


8 


5 


17 


— 


70 


— 


— 


— 


1 


— 


324 


— 


^ — 


1 


8 


— 


102 


— 


— 


— 


2 


150 


165 


— 


15 


9 


7 


383 


486 


— 


20 


28 


67 



Digitized by 



Google 



Stuhl we; 

Gran 

Totis 

Erlau . 

Szegedin 

Jäszberei 

Felegyb« 

Waiczen 

Kun-Szt 

HdldMe] 

Nagy-Ku 

Turkeve 

N.-Kuii-J 

Kecskem 

d. Km 

Sätor-Alj 
kascba)! 
Kperies . 
Leutscha 
'Szigeth . 
Unghvär 
Szikszö . 
Saros-Pa 
Szigeth . 
Osgyäo . 
Kesmark 
Eperies . 
Kima Szombat . 
Leutschau . 

e. Grosswardeiner District 

Szathmär . 

Grosswardein 

Debreczin . 

Arad 

Nagy-Banya 

Üelenyes 

.\agy-Käroly 

*) Der Kaschauer Distriel bat ausser den oben verzeiebneten noch folgende Gymnasien, und zwar kathol. zu: Barlfeld und Rosen au; 
evangel. zu: Göniör ynd ftosenau. 
**) Der Grosswardeiner District hat noch evangel. Gymnasien zu: Debrerzin, Dioszeg, Kalo, INagy-Kärol y, Szatbmar, Böször- 
mcny, Nana, Bekes, Grosswardein 



9} 


— ' 


1 


«» 


1 


— 


;/**). 






alhül. 




— 


>» 




— 


» 




— 


» 




— 


>» 




— 


»» 




— 


f» 




— 



11 


1 


— • 


— 


— 


1 


— 


t2 


— 


3 


— , 


— 


H 


_ 


4 


__ 


• 


_. 


9 


1 


1 


— 


— 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


9 
5 


— 


— 


— 


1 


1 


2 
5' 




■~~ 


— 


4 





4 


15 


15 


9 


^ 


— • 


— - 


— 


— 


48 


45 


— ■ 


— 


— 


4b 


— 


^ 


17 


10 


16 


12 


12 


19 


26 


24 


136 


132 


4 


1 


— 


127 


4 


7 


26 


22 


14 


11 


11 


21 





., 


105 


^ 


70 


33 


_ 


2 


— 


n 


68 


42 


43 


33 


30 


34 


44 


67 


361 


— 


203 


107 


22 


11 


18 


6 


16 


10 


10 


3 


— 


— 


— 


— 


39 


— 


39 


— ' 


— 


— 


— 


V2 


36 


36 


35 


24 


31 


23 


19 


— 


1204 


193 


136 


6 


50 


6 


6 


a 


39 


22 


25 


14 


17 


11 


—. 


—. 


130 


— 


67 


57 


— 


6 


- 


7 


20 


21 


12 


15 


12 


8 


— 


— 


88 


— 


6 


39 


41 


1 


1 


6 


17 


27 


13 


13 


— 


— 


— ' 




70 


— 


42 


26 


— 


1 


1 



Digitized by 



Google 



Ort 

des 
OymnAstums 



li e li r e r 



0-3 






öM' 






Ansaltl der SclilUer Daclt dem 
elDselDen Classen 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



VIII. 



Sa 



Ansaht der Schttler 
nach den ▼•ischiadenen 

RellsUnMbcfkenntnlssei» 



rÖm. kath. 






.a 



Szarvas . 
Szalonta 
Derecske 
Hajdu-Szoboszie 
Mako . . . 



evang. 



1 
1] 



UTot^rodschAfft iind Te- 
meser Banat*). 

Temesv^ 

Baja 

Gfoss-Becskerek . . « . 

M Theresiopel 

Lugos ....... 

N«U'Werbäcz 



Croatien u. Sla'vonieaj 



Agram • 
Warasdia 
Poseg . 
Essegg . 
karlstadt 
Fiume • 

IHilit&rffrAaae* 

i 
Zengg • • . . . 1 

Vinkov6e . > • . ^ 

KarlowiU . . . ^ . 



Siebenbttrffen **)• 



Elisabethstadt . 
BtaseDdorf . . 
Hermannstadt . 
Kronstadt . 
Bistricz . 
Sohaeszburg . 
Mediasch . . 
Szäszväros . 
Szekely-Keresztur 



T. kath. 

gr. kath. 

evaDg. 



helvel. 
uiütar. 



15 

7 
7 
7 
7 
5 



12 

7 
7 
7 
7 
8 



12 
6 
6 



5 
11 

12 

16 

9 

15 

12 

8 

4 



27 
9 



12 

8 



20 
10 



15 
6 



1-1 M 

12 



16 


22 


10 


43 


28 


16 


46 


34 


24 


49 


44 


13 


13 


17 


13 


17 


12 


17 


36 


43 


23 


42 


35 


22 


23 


14 


9 


57 


36 


.10 


22 


16 


5 


12 


12 


12 


21 


24 


14 


12 


21 


9 


22 


16 


18 


*♦♦) 




• 


61 


23 


20 


41 


36 


24 


42 


29 


19 


37 


12 


6 


41 


27 


11 


23 


15 


9 


27 


11 


11 


7 


11 


20 



26 
15 
17 
17 
15 
8 



32 
17 
16 
16 
9 
8 



11 
14 
16 



20 

28 

29 

3 

7 

t) 
9 



13 

3 
2 



35 
10 

17 
10 



18 
21 
11 
13 
12 
15 



13 



37 



22 

17 

17 

3 

3 

9 

6 



37 



18 
20 
17 

8 
14 

2 



12 



53 



39 
11 

19 

7 



21 J 52 
15 

7 
21 

8 
18 



13 



23 
12 

7 



12 



59 



17 



20 
22 

7 

7 

4 

7 

12 



115 
36 
14 
15 
12 



201 
123 
121 
159 
75 
54 



284 

152 

80 

153 

72 

77 



120 

56 

146 



207 

200 

167 

69 

HO 

65 

56 

84 



82 

14 
15 
? 



122 



23 



54 



275 



80 



25 



190 
125 
66 
96 
47 
56 



98 
116 

75 
133 

29 
4 



257 

152 

71 

107 

65 

77 



118 
34 

3 



4 
23 
10 

7 
3 
7 
13 
3 



182 
3 



97 
2 
41 
13 
35 
30 



16 

8 
42 

7 



2 

22 

143 



18 
14 
15 

1 
1 



88 
30 
13 
15 
? 



, 4 
18 



160 

142 

61 

106 

58 
41 



4 

2 

3 

13 

1 
2 
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***) Das Gymnasium ist noch nicht wieder eröffnet. 
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erholt haben. 
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20 



80 
43 



44 
21 



11 

16 
21 
12 



V. 



VI. 



ISumma der) 



•i t 



Öff. I*nv. öff. Priv. 



45 
25 
60 
88 
56 
11 
6 
36 



66 

46 
53 
36 
33 

44 
47 
37 
59 



10 



2% 

8 



14 



23 



60 
34 



31 
33 



14 
23 
14 



43 61 



23 
56 
102 
39 
5 
24 
45 
13 



13 
6 



53 



34 
44 
^58 
23 
55 
24 
42 
62 



18 



53 
23 



14 34 



19 



17 



9 
IJ 



13 



12 
19 



30 64 
27 I 30 
24 43 
59 30 



^S 



öff. Priv.H, 



19 
3 
1 

16 
8 



11 
6 



14 
20 



29 
49 

38 
57 
46 



26 



36 
26 



37 
26 



16 
10 



1% 



12 

16 

4 



22 
20 
23 
56 

18' 

9 

26 

3 



4 



10 



420 
288 
307 
1266 
188 
353 
244 
269 
375 
76 



160 



180 113 



378 
225 
127 



256 
174 



403 



41 

9» 

132 

69 




Ö5 309 
234 503 



72 

85 



103 
35 



447 
161 



293 



481 
260 
41 131 



143 399 



250 



69 



5 
106 



424 

181 
472 

95 
238 

111 

49 



109 



83 



Ausser den Uer aufgeführten GiyDinasieD beAnden sich noch folgende io Lombarde - Yenetien r 
Communalgymnasien , in der Lombardie zh Monza, ClHSone, Lovere, Said, Deseniano, Gasalmaggiore;. 
GHm, partf , in Venedig lu C o I o g n a , &^ Fietro. 

Bischöfliche Gymnasien, in der Lombardie zu Milano, Bergamo,. Breseia, Gelai^a, Como, Cremona, Lodi,..Maiitova, 
Pavia; in Venedig zu Veneaia, Ghiogga, Coneordia, Verona, Fadova, Vicenza,. Odino, 
Treyiso, Ceneda, Belluno; 
fiORviete, in der Lombardie zu Milano, Forta mtopa, Mllano-, Calcki Täeggi, Gorl» minor», Com4^, Com, Gaiä^s 
Privatgymoasien, in der Lombardie zu Milano, Ak, Mickeie Sotme, Milali.o, JtaelMi^ Milan«, Btneiii^ Cas8an<> d^'Adda, 
Parabiaga, Martinengo; in Venedig »i Venesia,. CünaniM (Omgregatione deiie 9Cttote tu earää). 
Getrennt von den Gymnasien bestanden bisher die'Lyc^oo, und zwar hatte deren die Lombardie 9 t Milano, 8^ Aienanäro, 
Forta nuo$a, Eergamo, Breseia, Como^ Crem.ona, Lodi (stadtisches Lycoum),. Mantova, Pavia. (phiL EacnltSt); 
Venedig 5: Veaeii»^ & CtUtetitia,. Verona,. Padcya (phiL Fltculiat),. Vieenza,. Ddin.e. 
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Statistische Uebersicht über die Classification der Schüler an den österreichischen Gymnasien zu Ende des 
Schaljahres 18*%,, über die Verschiedenheit der Unlerrichtssprachen^ Muttersprachen u* s.w.^y 



Ort 

des 



MIederttsterrelclt« 



Wien, akadem. Gymn. 



Wien y G. zu d. Schotten 



Wien, Josephst. Gymn. 



Wien, Theresianisches G. 



Krems 



Melk 



ClANsillcatiOD der Scbttler 



9 

25 
8 
8 
1 

18 
29 

4 



9 
27 
7 
3 
2 

3 

8 
7 
2 



5 
12 

7 
5 



14 

22 

4 

3 



14 

37 

1 



7 
22 

7 
1 
3 

3 
5 
2 



HI. 



9 
28 
12 



11 
19 
12 



15 

28 
6 



6 

18 
7 



IV. 



5 

36 

4 

3 



9 
25 

7 



17 

20 

5 



11 
7 
6 
3 
2 

3 

8 
1 
1 



3 
15 



14 

15 

4 



10 

26 

4 



12 

28 
7 



8 
12 
9 
1 
1 

6 
9 



l 

12 

2 



VI. 



5 

25 

5 



14 

27 
3 



7 

27 

5 



6 

17 

4 



VII. 



10 

21 

2 



20 

18 

3 



6 
26 
13 



10 
13 
11 

1 
13 

(5 

14 

2 

2 



Zu- «der 
Abnahme 

der Fre- 
quenz im 
Vergleiche 
X. vorigen 
Schuljahre 



79 

21 




83 

13 

4 



62 

25 
13 



92 

8 




m. ünlerrlehliispraehe 

6. Andere lebende 
Sprachen 



— 108 



— 102 



— 19 



+ 123 



— 44 



+ 54 



n. deutsch 
b. itai. franz. 



a. deutsch 
ö. cech. 



a. deutsch 
ö. Öech. 



a, deutsch 

b. itai., Ungar., poln., 
oeoh., franz. 



a, deutsch 
b. ital., cech. 



a, deutsch 
cech., ital., franz. 



Matferqirache 
der Schttier 



320 deutsch 
4 poln. 
1 serbisch 



148 deutsch 
2 ital. 



119 deutsch 
(alle.) 



? 


3192 
184 


372 deutsch 
14 6ecb. 


2034 


11 Ungar. 
2 poln. 


264 


228 deuUch 
43 slov. 


1176 


13 roman. 
8 iUl. 


224 


2 Ungar. 





Einnahme 

vom Schulgeld 

U' ▼. den Auf- 

nahmstaien 



2658 
232 



468 
88 



Die Classißcation ist in dieser Weise bezeichnet, dass in der o|)ei*8ten horizontalen Reihe jeder der erstea sieben Rubriken die Zahl 
der Schuler angegeben isb, welche die erste Zeugnissdasse niit Auszeichnung, in der zweiten von denjenigen, welche die erste 
Zeugnissclasse erhielten, in der dritten von den mit der zweiten Zeugnissolasse, in der vierten Von den mit der dritten 
Zeugnissdasse betheilten, in der fünften Reihe endlich ist die Zahl der Schüler angegeben, welche kein> Zeugniss empfiengen. In 
der ächten Rubrik dOeber^icht' ist durch die oberste Zahl angegeben; wie viel Procent der gesammten Schiilerzahl der ersten 
sieben Gymnasialclassen ein Zeugniss der ersten Glasse mit oder ohne Auszeichnung erhielteh, durch die zweite Zahl, wie viel 
Froc«nt ein Zeugniss der zweiten oder dritten Glasse bekamen, und durch die unterste Zahl, wie viel Procent kein Zeugniss 
erhielten. — Die achte Gyiiinasialclasse ist in diese Zusammenstellung nicht einbezogen, weil über die Maturitätsprüfung abgesondert 
beriahtet wird. — In der zehnten Rubrik ist unter «r. diejenige Sprache bezeichnet, welche als Dnterrichtssprache an den betr. 
Gymnasien im Gebrauche ist; unter b. diejenigen anderen lebenden Sprachen, welche, sei es als obligate oder als freie Gegenstände 
des Unterrichtes, an denselben gelehrt werden. — In der letzten Rubrik gibt die obere Zahl die wirkliche Einnahme vom Schulgelde, 
die iintere die von den A^fnahmstaxen an. 
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Ort 

des 



Wiener Neustadt 



Hörn 



Seitenstetten 

Oberttsierrelch« 

Linz 



KremsmuDster . . 
Salzbui^ . . . 



Tirol u.V#rarlber|r. 

Innsbruck, akad. Gymo. 



Hall 



Brixea 



Botxen 



riAsslllcatlen der Sclittler 



«0 
26 



25 

24 

2 



5 

23 

6 

2 



5 
27 
15 



3 

16 

1 



4 

«2 
5 
2 

1 

8 

17 

4 

7 



11 

28 

4 



18 

10 

1 



11 

%1 

2 



7 
25 
10 



3 
17 



10 

t8 

3 



4 
18 

8 



HI. 



1 
11 



13 

25 

6 



13 

16 

8 



6 

40 

4 

2 

7 

4 

34 
15 



3 

12 

3 

1 



4 

17 
5 



3 

19 

6 



IV. 



13 
23 



2 
23 

1 
3 

7 
32 
15 



2 
11 

5 



1 

17 

5 



3 
23 

7 



V. 



VI. 



12 

20 

5 



10 
6 
3 



8 
33 
3 
6 
3 

5 

34 
20 



2 
17 
4 
1 
1 

3 

31 

5 



3 
10 

1 



14 

22 

1 



11 
13 



2 
31 

2 
1 

t 

27 

17 



1 
24 
4 
1 
2 

5 
26 

1 



VIL 



8 
24 

1 



12 

12 

7 



6 

24 

2 
5 

7 
34 
23 



1 

14 
1 



3 

.15 

2 



93 

4 
3 



100 






93 

7 




93 

6 
1 



89 

11 




83 
10 



67 

31 
2 



86 

14 




82 

16 
2 



81 

18 

1 



Cu- »der 
Abnahme 

der Fre- 
^o«as im 

Vergleiche 
B. Torigen 

Schuljnhre 



— 2 



— 35 



— 50 



— 57 



+ 25 



+ 9 



49 



— 55 



+ 25 



-h 4 



m, Vnttrriehtttnprmmh^ 

•• Andere lelieBAe 
Apraehen 



ff. deutsch 



a. deutsch 
ö. ital. 



a, deutsch 
A. iUI. 



a. [deutsch 
ö. ital.. frans. 



a. deutsch 
ö. — 



a. deutsch 
ä. ftaL 



a. deutsch 
b. ital. 



0. deutsch 
ö. ital. 



A. ital. 



a. deutsch 
b, ital. 



Moteenpracbe 
der 9chttler 



75 deutsch 
(alle.) 



51 deutsch 
(alle.) 



30 deutsch 
(alle.) 



309 deutsch 
(alle.) 



238 deutsch 
5 ital. 
1 illyr 
1 uugar. 
1 croat. 
1 dSn. 



319 deutsch 
(alle.) 



437 deutsch 
2 ital. 



78 deutsch 
(alle.) 



196 dautseh 
25 ital. 



225 deutsch 
14 ital. 



vom Schulgeld 

tt. T. den Auf 

nelimtteten 



kr. 



218 



72 



60 



961 



690 



890 



500 



916 



24 



48 



24 
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0rt 

des 



ClasslAoatlOB der 0ch«ier 


Ku- «der 
Ab»»ti0ic 

der Fre. 

^nens im 
Vergleiche 

I. voriges 
Schuljahre 


•• 


11 


in. 


IV. 


V. 


VI. 


VU. 


3 • 


7 
10 

2 


10 
16 


4 
25 


2 

20 

3 


4 

»2 

1 


5 
11 

1 


2 

6 

1 


94 


— 14 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


6 






3 
25 
15 

1 


4 
19 
12 

5 

1 


.6 

31 

13 

2 


2 
28 
13 

2 


6 
40 
12 


6 

35 

1 


9 
42 

4 

1 


75 

24 

1 


— 59 


13 

16 
7 

9 


7 
33 
11 

1 


6 
36 

9 


6 

20 

6 

4 


7 

23 

3 

11 


7 
17 

1 

7 


5 
22 

5 


74 

10 
16 


+ 29 


5 

15 

3 

3 

1 


1 
6 

1 


2 

12 

1 

1 


1 
9 
1 


2 

12 

2 

1 


1 
5 
1 


13 

1 


84 

12 
4 


— 33 


23 
26 
22 
3 
10 


14 
30 
18 
1 
13 


13 

19 
«3 

9 


10 
27 
13 

8 


7 
25 
13 

1 
6 


15 

29 

5 

8 


17 
17 
14 

1 
U 


60 

25 
15 


— 108 


6 
21 

5 
6 


3 

14 

1 


2 

13 

9 

1 


8 

13 

6 


6 

25 

3 


5 
6 
2 


7 
13 

l 


80 
19 


+ 13 


— 


— 


^ 


1 


"^ 


— 




1 




8 
11 

8 


4 
15 

8 


15 

5 


7 
8 
4 


3 

11 
9 


1 

6 

10 


1 
7 
4 


67 
32 


— 7 


— 


1 


— 


1 


"^ 


•~~ 


-" 


1 




1 
3 

1 


5 

1 


1 
4 
1 


9 
2 


8 

1 


1 
4 
2 


— 


79 
17 


— 28 


— 


— 


1 


-^ 


— 


1 


• -^ 


4 




8 

29 

9 


6 

14 
6 


9 
24 

1 


6 
23 
14 


7 

19 
12 


7 

14 

6 


11 
16 

1 


78 
21 


— 18 


— 


1 


— 


■** 


1 


— 


— 


1 




4 

4 


4 


4 
1 


4 
4 


— 


— 


— 


64 


— 17 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


36 







u VnierrlchtaBprftche 

*• Andere lebende 
SipriheHen 



Mutteniiprache 
der flehtller 



Einnahme 

vom Schulgeld 
n. V. den Auf- 
nahmstaxe a 



Meran 



Trient 



Roveredo*) . . • 



Feldkirch , 



StelerHft»rlc« 



Grats 



Marburg 



CiUi 



Jiidenbuig . . . 

MArntlieB. 

Klageafort 



• • • 



St Paul 



o. deutsch 
». ital. 



, ä. ital. 
#. deutach, frans. 



a, ital. 
b. deutsch 



o. deutsch 
». ital. 



a. deutsch 
ö, slovea. 



0. deutsch 
ö. sJoveo. 



a. deutsch 
b. sloven« 



o. deutsch 
b. itaL, frans. 



a. dautsch 
b. sloven. 



o. deutsch 
b* sloven. 



147 deutsch 
13 ital. 



403 ital. 
13 deuUch 



224 ital. 
1 deutsch 



99 deutsch 
1 rom* 



486 deutsch 
48 sloven. 
2 englisch. 



107 sloven. 
42 deutsch 
1 iliyr. 



46 deutsch 
(alle.) 



178 deutsch 
93 sloven. 
2 ital. 



12 deutsch 

13 sloven. 



724 



138 



2245 
162 



878 
202 



261 

80 



246 
24 



605 
108 



*) In der Qassifleation sind die Privatisten mit eingerechnet, daher stimmt die Zahl nicht mit der in der Tabelle I. 
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Oymnaiiluiiis 

Rratn. 

Laibach 

Neustadtl 

Triest. 

Triest 

e^ör» u. Oradlska. 

Görz 

IstrIeD« 

Gapo d'lslria .... 



Mitlcrburg (Pisino) . 

DalHtatleo* 

Zara 

Spalato . . . . 
Ragusa . . . . 

BttliBieD« 

Prag, Kleiaseite . . 



Prag, Neustadt 



Prag, Altstadt 



Classlllcatloa der Schttler 



12 

33 

5 



3 
11 



5 

6 
6 



111. 



IV. 



21 
33 



3 
34 

1 



10 
5 

1 

3 

6' 
3 
2 
2 



21 

52 

18 
1 
2 

15 
39 
21 

1 
5 

8 
41 
22 



7 

10 
5 



18 
29 
32 

12 

9 
39 
25 



13 
37 

2 



3 

44 

6 

1 



11 
50 
22 



11 

40 

24 

1 

7 

8 
58 
17 



20 
34 

l 



12 
2 
1 
1 

5 
26 

1 



16 
23 

7 



VI. 



2 

12 

1 



2 

18 
5 



2 

14 

2 



2 
2 
3 

1 
2 

17 

42 

24 



12 

28 
23 

16 

10 
31 
11 



10 
14 
22 

1 
6 

•6 
2t 
14 



vn. 



1^ 

•§.2 



13 

28 

6 



1 

10 

3 



10 

58 

7 



8 

12 

9 

1 
6 

14 

26 
15 



12 

47 
7 



10 

10 
8 
1 

15 

20 

59 

6 



78 

10 
12 



83 

15 
2 



78 

12 
10 



69 

24 

7 



55 

31 
14 



73 

23 
4 



Zu- »der 
Abnahme 

der Fre 
C[uen!K im 

Vergleiche 
Torigen 

Schiilfahre 



— 53 



— 23 



— 11 



35 



+ 31 



11 



- 25 



— 16 



+ 56 



58 



292 



«. Untftrri«hiMpr«che 

6. Andere lebende 
Sprachen 



a. deutsch 
ö* sloven. 



a. deutsch 
ö, slovea. 



a. deutsch 
ital., slovea., franz. 



a. deutsch 
ö, ital.y sloven. 



a. iUl 
b. deutsch 



a, deutsch 
ö. ital., illyr. 



MattertprAche 
der Schfiler 



366 sloven. 
32 deutsch 
6 ital. 



91 sloven. 
(aUe.) 



Bei den eigentbum- 
lichen Verhältnissen 
v. Triest nicht sicher 
zu ermitteln^ 



136 sloven. 
94 friaulisch 
28 deuUch 



a, ital. 

b. Ulyr. 



a, ital. 
b illyr. 



a. deutsch 
b, öech. 



a. deutsch 
b. 6ech. 



a, 6ech. (für Rel., Gesch., 
Geogr., Natg., Phys.) u. 
deutsch. 

b. deutsch 



60 ital. 
(alle.) 



20 slavisch. 
10 ital. 
1 deutsch 



120 ital. 
46 illyr. 



illyrisch 
(und ital.) 



311 deutsch ' 
. 167 cech. 
148 utraquist. 



334 deutsch 
160 cech. 



551 iech. 
(alle.) 



Einnahme 

▼om Schulgeld 

a. V. den Au(- 

nahmstaicn 



kr. 



1155 
106 



HO 



819 
94 



660 



24 



36 



174 
32 



2664 
458 



2770 
296 



2980 
3S0 



36 



12 



48 



Digitized by 



Google 



0r« 

des 
Crymnaiitunis 



Budweis 



Königgrätz 



Jicin 



Leitomischl 



Eger 



Neah&ns 



Pisek 



Pilsen . 



Reichenau . 



Leitmeritx. 



Klattau 



Claiisillcation der ftcliAler 



20 

24 

3 



9 

39 
3 



8 
39 
9 
2 
2 

9 
13 
18 



12 

34 

6 



6 

33 

2 



7 
31 
17 

5 



18 

18 

18 

3 

6 

10 

17 

10 

2 

5 

15 

28 

8 

1 



1 

27 
9 
2 



10 
31 
13 



8 
17 

4 



9 

10 

4 



8 

29 

3 



10 
24 



8 

12 

6 



11 

13 

6 



10 
15 
10 



7 

18 
5 



8 

25 

8 



III. 



7 

30 

7 



9 

30 

15 

1 

2 

9 
22 

7 



7 

12 

4 



9 

19 

2 



4 
22 

1 



8 
24 
15 



6 
12 

10 



12 
15 

8 



9 

10 
10 



10 

17 

5 

1 

1 



IV. 



26 
10 



7 

9 

12 



8 
15 
10 



11 
35 



3 

34 

2 



7 
23 
15 



9 
21 

8 



6 
18 

4 

1 



V. 



7 

12 
9 



9 
14 
15 

1 

1 



14 

8 
1 
2 

13 

20 
4 



8 
22 



9 

26 
6 



4 
14 

4 



7 
13 
10 



7 

9 

10 



4 

21 

3 



VI. 

TT 
8 
5 



6 
16 
14 



8 
20 



8 
13 

2 



4 
19 
11 



2 

11 

1 



6 

19 

1 



VII. 



7 
11 
22 



2 
14 

7 \ 



5 

13 

5 



6 
14 



2 

15 

ö 



7 

19 
4 



6 
11 

1 



Zu- »der 
Abnahme 

der Fre- 
qvess im 
Vergleiche 
t. yorigen 
Schaljahre 



68 

32 





70 

28 
2 



74 

22 
4 



69 

30 

1 



95 

5 




86 

12 
2 



30 

1 



72 

27 

1 



65 

25 
10 



71 

20 
9 



84 
15 



— 125 



67 



69 



— 79 



— «2 



— 26 



— 2 



- 15 



— 20 



+ 14 



+ 15 



o. Cnicrrlchtiisprache 

6. Andere lebende 
Sprachen 



a, deutsch 
ö, cech. 



a. iech, (für Rel., Natg., 
im Ü.-6., Gesch. im 0.-6.) 
und deutsch. 

b, deutsch u. cech. 



a, im Ü.-6. cech., im O.-G. 
deutsch vorherrschend. 

ö. deutsch 



a. deutsch 
ö. öech. 



o. deutsch 
ö, dechisch 



o. 6eoh. 
ö. deutsch 



a. öech. (for Rel., Natg., 

und Phys. im O.-G.) und 

deutsch. 

ö. deutsch 



a, deutsch 
ö. 6echisch 



a. deutsch 
ö, öech. 



a. deutsch 
ö. öech. 



a. deutsch 
ö, öech. 



Maiterqirache 
der SehlUer 



169 deutsch 
151 cech. 



281 cech. 
42 deutsch 



232 öech. 
8 deutsch 
20 utraquist 



160 öech. 
56 deutsch 



257 deutsch 

5 öech. 

6 utraquist. 



221 öech. 
34 deutsch 



234 öech. 
31 deutsch 



136 öech. 
106 deutsch 



133 öech. 
82 deutsch 



191 deutsch 
52 cech. 



190 öech. 
37 deutsch 



Einnalime 

Tom Schulgeld 
n. V. den Auf- 
aahro»taxen 



1451 
106 



1139 
148 



1018 

258 



1119 
128 



521 



500 
65 



846 



865 

82 



524 
93 



807 
104 



390 
162 



42 



48 



12 
44 



18 
30 



24 



43 



24 



36 



30 



Digitized by 



Google 



Ort 

des 



Classllleatlon der Schiller 



111. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



I5 



Zu- «der 
Abnahme 

der Fre- 
quens im 
Vergleiche 
B« vorigen 
Srhuliahr^ 



o. Untenichiaiiprflclie 
•• Andere lebende 



Mottenipraehe 
der Sehtller 



Einnahme 

vom Schulgeld 

n. r. den Auf- 

nahmstavcn 



kr. 



Jub§;bunzlaa 



Böhmiscli - Leippa 



Deutsohbrod 



Saai 



Brüx 



&omotau 



Braunau 



Schlackenwerth . . 



UffthreD. 



Bruno « 



Olmuts 



Iglau 



6 

14 
11 



10 

16 

3 



7 
18 
11 

2 



6 

10 

5 



8 

10 

5 



6 
16 

7 



6 

15 

5 



6 
12 

3 



6 
23 

7 



5 
10 

1 



8 

15 

9 



7 

10 
10 



3 

13 

3 



2 
10 

7 



5 

18 
3 

1 



5 

13 
2 



3 

10 

3 



3 

7 
10 



3 
13 

1 



5 

10 

3 



6 
17 



14 

16 

1 



19 


17 


18 


29 


32 


23 


13 


10 


9 


8 


4 


6 


7 


8 


6 


57 


52 


37 


8 


18 


3 


1 
1 

2 






2 


4 


32 


16 


22 


5 


2 


2 


5 


— 


2 


5 


2 


1 



13 

43 

1 



17 

18 

4 



11 
42 

1 



6 
37 

8 



13 

19 

11 

2 

7 

9 
34 

7 



2 

23 

6 



6 

30 

3 



2 

21 

2 



11 
24 
14 



9 
31 
'5 



25 

1 



78 

22 




78 

22 




10 

1 



81 

18 

1 



97 

3 




75 

16 
9 



86 

13 

1 



83 

13 
4 



— 57 



— 9 



+ 13 



+ 6 



— 8 



- 4 



— 45 



— 152 



+ 10 



a, deutsch 
ö. 6ech. 



a, deutsch 
ö. dech. 



a. deutsch, zum Theile 
cecbisch. 

ö, dech. 



n. deutsch 


ö. 6ech. 


a, deutsch 


ö. öech. 


a. deutsch 


ö. dech. 


a. deutsch 


ö. dech. 


a, deutsch 


ö. ? 


n. deutsch 


ö. cech. 


a. deutech 


ö. cech. 


a, deutsch 


ö. dech. 



104 6ech. 
40 deutsch 



131 6ech. 
6 deutsch 



96 deuUch 
13 6ech. 



96 deutsch 
15 dech. 



94 deuUch 
(alle) 



44 6ech. 
25 deutsch 



31 deutsch 
(alle) 



193 deutsch 

117 «ech. 
47 slav.-deutsch 
96 deutsch-slav. 



242 6ech. 
144 deutsch 
77 utraquist. 



134 deutsch 
67 cech. 
24 utraquist 



569 



545 
64 



240 



432 



305 



72 

23 



239 



156 



2050 
224 



1770 
224 



1010 
70 



30 



24 



38 



Digitized by 



Google 



Ort 

des 
Oyvuiasianis 



Znaim. 



Nikolflburg 



Kremsier 



Straznic 



Mäbrisch'Trübau . . . 

fleMesIen. 

Troppaa 

Testhen, kathoL Gymn. 
TescheD , evangel. Gymn. 



0»llsieii9 liOdo- 
■terien u. lijrAkait 

Lemberg, akadem. Gymn. 



Lemberg, Dominikaner-G. 
(mit den poin. Parallelcl.) 



Przemy$l 



Cl»sallloatlOB der S«lilUer 



13 

39 

23 

4 



in. 



3 
16 



13 

46 
5 



2 

17 
4 



3 

11 

4 

4 



10 

53 

10 

3 



5 
20 

6 



20 

21 

9 

2 



11 

37 

21 

2 

9 

11 

44 

31 

3 

27 


23 
13 

23 



14 

20 

6 



5 

12 

5 



9 
37 
3 
6 
3 

4 

21 

2 

2 

1 



9 
32 
19 

4 
14 

8 
31 
26 

1 
16 

7 
8 

10 
3 

23 



IV. 



7 

10 

6 



4 

16 

5 



11 
26 

7 



1 
13 



8 

15 

2 



18 

36 

6 



4 

18 

4 



25 

15 

4 

1 



10 
43 
17 



11 
26 
23 

15 

7 

16 
7 

12 



6 
3 
2 

1 
1 

l 

16 

1 



11 

24 

8 



5 
27 

7 



1 

16 
6 



4 
22 
26 

4 
13 

10 
10 
13 

25 

12 
25 
13 
2 
15 



VI. 



VII. 



5 
17 



10 

24 

6 



13 
30 

1 



3 

14 

6 



11 
14 

5 



7 

10 

9 



6 
15 
14 



9 

19 

3 



2 

10 
1 



7 
21 



7 

22 

5 



3 

10 

1 



13 
18 
27 
11 
11 

4 
19 
20 

1 

37 

7 

12 
4 

16 



76 

18 
6 



86 

12 

2 



81 

18 

1 



78 

22 




80 

15 
5 



75 

22 
3 



82 

16 
2 



52 

34 
14 



45 

28 
27 



52 

19 
29 



Zu- «der 
Abnahm« 

der Fre- 
qaont im 
Vergleiche 
s. vorigen 
Schnlinhro 



- 3 



— 22 



+ 40 



32 



— 62 



+ 44 



+ 6 



17 



— 280 



+ 137 



- 64 



m. üntenichtsspraclie 

*• Andere lebende 
Spmelieii 



n. deutsch 



a. 


deutsch 


b 


6ech. 


a. 


deutsch 


ö 


6ech. 


a. 


deutsch 


b 


dech. 


a. 


deutsch 




b. ?• 



a. deutsch 
b, 6ecfa. 



a. deutsch 
b, poln., cech. 



a. deutsch 
b, poln.y 66ch. 

a. deutsch 
b, ruth.y poln. 



a. deutsch (in den poln. 
Parallelclassen polnisch). 

b. rnthen. 



a. deutsch 
b. poln.y ruthen, 



KattenprAche 
der SehlUer 



97 deutsch 
40 mährisch 



110 deutsch 
15 cech. 



183 deutsch 
156 6ecb. 



29 deutsch 
28 slavisch 
17 ulraquist 



83 deutsch 
28 slavisch. 



325 deutsch 
94 decb. 



73 deutsch 

82 poln. 

60 cech 

2 Ungar. 



52 deutsch 
54 poln. 
42 cech. 
2 Ungar. 

163 deutsch 
269 ruthen. 
110 poln. 



444 poln. 
137 rulhen. 
115 deutsch 



204 poln., 185rulh., 
14 Israelit, besuchen 
theils d. poln., theils 
den rulhen. Sprach- 
unterricht. 



vom SdhulgelH 

u. V. deo Auf 

Dahmstaxen 



655 

74 



1914 
120 



490 

58 



624 
114 



1528 
556 



1028 
102 



922 
1171 



1964 
1400 



826 
195 



12 

— i 



48 



48 



27 



47 



Digitized by 



Google 



Ort 

des 
Oymnasiunis 



Stanislawow 



Buczaäz 



Sambor 



Taraow 



Tarnopol . 



Rzeszow 



Bfezao 



Sandec (Neu) 



Bochnia 



Krakau 



Bukoivlna. 

Czernowilz .... 



Classtllcatioa d«r Schttler 



2 
27 

18 
2 



11 

30 
9 
4 
8 

7 

25 

36 

5 

3 

2 
23 

4 
12 
11 

8 
36 
17 

2 
17 

8 
20 

8 
10 

6 

9 

13 

11 

1 

9 

9 

25 
4 



4 
24 
8 
4 
2 

13 

58 

18 

4 

1 

8 
30 

9 
11 

10 



n. 



4 
23 
18 

1 
10 

10 

19 

11 

7 

% 

8 
36 
6 
2 
3 



%0 
7 
3 
4 

7 

20 

21 

1 

9 

6 
22 
13 

7 
3 

7 
11 
14 



8 

21 

5 



4 

10 
3 



7 

40 

11 

5 

1 

9 

38 
5 

10 



III. 



2 
18 
18 

1 
17 

4 
15 
10 



1 

22 

13 

9 

2 

4 

8 

13 



6 
13 

7 



11 

49 

17 

6 

2 



30 
6 
2 

7 



IV. 



2 

14 
10 



8 
32 

7 



4 

16 

13 

1 

4 

2 
19 

4 



3 

15 

8 



5 

13 
6 
5 

1 

5 

12 
5 
2 
2 

3 

18 



1 
9 
3 
2 
2 

7 
19 
10 

2 

1 

10 

34 

11 

4 

5 



V. 



1 
19 
7 
1 
5 

7 

14 
9 
2 
4 

1 

11 
20 

4 



4 

13 

4 



8 
10 



10 

11 

3 



3 
1% 



9 
34 

7 

1 



11 

19 

5 



VI. 



1 

12 

6 



8 
22 

8 



3 

4 

12 



1 
19 
3 
1 
5 

4 
10 



1 
5 
6 
2 
4 

5 

10 

1 



3 

13 

4 



5 

20 

8 



2 
24 

7 

19 



VIJ. 



1 

17 

3 

21 



2 

18 
5 

12 

6 
11 
7 
1 
5 



8 
40 
12 



7 

21 

3 

1 

14 



50 

29 
21 



25 

7 



51 

41 

8 



56 

21 
23 



53 

26 

21 



50 

42 

8 



51 

30 
19 



'75 

14 
11 



68 

18 
14 



74 

24 
2 



64 

17 
19 



aSu« «der 
Abnahme 

der Frc' 
qnens im 

Vergleiche 
vorigen 

Schuljahre 



— 48 



— 45 



19 



— 5 



+ 25 



— 30 



30 



+ 8 



+ 3 



— 62 



«. ünlerrlehtsspimche 

6. Andere lebende 
Sprachen 



« a. deutsch 
ö. rutben., poln. 

a. deutsch 
b. ruthen., poln. 



a, deutsch 
ö. ruthen.y poln. 



a, poln. 
ö. deutsch 



a, deutsch 
b. ruthen., poln. 



a. poln. 
b. deutsch 



a, deutsch; für Relig. 
poln. und rutben. 

b, poln., ruthen. 



a, poln. 
b. deutsch 



a. poln. 
b. ruthen., deutsch 



a. poln. 
b, deutsch 



a. deutsch 

b, roman. 
ruthen. — ital. franz. 



HnMersprache 
der Sehttier 



136 poln. 
122 ruthen. 
30 deutsch 



138 ruth. u poln. 
129 poln. 
12 deutsch u. poln 



251 poln. 
40 deutsch 



120 poln. 
99 ruthen. 
68 deutsch 



227 poln. 
1 deutsch 



87 ruthen. 

85 poln. 

15 jüdisch deutsch 



186 poln. 
(alle) 



110 poln. 
29 deutsch 



420 poln. 
29 deutsch 



156 roman. 
80 deutsch 
80 ruthen. 
75 poln. 
24 armen. 

4 Ungar. 

1 Sech. 



vom Schulgeld 
u. ▼ den Auf' 
rfahmtUxcn 



784 
529 



530 
205 



744 
281 



723 
291 



542 

390 



458 

168 



206 
236 



249 
197 



676 

409 



1776 
270 



Digitized by 



Google 



Ort 

des 
OymDfftslaiD« 



[ a. Press^urger DUtrict, 
Trencsin 



Neutra 



Kremnitz 



Schemnitx 



Neusohl 



Neuhäusel 



Sillein 



Komorn 



Tyrnau . 



Pressburg 



Lipt6-Szt.>Miklos . . . 



riastllleatiOD d«r Schlllt^r 



9 
17 
11 

6 
19 

4 

15 



6 

10 

7 

4 



15 
5 



n 

6 
4 



7 

17 

6 

6 



9 

11 

4 



6 
11 

6 
4 
2 

8 
3 
3 
4 
2 



5 
6 
5 
1 

1 

6 

27 

2 

2 

7 

3 
10 

1 



10 
9 
4 



11 
3 
1 



l 

16 
6 



4 
23 
2 
3 
2 

7 

12 

7 

5 

17 

4 

1 



111. 



IV. 



V. 



6 
10 



4 
4 
6 

1 
5 

8 
8 
8 
7 
9 

11 
5 

8 

1 
2 



4 

10 

3 



5 
14 

4 
2 

6 

8 



6 
11 



9 
11 
1 
2 
4 

7 
6 
9 
5 

7 

8 
8 



11 
24 
10 



10 
19 
10 
3 
21 



VI. 



VII. 






19 ! 10 
19 16 

6 ' — 

2 

2 



5 
12 

4 
1 

8 



10 
21 

4 

5 

12 



65 

25 
10 



67 

18 
15 



99 

1 





63 

28 
9 



61 

35 

4 



91 

9 





79 

14 

7 



78 

22 




66 

17 
17 



48 

26 
26 



84 

10 
6 



I. lJnterrlcht0fiprAc1i0 

6. Andere lebende 
Si^raelkeii 



a. slov. 
6. deutsch 



o. Ungar, u. slov. 
b. deutsch 



a. deutsch u. slov. 
b, Ungar. 



a. deutsch u. slov. 
b, Ungar. 



a, slov. 
bn deutsch 



a. Ungar. 
b. » 



a, slov.y Ungar., lat. 
b. deutsch 



a. Ungar. 
b» deutsch 



a, deutsch u. slov. 
^. Ungar. 



a. deutsch 
b. Ungar, u. slov. 



a. siovakisch 
b ? 



MattersiprAche 
der Schttler 



54 slov. 
20 deutsch 
1 Ungar. ' 



152 Ungar. 
109 slov. 
45 deutsch 



33 slov. 
27 deutsch 
14 Ungar. 



46 deutsch 
32 slov. 
24 Ungar. 



55 slov. 
14 deutsch 
5 Ungar. 



54 Ungar, 
(alle.) 



* 104 slov. 
(aUe.) 



85 Ungar, 
(alle.) 



45 deutsch 
39 slov. 
29 Ungar. 



145 deutsch 
70 Ungar. 
44 slov. 
2 serb. 



70 slovakisch 
(alle.) 



vom 8ehnlgelii 

u. ▼. d«D Anf- 

DAhrostaxen 



92 
138 



572 



136 



222 



204 



2218 
616 



87 



4B 



Digitized by 



Google 



Ort 

des 



Modem 



ö. Oedenburger DMrict. 
Fünfkircbea .... 



Kaposvär 



Kanizsa. 



Weszprim 



Päpa 



Reuthely 



Raab 



Oüiis 



Steinamaiiger 



Oedenburg 



ClaiislllcatiOD der ScliUer 



5 
4 
3 
6 
3 

12 

14 

3 

8 

8 

4 

8 

12 

9 

1 

1 
8 
2 



7 
12 

7 
12 
10 

1 



II. 



11 

18 

4 

4 



5 
15 
7 
5 
1 

3 

14 
4 
3 



5 
11 

7 
7 
3 

2 
8 
2 
3 



Ili. 



11 

10 

2 

4 



6 
15 

7 



1 
10 

1 
2 



11 
4 

7 
10 

2 
8 



IV. 



9 

17 

2 

4 



9 
13 
5 
2 
6 

2 
6 
5 
2 
2 

4 
6 
3 



3 
18 

2 
1 

3 

15 

5 

1 



5 
18 
4 
3 
4 

3 
6 
1 

1 



V. 



12 
22 



4 

23 

3 



4 
23 
9 
4 
4 

1 
13 



VI. 



13 

19 

1 



9 

26 

2 



3 

29 
13 

8 
7 

3 
9 
3 
3 



VII. 



8 

49 

6 



3 

36 

6 

1 






o. Vnterrlchtfftpniche 

6. Andere lebende 
Sprachen 



93 

7 




84 

15 

1 



54 

41 
5 



43 

41 
16 



57 

27 
16 



48 

44 
8 



23 
9 



78 

16 
6 



75 

25 





56 

31 
13 



78 

22 




a. deutsch u. slov. 
b. ? 



a. Ungar. 
9. deutsch 



a» Ungar. 
b, deutsch 



a. Ungar. 

b, deutsch 



a. Ungar. 
b, deutsch 



a, Ungar. 
b, deutsch 



O. Ungar. 
b. deutsch 



a. Ungar. 

b. deutsch 



a. deutsch 
b. Ungar. 



a. Ungar. 
b. — 



a, deutsch 
b. ? 



Matteraprache 
der flchfiler 



48 slov. 
23 deutsch 
5 uDgar. 



169 Ungar. 
19 deutsch 
9 slov. 



46 Ungar, 
(alle.) 



51 Ungar. 

8 deutsch 

1 croat. 

1 ratzisch 



117 Ungar. 
8 deutsch 



87 Ungar, 
(alle.) 



47 Ungar. 
(aUe.) 



284 Ungar. 
17 judisch 
11 slaviscb 
5 deutsch 



37 Ungar. 

35 deutsch 

5 croat. 



312 Ungar. 
10 deutsch 
8 jüdisch 
3 slaviscb 



70 Ungar. 
26 deutsch 
8 slaviscb 



Einnahme 

rom Schulgeld 

u. V. den Auf- 

nahmstaten 



480 
30 



80 



92 



Digitized by 



Google 



Ort 

des 



GlasslAeatloB der SeltUer 



e. Pesi' Ofener Dittrict. 
Ofen 



Pest. 



Stuhlweissenburg . 



Gran 



Totis 



Erlau 



Szegedia 



Jaszbereoy 



Felegyhaza . 



Waiczen 



Kim-Szt -Miklos 



Hold Mezo-Vasärbely . . 



3 
15 
9 
2 
1 



4 

13 

1 



IL 



6 18 



9 

30 

7 

5 



6 

10 

6 



HI. 



IV. 



9 
14 

8 

4 

13 

3 

14 

7 

4 



13 

31 

9 

6 

9 

4 
4 

7 



V. 



15 
49 
14 

7 
20 

4 

14 

2 



VI. 



16 
35 
13 
5 
12 

2 
17 
9 
5 
2 



4 
12 
2 
1 
3 

16 
11 

7 



VII. 



1^ 

A 9 



30 
81 
20 
16 
29 







* 










10 


6 


4 


4 


3 


3 


3 


32 


9 


7 


7 


7 


8 


6 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 



61 

21 
18 



62 

33 
5 



69 

31 





98 

2 




69 

24 
7 



47 

32 
21 



100 






o. ÜBteiTtehiafpnieh« 

•• Andere lebende 
Spraehen 



a. UDgarisch 



a, uugttrisch 
b. ¥ 

a. ungarisch 
b. ? 

o. ungarisch 
b. ? 



a. ungarisch 
b. ? 



0. ungarisch 
b. ? 



a, ungarisch 


b. ? 


a. ungarisch 


b. ? 


ö. ungarisch 


b, ? 


a. ungarisch 


*. ? 


a. ungarisch 


*. ? 



■atteniir»ehe 
der Sehüler 



154 Ungar, 
(alle.) 



127 Ungar, 
(alle.) 

70 Ungar. 
2 deutsch 
1 slov. 



ungarisch 



232 Ungar. 
15 deutsch 
15 serb. 

5 slovak. 

1 walach. 

1 croat. 



ungarisch 



34 Ungar, 
(alle.) 



106 Ungar. 
3 deutsch 



vom Sekalgeld 

u. T. d«B Auf- 

aahmstaxcB 



lu>. 



1845 



3931 



jeder ^ 



jeder 2 



929 

449 



jeder 2 



730 
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Google 



Ort 

des 



Classification der Hclitller 



n. 



iii. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 






a, Vnii'rrlchifliiprach« 

*. Andere lebende 
9pr»ehen 



MoMernpraehe 
der Schfiler 



BlRRahme 

vom Sehalgeld 
u.V. den Auf 
ahmstaien 



11. 



Kr. 



Nagy'KttQ-Ki8-CJ8zälä8 



Torkeve 



N.-Kun-Karczag- DjszAlas 



Kecskem^t 



d. Koichauer District. 

Sitor-Alja-Ojhei)/ . . . 



KascliaD 



Eperies . 



Leulschau 



Szigeth 



Diighvär 



Ssikszö. 



Säros-Paiak 



6 

20 

7 

7 



13 
,23 

7 



11 

33 

6 



3 
37 

8 



15 
20 
11 



35 
20 

7 



13 

13 

2 



7 

19 
2 
2 



10 

30 

3 

6 

2 

7 
17 
11 



2 
18 

8 



7 

11 

4 



5 
36 
13 



30 
19 



11 

4 



10 
U 



3 

8 

13 

1 



11 

16 
5 
2 

1 

7 

22 

5 



13 

19 

4 

3 



8 
22 

1 



8 

19 

2 



8 
17 
2 
5 
1 

5 
4 
3 
2 



5 
30 



22 
16 



5 

25 

4 



17 
32 



8 
28 
3 
6 
1 

6 

21 

3 



6 

25 

2 



5 
22 
11 



20 
20 



16 

21 

5 

1 

1 

4 

19 

1 



12 
15 

1 



5 

23 

5 



17 
33 



19 

53 

8 

10 

18 



12 
22 



97 

3 





68 

32 




86 

14 




64 

36 





97 

2 

1 



n. UDgarisch 

a. uDgarisch 
b. keine 

a. ungarisch 
(f, keine« 

a, ungarisch 
b. ? 



(L ungarisch 
b. deutsch 



a, ungarisch 
b, deutsch 



0. slovakisch 
b, deutsch, ungar. 

a. deutsch u. latein. 
b. Ungar. 



a. ungarisch 
b, deutsch 



a, ungarisch 
b. ruthen., deutsch 



a, ungarisch 
b, deutsch 



a. ungarisch 
b. deutsch 



44 Ungar, 
(alle.) 



17 Ungar. 
1 jüdisch 



50 Ungar, 
(alle.) 



117 Ungar, 
(alle.) 



107 Ungar, 
(alle.) 



325 Ungar. 
86 slavisch 
59 deutsch 
1 poln. 



ll[^0 slovak. 
4 deutsch 
3 Ungar. 



77 Ungar, 
(alle.) 



136 ruthen. 
91 Ungar. 
21 deutsch 



94 ungarisch 
(alle.) 



397 ungarisch 
2 deutsch 



229 



916 



157 



220 



199 
5 



2357 
64 



50 
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Google 



Ort 

des 
GryBinaslums 



Szigeth evaDg. 



Osgyän 



Kesmärk 



Epcries evaug. 



Rima Szombat 



Leatschau . 



evaDg. 



e, Grosswardeiner DistricL 
Szathmar 



Grosswardein 



DebrecziD 



! 

; Ärad 



iNagy Baii>a 



Claiislilcation der 8clilller 



8 

13 

2 

1 

2 

16 
35 
12 



5 

29 

2 



11 

28 



10 
4 
3 



7 
11 

2 
1 
1 

10 

22 

6 



4 
10 



9 

21 

3 



8 
14 



III. IV. 



14 
12 



6 
23 
11 



8 

20 

5 



7 
16 

1 

1 



16 
6 

4 



6 

16 

2 



12 

4 

1 



6 

16 

6 



7 
22 

1 



6 
11 



VL 



13 

7 

1 



10 
2 
2 



10 
7 

1 

1 



7 
12 

1 



4 
18 
10 



8 
14 



VII. 



i£ 



12 
16 



8 
16 

4 
2 



15 

8 



10 
23 
10 



70 

14 
16 



94 


6 



94 

4 

2 



70 

30 





92 

8 




89 

7 
4 



83 

13 

4 



73 

20 

7 



100 







89 

6 
5 



98 

2 




a. IJiit^iTlelitiiflpraeh« 

6. Andere lebende 
Sprachen 



n. ungarisch 
b. deutsch 



a, angarisch 
b» deutsch 



a. deutsch u. ungar. 

b. ungar. u. deutsch 



a. uDg.y lat u. deutsch 
b. slavisch 



a. ungar. 
b, deutsch 



a. deutsch, ungar., latein. 
b. ungar., deutsch 



a ungar. 
b. deutsch 



a. ungar. 
b, deutsch, walach. 



a. ungar. 
b. deutsch 



a. ungar. 
b. deutsch 



a. ungar. 
b. deutsch 



Hutlerepraehe 
der Schiller 



56 ungar. 
(alle ) 



25 ungar« 
23 slovak. 
5 deutsch 



84 deutsch 
46 ungar. 
44 slavisch 



nicht zu 
bestinamen. 



39 ungar. 
6 deutsch 
3 slavisch 



61 deutsch 
57 slavisch 
18 ungar. 



72 ungar. 

33 ung. u.roman. 



255 ungar. 

91 walach. 

11 deutsch 

4 slov. 



39 ungar. 
(aUe.) 



141 Ungar. 
45 roman. 
7 deutsch 
6 jüdisch 
5 serbisch 



Tom Sehnlgeld. 
u. ▼. den A«f- 
nahmttasen 



195 
10 

395 
57 



1000 
112 



162 
14 



300 



^ 



955 

386 



30 



30 



24 
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Ort 

des 



Classlflqatlon der Schmer 



Ilf. 



IV. 



Bel^Dyes 



Nagy-Räroly 



Szarvas. 



SuiloDta 



Derecske 



Hijdu-Szob08zl6 



Mak6 



liTotwodscliaft und Te< 
meser Banat. 



Temesvir 



Baja 



Gro89-Bec8kerek . . 



M. Theresiopel. 



10 
10 

1 



5 

10 
4 



5 
4 



V. 



VI. 



VII. 



12 



5 

14 

3 

1 
1 

6 
5 



3 
11 

8 
10 

3 

4 
5 



3 

10 



4 
8 
8 
8 
11 

8 
3 



2 
22 
14 

8 

7 



87 

9 
4 



92 

7 
1 



100 






100 






a. Vntenichtsspraehe 

6. Andere lebende 
Sprachen 



Hutlersprache 
der Schiller 



37 

47 
16 



86 

5 
9 



61 

30 
9 



76 


24 



a. roman. 
ö. deutsch 



n. Ungar. 
ö. deutsch 



a. Ungar. 
ö. deutsch 



a. Ungar. 
ö. deutsch 



a. Ungar. 
ö, keine. 



a. Ungar. 



a. Ungar. 
ö, keine. 



a. deutsch 

ö. Ungar., serbisch, 
romanisch 



H. Ungar. 
ö. deutsch 



a. deutsch u. ungar. 
ö. serbisch 



a. Ungar 
ö. deutsch 



80 roman. 
6 Ungar. 
2 deutsch 



70 Ungar, 
(alle.) 



104 Ungar. 
4 deutsch 
4 roman. 
2 serbisch 
1 slav. 



31 Ungar. 
5 walach. 



14 Ungar, 
(alle.) 



15 Ungar« 
(aUe.) 



10 Ungar. 
3 roman. 



79 Ungar. 
72 serbisch 
34 deutsch 
16 roman. 



92 Ungar. 

28 deutsch 
2 serbisch 
1 ruthen. 



48 Ungar. 
41 serbisch 
32 deutsch 



100 Ungar. 
25 deutsch 
21 ülyr. 
13 serbisch 



Einnahme 

▼oin Schulgeld 

a. r. den Auf» 

nahmstaicn 



kr. 



HO 



1221 
264 



94 
208 
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Google 



Ort 

• des 
Oystnasiaiüfl 



Claiislileatlon der 8clilller 



IL 



in. 



IV. 



VI. 



vn. 



a. Unterrichtssprache 

6. Andere lebende 
Sprachen 



Mattereprache 
der Schiller 



Einnahme 

vom Schnlgeld 
u. V. den Auf- 
nahmstaxoa 



Lugos 



3 
12 



NeU'Werbäcz 



Croatlen u. Blavonten« 

Agram 



Warasdio 



Poseg 



KarisUdt 



Fiume 



mnuHr^Hnme. 

Zengg 



Vinkovce 



Karlowitz 



Siebenbttr^en. 

Blasendorf .... 



2 
6 
10 
3 
2 



5 
15 

8 
4 



2 

10 
4 

2 



10 

31 

4 

12 



19 



13 



8 
16 



67 

73 

6 



7 
14 



20 


4 


6 


9 


12 


26 


17 


11 


11 


9 


6 


1 


3 






5 


— 








_^ 


4 


1 


— 


— 


1 



11 

7 



11 

15 

12 

10 

4 



12 
11 



94 

3 
3 



93 



7 



53 

44 
3 



83 

3 
14 



32 


68 



89 

5 
6 



a, Ungar. 



n. lat., deutsch, ungar.; 
für den Religionsunterr. 
serbisch u. slovakisch. 

ö, ? 



a, illyrisch 
ö. deutsch 

a. croatisch 
ö. ? 

a. illyrisch 
ö, deutsch 

a. slavonisch 
b, keine 



a, deutsch 

b, illyrisch 

a. croatisch u. ital. 
ö. ? 



a. illyrisch ; auch deutsch 
und ital. 

ö. deutsch 



a. deutsch 
ö, sudslavisch 



a. lateinisch, deutsch 
und serbisch 



a, romanisch 
ö. ungarisch 



37 roman. 
24 deutsch 
12 Ungar. 
2 serbisch 



30 serbisch 

11 ungar. 
9 deutsch 
4 slovakisch 



280 illyr. 
2 deutsch 



HO slavon. 
41 deutsch 
2 ungar. 



60 croat. 
9 krainerisch 
3 deutsch 



theils croatisch, 
Iheils ital. 



112 illyr. 
8 iUl. 



serb. 



40 slay. od. 
12 deutsch 
4 mehr ungar. 
als deutsch. 



143 serbisch 
3 deutsch 



200 roman. 
4 Ungar. 
3 deutsch 



824 
544 



jeder 3 



26 



jeder 1 
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Google 



Ort 

des 



Classlileatlon der ScIiiUer 



IL 



III. IV. 



V. 



VI. 



VII. 



a. VnterriehtfiBpmcbe 

6. Andere lebende 
Hpraehen 



Mutterspraehe 
der Schüler 



Einnahme 

vom Schulgeld 

u. ▼. «leii Auf- 

nahmslaxcn 



kr. 



Hermannstadt 



6 
23 
12 



4 

26 

6 



3 

15 

6 



Kronstadt 



ßistricz . 



Schaeszburg 



Mediasch 



Szäsxväros 



8 

14 

12 

4 

4 

11 

8 

7 

10 

1 

3 

9 

22 

1 
6 

3 

11 

4 



6 
13 

7 
3 



2 
11 
12 

2 



6 
11 

10 



Szekely-Reresztur . 



9 
11 

8 



5 

10 
2 



10 
14 



2 

17 

1 



5 
10 



79 

21 




67 

20 
13 



59 

39 
2 



51 

41 

8 



68 

16 
16 



76 

24 




a, deutsch 
ö, Ungar. 



a. deutsch 
d, uugar. 



a, deutsch 
ö. Ungar. 



a. deutsch 
ö. keine. 



a, deutsch 
ö, Ungar. 



a, Ungar. 
d, deutsch 



a. Ungar. 



170 deutsch 

16 roman. 

13 Ungar. 

1 griech. 



137 deutsch 
15 Ungar. 
15 walach. 



66 deutsch 
2 Ungar. 
1 wulach. 



108 deutsch 
1 roman. 
1 armen. 



63 deutsch 
2 Ungar. 



54 Ungar. 
2 roman. 



1200 



375 



284 
8 



420 
20 



94 
10 



ungarisch 



jeder — 






41 



14 



48 



Deber die mittleren und höheren Lehranstalten des Kaschauer Districtes verdankt die Red. der gefälligen Mittheilung 
des Herrn k. k. Schulinspectors Tomäsek noch einige nähere Nachrichten, welche sie sich erlaubt zur Ergänzung der obigen 
Tabelle hinzuzufügen. 

«Die augsburgischen Confessionsverwandten besitzen im Kaschauer Districte zur Zeit 3 Lyceen und 3 
kleinere Gymnasien; erstere sind mit Gymn. verbunden und enthalten eigentlich einen philos. Curs von 2 Jahrgängen, einen 
theolog. ebenfaUs von 2 Jahrgängen und einen einjährigen juridischen fmit Ausnahme von Leutschau, wo keiner stattßndet). 
Die Gymnasien bestehen aus 3 Classen, jede zu 2 Jahrgängen. Das Lehrpersonale war überall an Zahl sehr gering. Im April 1. J. 
wurde durch den zu Eperies abgehaltenen Districtual - Schulconveut die Organisirung der Lehranstalten der evangel. Theisser 
Superintendenz nach dem ministeriellen Plane beschlossen; und zwar sollten die Schulen zu Kesmärk und Rosenau in vollständige 
acht-classige Gymnasien, das Lyceum zu Leutschau in eine Realschule, das Collegium zu Eperies in eine theolog. und 
Rechtsakademie verwandelt, die kleineren Gymnasien aber zu grösseren Lehranstalten geschlagen oder ihrem Schicksale überlassen 
werden. Ungeachtet einer höheren Orts gemachten Vorstellung um eine weitere Belassung des bisherigen Status während Jahresfrist, 
wurde doch schon jetzt mehrseits eifrig an der Reorganisation gearbeitet und für Vermehrung der Lehrkräfte gesorgt. Die 
Unterrichtssprache war bis jetzt überall die ungarische; zu Kesmärk, Leutschau und Eperies kommt jedoch bereits die deutsche 
mit in Anwendung; auch die slavisohe findet Berücksichtigung. — Die Reformirten haben 1 Gollegium, 1 Lyceum und 2 kleine 
Gymnasien (eigentl. Frogymnasion). Das fiOlIegium besteht aus einem phüos.^ theoL und jurid. Curs, jeder mit mehreren Jahrgängen, 
und einem sechs- classigen Gymnasium. Auf einem Convent der reforra. Superintendenz diesseits der Thciss zu Miskolcz wurde 
die Herstellung eines Gymnasiums zu Säros-Patak nach dem Sinne des Organisationsentwurfes, und nebstbei einer jurid. und einer 
theolog. Fakultät, je zu 2 Jahrgängen, und eines einjährigen vorbereit, phiios. Gursos beschlossen. Das Lyceum hat ungefähr dieselbe 
Einrichtung wie die evangelischen. Die Unterrichtssprache ist durchgehends die ungarische. — Die Organisation der 8 ka tho lisch eu 
Gymnasien dieses Districtes (2 zu 8, 4 zu 6 und 2 zu 4 Classen) ist im Gauge.^ 
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Xndem die Redaction der „Zeitschrift fOr die österreichischen 
G}Tnnaßien" zum zweiten male den Versuch einer statistischen Ueber- 
sicht über die österreichischen Gymnasien veröffentlicht, glaubt sie 
mit wenigen Worten über die Quellen, aus welchen sie die üeber- 
sicht entlehnte, und Über die Einrichtung der vorliegenden Tabellen 
Rechenschaft geben zu sollen , woran sich dann einige Folgerungen 
ftnschliefsen mögen, welche sich aus dieser Zusammenstellung ergeben. 
Das Material zu den statistischen Tabellen verdankt die Red. 
der ge&lligen Mittheilung der Herren Directoren der einzelnen Gym- 
Dtsien. Im Juli 1. J. richtete die Red. an die Direction eines je- 
den Gymnasiums des österreichischen Kaiserstaates (für dieÜBmal noch 
mit Ausschlufs jener in Lombardo-Venetien) die Bitte, die zu den 
vorliegenden Tabellen erforderlichen Einzclangabcn in ein beigeleg- 
tes Formular einzutragen. Mit einer Bereitwilligkeit, welche die 
£ed. zu dem lebhaftesten Danke verpflichtet, liefsen die meisten 
Herren Directoren sogleich am Schlufse des Schuljahres und nach 
Beendigung der Maturitätsprüfung die erbetenen Angaben hierher 
gelangen» An diejenigen Directionen, von welchen die statistischen 
Notizen noch nicht eingelaufen waren, widerholte im September, an 
einige nochmals im October die Red. ihre Bitte. So ist es gelungen, 
für diejenigen Kjronländer, in welchen nunmehr seit drei Jahren die 
neue Organisation der Gymnasien verwirklicht, über welche daher 
eine statistische üebersicht besonders wOnschcnswerth ist, die erfoiv 
derlichen Data in einer fast unbedingten VoUst&ndigkeit zu erhalten. 
Wenn für Ungarn, Siebenbürgen u. s. w. eine gleiche Vollständig- ' 
keit noch nicht erreicht ist, so wird sicli diefs aus den später zu 
erwähnenden Verhältnissen erklären, doch ist auch in dieser Bezie- 
hung die dieüimalige Üebersicht um etwas reichhaltiger als die vor- 
jährige. An die Gymnasien Lombardo - Venetiens glaubte die Red. 
auch diefsmal noch nicht das Ersuchen um statistische Notizen rich- 
ten zu sollen , da die Organisation derselben nach dem gegenwär- 
tigen Plane noch nicht insoweit verwirklicht ist, um eine verglei- 
chende Zusammenstellung mit hinlänglicher Sicherheit ausführen zu 
lafgen. Um die hierdurch entstehende Lücke einigermafsen zu er- 
^tzen, sind anhangsweise von denjenigen Gymnasien Lombardo- 
Venetiens, von welchen ein Schulprogramm des letztverflofsenen 
Schuljahres vorlag, die wesentlichsten Notizen über die Anzahl der 



Lehrer und Schüler zusammengestellt worden. — Die Begründung 
der vorliegenden Tabellen auf die unmittelbaren Angaben der Her- 
ren Directoren sichert ihnen jedenfalls den Werth voller Glaub- 
würdigkeit. 

Die Einrichtung der Tabellen ist im wesentlichen die- 
selbe geblieben, wie im vorigen Jahre ; nur sind die bei der vorjäh- 
rigen Tabelle gesammelten Erfahrungen nach Gebühr benützt worden. 

Die ersteTabelle, den Stand der Gymnasien am Schlufse des 
Schuljahres 1852 betreffend, gibt zunächst die Anzahl der Lehrer 
nach der Verschiedenheit ihrer Stellung (Director, ordentliche Leh- 
rer, Supplenten, Nebenlehrer in der durch §.91 des Organisations- 
entwurfes bezeichneten Bedeutung) und ihres Standes, ob sie näm- 
lich dem geistlichen oder dem weltlichen angehören. Nach Angabe 
der Summe sämmtlicher Lehrer folgt noch eine Rubrik, in welcher 
über die an jedem Gymnasium unterrichtenden Lehrer geistlichen 
Standes bezeichnet ist, ob sie einem Orden angehören und welchem* 
Der Kürze wegen sind die einzelnen Orden durch die Anfangsbuch- 
staben ihres Namens bezeichnet ; es bedeutet also A^ PP. Augu- 
stiner, B, PP. Benedictiner , Bas. PP. Basilianer, C. PP. Cister- 
zienser, JP. PP. Franziskaner, X. PP. Kapuziner, 3/. PP. Minoriten, 
g, M. griechisch nicht unirte Mönche, N» PP. Norbertiner, P. PP. 
Piaristen, Pf, PP. Prämonstratenser ; zur Unterscheidung von den Or- 
densgeistlichen sind die Weltgeistlichen durch W^ bezeichnet. Wo 
blofs diese Anfangsbuchstaben sich finden, gehören alle Lehrer geist- 
lichen Standes an dem betreffenden Gymnasium der dadurch bezeich- 
neten Kategorie an; wenn dagegen nicht alle geistlichen Lehrer 
derselben Kategorie angehören, so iat diefs, insoweit der RedactSon 
darüber genaue Angaben mitgetheilt waren, durch eine dem Buch- 
staben vorausgestellte Zahl bezeichnet^ also bedeutet z. B. 7 P. 1 W.., 
dafs von den 8 Lehrern geistlichen Standes^ an dem betr» Gymna- 
sium 7 dem Piaristenorden angehören und 1 ein Weltgeistlicher ist. 

Li der durch die nächsten Rubriken gegebenen Üebersicht 
über die Schülerzahl sind diefsmal einige Veränderungen vor- 
genommen^ welche dazu dienen werden, die Genauigkeit der Tabelle 
zu erhöhen und die Üebersicht zu erleichtern. Für» erste nämlich 
sind durchweg die öffentlichen Schüler und die Privatisten 
des Gymnasiums unterschieden. Indem für das vorletzte Schuljahr 

l * 
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die Red. sich diese unterscheidende Angabe von den Gymnasieif 
nicht erbeten hatte, so entstand daraas der Uebelstand, dafs offen- 
bar an einigen Gymnasien die Privatisten in die Gesammtzahl der 
Schtder eingerechnet waren, an anderen nicht. Insofern die Friva- 
tisten in gewisser Weise die Thfttigkeit des Gymnasiums in Ansprach 
nehmen, aber in einer wesentlich anderen als die öffentlichen Scha- 
ler, scheint der nunmehr eingeschlagene Weg der richtigere, dafs 
in allen Rubriken die betreffenden Angaben über beide Kategorieen, 
aber aber jede derselben abgesondert von der anderen gegeben 
werden* Die obere Horizontalreihe von Zahlen in jeder der die 
Schalerzahl betreffenden Rubriken enthält bei jedem Gymnasium die 
Angaben aber die öffentlichen Schaler, die untere die aber diePri- 
vatisten; wenn sich bei einem Gymnasium in den der Schalerzahl 
gewidmeten Rubriken nur eine Horizontalreihe findet , so ist diefs 
ein Zeichen, dafs an (iem genannten Gymnasium keine Privatisten 
eingeschrieben sind. Unter Privatisten sind übrigens nach dem ho- 
hen Ministerialerlafse vom 18. Oct. 1850 nur diejenigen Schaler 
verstanden, welche ordnungsm&fstg in die Kataloge des Gymnasiums 
eingetragen sind und zu den gesetzlichen Zeiten ihre durch densel- 
ben hohen Erlafs und durch den vom 29. April 1851 bestimmten 
Prüfungen ablegen. — Unter den Terschiedenen Gesiohtspuncten, 
nach welchen die Anzahlen der Schaler zu verzeichnen waren, sind 
diejenigen vorausgestellt , welche die Schule selbst bestimmt, 
also die Unterscheidung der Schüler nach der Abstufung der einzel- 
nen Gymnasialclassen und dann nach der Verschiedenheit der 
al gemeinen Zeugnisclassen , welche den Schülern am Schlufse des 
Schuljahres gegeben wurden. Zu der Verzeichnung der Schüler nach 
den einzelnen Gymnasialclassen ist auch die Gesammtsumme beige- 
fttgt, welche zur Raumersparnis bei den meisten der übrigen Kate- 
gorieen nicht besonders bezeichnet ist. Unmittelbar neben der Summe 
findet sich die Angabe über Abnahme oder Zunahme der Gesammt- 
zahl der Schüler im Vergleiche zum Schlufse des vorigen Schul- 
jahres. Diese Zahlen sind denjenigen Mittheilungen entlehnt, welche 
die Herren Directoren selbst am Schlufse des letztverflofsenen Schul- 
jahres darüber gegeben haben ; aus einer berechnenden Vergleich ung 
mit der vorjährigen Tabelle konnten dieselben nicht mit Sicherheit 
t^ntlehnt werden, weil in jener die öffentlichen Schüler und die Pri- 
vatiflten nicht unterschieden waren; diesem Umstände ist es auch 
zuzuschreiben, wenn die in Torliegender Tabelle enthaltenen Anga- 
ben über Zunahme und Abnahme der Schülerzahl nicht durchweg 
mit denjenigen Zahlen übereinstimmen, welche man durch Verglei- 
chung der in der diefsjährigen Tabelle bezeichneten Gesammtzahl 
mit der vorjährigen finden würde. — Bei dem Ergebnisse der Classi- 
fication am Schlufse des Schuljahres sind diefsmal nicht die ver- 
schiedenen Gymnasialclassen gesondert, sondern sogleich alle Schüler, 
welche dieselbe allgemeine Zeugniskategorie erhielten, zusammenge- 
fafst ; dieses Verfahren schien für den vorliegenden Zweck nicht nur 
zu genügen, sondern sogar die Uebersrcht zu erleichtern. Uebrigens 
sind in diesen Rubriken die Schüler der achten Classe ebenso wie 
in der entsprechenden vorjährigen Tabelle durchweg ausgeschlolsen 
worden, weil über diese die Uebersicht Über die Ergebnisse der 
Maturitätsprüfung die entsprechende Auskunft gibt. — Die Ergeb- 
nisse der Classification an den einzelnen Gymnasien lafsen sich leich- 



ter vergleichen, wenn die speciellen Zahlen auf aliquote Theile von 
100 reducirt werden; darum ist in den folgenden Rubriken diese 
Rechnung ausgefahrt, so jedoch, dafs dabei diejenigen, welche die 
erste Classe mit Vorzug und welche einfach die erste Classe er- 
hit Iten, zusammengefufst wurden, ebenso die, we'che die zweite und 
welche die dritte allgemeine Zeugnisciasse erhielten ; die letzte Ru- 
brik bezeichnet dann diejenigen , welche aus irgend einem Grunde 
ohne Zeugnis blieben. Man ersieht also aus der ersten Rubrik, 
wie viel Procente der gesammten Schüler (mit Ausschlufs der 8. Classe) 
als reif zum Aufsteigen in die nächst höhere Classe befunden wurden 
(Zeugnisse der ersten Classe mit Vorzug und der ersten ClasseJ, 
aus der zweiten, wie viel Procente sich nicht reif zum Aufsteigen 
zeigten (Zeugnisse der zweiten und der dritten Classe), aus der drit- 
ten, wie viel Procente kein Zeugnis erhielten. 

Zunächst zur rechten folgt sodann die Verzeichnung der Schü- 
ler nach der Verschiedenheit des Religionsbekenntnis« es, 
hierauf nach der Verschiedenheit der Muttersprache. Diesen 
letzteren Theil der Tabelle ebenso in fortlaufenden Columnen hus- 
znfahren, wie es bei der Unterscheidung der Schüler nach Verschie- 
denheit des Religionsbekenntnisses und nach den anderen Katego- 
rieen geschehen ist, war darum nicht möglich, weil die eingelaufe- 
nen Notizen sich bald auf allgemeinere Angaben beschränken, bald 
in weitere Unterscheidungen eingehen, so dafs z. B. bei manchen 
Gymnasien alle irgend einer sl avischen Sprache angehörenden Schü- 
ler zusammengefafst, bei anderen Gymnasien nach der Verschieden- 
heit der einzelnen slavischen Sprachen gesondert sind. Und da in 
Betreff der Muttersprache manche Herren Directoren die Privatisten 
mit eingerechnet, andere sie von der Betrachtung ausgeschlolsen 
haben, endlich einige nicht, wie durchweg ftir die Tabelle erbeten 
war, die am Schlufse des Schuljahres sondern die bei seinem Be- 
ginne vorhandene Schülerzahl zu Grunde gelegt haben , so ist im- 
mer zu Anfange der Rubrik durch die in Klammem stehende Zahl 
bezeichnet, auf welche Gesammtzahl der Schüler sich die ange- 
gebene Unterscheidung nach der Muttersprache bezieht. 

Mit den Verhältnissen der Muttersprache der Schüler steht 
in natürlichem Zusammenhange die Fra^e, welche Sprache als Un- 
terrichtssprache am betr. Gymnasium verwendet und welche an- 
deren lebenden Sprachen, namentlich welche Landes- oder Reichs- 
sprachen an demselben Gegenstand des Unterrichtes bilden. Hierüber 
gibt die folgende Rubrik Aufschi ufs, in der Art, dafs unter a. die 
Unterrichtssprache oder Unterrichtssprachen des Gymnasiums, unter 
b, diejenigen lebenden Sprachen bezeichnet sind, welche an dem- 
selben gelehrt werden. Die Unterscheidung, ob und welche dieser 
lebenden Sprachen einen unbedingt oder einen relativ obligaten 
Lehrgegenstand far die Schüler bilden , oder für welche derselben 
den Eltern der Schüler die Entscheidung über Theilnahme oder 
Nichttheilnahme ihrer Söhne völlig freigestellt sei , mufste von der 
Tabelle ausgeschlofsen bleiben, weil die Angaben darüber nicht 
gleichmäfsig genug vorlagen* — Insofern der Unterricht in einer 
oder der anderen lebenden Sprache als ein vollkommen freier Lehr- 
gegenstand an einem Gymnasium ertheilt wird, fällt er in die Ka- 
tegorie der Kebengegenstände« Welche Nebengegenstände noch 
aufserdem das Gymnasium seinen Schülern zur Benützung dar- 
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biete, ist m der darauf folgenden Eubrik bezeicbnet; die Abkür- 
zmgen darin (Rlgr* Kalligraphie, Zehn. Zeichnen, Stg. Stenographie, 
Gsg. Gesang, Gym. Gymnastik, Schw. Schwimmen,. Päd. Pftdagogik« 
Ldw. Landwirthschaft , Oek. Oekonomie) werden für jeden Leser 
leicht vfflrstftndlich sein. 

Schlierslich ist die im verflofsenen Schuljahre wirklich einge- 
gangene Einnahme von dem Schulgelde und den Aufnahms- 
taxen bezeichnet, und zwar so, dafs die obere Zahl die Einnahme 
vom Schulgeld, die untere jene von den Aufhahmstaxen aasdrückt. 
Die Angabe , wie viele Schüler Tora Schulgelde befreit waren , wie 
viele zahlungspflichtig, wurde für diefsmal untcrlafsen, weil in folge 
des diesen Gegenstand regeluden h. MinisterialerlaTses vom !• Jan. 
L J. zwischen dem ersten und dem zweiten Semester des verflofse. 
nen Schuljahres ein bedeutender Unterschied stattfindet, und manche 
Angaben es zweifelhaft liefsen, auf welches Semester sie zu be- 
ziehen seien, 

Inder zweiten, dieMaturi tätsprüfungen betreffenden 
Tabelle ist der Versuch gemacht , die in Ziffern darstellbaren No- 
tizen über diejenigen Schüler, welche nach absolvierter 8. Class« 
das Gymnasium verliefsen« in möglichster Vollständigkeit zusam- 
menzufafsen. Sie betreffen hauptsächlich zwei Puncte, das Er- 
gebnis der Maturitätsprüfung und die Wahl 
des Berufes nach Absolvierung der Gymnasial - Studien. 
Ueber das Ergebnis der Maturitätsprüfung ist in den ersten zehn 
Verücalcolumnen nach den durch die Natur der Sache selbst dar- 
gebotenen Ge:>ichtspuncten Bechenschafb gegeben. Demnach ist zuerst 
angegeben, wie grols die Zahl der Schüler der 8. Classe war, hier- 
aof, wie viele derselben sich zur Ablegung der Maturitätsprüfung 
gemeldet haben, dann, wie viele der letzteren vor Beendigung der 
PrOinng von ihrem Vorhaben zurückgetreten sind. Ueber die nicht 
zurückgetretenen mufs in folge der abgelegten Prüfung die Ent- 
scheidung gegeben sein, dafs sie reif oder dafs sie nicht reif für 
(ien Besuch der Universität seien ; diese ist in den beiden folgenden 
Colomnen „Approbiert^^ und „Reprobiert" angegeben. Unter den Ap- 
probierten wird gesetzlich (vgl. Erlafs des h. Unterrichtsministeriums 
Tom 7. Februar 1. J.) der' Unterschied gemacht, dafs ihnen eine 
Auszeichnung im Zeugnisse zuerkannt wird, „vorzüglich reif," oder 
daCs sie einfach für „reif* erklärt werden; diese Unterscheidung 
enthalten die beiden folgenden Columnen. Bei der Keprobation 
kann einem Schüler gestattet werden, schon nach einem halben Jahre 
die Prüfung zu widerholen , oder er kann angewiesen werden , ein 
Jahr zu warten, oder er kann bei widerholter Keprobation, falls er 
lucht eine ausnahmsweise Erlaubnis sich erwirkt , für immer von 
Ablegung der Maturitätsprüfung ausgeschlofsen werden; hierüber 
Handeln die letzten drei auf das Ergebnis der Maturitätsprüfung be- 
züglichen Columnen. — Die in der ersten Tabelle eingehaltene Un- 
terscheidung der öffentlichen Schüler (ö) und der Privatisten (P.) 
ist auch in diesem Theile der zweiten Tabelle gleichmäfsig dnrch- 
gefährt. Indem es aber unter gewissen gesetzlichen Bedingungen 
gestattet ist, dafs Jünglinge « welche weder öffentliche Schüler noch 
Priratisten eines Gymnasiums sind, sich der Maturitätsprüfung an 
demselben unterziehen , so war bei manchen Gymnasien noch eine 



dritte Horizontalreihe von Zählen erforderlich, welche durch K, 
d. h. Externen, bezeichnet diejenigen befafst, die sich, ohne an dem 
betr. Gymnasium als Schüler eingeschrieben zu sein, der Maturitäts- 
prüfung an demselben unterzogen. 

Die Wahl des Berufes ist bei jed«tti einzelnen Gymnasium 
nor fCa diejenigen Schüler bezeichnet, welche in der Maturitäts- 
prüfung fOr reif erklärt wurden. Da diese grolsentheils zu einem 
Facnltätsstudium übergehen, so gab die Unterscheidung der vier 
Facultäten den natürlichen Eintheilungsgnittd ; nur ist tiberdiefs bei 
der Theologie noch unterschieden , wie viele de» Beraf eines Or- 
densgeistlichen, wie viele den eines WeltgeistKchen erwählten- und 
statt der philosophischen Facultät sind sogleich die beiden Gebiete 
gesetzt, welche sich in derselben factisch yerbonden finden näm- 
lich das Gebiet der historisch - philologischen (A. p. Wi/s,)^ und das 
der mathematisch. physikalischen Wifsenscbaflen (m. p. Wiß.). Die 
Anzahl derer, welche andere Berufswege einsehlugen (ond. Beruf) 
oder welche hu ihrer Wahl noch unentschieden waren, ist im gan- 
zen gegen die vorher bezeichneten Kategorieen nur gering. — Von 
denen, welche sich der Maturitätsprüfung zwar unterzogen, aber 
nicht ftr reif erklärt wurd«n , ist eine einigenaafsen sichere Ent- 
scheidung über ihren künftigen Lebensweg unmittelbar nach der 
Reprobation nicht wol zu erwarten ; daher ist über sie eine Auskunft 
in dieser Hinsicht von deo Herren Directoren nicht erbeten und in 
der vorliegenden Tabelle nicht gegeben worden. — In den vier 
letzten Columnen ist bezeichnet, wie viele Schüler ohne die Matu- 
ritätsprüfung zu bestehen von der Schule abgiengen. Diese Zahlen 
brauchen mit der Differenz de» zur Matnritätsprüfbng gemeldeten 
oder in ihr approWerten gegen die Anzahl der Schüler der 8. Classe 
nicht noihwendig übereinzustimmen, da sich manche Schüler zum 
Verbleiben am Gymnasium entscheiden konnten. Auch diejenigen, 
welche das Gymnasium nach absolvierter achter Classe zwar verlafsen 
haben, aber mit der ausdrücklichen Absicht, sich zur Ablegung 
der Maturitätoprüfung vorzubereiten, sind, da sie doch im wesent- 
lichen noch den Gymnasialstudien angehören, nicht eingerechnet worden. 
Bei der Bezeichnung der Berufsart, welche die ohne Maturitäts- 
prüfung abgegangenen Schüler erwählt haben, konnte aus den Fa- 
cultätsstudien nur die Theologie herausgehoben werden. Von den- 
jenigen, welche andere Lebenswege einzuschlagen gedachten, findet 
sich der specielle Beruf, welchen sie erwählten, nur in der Ge- 
sammtsurome bezeichnet. 



So viel über die äufsere Einrichtung der vvrliegenden Tabellen. 
Es wird nicht ohne Interesse sein, ftüp diejenigen Kronländer, über 
welche jetzt zum zweitenmale das statistische Material in hinläng- 
licher Vollständigkeit vorliegt, also mit Ausschlufs von Ungarn, 
Siebenbürgen, Croatien a. s. w. und Lombardo- Venetien, die ein- 
zelnen Zahlen theils unter sich theils mit den entsprechenden des 
vorigen Jahres in Vergleichung zu stellen und hierdurch wenigstens 
einigermafsen die Bedeutung dieser Zahlen zu bezeichnen. 

Was zuerst die Anzahl der Lehrer betrifft, so ist die Ge- 
sammtzahl im Vergleich zum vorigen Jahre fast unverändert geblie- 
ben. Es waren nämlich am Schlnfse des Schuljahres 18 ^%i: 
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Directorep. Ord. Lehrer. SuppL Nebenl. Summe« 

g, w, g. w. g. w. g. w. 

58 26 885 174 183 186 21 170 1152 

Dagegen am ScHlafse des Schuljahres 18*%2- 

55 27 888 186 188 178 19 176 1161, 

also im ganzen nur eine Zunahme um 9 , bei einer Gesammtzahl 
▼on 1152 noch nicht einmal 1 ^^ , wovon überdiefs 8 auf die An- 
zahl der Nebenlehrer fallen, welche in der Regel nicht- obligate 
Lehrgegenstände vorzutragen haben. Die Verminderung der Anzahl 
der Directoren von 88 auf 82 bei unveränderter Zahl der Gymna- 
sien erklärt sich daraus, dafs an einem Gymnasium (Teschen, evang. 
Gymn.) im vorhergehenden Schuljahre die Functionen des Directors 
unter zwei Männer vertheilt waren , während im letztverflofsenen 
Schuljahre die verantwortliche Leitung dieser Anstalt , im Einklänge 
mit der gegenwärtigen Organisation der Gymnasien, einem einzigen 
Manne übertragen ist. — Woher es kommt, dafs die Anzahl der 
Supplenten bisher noch in einem der Natur der Sache nicht ent- 
sprechenden Verhältnisse zu der Anzahl der ordentlichen Lehrer 
steht, ist in dem Vorworte zu den vorjährigen statistischen Tabel- 
len erklärt worden. Das richtige und naturgemäfse Verhältnis wird 
sich in dem Mafse mehr herausstellen, als Candidaten des Gymna- 
sial - Lehramts durch Ablegung der Prüfung vor einer der wifsen- 
sohaftlichen Prüfungscommissionen ihre Qualification gesetzlich er- 
wiesen und sich dadurch die Anstellungsfähigkeit erworben haben 
werden. Um etwas zeigt sich das Verhältnis schon jetzt gebefsert 
bei einem Vergleiche des vorletzten Schuljahres mit dem letzten; 
denn während im vorletzten die Supplenten im ganzen über 5 7 ^^ 
der ordentlichen Lehrer betrugen (den Director unter die Zahl der 
ordentlichen Lehrer nicht eingerechnet) , so betragen sie jetzt zwi- 
schen 55 und 56 %• Wenn diese noch geringe Veränderung des 
Verhältnisses nicht ganz mit den Ergebnissen im Einklänge zu stehen 
scheint, welche von den sämmtlichen wifsenschaftlichen Prüfungs- 
commissionen im VIII. Hefte dieser Zeitschrift mitgetheilt wurden, 
und man vielmehr, da im Laufe des vorigen Schuljahres bei den 
verschiedenen Prüfungscommissionen zusammen 96 Candidaten die 
Prüfung bestanden und theils für das ganze Gymnasium, theils für 
das Untergymnasium sich Approbation erworben haben, eine bedeu- 
tendere Zunahme der ordentlichen Lehrer und Abnahme der Sup- 
plenten erwarten sollte, so ist unter andern vornehmlich der Um- 
stand in Betracht zu ziehen, dafs viele der bestandenen Prüfungen 
unmittelbar an den Schlufs des Schuljahres gefallen sind, ihre Wir- 
kung auf definitive Anstellung also sich erst im Verlaufe des fol- 
genden Schuljahres zeigen kann. Uebrigens ist in den verschiedenen 
Kronländern das Verhältnis zwischen der Zahl der ordentlichen 
Lehrer und der der Supplenten ein aufserordentlich verschiedenes; 
z. B. in Niederösterreich betragen die Supplenten 22 % von der 
Zahl der ordentlichen Lehrer, in Galizien dagegen 224 y^, ein Ver- 
hältnis, das für den ganzen Stand des Unterrichts nicht ohne die 
entscheidendste Einwirkung sein kann, aber gerade in diesem sei- 
nem wesentlichen Einflufse nicht durch ein äufserliches Mittel von 
definitiven Anstellungen um jeden Preis, sondern einzig und allein 
durch Heranbildung tüchtig vorbereiteter Lehrer allmählich aber sicher 
umzugestalten ist. 



Die Anzahl der Schüler ist in den Tabellen nach mehreren 
Gesichtspuncten dargestellt, sie bietet auch, einer vergleichenden Be- 
trachtung mehrere wichtige Seiten dar. Auf einige derselben sei es 
erlaubt hinzudeuten. 

Die Vertheilung der Gesammtzahl der Schüler auf die einzel- 
nen Gymnasien, also die Frequenz der Gymnasien, ist eine nn- 
gemein verschiedene; von der Zahl von 528 Schülern gelangen wir 
zu dem Minimum von 19 Schülern (welche Zahl sich freilich an 
einem blofsen Untelk'gymnasium von 4 Classen findet) durch zahl- 
reiche Mittelstufen allmählich herab. Die Ungleichheit ist, selbst 
von inneren Gründen abgesehen, durch die äufseren Gründe, den 
Umfang der Stadt, in welcher sich das Gymnasium befindet, die 
Nähe oder Ferne anderer Gymnasien, das Danebenbestehen oder 
den Mangel anderer Mittelschulen u. a. m. natürlich bedingt, und 
eine sehr verschiedene Frequenz verträgt sich sehr wol mit der 
didaktischen und pädagogischen Aufgabe der Schule. Aber die Ex- 
treme nach beiden Seiten hin , sowol die iibermäfsige als die sehr 
geringe Frequenz der Schule , verdienen Beachtung. Li einer Classe 
von 70, 80, 90 und mehr Schülern vorzutragen, ist allerdings 
ebenso gut möglich, als bei 80, 40, 50 Schülern, aber vortragen ist 
noch nicht unterrichten. Die Schüler zu eigner Thätigkeit zu wecken, 
sich zu überzeugen, dafs sie den Gegenstand des Unterrichtes von 
Schritt zu Schritt vollständig sich zu eigen machen, ihre schrift- 
lichen Angaben mit derjenigen Aufmerksamkeit zu beurtheilen, ohne 
welche deren Anfertigung mehr schadet als nützt, über die Leistun- 
gen und Fortschritte, die Aufmerksamkeit und das sittliche Ye> 
halten ein sicheres Urtheil zu gewinnen , diefs alles , was unzwei- 
felhaft Pflicht des Lehrers ist, wird bei Classen von 80, 90 und 
mehr Schülern auch dem entschiedensten didaktischen Talente und 
dem gewifsenhaftesten Fleifse schwerlich auf die Dauer gelingen; 
vielmehr ist es dann kaum zu vermeiden, dafs mancher Schüler zu 
seinem eigenen Schaden unreif in die höhere Classe gelangt, und 
dagegen manches Talent unbemerkt und unberücksichtigt bleibt. 
Darum sind Classen von einer durch den Lehrer nicht mehr zu be- 
wältigenden Schülerzahl ein sittliches Uebel, und es ist Pflicht, der 
Ueberfüllung , z. B, durch Theilung einer Classe in zwei parallele 
Abtbeilungen, abzuhelfen. Noch fehlen allerdings Beispiele von 
Ueberftlllung nicht ganz, doch haben sie sich im Vergleiche zum 
vorhergehenden Jahre verringert. Es findet sich innerhalb der zu- 
nächst in Betracht gezogenen Kronländer keine Classe mehr, welche 
die Zahl von 100 überschritt, über 90 eine, zwischen 80 und 90 
eine, zwischen 70 und 80 Schüler zählten an diesen 82 Gymnasien 
14 Classen. — Auf der andern Seite gibt eine sehr geringe Fre- 
quenz einzelner Gymnasien dem Zweifel Raum, ob für den Ort, an 
welchem sich das Gymnasium befindet, das Bestehen desselben Be- 
dürfnis sei, ob der vom Staate oder einer Corporation für den 
Unterricht gemachte Aufwand sich durch den geringen Besuch der 
Anstalt rechtfertigen lafse, und ob nicht vielmehr für das Bedürf- 
nis des Ortes durch die Entwicklung der Volksschule zu einer Unterreal- 
schule befser würde gesorgt werden. Aus derlei Motiven sind für 
das nächste Schuljahr wegen der bisherigen sehr geringen Frequenz 
die Gymnasien zu Hom und Schlackenwerth geschlofsen worden 
(s. Ztsch. f. d. ö. G. 1852. S. 849). 
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Das seltenere Vorkommen überfüllter Classen ftihrt yon selbst 
auf das Verhältnis der absoluten. Zahl der Schüler im 
letzten Schuljahre zu der im vorletzte^. Nach den vor- 
liegenden Tabellen betrag am Scblufse des Schuljahres 1 8*^/5 3 die 
Gesammtzahl der öffentlichen Schüler 17 802, der Privatisten 1188, 
zusammen 18990; abgenommen hat die Gesammtzahl der Schüler 
gegen das vorletzte Jahr um 1484, also um 7 %. Diese Ab- 
nahme vertheilt sich auf die verschiedenen Kronl&nder sehr ungleich ; 
während sie in einigen sehr gering oder gar nicht vorhanden ist, 
&Ilen auf Galizien allein von den 1434, um welche sich die Zahl 
vennindert hat, 509, also Galizien allein betrachtet zeigt in der 
Zahl der GymnasialschOler gegen das vorletzte Schuljahr eine Ab- 
nahme um 14 Yq. Laist man Galizien, in welchem besondere Um- 
stände eine so bedeutende Abnahme müfsen hervorgerufen haben, 
aas der Betrachtung hinweg, so ergibt sich für die übrigen Eron- 
länder im ganzen eine Abnahme der Schaler nur um 5,^ Y^. In 
dieser Abnahme darf man gewiss nicht eine Verminderung des Be- 
dürfnisses und des Strebens nach höherer Bildung finden wollen; 
obgleich uns über die Frequenz der neugegründeten Realschulen die 
Ziffern nicht vollständig vorliegen, so läfst sich doch schon aus der 
Yergleichung einiger derselben mit ziemlicher Zuversicht schliefsen, 
dafs die Zunahme der Schülerzahl an den Realschulen den Ausfall 
an den Gymnasien mehr als vollständig deckt« Die Abnahme der 
Frequenz an den Gymnasien darf also wol nur so betrachtet wer» 
den, dafs viele Knaben und Jünglinge, welche früher das Gymna- 
sium nur darum würden besucht haben , weil ein anderer Weg , zu 
höherer Bildung zu gelangen, nicht vorhanden war, jetzt die ihren 
speciellen Lebenswegen mehr entsprechenden Realschulen vorziehen. 
Da£s diese verschiedenen Bildungsmittel jetzt dargeboten sind und in 
fortschreitendem Umfange werden dargeboten werden, wird mit dem 
allgemeinsten Danke anerkannt. 

Das Verhältnis der Anzahl der Gymnasialschüler 
in jedem einzelnen Kronlande zu der Gesammtzahl von 
dessen männlicher Bevölkerung ist in den meisten Fällen 
demjenigen, welches sich fOr das vorletzte Schuljahr ergab, nahe aber 
nicht vollkommen gleich. Erst aus der Uebersicht mehrerer Jahre 
vird sich hierüber eine Durchschnittszahl finden lafsen, und gerade 
bei diesem Gesichtspuncte wird es, um aus den Zahlen weitere Fol- 
gerungen ziehen zu können, unerläfslich sein, zu den Ziffern der 
Gymnasien jene der Realschulen hinzuzunehmen. Legen wir die 
Angaben über die Einwohnerzahlen zu Grunde, welche Jos. Hain 
in seinem „Handbuch der Statistik des österreichischen Kaiserstaates 
1852,'^ S. 108 ffg. den neuesten und verläfslichsten Quellen ent- 
lehnt hat, so ergibt sich als Verhältnis der Anzahl der Gymnasial- 
Echfiler zur Anzahl sämmtlicher männlicher Einwohner in Tirol und 
Vorarlberg 1 : 284 , Salzburg 1 : 245 , Schlesien 1 : 258, Triest 
1 : 301 , Niederösterreich 1:391, Görz 1 : 399 , Böhmen 1 : 409, 
Wn 1:433, Dahnatien 1 : 438, Mähren 1 :457, Bukowina 1:502, 
Steiermark 1:575, Kämthen 1:677, Galizien 1:588, Oberöster- 
reich 1 :62 6, Istrien 1:648. 

Die Classification an den einzelnen Gymnasien zeigtauch 
diefsmal noch, obgleich sich die Extreme nach beiden Seiten hin 
ichon etwas gemindert haben, Unterschiede so bedeutender Art, dais 



in dem verschiedenen Talente und Fleifse und den dadurch beding- 
ten Leistungen der Schüler allein schwerlich ein ausreichender Er- 
klärungsgrund liegen dürfte, sondern die Annahn^ nahe liegt, es 
möchte in der Ausftlhrung der Beurtheilung nach den gesetzlichen 
Vorschriften noch nicht die wünschenswerthe Gleichförmigkeit er- 
reicht sein. Fafst man indefs das Ergebnis ganzet Kronländer, na- 
mentlich umfangreicherer zusammen, so nähern sich die daraus her- 
vorgehenden Verhältniszahlen sowol einander, als auch demjenigen Mittel- 
mafse, welches der Natur der Sache entsprechend sein dürfte. Am 
ungünstigsten stellt sich das Ergebnis der Classification in Galizien; 
dort wurden nämlich von den öffentlichen Schülern 6 7 % ^^ reif 
zum Aufsteigen in die höheren Classen befunden, 22 % für unreif, 
11 y^ erhielten kein Zeugnis; und von den Privatisten wurden 
69 % für reif erklärt, 4 % ^^^ ^^^^^^ "^^ ^7 % erhielten kein 
Zeugnis. Fafst man die gesammten bis jetzt betrachteten Kronlän- 
der zusammen, so ergibt sich das Verhältnis: von den öffentlichen 
Schülern 7 6 % reif ftlr die höheren Classen (Zeugnisciasse I mit 
Vorzug und I), 20 % unreif (Zeugnisciasse H und HI), 4 % 
kein Zeugnis; von den Privatisten 78 % reif; 9 % unreif, 18 % 
kein Zeugnis. Läfst man Galizien ans der Betrachtung hinweg, so 
ergibt sich für die übrigen Kronländer von den öffentlichen Schülern 
7 8 % reif, 20 Vq unreif, 2 % kein Zeugnis; von den Privatisten 
7 9 % reif, 11 % unreif, 10 % kein Zeugnis. Diese Verhältnis- 
zahlen dürften der Natur der Sache im ganzen entsprechen oder 
doch bereits nahe kommen. Denn wenn die Forderungen, welche 
eine Schule an ihre Schüler stellt, weder so hoch bemefsen werden 
dürfen, dafs nur eine vorzügliche Begabung sie zu erfüllen im stände 
ist, noch auch so niedrig, dafs nur langsame und schwache Schüler 
sich geistig hinlänglich beschäftigt finden würden, so ist es, die er- 
forderliche Vorbildung bei allen Schülern vorausgesetzt, doch nicht 
zu erwarten, dafs es der gewifsenhaften Thätigkeit der Lehrer in 
der Regel gelingen werde, alle Schüler in der normalen Zeit 
zur Reife für die nächst höhere Classe zu bringen; es würde selbst 
unter jener schwer erfliUbaren und selten ganz erfallten Voraus- 
setzung der erforderlichen Vorbildung aller Schüler kein Vorwurf 
für die Schule darin liegen, wenn Ye oder ^/^ der Schüler mit der 
normalen Zeit zur Erlangung der Reife für die höhere Classe nicht 
ausreicht. Diesem Verhältnisse kommen die vorher als Durchschnitt 
bezeichneten 7 6 oder 78 % offenbar sehr nahe. — Zwischen der 
Classification der öffentlichen Schüler und der Privatisten zeigt sich 
bei Zusammenfafsung des ganzen kein merklicher Unterschied, so- 
fern man nämlich, wie es im obigen geschah, nur die Frage stellt, 
wie viel Procente der einen oder der anderen Kategorie für reif 
zum Aufsteigen in die höheren Classen erklärt wurden; etwas anders 
gestaltet sich die Vergleichung , wenn man die beiden Extreme, 
Zeugnis der ersten Classe mit Vorzug und Zeugnis der dritten Classe, 
besonders in Erwägung zieht. Ein Zeugnis der ersten Classe mit 
Vorzug haben von den sämmtlichen öffentlichen Schülern 20 y^ er- 
halten, von den Privatisten 24 % , ein Zeugnis der dritten Classe 
von den öffentlichen Schülern l,'^ %, von den Privatisten 0,* y^. 
lieber die von den Gymnasien dargebotenen Nebengegen- 
stftnde des Unterrichtes findet sich nicht von allen Schulanstalten 
Nachricht gegeben; an den 75 Gymnasien, über welche bestimmte 
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Ansknnft vorliegt, ist ÜMt durchweg die Kalligraphie vertreten (an Dieser h. Erlafs ist erst Akr das z w e i t e Semester, er ist im ganzen 
65 Gymnasien), demnächst das Zeichnen (51 Gym.^, Gesang (49); vorigen Schuljahre noch nicht für Tirol und Yorarlberg in Wirk- 
erfreulich ist es zu sehen, dafs sich an mehreren Gymnasien (18) samkdt getreten; es Iftfst sich hieraus ersehen, dafs ftkr das ganze 
die Mittel gefunden haben , Unterricht in der Gymnastik zu erthei- Schuljahr und die sämmtlichen hier in Betracht gezogenen Krön- 
len. Stenographie wird an 10 Gymnasien gelehrt Wenn sich Übri- lllnder die Zunahme noch bedeutender sein würde. Dafs das früher 
gens bei einigen Gymnasien unter den Nebengegeusttoden P&dago- übliche Verfahren bei Befireiung vom Schulgelde weder mit der 
gik, Landwirthschaft u. a. erw&hnt finden, so rührt diefs von den Gerechtigkeit gegen die Gesammtheit der Staatsangehörigen, noch 
frnheren Einrichtungen der Lyceen und von localen Verhältnissen mit dem Interesse der Schulen im Einklänge sei, ist in dieser Zeit- 
her , ohne zu den betreffenden Gymnasien in einem inneren und schrift zu widerholten malen erörtert worden (z. B. 1850, Hft V., 
wesentlichen Zusammenhange zu stehen. S. 892 ffg. Hft VI., 8. 488 f. u. a. m.), aber es liefs sich kaum 
Vergleichen wir endlich die vom Schulgelde und von den voraussehen, dafs der &ufserliche Erfolg einer sachgem&fsen Strenge 
Aufnahmstaxen erreichte Einnahme des letzten Jahres mit der ein so bedeutender sein würde. Dabei finden wirklich dürftige Ei- 
des vorhergehenden. Die Einnahme von den Aufnahmstaxen, be- tem ftür talentvolle und fleifsige Söhne die Befreiung jetzt so voll- 
stimmt zur Vermehrung der Lehrmittel desjetiigen Gymnasiums , in st&ndig wie früher ; wer aber nicht dürftig ist , wird gewiss gern 
welches ein Schüler eintritt, betrug im Schuljahre 18^51 an sämmt- für die Bildung seiner Söhne diesen Beitrag geben, welcher in Ver- 
liehen hi'^r in Betracht gezogenen Gymnasien 11628 fl. 28 kr. gleich zu den übrigen Kosten der Bildung gar nicht in Betracht 
Die Abnahme der Schülerzahl um 7 % beruht natürlich theils auf kommt. Eine solche Bereitwilligkeit hat man xua so zweifelloser 
geringerer Aufnahme in die Gymnasien, theils auf gesteigertem Ab- vorauszusetzen, wenn man bedenkt, wie viel freiwill ige Beiträge 
gange von Schülern ans den verschiedenen Classen , wahrscheinlich, in den letzten Jahren von Corporationen , Gemeinden und Privaten 
nach den früher dargelegten Ansichten über jene Abnahme, mehr den Gyn^nasien zugeflofsen sind. Wir haben es als eine angenehme 
auf dem ersten als dem zweiten Grunde. Man würde hiemach eine Pflicht betrachtet, über diese den Gymnasien gewordenen freiwilligen 
Verringerung der Einnahme von den Aufnabmstaxen um wenigstens Unterstützungen mehrmals in dieser Zeitschrift Bericht zu erstatten 
7 %, also nur höchstens gegen 10 800 fl. zu erwarten haben. Dafs (vgl. 1851, Heft IV, S. 840 1^. V. S. 416 fg. VI. 8. 499 ffg. 
die wirkliche Einnahme im Schuljahre IS^^Vsa 11 405 fl. 19 kr. VII. S. 580 flg. XII. S. 951 f. und in den Auszügen aus vielen 
betragen hat, steht mit dieser Berechnung nicht im Widerspruche, Gymnasial - Programmen , besonders 1852. VIIL S. 661 ffg.); 
indem an drei Gymnasien Tirols die Aufnahmstaxen erst im letzten wie groJb dieselben gewesen sind, ergibt ein Blick auf die (reeammt- 
Schuljahre eingeftlhrt und V(.n allen Schülern, nicht blofs von <)en summen. Seit der Einsetzung der k. k. Landes-Schulbehörden (zn 
neu eintretenden gezahlt, und an einem Gymnasium (Troppau) in den Anfiinge des J. 1850) bis zum Schlufse des Jahres 1851, also im 
Betrag der Aufoahmstaxen einige freiwillige Beiträge für' die Lehr- Verlaufe von zwei Jahren, sind den Gymnasien in Niederösterreich, 
mittel des Gymnasiums mit eingerechnet sind. — Die Einnahme Oberösterreich, Tirol, Steiermark, Böhmen, Mähren, Schlesien, Ga- 
vom Schulgelde betrug im Schuljahre 18*%i 68 457 fl. 84 kr.; lizien, Ungarn, Croatien , Woiwodina durch Corporationen, Gemein- 
aus dem so eben bezeichneten Grunde würde auch für das Schul- den und PrivHte, also überhaupt aus nicht öffentlichen Fon- 
geld im letzten Jahre eine Abnahme um 7 % ^^ erwarten sein, den, folgende Unterstützungen neu verliehen: in baarem und zwar 
also eine Einnahme von 59 015 fl. Statt dessen ist der wirkliche an Capitalien zur Vermehrung der Fonde einzelner Gymnasien 
Betrag der Einnahme 95 047 fl. 88 kr., also 36 032 fl. mehr, als 208821 fl. 87 kr. CM. , an zugesicherten jÄhriichen Beiträgen 
nach diesem, auf richtige Principien grgründeten Voranschläge zu 65587 fl. 15 kr. C.M.; in Naturalleistungen, welche sich in Gel- 
erwarten war. Der Grund dieser bedeutenden Mehreinnahme ist deswerth veranschlagen lafsen, und zwar in soldien, welche ein für 
ausschlief slich in dem h. Minis terialerlafse vom I.Jänner 1. J. allemal gegeben sind, 27 172 fl. 49 kr. C.M., an zugesicherten 
zu suchen, durch welchen für das Schulgt-ld ein höchst billiges jährlichen Leistungen 19 259 fl. 80 kr. Es ist also aus nicht öf- 
Ausmafs festgestellt (für die Gymnasien in den Hauptstädten der fentlichen Mitteln in jenen zwei Jahren zu dem Fonde der G-ym- 
Kronländer 1 2 fl. jährlich , für die übrigen Gymnasien 8 fl. jähr- nasien der genannten Kronländer hinzugekommen : an Geld und Gel- 
lich) , die Befreiung vom Schulgelde aber auf die Fälle wirklicher deswerth 280 993 fl. 27 kr. C.M., und ist ihnen der Gennis der 
Dürftigkeit und zugleich Würdigkeit der Schüler beschränkt ist. Zinsen eines Capitalwerthes von 1*696 985 .fl. zugesichert*). Und 

•) Unter die eiaxeiaea Kroalinder fertliellea sich die dea Gymnastea ans aicht Offeotlicben Fondea xa^eflobeaen Unterstfitcang^eo auf folgende Weise: 

in baarem iBRaturalleltConcreo 

an Capitalieo an zugesicherten jährlichen ein für «llemal gageben zogesicherte jähriiche 

Beiträgen Leistungen 

Niedwdaterreloh .... * 240 fl. — Mr. CM. 3 357 fl. - kr. CM. 320 fl. — iir. CM. - « - « »« 

Oberdsterreich 970 „ — „ „ 230 ,<, -~ „ „ — « -^ »> m -^ » — »» *» 

Tirol 20 554 „ 42 „ „ - „ - „ „ 1 183 „ 20 „ „ 2 650 „ - „ „ 

Stelermarli 17 4l8 „ 63 „ „ — „ — ,, „ 1 178 „ 59 „ „ — ., — „ „ 

Böhmen 18 229 „ 38 „ „ 16360 ., - „ „ 3 557 „ 41 „ „ 2 318 „ 30 „ „ 

Mahren 27 031 „ 46 „ „ 4 674 ,. *0 » ♦, 81^ » «1 .. »> 31^ „ - „ 

Schlesien 8 728 „ 4 „ ,« 550 „ — „ „ 758 ,, 28 „ „ — »» — « « 

GaUzien — »^ — »» »1 1 500 ,, — ,. „ 4 600 „ — „ „ 800 „ — „ „ 

Ungarn 100846 „ 27 „ „ 29 185 „ 35 „ „ 3 960 „ ^ „ „ 13672 „ •- „ „ 

Croatien 3 600 „ — „ „ 2 160 „ — „ „ 11 400 „ — , „ — ,» — ^> »» 

Woiwodina 2 202 „ 6 „ „ 7 620 „ — „ ., — ,, — „ „ — ^» — v »» 
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diese Unterstaicongen' sind den Gymnaften nicht etwa zngeflofsen 
mit Hintansetznng der anderen Mittelschulen und der Volksschulen, 
sondern in derselben Zeit sind in denselben Kronl&ndem auch die- 
sen ünterriehtsansialkea ebenso bedeutende Unterstützungen aus nicht 
öffentlichen Fonden gewidmet, nämlich in baarem, an Capitalien den 
Beabchulen 1 OS 001 fi. 7 kr. CM., den Volksschulen 85 755 11. 
14 kr. CM., an zugesicherten jfihdüohen Beiträgen den Realschulen 
57291 fl. 30 kr; CM, den Volksschulen 116 701 fl. 38 kr., in 
Ksturalleistnngen, und zwar in solchen, die ein f)&r allemal gegeben 
änd, den Bealsciiulen 20 860 fl. 9 kr. CM., den Volksschulen 
SS 113 fl. 4 kr. €»M*, an zugesicherten jährlichen Beiträgen den 
Realflchulen 4 136 fl. 17 ht., den Volksschulen 13 543 fl. 36 kr. 
CM. Und diefs alles ist in einer Zeit geschehen, wo nach schwe- 
ren Ereignissen die SteueiAnraft des Landes höher, als es vorher 
geschehen war, in Anspruch genommen werden mufste. Die hohe 
Bedeutong des Unterrichtes ist, das beweisen jene Zahlen unum-* 
fltajfllich, in weiten Kreisen richtig gewürdigt; darum ist man für 
Hebung des Unterrichtes selbst, in schwerer Zeit bedeutende Opfer 
zu bringen bereit • 

Wenden wir uns nun zu der zweiten, die Maturitätsprü- 
fung betreffenden Tabelle, so erhebt sieh zunächst die Frage: Wie 
reiliilit sich die Anzahl derjenigen Schüler, welche die Maturitäts- 
prOfnng bestanden haben , zu der Gresanmitzahl der • Schüler der 
8. Classe? Bei den verschiedenen Gymnasien ist diefa Verhältnis 
sehr verschieden , und man darf * den Grund hiervon gewiss nicht 
iDttcUielslidi oder überrriegend in einem verschiedenen Malse. der 
StuBBge sacken > welohes auch die genauesten Vorschriften niemals 
abwehren, sondern. erst die firlathrung längerer Zeit zu einer ange-. 
meiseaen Ausgleichung führen kann ; vielmehr kommen noch anderö 
Umstände von Gewicht hinzu: hat z. B. ein Gymnasium beim Auf- 
steigen seiner Schüler in die höheren Classen Strenge geübt, so 
Tersteht es sich fast von selbst, daüs diejenigen, welche bis zur 
8. Glaste aufgestiegen sind, die Maturitätsprüfung mit Ehren be- 
stehen ; ein Gymnasium, welohes zugleich Gonvict ist, kann auf den 
FUifs seiner Schüler einen um vieles entscheidenderen Einflufs aus- 
tlben, also auch Mangel an Reife Ar die Maturitätsprüfung mit bes- 
serem Erfolge abwehren, als ein anderes Gymnasium ; femer kommt 
die Ueberfiillung oder die angemefsene Frequenz der Classen in 
Betracht und andere Umstände mehr. Die gröfste Verhältniszahl 
ergibt sich für Kremsmünster, wo sämmtliche Schüler der 8. Classe, 
eine sehr hohe fär das akademische Gymnasium in Wien, wo 83 % 
derselben die Maturitätsprtkfung bestanden haben, und so in allmäh- 
lichem Absteigen an anderen Gymnasien. Fafst man ganze Eron- 
Under in dieser Vergleichimg zusammen, namentlich solche, welche 
durch grölaeren Umiftng die Ausgleichung zufälliger Einzelheiten 
Bchon in sich selbst vermitteln, so erhält man für Galizien eine be- 
sonders kleine Verhältniszahl, indem nur 40 % der Schüler der 
8. Classe die Maturitätsprüfung bestanden haben. Ffbr die sämmt- 
liehen hier in Betracht gezogenen Elronländer ergibt sich das Be- 
nltst, dab von den Schülern der 8. Classe 58 % die Maturitäts- 
prfkfimg bestanden haben ; betrachtet man dabei die öffentlichen Schü- 
ler sUein^ so ergeben sich für ne 59 % ; für die Privatisten al- 
lein 51 Vo* Lälst.mtn aas den gleichen Gründen, welche im obi- 



gen schon in ' einem ähnlichen Falle geltend gemacht waren, Galizien 
aus dieser Rechnung hinweg, so ergibt sich in den übrigen Eron- 
ländem, dafs 68 ^/q der Schüler der 8. Classe die Maturitätsprü- 
fung bestanden haben (und zwar von den öffentlichen Schülern allein 
64 %, von den Privatisten allein 64 Y^). — Bei den Externen, 
f^r deren genügende Vorbildung den Gymnasien in keiner Weise, 
nicht einmal in demjenigen Mafse, wie bei den Privatisten, eine 
Verantwortlichkeit zuflUlt, findet man eine bei weitem kleinere Ver- 
hältniszahl; denn im ganzen haben nur 88 % von denen, die sich 
zur Prüfung meldeten, sie bestanden. \ 

Indem das Bestehen der Maturitätsprüfung im allgemeinen die 
Berechtigung verleibt , in die Facultätsstndien einzutreten , so nimmt 
sie in der gegenwärtigen Studieneinrichtung dieselbe Stelle ein, wie 
in der früheren die Semestralprüfnng am Schlufse dos zweiten Jahr- 
ganges der philosophischen Obligatcurse. Insofern würde es inter- 
essant sein, die Ergebnisse der Maturitätsprüfung mit denen dieser 
Schlufsprüfnng nach den philosophischen Cursen in Vergleich zu stel- 
len. Die zu einer solchen Vergleichung erforderlichen Data über die 
philosophischen Curse liegen der Redaction nicht in einer ähnlichen 
Vollständigkeit vor, wie über die Maturitätsprüfungen, sondern nur 
über die philosophischen Studien an der Wiener Universität in den 
Jahren 1845, 46, 47; indessen die groÜBC Anzahl der Studierenden, 
welche gerade dieser Lehranstalt angehörten, und die Ausdehnung der 
Data auf drei Jahre läfst wenigstens einen Theil der Zufälligkeiten 
verschwinden , welche sonst von der Beschränkung auf eine einzige 
Anstalt unzertrennlich wären, und es wird daher nicht unpassend 
erscheinen , bei dem Mangel vollständigerer Grundlagen und der 
Schwierigkeit sie zu erlangen, vorläufig diese Data zur Anstellung 
eines Vergleichs zu benützen. An der philosophischen Facultät in 
Wien haben durch regelmäfsige , durch nachträgliche und Repara- 
tionsprüfungen am Schlufse des zweiten philosophischen Jahrganges 
das Recht zum Uebertritte in Facultätsstndien erworben im Jahre 
1845 von 284 Schülern 189, im Jahre 1846 von 285 Seh. 144, 
im Jahre 1847 von 270 Soh. 189, also beziehungsweise 59%, 
61 %, 67 %, und im Durchschnitte der drei Jahre 65 %, so dafs 
die 59 %, welche oben für das Bestehen der Maturitätsprüfung im 
allgemeinen, und vollends die 63 %, welche dafür beim Ausschlufse 
von Galizien gefunden wurden^ nur wenig davon differieren. Indessen 
mufs die Vergleichung, wenn sie der Natur der Sache gerecht werden 
will, noch um einen Schritt weiter zurückgehen , nämlich bis auf 
diejenige Stelle des Studienganges, wo sich die gegenwärtige Orga- 
nisation von der früheren am bestimmtesten scheidet, d. h. bis auf 
den ersten philosophischen Jahrgang und auf die siebente Gymna- 
sialclasse. Man hat die Frage so zu stellen : der wievielte Theil 
der Hörer des ersten philosophischen Jahrganges hat durchschnitt- 
lich nach zwei Jahren das Recht zum Uebertritte in Facultätsstndien 
erlangt? und : der wievielte Theil der Schüler der 7. Gymnasial- 
classe erlangt im Verlaufe der gleichen zwei Jahre dasselbe Recht 
durch Bestehen der Maturitätsprüfung? Aus den erwähnten Daten 
der Wiener philosophischen Facultät ergibt sich, da& im J. 1845 
auf Grund der regelmäfsigen , der nachträglichen und Reparations- 
prflfiingen aus dem ersten philosophischen Jahrgange im ganzen 62 y^, 
im Jahre 1846 58 % , im Jahre 1847 62 % , bei einem Durch- 
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schnitte der drei Jalure 60 ^/^ der Hörer ia den «weiten Jahrgang 
übertreten durften. Ans den vorliegenden Tabellen über die Classi* 
fication ataualliober österreiehifcher Gymnasien hat sich aber erge«- 
ben , da(s in den Ar jetit in Beteaeht gesogenen Eronlftndem im 
Porchschnitte T^^/qj oder, Galizien nicht mit eingerechnet, 78 % 
der Schüler in die nftehst höhere Classe anfgesti^en sind. Hier- 
nach stellen die Ö9%, 61 %, 67 7o ▼<>» Hörern des «weiten philo- 
sophischoa Jahrganges, welche die Zulafsnng zn den Facult&ts* 
Studien erwarben, nur S5 %, 86 %, 40 % der Hörer des ersten 
Jahrganges dar, welche nach Verlauf der awei Jahre unbehindert 
in die Faenlt&tsstadien eintreten durften; dagegen jene 68 Y^ oder 
63 % der Schüler 4er 8. Classe, welche die Maturit&tsprflfung be- 
standen, bedeuten 44 % oder 49 % von Schülern der 7. Classe, 
welche nach Verlauf von awei Jahren das Recht zum Eintritte in 
die FaottltMastudieii erwarben. — In diesen Zahlen an sich ist über 
die Zwecfcm&fsigkeit der einen oder der andern Früfiingsart gar 
kein Mafistab enthalten; dafs bei einer PrOAing wenige bestehen, 
kann Folge einer gerechten Strenge bei Tollkommen sachgemftiaen 
Anforderungen, es kann Folge übertriebener, nieht begründeter An^ 
forderungen, mangelnder Einrichtung für die gehörige Vorbildung, 
zu grofser Einwirkung des blofsen ZuÜdles auf das Ergebnis der 
Prüfung und anderer Umstände m^a sein; andererseits kann es 
ebeiMo gut cum Lob als zum Tadel gereichen, dafs die angeordnete 
Prüfung von einer verhaltnismSisig groisen Anzahl bestanden wird. 
Im vorliegenden Falle jedoch ist darüber kein Zweifel vorhanden, 
dafs die Anforderungen der Maturitütsprüfung umfafsender und in den 
meisten Gebieten höher gestellt sind, als bei der sonst bestandenen 
Schlufsprüfung nach den philosophischen Cursen; es ist ebenso un- 
zweifelhaft, dafs die Einwirkung des Znfiills auf die Eigebnisse der 
Prüfung in viel höherem Mafse abgewehrt ist, als bei der früheren 
Einrichtung, da die gegenwärtige Form der Prüiung jedem einzebnen 
Schüler reichlichere Gelegenheit bietet, von seinem Wifsen und Kön- 
nen Rechenschaft zu geben , und namentlich schriftliche und münd- 
liche Prüfung einander ergänzen läfst; es ist ebenso anerkannt, dafs die 
Prüiung von denjenigen Männern angestellt wird, welche durch ihre 
genaue Kenntnis der Prüflinge ein viel sichereres Ergebnis erreichen 
können, als die frühere Einrichtung es selbst bei der grörsten Ge- 
wifsenhafti^eit ermöglichte, femer dafis sie unter bindenden Formen 
ausgeführt wird, welche einer etwaigen Parteilichk^t zu Gunsten 
des einen oder andern Schülers nicht leicht Raum geben, lieber 
alle diese, die Einrichtung an sich betreffenden Puncte herrscht 
sdiwerlich ein Zweifd; wol aber hat sich hin und wieder die Be- 
sorgnis geltMid gemacht, als ob gesteigerte, ja vielleieht übertriebene 
Anfbrderungen bei der Maturitätsprüfung einem groisen Theile gut 
begabter Jünglinge den Zutritt zu den Facultätsstndien versddöfiBen, 
und in dieser Hinsicht die fHihere Einrichtung ein richtigeres Maus 
eingehalten habe. Eine solche Besorgnis wird in den obigen Zahlen 
volle Beruhigung finden ; zugleich berechtigien jene Zahlen noch zu 
einem andern Sohlufse. Da bei der gegenwärtigen Einrichtung eine 
verhältnismäfsig grOlsere Zahl der Schtüer der obersten Clas- 
sen in gleicher Zeit höheren Anforderungen einer eindringenderen 
Prüfting entspricht, so mülsen wol für diejenigen Jahre, um welche 
es sich hier zunächst handelt , die gegenwärtigen Studieneinrichtun- 



gen geeigneter sein, das Interesse und die Thätigkeit der Schüler 
zn wecken und sie wifsenschaftlieh zu ftrdem. 

Die so eben benutzten Data über die Wiener philosophische Fa* 
euität ans den Jahren 1846/47 geben aber noch au einer andern Ver- 
gleidiung Anlafs« Es liegt nahe, den Besuch der Wiener philoso- 
phischen Facultät dem der beiden obersten, an die Stelle der philo- 
sophischen Obligatcurse getretenen Classen an den GTmnasien Wieni 
ungefähr gleich zu setzen« An der Wiener philosophischen Fa- 
cuhät bestanden in jenen Jahren die Prüfung am Schlnfse des zwei- 
ten Corsus ISO, 144, 188, also im DurehscAimtte der drei Jahre 
157 Hörer; an den vier Grymnasien Wiens bestanden im verflofse- 
nen Schuljahre im ganzen 101 Schüler die Maturitätsprüfung. Wenn 
sidi hierin ein für den ersten Blick sehr auffallendes Abnehmen der | 
absoluten Anzahl der zu den Facultätssttfdien übertretenden j 
zeigt, so ist es, um nicht übereilte Folgenngen darams zu ziehen, j 
nöthig, einige Umstände in Erwägung zn ziehen. Fürs erste wird 
bei jener Annahme, dafs man die Hörer der ObUgatourse am der 
ehemaligen Wiener philosophischen Facultät den Schülern der jetzi- 
gen beiden obersten Classen an den Wiener Gymnasien andi nur 
annäherungsweise gleich setzen dürfe, ein wesentHeher Unterschied über- 
sehen. Die Wien. phil. Facultät empfieng ihre Hdrer nidit allein von 
den höchsten Classen der Wiener Gymnasien, sondern zu einem groftez i 
Theile von Gymnasien aus allen Theilen des Kaiserstaates ; für die bei- j 
den obersten Classen der Wien. Gymnasien findet dieft nicht, oder doch 
nur in einem dafür gar nicht in Betracht kommenden VerhÜtnisse 
statt Man müfste also die Anzahl der nach dem zweiten philoso- 
phischen Jahrgange mit günstigem Erlblge geprüfben erst bedeutend, 
vielleicht um y,, vermindern, vim sie zu einer Vergleichung mit der 
Anzahl der als reif von den jetzigen Wiener Gymnasien entlafsenen 
geeignet zu machen. Und dazu kommt femer: jene 189, 144, 189 
Hörer, welche die Prüfung am Schlnfse der philosophischen Obligat- 
curse bestanden, sind darum keineswegs alle zn Facultätsstndien 
übergetreten, sondern gar manche von ihnen haben andere Lebens- 
wege gewählt, für deren Betreten jene Schlnfsprüfnng, gegenwärtig aber 
nicht Maturitätsprüfung, sondern ein Semestralzeugnifs von der 8. Classe 
eines Gymnasiums erfordert wird. Jetzt aber sind nicht nur von 
den 101 Schülern, welche die Maturitätprüfung bestanden, 98, son- 
dern aufserdem ohne Maturitätsprüfung noch 10, im ganzen also 
108 wirklich zu Facultätsstndien übergegangen. Durch diese 
speciellen Anzahlen ist also, so auffallend ihr Unterschied für den 
ersten flüchtigen Blick sein mag, eine Abnahme der zu den Facnl- I 
tätsstudien übertretenden nicht bewiesen. Wol aber »^bt sich, 
wie oben nachgewiesen ist, im allgemeinen eine Abnahme der 
Schüler der Gymnasien; eine solche hatte sich, und z^ar eine ver- 
hältnismäfsig noch bedeutendere, auch aus der vorjährigen Ueber- 
sicht ergeben; und eine nothwendige Folge von der Abnahme der 
Frequenz der Gymnasien im allgemeinen ist es daher, dafs im gan- 
zen eine geringere Anzahl in die Facnltätsstudien eintritt. Allein 
diese Abnahme zu beklagen oder aus ihr gar Vorwürfe gegen die 
jetzige Studieneinrichtung abzuleiten, ist durchaus kein Grund vor- 
handen. Es ist gewiH» noch vielen, welche nach den früheren Ein- 
richtungen studierten, in frischer Erinnerung, dafs die Behörden 
durchgängig über allzugrofsen Andrang von Beweri>em um Anstel- 
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Inng laute Klage AlbTten, und dafs in folge dieser Beschwerden 
widerfiolt MaftregelA aar 3eachriakang der Zahl der Stodienenden 
ergriffen werden moTsten, daft die Profeasoren« inabesondere der ju- 
ridischen Facuh&t, cur Handhabung der gröfsten Strenge bei Classi- 
ficiemng der Studierenden verpflichtet wurden, daTs endlidi die Stu- 
dierenden bei ihrem Eintritte in die Facult&fastudien von wohlwol- 
lenden Professoren auf die gfoüro fiMiwierigkeit des Unterkommens 
im voraus aufmerksam gemacht und zur Wahl anderer Leb^swege 
angefordert wurden* So wenig auch diese Bl^fsregeln und Auffor- 
derangen im allgemeinen den beabsichtigten Zweck erreichten , so 
erbellt doch daraus unzweifelhaft, dafs der grofse Andrang der Stu- 
dierenden nichts weniger als ftkr ein Glück erachtet wurde. Und 
zwar mit Recht; denn die immer annehmende Zahl der Anstellungs- 
bewerber erschuf nach und nach ein Proletariat in der Classe der 
Beamten und Aerzte, und eine Unzufriedenheit unter den jüngeren 
Beamten und ihren Yersorgem, die zu ernsten Bedenken Anlafs gab 
und späterhin anch höchst aufbdlende, unverkennbare Uebelstände 
ZOT folge hatte. Als ein Mittel dagegen wurde ein häufigerer Ueber- 
tritt zu den technischen Studien gewünscht und empfohlen; die Leich- 
^keit jedoch, mit welcher durch das Bestehen von Semestralprü-« 
fangen die Studierenden an einer Facultät ihr Glück viersuchen konn- 
ten, brachte es mit sich, dafs jene Mahnungen grofsentheils erfolglos 
blieben. Jetxt geht ohne derlei Aufforderungen von den Gymnasien 
sovol nach bestandener Maturitätsprüfung als ohne dieselbe gar man- 
cher znr Technik und zu anderen praklischen Lebensberufen über, 
wie die vorliegenden Tabellen ziffemmäÜsig nachweisen ; die Abnahme 
aber der Frequenz der Gymnasien ruht aaf der Zundime der Fre- 
qaenz an den Reabcbulen und anderen technischen Anstalten ; es 
wird somit auf naturgemäfsem Wege das erreicht, was früher durch 
tosdriickliche Verordnungen bezweckt, aber nicht erreicht wurde. 
Wie grofs der Nutzen dieser Erscheinung ist, wird man leicht er- 
meben, wenn man bedenkt, welches Bedürfnis nach tüchtigen Kräf- 
ten für die industrielle und gewerbliche Froduction in dem mit Na- 
tarschätzen so reich begabten österreichischen Kaiserstaate noch vor- 
handen ist, und welcher grofse Nutzen für Industrie und Gewerbe 
insbesondere daraus entspringt, dafs anch solche, die an Gymnasien 
and Realschulen eine höhere allgenaeine Bildung erworben haben, 
nunmehr dem praktischen Leben sich zuwenden. 

Endlich noch ein Wort Über die folgenden Rubriken der Ta- 
belle, welche die Wahl des Berufes betreffen. Von den 968 
Schülern , welche die Maturitätsprüfung bestanden haben , waren 1 8 
über die Wahl ihres Berufes noch unentschieden; man darf mit 
Wahrscheinlichkeit annehmen, dafs sich diese unter die verschiedenen 
Benifswege ungefilhr in demselben YerbältBisse Teiiheilen, wie die- 
jenigen, welche bereits entschieden waren, und hat also bei Bestim- 
mung der Yerhältniszahlen nur die 940 über ihre Wahl entschiede- 
nen zum Mafsstabe zu nehmen. Dasselbe gilt von denjenigen Schü- 
lern, welche ohne Maturitätsprüfung abgegangen sind. Hiernach 



ergibt sich, dafs von denen, welche die Maturitätsprüfung bestanden 
haben, 31% Theolo^, 48% Jurisprudenz, 18% Hedicin, 6 7o 
hiatoriach-philologisdi«, A^^ matheualisch-physikalMüe Wi f se nsülu tf' 
ten zu ihi«m Studium erwählten, 8 % andere Lebenswege einschlu- 
gen; von den letzten erwählte die Hälfte, also 1%^^^ des ganzen, 
die Technik. Von denen, wehsbe o h n e Maturitätsprüfung abgiengen« 
wählten 62% die Theologie, 88% andere Berufsarten. Fafst man 
alle zusammen, welche nach bestandener Mataritälspry6iag und 
welche ohne Maturitätsprüfung von den Gymnasien abgiengen, so 
entfallen von dieser Gesammtzahl auf die theologische Facultät 38%, 
auf die juridische 86%, auf die medicinische 10%, auf die philo- 
sophische Facultät in den beiden ihr angehörigen wifsenschaftlichen 
Crebieten im ganzen 7%, auf andere, nicht von Facultätsstudien 
abhängige Berufswege 10%; also kommen auf je 88 Hörer der 
Theologie 52 Hörer in den gesammten drei übrigen Facultäten. 

üeber Ungarn, Siebenbürgen, Croatien etc. liegen 
zwar eiben&lls jetzt bereits zum zweitenmale die statistischen Üeber- 
sicbten vor , indessen ist es- doch nicht möglich , aus ihnen in ähn- 
licher Weise Folgerungen zu ziehen, wie es so eben iiir die Übrigen 
Kronländer (Lombarde- Venetien ausgenommen) geschehen ist, nicht 
nur weil die Umgestaltung dieser Gymnasien nach den gegenwärtigen 
Einrichtungen erst merklich später begonnen hat, als in jenen Kron- 
ländem, sondern besonders deshalb, weil das Material nicht in der 
zu solchen Zwecken erforderlichen Vollständigkeit vorliegt; darum 
sind auch nicht bei den einzelnen Districten Sunmien der verschie- 
denen Rubriken gezogen, weil diese leicht zu einer imsicheren oder 
täuschenden Yergleichung Anlafs geben könnten. Von den katholi- 
schen Lehranstalten sind die statistischen Notizen fkst vollständig 
eingegangen ; dafs sich dagegen bei den Lehranstalten der evangel. Con- 
fessionen bedeutende Lücken in den Angaben finden, ist wol hauptsächlich 
aus der eigenthümlichen Lage zu erklären, in welcher sich dieselben 
jetzt befinden. Diese Lehranstalten sind nämlich, in soweit sie 
nicht die gegenwärtige Organisajtion der Gymnasien angenommen und 
für deren Ausführung sichere Garantieen gegeben haben, für Frivat- 
anstalten erklärt. Das Recht der Oeffentlicbkeit, in welchem vor- 
nehmlich das Recht enthalten ist, staatsgiltige Zeugnisse auszustellen 
und am Schlufse der 8. Classe die Maturitätsprüfung vorzunehmen, 
hat bis jetzt nur das Gymnasium in Oberschfitzen erworben; 
viele der übrigen Gymnasien evangeliscber Confession stehen in Ver- 
handlung , um die nöthigen Mittel zu ausreichender Dotkxiaig der 
Lehranstalt, die Ausführung des gegenwärtigen Lebrplanes u. s. w. 
nachzuweisen und die Widergewährung des Oeffentlicbkeitsrechts 
nachzusuchen ; dieser schwankende Zustand mag manche abgehalten 
haben, über das soeben verflofsene Schuljahr statistische Nachriehten 
mitzutheilen. Hoffen wir, dafs im Laufe des eben begonnenen Schul- 
jahres die noch vorhandenen Schwierigkeiten sich beheben und auch 
dieser Theil der Gymnasien eine feste, dem Lande segensreiche Ge- 
staltung gewinnen möge. 
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I. Statistische Uebersicht über die Anzahl der Lehrer und Schüler 



o r t 

de« 

Gymnasittins 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lebrer 



Sapplenten 



Rebenl. 



Snmma 



Stand 
der 

gvbti. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den eiiiselneii 

fiyiiiiiflal6lMM& « 



II. 



in. 



IV. 



V. 



VL 



VII. 



vm 



Samma 



! Gcpcn 



I. 



Ileder&sterrelcb. 
Wien, akAd. Qjaxtu . . . . 

„ G. s. d« Schotten 

„ Josepbflt. Gymn. 

„ TherewaiuBche« G. 

Krems 

Melk ; 

Wiener Neoatadt 

Hom ...» 

Seitenstetten 

Summa . . 

OberOsterreicL 

Lioz 

Kremamünster 

Samma.. 

SalilMTg. 

Salzburg 

Tirol nnd Vorarlberg. 

Innsbmck, akad. Gymn. 

Hall 

Brixen 





.^ 


7 


4 


_ 


2 


j^^ 


5 




— 


i% 


— 


— 


— 


1 


7 




— 


9 


2 


2 


1 


— 


3 


— 


i 


4 





1 


3 


2 


8 




— 


11 


— 


— 


— 


— 


1 




— 


16 


— 


1 


— 


— 


2 




— 


d 


— 


6 


— 


— 


3 




— 


2 


— 


2 


— 


1 


— 




, — 


5 

1 


— 


1 


— 


— 


1 

• 



10 
21 
18 
24 
13 
20 
14 



7P.1W. 

B. 

P. 
6P. IB. 

P. 

B. 



- 6 



8 B. 



M 
5 

64 

23 

56 

18 

67 
4 

26 

9 

21 
1 

10 



12 

1 



49 
6 

62 

21 

41 
9 

61 



10 

7 

17 



16 

6 
2 

8 



26 
6 

62 

14 

47 
11 

39 
2 

11 
12 

12 



12 



43 
6 

81 

1(» 

46 

10 

32 
2 

11 



16 



34 
1 

47 

8 

40 
1 

23 



17 



23 



35 
1 

43 
7 

42 
7 

26 

1 

18 



13 



30 



3 
27 

15 

19 



11 



36 


303 


1 


26 


38 


356 


7 


99 


36 


344 


2 


61 


26 


291 


2 


13 


23 


131 


— 


28 



« 



61 
-; 6« 

-1 85 



10 



12 



18 



127 
1 

71 
1 

22 
10 

29 
4 



n 



71 

8 
13 



11 



12 

1 
1 



30 



143 



18 



19 



6A.2N. 
IC.IW. 

B. 



296 



47 
1 

38" 
2 



249 
47 



41 
48 



210 
48 



39 
1 

31 



190 
40 



36 
34 



190 
10 



38 



19 

t 



184 
17 



34 

16 



178 
6 



24 



176 
12 



31 



1673 
243 



302 
2 



23 233 

— 3 



100 



21 



4 

3 

10 



87 



22 



16 



' 



14 



8B. IW. 

1P.4W. 
F. 



9A.2K. 
3W. 



86 
3 



65 
1 



48 
3 

14 

1 

21 



29 



26 



16 



26 
1 



70 
1 



35 



87 
2 

16 
3 

38 



70 



43 
1 



41 



17 

1 

22 



67 

1 



27 



61 



17 



50 



39 



62 
1 



17 



1 
29 

27 



64 I 636 
5 



27 



39 
1 



14 



283 - 



323 

7 

03 
6 



181 

1 



116 
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an den österreichischen Gymnasien zu Ende des Schuljahres IS^/g,. 



der 



S c h tt 1 e r 



nach der flllgemeinen 

ZengnlsdasM 



Em. 



rebersirht 
B s II In Proc. 



'^.SiJE,! 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

MigiaiiiMLeimtiiisses 



r9m. kath* 



lat. 
R. 



evAngellsch 



A. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hutterspraohe 



a) Untenrichtssprache 

ded Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



RebengegensHnie 

des 
Ünterrichles 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von den 

Anftiahms- 



Conv.M. 



|kr. 



98 117 
12 10 



153 

186 
16' 40 



51 
2 

25 

8 

21 
22 



147 



71 
20 

75 
1 

41 

1 

m 

8 

22 
4 



1 

37 


H 


9 


81 


16 


3 


239 


1 


1 


6 




»6 




3 


— 




88 


12 





17 


— 


— 


^ 


— 


8 




76 


7 


_l 


74 


26 





328 


3 





9 


__ 


IS 




12 


— 


~| 


87 


13 





91 


— 


— 


3 


- 


5 




43 


2 


1 


85 


15 





334 


__ 





2 


1 


7l 


2 


- 


1 


95 


3 


2 


57 


— 


— 


1 


— 


3! 


44 


7 


16 


75 


19 


6 


256 


1 


9 


9 


^. 


Ifi 


4 


— 


— 


60 


40 





10 


— 


— 


1 


— 


2 




11 


1 





89 


11 





131 





__^ 













— 


— 


— 


100 








28 


— 


— 


— 


— 







13 





_ 


88 


12 





126 


., . 


__ 


h.» 


„^ 


1 




— 


— 


— 


100 








1 


— 


— •• 


— 


— 







7 


__ 


1 


89 


10 


1 


70 





__ 


__« 


_ 


1 




— 


— 


— 


100 








1 


— 


— 


— 


— 







, 





__ 


100 








22 










«_ 







— 


— - 


— 


100 








10 


— 


- 


— 


— 







2 





, 


93 


7 





29 





__ 


- 


— _ 


... 




— 


— 


— 


100 





" 


4 


— 


— 


— 


— ~ 








(303) 298 dtsch. 3 pol. 1 «ech. 
1 serb. 

(355) 329 dtsch. 13 6ech. 
7 mag. 3 pol. 3 it 

(344) 281 dtsch. 45 slav. 
15 mag. 3 ital. 

(304) 240 dtsch. 37 slay. 
18 it. 10 mag. 4 rom. 

(159) m d. 2 öech. 1 itr. 
1 mag. 

(128) 128 deutsch. 



(72) 72 deutsch. 

(32) 32 deutsch. 

(33) 33 deutsch. 



o« deutsch. 

6. öech. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 

b. öech. ital. 

a. deutsch. 

6. öech pol. nng. ital. 

a. deutsch. 

b. öech. ital. 

a. deutsch. 

6. öech. ital. franz. 

a. deutsch, 
6. franz. 

a. dentsch. 
6. keine. 

a. deutsch« 

b. ital. franz. 



Klg. Stgr. Zehn. 
Gym. ' 

Klg. Stgr. Zehn. 
Gsg. 

Klg. Stgr. Zehn. 

Zehn. Gym. 

Klgr. 

Zehn. Gsg. 

Zehn. Gsg. 

KiiUigr. 

Klg. Gsg. 



2877 
164 

3705 
270 

3099 
233 

1770 
180 

520 
38 

450 
60 

222 

30 

122 



100 



30 



43 



61 



1233 23 26 



148 21 - 



150 31 



96 15 
2i — 



5 — 



87 
100 

92 

100 



17 2 
10 



1535 
219 



296 
2 

229 

3 



10« 



26 
6 



18 



(1730) 1568 d. 82 slav. 16ö. 
6 pol. 1 sb. 33 mg. 2ü it. 4 rom. 



(304) 304 deutsch. 



(233) 224 dtsch. 5 it. 1 illyr. 
1 croat. 1 öech. 1 dSn. 



a. deutsch. 
6. ital. franz. 

a. deutsch. 

b. ital. franz. engl. 



Klg. Zehn. Gsg. Päd. 
Ldw. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. Schw. 



128651 43 
975 30 



1325 24 
122 



1064 
98 



182 
3 



42 



26 



246 
2 


46 


5 


178 
1 


21 

1 


14 


177 
3 


67 


3 


36 
2 


13 
3 


1 


106 


35 









1 



100 



86, 14 
34 33 



2 75 

- 40 

~l 79 

-T- 



25 


22 

60 

21 

100 



525 
5 



283 
3 



322 
7 

63 
5 

181 
1 



9 — 1 



(537) 523 dtsch. 5 it. 1 illyr. 
1 croat. 1 öech. 1 dän. 



(286) 281 dtsch. 2 it. 1 croat. 
1 krain. 1 mag. 

(330) 329 dtsch. 1 ital. 

(68) 68 deutsch. 

(181) 165 dtsch. 16 it. 



a) deutsch. 
6) ital. 



a) deutsch. 
6. ital. frz. 

a. deutsch. 

b. ital. 

o. deutsch. 
&. ital. frz. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. Schw. 



Stg. Zehn. Gym. 
Zohn. Gsg. 
Gsg. 



2389 
220 



2089 



•)774 

116 
544 



24 



12 



*) Die Anfnahmstaxen sind dlefsmal an den Gymnasien tu Innsbruck, Hall und Bnion ron aLlen Sch&lern «ntrichtef worden. 
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Ort 

des 

Gymnasiunis 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Uhr«r 



Snppleaten 



Hebenl. 



Summa 



Stand 
der 

geiatl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gynuiadalclasseii 



L 


n. 


ni. 


IV. 


V. 


VI. 


vn. 


45 


26 


28 


26 


30 

i 


36 


26 
7 


30 

1 


22 
2 


27 


26 
2 


22 


24 


10 

1 


57 
12 


43 


37 
3 


36 
6 


34 
3 


49 

1 


39 
1 


28 
29 


26 
13 


26 
15 


31 

18 


30 
3 


V9 

10 


31 
3 


22 


18 


10 


13 


12 


15 


8 


^~ 


— • 


2 


"~~ 


^ 


•— • 


~~ 



vm 



DQUima 



Gegen 
18»%. , 



+ 



Bozen . . . 
Meran . . . 
Trient . . . 
Roveredo . 
Feldkirch 



13 
5 
4 

7 
7 



16 
16 
14 
14 
12 



F. 

B. 
W. 
W. 
W. 



17 



54 



25 



14 

1 



234 

8 

170 
6 

349 

29 



226 28 

94 II 2 

112 14 
3 



^1; 



Summa . 

Steiermark« 



Gratis . 



Marburg . . 

Cilli 

Judenburg 



8 


— 


53 


9 


24 


5 


1 


8 


108 




265 
46 


202 
16 


219 
25 


212 
27 


196 
7 


222 
12 


170 
12 


172 

8 


1658 
153 


1 


— 


5 


2 


2 


3 


— 


8 


21 


6B. 2 W. 


73 
25 


56 
14 


57 
11 


27 
9 


45 

8 


41 
6 


51 
11 


47 
2 


397 

86 


— 


1 


3 


6 


— 


2 


— 


2 


14 


1B.2W. 


21 
1 


25 
2 


20 


22 

1 


24 


27 


14 


14 


167 
4 


1 


— 


2 


3 


1 


5 


— 


1 


13 


2B.2W. 


26 


19 


28 


21 


24 


23 


14 


10 


165 


1 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


6 


B. 


8 
3 


7 


7 
2 


5 

1 


• 


• 


• 


• 


27 
6 



-^1165. 
9 -! 



27 



80i 



Summa . 



KSrnthen. 

Klagenfurt 



St Paul 



3 


1 


15 


11 


3 


10 


— 


11 


54 




128 
29 


107 
16 


112 
13 


75 
11 


93 

8 


91 
6 


79 
11 


71 
2 


756 
96 


25 


— 


1 


10 


— 


3 


1 


— 


4 


19 


12 B. 
1 W. 


34 
2 


36 


26 


33 


35 


26 


22 


26 
2 


238 
4 


"3 


1 


— 


4 


— 


2 


— 


1 


— 


8 


B. 


7 


5 


3 


4 


• 


• 


« 


• 


19 


— 



95 



^ 6 



Summa. 



Kraln. 



Laibach . 



Neustadtl 



Summa.. 1 1 



14 



3 2 



4 27 



21 



W. 



41 
2 



76 
1 

13 
1 



41 



46 
1 

15 



29 



57 

1 

13 



37 



50 
9 



35 



57 
2 

12 



26 



43 
1 

14 



22 



46 



257 
4 



49 424 |20 

— ! 6 — 



76 I — 
1 — 



18 



9 5 4 3 2 5 30 



61 
1 



70 
1 



59 



69 
2 



57 

1 



46 



49 500 I 2 

— 7 - 



Digitized by 
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der Schüler 



nach der allgemeinen 

ZeagnbcIasM 



Mg 



I Ueberalcht 
in Proc. 



E,l 2, 3 



nach der Verschiedenheit de« 

ReUgfoubekeikAtiiisMS 



röra. kath. 



lat. 
R 



evangellBch 



A. B. H. B, 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hnttersprache 



a) Unterrichtflsprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



Rebengegenstlnde 

des 
Unterrichtes. 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

a. von den 

iaftiahms- 
taxen. 

Conv.M. 



33 


154 


19 


7 


4 


86 


12 


1 


6 


1 


— 


— - 


88 


12 


27 


108 


23 


3 


' 


84 


16 


— 


1 




— 


6 


17 





29 


171 


75 


5 


15 


68 


27 


4 


16 


2 




4 


77 


8 


38 


137 


24 


__ 


2 


87 


12 


21 


50 


»- 


11 


78 


10 


22 


62 


12 


_ 


2 


86 


12 


•~" 


2 


— 


— 


— 


100 






2 



83 

5 
15 

1 
12 

2 





234 

8 

170 
6 

349 
29 

226 
94 

109 
3 



(242) 230 dtsch. 12 it. 


o. dentsch. 
6. ital. 


(180) 166 dtsch. 14 it 


o. deutsch. 
6. ital. franz. 


(378) 378 itaL 


a. ital. 

&. dtsch. franz. 


(320) 304 ital. 16 dtsch. 


a. ital. 

6. dtsch. franz. 


(115) 114 dtsch. 1 romann. 


b. ital. 



Klg. Stg. Zehn. 
Gsg. 

Klg. Zehn. Gsg. 

keine 
Zehn. Gsg. 
Gsg. 



921 
333 



156 
188 
234 



268 
15 



161 70 4 
31 10 — 



5- 18 

-I 6 



18 74 

27 56 



85 
100 



1654 
153 



86 

167 
4 

165 



27 
6 



(1814) 1088 dtsch. 725 ital. 
1 romann. 



(483) 464 dtsch. 19 wind. 
(171) 96 slov. 75 dtsch. 



(165) 125 sloven. 39 dtsch. 
1 ital. 

(33) 33 deutsch. 



o. deutsch. 

6. slov. it. frz. engl. 

a. deutsch. 

b, sloven. 

a. deutsch. 
6. sloven. itaL 

a. deutsch. 
&. ital. franz. 



Klg. Stgr. Zehn. 
Gsg. Gym. 

Klg. Zehn. Gsg. 



Klg. Zehn. Gbg. 
Klg. Zehn. Gsg. 



1465 
1801 



3233 
172 

861 
82 

658 

70 

218 

20 



»3 378 
16 40 



i4 128 
2 



10 



112 8 
10 — 



79 
59 



-! 2 



86 
100 

79 



30 



752 
96 



236 
4 

19 



(852) 611 dtsch. 221 slov. 
19 wind. 1 ital. 



(242) 166 dtsch. 71 sloven. 
5 ital« 

(19) 13 dtsch« 6 sloven. 



a. deutsch. 

6. slov. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. sloven. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Gsg. 



4970 
3U 



660 



96 
6 



(0 138 

2 



222 
3 

54 

1 



30 



2 86 

— 100 



7 79 
- 83 



86 
100 



19 
17 

14. 




255 

4 



424 
6 

76 
1 



(261) 179 dtsch. 77 slov. 
5 ital« 



(430) 868 slov. 54 dtsch. 
5 croat. 3 ital. 

(77) 77 deutsch. 



o. deutsch. 

&. slov. itaL franz. 

a. deutsch. 
&• slov. franz. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. Pftd. Ldw. 



756 

88 



1631 
158 

174 



86 


276 


76 


6 


7 


80 


2 


4 


1 


""" 




86 



500 

7 



(507) 368 slov. 131 dtsch. 
6 croat. 3 ital. 



1805 
158 
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Ort 

des 

GyninaAlunis 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Snpplenten 



Rebenl. 



g. w. 



Snmma 



Stand 
der 

gelstL 

Lelirer 



Anzahl 

nach den einselnen | 

dynmasUlcIaseeii 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



VIII 



Summa 



Gegen 

18\, 



+ 1- 



Triest. 

Triest 

&in und Gradiska. 

Göras 

btrien. 

Capo d'Istria 

Mitterburg (Pisino) .... 

Summa 

Dalmatieii. 

Zara 

Spalato 

Hagusa 

Sunimn 

Böhmen. 

Prag, Kleinseite 

Prag, Keustadt 

Prag. Altstadt, akaii. . . 

Hudweis 

K6niggrätz 

Jiöin 

I^itpmischl 

Hger 



18 



19 



W. 
W. 

w. 

F. 



14 
6 



49 

1 



25 
10 

9 
31 



22 

8 



25 

4 



3 

8 
11 



18 
3 



12 



45 

1 



13 
5 

10 
12 



19 
% 



24 



10 



20 



25 



12 



113 
21 



235 
7 



67 10 ' - 

30 1-! 8 
63 -1 * 



— 


5 




3 


1 


— 


1 


— 


4 


6 


3 


1 


— 


1 


— 


5 


4 


2 


2 


— 


1 


— 


5 




3 


1 


— 


— 



12 

16 
15 



7W.2F. 
7W. IM. 



10 .'SP. IW. 

! 



34 
41 



23 

1 

19 
17 

16 
3 



28 
14 



18 



12 
10 



15 
4 



15 14 

16 8 



11 



11 
3 



23 
17 



16 



20 

8 



16 



11 
6 

12 



24 
19 
16 



11 



22 
15 



24 " 
22 

7 



97 2 - 

82 ll - : i 



147 !- 19 

5 I '13 

142 1-'- 



91 - 

7 il- 



3 

1 

1 


— 


1 


1 
1 


1 


1 


1 



14 


10 


2 


9 


12 


— 


2 


9 


10 


— 


1 


7 


49 


7 


1 


4 



« I 



19 
13 



W. 
P. 



20 W 



13 ^C. 8P. 



14 
16 
17 
13 



W. 
W, 
P. 
W. 



58 
2J 


44 

16 


40 

15 


«6 

n 


61 
12 


67 
5 


60 
15 


70 
15 


69 
7 


56 

18 


60 
10 


60 
12 


57 
13 


46 


47 


58 
5 


51 


46 

1 


61 
5 


46 


27 


32 

1 


29 


24 


34 


44 


39 


" 


3 


" 



39 
9 



72 

4 



79 

4 

45 

1 

50 

37 
3 

19 



27 
1 



39 
6 


59 


48 


53 


49 
5 


55 
4 


53 
6 


54 


58 
1 


36 
2 


41 


26. 


55 

4 


55 

1 


50 
5 


75 
12 


44 


24 


28 


15 


42 


32 

1 


17 

1 


18 

1 


35 


22 


21 


17 


36 


39 


8 


19 


1 


— 


•'- 


— 


41 


28 


26 


18 
2 



380 l-^i 
67 - ?» 



1(4 
63 i. 10 1 - 



477 j!- 



429 
45 

490 
66 



- ^ — ^ 14 



_ 1 

1«'- 

I 

- II 
12 - 



"5 -.i: 



266 

8 

206 
2 

257 
6 



4 - 
6 - 



1 - 

I 



Digitized by 



Google 



It 



der S 
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ß,l 



19 



3 75 

3 81 



6 85 
2 7t 



81 

100 

67 

WS 



2, d 



29 



tu 53 

13i68 



31! 48 

II 2 



10 76 

— '99 



4|i 64 
1 60 

4 79 

3 89 



43 



nach der Verschiedenheit des 



rOm. kath. 



R 



102 
17 



226 

7 



66 
19 

30 
63 



evangeliach 



A. B. H. B. 



96 

82 



141 
5 

137 
65 

90 
' 7 



H140 

» 36 



240 
29 

220 
30 

248 
24 



9 125 

2| 2 

0,101 

i' 

15 llft 
1 3 



104 
9 

102 
8 

83 
11 

82 
4 

101 



14 



9 74 
4 82 



10 61 

V 70 
50 



^ 80 

— 100 



23 3 
12 6 



28 2 
050 

12 
050 

I 
19! 1 

o: 



368 
67 



433 
43 

325 



453 
67 

304 
14 

309 

7 

260 

8 

200 
2 

244 

4 



40 
— 10 



104 
7 

22 
5 



nach der Verschiedenheit 
der 

Ivttorspraehe 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



(134) 69 it 32 slov. 31 dtscb. 
2 neugriech. 



(242) 129 slay. 102 ital.. 
11 dtsch. 



(8G) 86 ital. 

(30) 23 slay. 6 it. 1 dtsch. 



a* deutsch. 

6. ital. slov. franz. 



a. deutsch. 

b, slov. ital. franz. 



a. ital. 
6. deutsch. 

a. deutsch. 
&. ital. slav. 



IMengegenstinde 

des 
Unterrichtes. 



Elg. Zehn. Gym, 



Klg. Stg. Zehn. 
Qsg. 



Gsg. 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von den 

Aafteahms- 
taxen. 

Conv.M. 



(116) 92 ital. 23 slav. 1 d. 



it. n. illyr. nngeAhr inglei- 
eher Zahl; einige dtsch. 

(197) 197 ital. 



(98) 98 iUyr. 



o. ital. 

6. illyr. dtsch. 

a. ital. 

6. illyr. dtsch. 

a. ital. 

6. illyr. deutsch. 



Kl«. Zehn. Fad. 
Ldw. 

Klg. Zehn, 
keine 



(530) 364 dtsch. 166 6ech. 

(474) 297 dtsch. 177 öech. 

(490) 490 öech. 

(320) 193 ccch. 127 dtsch. 

(323) 227 öech. 38 dtsch. 
58 ntrq. 

(274) 247 dech. 8 dtsch. 
19 ntrq. 

(208) 105 öech. 103 dtsch. 
(263) 256 dtsch. 8 öech. 



a. deutsch. 

6. öech. ital. finnz. 

a. deutsch. 

6. Öech. itaL franz. 

a. öech. 

b. deutsch, ital. franz. 

a. deutsch. 

b. öech. 

a. öech. für Rel. Ntg. UG., 
Gsch. 7. 8., Phys. 6. ; dtsch. 
6. dtsch. öech. 
a. öech. (UG.) dtsch. (OG.) 
&. dtsch. öech. 

o. deutsch. 
&. öech franz. 

a. dtsch. 
6. öech. 



Klg. Zehn. Gsg.' 
Gym. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

keine 



Zehn. G^.. Gym. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Klg. Zehn. 



Klg. Zehn. Gsg. Gym. 
Popul&re Phys. 



1094 
90 



735 
66 



272 
16 



272 
16 



44 
56 



100 



3511 
358 

4419 
238 

3826 
420 

1962 
290 

1803 
176 

1615 
335 

1370 
126 

1242 

84 
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Ort 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lehrer 



Snpple&teii 



RebenL 



NeuhauB 

Pieek 

Pilsen 

BeicheDan 

Leitmeritz 

Elattaa 

Jungbunzlan 

Bohmisch-Leippa 

Deatschbrod 

Saaa 

Brto 

Eomotau 

Braunau 

Schlackenwerth 

Summa 

niiren. 

Brunn 

Olmtttz 

Iglan 

Znaim 



1 

2 

10 

5 

8 
5 
7 
4 
5 
11 
8 
7 
6 



Summa 



13 
15 
16 

7 
15 
15 

6 
13 

8 
12 
12 
14 
10 



Stand 
der 

gebtl. 

Lehrtr 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gymnaslftlelaeeen 



w. 
w. 

Pr. 
P. 
W. 
B. 
P. 
A. 
Pr. 
Pr. 
P. 
C. 
B. 
P. 



56 



54 



45 
4 

36 
1 

37 



46 
2 

26 



23 

1 



32 
5 

10 
1 

48 



II. 



III. 



IV. 



41 
1 

46 



35 
39 
35 
49 
15 



22 

1 

23 



26 



18 
1 

22 



21 



36 

1 

23 
27 
22 
27 



42 

1 

10 



28 
2 

15 



13 

1 

16 
1 

14 



10 



23 
1 

42 

21 

24 

23 

32 

20 

22 

12 

11 
2 

12 

9 

11 



VI. 



33 



36 
1 



27 



22 
25 



13 



12 
8 



17 



31 
22 
23 



18 
25 



15 



10 
9 



VII. 



25 
27 
14 



20 
14 



10 



12 
10 



VIII 



Samma 



Gegen 



+ 



22 

1 

12 



26 



267 12 
4 I 1 



262 
3 



19 



n 



14 



11 
9 



218 
4 

121 
1 

201 



247 
3 

80 



145 

4 



-11 



20 



1 - 

116 I 7 

8 - 



103 
3 

130 |37 - 
1 - 



73 - 



24 1 

• 3 - 



17 


5 


120 


53 


24 


26 


3 


39 


— 


1 


3 


3 


2 


6 


1 


5 


1 


— 


— 


5 


3 


4 




3 


— 


1 


1 


4 


2 


5 


— 


3 


— 


1 


— 


2 


3 


7 


— 


3 



20 1 A. 1 B 
iPr. 8W. 



16 



W. 



16 !;lPr.2W. 



16 



W. 



913 

87 


804 
44 


677 
33 


6ß3 
21 


559 
12 


457 

8 


379 
13 


369 
20 


4821 
238 


46 


67 
4 


45 
2 


51 

1 


37 

1 


58 


39 


38 


38 

1 


373 
9 


"^ 


75 
6 


71 
4 


56 
5 


52 
2 


62 
2 


45 


54 


34 


449 
19 


— 


38 


41 


23 


25 


33 


38 


24 


23 


245 


20 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


2 


— 


25 


16 


14 


25 


16 


7 


19 


10 


132 


3 


l 


"" 


~~" 


2 


"""" 


1 


~"* 


"^ 


4 





-3» 



;1 
;1 
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h fl 1 e r 



nach der allgemeinen 

ZeagBbcliflso 



B I Ueberslcht 
^■pi In Proo. 



^1 E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

BillgfeulMkoBiitiibses 



rOm. kath* 



lat. 







evangeUBch 



A. B. H. B. 



1 



nach der Verschiedenheit 
der 

Muttenpnchs 



a) üBtenichtssprackt 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



des 
. Unterrichtes 



Eiinnahme 
▼om 

Schulgelde 

n. Yon den 

Anfhahms 
lasen. 



Gonv.M. 



166 

1 

141 



M 86 

4 



35 



53 



84 

73 



79 
100 



— 75 
100 

68 



97 

100 

70 
100 

88 
76 

90 
34 

84 
100 

92 



96 



247 
3 

246 
3 

200 
4 

105 
1 

195 



236 
3 

54 



125 
4 

84 

1 

103 
8 

101 



114 

1 

73 



22 

3 



(367) 222 £ech. 45 dtsch. 

(265) 232 6ech. 33 dtsch. 

(222) 117 öech. 99 dtsch. 
6 ntrq. 

(122) 72 öech. 50 deutsch. 

(201) 161 dtsch. 40 £ech. 

(247) 187 5ech« 60 dtsch. 

(80) 52 öech. 28 dtsch. 

(149) 149 deutsch. 

(90) 90 6ech. 

(124) 100 dtsch. 24 öech. 

(103) 99 dtsch. 4 decb. 

(181) 125 dtsch. 4 £ech. 
2 wendisch* 

(73) 41 öech. 32 dtsch. 
(27) 27 deutsch. 



a. deutsch u. dech. 



a. öch. Bei. UG. u. 8. Gl. ; 
Ntg. Ph.UG; dtsch. im übrig. 
6. deutsch. 

a. deutsch. 

b. (ech. franz. 

a. öech. 

6. deutsch, ital. 

o. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 
6. dech. franz. 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 
6. öech. franz. 

a. deutsch n. öech. 



a. deutsch. 

b, öech. 

a. deutsch. 

b. öech. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 
&. öech. 



Zehn. Schw. TechnoL 
höhere Math. 

Klg. Zehn. Gsg. 



Elg. Zehn. Gsg. 

? 

Klg. Zehn. Gjm. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Gsg. 

keine 
Klg. Gym. 
Klg. 
Klg. Zehn. Gsg. 

? 
Klg. Zehn. Gym. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 



keine. 



1322 
78 

1472 

214 

1128 
76 

672 



1084 
104 



132 

545 
76 

778 
52 

509 
36 

800 
248 

510 
30 

843 
76 

412 



132 
52 



2450 
107 


960 
36 


55 
3 


50 
26 


76 
70 


23 

18 


1 
12 


4433 
204 


— 


— 


18 
4 


12 
2 


358 
28 




163 
4 


74 


10 


7 

1 


73 

88 


25 



2 

12 


324 
6 


— 


__ 


1 

1 


— 


48 
3 




298 
11 


55 


2 


1 

5 


86 
74 


14 




26 


433 
13 


— 


— 


— 


-. 


16 
6 




128 
2 


63 


1 


4 69 
— 100 


29 




2 




225 

1 


— 


— 




.^ 


20 

1 




68 
2 


42 

1 


1 


1 


65 

50 


35 
25 



25 


129 

4 


— 


— 




— 


3 





(4983) 2698 öch. 2200 dtsch. 
83 utrq. 2 wend. 



(382) 113 dtsch. 104 slav. 
91 dtsch.-slay. 74 slay.-dtsch. 

(449) 267 öech. 192 dtsch. 



(945) 157 dtsch. 88 öech. 
(136) 110 duch. 96 öech. 



a. deutsch. 

b* öech. itaL franz. 

a. deutsch. 

b. öech. franz. 

o. deutsch. 

b. öech. ital. franz. 

o. deutsch, 
b. öech. franz. 



Klg. Stgr. Zehn. 
Gsg. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 



Klg. Stgr. Zehn. 
Gsg. 



31248 
3287 



2710 
170 



220 

1453 
84 



90 



Digitized by 



Google 



M 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Snpplenten 



HebesL 



Samma 



Stand 
der 

gebtL 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einseinen 

flyBueUslassei 



I. 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VIL 


26 


20 


19 


13 


16 


14 


7 


2 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


70 


43 


54 


36 


43 


87 


32 


4 


— 


2 


— 


1 


1 


— 


21 


14 


18 


11 




, 


, 


2 


— ' 


— 


— 


• 


• 


• 


25 


14 


18 


14 




. 


. 


■" 


1 


" 


~~ 


• 




• 



VIII 



G«gta 

18»' 



+ 



Kikolsbnrg 

Kremsier 

Strainic 

M&hrisch-Trabau 

Summa 

ScUesieB. 

Troppan 

Teschen, kath. 

Teichen^ irangel 

■ 

Summa. . 

Galtalen, Lodomerlen und 
KrakAiL 

Lembei^g, okad 

„ Dom. Gym. . . . 

„ poln. Parallele]. 

Przemysl 

Stanislawow 

Bntea(s 

Sambor 

Tamow 

Tarnopol 



11 

11 

5 

4 



12 

12 

6 

7 



P. 
P. 
P. 



12 


127 

4 


3 


26 

1 


341 
9 


7 
4 




64 
2 

71 


- 



35 



14 

4 
5 

4 



12 

2 
2 



21 

r 

8 

2 



14 



105 

14 

18 

9 



1A.2W, 
lA.eW. 



347 

20 



98 
12 

32 
1 

57 



264 
9 



54 

8 

33 



253 

8 



56 
4 

30 
2 

61 



213 228 
6 3 



36 
2 

23 



40 

1 

20 
35 



1^0 
2 



28 
23 



174 

38 
16 
25 



143 
2 



30 

17 

5 



1802 
50 



380 
27 

194 
3 

183 



34 



3 


— 


3 


13 


4 


12 


3 


3 


— 




— 


4 


5 


7 


— 


5 


- 




1 


3 


5 


8 


1 


10 


_ 




1 


5 


3 


4 


— 


3 


- 




2 


4 


1 


6 


— 


. 


1 


— 


6 


— 


3 


— 


- 


- 


- 




1 


2 


2 


5 


— 


2 


- 




— 


3 


2 


8 


— 


3 


- 




- 


2 


3 


8 


— 


1 ' 

1 



41 

22 
29 

17 
15 
10 
13 
17 



W. 
W. 

W. 
W. 
Bas. 
W. 
W. 



15 I W. 



187 
13 


87 
8 


147 
6 


59 
2 


95 
1 


61 


79 


81 
4 


69 
5 


66 
6 


56 


77 
1 


49 


68 


70 
5 


64 
21 


50 
7 


40 
4 


65 
5 


35 
6 


45 
3 


49 
10 


39 
9 


29 
2 


16 
3 


• 


: 


: 


52 


44 


49 


31 


39 


43 


35 


1 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


36 
3 


44 
5 


52 
4 


31 


27 


Bl 


34 

1 


47 


45 


32 


27 


41 


24 




— 


— 


— 


— 


1 


1 


• 


77 

1 


41 
3 


44 

1 


35 
1 


26 
3 


22 


15 

1 


32 
2 


25 
2 


22 

3 


20 
4 


18 


24 

1 


29 


49 

1 


75 
3 


30 
1 


28 
5 


21 
1 


16 


39 



52 


767 
30 


67 


523 
15 


61 
4 


420 
55 




133 
24 


25 


818 
3 


28 


283 
13 



19 



19 



216 
2 

260 
10 

189 
12 

277 
11 



19 
II 

161 



SO 
31 



Digitized by 



Google 



der 



Schüler 



nach der allgemeinen 

Zragnisclasie 



3. 



m I Uebenicht 
e c I In Proe. 



'^I E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Btligfoiiibekeiintiiissot 



rOm. knth« 



lat. 
R. 



eTAngelitch 



A. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hvttenpraohe 



a) üBterrichtsspraohe 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



RrtengeKenstlBde 

des 
Unterrichtes 



21 



Eiinnahme 
▼om 

Sehvlgelde 

n. Yon den 

tezen. 



ConyM. 



33:65 
2' 2 



172 

2l 

47 
2 

43 



85 
100 

89 
63 

89 
100 

72 




1 


1 
37 

% 





100 



106 
4 

320 

6 

48 
2 

70 

1 



21 



(127) 107 dtsch. 20 dech 
(350) 259 slay. 91 dtsch. 



(66) 38 dtsch. 28 slav. 
10 utrq. 

(72) 50 dtsch. 22 slav. 



a. dentsch. 
6. 6ech. 

a. dentsch. 

b. 6ech. ital. 

a. dentsch. 
6. slav. 

a. deutsch. 
6. keine. 



Klg. Gsg. 



keine, 
keine 



878 
42 

2294 
144 

522 
52 

486 
105 



80 



«'93 
1' l 

29; 71 



307 


17 


16 79 


20 


1 


1655 





«« 


1 


2 


144 




1 


— 


11 75 


2 


23 


36 


— 


— 


1 


— 


13 




74 


12 




75 


25 





368 




_ 




_ 


12 




1 


- 


1 


92 


4 


4 


27 


— 


— 


— 


— 


— 




46 


4 


7 


68 


28 


4 


180 


«_ 





_ 





14 






— 


— 


100 








3|- 


— 


— 


— 


— 




72 


— 


6 


56 


40 


4 


2 


— 


-- 


145 


26 


10 





(1827) 848 dtsch. 91 dtsch.- 
slav. 10 utrq. 74 slav. -dtsch. 
413 slav. 391 (ech. 

(380) 307 dtsch. 73 6ech. 



(197) 141 slav. 
6 mag. 1 ital. 



49 dtsch. 



(183) 78 poln. 57 dtsch. 
21 dech. 13 slowak. 12 
mfthr. 2 mag. ^^^^ 



a.. dentsch. 
b. öech. 

a. deutsch. 

6. öech. poln. ital. franz. 

engl. 
o. deutsch. 
6. dech. poln. franz. 



keine 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. hebr. Sprache. 



12323 
907 



2404 
586 

1192 



734 



36 348 
10 18 



K|22« 
101 3 



19110 
2 ^ 

5 



105 



m 

1 



16 



134! 45 

3 - 



*) Die Anraben 
lividvD war. 



1 



93 



67 66 

87 



20 61 



54 

68 
100 

83 

85 

69 
100 

9i 

80 

71 
83 

68 
73 



29 
4 


2 

3 


550 
30 


— 


— 


145 


26 


36 




20 
13 


14 



197 
7 


260 
2 


1 
4 


3 


— 


62 
2 




29 
6 


23 
39 


262 
38 


99 
3 


1 


1 
2 


— 


58 
11 




24 




15 
46 


119 
2d 


12 

1 


— 


— 


— 


2 


1 


18 




14 




♦)184 
3 


155 


— 


1 


— 


16 


i 

OS 


12 



5 
15 


137 
6 


120 
5 


- 


— 


— 


14 
1 


12 

1 


9 



22 



80 
2 


132 


1 


— 


^ 


3 




5 



3 
20 


121 

8 


134 
2 


- 


1 


— 


4 




25 



4 
17 


171 
12 


3 


1 


— 


1 


13 




19 



13 
27 


127 
9 


105 


— 


*— 


— 


45 
2 





(760) 413 dtsch. 141 slav. 

94 öech. 78 poln. 13 slowak. 

12 mähr. 8 mag. 1 ital. 



(538) 262 riith. 89 poln. 
183 dtsch. 4 mold. 

(475) 236 poln. 135 dtsch. 
104 ruth. 

(157) 132 poln. 13 ruth. 
12 dtsch. 

nicht angegeben. 



(296) 135 poln. 125 ruth. 
21 dtsch. 15 jüd. 

nicht angegeben. 



(270) 136 rnth. 104 poln. 
30 dtsch. 

(201) 165 poln. 36 dtsch. 



(288) 108 poln. 105 rnth. 
28 dtsch. 47 jüd.-dtsch. 



a. deutsch. 

6. ruth. poln. ital. franz. 

a. deutsch. 

6. poln. ruth. franz. ital. 

a. poln. 

6. dtsch. rnth. 

a. deutsch. 
6. poln. ruth. 

a. dtsch. 

6. ruth. poln. 

a. deutsch. 

b. ruth. poln. 

a. dtsch. (Relig. ruth. und 

poln.) 
6. ruth. poln. franz. 

a. poln. und für einige Ge- 
genstände deursch. 

b. deutsch, franz. 

a. deutsch. 

b. ruth. poln. 



Klg. Gsg. 
Klg. Gsg. 
Klg. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Gsg. 

? 
Klg. Zehn. 
Klg. Gsg. 
Gsg. 



4331 
804 



2460 
706 

3440 

? 



1184 
252 

1428 

118 

576 
130 

1065 
138 

935 
124 

1153 
200 



fib«r die „Vertchiedonheit des Religionsbekenntnisse»** beziehen sich bei P r z e m 71 1 •«' dlctjenige Schaierzahl, welehe zu Infanfe des Schallili^es vor- 

5 



Digitized by 



Google 



az 



Ort 

de« 

GymnasiniBS 



Anzahl der Lehrer 



iiiliUi m^xHiil i I I i«i 



Dlrector 



Ord. 
LBlirer 



Snpplenten 



Sniuma 



Stand 
der 

geisti. 

Lehrei* 



Anzahl 



nach den eiaselnen 

fljiuau6itelaM6i 



II. 



IIL 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


31 
3 


3a 


19 


18 


• 


25 


24 


2T 


16 


• 


30 


17 


20 


19 


• 


14 


14 


• 


. 




— 


— 




• 


■ 


46 


56 
2 


33 

1 


42 


43 
2 



VIII 



Geen 



gamma 



Bzeczow , 



Bi-ezan. 



Sandöc (Nön-) . 
Bochnia 



— 2 



— 2 



Krakan 



— 


1 




1 


1 


7 


1 


— 


1 


— 


3 


2 


4 


— 


— 


1 


— 


1 


1 


» 


— 


1 


— 


— 


2 


1 


- 


— 


— 


I 


1 


3 


2 


7 


— 



— 4 



11 
12 

i 1« 



18 



W. 

w. 
w. 
w. 



48 
4 

34 



26 



71 
3 



36 



2 
26 



65 

1 



43 
1 



185 

7 ! 

155 



142 
2 

76 i 

399 

10 






Samma.. 



Batowina. 

CzernoMtz 



üii;ahL . 

a. Prefsbutger District*). 
Prefsburg, kath. 



Neutra. 



Scbemnitz. 



Timau . . . 
Trenesin . 
Elremnitz 
NemoU . . 



Lereiit 



Komom t» • 

FreTsbox^, evang 



11 



12 33 



11 

11 

13 

5 

5 

2 



31 



70 



la 



36 



197 



20 



17 

12 

15 

14 

6 

6 

6 

6 

7 

14 





094 
35 


632' 
51 


8 W. 
lg. M. 


66 
6 


43 

1 


W. 


3S 
2 


24 
3 


P. 


41 


30 


P. 


22 


19 


B.W. 


35 


24 


P. 


27 


16 


F. 


29 


12 


W. 


40 


14 


P. 


35 


6 


B. 


40 


26 




25 


14 









»20 
27 


428 
20 


413 
12 


339 

8 


308 
7 


242 
5 


54 
6 


48 
2 


49 
1 


33 

1 


40 


26 


29 


24 

1 


23 
1 


30 
2 


24 


35 


24 
1 


15 


37 


26 


18 


16 


8 


11 


(5 


. 1! 


11 


9 


27 


16 


36 


36 


34 


36 


15 


12 










6 


15 










18 


8 










13 


6 


• 








17 


12 










20 


19 


♦♦) 


42 


32 


37 



3576 
165 



- . 17 



222 

10 

207 
2 









106 
244 |- 

70 2 

62 - 

80 

60 

95 
189 



^ Anbcr den in dieser Tabelle terxelchneten Grmoasien hat der Prefsbarfer District noch Gfmnasleo evang^elischec Confession (ohne OelTentUchhelUrecht) n Loso&ei« 

iretttdfti, Kr«mn£ts, Scbomaiti, K^marn. 
**) Die 5. CUM6 Ist mit der 6. combtnlrt 



Digitized by 



Google 



23 



der Schüler 



nacli der allgemeinen 

Zengoisclasse 



3. 



II 



üeberni cht 
In Proc. 



N E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

BlMgitMbetenfltBisses 



rOro. kath. 



lat. 
R. 



ffr. 
R. 



evangelisch 



A. B. H. B. 



a 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hnttersprachd 



a) U&terrichtflsprache 

des Gymnasiums. 

b^ Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



Rebengegenstinde 

des 
Unterrichtes. 



Einnahme 
vom 

Schnlgelde 

u. von den 

Anftialuns- 
taxen. 



Conv.M. 



fl. I kr. 



U 



88 


50 


9 


21 


67 


32 


11 


174 


4 




1 


_ 


1 
6 




6 


— 


— 


— 100 








7 


— 


— 




— 


— 


















84 


77 


— 


3 


10 






83 


25 






82 


18 





120 


20 




1 




1 




2 





— 


100 








2 


— 


— 


— 


— 


— 




38 


12 7 


__ 


75 


25 





75 


__ 


, 


__ 


_^ 


1 


A 




— ■— 


— 


100 

1 








1 


— 


— 


— 


— 


-\v, 


146 124 


35 


10 ; 52 


45 


3 


355 


2 


-* 


7 


1 


34 


a 


2 


1 


-~^ 


3 


56 


11 


33 


10 


— 


— ~ 


— 


— 


— 


* 



(192) 178 poln. 8 dtsch. 
6 jüdisch. 



(244) 113 poln. 20 mth. 
11 dtsch. 

(77) 74 poln. 3 dtsch. 



(409) 381 poln. 26 dtsch. 
1 dcch. 1 schles. 



a. poln. 
6. deutsch. 



a. pohi. 

&. mth. franz. 

o. poln., für Gesch. dtsch. 

b. dtsch. franz. 

a. poln. , Gesch. im OG. 

dtsch. 

b. dtsch. franz. rnss. 



Klg. Zehn. 

Klg. Zehn. Gsg. 

Klg. Stg. Gsg. 

Elg. Zehn. 



696 

80 



4t4 

90 

280 
34 

2280 
325 



m 1626 
45 66 



614 87 
6 — 



62,211 54 2 
3 10 2 — 



111 42 
6 



116 
2 

52 
142 
34 
39 
27 
33 
51 
79 



11 



21 — 



352 

43 



671 22 
69| 4 



2 17 1 
76 12 12 



4 73 



13 



70 

69 
100 

77 
88 
80 
90 
59 
70 
68 
84 



2206 
128 


1123 
13 


3 
5 


18 
2 


12 


259 
16 


12 

1 


122 
5 


58 
1 


144 

10 


6 


1 


23 


5 

1 


160 




8 


2 


1 


51 




9 


— 


^ 


— 


— 


1 




193 
2 


-^ 





— 





14 




100 


— 


— 


6 


— 


— 




239 


— 


— 


2 


— 


3 




54 


— 




4 


— 


12 




56 
80 
52 


— 


— 


5 


— 


1 




— 


— 


4 


4 


— 




79 


— 


4 


1 


1 


10 




30 


- 


8 


144 


6 


1 





(^76) 143 rom. 82 dtsch. 81 
pol. 61 ruth. 4 arm. 2 mag. 
2 £ech. 1 serb. 



(232) 139 dtsch. 49 mag. 
36 slay. 8 serb. 

(209) 113 slav. 66 mag. 
.30 dtsch. 

(102) 56 dtsch. 42 slav. 
14 mag. 

(244) 97 mag. 75 slav. 72 
deutsch. 

(70) 57 slav. 13 dtsch. 



(62) SO dtsch. 23 slav. 
9 mag. 

(80) 68 slav. 6 dtsch. 6 mag. 

(60) 60 mag. 

(95) 98 mag. 3 dtsch. 



(189) 103 mag. 42 dtsch. 
36 slav. 8 serb. 



a. deutsch. 

b. rom. ruth. franz. ital. 



a. deutsch. 

b. mag* slav. franz. 

a. UG. slav. OG. mag. 
6. deutsch. 

a. dtsch. und (für Gesch. 
und Geogr.) slav, 

b. slav. matf. it. franz. 

a. UG. dtsch. slav., OG. 
mag. dtsch. 

b. mag. slav« franz. 
a. slav. 

&. deutsch. 

a. deutsch. 
6. slav. 

a. slav. 
6. doutsch. 



a. mag. 
6. deutsch. 



a. mag. 
&. deutsch. 

a» mag. und deutsch. 
6. slav. franz. 



Zehn, Gsg. P&d. Oek. 

Gym. 

? 
Klg. Zcbn. 
Zehn. Gsg. Gym. 

? 
keine 

? 

? 
Klg. Zehn. 
Zehn. 



15921 
2197 



^^087 
350 



1834 

268 



372 

84 
333 



142 

68 

49 
60 



64 

115 
112 



36 
56 



36 



36 



*) Von Brzezan fehlen dlo Angaben iU>«r Classification 6tc. Die Angaben Ober die „Verschiedenheit des 
Torhandene Sebftleitahl. 
^) Da Tan drei galizischeo GyniMslao die Angaben über die „Verschiedenheit der MottMfspraclie'« ftflilen , 
Tabelle eafgeDemiDen ; sie WmiCen leieht ein anriehtigei Verhältnis bezeichnen. 



Religionsbekenntnisses** betreffen die zn Anfange des Schuljahres 
so sind die betr. Sommeniahlen fftr dieses Kronland nicht in die 



Digitized by 



Google 



24 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dir« 


ctor 


Ord. 
Lehrer 


Slipplenteil 


HebesL 


Snmma 


g- 


W. 


g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 





Stand 
der 

gebtL 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

flym&adalelassei 



II. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



VIII 



Gegtn 



+ 



— 1 



1 




1 


1 


— 


— 


1 


— 


- 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


— 




— 


12 


— 


— 


— 




— 


n 


— 


— 


— 


— 


— 


11 


— 


— 


— 


1 


— 


10 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


6 


— 


— 


— 


^ 


— 


6 


— 


— 


— 


— 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


4 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


4 


8 


1 


- 


11 


— 


— 


-* 


— 


— 


10 


- 


— 


— 


- 


— 


6 


— 


— 


— 


— 



. 



2 
2 

— — — 2 






1 
1 

17 

16 

16 

12 

6 

6 

8 

9 

7 

8 

6 

16 
13 
11 

7 



B. 

6C. 7W. 
B. 

w. . 

p. 

p. 

B. 

Pr. 
B. 



9 
31 
58 
32 



231 

1 


— 


56 


10 


66 


- 


118 


13 


68 


- 


67 
6 


10 
1 



Modem evang. 

Liptö-Szt-Miklös.., „ .. 

Tur<Sc-Szt.-MÄrton... „ . 

6. Oedenburaer Di»trict*), 
OedenbuTgf kath. 

Fünfkirchen ,, . 

Raab n • 

Steinamanger „ . 

KapoBYär ,? . 

Orofs-Kanischa t» • 

Weazprim „ . 

Pdpa „ 

Keszthely „ . 

Gftns „ . 

Obei schätzen, evang. 

c. Pest' Ofener District ♦♦). 
Ofen, kath.. 

Pest „ .. 

Stnhlweifsenburg „ . . 

Gran „ . . 

*) Im Ocdonborgrer Dlstricto linden sich aufser den in dieser Tabelle Terzeicbneten noch Gymnasien evangelischer Confession (ohne OeffentUchkeitsrecht) zn Oedenborfi 
P&pa, Güns, Raab, KöTago-Eörs, Gsnrg-o. 
**) Aufser den in dieser Tabelle verzeichneten hat der Pest-Ofener Distrlet noch folgrende Gymnasien: katholische inKeeskemöt, Szolnok, KAlocsa ond (obiit 
OelTentlichkeitsrecht) Gyöngrös; evangrulische (ohne Oeffentllchkoitsrecbt) zn Miskolci, Hold MazöVAsirhelr, NaffyKonKisUjshAlAs, T«r- 
kCTO, KaffT Koros, KisKun Sx*14s, HezöTur. 



3B.3P. 
P. 
C. 
B. 



19 
33 
18 

22 

59 

45 
2 

41 

25 

31 

49 

40 

35 
1 

27 

17 

21 

61 

36 
1 

30 



10 


15 


10 


11 


8 


8 


19 


11 


12 




• 


• 


4 


6 


3 


• 


• 


• 


11 


13 


14 


17 


18 


13 


30 


33 


32 


25 


31 


37 


28 


24 


17 


43 


33 


35 


1 


— 


— 


2 


1 


1 


30 


23 


1! 


32 


36 


26 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


8 


12 


11 




• 


• 


14 


16 


5 


• 


• 


• 


35 


20 


14 


• 


• 


• 


8 


10 


10 


• 




• 


9 


11 


12 








4 


— 


1 


. 


• 


• 


6 


15 


10 


• 




• 


13 


12 


4 


• 


- 




28 


28 


25 


25 


21 


25 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


43 


48 


45 


91 


87 


92 


19 


22 


23 


23 


24 


16 


— 


1 


3 




— 


\ 


29 


32 


20 




. 












• 


• 



21 

148 



81 
75 
31 

117 

278 



283 

7 



58 
46 



194 

1 

615 



163 
6 

111 



15 



4 



Digitized by 



Google 



25 



der Schüler 



nach der allgemeineu 

Xeognbcliflse 



jj I Uebenicht 
c P D in Proo. 



«Ikl 



2,3 



Dach der Verschiedenheit des 

lollglttisMkeimtiilues 



itfm. kath« 



lat. 
B. 



K- 



38 






100 

1 



18 



eyangeliflch 



A. B. 



H. B. 



78 



- 72 

^100 



83 
100 

80 
71 
59 

88 

72 

100 

79 
76 



70 
100 

72 



73 



28 

38 

28 


17 


20 
17 
40 
12 



16 12 





27 



100 



69 



29 



112 

")287 

242 
6 

228 
1 

42 

56 

103 

56 

59 
6 

58 
19 



155 
1 

498 



141 
6 

108 



75 
75 



22 



3 
30 
13 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hattersprache 



a) Üiteni6]its8pri6b6 

des Gymnasiums. 

b) lebenib 'Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



des 
Unterriqhtes 



Einnahme 
vom 

lehvlgelde 

n. Yon den 

fkiabinfl- 



Convji. 






(81) 51 slav. 23 dtsch. 
7 mag. 

(75) 75 slav. 



(31) 20 slav. 10 dtech. 
1 mag. 



(117) SO mag. 28 dtsch. 
9 slat. 

(306) 260 mag. 23 dtsch. 
15 illyr. 8 jUd. 

(283) 269 mag. 11 slav. 
3 dtsoh. 

(241) 219 mag. 15 dtsch. 
7 croat. 

(56) 56 mag, 
(66) 66 mag; 

(118) lU mag. 3 dtsch. 

1 slaV. 
(68) 68 mag. 

(73) 73 mag, 

(58) 33 dtsch. 22 mag. 
3 slav. 

(46) 28 mag. 18 dtseh. 



(195) 119 dtsch. 49 mag. 
27 slav. 

(615) 568 mag. 26 dtf>rh. 
15 serb. 5 slav. 1 rom. 

(169) 167 mag. 2 dtsch« 



(111) 100 mag. 6 slav. 
5 dtsch. ^ 



a. dtsch. n. slav. 
&. slav. 

a. slav. 
6. deutsch. 

a. slav. (für einige Oegen- 
st&nde dtsch. mag. lat.) 



a. deutsch. 

b. mag. franz. 

a. mag. 

b, deutsch. 

a. mag. 

&• dtsch. ital. franz. 

a. mag. 

6. deutsch. . 

o, mag. 
6» dtsch. 



a. mag. 
6. deutsch. 



a. mag. 
6. deutsch. 

a. mag. 
&. deutsch. 

a. mag. 
6. deutsch. 

a. deutsch. 
6. mag. 

a. dentsch. 
6. mag. franz. 



a. deutsch. 
6. mag. IVttBz. 

a. mag. 

6. dtsch. franz. 



a. mag. 

6. dtsch. franz. 



a, mag. 
6. deutsch. 



? 

? 
Klg. 

Klgr. Stgr. Zehn. 
Gfsg. Gym. 

Klg. Gsg. Gym. 

Klg. Zehn. Gsg. 

Zehn. 

Kl^. 
i ■ 
keine. 

? 

Klg. Zehn. Gsg. 

keine. 

Zc^n. Gsg. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 



Klg. Stg. Zehn. 
Gym. 

keine. 
Klg. Zehn. 
Zehn. 



489 

40 

120 



130 
10 



30 



24 



••)Dili A***1**'^*"^^°*°***" '*"'' illgre meine Zeasrnisclassen noch nicht ein^etflhrt. 

• AOfaben Ober die »»Verschiedenlielk des ReU^lonsbekeantnisses«« beziehen sich hei diesem GTtnnasiam «uf die Schölertahl beim Beginne de« SchÄflahres. 



132 



1484 
116 

4540 



459 



Digitized by 



Google 



Ort 

des 

Gymnasial 



Anzahl der Lehrer 



IMrtctor 



Lehnr 



Sspplentea 



Summa 



Stand 
der 

gebtt. 

Lehrer 



Anzahl 

nach den einseinen 

«jittaiialeUu« 



II. 



Toti« kath, 

ErlM ,t < 

SsegediB it « 

Jissber^y « . 

F^legyhiza „ . 

Waicaen ,. • 

Mlskolea ,i . 

Pest evang. 

Kun-ßat-Miklos ,« . 

N.Kaii-Karczag.üJ8zäl<fl**«) 

Keoikem^t „ . 

d. Katchauer DistricU f) 
Lentschan kath.. 



Kaachan 

Rosenan 

Unghvir 

84tor.A\ja-Ujhely 

Sugeth 

Bartfeld 



Lentschan evang. 



6 
12 
11 
3 
1 
5 
5 



12 
11 

5 
6 
6 



— I 6 



15 

14 

• 

8 
7 
6 

. 9 
3 
1 

10 

11 

17 

12 

8 

6 

9 



P. 

6C.7W. 

? 

F. 
W. 
P. 
M. 



W. 



laPr.lP. 
2W. 






Pr. 

W. 

P. 

P. 

7 F. 

7 



m. 



IV. 



VL 



23 



55 



44 
2 

23 



24 
4 

62 

8 

12 

19 

30 

68 



20 
2 

56 

10 

44 



28 
12 
15 



*) Das Grainatiam lo Brlao war im Torig^an Jahre ela Unterfrainasiom ron 4 Classen., 
**) Das Ormnasiom In JAssberAor hatte im Toriren SchaUahre 6 CUasw. 
^^*) Das GTmnaslom ist mit dem Schlafse des SchaUahres 1851—52 aafg'ehoben und statt dessen sind 
t) Aofser den in der Tabeile Terseiehneten hat der Kischaaer Pistrict noch folg-eade Gymnasien: ein 
S X i k s f ö und G m 6 r. 



35 



31 
1 

27 



15 

21 

21 
3 

47 
7 
8 

16 

45 

47 

7 

59 
1 

24 

16 

7 

12 



15 
26 

28 

8 

17 

15 

15 
1 

37 
2 
2 

17 



49 
4 

15 
2 

50 
2 

23 



20 

6 

13 



29 

1 

23 

1 

12 



14 
15 



21 
1 

48 



16 



25 



32 
2 

16 
2 

40 
2 

14 



11 
6 



33 
1 

33 
1 



25 
2 

21 
24 



50 
3 

16 
3 

45 

1 



16 



VII. 



34 



23 



18 

27 
43 
18 



54 

1 



vni 



40 

1 

35 



31 



18 



75 
2 

19 



29 



Qsgn 



35 



50 
1 



29 



81 
2 



64 

282 
6 

278 

8 

70 

76 

71 

81 
9 

242 
22 
22 

167 

202 



445 
13 



13 II 124 

— I 9 

304 
17 



105 
75 
81 



24 
1 



141 

1 



üoterRealclasson errichtet. ^ ^„ wv^ii-p-iAO lt 

küthoiUches sn £ p e r i e s ; evanreUsche (ohne OelfentUchael»^*' 
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27 



77 



45 

4 

8 

6 
6 

11 

11 



54 


11 


138 

1 


31 


13« 
3 


37 


47 


3 


48 


- 


41 


5 


47 
9 


17 


91 


34 


11 


9 


12 


6 


59 


45 


75 


70 


166 
4 


96 
2 


77 
9 


15 


182 
11 


31 


74 


10 



78 



22 



77 19 
100 



I — 



5 - 

36 
11 



83 
llOtf 



100 
92 



58 
100 



77 
_ 100 



28 8i 

• llOO 



16 



15 



76 
64 
97 
81 



47 


— 


— 


1 


2 


4 


276 
6 


2 


— 


3 


1 


1 


•) 












68 


— 


— 


-- 


1 


1 


74 




— 


— 


— 


2 


67 


— 


3 


— 


— 


1 


74 


,^ 


_ 


»«. 


„^ 


7 


9 


— 


— 


— 


— 


— 


16 




10 


97 


61 


68 


6 




1 


— 


16 


— 


1 


1 


— 


— 


20 


— 


8 




2 


2 


127 


28 


199 


3 


— 


— 


— 


— 


304 


83 


3 


7 


8 


40 


13 


— 


— 


•— 


— 


— 


123 


1 





— 








9 


— 


— ' 


— 


— 


— 


94 
10 


176 
2 


_ 


6 

1 


4 

1 


24 

3 


84 


— 


11 


4 


3 


3 


42 


32 


— 


— 


— 


1 


26 


4 


— 


— 


— 


1 


7 


„^ 


^^ 


106 


27 


1 


""" 


"" 


— 


1 


— 


— 



(54) 54 mag. 


a. mag. 
6. deutsch. 


(288) 288 mag. 


ff. mag. 
6. deutsch. 


(286) 241 mag.L23 8lav.t 
22 deutsch. 


o. mag. 

b, deutsch, franz. 


(70) 70 mag. 


a, map. 
6. deutsch. 


(76) 76 mag. 


a. mag. 

6. dtsch. franz. 


(71) 69 mag. 1 «Itach. 
1 giowak. 


a. mag. 
6. deutsch. 


(90) 90 mag. 


o. mag. 
6. deutsch« 


nicht gicher .zn bestimmen. 


a. mag. u. dtsch. 
6. slowak. 


(22) 20 mag. 2 dtsch. 


o. mag. 
6. deutsch. 


(22) 22 mag. 


a. mag. 
6. deutsch. 


(167) 167 mag. 


a. mag. 
6. deutsch. 


(202) 133 slav: 60 dtsch. 
9 mng. 


tt. deutsch. 
h, slav. mag. 


(445) 278 mag. 73 dtsch. 
49 ruth. 45 slav. 


a. map. u. dtsch. 

b. deutt»ch. 


(124) 110 mag. 11 dtsch. 
3 slav. 


a. mag. 

b. dtsch. slav. 


(804) 174nith. imd sUt. 
100 mag. 80 dtsch. 


ff. mag. 

6. ruth. dtsch. 


(105) 97 mag. 8 slay. 


tu mag. 
6. deutsch. 


(75) 75 mag. 


ff. mag. 
6. deutsch. 


(31) 25 slar. 5 mag. 
1 deutsch. 


a. dtsch. slay. 
6. mag. 


(142) 60 dtsch. 48 slav. 
34 mag. 


a. dtsch. u. mag. 

6. mag. slav. franz. engl. 



Zehn. 

keine 
Klg. Zehn. 

keine. 

keine 
Zehn. 

keine 
Zehn. Gsg. Oym. 
El» Osg. 

OBg. 

Gsg. 

Zehn. 
Klg. 

keine. 

keine. 

? 

Klg. Zehn. Gsg. 

? 

keine. 



*) Di« Anralieo hiertbar fehlen. 



310 
80 


— 


jed.2 


— 


? 




192 
3 


— 


645 


— 


646 


— 


? 
480 


— 


— 


— 


11 


— 


160 


— 


344 


— 


364 


— 


222 


— 


260 


— 


182 




148 




31 


— 


740 
60 


— 
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Ort 

des 

Gyninasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dinctor 



Ord. 
Lehrer 



Snpplenteii 



lebenL 



Sainmn 



Stand 
der 

getatL 

Lehrer 



▲ B z a: h 1 



nach den einzeln e.n 



II. 



ni. 



IV. 



VI. 



vn. 



VIII 



Summa 



Gegen 



+ 



Siros Fatak evang. 

Szigeth „ . 

K^sm&rk „ . 

EperieB ... 4 „ . 

Bosenan y, • 

OsgyÄ^ „ . 

Bima Si^mbat „ . 

e. Cfro/swardeiner District^ *) 
Grofswardein kath. 

Arad 

Satkm^ 

Belenyee 

Debreczin 

Nagy-Bäny« 

Nagy.E&roly 

Szarvas eyang. 

Szalonta ***) 

Debreczin ,' 



— 


1 


— 


9 


— 


3 


— 


— 


1 


1 




1 


^ 


— 


1 


— 


— 




— 


1 


- 


— 


1 


1 




— 


d 


— 


1 


— 


— 




— 




— 


— 


1 


— 




.- 


— 


— 


— • 


1 


2 


- 


_ 


-r 


— 


1 


— 


9 


1 


1 


—4 


1 


1 


— 


11 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


6 


— 


4 


* — 


— 


1 


— 


2 


— 


5 


i 


— 


1 




5 


— 


— 


— 


. — 


i 




5 


— 


— 


— 


— 


i 


— 


5 


— 


— 


- 


— 


— 


1 


— 


5 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


1 

• 


. — 


- 


— 


1 . 


■""■ 


2 


10 


— 


~* 


— 



15 
11 

8 
12 

5 



— — - 3 



13 
15 

10**) 

9 

6 

6 

6 

6 
2**) 
16 





84 


60 


54 


36 


4» 


42 


38 


39 




18 


13 


6 


3 


5 


■7 


8 


*« 




18 


8 


12 


15 


15 

1 


10 


11 
1 


14 
5 




22 


28 


19 


17 


23 


25 


36 


25 




36 


14 


19 


17 


19 


24 


15 


• 




29 


24 


9 


10 


8 


3 


• 


• 




12 


12 


9 


4 


• 


• 


• 




11 Pr. 
1 W. 


56 
1 


48 
1 


37 


32 


25 


27 


23 


46 


W. 


52 


40 


30 


31 


30 

! 


36 


29 


22 


'^• 


23 


18 


19 


12 


22 


9 


24 


37 


W. 


41 


13 


19 


10 


15 


8 


8 


• 


P. 


23 


17 


15 


9 




• 




• 


M. 


29. 


31 


19 


19 


11 


10 


• 


• 


P.] 


30 


17 


19 


6 


> 










3 


— 


— 


— 


• 


* 


• 


• 




29 


29 


19 


13 


21 


11 


14 


9 




10 


6 


6 














1 


— 


— 


• 


• 


• 


• 


• 




3a 


31 


29 


30 


22 


23 


6'i. 


52 



402 

71 26 

- 



103 
7 

195 
144 



37 

294 
2 

270 

164 

114 

64 



49 



66 



24 



119 - 



72 
3 

145 



22 
1 

285 



10 



2 H 
30 

2 
34 



*) D«r Ororswardeiner District bat aufser den io der Tabelle anfgefOhrten noch Gfmaaaiea evangoUsclier Confession (ohne Oeirentlichkeitsrecht) za Grofawardei», 
Derdeako, Hajdu-Szoboszlö, Mako, Diöszegr, Kalo, Szathmir, BöszOrmöny, Nana, Bekes. 
**0 Der Director ist nicht Lebrer des Grninasiams. 
***) Das Gymnasium za Szalonta bort im folfeuden Schuljahre aaf zu bestehen. 
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*> An diesem Cfmnasiam ist dus Ertheiloo «llgemeiaer Zeugnisclusseo noch nicht •ing'erühri. 
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Anzahl der Lehrer 



Dlroctor 



Ord. 
Lebrer 



Snpplenten 



Nebeal. 



SaniniA 



Stand 
der 

geistl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach 


den 


einzelnen 




Gegen 




18^, 




Snmmft 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VL 


VII. 


vra 


+ 


- 



Woiwodseliaft undTemeser 
tenat. 



Temesvar 



Grofs-Becßkerek . 
M. Theresiopel . 
Neu WcrbÄcz . . . 



Groatien undSIaYonien*). 

Agram ^ 



VaraHdin 



Poseg . 
Essegg. 
Fiume . , 



Hilltlrgrenie. 



Zengg . . . . 
VinkoTÖe . 
Karlowitz . 



Slebenli&rgeii *''*). 

Kldmenburg rOm. kath, 

















9 


1 


— 


13 


— 


— 


— 


— 


2 


1 


— 


4 


1 


-- 


— 


— 


— 


1 
I 


— 


5 

1 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


3 


2 


— 


1 


3 


8 


2 


2 


— 


3 


1 


— 


4 


— 


2 


— 


— 


— 


1 




e 


"~~ 


^~ 


""^ 


" 


~ 


1 


— 


6 


— 


"~~ 


"~^ 


— 


""~ 


1 


— 


2 


— 


4 


1 




1 


I 


-- 


7 


— 


4 


— 


— 


— 


— 


1 


2 


2 


— 


3 


— 


2 


1 


"— 


2 


5 


"~~ 


~~' 


" 


"~" 


1 


— 


11 


— 


— 


- 


1 


3 



16 
6 
6 
6 

8 

19 
6* 
7 
7 
9 

12 
9* 

8 

J6 



P. 
W. 
P. 
F. 



W. 
F. 
F, 
F. 
W. 

W. 
W. 
Bas. 

P. 



36 
39 
41 
29 
24 

42 

1 

29 
20 
30 



16 
1 

19 



28 
3 



40 
1 



18 
25 
34 
20 
14 

31 
37 
20 



30 

1 

11 
6 



14 
12 
17 



34 
1 



24 
16 
20 
25 
14 

32 
1 

28 
10 



25 
1 



23 

3 

15 
17 



17 



12 
16 
16 
5 
11 

17 

16 

5 

8 



10 

4 

19 



16 



17 



29 

14 

13 

9 



13 

3 

23 



47 



1« 



19 

19 

6 

12 



12 

3 



12 



38 



14 



26 



35 
1 



24 



18 



26 
4 



167 I- 

96 
111 

79 

63 



231 

7 

143 



74 '-J 



24 



114 
5 

54 
21 



120 
4 

53 



142 
3 



-:*: 



13 



li 



197 |37' 
2 



♦) Croatlen hat auTscr dou in der Tabelle angeführten noch ein riymnasium in Rarlstadt. 
**) Der Director ist nicht Lehrer des Gjrmniisiums. 
***) Siehenbfirgen hdt aufser den in der Tabelle verzeichneten noch ein katholisches Gymnasium xu U d v a r h e 1 y . ein helvetisches xd R e z d 1 • V A s A r h e 1 t ona e» 
anitariaches zu T h o r d a. 
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der Schfller 
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3. 



«? 



Uebersicht 
In Proc. 



E,l 2, 3 



nach der Verschiedenheit des 



rttro. kath. 



Ut gr. 
R R. 



eyangrellBch 



A. B. H. B 



nach der Verschiedenheit 
der 

■vttoripr&clie 



a) Unterri Atflsprtcbe 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



Nebengegeutäade 

des 
Unterrichtes. 



31 



Einnahme 
▼om 

Scbnlgelde 

u. von den 

Anfbabnis- 
taxen. 

GonT.M. 
T. [Tr. 



33 115 

-' 1 



23 



37 



43 

1 20 



16 35 



67 



70 



99 



10 



14 68 
39 



22 



3 74 



81 



61 
100 

96 
100 



'■1 



14 



81 
100 



87 
100 



19 



96 
83 
60 
57 
6 



205 
6 

143 



54 
21 



117 

4 



100 
2 





61 




4 


6 


— 


5 


1 


3 


4 


— 


45 


1 


— 


5 


— 


9 


2 


— 


11 


1 


41 


8 


4 


3 


6 


17 

1 


— 


— 


1 


— 


5 


— . 


— 


1 


— 


30 


— 


— 


9 





3 


— 


— 


^- 


— 


19 


— 


— 


— 


— 


137 


1 


— 


3 


88 


6 


2 


1 


— 



68 - 



75 
5 



34 -- 19 — - — 



1 - 



(167) 64 mag. 41 serb. 

39 dtscb. 19 rom. 2 croat. 

8 slay. 
(96) 80 mag. 11 dtsch. 5 serb. 



(111) 49 mag. 45 serb. 
17 dtsch. 

(95) 56 mag. 17 poln. 
13 dtsch. 9 serb. 

(63) 44 slar. 9 dtsch. 9 mag. 
1 rom. 



(231) 200 illyr. 20 dtsch. 
9 slar. 1 dech. 1 ital. 

(148) 143 sloven. 

(74) 74 illyr. 

(119) 94 slaTon« 25 dtsch. 

(75) 75 croat. 



(124) 122 illyr. 1 dtsch. 

1 ital. 

(53) 50 dtsch. n. sfldslaT, 
2 mag. 1 rom. 

(142) 136 serb. 3 dtsch. 

2 rom. 1 sloT. 



(197) 100 mag. 93 romän. 
3 dtsch. 1 poL 



a. deutsch. 

6. mag. serb, rom. franz. it. 

a. mag. 

h. dtsch. franz. 

a. deutsch. 
6. mag. 

a. mag. 
6. deutsch. 

a. dtsch., in einig. Gregen- 

standen lat. n. mag. 
6. keine. 



a. illyr, 

6. dtsch. ital. franz. 

a. cioat. slavon. 
6. keine. 

a, illyr. 
6. deutsch, 

a. slavon. 
6. keine, 

a. croat. 

6, dtsch. ital. 



a. dtsch. illyr. 

6. deutsch. 

a. deutsch. 

h südslay. 

a. dtsch. u. serb. 

6. keine. 



a. mag. 

6. dtsch. rom. 



Zehn. Gym. 

? 
Zehn, 

? 
Klg. 

Klg. Zehn. 

keine 

keine. 
Zehn. 

keine. 

Zehn. 

Klg. Zehn. G^g. 
keine. 

Klg. Zehn. Gsg. 



1309 
104 

140 



340 
185 



30 



jeder 1 



468 
25 



182 



192 



91 



127 

8 



40 



30 



30 



*) Ut aus den Aotrabeo darüber nicht sicher fu ontnehmeo. 



Digitized by 



Google 



32 



Ort 

det 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 1 


DIrector 


Ord. 
Lehrer 


Svpplenten 


NebenL 


Samma 


Stand 
der 

geML 

Lehrer 


g- 


w. 


g. 


w. 


g. 


w. 


g. 


w. 



A n X a h 1 



nach den einzelnen 

Qymiuuialelaaseii 



Snnuiift 



II. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



VIL 



VIII 



Hermannstadt. . . rÖm.kat!h. 

Maros-VÄsÄrhelj „ . 

Kronstadt « . „ . 

Blasendorf . . . . ^ . . gr. kath. 

Hermannstadt evang. 

Kronstadt „ . 

Bistritz „ . 

Schfiifibnrg ,» • 

Mediasch „ . 

Sz&szTiros 91 • 

De^s f> . 

Zilah „ . 

Sz^ely-Keresztnr . . onitar. 

*) 0er DIrector ist nicht Lehrer. 



1 


— 


5 


— 





— 


— 


1 


— 


5 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


5 


1 


11 


— 


— 


— 




1 


10 

10 

7 


— 


— 


1 


— 




12 
9 


— 


— 


— 


^^ 




1 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


2 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


7 


— 


4 


— 


— 


1 


1 


2 


— 


— 


— 



— 4 

1 
3 
2 
3 

1 
3 

5 

1 



10 

7 

10*) 
11 
12 
15 
11 
16 
11 

5 

3 
17 

5 



W. 
W. 
W. 



54 
1 

25 



19 
2 



65 
62 
29 
48 
28 
34 
16 
23 
38 



44 

13 

18 
1 

36 
40 
30 
25 
19 
16 
10 
20 
15 
53 



44 
18 
10 
21 
31 
16 
15 
14 



15 
14 
22 

19 



25 
2 

10 

1 

13 
26 
14 
8 
7 
9 
5 

13 



23 

21 

17 

4 

6 

4 



18 
9 
8 
5 



15 
22 
10 
8 
12 



12 
11 



14 



176 

1 

58 



57 
4 

211 

234 

161 

92 

111 

1 

79 
63 
58 
79 
142 



25 

.10 

34 

W 

1 
I 

14 
10 
4 
? 
54 



Digitized by 



Google 



33 



der Schüler 



nach der allgemeinen 

Zeagnbclasse 



Uebereicht 
In Proc. 



^^ E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

ReligioBflbekeuitiitases 



r0in. kath* 



lat. gr. 
R. R. 



eTangellBch 



A. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■attenpraclie 



a) QnteRiclitsflpr&cbe 

des Gymnasiums. 

h) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



NebengegensUnde 

des 
Unterrichtet 



Einnahme 
TOm 

Sehvlgelde 

n. von den 



C3onT.M. 



fl. I kr. 



36 

39 
2 

100 
131 
72 
29 
36 
27 
16 
15 
34 



H); 65 



^ 7 



10 



15 



7 
100 


73 

1 


19 


82 


, . 


2 


, 




— 


— 


43 


14 


— 




. 1 


- 




7 
50 






37 
3 


— 


16 

1 


. 


4 


— 




9 





3 


188 


19 


.^ 


1 


— 


9^ 


20 


5 


30 


6 


19 


169 


9 


-- 


'S 

p 

1 


26 


5 


10 


— 


17 


127 


7 


- 




34^ 


7 


7 


4 


— 


79 


2 


— 




46 


6 


3 


— 


2 


106 

1 


— 


— 




27 


i% 


10 


5 


— 


64 


— 


— 




21 





15 


— 


4 


— 


41 


— 


3 


50 





8 


— 


— 


- 


60 


— 




12 





4 


-* 


— 




76 


— 




19 





2 


— 


1 


1 


14 


— 


124 



78 


100 — - 



93 
50 

91 
7o 
69 
59 
48 
61 
79 
50 
88 
81 



(176) 101 rom. 66 dtsch. 
9 mag. 

(58) 44 mag. 14 rom. 



(61) 26 mag. 18 dtsch; 
17 rom. 

(311) 207 rom. 2 poln. 
1 dtsch. 1 mag. 

(234) 197 dtoch. 24 rom. 
12 ma|p. 1 griech. 

(161) 180 dtsch» 16 walach. 
15 mag. 

(92) 84 dtsch. 4 mag. 
4 rom. 

(112) HO dtsch. 2 rom. 
(79) 72 diBch. 5 rom. 2 mag, 
(68) 60 mag. 3 walach« 
(58) 58 mag. 
(T9) 79 



(142) 140 mag. 1 dtsch. 
1 Tom. 



6. deutsch. 
a. mag. 

a. mag. 
6. deutsch. 

a. dtsch. u. mag. 
6. rom. 

a, rom. 

6. dtsch. mag. 

a. deutsch. 
6. mag. frans. 

a. dtsch. 
h. mag. 

a. deutsch. 
6. mag. 

a. deutsch. 

b. — 

a, deuttciu 
6. mag. 

a. mag. 
6. dtsch. 

o. mag. 
6. dtsch. 

6. mag. 
6. deutsch. 



o. mag. 
6. dtsch. 



Klgr. Zehn. Gsg. 
Gym. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Gsg. 

Klg. 

Zehn. Gsg. Gym. 

Gsg. Gym. 

Klg. Zehn. Gteg. 
Gym. 

Gsg. Gym. 
Klg. Qßg. 

keine. 
Klg. Gsg. 
Klg. Gsg. 



1323 



354 



376 
12 

431 



154 

11 

305 



96 



557 
2 

77 
8 



32 



30 
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Ort 

des 
Gymnasiums 



UM 

der 
Lehrer 



Anzahl der Sohfller 



öff Priv. 



II. 



»ff. iPriv. 



ili. 



öff. Priv. 



IV. 



öff. |PrIv. 



öff. PriT. 



Vi. 



»ff. Priv. 



Vil. 



W. PriT. 



VIII. 



öff. PriT. 



Somma 



öff I PriT. 



Lonbardle. 

Milano, S. Alessandro . . Staatsg. 

Milano, Porta nnoya . . „ 

Bergamo „ 

Brescia „ 

Como „ 

Cremona „ 

Lodi „ 

Mantova ,, 

Pavia „ 

Milano, S. Marta. . . Commnnalg. 

Caaalmagglore , 

Crema „ 

Monza „ 

Viadana...... „ 

Celana bischöfl. 67m 

Milane Coli. Longone . .Conyict 

Codogno „ 

Como, ConV. Gallio. ... „ 

Gorla minore „ 

Lodi „ 

Monia „ 

Sondrio „ 

Cassano d'Adda Privatg. 

Martinengo „ 

Parabingo „ 

Venedig. 
Udine Staatsg 



16 
15 
15 
16 
14 
15 
18 
14 
? 

10 
8 
8 

9 

9 
20 

9 
14 

9 
13 
14 
12 
12 
12 

9 

14 



80 
74 
54 
76 
26 
67 
.81 
67 
79 
80 
19 
46 
39 

29 
15 

48 
20 
23 

14 

11 

11 

70 



50 

42 

69 

130 

64 

9 

13 

75 

16 

15 

2 

3 

10 



22 



71 
59 
61 
51 
33 
73 
74 
58 
79 
80 
12 
36 
40 

S6 
15 

23 

18 
18 

20 

14 

14 

85 



28 



68 
60 
49 
67 
44 
54 
27 
34 
57 
70 
20 
28 
21 

28 
21 
23 
20 
17 

25 

U 

11 
66 



29 
32 
6ß 
75 
60 
17 

7 
38 

1 
15 

3 

9 
19 



11 



59 
41 
41 
44 
20 
58 
23 
39 
66 
72 
14 
30 
22 

23 
14 
13 
20 
15 

21 

14 

20 
62 



39 

27 

48 

70 

54 

7 

7 

27 

11 

13 

3 

17 

12 



13 



63 
U 
51 
37 
33 
46 
36 
38 
51 
58 
13 
30 
22 



lÄ 
17 
16 
11 



16 

8 

58 



25 
32 
70 
16 

2 
17 
1« 

3 
11 

1 

6 
22 



52 
32 
43 
40 
25 
50 
23 
42 
58 
52 
8 
19 
16 

25 
12 

8 

18 

7 

14 

11 

13 
56 



136 
75 
60 
65 
63 
65 
54 
62 
73 



BO 



40 



146 
94 
50 
50 
37 
40 
35 
41 



25 



45 



675 
479 
409 
420 
281 
453 
353 
369 
463 
412 

86 
189 
160 
114 
164 
-91 
1:« 
l 112 

91 

156 

80 
80 

77 
48'i 



229 

203 

309 

487 

285 

48 

62 

225 

52 

95 

20 

42 

87 

3 

18 



80 



75 



. In vorstehender Tabelle sind die statistischen Notizen über diejenigen Gymnasien Lombardo-VenetSens gegeben, von welchen der Red. Progrann* 
für das Schnljahr 1851/52 zugänglich geworden waren (vgl. Vorr. S. 3). Ausser den hier angeführten hat Lombardo-Venetien noch folgende GjTnDasien: 
I 1, Lomhardie, Ein Staatsgymnasium in Sondrio. Communalgjmnnsien in Clusonc, Lovere, Salo, DeKCuzano. Bischöfliche Gymnasien in Mil»"»"« 

Bergamo, Brescia, Como, Cremona, Lodi, Mantova, Pavia. Ein Convict in Milano Calchi Taeggu Privatgymnaäien in Milano Ah. Michel Sorrc, Müii«| 
Rachelii Milano Boselli, BergnmO) Varese. ! 

JI. Venedig. Staatsgymnasien in Venezia St. Catterina, Veneria St. Giov. Later., Verona. Padova , Vicenza. Commnnalgymnasien in Ven^n«' 
Vicenza, Bassano , Udine. Bischöfliche Gymnasien in Venezia. Cliiogga , Concordia, Verona, Padova, Vicenza, Udine, Treviso, Ceneda, Belluno, f^^^ 
Rovigo, Adria. Ginn, parif. in Cologna, Este. Ein Privalgymnasium in Venezia Cavanis (Congregazione delle scuole di carita). 
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IL Ergebnisse der Maturitätsprüfungen am Schlufse des Schuljahres 18**|5j. 



Ort 

des 

Gymnasiums 




Seht- 
lerxabl 

der 

vm. 

Glane 


Zar 
Mator. 
gemel- 
det 


Zarftek. 

ge- 
treten 


Appro- 
biert 


Repro- 
biert 


Approbiert 
als 


Reprobiert 
auf 


Voo den für reif erklärteo 
erwftblten 


Ohne 

lUt 

giengen 

ab 


Von diesen 
erwählten 




vor- 
zügl. 


reif 


1 




u 


€i)rolo9ir 


6. 

CO 

S 


1 


-5 




ii 


1 
g 


1 


ti 


A 




Og. 


Wg 






















































Wien, akad. Gym 


ö 
P 
E 


36 

1 


33 

1 
2 


— 


32 

1 


1 
2 


11 


21 
1 


1 
1 


1 


5 


1 


— 


20 


6 


3 


1 


1 


1 


3 


1 


1 


1 




Wien, Gym. «. d. Schotten 


ö 
P 
E 


38 
7 


27 
4 

8 


3 
1 
2 


23 
3 
2 


1 
4 


6 
2 


17 

1 
2 


• — 


1 

2 


2 


1 


2 


19 


6 


— 


— 


— 


— 


14 


6 


8 


- 




Wien, Josephs t. Gym 


ö 
P 
E 


35 
2 


24 

2 

13 


6 

7 


14 
2 
1 


6 
6 


2 

1 


12 
1 

1 


6 

1 


2 


2 


— 


1 


14 


— 


— 


1 


1 


— 


9 


3 


6 


— 




Wien, Theresianisches G. . . 


ü 
P 
£ 


26 
2 


26 
4 


2 


20 
3 


3 

1 


7 


13 
1 


1 


2 

1 


— 


^ 


1 


14 


7 


1 


— 


— 


— 


3 


— 


— 


3 




Krems ♦ 


ö 

E 


23 


11 

1 


1 


9 

1 


1 


1 


8 
1 


1 


— 


— 


2 


2 


3 


2 


— 


— 


— 


1 


13 


11 


— 


2 






Melk 


ö 


18 


13 


1 


12 


— 


2 


10 


— 


— 


— 


1 


3 


3 


3 


1 


— 


1 


— 


6 


6 


— 


— 






1 


Summa. . 
•berdflterreleh. 


P 
E 


176 
12 


133 

7 
28 


12 

1 
9 


110 
6 
7 


11 
12 


29 
3 


81 
3 

7 


8 
2 


3 
6 


^ 


6 


9 


73 


24 


6 


2 


3 


2 


48 


27 


16 


6 


linz 


ö 
iE 


31 


27 
1 


^^ 


27 
1 


-^ 


7 


20 

1 


„^ 


_^ 


— 


7 


6 


10 


4 


— 


1 


1 


— 


4 


* — 


4 


— 






ö 


23 


23 


— 


23 




6 


18 


- 


— 


— 


6 


6 


7 


2 


— 


1 


1 


1 


— 


— 


— 


— 






Summa. . 



E 


54 


60 
1 


— 


60 
1 


— 


12 


38 
1 


— 


- 


— 


12 


11 


17 





— 


2 


2 


1 


4 


— 


4 


— 


BaUbnrg. 










* 








































Salabure 



E 


27 


27 
3 


1 


23 
3 


3 


6 


17 
3 


2 


1 


— 


2 


7 


8 


6 


— 


1 


2 


— 


— 


— 


— 


— 








Tlrel und Vorarlberg. 


















































Inngbrnck 


6 
P 
E 


39 

1 


28 
7 


2 
2 


23 
4 


3 

1 


7 


16 
1 


3 

1 


— 


. 


— 


16 


6 


1 


6 


1 


— 


— 


10 


4 


4 


2 








Brixcn 


6 
ö 


14 

17 

9 

64 
3 


14 

16 

8 

64 
3 


8 


14 
16 

8 

36 
3 


■ 
1 

10 


1 

5 

2 

10 


13 

10 

6 

26 
3 


l 
10 


— 


- 


3 
1 


10 
6 

1 

24 


6 

1 

16 


2 

1 

3 


1 


4 


2 


1 

1 
1 

1 


1 
1 


1 


— 


1 




Botaen 




Meran 




Trient » 






E 


— 


6 


— 


8 


— 


— • 


8 


— 


— 


— 




























Roveredo 


ö 
P 
E 


25 
3 


25 
2 
6 


7 


23 
1 
4 


2 

1 
1 


7 
1 
1 


16 
3 


1 


1 
1 
1 


— 


1 


17 


6 


3 


— 


1 


1 




— 


— 


— 


— - 
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Ort 

des 

Gymnasiums 



Schft- 
lerulil 

der 

vm. 

Classe 



Zar 
Mator. 
gemel- 
det 



Znrftck- 
treten 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
als 



vor- 
zügl. 



reif 



Reprobiert 
auf 



Von den fttr reif erklärten 
erwj&hlten 



-€i)rolo9ic 



Og.|Wg 



Ohne 
■st 

Slengen 
ab 



Feldkirch 



14 
1 



14 

1 



13 

1 



13 
1 



Summa. 



Steiermark. 



Gratz. 



Marburg , 
Cilli 



ö 


172 


159 


11 


132 


16 


32 


100 


15 


1 


_ 
















p 


8 


6 


— 


5 


1 


1 


4 


— 


1 




4 


79 


36 


13 


6 


6 


4 


E 


— 


21 


3 


16 


2 


1 


15 


1 


1 


















ö 47 


37 


6 


28 


3 


5 


23 


2 


1 


















P 


2 


2 


— 


2 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


13 


10 


4 


1 


— 


2 


E 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 



















14 


9 


1 


8 


— 


— 


8 


- 


— 


- 


— 


5 


3 


— 


— 


■— 


— 


ö 


10 


8 


- 


6 


2 


— 


6 


2 


— 


— 


— 


1 


1 


2 


— 


1 


1 



Summa . 



KArathen. 

Klagenfnrt 

KralB. 
Laibach 

Triest 



Tricgt 

Mrs 0114 firadiska. 
Görz 



Zara... . 

Spalato . 

Ragusa . 



ö 

p 


71 
2 


54 
2 


7 


42 
2 


5 


5 
1 


37 

1 


4 


1 


— 




19 


14 


6 


1 


1 


3 


E 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


— ' 
















ö 
P 


26 
2 


26 


7 


18 


1 


2 


16 


1 


— 


— 


— 


4 


6 


3 


3 


2 


— 


Ö 
E 


49 


24 
3 


2 
2 


17 


5 

1 


4 


13 


3 

1 


2 


— 


— 


4 


11 


— 


— . 


2 


— 


ö 


9 


4 
2 


1 


2 


1 
2 


— 


2 


1 


1 

1 


— 


— 


— 


2 


— . 


— 


- 


— 


ö 


12 


10 


1 


6 


4 


2 


3 


l 


3 


— 


— 


1 


4 


— 


— 


— 


— 


ö 
E 


24 


20 
2 


4 


11 


5 
2 


1 


10 


2 


3 
2 


— 


— 


2 


7 


— 


— 


2 


- 


ö 
E 


22 


10 
5 


3 

1 


7 
4 


— 


1 


6 
4 


i - 


— 


— 


— 


— 


8 


2 


— 


1 


— 





7 


5 


— 


4 
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Montenistik 18, Oekooomie 9, Handlung 1, Schauspieler wurde 1. v 

***) Die In dieser Zelle angefflhrien „Externen" sind SchQler des efangelischen Lreeuns loOedenburg 
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JLlie sUtiajtiflchen Übernchten , welche die uZeitBchrift für di^. 
österreichiscilen G3rmnasiea^ am SchloTse ihrer beiden vorigen Jahr-, 
g&Dge TeröffeptJichte, haben sich ia der mannigfachen Anwendung, dia. 
Ton ihnen gemacht worden ist, als zweckmäfsig bewährt, nnd anchaqlser*. 
halb des Kreises, ftkr welchen sie znn&dist bestimmt waron, die ehr: 
lendste Anerkennung ge|hnden. Die Bedaction hat daher geglaabtt 
die Einrichtang im wesentlichen unverändert beibehalten am soUeOf 
und hat nur durch Erweiterung des Gebietes, auf das sich die Über- 
sicht bezieht, und durch Hinzufiigung von einigen Übersichtstabel- 
len die Brauchbarkeit der Zusammenstellung zu erhöhen gesucht. 
Wenige Worte werden hinreichen, über die Glaubwürdigkeit der 
Quellen, aus denen die statistische Übersicht geschöpft ist, Bechen- 
Schaft zu geben, und die Einrichtung der Tabellen zu erl&utem. 

Das Material zu den statistischen Tabellen verdankt die Be- 
daction der gütigen Mittheilung der Herren Direetoren der einzel- 
nen Gymnasien* Im Juli 1. J. richtete die Bedaction an die Di- 
rection eine« jeden Gymnasiums des österreichischen Kaiserstaates 
die Bitte, die zu den vorliegenden Tabellen erforderlichen Einzel- 
angaben in ein beigelegtes Formular einzutragen; diese Bitte wurde. 
dieJJimal auch an die Crymnasien Lombard o-Yenetiens gerichtet, 
da die gegenwärtigen Unterrichtseiaricbtnngen nunmehr im wesent- 
lichen auch dort zur Ausfuhrung gelangen; mit derselben Bitte 
wendete sich die Bed. zugleich an die Directionen der B eal schu- 
len , in der Überzeugung, dafj ftkr mehrere Gesichtspuncte eine 
richtige, zu Folgerungen berechtigende Übersicht erst durch die Zu- 
sammenfa&ung der beiden Arten von Mittelschulen erreicht werden 
könne* Mit einer Bereitwüligkeity welche die Bed* zu dem lebhaf- 
testen Danke verpflichtet, Hefseo die meisten Herr^i Direetoren so- 
gleich am Schlulse des Schuljahres und nach Beendigung der Ma- 
torität^rüfongen die erbetenen Notizen hierher gelangen. An die- 
jenigen Directionen» von welchen die statistischen Notizen noch nicht 
eingelangt waren, widerholte im September, October, November die 
Red. zwei-, auch dreimal dieselbe Bitte. So sehr wir nun bedauern, 
da£s dennoch bis zu Anfang Deoembers, wo der Druck beginnen 
rnuDste, von einigen Gymnasien Ungarns, Siebenbürgens und Lom- 
bardo-Yenetiens und von einigen Bealschulen die erbetenen Notizen 
nicht eingelangt waren, und hiernach die vorliegende Tabelle noch 
nicht eine unbedingte YollstÜndi^eit erreicht hat, so sind doch 
glücklicherweise diese Lücken nicht der Art, dafs dadurch die Gfl- 
tigkeit der daraus hervorgehenden aUgemeinen Ergebnisse im wesent- 
Heben . beeinträchtigt würde. — Aus diesen Originainngaben der Her- 
ren Direetoren sind diie Einzelzahlen der voriiegenden Tabelle mit 
gewl£aenha£ter Genauigkeit entlehnt. Wo in den Zahlen selbst durch 
ihre gegenseitige Beziehung sich ein Yersehen verrieth, hat die 
Bed. um auibentiBche Beriditigung nachgesucht , oder wenn diefe 
nicht möglich war oder nicht erreicht wmrde, die als falsch sich 
enreisenden Zahlen weg|^laf:»en und diels in der Tabelle bemerkt. 
Nor bei der Yergleichung der Sohtilerzahl am Schlufse des Schul- 



jahres 1:862/5$ mit der am Schlufse des Schuljahres 185l/52 hat 
die Bed. bei solchen Gymnasien, Übe;r welche vom vorherigen Schul* 
jähre bereits' authentische Mittheilungen vorlagen, sich Berichtigung 
gen auf Grund jener früheren Angaben erlaubt. Es scheinen näm* 
lieh manche Directionen für die Yergleichung der F)requenz einen 
anderen Zeitpunct zu gründe gelegt zu haben, als den durch die 
Tabellen bestimmten des Schlufses der beiden Schuljahre. Die- 
ses durch die GleichmAiSiigkeit der Einrichtung gebotene Yerfahren* 
wird in keinem Falle die Glaubwürdigkeit der vorliegenden 
Tabelle y als einer auf die unmittelbaren Angaben der Herren Di- 
reetoren begründeten, beeinträchtigen können. 

Die Einrichtung der einzelnen Tabellen wird schon* 
durch die Überschriften selbst im ganzen verständlich sein. 

In der ersten Tabelle wird der Stand der Gymnasien 
und Bealschulen am Schlufse des Schuljahres 1858 dargelegt In 
der ersten y die Namen der Gymnasien selbst enthaltenden Bubrik 
ist innerhalb des Elronlandes Ungarn der Unterschied der öffent- 
lichen Gymnasien und der das Offentlichkeitsrecht picht besitzenden 
durch den Druck bezeichnet, indem die letzteren, welche nur die 
Geltung von Privatgymnasien haben, mit Cursivschrift gedruckt 
sind (z. B. Nr. 89. Pre/sburg); warum die gleiche Unterscheidung 
für die Übrigen Eronländer, namentlich für Siebenbürgen und Lom- 
bardo-Yenetien sich nicht durchfuhren liefs, wird sich aus den spä- 
teren Bemerkungen ergeben. 

Die Lehrer sind nach derjenigen Yersehiedenheit ihrer Stel- 
lung bezeichnet^ welche §.91 des Organisationsentwurfes bestimmt; 
in die Gesammtzahl der Lehrer ist der Director mit eingerechnet, 
weil dieser nach der gegenwärtigen Einrichtung der Gymnasien zu- 
gleich Lehrer der Gymnasiums zu sein hat. Wo diels nicht der 
Fall ist, wird es in der Tabelle ausdrücklich bemerkt. Durch die 
Bubrtk „Stand der geistlichen Lehrer^ ist angegeben, ob die geist- 
lichen Lehrer der einzelnen Gymnasien einem Orden angehören und 
welchem; die einzelnen Orden sind durch die Anfangsbuchstaben 
ihres Namens bezeichnet, es bedeutet also A. PP. Augustiner, B. 
PP. Benedictiner, Bar. PP. Bamabiten, Bas. PP. Basilianer, Ci. PP. 
Cistercienser, Fr. PP. Franziskaner, Jes. PP. Jesuiten, K. PP. Ka- 
puziner, Krz, PP. Kreuzherren, Min. PP. Minoriten, N. PP- Nor- 
bertiner, P. PP. Piaristen, Pr. PP. Prämonstratenser, Som. PP. So- 
masker; zum Unterschiede von den Ordensgeistlichen sind die Welt^ 
geistlichen durch W. bezeichnet. Die diesen Buchstaben vorausge- 
setzte Zahl gibt an, wie viele der bezeichneten Kategorie angehö- 
rige Lehrer an dem betr. G^^mnasium sich befinden. 

Die Ahzahl der Schüler ist nach vier verschiedenen Ein. 
theilungsgründen angegeben, und zwar zuerst nach denen, welche 
das Gymnasium selbst bestimmt (Yertheilung in die verschiedenen 
Glassen, Abstufung der allgemeinen Zeugnisse am Schlufse des Schul-' 
Jahwes), dann nach solchen Yerschiedenheiten , welche die Schüler 
schon zur Schule mitbringen (Yersehiedenheit des Beligionsbekennt- 
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niatefl und Yencbiedenlieii der Mattersprache)« In den enteren drei 
Bubriken sind die öffentlichen Schüler des G^rmnasinme Ton den 
FriTatiflten in der Art ontenclueden , dafs in der oberen Horizon- 
telreihe der einem jeden Gymnasium beigefllgten Zahlen die öffent- 
lichen Schüler verBeichnet sind, in der unteren die Privatisten. Wo 
sich bei einem Gymnasium überhaupt nur eine Horizontalreihe Yon 
Zahlen findet, ist dieüi ^ Zeichen, da(s an der Anstalt keine Pri- 
vatisten studieren* Unter PmatVsten sind übrigens nach dem hohen 
Ministerialerlalse vom !»• OcV 1860 nur diejenigen Schüler ver- 
standen, welche ordnungsm'alsig in die Kataloge des Gymnasiums ein- 
getragen sind und xu den gesetzlichen Zeiten ihre durch denselben 
hohen Erlals und durch den vom 29. April 1851 bestimmten Prü- 
fungen ablegen. Von den Angaben über Classification sind die 

Schüler der achten Classe vollständiger Gymnasien ausgeschlofsen, 
indem für diese nach dem Wesen der Sache die MaturitäUprOfung an 
die Stelle der sonst üblichen Annualprüfung zu treten hat, der Ma- 
turitätsprüfung aber die ganze zweite Tabelle gewidmet ist. Leer 
gelaisen ist die Rubrik der Classification in den Fällen, wo eine all- 
gemeine Zeugnisciasse noch nicht eingeführt ist. Übrigens ist der 
die Classification betreffenden Rubrik zur Erleichterung der ver- 
gleichenden Übersicht eine Reduction auf aliquote TheUe von 
100 beigefugt, und zwar so, dafs hierbei die Fälle der ersten Zeug- 
nisclasse mit Auszeichnung nnd der ersten Classe, dann die der 
zweiten und der dritten Zeugnisciasse zusammengefaist sind* Man 
ersieht hiemach aus der ersten Rubrik, wie viel Procente der ge- 
sammten Schülerzahl (mit Ausnahme der 8. Classe) ftlr reif zum 
Aufsteigen in die nächst höhere Classe befunden wurden, aus der 
zweiten Rubrik, wie viele Procente der Schülerzahl die Reife zum 
Aufsteigen nicht erreicht hatten, aus der dritten, wie viele Procente 
aus irgend einem Grunde kein Zeugnis erhielten. In dieser letzten 
Kategorie sind öfters auch solche Schüler mit befafst, bei welchen 
unter den §. 73, 7 des Org. Entw. bezeichneten Bedingungen die 
Entscheidung über die allgemeine Zeugnisciasse, also mittelbar über 
das Aufsteigen odfer Nichtaufsteigen in die höhere Classe, von einer 
nach den Ferien anzustellenden Widerholungsprüfung abhängig ge- 
macht ist 

An die über die Muttersprache der Schüler handehide 
Rubrik schliefsen sich zunächst , als damit in nahem Zusammen- 
hange stehend, die Angaben an über die an der betreffenden An- 
stalt im Gebrauche befindliche Unterrichtssprache und über 
die lebenden Sprachen, namentlich diejenigen im österreichi- 
schen Staate vorkommenden Landessprachen, .welche an ihr gelehrt 
werden ; erstere ist bei jeder Anstalt unter a), letztere unter b) be- 
zeichnet. Bei dem von den Lehranstalten dargebotenen Unterrichte 
in den lebenden, namentlich den Landessprachen macht es einen 
beachtenswerthen, oft die speciellen Verhältnisse charakterisierenden 
Unterschied, ob dieser Unterricht ein freier Lehrge gen stand 
ist (d. h. nach §. 20 , 2 des Org. Entw., ob die Eltern der ein- 
zelnen Schüler über die Theilnahme oder Nichttheilnabme ihrer 
Söhne an demselben zu entscheiden haben), oder ein absolut ob- 
ligater (d. h. ein solcher, an welchem theilzunehmen alle Schü- 
ler unbedingt verpflichtet sind), oder ein relativ obligater 
(d. h. ein solcher, an welchem theilzunehmen Schüler unter be- 
stimmten Bedingungen verpflichtet sind, z. B. in dem Falle, dafs 
die betreffende Sprache ihre Muttersprache ist, oder daÜB sie unter 
mehreren lebenden Sprachen, in welchen das Gymnasium Unterricht 
darbietet, eine zu erwählen verpflichtet sind u. a,). Dieser Unter- 
schied ist in der in Rede stehenden Rubrik unter b) dadurch be- 
zeichnet, dafs die lebenden Sprachen, in denen der Unterricht ein 
freier Gegenstand ist, mit der gewöhnlichen Schrift bezeichnet sind 
(z. B. deutsch), der obligate Unterricht dagegen durch gesperrten 
Druck (z. B. deutsch), der relativ obligate durch Cnrsiv- Druck 
(z. B. deuUch). 



Unter Nebengegenständen des Unterrichtes, denen die 
folgende Rubrik gewidmet ist, sind diejenigen verstanden, in weldica 
Unterricht zu ertheilen den Lehranstalten nicht zur Pflicht gemtcht, 
sondern anheimgestellt oder empfohlen ist, und zu welchen demg^ 
mäfs auch in der Regel die Schüler nicht verpflichtet sind. Für 
Gymnasien und für Realschulen ist, wie man aus %. IS des Oig, 
Entw. für Gymnasien und |* 12 des im J. 1851 pubUciertei 
Lehrplanes für Realschulen ersieht, die Bestimmung darüber, welche 
Lehrgegenstimde die blolse Stellung von Nebengegenständen haben, 
nicht gleich ; z. B. Kalligraphie und Zeichnen, welche für die Gym- 
nasien nur freie Nebengegenst&nde sind, bilden für die Realschuleo 
obligate Gegenstände des Unterrichtes; dagegen sind Gymnastik, 
Gesang u. a. fbr beide Kategorien von Anstalten freie Neben- 
gegenstände. 

Li der Rubrik ^ Einnahmen vom Schulgelde und von den Auf- 
nahmstaxen** bedeutet jedesmal die obere Zahl die wirkliche Einnahme 
des gesammten Schuljahres aus dem Schulgelde, die untere die tm 
den Aufhahmstaxen. — Da die Befreiungen vom Schulgelde nicht 
nothwendig in beiden Semestern des Schuljahres gleich fallen, so iit 
unter » befreit vom Schulgelde^ diejenige Anzahl der Schüler be- 
zeichnet, welche im zweiten Semester diese Befreiung genofs, nnd 
zwar in der oberen Zahl die Anzahl der öffentlichen Schüler, in der 
unteren die der Privatisten. — Die Bezeichnung der Summen ftr 
die einzelnen Kronländer ist in diesen Rubriken und dem entspre- 
chend auch in anderen dann unterblieben, wenn bei Unvollständigkelt 
oder Ungleichmäfsigkeit der Einzelangaben die Summe keine wesent- 
liche Bedeutung haben würde. 

Li der zweiten Tabelle S. 86 — 41 sind durch die ersten 
zehn Yerticalreihen die Ergebnisse der Maturitätsprüfungen 
nach den durch die Natur der Sache selbst gegebenen Unterschieden 
dargestellt. Demnach ist zuerst angegeben, wie grofs die Zahl der 
Schüler der 8. Classe war, hierauf, wie viele derselben sich zur 
Ablegung der Maturitätsprüfung gemeldet haben, dann, wie viele der 
letzteren vor Beendigung der Prüfung von ihrem Vorhaben zurflck- 
getreten sind. Über die nicht zurückgetretenen mufs in folge der 
abgelegten Prüfung die Entscheidung gegeben sein, dafs sie reif 
oder dafs sie nicht reif ftkr den Besuch der Universität seien; diese 
ist in den beiden folgenden Goltimnen ^Approbierte und „ Repro- 
biert ** angegeben. Unter den approbierten wird gesetzlich (vgl 
Erlafs des h. Unterrichtsministeriums vom 7. Jänner 1852) der 
Unterschied gemacht, dafs ihnen eine Auszeichnung im Zeugnisse 
zuerkannt wird, „vorzüglich reif," oder dafs sie einfach für „reif' 
erklärt werden; diese Unterscheidung enthalten die beiden folgendes 
Columnen. Bei der Reprobation kann e^nem Schüler gestattet wer- 
den , schon nach einem halben Jahre die Prüfung zu widerholen, 
oder er kann angewiesen werden, ein Jahr zu warten, oder er kenn 
bei widerholter Reprobation , fslls er nicht eine ausnahmsweise £^ 
laubnis sich erwirkt, für immer von Ablegung der Maturitätsprfifuiig 
ausgeschlofsen werden; hierüber handeln die letzten drei auf das Er- 
gebnis der Maturitätsprtkfung bezüglichen Columnen. Für die Gym- 
nasien Lombarde -Yenetiens sind bei der diefinnaKgen ersten Aus- 
ftlhrung der Maturitätsprtlfung weder in der Approbation noch in 
der Reprobation die erwähnten Unterschiede gemacht worden, daher 
die betreffenden Columnen unausgefikilt gelafi^n sind. — Die in der 
ersten Tabelle eingehaltene Unterscheidung der. öffentlichen Schfi- 
ler (ö) und der Privatisten (P,) ist auch in diesem Theile der 
zweiten Tabelle gleichmäfsig durchgeftkhrt. Indem es aber unter 
gewissen gesetzlichen Bedingungen gestattet ist, dafs Jünglinge, 
welche weder öffentliche Schüler noch Privatisten eines Crymnasittms 
sind, sich der Maturitätsprüfung an demselben unterziehen, so war 
bei manchen Gymnasien noch eine dritte Horicontalreihe von Zahlen 
erforderlich, welche durch £., d. h. Externen, bezeichnet diejenigen 
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Wafst, die sich, olme an dem betr. Gymnftiium ab Schlkler einge« 
•chrieben 211 tein, der Matnritütiprüfang an demselben nntercogen. 

Die Wahl des Bernfes iffi bei jedem eineeinen Gymnasium 
nur ftkr diejenigen Schttler beseiebnet, welche in der Matorhätsprfl- 
fung ftr reif erklärt wurden. Da diese grofsentheüs tu einem Fa- 
cultätBstudinm tlbergehen, so gab die Unterscheidung der Tier Fa- 
cultaten den natftriichen Binth^ilungsgrund; nur ist überdiefs bei der 
Theologie noch unterschieden, wie viele den Benif eines Ordens- 
geistlichen, wie viele den eines Weltgeistlichen erw'ählten ; und statt 
der philosophischen Pacultät sind sogleich die beiden Gebiete gesetzt, 
welche sich in derselben &ctisch verbunden finden, nftmlich das Ge* 
biet der historisch -philologischen (h. p. Wi/s.)f und das der mathe- 
matisch - physikalischen Wi/senschaften (m. p. Wifg.). Die Anzahl 
derer, welche andere Berufswege einschlugen (and. Beruf), oder 
welche in ihrer Wahl noch unentschieden waren, ist im ganzen ge- 
gen die vorher bezeichneten Kategorien nur gering. — Von denen; 
welche sich der Maturitätsprüfung zwar unterzogen, aber nicht fftr 
reif "erklärt wurden, ist eine einigermafsen sichere Entscheidung über 
ihren künftigen Lebensweg unmittelbar nach der Reprobation nicht 
wol zu erwarten; daher ist über sie eine Auskunft in dieser Hin- 
sicht von den Herren Directoren nicht erbeten und in der vorliegen- 
den Tabelle nicht gegeben worden. — In den vier letzten Columnen 
ist bezeichnet, wie viele Schüler ohne die Maturitätsprüfung zu be- 
stehen von der Schule abgiengen. Diese Zahlen brauchen mit der 
Differenz der zur Maturitätsprüfung gemeldeten oder in ihr appro- 
bierten gegen die Anzahl der Schüler der 8. Classe nicht nothwen- 
dig übereiazustimmen , da sich manche Schüler zum Verbleiben am 
Gymnasium entscheiden konnten. Auch diejenigen, welche das Gym- 
nssiom nach absolvierter achter Classe zwar verlafsen haben, aber 
mit der ausdrücklichen Absicht, sich zur Ablegung der Maturitäts- 
prüfung vorzubereiten, sind, da sie doch im wesentlichen noch den 
Gymnasialstudien angehören, nicht eingerechnet worden. Bei der 
Bezeichnung der Berufsart, welche die ohne Maturitätsprüfung ab- 
gegangenen Schüler erwählt haben, konnte aus den FacultÄtsstudien 
nur die Theologie herausgehoben werden. Von denjenigen, welche 
andere Lebenswege einzuschlagen gedachten, findet sich der specielle 
Beruf irelchen sie erwählten, nur in der Gerammtsumme bezeichnet. 

Die Einrichtung der dritten, vierten und fünften Ta- 
belle S. 42 44 ist schon durch die Überschriften hinlänglich 

bezeichnet. In der dritten Tabelle sind der Kürze halber den 
Gymnasien von 4 Classen auch die wenigen von noch beschrankte- 
rem Umfange beigezählt, denen von 6 Classen alle, welche mehr als 
4 Classen, denen von 8 Classen diejenigen, welche über 6 Classen 
baben. 

80 viel über die Einrichtung der vorliegenden Tabellen; es 
sei erlaubt über ihren Inhalt einige Bemerkungen beizufügen. 

1. Betrachten wir zunächst die Gymnasien selbst nach den- 
jenigen Unterschieden , welche för eine statistische Übersicht sich 
geltend machen, so bieten sich hierfür hauptsächlich vier Gesichts- 
puncte dar, der confessionelle Charakter der einzelnen, die Zahl der 
Classen, die Mittel der Erhahung, endlich die Verschiedenheit der 

Becbte. 

Was den confessionellen Charakter anbetriffl, so gilt es 
ils Grundsatz, dafs jedes Gymnasium einen bestimmten confessionellen 
Charakter habe. Wie bei weitem die Mehrzahl der Bevölkerung der 
römisch-katholischen Kirche angehört, so tragen auch die bei weitem 
meisten Gymnasien diesen Charakter; wo daher zu dem Namen 
eines Gymnasiums nicht ausdrücklich das Gegentheil bemerkt ist, da 
i«t vorauszusetzen, dafs es römisch-katholisch ist; die davon unter- 
ichiedenen Fälle, welche sich namentlich in Ungarn und Siebenbür- 
gen vorfinden , sind überall bei dem Namen des Gymnasiums be- 
zeichnet. 



In Betreff des Umfanges der Gymnasien war es vor der 
gegenwärtig geltenden Einrichtung als Regel zu betrachten, daüs ein 
vollständiges Gymnasium sechs Classen von je einjährigem Cnrsus, 
Also sechs Jahreseurse enthielt, an deren Beendigung sich dann die 
beiden sogenannten philosophischen Obligateurse anscUolsen, ala 
Mittelglied zwischen dem Gymnasium und den Facnltätsstudien der 
Universität. Durch die neue Organisation des Gymnasialwesens sind, 
wie es schon lange als Nothwendigkeit erkannt war, jene beiden 
Obligateurse mit dem Gymnasium, welchem sie nach Zweck und 
Charakter des Unterrichtes doch wesentlich zugehörten, auch änfser- 
lieh vereinigt; es haben daher vollständige Gymnasien nunmehr 
einen achtjährigen Cnrsus, und nur aus der achten Classe der Gym- 
nasien wird durch Ablegung der Maturitätsprüfung die Berechtigung 
cum Eintritt in Facult&tsstudien erreicht Daneben bestehen, . be- 
sonders mit Rücksii^t auf das Bedürfnis kleinerer Orte, Unter- 
gymnasien von vier Jahresclassen , deren Schtder also , wenn 
sie nach Absolvierung dieser vier ClasSen mch nicht dem praktischen 
Leben zu widmen, sondern die Gymnasialstudien weiter zu verfolgen 
beabsichtigen, dann an ein anderes vollständiges Gymnasium überzu- 
gehen haben. Der innere Znsammenhang der gegenwärtigen Unter- 
richtseinrichtnng , welche nur nach der vierten Cliusse einen theil- 
weisen Abschlufii zeigt, bringt es nothwendig mit sich, dafs nur 
diese beiden Abgrenzunj^en des Umfanges als zulässig erscheinen 
können, vollständige Gymnasien von acht Classen und Unterg}'mna- 
sien von vier Classen. Eine vollständige Durchführung der gegen- 
wärtigen Organifration wird also zur Folge haben müfsen, dafs alle 
sechsclassigen Gymnasien der früheren Einrichtung entweder auf acht 
Classen vervollständigt oder auf vier Classen beschränkt werden. 
Eine Umgestaltung dieser Art , welche einerseits von genauer Ein- 
sicht in die Bedürfnisse der einzelnen Ortschaften und Gegendt:n 
bedingt ist, anderseits in vielen Fällen die HerbeischafTung gröfsert^r 
Geldmittel, zahlreichere Lehrkräfte u. s. w. erfordert, kann und darf, 
wenn sie innere Garantie des Bestandes haben soll, nur allmählich 
zur Ausführung kommen. Daraus erklärt sich, dafs auch jetzt noch 
manche Gymnasien bestehen, deren Classenzahl nicht mit der gegen- 
wärtigen Organisation übereinstimmt, sondern ihren Ursprung aus der 
vormaligen Einrichtung bekundet« Das Verhältnis der Anzahl solcher 
Gymnasien zu den von der jetzt regelmäfsigen Classenzahl — acht 
oder vier Classen — kann daher selbst als ein äufseres Zeichen da- 
für gelten, in wie weit in den einzelnen Kronländern die neue Or- 
ganisation bereits verwirklicht ist. Diese Unterschiede sind in der 
Tabelle unmittelbar angegeben, indem die an einem Gymnasium 
nicht bestehenden Classen durch Functe in den betrefi*enden Rubri- 
ken bezeichnet sind. 

Die Unterhaltungskosten der einzelnen Gymnasien wer- 
den theils aus Öfientlichen Fonden, theils von Gemeinden, theils Ton 
geistlichen Corporationen, theils endlich von Privaten bestritten. Für 
Lombarde- Venetien , für welches sich diese Unterschiede mit beson- 
derer Bestimmtheit herausstellen , sind sie in der Tabelle selbst 
angegeben, und die Gymnasien hiernach als Staatsgymnasien, oder 
Communalgymnasien, oder bischöfliche Gymnasien (welche zum Theil 
aus Staatsmitteln unterstützt werden), oder Privatgymnasien bezeich- 
net. Für die evangelischen Gymnasien Ungarns und Siebenbürgens 
ist im allgemeinen vorauszusetzen, dafs sie aus den Mitteln der con- 
fessionellen Gemeinden , theils einzelner Ortschaften , theils ganzer 
Districte, erhalten werden. Im übrigen sind die Verhältnisse mannig- 
faltiger; eine nicht geringe Zahl von Gymnasien wird vollständig 
aus den Mitteln bestimmter geistlicher Orden unterhalten; für manche 
Gymnasien gibt zu dem, was aus den Mitteln einer Gemeinde oder 
einer geistlichen Corporation geleistet wird, der Staat den zur Er- 
gänzung nothwendigen Zuschufs (so ist z.B. seit 11. Sept. 1850 für 
das evangelische Gymnasium in Teschen derjenige Zuschnft, welcher 
früher durch Beiträge aller 'evangelischen Gemeinden Österreichs 
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beigeaohafii wurde, vom Staate überaommen worden, Ahnliofaes ist 
»euerdings für daa gr. u. Gymnasium in Belenyes geschehen); Ar 
einige Gymnasien hat im Verlaufe der letzten Jahre der Staat di^ 
Beatieitnng der sämmtlichen Kosten übernommen (z* B. für daif 
akademisehe Gymnasium in Wien, ftkr die Gymnasien in Fre£ibnrg, 
LentscJian, Kaschau, das kathoL in Hermannstadt); bei einzelne» 
Anstalten sind diese finanziellen Verhältnisse noch der Gegenstan4 
fernerer Verhandlungen. Die Mannigüsltigkeit dieser Verhältnisse 
in der statistisohen Tabelle mit. hinUnglicher Genauigkeit zu be^r 
zeichnen, war fCür jetzt noch nidit wol ausführbar. 

Einfacher stellt sich der Unterschied der Gymnasien nach dem 
zuletzt bezeichneten Gesichtspuncte, n&mlich nach der Verschiedenheit 
ihrer Rechte dar; denn in dieser Hinsicht entsteht nur die Frage, 
ob ein Gymnasium das öffentlichkeitsrecht besitzt oder nicht 
besitzt. Gerade dieser Unterschied aber ist Yon solcher Bedeutung« 
dafs wir wenigstens ftir einen Theil der Tabelle, nämlich die Gym« 
nasien Ungarns, ihn bezeichnet haben, und hier einige Erltoterung 
über diesen Gegenstand glauben geben zu sollen; es scheint dielj 
um so angemefsener, da nicht nur auswärts Mangel an Kenntnis der 
f actischen Verhältnisse zu mannigfachen Misdeatungen geführt hat, 
sondern auch innerhalb des Österreichischen Staates selbst die Er« 
innemng an die Yormaligen Verhiütnisse , auf welche die gegenwär* 
tigen Einrichtungen erbaut sind, nicht wenigen scheint verschwunden 
zu sein. 

Vor den gegenwärtigen Unterrichtseinrichtungen zeigten sich in 
Betreff der rechtlichen Verhältnisse des öffentlichen und des privaten 
Unterrichts bedeutende Verschiedenheiten innerhalb des österreichi- 
schen Staates; man konnte deutlich drei Gruppen unterscheiden, 
nämlich die vormaligen deutsch - slavischen Erblande, Ungarn mit 
seinen damaligen Nebenländem, Lombardo-Venetien. Wir können das 
wesentliche der in jeder dieser drei Gruppen bestandenen Einrich- 
tungen nicht kürzer und bestimmter charakterisieren, als durch eine 
Stelle aus dem Vortrage an 8e. k. k. apostol. Majestät, durch wel- 
chen die Motive zu dem pr. Gesetze über den Privatunterricht vom 
27. Juni 1850 dargelegt sind: 

Die Ertheilung des Pritatunterrichtes , mit Einschlufs des 
häuslichen, unterlag bisher in den ehemaligen deutsch - slavischen 
Erblanden grofsen Beschränkungen, sowol hinsichtlich der Art und 
Weise, in welcher dieser Unterricht ertheilt werden durfte, als hin- 
sichtlich der für denselben bestimmten Anstalten, ihrer Unternehmer, 
Lehrw und Schüler. 

Privatschulen bestanden in Gemäfsheit der bisherigen Vorschrif- 
ten nur für Mädchen; Knaben wurden zum gemeinsamen Privatunter- 
richte nur dann zugelafsen , wenn sie in der Anstalt wohnten , in 
welcher der Unterricht ertheilt wurde. In der Regel gab es daher 
für diese blois Privaterziehungsanstalten, aber keine Privatschulen. 
Der Unterricht in diesen Anstalten sollte in Bezug auf Einrichtung 
und Lehrmittel jenem der öffentlichen Schulen angepasst sein, und 
erstreckte sich meistens auf die Gymnasialgegenstände. — Selbstän- 
dige Privatgymnasien hingegen waren nicht gestattet, sondern es 
durfte nur in Convicten auch Unterricht in den Gymnasialgegenstän- 
den ertheilt werden. Hierzu war aber die Genehmigung des Mini- 
steriums oder der vormaligen Studienhofcommission erforderlich, die 
Lehrer mufsten mit einem Befähigungsdecrete, welches nur für einen 
bestimmten Zeitraum giltig war, versehen, die Schüler endlich mufs- 
ten an einem öffentlichen Gymnasium aufgenommen sein, sich da- 
selbst regelmäfsig allen vorgeschriebenen Prüfungen unterziehen, und 
das Schulgeld nebst der Prüfungstaxe entrichten. 

In dem lombardisch -venetianischen Königreiche hingegen be<* 
standen mit Convicten verbundene Privatgymnasien, deren Schüler 
auch aufserhafb der Anstalt wohnen durften, in der Anstalt selbst 
geprüft wurden, sich jedoch vor dem Übertritte in das philosophi- 



sche Studium an einem öffeiriiiclieo Gymnasium einer Prüfung unter- 
ziehen DjiufBten. 

Für den Gymnasialuiiterricht, welcher einzelnen Schülern in 
deutsd^slaviachen Provinzen^ im eltazlichen Hanse von Privatlahrem 
ertheilt wprde, gahea ähnliche Voiachriften, wie für denjei^igen aa 
Privatas^talten. Nur den Li^idgeistlichent welche Gymniisialunterricht 
gaben, und ihren Sohülero wurden späterhin ^nige besondere Er- 
leichterungen . zugestfuideo. 

Alle Lehrar, welche au- Privi|itBnatalt^n oder ftbr einzelne Schü- 
ler Gymnasialunterricht ertheilten, mufsten die philosophischen Studien 
zurückgelegt und eine besondere LehrerprOfung bestanden haben. 

Die Privatanstalten wiar^ ferner auch hinsichtlich ihrer Anzahl 
und der Orte, wo sie. errichtet werden durften, mancher BescbräD- 
kung unterworfen« 

Anders verhielt sich jedoch die Sache, in Ungarn und den da- 
mit verbundenen Ländern. Dort bestanden und bestehen Schulen 
jeder Art, welche nicht von Staatswegen errichtet sind, und daher 
die rechtliche Natur von Privatanstalten haben, von der Volksschule 
bis zum Facultätsstudium, in grofser Anzahl, und wenngleich dm 
Oberaufsichtsrecht des Staates im Grundsatze feststand, so war der 
Einflufs, den der Staat auf sie üb/te, doch äofserst gering.^ 

Nachdem nun durch den „Organisationsentwurf der Gymnasien 
U* s. w.** eine Einrichtung zu treffen begonnen war, welche geeignet 
erachtet wurde, mit etwi^gen einzelnen, die besonderen Landesver- 
hältnisse betreffenden Modiücationen in allen Kronländem zur Aus- 
führung zu kommen, und nachdem femer die wirklich durchgeführte 
Einheit des Staates den staatsgiltigen Zeugnissen von Gymnasien eine 
gleiche Berechtigung und gleiche Giltigkeit, nicht etwa fOr eine ein- 
zelne Gruppe des Staates, sondern für den ganzen Umfang des 
Staates gewähren mufste: so- waren allgemein gesetzliche Bestimmungen 
erforderlich, nach denen in allen Kronländern die Verhältnisse des 
öffentlichen und privaten Unterrichtes geregelt und die Bedingungen 
festgestellt würden, unter denen ein Gymnasium, ganz abgesehen 
davon, aus wessen Mitteln es bestehe, das Recht zur Ausstellung 
staatsgiltiger Zeugnisse ausüben dürfe. Diels ist geschehen durch da« 
bereits angefahrte prov. Gesetz vom 2 7. Juni 1850 über den Privat- 
unterricht. Far den vorliegenden Zweck, da es sich nur um Gm- 
nasien und um die Erklärung der in ihnen gegenwärtig sich finden- 
den Verschiedenheiten der rechtlichen Stellung handelt, kommen aas 
diesem Gesetze im wesentlichen nur drei Paragrapbe in Betracht. 

n§* 5. Damit eine Privatlehranstalt den Namen eines Gynma- 
siums oder einer Bealschule fahren dürfe, muls: 

1. ihre Einrichtung der Einrichtung der gleichnamigen Staats- 
anstalten in Bezug auf Lehrplan und Lehrmittel in den wesent- 
lichen Puncten entsprechen; 

2. Bämmtliche Lehrer müisen die für Staatsanstalten dieser Art 
geforderte wüsenschaftliche Befähigung nachgewiesen haben. 
§. 14. Keine Privatlehranstalt als solche, mag sie den Namen 

eines Gynmasiums oder einer Realschule zu führen berechtiget wor- 
den sein oder nicht, kann ihren Schülern staatsgiltige , d. i. solche 
Zeugnisse ausstellen, denen der Staat Giltigkeit zuerkennt , weun e^ 
sich für die Schüler derselben um den Eintritt in Staatsschulcn , in 
den Staatsdienst, oder um andere vom Staate zu machende Zuge- 
ständnisse handelt, deren Erlangung die Gymnasial- oder Realschal- 
bildung voraussetzt. 

Zur Erlangung staatsgiltiger Zeugnisse haben die Schüler der 
Privatanstalten sich der Prüfung an einer öffentlichen entsprechenden 
Lehranstalt zu unterziehen. 

§. 15. Es können jedoch Privatlehranstalten vom Ministerium 
in den Rang öffentlicher Gymnasien oder Realschulen erhoben wer- 
den, wenn ihre Einrichtung die fOr den beabsichtigten Erfolg des 
Unterrichtes nötMgen BnrgschaiGfeen darbietet ; in diesem Falle erhalten 
sie das Recht, staatsgiltige Zeugnisse auszustellen.^ 
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Für die oben b€«eicbii€te Orappe der elienMiligwi deaW«!li- 
slaTischen Brblande b*tteii dfes^ l^anigMphe kAum eine merUiehe 
F(^; Äimmtlidic GTuneiden betten vorbei dergeslall ^uftter der 
Leitung des Staate« gesunden und, bei aHe* Verechi^enlieit det 
SQbsifltenzmittel, unter der cinÄeÄUolien A«to(itil des Staates Qm 
Sedite aasgetibt, an «amUhtliclien Var , bei EAtA des angesogenen 
Geseties, die neue Binrichtung sdion mebr oder weniger ins Leben 
gesetkt, so dafs für iie aus deM angefahrten Ghetto keinerlei Be« 
idirünkang der Ms dahin ausgettbten Bedite erfolgte. FOr diesen 
Thcil des österreichischen Staates hatte daher >nes Oeeeta Tom «7. 
Juni 185» im wesentlichen nur die iPölge, die bis dahin bestandenen 
«ad bei der neuen Gestaltung des üöterrkhtawesens nioht mehr er* 
foiderlichen Beschränkungen ia Betreff des F^riwtttiKterriehtes auT- 
zu heben. 

Anders stellte es sich bei den Gymnasien Ungems; das bie 
dahin dahin ftst blos nominelle Oberauftiehtsrecht des Staates mufste 
cur Wirklichkeit und namentlich mufiriCe an dem Mafsstabe des Ge- 
Betzes enischieden werden, welche Gymnasien fortsn das Oeflfentfich- 
kcitsrecht su beidtzen geeignet seien. Um diels so auszufahren, dafs 
die Gymnasien nicht irgend durch eine Uebereilung sich beeintrich* 
tigt landen, verordnete das Unterrichtsministerium unter dem 1. Sep- 
tember 1850: 

,Dafs die Gymnasien in Ungarn, welchen nach -den bisher 
gehenden Gesetzen der Charakter der Oeffenilickkeit in der Art 
zokam, dafs sie das Recht hatten, staatFgiltige 2Seugnisse auscnstelleni 
dieses Recht auch noch wiihrend des Schuljahres 18ö0/61 bekahen 
»Uten, selbst in dem Falle, als die Einrichtung dieser Anstalten den 
Einrichtungen der kfinftigen Staatsgymnasien nicht entspridit. 

Im Laufe des Schuljahres 1850/51 haben alle Gymnasien^ 
weiche das Recht, staatsgiHige Zeugnisse aussustellen sidi bewahren 
wollen, ihre Binrichtung der in den Staatsgymnasien einzuführenden 
Organisation in allen wesentlichen Functen entsprechend umzuge- 
«alten. " 

Dieser Weisung wurde im Laufe des Scbuljahns 1850/öl von 
den kiktholischen Gymnasien Ungarns fast ausnahmslos mit der gröfsten 
Bereitwilligkeit und in dem von der Regierung festgestellten Mafse 
2tt entsprechen gesucht, so dafs ihnen am Schlnfse desselben das Oef- 
fentlichkeitsrecht zunächst nicht brauchte entzogen zu werden; bei 
zwei bischöflichen Gymnasien, weldie auf eine Reform des Gymna- 
sialimterrichts in der yorgezeichneten Weise nicht eingegangen waren, 
wurde diefs Recht suspendiert ♦). Dagegen hatte Ton den evangelischen 
Gymnasialanstalten keine der höchsten Unterrichtsbehörde ihre Um- 
gestaltung in so weit dargethan, dafs ein Einklang mit den wesent- 
lichen Functen der allgemeinen Einrichtung und eine Garanüe fOr 
angemefsenen Erfolg wftre zu finden gewesen. Es wurden daher die 
sännntlichcn evangelischen Lehranstalten Ungarns durch die Terord- 
nungen vom 10. Sept. und 3. Oct. 1851 für Privatanstalten erklärt, 
mit dtr ausdrücklichen Bemerkung : 

„Dafs es lediglich von den betreffenden berechtigten Conventen 
nnd Autoritäten abhängen werde, durch Vorlage eines in jeder Hin- 
sicht befriedigenden Reorganisationsprogrammes, bei dessen Begutach- 
tung sich strenge an die diesseitigen Reorganisationsvorfchriften zu 
leiten ist, die Rehabilitierung der betreffenden Lehranstalten bei dem 
Hinistericm, zu erwirken. ** 

Von der in den ktzten Worten enthaltemn Auffordirung zu 
weiterer Verhandlung der Sache machte zun&chst ein G)'mna8ium 
Gebrauch, das schon vorher sich um die Neugestaltung seiner 
Einrichtungen ernstlich bemtkbt hatte, jedcch ohne damit zum Ab- 
»chlufse zu kommen, nSmlich das evangelische Untergymnasium zu 
Qberschützen, and erlangte nach Darlegung seiner gesammten 

•) Sie erlangten dasselbe durch Nachweis der erforderlicLen ReTonnen 
im darauf folgenden Schuljahre 'vuder. 



Eii&richtnngen, dafs durch Erlafs vom 80. Mai 1852 „das Recht, 
staatsgiltige Zeugnisse auszustellen dieser Anstalt belafsen* und 
diefs sogleich amtlich bekannt gemacht wurde. Dieser Vorgang scheint 
andere evangelische Lehranstalten aufmuntert zu haben, ihre Orga- 
nisüerung 1*01 Sinne des angeflkhrten Gesetze^ mit Ernst und Aus- 
dAuer zu betreiben, und hierdurch das Öffentlichkeitsrecht wider zu 
erlangen. Hiemach ist den evangelischen vollstindigen Gymnasien zu' 
Nagy-KorÖs und zu Debreczin durch Erlafs des Unterrichte-Mini- 
steriums vom 8. u. 10. Aug. 1858 das Oeffentlichkeitsrecbt wider zuer- 
kannt worden, und einige andere evangelische Gymnasien sind in dejf 
Weise th&tig, dafs auch ihre Rehabilitierung in nächster Zeit zu er- 
'warten ist 

Wenn man blofs die Zahl der in Ungarn bestehenden evange- 
lischen Gymnasien berficksichtigt — es sind deren mehr als vierzig — 
so mufs es gewiss in hohem Mafse aulfhllend erscheinen, dafs im' 
Veriaufe von zwei Jahren nach der Suspendierung des Oeffentlich- 
keitsrechtes nur drei dasselbe wider erlangt haben, und es Isfst sich 
' die Vermuthung kaum zurflckdrängen, es möchten wol in denjenigen 
Bedingungen , an deren Erft&Uung das Recht staatsgiltige Zeugnisse 
auszustellen gekntkpH ist, entweder cohfessionelle Beschränkungen oder 
sonst unbillige, nicht zu erltlllende Forderungen enthalten sein. 

Weder das eine, noch das andere ist der Fall. 

Li dem » Organisationsentwurf der österreichischen Gymna- 
aien*, dessen wesentliche Puncto zur Ausfuhrung zu bringen die 
Bedingung zur Erlangung des öffentlichkeitsrechtes ist, sind über 
den Religionsunterricht keine Nonnen enthalten ; die^e 
lestzustellen ist den Organen derjenigen Kirche oder Confession 
tlberlaf^en, welcher das Gymnasium angehört. Diefs findet für die 
evangelischen Gymnasien in derselben Weise Anwendung, wie fiir 
die der katholischen Kirche angehörigen. Die Besetzung der Lehrer- 
stellen bleibt, auch bei Erlangung dt^s Oeffentlichkeitsrechtes , den- 
jenigen Qberlafsen, welche die Anstalt aus ihren Mitteln erhalten; 
die Regierung fordert nur von den evangelischen Lehranstalten, ebenso 
wie von den katholischen, dafs niemand fernerhin als Lehrer de- 
finitiv angestellt werde,- der nicht durch Bestehen der Lebramtsprü- 
fting seine Qualification gesetzlich bewiesen hat, und behält sich vor, 
bei den Anstellungen, welcbe evangelische Gemeinden vornehmen, 
ebenso wie etwa bei solchen, die von geistlichen Corporationen aus- 
gehen, aus politischen oder moralischen Gründen einen Einspruch zu 
tfaun. Die Wahl der Lehrbücher ist den Lehrkörpern der Gymna- 
sien überlafsen , jedoch so , dafs jedes , bevor es in Gebrauch ge- 
nommen wird , dem Unterrichtsministerium zur Kenntnisnahme und 
Approbation vorzulegen ist, welches sich vorbeh&lt, aus politischen 
oder didaktischen Grtlnden den Gebrauch des einen oder andern zu 
versagt n. Dafs ferner in dem allgemeinen Ansmafse der den ein- 
zelnen Unterricbtsgegenst&nden zugewiesenen Zeit und in ihrer An- 
ordnung, dafs in der auf das nothwendigste bcmefsenen Zahl der 
qualificierten Lehrkräfte (zwölf für ein vollständiges, sechs f&r ein 
Untergymnasium), in der Unterordnung unter die vom Staate mit 
Rücksichtnahme auf Confession wie auf Nationalität eingerichtete 
Aufsicht der Schulbehörde solche Gemeindegymnasien, welche das 
Oeffentlichkeitsrecbt beanspruchen, den allgemeinen gesetzlichen Ein- 
richtungen sich unterzuordnen baben, bedarf für keinen kundigen 
einer Motivierung; denn in der allgemeinen Einrichtui g des Gymna- 
sialunterrichtes, in der Besetzung der Lehrerstellen mit gesetzlich 
qualificierten Männern und in der Wahrung des Aufsichtsrechtes bat 
die Regierung die Garantie zu suchen, dafs eine Lehranstalt wirklich 
dasjenige leisten werde, dafs ibren Zeugnissen öffentliche Auto- 
rität zuzuerkennen ist. 

Wenn also in diesen Forderungen *) — und andere sind an 



*) Dafs im obigen die Forderungen des Unterriehtsministeriums in Be- 
treff der eyangelischen Gymnasien genau dargelegt sind, mögen noch 
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die evangel. GymoMten Ungsros niclit gestellt worden — der Gruad 
nicht zu suchen ist, dafs bisher nor eine verhältnism&fsig kleine Zahl 
evangelischer Gymnasien das Öffentlichkeitsrecht erworben hat, so 
fragt sich, was denn als Ursache zu betrachten sei. Einige und 
zwar sehr wirksame Ursachen liegen klar zu tage. Das MiSTer« 
hftltnis wurde eben dadurch so auffallig , dafs nur die Zahl der An- 
stalten, die sich Gymnasien nennen , in Betracht gezogen wurde ; 
aber den Namen der Gymnasien haben offenbar bisher manche Lehr- 
anstalten geführt, welche sich von den oberen Classen einer Volks« 
schule kaum durch sonst etwas als durch die Aufnahme des Unter- 
richtes im Lateinischen unterscheiden ; die Ordnung verlangt, dafs in 
Zukunft der Name , wenn sich Rechte an ihn knüpfen sollen, der 
Sache selbst entspreche. Ferner, die Anzahl der evangelischen Gym- 
nasien Ungarns ist zu grofs, als dafs alle lebensfähig sein oder in 
der nächsten Zeit werden könnten ; die Vereinigung der Mittel 
mehrerer Gymnasien zur Erhaltung einer Anstalt ist eine (iben 8Q 
nothwendige, als in ihrer Ausführung schwierige Mafsregel. Endlich, 
selbst bei solchen Gymnasien, deren Bestehen durch reichliche Do« 
tation und starke Schülerzahl vollkommen gesichert ist, und die sich 
ernstlichst bemOhen die allgemeinen Reformen des Unterrichtes sich 
anzueignen, erschwert es die kaum zu beschreibende Weitl&ufigkeit 
des Geschäftsganges bei den darüber entscheidenden Conventen, dafs 
die Einrichtungen und Verhandlungen einen raschen Gang nehmen 
könnten. Diese Gründe liegen für jeden, der den factischen Bestand 
überblickty klar und unleugbar vor; es ist aber wahrscheinlich, dafs 
noch andere Umst&nde hemmend eingewirkt haben. Nach den Ver- 
hältnissen, in welchen Ungarn früher fac tisch stand, mag es nicht 
leicht sein sich daran zu gewöhnen, dafs die Einordnung in den ein- 
heitlichen Staat auch Unterordnung unter die allgemein geltenden 
Gresetze von demjenigen erfordert , welcher Rechte der staatlichen 



ein paar Stellen aus darauf bezüglichen Erlftlsen belegen. In einem 
Erlofse des genannten Ministeriams an das Consistorium zu Nagy 
Koros vom 7. Mai 1851 heifst es nach einer Belobung des Consisto- 
riams fdr sein ebenso echt kirchliches als patriotisches und wahrhaft 
aulgekl&rtes \^rken in dieser Angelegenheit: 

„Die Verhältnisse derjenigen nach dem Org« Entw. reorganisierten 
Protestant. Gymnasien Ungarns, welchen die Regierung den Charakter 
öffentlicher Anstalten zuerkennen wird, zu den Öffentlichen Schulbehör- 
den werden so geregelt werden, dafs sowol der Einflafs der Gemein- 
den, insoweit diese die Erhalter dieser Anstalten sind, als auch der 
Consistorien zur Anfrechthaltung des confessionellen Charakters der- 
selben mit Kraft fortbestehe. 

Deshalb soll auch künftig die n&chste Beaufsichtigung und Leitung 
des reorganisierten Gymn. zu K. Körös dem dortigen Consistorium 
zustehen und insoweit eine Correspondena zwischen dem Director der 
Anstalt und der Districtsschnlbehörde einiutreten hat, soll diese stets 
ihren Weg durch das Consistorium nehmen. 

Die Anstellnng des Directors und der Professoren wird in der bis- 
herigen Weise eriblgen; nur mufs jeder anzustellende die Lehramts- 
prüfung bestanden haben, und die Regierung mufs sich vorbehalten, 
wo moralische oder politische Gründe es nothwendig machen, gegen 
einzelne Individuen ein Veto einzulegen. 

Ebenso bleibt die Wahl der Lehrbücher frei, jedoch unter dem Vor- 
behalte, dafs kein Lehrbuch in Gebrauch genommen werde, gegen 
welches die Regierung ein Veto einzulegen ans politischen oder päda- 
gogischen Gründen sich genöthigt fiUide. 

Es ist die Absicht der Regierung, die freie Bewegung des protest. 
Schulwesens in Ungarn, woraus viel erspriefuliches hervorgegangen, 
nicht zu hemmen, sondern • vielmehr, so viel an ihr ist, nur dazu mit- 
zuwirken , dafs die freie Bewegung jene Richtung auf wahre Verbes- 
serang des Zastandes der Schalen nehme, welche ebenso sehr im In- 
teresse des Protestantismus wie des Staates liegt, und die daher von 
allen besonnenen und au%ekl&rt denkenden Protestanten l&ngst ge- 
wünscht wird Die Regierung wird daher auch keinen Einflafs in An- 
spruch nehmen, als jenen, welcher aus dem ihr von jeher zustehenden 
Inspectionsrechte hervorgeht, und welcher ihr unumgänglich nothwen- 
dig ist , um beurtheilen zu können , welchen Anstalten sie das Recht, 
staatsgiltige Zeugnisse zu ertheilen, zuerkennen dar! Consistorien und 
Gemeinden, denen das Wohl ihrer Jugend wahrhaft am Herzen liegt, 
und welche die Verhältnisse der Gegenwart ohne Leidenschaft beur- 



Atttontit beAO^praofatt und ca der Ueberxengnng za gelangen, diii 
die Begienmg an die evaagelisehea Gymnasien keine anderen Fo^ 
demngen. stellt, alt an alle Gymnasien des Reiche«, keine anderes 
all solche, weloke der wahren Förderang der sittlichen Endehang und 
eines bildenden Untenrichtes dienen» DieseUeberseogang gewinnt ab« 
jetjrt immer mehr and mehr ßoden ; der wavme Eifer mehrerer Ge- 
mein,den, die anadnoemde Energie der Scholitthe wird et bald ermög« 
licheni noch mehr Gymnasien auf den Stand an bringen, dais ilmeD 
das Oeffentlichkeittrecht wider gegeben werden kann. Man darf wol 
hoffen, dals im Lanfe noch eines Schuljahres der Umwandlnngsprooeu 
gröXstentheäs beendigt sein wird, indem ein Theil der evangeliseha 
Gymnasien eaoh JN'amen ond Aosiere Stellang der Volkssdinlen odsr 
Realschulen annimmty deren Charakter er biaher schon trug, und eu 
anderer Theil als gleichberechtigt in die Reihe der öffentlichen Gym- 
nasien eintritt. 

In Siebenbürgen haben die Zeitverh&ltnisae die Oigsni« 
aierung des Gymnasiclwesens Tcrsögert und die Entecheidnog über du 
öffentlichkeitarecht noch nicht cum Abschlaise gelangen laisen; « 
üben daher dieses Recht vojUnfig noch alle Gymnasien dies« 
Ejronlandes. 

In Lombardo-Venetien besitzen das vollstAndige Recht der 
Öffentlichkeit die Staatsgymnasien, indem das Recht die Maturitlta- 
prfilnng au halten aasichliesslich auf dieae beecheänkt ist. Bei des 
übrigen Gymnasien Lombardo- Venetiens ist die Neugestaltung dei 
Unterrichtsweaens nur erat theilweise begonnen, daher «ach die Fnge 
über das Oeffentiiohkeitsrecfat noch nicht entschieden. 

S. Für die nächste, die Anzahl und die verschiedene Stellong 
der Lehrer betreffende Rubrik wird schon die Haupttabeile selbst in 
Verbindung mit den S. 42 f. gegebenen speciellen Tabellen einen leichten 
Überblick ergeben. Nnr in Betreff derjenigen Gruppe von Kronlin- 



theilen, werden schon jetzt, gleich dem von K. KörOs, bereit sein, Hand 
in Hand mit der Regierung zu gehen , um das wichtige Geseb&ft d« 
Jngendbildung besorgen zu können ; andere werden , durch die Erfil- 
rung belehrt, Vertrauen fafsen und nachfolgen.** 

Hierzu finden sich weitere Erkl&rungen in einem Ministerialeriafie 
vom 36. Febr. 1858 an die k. k. Statthalterei in Ungarn: 

„Zur n&heren Erl&nterung des im hierortigen Erlafse vom 7. Min 
1.851 hinsichtlich der Wahl der Lehrbücher ausgesprochenen Vorbe. 
haltes , „dais kein Lehrbuch — — sich genöthigt ftnde*^ , wird 
ausdrücklich erkl&rt: daTs der betr. Kirchenbehörde auf die Auswahl 
der Religionsbücher ein hestinmender Einflafs nnbestreitbar gewihit 
bleibe, und dafs die Regierung keineswegs die Absieht habe, ihres 
negativen Einfluis auf die Wahl namentlich der Lehrbücher fdr G«- 
schichte an protestantischen Lehranstalten in einer, der dogmatischen 
Lehrfreiheit und confessionellen Anschauongsweise des ProtesUntco, 
besonders hinsichtlich der Reformation, widersprechenden Weise in 
Ausführung zu bringen. Nach diesen Ansichten, welohe auch inr 
Kenntnis des N. Köröser Consist. zu bringen sind , wird die k. k. 
Districtsschulbehörde ihr Gutachten zu motivieren haben über die in 
N. Koros gebrauchten Lehrbücher, deren vollständiges Verzeichnis ah- 
zuverlangen und zum Zwecke der zu ertheilenden Approbation ftrdie 
etwa nidit approbierten Lehrbücher hierher unausbleiblich zu nutet- 
legen ist.*^ 

In gleichem Sinne heifst es in dem Ministcrialerlafse vom 18.^ Sept. 
1851, durch welchen dem Gymnasium zu Oberschfitzen das Öffent- 
lichkeitsrecht belafsen wird: 

„Femer ist der Director der genannten Lehranstalt aufzufordeni, 
die Lehrbücher nach Einvernehmung des Lehrkörpers zur Approbstioo 
vorzuschlagen, indem ohne Approbation des Ministeriums kein Lehr- 
buch in einer Öfientlichen Lehranstalt gebraucht werden dürfe; wobd 
jedoch zur Hintanhaltung unmotivierter Besorgnisse ausdrücklich zu 
erkl&ren und auch zur Kenntnis des evangelischen Kirchen vorstaodei 
in Oberschützen zu bringen ist, dafs der betr. Kirchenbehörde auf die 
Auswahl der Keligionsbücher ein bestimmender Einfluis unbestreiibsr 
gewahrt werde, und dafs die Regierung keineswegs die Absicht habe, 
ihren negativen Einflnfs auf die Wahl namentlich der LehrbQcher ftr 
Geschichte an protestantischen Lehranstalten in einer der dogmatischen 
Lehrfreiheit und confessionellen AnschaunuKSweise der ProtestanteB^ 
besonders hinsichtlich der Reformation, widersprechenden Weise in 
Ausübung zu bringen/* 
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dern, für welche schon darch die l&ngste Zeit die Reform des Gymna- 
Bialwesens in AusfQhrung gebracht ist, und für welche uns bereits zum 
dritten male die statistischen Daten vollständig yorliegen, nämlich der 
vormaligen deutsch-slavischen Erblande, dürfte auf einige Puncte hin- 
zuweisen sein. 

Die Lehrerzahl im Schuljahre 18'V52 innerhalb des bezeichneten 
Gebietes betrug: 

Directoren. Ord. Lehrer. Suppl. Nebenl. Summa, 

g. w. g. w. g. w. g. w. 

55 27 383 186 138 178 19 175 1161 

Mit dem Schuljahre Id'^Yss haben zwei Gymnasien, das zu Hörn 
und das zu Schlackenwert h, aufgehört zu bestehen ; die Anzahl der 
Lehrer ist aber deshalb nicht vermindert » sondern hat sogar um etwas 
zugenommen, denn sie beträgt am Schlufse des Schuljahres 18^^53 : 

Directoren. Ord. Lehrer. Suppl. Nebenl. Summa, 

g. w. g. w. g. w. g. w. 

51 29 380 206 131 171 18 187 1178 

Der in der Summe sich zeigende Zuwachs rührt im wesentlichen von 
einer Vermehrung der Anzahl der Nebenlehrer her, läfst also darauf 
sobliefsen, dafs die den Gymnasien empfohlenen aber nicht zur Pflicht 
gemachten Nebengegenstände an einer gröfseren Zahl von Gymnasien, 
oder an einzelnen eine vollständigere Vertretung gefunden haben. Die 
Zahl der Lehrer itXr die obligaten Gegenstände ist trotz der Verrin- 
gerung der Lehranstalten unvermindert geblieben , und die merkliche 
Veränderung in dem Verhältnisse der Zahl der ordentlichen Lehrer zu 
der der Supplenten läfst sich als ein sicheres Zeichen der weiteren 
CoQsolidierung der gegenwärtigen Gymnasialeinrichtungen betrachten. 
Seit nämlich die Reform des Gymnasialwesens in Ausführung gebracht 
wurde, iat an keinem Gymnasium ein Lehrer definitiv, d. h. als 
ordentlicher Lehrer, angestellt worden, wenn er nicht durch Bestehen 
der Lehramtsprüfung nach dem prov. Gesetze vom 30. August 1849 
seine Qualific&tion erwiesen hatte. Lidem aber zugleich die unmittel- 
baren Bedarfnlsse des Unterrichtes gedeckt werden mufsten,. so ergab 
sich die Noth wendigkeit, junge Männer, die sich dem Lehrstande 
widmen, zur Verwendung für den Gymnasialunterricht vorläufig zuzu- 
lafsen (d. h. sie als Supplenten zu bestellen), so jedoch, dafs sie eine 
Aussicht auf definitive Anstellung erst durch das Bestehen der Lehr- 
amtsprüfung erwerben , über deren Ergebnisse während des letzten 
Schaljahres die fünfte Tabelle eine Uebersicht gibt. Die Abnahme in 
der Zahl der Supplenten und die gleichzeitige Zunahme in jener der 
ordentlichen Lehrer ist daher ein Beweis, dafs ein verhältnismäfsig 
bedeutenderer Theil des Gymnasialunterrichtes nunmehr in die Hände 
wirklich qualificierter Lehrer gelegt ist. Während im Schuljahre 
^^'y52 ^ie Anzahl der Supplenten innerhalb des bezeichneten Ge- 
bietes 57% der ordentlichen Lehrer betrug (den Director in die Zahl 
der ordentlichen Lehrer nicht eingerechnet), beträgt dieselbe jetzt 
nur zwischen 5 1 und 5 2 y^ der ordentlichen Lehrer. Am ungünstig- 
sten stellt sich auch jetzt noch dieses Verhältnis in Galizien ; in diesem 
Kronlande betrug im Schuljahre 18*^/5^ die Anzahl der Supplenten 
224^0, "^OQ jener der ordentlichen Lehrer, im Schuljahre IS^'/gs noch 
214^y^. Dieses ungünstige Verhältnis in Besetzung der Le]irstellen 
mufs sich auch in der ganzen Gestaltung des Unterrichts kund geben ; 
wir werden daher im weitern Verlauf dieser Bemerkungen noch ein 
paarmal Anlafs haben darauf zurückzuweisen. 

3. Die folgende der Schülerzahl gewidmete Rubrik bietet 
einer vergleichenden Betrachtung mehrere Gesichtspuncte dar. 

Fürs erste ist das verschiedene Verhältnis beachte nswerth , wel- 
ches zwischen der Anzahl der Öffentlichen Schulen und der Priva- 
tisten in den verschiedenen Kronländern besteht. Nur die öffentlichen 
Schüfer sind im vollen und eigentlichen Sinne Schüler der betreffenden 
Gymnasien ; die Privatisten erhalten Unterricht von Privatlehrem, sei 
^ im elterlichen Hause, sei es in einem Privatinstitut, und durch das 
Gymnasium, welchem sie als Privatisten angehören, gewinnen sie nur 



eine Controle über diesen Privatunterricht und ein Zeugnis Aber ihre 
Leistungen. Mit dem wachsenden Vertrauen zu den öffentlichen Lehr- 
anstalten, mit dem strengeren Verfahren bei der Prüfung der Privati« 
sten, mit dem Eintreten der Maturitätsprüfung, welche Privatist-en 
vereint mit den öffentlichen Schülern zu bestehen haben, bei der 
Schwierigkeit endlich, tüchtige Lehrer für den Privatunterricht zu er- 
halten, da die besten Kräfte vollständig für die öffentlichen Anstalten 
in Anspruch genommen werden: unter dem Zusammenwirken aller 
dieser Umstände hat während der letzten Jnhre in den deutsch - slavi- 
schen Erblanden die Gewohnheit des Privatstudiums bedeutend abge- 
nommen. Namentlich für die oberen GymnasiaJclassen, in welchen ein 
mannigfaltiger gründlicher Unterricht erfordert wird, ist die Anzahl der 
Privatisten noch verhältnismäfsig um vieles kleiner, als in den unteren 
Classen. Ähnliches gilt für Ungarn und die früher demselben beige- 
rechneten Länder, nur dafs hier zu einer sichern Vergleichung mit den 
vorherigen Verhältnissen das erforderliche Material fehlt. — Ganz 
anders steht es in Lombardo-Venetien ; in der Lombardie beträgt die 
Anzahl der gesammten Privatisten mehr als V^, in Venedig sogar mehr 
als Vg vor der Gesammtzahl der öffentlichen Schüler ; an manchen ein- 
zelnen Gymnasien kommt die Zahl der PrivatschUler nahe, ja in ein- 
zelnen Fällen übersteigt sie sogar jene der öffentlichen. Es ist möglich, 
dafs hierzu das Vorhandensein mancher Privatanstalten beiträgt, aber 
schwerlich kann diefs die alleinige Ursache sein. Das vorliegende sta- 
tistische Material gibt über diese Frage keinen Aufschlufs ; wir müfsen 
uns daher begnügen , dieselbe angedeutet zu haben, und Aufklärung 
von anderen Seiten erwarten* 

Blicken wir zweitens auf die Frequenz der einzelnen 
Classen des Gymnasiums. Dafs die Frequenz mit den aufsteigenden 
Classen im allgemeinen abnimmt, liegt in der Natur der Sache ; denn 
viele Schüler besuchen das Gymnasium nicht in der Absicht, um sich 
zu weiteren wirsenschaftlichen Studien zu befähigen, sondern verfolgen 
einen praktischen Lebensweg, für den es genügt, einen Theil des am 
Gymnasium dargebotenen Unterrichtes mit Erfolg benützt zu haben; 
manche werden auch, wenn sie anfangs ein Facultätsstudium beabsich- 
tigten, im Verlaufe des Weges selbst inne, dafs sie eine andere Wahl 
zu treffen haben. So zeigen die den aufsteigenden Classen aogehörigen 
Zahlen meist schon bei den einzelnen Gymnasien, noch deutlicher bei den 
ein gröfseres Gebiet zusammenfalsenden Summen, eine absteigende Reihe. 
In welchem Grade ungefähr diese Abnahme statt findet, läfst sich aus 
der dritten Tabelle ersehen, indem dort für die einzelnen Kronländer 
und für den gesammten Staat die Gesammtzahlen der Schüler und die 
Anzahlen der Schüler der 8. Classe nebeneinander gestellt sind ; die 
letzte beträgt für den gesammten Kaiserstaat ungefähr Vi 4 von der 
Gesammtzahl der Schüler. — Dafs die Frequenz der einzelnen Classen 
einer Schulanstalt ein bestimmtes Mafs nicht überschreiten darf, wenn 
die Schule ihre Aufgabe soll erfüllen können, ist bereits öfter in dieser 
Zeitschrift erörtert worden (vergl. 1852, 8. 178 ff. und Vorrede zu 
den vorjährigen statistischen Tabellen S. 6), dafs es nicht nöthig ist, 
diese Ueberzeugung nochmals zu begründen. Der Org. Entwurf hat es 
(§. 64) nur als wünschenswerth und als das zu erstrebende Ziel erklärt, 
dafs die Anzahl der Schüler einer Classe nicht über 50 sei, und ver- 
ordnet, dafs zunächst das bisherige Maximum von 80 Schülern strenge 
beachtet, und allmählich durch Errichtung von Parallelclassen das 
richtige Verhältnis hergestellt werde. Dieser allerdings schon die 
äufserste Grenze bezeichnenden Zahl von 80 Schülern komnicn manche 
Gymnasialclassen in den gröfseren Städten nahe , doch wird sie inner- 
halb der deutsch-slavischen Erblande nicht erreicht. Überschritten in 
Ungarn einmal, in der Lombardie ein paarmal. Ganz anders stellt sich 
das Verhältnifs bei den Realschulen. An diesen finden sich verhält« 
nismäfsig zahlreiche Fälle, in denen eine Classe über 80, ja weit über 
100 Schüler zahlt. Bei einer Kealschule, der zu Reichen berg, ist von 
der Direction ausdrücklich bemerkt, dafs die unterste 148 Schüler 
zählende Classe in zwei parallele Abtheilnngen geschieden ist ; von dea 
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Directionen anderer Realschalen liegen solche Notizen zwar nicht 
Tor, doch ist zu erwarten und za hoffen, dafs auch dort die ent- 
sprechenden Einrichtungen getroffen sind. Sollten irgendwo äussere 
Schwierigkeiten die Ausführung derselben bisher gehindert haben, so 
würde man bald inne werden, 'dafs man um kleinlicher Ersparnisse 
willen das theuerste, das Wohl der heranwachsenden Jugend, preis 
gegeben hat. An 190, 120, ISO, 150 Schülern, und ToUendsy wo 
der Fall hoher Frequenz am häufigsten vorkommt , Schülern der 
unteren Classen , die Aufgabe des Unterrichtes und der Disciplin 
vollkommen zu erfhllen, jeden in steter Aufmerksamkeit zu erhalten 
und zur Selbstthätigkeit zu wecken , sich bei jedem zu versichern, 
dafs er den Ünten*icht sich vollkommen angeeignet hat , die häus- 
lichen Arbeiten eines jeden mit derjenigen Gewifsenhafifcigkeit zu ver- 
befsem, durch welche allein der häusliche Fleifs sicher zu regeln 
ist. über Fortschritte und sittliches Verhalten eines jeden ein sicheres 
Urtheil zu gewinnen: diefs alles zu erreichen, was die Eltern mit 
Recht von der Schule beanspruchen, ist bei solcher Frequenz 
keinem didaktischen Talente und keiner aufopfernden Thätigkeit auf 
die Dauer möglich. Es würden daher , wenn nicht solcher Über- 
fÜUung sogleich Abhilfe geschafft wird, die von den Gemeinden für 
die Realschulen bereitwilligst beigesteuerten Opfer nicht die Früchte 
tragen, welche sonst von ihnen zu erwarten sind, die angestrengteste 
Thätigkeit der Lehrer würde zum grofsen Theile verschwendet werden, 
und das Vertrauen des Publikums , das sich diesen neuen Anstalten 
auf das lebhafteste zugewendet hat, würde bald eine empfindliche 
Erschütterung erleiden. 

Eine Vergleichang der Gesammtfreqae nz der Gymna- 
sien im letzten Schuljahre mit der des nächstvorhergegangenen 
Jahres läfst sich vollkommen sicher nur für die deutsch - slavischen 
Erblande anstellen , indem nur für diese aus den betreffenden beiden 
Jahren die Data in der erforderlichen Vollständigkeit vorliegen. Für 
dieses Gebiet nun ergibt sich aus Tabelle in., dafs gegen die vor- 
jährige Frequenz von 18990 Schüler (s. Statist. Übersicht v. 1852 
S. 7) die letztjährige von 184S6 eine Abnahme um nicht einmal 
sYo zeigt. Diese Abnahme der Frequenz der Gymnasien wird schon 
nach den unvollständigen Daten, welche über die Realschulen der- 
selben Ländergruppe vorliegen (S. 32 ff.) durch die Zunahme der 
Frequenz an den Realschulen bei weitem überwogen. Es hat mithin 
in dem bezeichneten Gebiete die Anzahl derjenigen , welche über- 
haupt eine über das Bereich der Volksschule hinausgehende Bildung 
suchen, zugenommen; dafs diese Zunahme nicht auf die Seite 
der Gymnasien fällt, sondern auf die Seite der Realschulen , ist in 
der Natur der Verhältnisse vollkommen begründet und in der That 
für ein Glück zu erachten. Wir verweisen in dieser Hinsicht auf 
die zu den vorjährigen statistischen Tabellen gegebenen Bemerkungen 
S. 10 f. 

Was endlich das Verhältnis der Anzahl der Gymnasial- 
schüler in jedem einzelnen Kronlande zu der Gesammtzahl von 
dessen männlicher Bevölkerung betrifft, so ist diefs in Tabelle III 
unter der Rubrik „Relative Frequenz*^ bezeichnet; es sind dabei 
diejenigen Angaben über die Einwohnerzahl zu Grunde gelegt, welche 
sich in Jos. Hain's Handbuch der Statistik des Osterreichischen Kai- 
serstaates IS. 108 ff. finden. Der grofse Unterschied dieser Ver- 
hältniszahlen, von dem Maximum 1 : 146^ in der Lombardie bis 
zu dem Minimum 1 : 1451 in der Militärgrenze, wird nicht ver- 
fehlen ein Interesse auch in weiteren Kreisen zu wecken ; insoweit 
aus diesen Vorbältniszahlen Folgerungen gezogen werden i^ollen, wird 
man nicht übersehen, dafs jede derartige Verhältniszahl ^ so unbe- 



*) Wahrscheinlich ist diese Zahl um etwas zu lüein. Die Schüler der 
Privatgymnasien sind nämlich wahrscheinlich (worüber fdr diefsmal Oe- 
wissheit nicht mehr erlangt werden konnte) zugleich als Privatisteti an 
einem öffentlichen Gymnasium gerechnet. Unter dieser Vorattssetnuig 
würde das Verhältnis 1 : 154 sein. 



streitbar ihre Wahrheit und so unleugbar ihre Bedeutung ist, dodi 
nur ein Moment zur geistigen Physiognomie eines Landes bildet. 
In diese Berechnung der Verhältniszahlen die Realschtder mit einzu- 
beziehen, liefs sich bei der Ünvollständigkeit der darüber jetzt beim 
erstenmale vorliegenden Daten nicht wol ausfuhren. Ebenso unter- 
blieb die Berechnung der t^lativen Frequenz nach den Kategorien 
der verschiedenen Religionsbekenntnisse und Muttersprachen ; da die 
fehlenden Anzahlen von Schülern hauptsächlich einer Confession, 
der evangelischen, und überwiegend auch einer Muttersprache, der 
magyarischen, angehören, so würden die auf solcher Grundlage ge- 
fundenen Verhältniszahlen etwas unrichtiges haben enthalten müfsen. 
4. In der Rubrik der Classification ist durch die Pro> 
Centberechnungen bei den einzelnen Lehranstalten und bei der 2Sd- 
sammenfafsung der Kronl&nder die Übersicht bereits erleichtert* Be- 
achten wir specieUer nur diejenige Gruppe von L&ndem, in welchen 
die gegenwärtige Einrichtung schon am läiigsten in Ausführung ge- 
bracht ist, die deutsch-slavischen Erblande, so zeigt sich in Galizien 
ebenso wie im vorigen Jahre das Verhältnis der Classification un- 
günstiger als in den übrigen Kronländem, indem nur 67^/^ der 
öffentlichen Schüler (65% der Privatisten) reif zum Au£rteigen in 
die höheren Classen befunden wurden, 19% der öffentlichen Schuler 
{7% der Privatisten) für unreif, und 14% der öffentl. Seh. (88^/, 
der Priv.) kein Zeugnis erhielten. Falst man das Ergebnis der 
Classification für die gesanmiten deutsch-slavischen Erblande zusam- 
men f so ergibt sich , dafs von den öffentl. Schülern 7 7 % ftLr reif 
zum Aufsteigen erklärt wurden, 17% für unreif, 6% kein Zeugnis 
erhielten (von den Privatisten 70% reif, 12% unreif, 18?o ol"^* 
Zeugnis). Unter der Kategorie „kein Zeugnis erhielten*^ sind andt 
diejenigen befafst, welchen die Erlaubnis gegeben wurde, die in e inen 
Lehrgegenstande noch vorhandenen Mängel durch Fleifs während der 
Ferien zu ersetzen und sich dann einer Widerholungsprüfung la 
unterwerfen. Man darf daher mit grofser Wahrscheinlichkeit Yonvß- 
setzen , dafs von den 6% , die am Schlufse des Schuljahres ölst 
Zeugnis geblieben waren, wol noch die Hälfte mit dem Beginne dö 
neuen Schuljahres die Versetzung in die höheren Classen erwiiiit, 
so da(s hiemach 80% für reif, 17% für unreif erkort, 8% »us 
irgend welchen Gründen, z. B. Krankheit, ohne Zeugnis gebÜebes 
sein würden. Aus diesen Verhältniszahlen ist unmittelbar weder 
über die Einrichtung des Gymnasialunterrichtes noch Über die Lei- 
stungen der Gymnasien ein sicherer Schluls ziehen; aber das ergibt 
sich mit Sicherheit daraus, dafs die von den Gymnasien an Ou« 
Schüler factisch ge stellten Ford erungen im allgemeines 
billig bemefsen sein müfsen; denn unter durchaus normalen Verhält- 
nissen der Einrichtung wie ihrer Ausführung läfst sich nicht leicht 
mehr erwarten oder verlangen, als dafs im Durchschnitte */$ oder 
Vq der Schüler jeder Classe in der bemefsenen Zeit das Classeuzi^l 
erreichen, Ys oder y© aber hinter c*emselben zurückbleibt. — lo 
allgemeinen ungünstiger stellt sich die Classification bei den Real- 
schulen; ob diefs seinen Grund darin hat, dafs bei der durchaas 
neuen Einrichtung dieser Anstalten und der mehr oder weniger 
disparaten Natur ihrer Lehrgegenstände die richtige Praxis in Be- 
mefsung der Forderungen sich noch nicht ausgebildet hat, oder ob 
die im Anfange sehr ungleichmäfsige Vorbildung der in diese An- 
stalten eingetretenen in Verbindung mit der Überfiillung vieler Clas- 
sen Ursache des minder günstigen Erfolges ist, wird sich erst ans 
aufmerksamer Beobachtung der Daten von mehreren Jahren erken- 
nen lafsen. 

5. Die in den beiden folgenden Rubriken enthaltenen Angabea 
über die Muttersprache der Schüler, die Unterrichts^ 
spräche des Gymnasiums und die lebenden Sprachen, wel- 
che an demselben gelehrt werden, weisen uns auf eine eigentümliche 
Schwierigkeit hin, mit welcher das Gymnasialwesen in Osterreich zu 
kämpfen hat. Nur innerhalb eines einzigen grofseren Gebietes» 
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idbnlich in Lombaxdo*Yeiieti«ii, geh6rt die Gea«miDtiieit der ScbOler 
derselben Mattersprache an, so dafs die einxelnen davon abweichen* 
den Fille gar nicht in betracht kommen; n allen übr^n L&ndem 
findet si^ fast innerhalb eines jeden Gymnasiums eine so merkliche 
Verschiedenheit der Mattersprache der Schüler, dafs derselben in 
der Einrichtang des Unterrichtes nothwendig muls Bechnong getra- 
gen werden. Zn dieser einen Sdiwierigkeit tritt noch eine zweite 
hinzu; mehrere, ja die meisten der innerhalb des österreichischen 
Staates im Gebraache befindlichen Landessprachen erftdlen nicht alle 
di^enigen Bediogungen, durch welche eine Sprache geeignet wird, 
Oigan des Gymnasialunterrichtes au sein. Hieraus erklärt sich, wie 
es zugeht, da(s nicht fiberall die Muttersprache der Mehrzahl der 
Schüler zugleich Unterrichtssprache oder ausschlielsliche Unterrichts- 
sprache des GymnaaLums ist, obgleich doch durchaus keiner Landes- 
sprache ein ICndemis gesetzt wird, zugleich Unterrichtssprache der 
Gymnasien werden zu können. Denn offenbar kommen bei der Ent- 
scheidung tLber die Unterrichtssprache eines Gymnasiums zweierlei 
Gesichtsponcte in Betracht, — nennen wir sie der KOrze halber den 
nationalen und den didaktisch - wilsenschafUichen -^, und die Ent- 
scheidung wird gewiss verfehlt, wenn man einseitig nur den einen 
Oesichtspunct im Auge beh&lt. Einerseits n&mlich, dafs diejenigen 
Knaben und Jtlnglinge, welche auf Gymnasien eine höhere Bildung 
sQchea, oder sich zu weiteren wüCsenschaftlichen Studien vorbereiten, 
die Sprache ihres Landes, ihre eigene Muttersprache gründlich be- 
treiben, daXs sie dieselbe für mündlichen und schrifUichen Gebrauch 
sicher beherrschen lernen, mit ihren sprachlichen Gesetzen und dep 
bedeutendsten Erscheinungen ihrer Literatur sich bekannt machen, 
181 keineswegs eine Concession an die naturliche und hochzuschätzende 
AnhiDglichkeit f&r die zum Herzen dringenden Kl&nge der Mutter- 
sprache, es ist eine Pflicht, welche der Staat in seinem eigenen In- 
teresse an den Lehranstalten und ihren Erfolgen erfüllt. Denn die- 
jenigen, welche auf dem Gymnasium ihre Bildung empfiengen, werden 
einst, zu Männern erwachsen, in den mannichfachsten Stellungen der 
Kii«he und dem Staate dienen, und ihre Wirksamkeit schon im ge- 
wöhnlichen Gange der Dinge, noch mehr aber in Zeiten, wo Energie 
des Charakters besonders nöthig wird, ist gelähmt, sofern sie sich 
nicht in der Sprache des Landes mit aller Leichtigkeit als in einem 
ihnen anpassenden Kleide bewegen. Femer, diejenigen, welche als 
Jdnglinge das Gymnasium» dann die Universität besuchten, werden 
einst als Männer den gebildeteren Schichten der bürgerlichen Gesell- 
schaft angehören; ist diesen die Muttersprache, die Sprache ihres 
Landes fremd und schon ans diesem Grunde gleichgiltig oder gar 
verachtet, 83 wird zwischen den gebildeteren Schiebten und der 
Menge, welche aber die Stufe der Volksschulen hinauszugelangen 
nicht im stände ist, eine Kluft befestigt, bei der eine wahrhaft ge- 
deihliche, innerlich gesunde und haltbare Volksentwickelung nie zu 
erwarten ist. Es ist daher als eine wahrhaft weise Mafsregel in 
der gegenwärtigen Gymnasialeinrichtung anzuerkennen, dais an allen 
Gymnasien, welobe in Gegenden gemischter Sprache bestehen, die 
Landessprachen Gegenstand des Unterrichtes sein müfsen, 
and wenn die Entscheidung über die Theiluahme daran in einer 
grofsen Zahl von Fällen dem Ermefsen der Eltern Qberlafsen ist, 
f!0 steht zu erwarten, dafs die Einsiebt in das eigene Literesse mehr 
nnd mehr zu einer dankbaren und erfolgreichen Benützung des dar- 
gebotenen Unterrichtes führen wird. Aber aus dem so eben darge- 
legten Grunde folgt keineswegs, dafs jede Landessprache da, wo ihr 
die überwiegende Zahl der GymnasialschOler angehört, Unter- 
richtssprache des Gymnasiums sein müfse oder ausschliefs- 
liche Unterrichtssprache sein könne. Das Gymnasium hat in 
seiner oberen Hftlfte seinen Schfllem in einem weiten Gebiete von 
Gegenständen einen gründlichen , wiXsenscbaftlicher Behandlung sich 
annähernden Unterricht zu ertheilen, und kann diese Aufgabe nicht 
erfüllen, wenn nicht zu diesem Behufe in der Unterrichtssprache eine 



tüchtige Sehulliteratnr vorhanden ist, welche in natürlichem und 
geordnetem Gange der Entwickelung si^ nicht plötzlich durch Über- 
tragung herstellen l&(st, sondern die Frucht einer gründlichen wis- 
senschaftlichen Literatur sein mufs» Dann, die Mehrzahl der 
Gymnasiasten beabsichtigt, sich nach Absolviemng des Gymnasiums 
wiisenschaftlichen Studien in einer Facnltftt zu widmen; es ist also 
unerUUsliche Pflicht des GymnasiumSf seinen Schülern durch den Un- 
terricht selbst eine wifsenschaftliche Literatur des betreffenden Ge- 
bietes vollkonunen zugänglich zu machen. Diesen Bedingungen, deren 
Nothwendigkeit sich nicht in Zweifel ziehen läfst, entsprechen unter 
allem im österreichischen Staate üblichen Sprachen nur zwei, die 
deutsche und die italienische; wie hoch auch der Werth sei, welchen 
die übrigen in linguistischer Hinsicht haben, welche Bedeutung man 
mit Recht der Nationalliteratur mehrerer derselben zuzuerkennen 
hat, eine wifsenschaftliche Literatur, welche dem zukünftigen Theo- 
logen, Philologen, Linguisten, Historiker, Juristen, Arzt, Naturfor- 
scher, Mathematiker u. s* w. die Mittel zu einem eindringenden 
wilsensdiaftlichen Studium darböte, hat keine der übrigen Landes- 
sprachen Österreichs aufzuweisen. Es liegt daher in allen denjeni- 
gen Fällen, wo weder die deutsche noch die italienische Sprache 
sich zur Unterrichtssprache eignet, im wolverstandenen Literesse der 
Gymnasien selbst, ihren Schülern namentlich in den oberen Giassen 
die deutsche Sprache vollkommen geläufig, und dadurch ftkr ihre fer- 
neren Studien die deutsche wifsenschaftliche Literatur ihnen voll- 
kommen zugänglich zu machen. Durch blofse Ertheilung des Unter- 
richts in der deutschen Sprache als einem Unterrichts gegenstände 
wird diefs nicht erreicht, selbst wenn man ihm eine reichliche 
Stundenzahl zumefsen könnte; leichter und ohne besonderen Zeit- 
aufwand ist diefs Ziel erreichbar, wenn, nach der erforderlichen Vor- 
bereitung durch deutschen Sprachunterricht in den unleren Classen, 
dann in den mittleren und oberen ein und der andere Lehrgegen- 
stand, besonders solche, bei denen die BenQtzang der deutschen 
Schulliteratur vorzüglich wünschenswerth ist, in deutscher Sprache 
behandelt wird. Dieses Verfahren ist in den Gymnasien des west- 
lichen Galiziens eingeschlagen, — daher dort als Unterrichtssprache 
»polnisch und deutsch*^, oder , polnisch, einige Unterrichtsgegenstände 
deutsch" angegeben ist — ; die Motive und näheren Modalitäten 
dieser Einrichtung wurden sogleich bei ihrem Eintreten in dieser 
Zeitschrift (1851. S. 172 — 176. 259 — 267) besprochen, und die 
Erfahrung hat unterdessen die AngemeJsenheit des eingeschlagenen 
Weges bestätigt. Eine ähnliche Einrichtung den ergangenen Weisungen 
gemäfs baldigst in Ausführung zu bringen, sollten sich diejenigen Gym- 
nasien Ungarns bestreben, an welchen die magyarische Sprache noch 
immer alleinige Unterrichtssprache ist; sie sind sonst selbst daran 
schuld, dafs ihre Schüler in den oberen Classen von Benützung einer 
reichhaltigen und gediegenen Schulliteratur ausgescblolsen sind, und 
dafs ihnen auf der Universität der erfolgreiche Besuch deutscher 
Vorlesungen und das Studium deutscher wifsenschafllicher Bücher 
erschwert wird, wofür die Kenntnis der Muttersprache, bei allem 
Werthe, der darauf zu legen ist, keinen Ersatz bieten kann. Be- 
sonders auffallend ist es, wenn man an ein par Gymnasien Un- 
garns (ohne Öffentlichkeitsrecht) in den unteren Classen magyarische 
und deutsche Unterrichtssprache nebeneinander, in den oberen Clas- 
sen dagegen ausscbliefslich magyarische Unterrichtssprache angewen- 
det findet. Sollten wirklich den Schülern des Obergymnasiums deut- 
sche Schulbücher weniger wichtig sein, als denen des Untergymna- 
siums, sollte den aus den Obergymnasium zu den Facult&tsstudien 
übertretenden Jünglingen die Geläufigkeit in der deutschen Sprache 
weniger wichtig sein, als den das Untergymnasium verlafsenden Kna- 
ben? Und wenn diese Fragen schwerlich jemand zu bejahen geson- 
nen sein kann, so ist es Interesse und Pflicht der betreffenden 
Gymnasien selbst, ihre Einrichtung den wifsenschafllichcn Zwecken 
ihrer Anstalt anzupassen. 
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6. Die Einnahme Tom Schulgelde und dea Aufnahms- 
taxen bietet nur innerhalb der yormaligen deutsch-slaTiachen Erb- 
lande ein beachtenswerthes Reaultat, indem »un&chgt nur ftr diese 
Kronl&nder der Ministerialerlafs vom 1. Jünner 1852 in Krafk ge- 
treten ist, welcher für das Schulgeld ein sehr billiges Ausmafs fest- 
stellt (für die Gymnasien in den Hauptst&dten der Kronländer 1 2 fl. 
jÄhrlich, für die übrigen Gymnasien 8 fl. jahrlich), aber zugleich 
die Befreiung vom Schulgelde mit gröfserer Strenge, als es froher 
Brauch war, auf die FÜle wirklicher Dürftigkeit und zugleich Wür- 
digkeit der Schüler beschrankt •). In Folge dieses Erlafses ergab 
sich im Schuljahre 1852, obgleich derselbe erst für das zweite Se- 
mester zur Anwendung kommen konnte, ein bedeutender Zuwachs 
der Einnahme; auch das Schuljahr 1858 zeigt einen solchen im 
Yergleich gegen das Schuljahr 1852. Im Schuljahre 1852 betrug 
nämlich innerhalb des bezeichneten Gebietes die Einnahme vom 
Schulgelde 95047 fl. 88 kr., im Schuljahre 1858 dagegen 119580 fl. 
82 kr. Dieser Zuwachs erklärt sich daraus, dafs der angeführte Erlafs 
während des letzten Schuljahres in beiden Semestern zur Anwendung 
kam, und dafs er vollständig auch auf Tirol angewendet wurde, was 
für das Schuljahr 1852 noch nicht der fall war. Dafs die Ausführung 
des erwähnten Erlafses den Befreiungen noch immer hinlänglichen 
Raum gestattet, liec^rt in den Zahlen der Tabelle selbst klar vor; den 
von 17 307 öffentlichen Schülern in dem bezeichneten Gebiete ge- 
nofsen im zweiten Semester des Schuljahres 5685, also fast ein 
Drittel, die Befreiung; die verschiedene Vertheilung der Befreiungen 
in den einzelnen Kronländem mag hauptsächlich in den verschiedenen 
Ab«»tufungen des Wolstandes ihren Grund haben. — Die Aufnahms- 
taxen, welche für Vermehrung der Lehrmittel verwendet werden, 
betrugen innerhalb der deutsch - slavischen Erblande im Schuljahre 
1852 11405 fl. 19 kr., im letztv^rflofsenen Schuljahre dagegen 
12158 fl. 8 kr. — In den übrigen Kronländem herrscht, wie schon 
ein flüchtiger Blick in die Tabellen zeigt, grofse Mannigfaltigkeit der 
Einrichtungen, so dafs eine Zusammenstellung und Vergleichung der 
Summen keine Bedeutung haben würde. 

7, Über die Ergebnisse der Maturitätsprüfungen ist in 
dem Vorberichte zu den vorjährigen statistischen Tabellen ausflihrlich 
gehandelt, und aus Zahlen, welche einen Widerspruch nicht gefun- 
den haben und eine Widerlegung unmöglich mav^hen, nachgewiesen, 
dafs schon im Schuljahre 1851/52 ein gröfserer aliquoter Theil der 
Schüler der achten Classe das Zeugnis der Reife durch die Maturi- 
tätsprüfung sich erworben hat, als nach der früheren Einrichtung 
durchschnittHch von den Hörern des (der 8. Gymnasialclasse ent- 
sprochenden) zweiten philosophischen Jahrganges in der Schlufsprü- 
fung zu den Facultätsstudien zugelafsen wurden. Diefs Resultat 
stellt sich für das letzvergangene Schuljahr noch auffallender heraus. 
Aus der Übersichtstabelle Nr. m S* 42 ist leicht zu berechnen, 
dafs innerhalb der deutsch-slavischen Erblande (denn weder Ungarn 



•) Dafs n u r in diesen Fällen eine Befreiung vom Schulgelde angemefsen 
ist, und der frühere Brauch einer viel weiter ausgedehnten Befreiung 
weder mit der Gerechtigheit gegen die Gesammtheit der Staats- 
angehörigen noch mit dem Interesse der Schulen selbst im Einklänge 
steht, ist in dieser Zeitschrift öfters erörtert worden. Vgl. 1850. 
S. 392 ff. 483 f. u. a, 

Wien, im December 1853. 



noch Lombardo-Veneden, wo diese Einrichtung kaum begonnen hat, 
lafsen sich mit in Rechnung ziehen) 6 1 ^o ^' Schüler der achten 
Classe die Maturitätsprüfung bestanden haben, und läfst man Gali- 
zien und die Bukowina aufser Betracht, wo eigentümliche Schwierig- 
keiten den Erfolg des Unterrichtes beeinträchtigen (vgl. oben S. IX) 
sogar 65% der Schüler der achten Classe. Ferner haben wir vorher 
gefunden (S. X), dafs durchschnittlich nngefthr 80% der Schüler 
jeder Classe je nach einem Jahre die Reife zum Auftteigen in die 
höhere Classe erreichen. Daraus ergibt sich, dafs gegenwärtig von 
den in die siebente Classe eintretenden Schülern nach zwei Jahren 
durchschnittlich 52% ein Zeugnis der Reife durch die Maturitäts- 
prüfung und demnach die Zulafsung zu Facultttsstudien erreichen; 
diese Zahl würde noch gröfser sein , wenn man diejenigen einrech- 
nen würde, welche durch blofses Jahreszeugnis über gut absol- 
vierte achte Classe zum Studium der Theologie zugelafsen wer- 
den. Dagegen haben an der philosophischen Facnität in Wien in 
den Jahren 1845, 46, 47 durch regelmäfsige » nachträgliche und 
Reparationsprüfungen im Durchschnitte 65% der Hörer des zweiten 
Jahrganges die Zulafsung zum Facultätsstudium erworben, und in 
denselben Jahren sind durchschnittlich 60^/q der Hörer des ersten 
Jahrganges nach Verlauf des ersten Jahres unbehindert in den zwei- 
ten Cursus aufgestiegen. Es sind also von den in die philosophi- 
schen Curse eingetretenen nach Verlauf von zwei Jahren im Durch- 
schnitte 42% zum Facultätsstudium zugelafsen werden, diejenigen 
eingerechnet, welche in das theologische Studium eintraten. D» 
man gegen die Maturitätsprüfung nicht leicht die Klage erhebt, dafc 
an die allgemeine Bildung der abgehenden zu niedrige Forderungen 
gestellt, oder die gesetzlichen Forderungen nicht streng genug znr 
Ausführung gebracht werden, wol aber noch zuweilen sich die Klage 
vernehmen läfst, dafs die Maturitätsprüfung viele wolbegabte Jüng- 
linge von einer wifsenschaftlichen Laufbahn abhalte , so verdienen 
die eben erwähnten Zahlen, die gewifsenhaft aus einer umfafsenden 
Induction gewonnen sind, noch immer die volle Beachtung. Sie 
geben den unwiderleglichen Beweis, dafs durch die gegenwärtige 
Einrichtung der beiden obersten Classen der Gymnasien ein gröfse- 
rer Theil der Schüler ein reicheres Mafs von Bildung wirklich er- 
reicht, als es die vormalige Einrichtung bei einem kleineren 
Theile der Hörer ermöglichte. 

Blicken wir endlich auf die verschiedenen Berufswege, 
welche die vom Gymnasium abgehenden erwählten, so ist über die- 
jenigen, welche nicht zu einem Facultätsstudium übergiengen, schon 
in der Anmerkung zu S. 42 die erforderliche Auskunft gegeben. 
In Betreff deren, welche ein Facultätsstudium erwählten, beschränkeD 
wir, aus den so eben angedeuteten Gründen, die zusammenfeisende 
Übersicht auch diefsmal noch ruf die deutsch - sUvischen Brblande. 
Innerhalb dieses Gebietes sind nach bestandener Maturitätsprüfung 
zur Theologie übergetreten 267 (nämlich 48 Og. 219 Wg.), ^^ 
Jurisprudenz 877, zur Median 105, zu historisch - philologischen 
Studien 45, zu mathematisch - physikalischen 27; ohne Maturitäts- 
prüfung sind in das theologische Studium eingetreten 229. J^^ 
kommen also von allen denen, welche nach absolviertem Gymnasium 
in ein Facultätsstudium übertraten, auf die theologische Facaltst 
47%, auf die juristische 86%, auf die medicinische loVo^ *^^ ^* 
philosophische 7%. 
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6. deutsch, franz. 

a. deutsch. 
6. ital. 

a. deutsch. 
6. ital. 



keine 

Chemie. 
Zehn. Gsg. 



2002 
134 





2268 
192 


. — 


702 
74 


— 


60 


— 



49 
2 

— 43 



63 
2 



11 


940 


166 


14 


81 


7 


«0 


171 


61 


10 


30 


9 


34 


109 


23 


1 


1 


— 


21 


103 


27 


1 


2 


1 


1 


19 


3 




9 


2 



461402 : 
12 42 



109 12 — 



11 



96 
23 


81 
76 


12 

6 


8 
26 


78 
63 


20 
12 


— 


86 
100 


15 




6 


78 
76 


19 
26 


— 


87 
82 


13 

18 



114 


12 


13 


80 


12 


— 


26 


69 


12 


— 


29 


79 


3 


2 


1 


73 



23 



16 



1559 
132 



382 

81 

181 
2 

173 
4 

23 
11 



759 

98 



214 
22 



1052 dtsch. 624 ital. 14 lad. 
3 rom. 2 sloven. 1 poln. 

445 dtsch. 21 sloven. 

113 sloTen. 70 dtsch. 

128 sloT. 48 dtsch. 1 ital. 

83 dtsch« 1 dech. 



a. deutsch. 

&. sloven, ital. franz. engl. 

a. deutsch. 
&. sloven. 

a. deutsch. 

6. sloven, ital. franz. 

a. deutsch. 
6. keine. 



Klg. Stg. Zehn. 
(>8g. Gym. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Steierm. Gesdi. 

Klg. Zehn. Gsg. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gynu 



10094 

783 


— 


3864 
242 


— 


1084 
148 


— 


860 
60 


— 


264 
24 





279 
21 



162 
62 
74 



596 dtsch. 262 sloT. 1 ital. 
1 6ech. 



147 dtsch. 66 sloY. 2 ital. 



15 dtseh. 5 sloven. 2 friaul. 



a. deutsch. 

6. sloven, ital. franz. 

a. deutsch. 
6. sloven. 



, Zeich. Gsg. 
. Gsg. 



6072 
474 



1008 
70 



20 



|290 

142 
14 



II 120 15 2 30 78 8 14 



40 



29 



236 



300 
6 

80 



— 1 



162 dtfsch. 71 sloven. 2 ital. 
2 friaul. 



348 sloY. 45 dtsch. 1 ital. 
1 croat. 



80 sloven. 



1096 
90 



a. deutsch. 
6. shven, ital. 

a, deutsch. 

6. sloven. franz. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Paed.Oec pop. 
Phys. Natgsch. 
Botan. 



168 

362 
62 



156 

227 

36 



110 235 
2 2 



470 
6 



428 slov. 45 dtsch. 1 ital. 
1 croat. 



2620 
220 



262 



Digitized by 



Google 



« 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Unetor 


Ord. 
Lehm 


"Sr 


lebeiL 


«• 


W. 


s- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 





1 


1 


7 


1 


^ 


— 


3 


— 


1 


1 


4 


2 


6 


1 


3 


— 


1 


— 


i 


6 


3 


— 


— 


1 


— 


5 


— 


1 


— 


— 


— 



Stand 
Summa | der 

geML 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 



II. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



VIL 



VIII 






Sttstenla&d* 



29 
30 
31 



Triest 

Qöra 

Capo d'Istria 

Mitterbarg (Pisino). 



49 

18 

11 

7 



2 W. 


17 


14 


1 
16 


14 


12 


13 


12 


2 


100 




11 




l 


2 


1 


— 


— 


2 


— 




6 


-13 

1 


4 W. 


32 


34 


28 


37 


36 


21 


18 


25 


231 - 


\ 




— 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


2 - 


J 


4 W. 


30 


17 


22 


8 


20 


10 






107 *)40 - 




3 


12 


3 


3 


3 


— 


. 


. 


U 6|- 


7 F. 


7 


7 


4 


3 










21 


J. 




5 


20 


7 


1 


• 


• 


• 




33 


- » 

1 



32 
33 
34 



onnuna« 



Dalaukttan. 



Zara 



Spalato 
Ragusa . 



1 


3 


7 


12 


10 


15 


1 


6 


55 


1 


— 


6 


4 


4 


1 


— 


1 


16 


1 


— 


4 


4 


— 


4 


1 


1 


15 


1 


— 


6 


— 


2 


1 


— 


— 


10 



2F.8W 



8P.1W 



35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 



Somma. 

Bobinen. 

Prag, Kleinseite 



Prag, NenBtadt , 
Prag, Altstadt., 

Badweis 

KöniggriUi 

Jittn 

Leitomischl 



Eger 

Nenhans 



3 


— 


15 


8 


6 


6 


1 


— 


1 


2 


8 


— 


1 


— 


1 




12 


— 


— 


— 


- 


— 


1 


2 


9 


— 


1 


— 


1 


— 


6 


— 


2 


3 


1 


— 


1 


2 


6 


— 


3 


— 


- 


1 


— 


6 


2 


3 


1 


1 


- 


12 


— 


— 


1 




- 


1 


2 


5 


— 


3 




1 




1 


6 


1 


3 


— 



6 
6 
5 

1 
1 
2 

— 1 



41 

18 
19 
18 
18 
13 
14 
16 
11 
13 



8P. 2Fn 
15 W. 



2 W. 

13 P. 

2 W. 

8P.2C. 

2 W. 

3 W. 
13 P. 
2 W, 

1P.2W 



86 
9 



20 



15 
21 

24 
4 



72 
35 



19 

1 

21 
17 

11 



70 
11 



18 



13 

17 

11 

1 



62 
5 



16 

1 

15 
6 

13 



68 
3 



14 



18 
7 



44 
2 



16 



11 
2 

11 



30 

18 
12 



22 

1 



27 

14 

11 



23 

1 



459 14 
Ö5 



135 
2 



116 
70 

117 
7 



\b 



59 
25 



65 

18 

60 

28 

70 
13 

61 
16 

49 
3 

58 
2 

61 
2 

49 
4 

42 

1 



51 

18 



59 
11 

55 
6 

51 
9 

52 



46 
2 

60 



26 

48 



42 

18 



54 
10 

56 
11 

60 
5 

43 



42 
32 

28 
49 
37 



44 

7 



53 
7 

58 
3 

61 
5 

47 



34 
2 

28 
22 
33 

30 



34 
7 



56 
6 

59 
2 

63 
2 

41 



48 
2 

33 



35 



21 



20 



38 
2 



55 
1 



58 
1 

37 



34 
27 



28 

1 

33 

1 

25 



52 

1 



48 
3 

30 
2 

58 

4 



21 

I 

24 



23 



22 



48 I 368 
1 79 



40 

8 

31 



42 
4 

25 



430 
6% 

388 
52 

463 
43 



12 



17 



10 



25 



22 



332 
16 


1 
i 


286 
10 


1 


279 
2 


13 


235 
3 


29 

1 


255 
5 


- 


246 


^ 


1 


__ 



7 



28 



- • 






*) Du Crmaatlnm saCapod'Iitria httte im vorifea Jalire oar 4 ClatMo. 



Digitized by 



Google 



der Schüler 



oicb der allgemeiaeii 

XragiisclafM 






Uehenicht 
In Proe. 



£,l 2.3 



nach der Verschiedenheit des 



r8in. kath* 



lat. 
R. 



! 



eTangellsch 



A. B. H. B. 



DBch der VeracMedenheit 
der 

■nttenpracke 



a) IXiitenifilitssprAdifl 

des Gymnasiums. 

b) lebende Sprachen. 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



gegeneUnde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schiilgelde 

n. Yon den 



ConT.M. 



|rk. 



•3 



63 



15 



24 



83 16 




95 

100 

63 
63 

100 
91 



223 
2 

105 
23 

21 
33 



61 ital. 22dtsch. ISsloyen. 

2 illjr. ^frianl. 1 griech. 

131 sloven. 75 irianl. 18 ital. 

3 dtsch. 1 croat. 

113 ital. 14 sloY. 2 griech. 
1 dtsch. 1 jad. 

40 ital. 10 croat. 3 sloven. 
1 dtsch. 



o. deutsch. 

b, ital, shveru frans. 

a deutsch. 

6. ital. sloven. frani. 

o. ital. 

6. deutsch. 

a. deutsch. 

6. i tal. illjr. 



Klg. Zeh. Gjm. 
Klg. Stg. Zeh. 

keine 

keine 



1002 
54 

6U 
156 

468 
120 

340 
16 



25 

160 

29 

15 



I8t67 
«43 

1 

n 40 
1 - 

1 
.1 . 

«i'47 

-1 ' 


39 
3 

39 
1 

11 


4 

6 

• 
2 


24 

13 

3 

6 
5 


84 
75 

60 
50 

80 
17 


10 
5 

37 
50 

14 



6 
20 

3 


6 

83 


435 

63 

131 
2 

114 

7 


— 


3 
4 

2 


2 


3 


16 
2 

1 





^33 ital. I668I0V. 77friaul. 
32 dtsch. 1 1 croat. 3 griech. 
2 illyr. 1 jtld. 

— — 69 dalmat. 66 ital. 2 dtsch. 



123 dalmat. I croat. 



o. ital. 

6. illyr. dalmat. dtsch. 

a. itaU 

6. illyr. dtsch* 

a, ital. 

6. illyr. dtsch. 



Klg. Zehn. 
P&d. Oec. 

Klg. Zehn. 



keine 



2356 
346 


— 


780 
44 


— 


664 
46 


— 



— 229 



— 43 



34 



"1(87 



7|41 

l 30 

ti238 

l|24 

im 
Ol 

1180 

V 

»136 

t\m 
- 3 

I 



»il(>5 



50 

1 


8 


73 
5 


2 


103 
15 


8 
2 


93 
10 


— 


56 
2 




49 
2 


— 


71 


6 


31 


2 


11 

1 


— 


17 


2 


~~ 





2 1- 



69 

3| 61 

40 68 
3 67 

6 80 

— 88 



81 
30 

69 
100 



~3|| 84 
iOO 

11! 00 
- 80 

1 91 
liOO 

l! 



5 

63 

1 
5 


6 

10 

8 

2 



1 
50 

2 



1 


5 







385 
53 

294 
42 

428 
35 

329 
16 

278 

9 

272 
2 

228 
3 

244 
4 

221 
1 




— 


5 

1 

3 
1 

2 
2 


11 

1 

1 


40 
11 

94 
9 

21 
7 

3 

5 

1 

7 

7 

9 

25 





344 dtsch. ISOiech. 
278 dtsch. 162 dech. 
491 eech. 15 dtsch. 
212 Sech. 136 dtsch. 

262 öech. 34 dtsch. 

263 öech. 18 dtsch. 
136 aech. 102 dtsch. 
249 dtsch. 11 6ech. 
190 öech. 57 dtsch. 



a, deutsch» 

6, öech. ital. franz. 

a. deutsch. 

6. öech. ital. franz. 

a. öech. 

6. dtsch. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. cecA« franz. 

a. dtsch. tt. öech. 
&. öech. dtsch« 

a. dtsch. : einiges öech. 
6. öech. dtsch« 

a. dtsch.; Gesch. Ü G.öech. 
6. öech. ital. franz. 

o. deutsch. 
6. öech. 

a. dtsch. u. öech. 
5. öech. dtsch. 



Stg. Zehn. Gsg. 
Gym. 


3792 
626 


— 


Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 


4506 
280 


— 


? 


S996 
562 


— 


Klg. 


2440 
102 


— 


Zehn. Gym. 


1708 
144 


— 


Klg. Gsg. Gym. 


1708 
300 


16 


Zehn. 


1776 
124 


— 


Gsg. Gym. 
pop. Physik. 


1474 
122 


34 


Zehn. 


1272 
76 


— 



199 

89 
197 
67 
93 
82 
25 
82 
93 



*) Die betrefTeodeo Anf«il>«ii slimmten nicht mit den Abrigeo Zahlen, und eine erbetene Beriebtigiingr war vor dem Drooke der Tabelle nicht etntrelanft. 



Digitized by 



Google 



8 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Mnctor 



Ord. 
Lebror 



Sapplen- 



lebenL 



Samma 



Stand 
der 

getatL 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Itymuiblduseii 



II. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



VIII 



Sumina 



18"« 



U 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
64 
55 



Pieek 

Rben 

Leitmerits 

Elattan 

Böhmisch-Leippa . 

Saas 

Brto 

Kommotau 

Beichenan 

Jongbanslaa 

Dentechbrod 



Brannan . 





— 


2 


5 


1 


4 




— 


10 


— 


3 


— 


— 


1 


2 


6 


— 


3 




-- 


8 


- 


1 


2 




: 


8 
11 


— 


1 


1 




___ 


11 
8 


— 


3 


— 




— 


5 


— 


1 


— 




— 


4 


— 


— 


.— 




— 


4 




2 


— 




— 


7 




1 


— 



15 
17 



5 17 



16 

15 

15 

12 

13 

7 

5 

8 

9 



4 W. 
14 P. 

2 W. 
10 B. 
10 A. 
12 Pr. 
12 P. 
12 Ci. 
7 P. 

5 P. 
7 P. 
9 B. 



32 

1 

58 



40 
1 

63 
1 

22 
3 

37 
6 

32 



33 



48 

1 

20 



21 

8 

25 



47 



43 
1 

33 



35 



21 

1 

32 



17 
1 

37 



25 
2 

16 
2 

26 
1 

16 



38 
30 
20 

48 



20 
2 

28 
1 

30 
40 



22 26 
2 

12 



37 
21 
19 
25 



25 

1 

17 



20 

28 



14 
1 

19 

1 

17 



11 



11 

1 

21 

1 

14 

1 



18 
7 



11 



24 
16 
15 
24 



18 
18 



16 
1 

19 



10 
10 



10 
10 



16 



20 
15 
16 
13 
10 
14 
10 



56 
57 
58 
59 
60 
6J 



Snmma. 



Mähren. 



Brflnn 



Olmütz 



Iglau . 
Znaim 



Nikolsburg . 
Kremsier. . . 



15 


6 


119 


51 


18 


28 


2 


45 


— 


1 


2 


4 


3 


4 


1 


5 


— 


1 


2 


7 


1 


2 


— 


3 


— 


1 


3 


6 


— 


4 


— 


2 


— 


1 


- 


8 


3 


— 


— 


3 


1 


— 


11 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


11 


— 


— 


— 


— 


— 



284 



59P.33Pr. 
19B.14C. 
10A.19W. 



20 IB. IP. 
1A.3W. 



16 
16 
15 
13 
12 



3 W. 
P.2W. 
3 W. 
12 P. 
12 P, 



946 
108 



61 
15 

62 
2 

34 
37 



64 
3 



772 


699 


36 


30 


46 


40 


4 


2 


58 


62 


1 


1 


28 


34 


15 


12 


1 


1 


20 


19 


1 


2 


55 


41 


4 


—' 



591 
26 



39 
2 

55 
2 

18 



523 

12 



43 
52 

17 



16 



17 



43 
2 



13 
13 
33 



457 
4 



32 
61 
28 



10 
14 
37 



380 
10 



37 
37 
24 
7 
7 
34 



327 
13 



40 
1 

19 

11 

4 

29 



*) Dm OrmnaBlam batt« im yrorigen Schuljahr« oooh 
**) Bei diesen ZiflTern ist tu deo obigeo Posteo aoch 
3 Privatsch. hatte. 



6 CiRSsen. 
io Aechottogr r«l>nclt^ <!*'* <1m auff ehobeoe Grmoasiam 



fn Schlackenwerth im voriflren ^Schuljahre t4i öfftsUick«' 



Digitized by 



Google 



9 



dsastts 



der Schftler 



nach der allgemeinen 

ZengubdiMe 



3.1g 



Uebersicht 
in Proc. 



pSlE,l 2,8 



lat. B. B. 



nach der Veruchiedonheit des 

Religioiubeke&iitidues 



röm. kath. 



erangelisoh -g 



A. B. 



H. B. 



nach der Versebiodenheit 
der 

■attenjirMlie 



a) DhterriGbt88pra€lie 

des Gymnasiums. 

b) LebMte Spracbeo, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



leben- 
gegenmnde 

des 

Unterriehtee 



Kinnahme 
vom 

Sebiügelde 

u. von den 

Aofdabnu- 



Conv. M. 



Ikr. 



00 



13 141 
2 



25 



138 
1 

HO 
1 

148 



«6 



24 



81 
67 

78 
100 

76 

100 

67 


90 
100 

80 
86 

78 
100 

90 


81 
100 

84 
100 

87 
70 

70 
400 



9 


22 


11 


33 


8 


17 


21 


10 


12 


14 


13 

20 



10 
33 




14 





100 

2 





14 

1 



100 

7 


2 



10 



218 
3 

205 
2 

183 
2 

253 

1 

118 
7 

136 
6 

112 



124 
2 

112 



44 
4 

73 

9 



30 





61 

1 



206 öech. 27 dtsch. 6 ntraq. 

119 dtsch. 112 öech. 

152 dtsch. 39 öech. 

212 öech. 56 dtsch 

135 dtsch. 11 öech. 

127 dtsch. 27 öech. 

112 dtsch. 2 öech. 

139 dtsch. 2 wend. 

78 öech. 48 dtsch. 

42 öech. 26 dtsch. 

85 öech. 

38 öech. 24 dtsch. 



a, dtsch; einige Geg, öech. 
6. öech. dtsch* 

a. deutsch. 
6. ceck. franz. 

a. deutsch. 
6 öech, 

a. deutsch. 

6. öech. franz. 

a. deutsch. 
h. öech« franz. 

o. deutsch. ' 

b. ceck, 

a. deutsch. 

6. Öech. ital. franz. 

a. deutsch. 

6. öech. franz. 

a. deutsch. 

b. öech. 

a. dtsch.;Bel.3u.4Cl.öech. 

b. öech. 

o. dtsch. u. öech. 
6. ?. 

a. deutsch. 

b. öech. 



Klg. Zehn. Gsg. 

Klg. Zehn. Gsg. 

Kl^. Zehn. Gsg 
Gym. 

Klf?. Stg. Zehn. 
Gsg. hebr. Spr. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Klg. Stg. Zehn. 
Gsg. 

keine 
Zehn. Gsg. 

keine 

keine 
KI 



Klg. Zehn. Gsg. 
Mus. 



1396 
74 


_ 


1100 
92 


— 


1064 
92 


— 


1456 
112 


— 


708 
60 


— 


884 
72 


— 


740 
30 


— 


784 
76 





720 
75 





445 

50 


27 
50 


464 
20 


— 


404 


— . 


— 


"— 


32838 
3090 


1 
6 


3498 
202 


— 


3884 
222 


— 


1660 
124 


— 


936 
90 


— 


860 

82 


— 


2124 
166 


— 



80 
113 
66 
99 
64 
50 
25 
58 
46 
12 
8 
17 

1565 

83 
130 
57 
12 
32 
89 



2758 
140 



145: 
2 

215 
9 

120 



61 
2 

62 
3 

201 
3 



776 
37 


36 
2 


137" 

ly 


78 
75 


19 
17 


3 

8 


4318 
205 


— 


— 


16 
2 


13 

1 


348 
32 




104 


1 


6 


64 
56 


34 




2 

44 


296 
6 


__ 


— 


3 


1 


44 
3 




94 
10 


2 


35 


66 
50 


25 
50 


9 




403 
18 














23 
2 




51 


12 


2 

2 


69 



30 



1 
100 


208 
2 


— 





2 


— 


20 




12 


.«. 


19 


71 
100 


11 



IR 



115 

1 


^- 


— 








3 

1 




22 


1 


— 


82 
100 


18 








lOS 
3 


... 


— 





.1. 


23 




28 


1 


— 


n 

100 


9 







320 


— 


— 


— 


— 


16 
3 





2729 öech. 2198 dtsch. 
6 utraq. 2 wend. 

100 dtsch. 100 Öech. 153 utraq. 

248 dtsch. 195 öech. 3 poln. 

121 öech. 111 dtsch. 

98 dtsch. 23 öech. 4 utraq. 

92 dtsch. 19öech.23jüd. 

283 öech. 62 dtsch. 



a. deutsch. 

6. öech. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. öech. franz. 

a. deutsch. 
6. cech. ital. 

a. deutsch. 
6. öech. ital 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 
&. öech. ital. 



Klg. Stg« Gsg. 

Klg. Zehn. Gsg. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Schw. 

Klg. Stg. Zehn. 
Gsg. 

keine 
Klg. Gsg. 



Digitized by 



Google 



10 



Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 







A.nza] 


hl 


der Lehrer 




Mnctor 


Ord. 
Ubror 


,^. 


lebenL 


gamma 


Sund 
der 

getatL 

Lehrer 


g* 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 


g* 


w. 



Anzahl 



nach den einzelne] 

flymnaiialclaMeii 



II. 



IIL 



IV. 



V. 



VI. 



VIL 



vin 



Gego 



+ 



62 



63 



Strfti^c 



M&hrisch-Trflbaa . 



— 5 _ - _ - 1 

— 6 _ 1 _ — 1 



7 I 6 P. 

8 1 7 P. 



19 
1 

47 
1 



18 
21 



10 



10 
1 



17 
12 



64 - 

1 I- 

90 !l9 

2 ? 1 

l 



64 
65 
66 



Snnu&A. 

Sohlesien. 
Troppaa 



Teschen kath. 



Teschen evang. 



4 


39 


26 


8 


10 


1 


16 


107 


87P.2Pr. 


302 


261 


228 


217 


171 


182 


146 


142 


1739 


_ 


















1B.1A. 


23 


11 


7 


6 


— 


— 


— 


1 


48 


— 


















11 W. 






















^_ 


1 


8 


1 


1 


. . 


4 


16 


lA. 2W. 


67 


62 


45 


43 


26 


33 


22 


33 


331 


__ 




















6 


6 


— 


2 


— 


1 


— 


— 


15 


— 


— 


1 


6 


1 


3 


2 


2 


16 


5 W. 


37 


22 
2 


29 


27 


17 


17 


19 


13 


181 
2 


— 


— 


2 


4 


— 


3 


— 


— 


10 




41 


41 


15 


32 


— 


27 


7 


15 


178 


— 



- « 

- 11 

- 1 

- i 



67 
68 

69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 



Summa.. 

Oaliaden, Lodomerien 
und Krakaa. 

Lemberg, akad 

„ zweit. G7m.(Dom.) 
^ poln. Parallelcl. 

Phemysl 

SUnißlawow 

Bn6zacz 



Sambor . . 
Tamow . . 
Tamopol . 
Bzesiow . 
Btezan. . . 



3 


— 


4 


18 


2 


7 


— 




— 


4 


4 


10 


— 




1 


6 


5 


10 


— 




1 


4 


4 


4 


— 




1 


3 


3 


6 


1 


— 


5 


— 


3 


— 


~ 




1 


2 


2 


6 


— 




— 


5 


2 


6 


— 




— 


3 


2 


7 


1 


— 


— 


1 


2 


6 


— 


1 


— 


4 


2 


3 



2 
2 

3 

1 
2 
2 



42 

25 

28 

16 
16 
9 
17 
17 
14 
12 
12 



lA 7W. 


145 
6 


125 
8 


89 


102 
2 


43 


77 
1 


48 


5 W. 


70 
5 


71 
3 


52 
3 


57 

1 


57 
2 


59 


65 


6 W. 


67 
7 


53 
5 


59 
4 


45 
6 


46 
5 


30 
3 


33 
5 




27 
10 


30 
5 


24 
6 


25 


• 


• 


• 


5 W. 


68 


41 

1 


49 


34 
2 


26 


41 


49 


4 W, 


53 
1 


33 
2 


48 
3 


48 


30 


25 


30 
1 


9 Bas. 


52 
1 


30 

1 


25 
2 


26 


20 
1 


24 

1 


• 


3 W. 


81 
4 


63 

1 


50 
3 


42 
2 


31 
1 


23 
3 


22 

1 


2 W. 


51 
3 


27 

4 


24 
4 


19 
5 


19 
1 


18 


17 
3 


2 W. 


70 
5 


48 
3 


55 
2 


30 
2 


21 
2 


15 


19 


8 W. 


51 

4 


32 


24 


24 


21 


11 


. 


2 W. 


49 
1 


35 


28 
3 


26 

1 


22 


26 

1 


• 



61 I 690 
— 17 



51 



31 
2 



26 



21 

1 

24 



32 



482 
14 

364 

37 

lOß 
21 

334 
3 

293 
7 

187 
6 

333 
16 

199 
20 



14 

163 
4 

186 
6 






- ^ 
-, t 

I 

- 3( 

-I' 

-: ^ 



•> Bin aabbloe.' Ist aottr die weltllchea Neben lehrer ferccbneC. 
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Google 
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der Schflle 



nach der allgemeinen 

ZeagBtaclasse 



3. 



3 



Uebenleht 
In Proc. 



E,] 2,S 



nach der Yenchiedenbeit des 

SeligtoiubekeiuitBJflflei 



rOüLkatlL 



Ut. B. B. 



I 



eTangttlich 



A. B. H. B. 



nach der Yersehiedenheit 
der 

'iBttenpracke 



a) Unterriclitespraclie 

des Gymnasioms. 

b) Lekeide Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden« 



gegenstände 

des 
Ünterriohtes 



Einnahme 
vom 

Schnlgelda 

n. von den 

Anfliahm»» 
taxen. 



CoiiT. M. 



|kr. 



.£3 



95 
100 



1 7« 
1 50 



51 

1 

90 
2 



12 



28 dech. 24 dtsch. 13 nferaq. 
50 dtsch. 37 mAhr. 5 öech. 



a. deutsch. 

b, öech. 

o. deutsch. 
6. öech. 



keine 
Elg. Zehn. Gsg. 



472 
42 

587 

106 



32 



7 
17 



21 



169 
6 

114 



108 



338 
10 



14 



16 



81 

87 

86 
100 

88 



ti 4 



21 



13 



1591 
39 



324 
15 

170 
2 



144 



21 



141 

9 



780dtsch.774dech. 1 70 atraq. 
37 mfthr. 8 poln. S3 jad. 



279 dtocb. 67 dech. 



79 dtsch. 64 öech. 35 poln. 
5 mag. 

72 poln. 56 dtsch. 30 dech. 
13 sloven. 7 mag. 



o. deutsch. 

6. öech. itaL franz. engl. 

a. deutsch. 

6. öech* pol. itaUrancengl. 

a. deutsch. 

6. poln. cech. frans. 



Klg, Gsg. Gym. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

hebr. Sprache. 



14021 
1034 



2411 
*)314 

122* 
•)237 

1076 
72 



32 



30 



427 

62 
33 
56 



m 



234 
6 

177 
14 

38 
5 

155 
1 

153 
3 

106 
4 

143 
3 

108 
10 

149 
3 

94 
2 

86 
3 



15 



25i 84 
1 88 



496 
17 



178 
7 

242 
29 



21 

171 
3 

128 
5 

61 
3 

156 
10 

181 

18 

123 
10 

154 

4 

87 
6 



237 
4 

66 

4 

12 
145 



137 
2 

115 
3 

169 
6 



107 

4 

5 
74 



lU 

1 
3 



21 29 



414 dtsch. 161 öech. 107poln. 
13 sloven. 12 mag. 



289nith. ISO dtsch. llSpoln. 
3iUl.Söech. Imag. 9jfld. 

212 poln. 1 19 dtsch. 70 mth. 

105 poln. 12 mth. 10 dtsch. 

146 poln. 145 mth. 46 dtsch. 

189 mth. 125 poln. 23 dtsch. 
13 jfld. 

119 mth. 64 poln. 4 roman. 
6 jüd. 

mth.175 183poln.41 dtsch. 
169 poln. 48 dtoch. 2 mth. 
1 1 1 rafh. 106 pohi. 87 dtsch. 
151 poln. 14 dtsch. 2 mth. 
74 mth. 58 poln. 42 dtsch. 



18 dtsch. jüd. 



K 



*) liorerechDet (reiwilllre Beitrage. 



a. deutsch. 

5. ruth. poln. ital. franz. 

a. deutsch. 

6. poln, rtiM.ital.franz.engl. 

o. poln. 

5. deutsch. 

o. deutsch. 
5, pohi, ruth* 

a, deutsch. 

5. ruth. poln. 

a. deutsch. 

6. ruth. poln. 

o. dtsch. ; Bei. poln. n.mth. 
6. ruth. poln. frans. 

o. pohi. ; einige Geg. dtsch. 
6. deutsch, frans. 

a deutsch. 
6. ruth. poln. 

o. poln.; Gesch. dtsch. 

b, deutsch, franz. 

a. dtsch. ; Bel.poln.u.mth. 
6« mth« poln. 



Klg. Gsg. 
Klg. Gsg. 

Klg. Zehn. Gsg 
Klg. Gsg. 

keine 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Gsg. 



4711 
624 


31 
10 


3476 
733 


24 


4278 

782 


— 


1714 
298 


34 


1862 
317 


— 


732 
116 


_ 


1214 
284 


24 


1192 
145 


12 


1716 
190 


— 


932 
94 


_ 


1000 
102 


-» 



15! 

244 
213 

139 
92 

87 
183 
59 
83 
69 
^ 73 



2* 
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Google 
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Nr. 



O r t 

des 

Gymnasii 



Anzahl der Lehrer 



DIrector 



Ord. 



Sapplen* 
tei 



lebenL 



Saiuma 



Stand 
der 

gelstl. 

Lehrer 



Anzahl 



** nach den cinxelnen 

fiymaasialGlasseii 



Snmma 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



VIII 



Gegefi 



J 



77 
78 
7» 



Sandec (Nea-) . 

Bochnia 

Krakan 



♦)6 



11 

8 

20 



1 W. 

a w. 

8 W. 



31 


28 


2« 


21 


18 


15 






135 


1 






— 


— 


— 


• 


• 


1 


17 


16 


17 


12 






. 




62 


1 


1 


1 


1 


• 


• 


• 


• 


4 


61 


45 


52 


34 


60 


36 


28 


34 


340 


6 


2 


1 




""" 


1 


2 


■^ 


12 , 



-1« 

3;- 



^ 



80 

81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 



Bnmma . . 

Bnko'wlna. 

Osemowitz 



Ungarn. 

a) PrebborserDiatriet**) 
Fre&bnrg kath 



Neutra. . . . 
SchemnitK . 
Tirnan . • . 
Trenchin . , 
Nensohl... 
Levencz . . 



Komorn „ . 

Prtfiburg evang, 

SchemniU ,| . 

Modern „ . 



Kremnitz, 
Komorn . . 



10 



10 



1 

11 

11 

14 

5 

2 

6 



39 



32 



73 



37 



205 I 37 W. 



20 

15 

12 

14 

15 

6 

8 

6 

6 

14 

8 

5 

3 

1 



9 Bas. 



4 W. 
1 Bas. 



4 W. 

12 P. 

13 P. 

3 Jes, 
12 W. 

6 P. 

4 W. 
6 P. 
6 B. 



748 
49 



71 

7 



35 

1 

47 
2 

30 



85 
5 

23 



43 

1 

39 



36 
2 

30 
14 
18 
4 
21 



552 
28 



64 

1 



22 
20 
45 



26 
1 

19 



23 

22 

17 

3 



539 
32 



37 

1 



19 
1 

26 
1 

17 



48 
1 

13 

13 

7 

19 

17 

21 

6 

2 



443 
20 



49 
3 



24 
3 

12 
4 

41 

12 
9 
9 

12 



22 

22 

12 

2 



361 
12 



45 

18 
10 



18 
34 

12 



29 
19 



323 
9 



46 

17 
21 
10 
40 



19 
18 
12 



263 
12 



31 



24 
1 

10 
10 



53 

1 



25 

14 
6 



245 
3 



3474 
165 



32 I 375 
12 



23 
11 

8 



180 



159 
3 

117 



384 



-ö 



6|- \ 



140- 
95 9- 



25 
9 



73 



103 
2 

74 



2 
190 

139 

TT 

11 

21 






3 - 



93 - 

2'- 



^1 < 
1- 



1 - 



^) Der israeHtiseh« Relisrlonslebrer Iit lo deo weltlichen Nebenlohrern get'ihlt, 
^^ Voo den in der Torjaliritron Tabelle aniref&hrteo GymnaBiea des Prefsbarifer Diitriotf ist das kath. 
hoben, das eTSog*. Gfnui. su Neusohlln eine Realschule umg-estaltet. 



Grmn. 10 Kremnitz mit dem Sehlnfse d«s Schuljabres 185i2 »^^ 



Digitized by 
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der Schule 



nach der allgemeinen 

Zeognkclasse 



3. 






UeUersicht 
in Proo. 



E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Religioiubekeiintiibsei 



röm. kath. 



lot. 
R. 






evangelisch 



A. B. H. B 



74 


35 




2 


73 


26 


1 


117 


16 




1 




1 




— 


— 


— 


— 


100 








1 


— 


— 


— 


— 


— 




33 


9 


1 


1 


82 


16 


2 


62 


__ 


. , 


___ 


_ 


__ 




4 


— 


- 


— 


100 








4 


— 


— 


— 


— 


— 




155 


49 


7 


48 


66 


18 


16 


309 


1 


_^ 


6 


1 


23 




4 


4 


— 


2 


50 


33 


17 


11 


- 


— - 


1 


— 


— 


i 

GS 





























112 poln. 16 ruth. 8 dtsch. 

65 poln. 1 dtsch. 

320 poln. 31 dtsch. 1 franz. 



a. poln. ; Air dtsch. Spr. 

Gesch. 3—6 Cl. dtsch. 
6. deutsch, ruth. franz. 
a. poln. ; für Gesch. dtsch. 

Spr. dtsch. 
6. dentsch, 
o. poln. n. dtsch« 
6. pol. dtsch. russ. franz. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg, 



620 
68 


— 


308 
40 


— 


3006 
218 


^^ 



66 

30 

116 



töl705 

n 62 



3 
59 

^1 
7 

36 

70 

42 

54 
2 

83 

81 

35 

6 



550 
12 



108 
7 



69 



457 67 
61 55 



22 61 
— 42 



85 
100 

82 
100 

76 



11 



^ 73 
-100 

2 83 

3 78 
2 

— 78 



6 80 

-100 

12 67 



1 92 



-100 



19 
7 



33 

58 



15 



11 



24 



27 



14 



19 


22 



13 


26 



14 
38 


2058 
132 


10^6 
23 


6 



102 
3 


58 
2 






126 
6 


— 


7 



146 
3 


— . 





114 


— 






379 
6 


1 


3 


61 


— 


3 

100 


103 


— 





66 


— 


7 




6« 
2 


— 


7 

1 


21 


— 





— 


1 



164 
3 



— 4 



17 
1 



1 
1 

2 

3 

136 

127 

69 

11 



7 
29 
11 

7 

21 



1878pol.ll04mth.600dt8ch. 
4 roman. 3 ital. 2 öech. 1 mag. 
1 franz. 28jüd. ISdtsch.-jüd. 

lI8roman. 1 15 mth. 69 dtsch. 
38 poln. 22 arm. 25jüd. 



123 dtsch. 32 mag. 27 sloren. 
4 serh. 

79 sloren. 55 mag. 28 dtsch. 



56 dtsch. 37 sloven. 20 mag. 
3 serb. 1 £cch. 

256 mag. 103 dtsch. 328loyen. 
2 serb. 

62 slov. 11 dtsch. 



96 sloven. 5 dtsch. 4 mag. 

74 mag. 

78 mag. 3 dtsch. 10 jüd. 

1 1 9 mag. 36 slorak. 33 dtsch. 
2 serb. 

112 mag. 17 slovak. 8 dtsch. 
1 dcch, 1 serb. 

47 slovak. 19 dtsch. 11 mag. 
9 dtflch. 2 sloven. 
21 mag. 



a, deutsch. 

6. ruth. roman. franz. 



a. deutsch. 

6. mcig, slav, franz. 

a. UG. slav. GG. mag. 

b. deutsch. 

a. dtsch.; Gesch. slav. 
6. slav. mag. franz. 

a. mag. dtsch. 
&. slav, franz. 

a. slav. 
6. dtsch. 

a. slav. 

6. dtsch. mag. 

a. mag. 
6. ? 

a. mag. 
6. dtsch. 

a. UG. mag. u. dtsch. 

GG. mag 
6. dtsch« »lav, franz. 

a. UG. mag. u. dtsch. 
GG. mag. 

b. dtsch. slovak. 

a. dtsch. n. slav. 

b. mag. 

a. dtsch. u. lat 
6. slav. mag. 

a. mng. 
6. ? 



Zehn. Gsg. 

Klg.. Gsg.Gym 

keine 
Klg. Zehn. 
Zehn. Gjm. 

keine 
Klg. Gsg. 

keine 
Zehn. 



Klg. Zehn. Gsg 
Mus. 



Klg. Zehn. 
? 



22051 


22 


3385 


12 


2350 


6 


390 




1422 




156 


— 


96 


= 


118 


— 


130 


~~~ 


52 


— 


106 


^~' 


126 


— 


, , 


_ 


64 


— 


1793 


36 


. 109 




997 


_ 


43 


— 


544 




47 


- 


28 


_ 


3 


— 




- 



1453 



96 



— 45 



— 65 



4 
4 
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Nr, 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dtrector 



Ord. 
Lehrer 



Sapplen- 
ten 



Hebenl. 



Samma 



Stand 
der 

gebtt. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

fijauuuialcliSMn 



II. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



vin 



Samma 



G«ga 

18*' 



94 
95 



Lipi6»Szt*-MxklÖ8 * . ,evang, 
Turöc-Sxi.Mdrton „ . 



% 
1 



25 
9 



31 
4 



11 
3 



10 



77 11 %\ 



19 



■ h 



96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 



Samma. . 

b)Oedenbtirger District*). 
Oedenbnrg kath. 



Fünfkirchen . . , 

Baab 

Steinamanger. . 

Kaposv&r 

Gro/g-Kanizsa . 

Weszprim 

P6pa 

Keszthely^ 

Güns 



Oberschützen ei-ang, 



Oedenburg . 

Pdpa 

Raab 

Günt 



Cauryö . 



1 

1 
1 



56 

12 
11 
11 



21 



10 



116 

19 

15 

16 

13 

6 

6 

9 

8 

6 

9 

8 

8 

14 

2 

3 

5 



37P.6B. 
3 Jes. 
20 W. 

IS B. 
6Ci. 6W. 

13 B. 
9Pr.4W. 

6 W. 

6 P. 

7 P. 
7 B. 
6 Pr. 
6 B. 



459 

11 


299 

1 


32 


13 


59 


39 


32 
2 


21 


48 


30 


32 


14 


34 
3 


21 


39 

1 


33 


46 

i 


35 


26 

1 


22 


25 


17 


13 


7 


26 


21 


21 


15 


20 


10 


18 


15 


18 


10 



222 
3 



11 
30 
24 
29 
5 



12 
1 

24 



7 

4 

8 

16 

23 

13 

7 



194 
3 



10 
22 
18 
22 
11 
11 
14 
10 

9 
13 

9 
19 

9 
14 

5 
10 



146 

19 
36 



27 

4 

24 



18 
16 



137 

16 

17 

26 
2 
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142 
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9 
24 

28 
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38 
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78 

4 
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57 
45 
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12 


3 


80 


19 


5 


4 


4 
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89B.15Pr|. 
147 |l3P.6Ci. 489 
16 W. I 8 



323 



224 

1 



206 



140 131 
4 2 



135 



155 



•) Ueber dai im Oedeoburror Districte anfser den hl«r aarrefütartea ovch ▼orbandeoe evanr* Gfmn. in KAva^o-Eftri Ist es iilcbt grelaoreo Naebricbten 
**) Dlo DIrecUon wird aas dar Scbnlcommlssloa fabildet 
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ConT. M. 



«. l kr. 



15 

■BS 






16 
2 



77 
13 



77 «ech. 

12 slovak. edtsch. 1 mag. 



a, slav. 
6. dtsch. 

a. slav. 

6. dtsch. mag. 



Gym. 
Klg. 



106 



115 

1 



36 



851 
16 


222 


48 


35 
2 


80 
90 


18 



2 
10 


1085 
17 


1 


13 
3 


442 
2 


77 


95 




1 70 


14 


13 


— 


75 


25 





119 


- 


— 


— 


1 


1 




1105 


67 


24 


— 


64 


36 





247 


— 


5 


1 


2 


10 




H16 

1 7 


26 


4 


__ 


83 
100 


17 







179 
7 


— 


3 


1 


4 


21 
1 




»m 


19 


33 


— 


75 


25 





222 


— 


— 


— 


2 


9 




1 39 


13 


6 


— 


69 


31 





52 


— 


-- 


— 


— 


10 




l 42 


14 





__ 


82 
100 


18 







69 
3 


— 


— 


3 


1 


6 




> 67 

[ - 


16 


12 


— 


75 

100 


25 








98 
1 


— 


— 


4 


4 


4 




r 77 

[ - 


2 


— 


— 


98 
100 


2 








76 
1 


— 




— 





20 

1 




l 33 
- 1 


1 


5 


^ 


91 
100 


9 







59 

1 


— 


— 


1 


^. 


4 




S 39 


4 


— 


— 


93 


7 





59 


— 


— 


— 


— 


— 




1 20 


4 

• 


1 


1 


84 


13 


3 


13 
1 


— 


— 


17 
132 


4 


7 
2 




3 52 


29 


17 


— 


70 


30 





3 


— 


— 


27 


138 


17 




3 28 


6 


— 


— 


89 


11 





1 


— 




53 


3 


— 




• . 


• 


• 


• 










— 


— 


38 


3 


4 




14 22 


8 


— 


^ 


82 


18 





5 


— 


— 


1 


34 


4 




t3 826 

7 8 


213 


115 


1 


78 
100 


1 






1203 
13 


— 


8 


278 


195 

1 


119 

1 





783 mag. 404 dtsch. 1.^8 slav. 
177 sloven. 112 slovak. 
79 2ech. 12 serb. 10 jüd. 

85 mag. 22 dtsch. I4kroat. 
217 mag. 34 dtsch. 14 serb. 

184 mag. 4 kroat. 3 serb. 
2 dtsch. 1 sloven. 22 jad. 

212 mag. 7 kroat. 5 dtsch. 
9 jad. 

62 mag. 

65 mag. 8 dtsch. 8 kroat. 
I öech« 

108 mag. 2 dtsch. 1 sloven. 

97 mag. 

65 mag. 

37 dtsch. 19 mag. 3 kroat. 

21 mag. 16 dtsch. 

104 mag. 31 dtsch. 4 sloven. 

185 mag. 

51 mag. 5 dtsch. 1 sloven. 
25 dtsch. 20 mag. 
43 mag. 1 kroat. 



o. deutsch. 

6. mag. ital. franz. engl. 

a. mag. ; zwei Gegenstände 

dtsch. 
6. dtsch. franz. 
a. mag. 
6. dtsch. ital. franz. 

a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag« 

6. deutsch. 



o. mag. 

6. dtsch. franz. 

o. mag. 

b, deutsch. 

a. mag. 

b. deutsch. 

a. deutsch. 
6. mag. 

a. deutsch. 
&. mag. franz. 

a, UG. mag. n. deutsch. 

OG. mag. 
6. deutsch, franz. 
a. mag. 
6. dtsch. franz. 



a, mag. 

6. deutsch. 

a. dtsch. u» mag. 
6. mag. u. dtsch. 

a. mag. 

b. deutsch. 



5135 
921 



Klg. Stg. Zeh. 
Gsg. Schw. 

Klg. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Zehn. 
Klg. 

. kei'ne 
Klg. Zehn. 
Klg. Zehn. Gsg. 
keine 



Klg. Zeich. Gsg. 
Mas. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. Schw. 

Klg. Zehn. Gsg. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

pop. Astrom. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 



120 



600 
30 
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126 
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2159 
162 



30 



Digitized by 



Google 



1« 



Nr. 
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O r t 
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Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



c) Pest*Of^iier District*) 
Ofen kath. 



Pest..... „ 

Stahlweifsenbarg .... „ 

Gran „ 

Erlan „ 

Szegedin „ 

Totis „ 

Jäsz-BerdDy „ 

F^legyhiza.... ,, 

Waitzen „ 

Miskolcz ,, 

Kecskem^t ,, 

Kalocsa „ 

Gyöngyös ,, 

Nagy-Körös cranfr. 

Kecakemät 

Msholcz (H. C) 

{A. C.).... 
Pest 



DInetor 



Ord. 
Lehrer 



Svpplen* 
te& 



NebenL 



Stand 
Samma |I ^er 

geistL 

Lehrer 



Anzahl 



1 

4 
1 

5 

i u 



16 

13 

15 

12 

14 

16 

6 

6 

7 

7 

6 

6 

6 

6 

*•) 12 

10 

14 

6 

12 



nach den einzelnen 

fiymaafiilclueen 



II. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



VIII 



Summa 



G««o 

lS*'u 



+ 



3 B. 3W. 


27 
6 


20 
1 


28 


23 

1 


27 


22 
1 


12 P. 


72 


47 


46 


56 


50 


67 


12Ci. 


30 


21 


16 


19 


21 


15 




— 


— 


— 


3 


— 


— 


12 B. 


55 


20 


19 


25 


29 


20 




1 


— 


•— 


— 


— 


1 


12 Ci. 


55 
2 


44 

1 


34 

1 


22 


43 


27 
2 


14 P. 


48 
4 


35 
3 


24 

1 


21 


27 
2 


26 

1 


6 P. 


35 


13 


10 


10 


• 


• 


5 Fr. 


23 


18 


18 


9 








— 


2 


— 


— 


• 


• 


1 W. 


32 


10 


9 


10 


• 




6 P. 


31 


14 


17 


15 


• 


• 


6 Min. 


32 


11 


10 


7 


• 


. 


6 P. 


25 


17 


5 


12 






6 P. 


21 
2 


14 

1 


16 


10 


• 




6 Fr. 


35 


18 


10 


9 








•^ 




1 


— 








38 


21 


13 


16 


20 


10 




28 


12 


11 


8 


15 


10 




54 


27 


2t 


13 


18 


12 




34 
3 


30 
4 


26 

8 


24 

6 


• 


• 




69 


39 


32 


23 


25 


20 



22 
63 



12 
1 



35 

4 

29 



22 
15 
12 



•) DIp iQ der voijährig-en Tabülle mit aufg-erilhrten evaDfeUsclien Qrmoaslen rn N. -K un- Karcia r- 
^ seodcrn aind in Uutor-Reulschnlcii oder Bürforschuleo umg-ewandoU. 

i ♦•) Der OJrector M nicht Lehror dei Gymnasiums. 
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r«m.kiith. 


i 


eTftngellch 
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Conr. M. 


1. 


E,l 


2,3 


lat. & 


^£ 


A. B. 


H. B. 




11. i kr. 





108 
3 


18 


— 


23 

e 


76 
33 


11 



13 
67 


146 
4 


1 


17 


2 


4 


21 
5 




142 dtsch. 33 mag. 23 8erb. 
1 ital. 1 ruth. 


a. deutsch. 

&. mag. franz. engl. 


Klg. Zehn. Gym. 


1526 

140 




61 


1 


251 


55 


4 


— 


85 


15 





367 
1 


1 


3 


10 


30 


49 




437 mag. 14 dtsch. 5 slovcn. 
3 serb. 1 mth, 1 roman. 


a. mag. 

b. deutsch, franz. 


? 


3427 




83 


6 
2 


95 
2 


13 


— 





90 
100 


10 







139 
5 


— 


1 


2 


5 


3 




154 mag. 1 dtsch. 


o. mag. 

6. dtsch. franz. engl. 


^Ig. Zehn. Gsg. 
Gym. 


414 


— 




4 

1 


m 

1 


9 


8 


.— 


90 
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10 







m 

3 


— 


2 


1 


2 


14 




1 66 mag. 1 5 dtsch. 13 sloven. 


a. mag. 

6. dtsch. franz. 


? 


— 


— 




12 
5 


150 
5 


40 


8 


r— 


82 
100 


18 







259 
9 


8 


1 


1 


— 


7 
2 




260 mag. 14 slovcn. 3 dtsch. 
l mth, 9 jüd. 


a, mag. 

6. deutsch. 


? 


57i 


— 




18 
h 


118 
6 


25 


4 


5 


84 
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14 



2 

. 
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8 


— 


14 


1 


2 
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3 




214 mag. 24 dtsch. 13 serb. 
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b. dtsch. franz. 


? 


578 
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— 


11 


13 


41 


8 


1 


3 


82 


13 


5 


60 
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— 


3 


3 


2 
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Klg. Zehn. Gsg. 
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11 
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2 


11 


2 
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19 



12 



62 
2 
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-_ 


4 


2 




53 mag. 12 sloren. 5 dtsch. 
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— 
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16 


17 
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— 


22 
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10 
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11 
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3 
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— 
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? 
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24 


20 
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1 


36 


6 


— 


^ 


92 
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68 

1 
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— 
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13 
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— 


— 


154 


4 
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— 
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)0 


53 


11 


5 


— 


84 


16 





7 


— 




3 


92 


14 




113 mag. 2 poln. 1 dtsch. 


a. mag. 

6. deutsch. 


Gsg. Mus. 


269 
29 


30 


6 


















8 


— 


1 


2 


150 


2 




163 mag. 4 dtsch. 


a. mag. 

6. deutsch. 


Klg. Zehn. Gsg. 


1184 
76 


— 


23 


















7 


-• 


3 


84 
13 


2 


18 
8 




116 mag. 19 dtsch. 


o. mag. 

&. deutsch. 


Klg. Zehn» Gsp. 
Gym. 


430 

86 


— 


16 
2 


)1 


82 


21 


— 


14 


83 


10 


7 


19 


— 


6 


86 


44 


53 




110 mag. 71 dtsch. 24 mag.- 
dtsch. 2 serb. 1 gricch. 
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6. dtsch. franz. engl. 
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— 
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nach den einzelnen 

tymniMlclasiaii 



Summa 



II. 



III. 



IV. 



V. 



vx 



VII. 



VIII 



131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 



HöIdmezöVäaärJiely .evang. 

Gyönk „ , 

Aszöd „ . 

Halas „ . 

Kun-Szt.'Mikloa „ . 

Kis' üf-SzdUds „ . 

MezÖ-Tur „ . 



•)6 
4 
1 
4 
3 
3 
2 



19 
3 

27 



24 
32 
22 
14 

118 



1 
12 

5 

10 



14 



13 
15 

8 
8 



Somma. . 

d) Kaschauer District. 

138 Leutschaa kath. 

139 Kaschau „ . 

140 Bosenan „ 

141 Eperie« „ 

142 UngTÄr „ 

143 Sator-Alja-Ujhely . . . „ 

144 Szigeth „ 

145 Bartfeld „ 

146 Leutschau evang* 

147 Roaenau .-....» 

148 Eperies 

*) Der Director Ist nicht Lehrer dei GTmaasiams. 
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1 




— 


— 


— 


7 


— 


— 


— 




— 


5 
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— 


— 


— 


- 
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^~ 


5 


— 


~^ 


■■^ 


"* 
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^~ 


— 


4 


— ^ 


"" 


■~" 


1 




— 


1 


6 


— 


5 


— 


— 


— 


1 

« 


-* 


5 


— 


4 


— 


2 



14 
15 
13 
16 

8 



50.P24Ci. 
15B. llFr. 
6Mi. 4W. 



2 W. 



12 Pr. 
1 W. 

12 Pr. 



11 Fr. 

lW.g.n.u 

8 W. 



« I • 6 P. 
7 1« 6 P. 



6 
6 

13 
12 



6 Fr. 



1000 
21 


515 
13 


428 
11 


357 
11 


281 
2 


234 
5 


219 
5 


53 


36 


34 


22 


20 


12 


18 


61 

1 


43 


36 

1 


35 


33 


35 


52 

1 


43 


9 


10 


20 


17 


14 


20 


40 
2 


40 
6 


30 
1 


28 


32 
1 


28 
2 


16 


61 
2 


61 

4 


65 


36 

1 


34 


40 
2 


• 


32 


28 


20 


18 


• 


• 


• 


39 


22 


13 


14 


• 


• 


• 


1$ 


8 


7 


2 


• • 


• 


• 


8 


10 


23 


9 


11 


7 


8 


83 


25 


15 


25 


27 


18 


5 


15 


27 


26 


16 


23 


25 


28 



203 
4 



17 



52 



15 

1 

7 
1 



• 


32 


1 


15 


91 


.„ 


2 


150 


6 


30 


190 


-! 
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der Schüler 
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45 

17 
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22 
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3. 



« I Uebersicht 
b'SI In Proc. 



.§ E,I 



2,3 



nach der Verschiedenheit des 



eTongelisch 



A. B. 



H. B. 



40 



18 
100 



71 



18 
1 

10 

8 



1 

15 
30 



58 
3 

37 



54 

29 

24 

133 



nach der Verschiedenheit 
der 

■vttenpracbe 



a) üntaniclttsspricbe 

des Gymnasiums. 

b) lebend« Spraoben. 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



79 mag. 4 dtsch. 

63 mag. 

20 mag. 2sloYak. 12 mag.- 
slovak. 6 mag.-dtsch. 

56 mag. 1 dtsch. 
35 mag. 
26 mag. 
140 mag. 



a. mag. 
6. deatsclu 



a. mag» 

6. ? 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. 

&. deutsch. 



a. mag. 
6. keine. 



o. mag. 

b. deutsch. 



o. mag. 

6. deutsch. 



Neb€&* 
gegeutinde 

des 

Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Sciullgelde 

n. von den 



Klg. Gsg.. Mus. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Gsg. 
Gsg. 



tazen. 



Conv.M. 



fl i kr. 



196 — 



360 
30 

206 

30 



274 



12 



7 
)i 53 



49 
17 
37 

•7 59 



371 
5 

52 
55 

18 
39 

20 
6 
4 
9 
18 
34 



79 


90 
6 


80 

77 


17 
11 


3 
12 


1840 
37 


10 


53 


244 
13 


839 
3 


251 
19 


8 


— 


69 


31 





197 


4 


1 


4 


1 


5 


13 


3 


76 
100 


23 



1 



232 
3 


60 


3 


8 


9 


35 


1 


7 


81 


14 


5 


142 

1 


1 


_ 


1 


4 


— 


20 


25 


61 
100 


27 



12 



171 
11 


49 


— 





— 


1 
2 


— 


♦) 


100 








111 
5 


141 





6 
1 


5 
2 


24 

1 


10 


6 


63 


31 


6 


,80 


13 


— 


2 


1 


2 


2 


12 


77 


9 


14 


48 


38 


— 


1 


— 


1 


- 


-r 


87 


13 





28 


4 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


87 


13 





1 


— 


1 


73 


15 


1 


14 


— 


78 


22 





— 


— 


•- 


140 


10 


— 


- 


— 


79 


21 





17 


1 


— 


136 


14 


22 



2835 mag. 326 dtsch. 30mag.- 
dtsch. 496loT.28lovak. 1 2mg.- 
slovak. 3 ruth. 2 poln.426erb. 
I itaLl rom.l griech.I5jüd. 

93 dtsch. 93 slovak. 20 mag. 
3 öech. 3 ruth. 

204 mag. 74 dtsch« 42 mth. 
30 sloven. 

104 mag. 26 dtsch. 17 slov. 
1 öech. 1 ruth. 

108 slov. 48 dtsch. 45 ruth. 
29 mag. 3 polQ« 1 ital. 

167 mag. 96 ruth. 27 dtsch. 
6 rem. 

81 mag. 13 tloven. 4 dtsch. 



88 mag. 

33 sloTcn 4 dtsch. 3 mag. 
2 pohi* 

40 dtsch. 27 sloven. 24 mag. 
94 mag. 28 dtsch. 28 sbv. 
114 mag. 62 dtsch. 14 slav. 



o. deutsch. 
6. alav. mag. 

a, mag. n. dtsch. 
6. deutsch. 

slav, ruth. franz. 
a. mag. 
&. dtsch. sloven. 

a. dtsch. slav. mag. lat 
6. slav, ruih. mag. 

a. mag. 

6. dtsch. slav. ruth, 

a. mag. 

6. dtsch. mag. slav, 

a, mag. 
6. keine 

a. slav. u. dtsch. 
6. mag. 

a. dtsch. (Gesch. mag.) 
&. mag. slav. 

o. mag. 

6. dtsch. slav* franz. 

a, mag. n. dtsch. 
h. slav. 



Klg. Zehn. Gsg 

Klg. 

Zehn. 

? 

keine 

kei ne 
Klg. Zehn. 

keine 
Zehn. 

Klg. Zehn. Gym 
Klg. Zehn. Gsg. 



10701 


6 


1552 




178 


^^ 


108 


- 


128 


~*~ 


_-, 


_ 


200 


— 





, . 


180 


— 


174 


_ 


4 


— 


30 


— 


454 




34 


""^ 


1966 


l 


153 


— ' 



— 21 



— 11 



V Die ia diesoa Rnbrlkea angegrebenen Zahlen stimmlen nicht zur Schülerzahl. 



Digitized by 



Google 
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Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dfrector 



Ord. 
Lebrer 



Supplen- 
ten 



lebeuL 



Smmna 



Stand 
der 

geistt. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einseinen 

QyiittailaleluseB 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII, 



VIII 



6r^ 

18" 



+ - 



149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 



SdroM'Patak evcuig 

Szigeth „ . 

Keamdrk „ . 

Osgydn „ . 

RinuhSzornbat „ . 

Szihszö „ . 

Sajo Gömör ,, . 



10 
9 
7 
3 



14 
13 
13 

4 
4 



67 
11 



78 
8 



85 
15 



48 
3 



10 
15 



10 
1 



14 

11 

9 

11 



19 
9 
6 

7 



10 
7 
3 



38 

ii 

14 

10 



19 



47 
8 

21 
8 



38 



6 
1 

13 



47 
10 
11 



428 

70 

1 

114 
81 



31 
1 

28 



24 



I 






11 - 

- 1 



1 

- i 



25 ll-] 1 
I 



156 
157 
158 
159 
160 
101 
162 
163 
164 
185 



Summa . . 

e) Groftwardeiner 
District*) 

Grofswardein kath. 

Arad „ . 

Sathmär „ . 

Bel^njes „ . 

Debreczin „ . 

Nagy-Btoya ,« . 

Nagy-KÄrolj „ . 

Debreczin cvang. 

SzarvcLM ............ ^i 

Nagy-KdUö „ 



10 



49 

9 
11 
5 
2 
5 
5 
5 



48 



18 



23 



14 



3 

1 



168 1 24 Pr. 
12 P. 
17 Fr. 
12 W. 

13 II 12 Pr. 
15 12 Min, 



♦)11 

10 

8 

6 



11 W. 

9 W. 

6 P. 

6 Min. 



8| 6 P. 

♦♦)14| 
8 
4 



520 
6 



65 
1 

61 
10 

25 

41 

19 

24 

54 
1 

62 

37 

8 



459 
10 


389 
2 


314 
1 


269 
3 


.259 

'. 4 


203 
2 


55 

1 


42 

1 


35 


35 

1 


27 


28 


41 

1 


37 
3 


32 

1 


33 


23 
1 


28 

1 


22 


19 


15 


22 


30 


39 


— 


1 


— 


— 


— 




22 


13 


12 


9 


13 


8 


18 


13 


18 


• 


• 


• 


28 


30 


15 


• 


• 


. 


18 


20 


18 


• 




• 


— 


3 


— 


• 


• 


• 


42 


35 


37 


31 


29 


4» 


28 


24 


17 


19 


14 





12 


8 


1 


2 


1 


• 



206 
2 



2619 
30 



20 II 307 



- N 

-11 



13 



- - -- 4 2 

32 285 15 H 

— 17 ', 17 

29 201 37 - 

— II IM 

124 10 



68 
10 



88 

95 

106 
4 

341 
156 

28 



4 - 

- Ü 

34 " 

1 - 

11 - 



*) Von den ia der ToijShrlren Tabelle anfrefübrten eyanf. Gymnasien fehlen dlefsmel die in Brofswardeln nnd sa Nana, well es i 
NoUien tn erhalten; in Oerecske, Mek6, Diösieg', welcbe Orte In der vorialirig'en Tabelle, Jedoch ohne nfhere An^raboo, 
slrd, bestehen nur Volkaachnlen. 
**) 0er Dlrector ist nicht Lehrer des Grmuaslums. 



jtcht r«lanffen ist Ton iheen s*<^^ 
nater den etang. Crmnasiea nifü^ 
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Google 



21 



nach der allgeme 

Zengniselaae 



2. 






232 


21 


— 


26 


81^ 


- 












--- 






19 


9 


3 


3 
1 


75 



20 



5 
100 


20 

1 


7 





2 


41 


— 




59 


15 


— 


2 


83 


15 


2 


1 


— 


— 


90 


14 


9 




16 


7 


6 


7 


67 


21 


12 


4 


— 


— 


52 


5 


— 




17 
1 


3 


__ 


^_ 


90 
100 


10 







. 


— 


^__ 


4 
1 


27 


— 




16 


— 


— 


— 


100 
100 










1 


— 


1 


1 


25 


2 




17 


— 


— 




100 








— 


— 


— 


22 


3 


— 





— 71 mag. 



73 dtsch. 32 mag. 15BloTen. 
5 slar. mag. 

59 mag. 1 dtsch. 1 sloven. 

27 mag. 4 dtsdi. 1 sloren. 

28 mag. 2 jad. 

13 sloren. 13 mag. 



6. deutsch. 

a. mag. 
6. deutsch. 

a. UG. dtsch. OG. mag. a. 

dtsch. 
&. mag. dUeh, 
a, mag. 
6. dtsch. franz. 

a. mag. 

6. deutsch. 



o. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 



Mus. 


108 


— 


Klg. Zehn. 


370 
30 


— 


Elg. Zehn. Gsg. 
Mus. 


891 
114 


— 


Elg. Zehn. Gsg. 


4U 
27 


— 


Klg. Zehn. Gsg. 


126 
12 


— 


Klg. Gsg. 


32 


— 


keine 


150 
10 


— 









3 

3 

5 

— 1 



15 12 



14 192 

2| 2 

«I 159 

6 11 



37 



57 



310 

17 

28 

24 

11 

3 

5 

7 



78 


91 
1 


78 
96 


18 



4 
4 


1075 
21 


318 


7 


553 
2 


564' 
2 


102 
5 




1 


13 


89 
100 


6 



5 



167 
3 


83 


15 


2 


24 

1 


16 




— 


— 


89 
100 


11 







190 
12 


2 


80 
4 


3 


4 


6 

1 




6 


9 


78 
100 


17 



5 



113 
1 


71 


— 


... 


14 


3 




5 


16 


72 


14 


14 


9 


46 


67 




1 


1 




1 


4 


88 


6 


6 


64 


4 


— 


— 


— 


— 




— 


15 


79 


5 


16 


41 


53 


— 


— 


1 


— 




1 


_ 


92 

100 


8 







64 
4 


40 


1 , 


1 


1 


— 














8 


— 


— 


13 


316 


4 




4 


— 


71 


29 





12 


— 


21 


104 


6 


13 


» 


— 


— 


93 


7 





3 


1 


— 


1 


23 


— 





77 
14 
*) CelMr 9 SebÖler foüt die Anftba der Uottertpraehe» 



1 569mg. 487dsch. 248sIoven. 
187 ruth. 93 slovak. 42 slar. 
5slav. mag. 5poln. 4öech. 
6 rom. 1 itaL 2 jüd. 

216 mag. 91 rom. 8 iedi. 
1 dtsch. 

220 mag. 56 romftn. 9 serh. 
5 dtsch. 3 kroat. 9 ? *) 

162 mag. 21 rqth. 16 rom. 
3 jüd. 

1 13 roman. 10 mag. 1 dtsch. 

67 mag. 1 serh. 

53 roman. 40 mag.)2 dtsch. 

110 mag. 

332;mag. 5 dtfich. 4 jad. 



120 mag. 17 roman.4sloyak. 
2 dtsch. 18 jüd. 

27 mag. 1 dtsch. 



a. mag. 

h, dtsch. rom, franz. 



a. mag. 

6. dtsch. franz. 



a, mag. 

6. deutsch. 

a. roman. 

&. dts eh. mag. 

a. mag. 

6. deutsch. 



o. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 

o. mag. 

6. deutsch. 



o. mag« 

&. deutsch« 



o. mag. 
5.' deutsch« 



Klg. 

Elg. Zehn. Gsg. 

Zehn. 

keine 

keine 
? 

Zehn. Mus. 
Zehn. Gsg. Gym 
Zehn« 
Elg. Gsg. 



7609 
1202 


""- 


562 


— 


3271 
218 


— 


352 


— 


104 


^ 


190 


- 


188 


— 


1569 
125 


— 


987 
63 


30 


34 


24 


"— 


-"• 



- 17 



95 
6 



Digitized by 



Google 
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Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dinctor 



Ort. 
Lahm 



Sopplen- 
ta 



lelMnL 



g. w. 



w. 


8- 


w. 


S- 


w. 


g. 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


2 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


1 


— 


— 


•— 


1 


— 


2 


— 


1 


— 


1 




4 


— 


— 


— 



SmnmA 



Stend 
der 

gebtL 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einselaen 



n. 



ni. 



IV. 



VI. 



vn. 



vm 



Gegei 



+ 



166 
167 
168 
169 
170 



HaJdA^oboMjdö .... evang. 
EafiÜUBöizörminy .• ,» . 
B^kät „ . 



Szathmär . 
Szalonia . 



2 

4 
2 
5 

7 



9 
40 
20 
30 
12 



6 

6 

11 

25 

10 



2 

4 

6 

18 



20 
&3 
40 
73 
22 



~i M 



171 
172 
173 
174 
175 
176 



Siuuma. . 

8eib. Woiwodschaft 
und Temeser Banat 



TemesT&r. 



Bija 

Grofs-BeeskerA 
M. Theresiopel.. 
Neu-Werbicz . . . 
NensatK 



9 


6 


46 


20 


12 


10 


2 


1 


— 


11 


— 


— 


— 


2 


1 


— 


4 


7 


— 


— 


— 


1 

1 


— 


5 
5 

1 


— 


- 


— 


— 


1 


1 


— 


— 


3 


— 


1 


1 


4 


— 




— 



10 113 



12P.12Pr. 
18 Min. 
20 W. 



16 

12 

6 

6 

•8 

e 



12 P. 

2glLU.W. 

6 W. 
6 P. 
6 Fr. 

? 
1 W. 



505 
12 


838 
% 


55 


22 


63 

7 


29 


31 


19 


43 


21 


25 


20 


14 


4 



268 

8 



20 

23 

1 

12 

11 

14 

3 



17 
15 
11 
14 
8 
3 



151 

1 



17 



20 
1 



137 
1 



18 
6 



159 

1 



16 



153 



19 



1919 
26 



184 

164 
12 

73 
89 
67 
24 



143 
21 



17»- 

63 -, 
12 -» 

I 

lOi- 

4 






177 
178 
179 
180 
181 
182 



Summa 
Sroatf en u. Slavonien. 
Agram 



Varaidin. 
Poiega . . 
Euegg. .. 
Flam« . • . 



Karlstadt. 



4 


2 


27 


12 




— 


5 


4 


54 


— 


1 


1 


6 


3 


3 


— 


3 


17 




— 


3 


— 


1 


3 


— 


3 


11 




— 


4 


— 


1 


— 




2 


8 




— 


5 


— 


2 


— 


— 


2 


10 




— 


3 


-^ 


4 


3 


— 


1 


12 




— 


5 


— 


1 


— 


— 


2 


9 



18P.6Fr. 
8 W. 

4 W. 

3Fr.2W. 

6 Fr. 
8 Fr. 

;8 w. 

7 Fr. 



231 
7 


115 


83 
1 


68 


37 
1 


24 
2 


24 
1 


19 


67 
3 


30 
2 


29 


31 


U 

1 


36 


30 
2 


33 
2 


30 


25 


23 


17 


14 


12 




, 


— 


— 


— 


1 


1 


— 








21 
2 


15 


21 


13 


• 


• 








19 
2 


22 
2 


18 


17 

1 


5 


7 








12 
6 


6 
7 


14 


10 
7 


.12 
5 


12 
4 


22 






8 


12 




6 


. 


. 


, 






— 


*-* 




— 


• 




• 







601 
12 

270 
10 

121 
2 

70 
2 

88 
6 



37 

33 

1 



Seil- 

12|- 

I 

3|- 

I 

- n 

2 - 



34 
16 



«3 - 



Samma. . 



21 



12 



13 



67 I 24 Fr. 1 157 
I 14 W. I 13 



110^ 
11 



112 
10 



94 
9 



45 

7 



67 
4 



52 
2 



33 670 
2 58 



*) Dal Grmnasiain hatte im Torigea Jahre noch 6 Classea. 



Digitized by 



Google 



der Schfller 



nach d«r allgemeinen 

Zeugnbclane 



3 



Uebenicht 
in Proc, 



E,l 2,3 



naoh der Yerschiedenbeit des 

les 



röm. kRth. 



lat. R. 



OTangellch 



A. B. H. B. 



nach der VergcfaiedeDheit 
der 

^■ntterspraclie 



a) ünterriclitepridie 

des Gymnasiums. 

b) Lebende 8f riehen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



geKeuUade 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
▼om 

SelnilgeMa 

Q. von den 

Anfiialiiiu-' 



Conr. M. 



kr. 



24 



11 



12 



100 

55 

100 

100 

23 



10 



10 
52 
26 
72 
19 



20 mag. 

53 mag. 

30 mag. 10 roman. 

73 mag. 

20 mag. 1 dtscb. l roman. 



a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 
6. deutsch. 

a. mag, 

6. deutsch. 

a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

b. deutsche 



Klg. Gsg. 

keine 
Klg. Gsg. 
Klg. Gsg 

keine 



60 
27 

20 
60 

1.32 



45 

1 



m 

15 



% 



92 



23, 



171 

37 

76 
1 

1 

21 

6 

3 



15*304 

-j 11 

34't48 



144 
1 

38 



30 



11 



58 



83 
100 



-[ 76 
88 
— 83 



72 
92 

77 


66 


91 


91 
67 

100 
100 

85 
100 



27 

8 

17 
25 

34 
50 


100 


33 




15 




677 
20 



98 



142 
.10 

24 



72 



300 



195 
4 



78 
6 

36 
5 

44 

20 



125 



578 
1 



344 

10 

247 

7 

120 
2 

65 
2 

Ö7 
5 

.88 
37 

37 

1 



189 



5 
25 



11 



13 



1500 mag. 357 rom« 21 ruth. 
18 dtscb. 10 serb. 4 slovak. 
3 kroat. 3 öech. 20 jud. 



66 mag. 45 serb. 41 dtscb. 
26 roman. 4 kroat. 2sloyen. 

1 26 mag. 33 dtscb. 1 1 kroat. 
6 serb* 

30 serb. 22 dtscb. 16 mag. 
5 rom« 

55 mag. 15 kroat 14 dtech« 
5 serb. 

42 serb. 11 dtsch. 7 mag. 
4 sloTen. 2 rom* 1 ruth. 

21 serb. 3 dtsch. 



a. deutsch. 

6. mag* serb, rom, {ran%.iUil, 

o. mag. 

6. dtsch« franz. 

a. deutsch 
6. mag* 9erb, 

a. mag. 

6. deutsch« 

a. deutsch 

b. ? 

a. deutsch. 
6. serb« 





6140 
1844 


54 


Klg. Zehn. Gym. 


1759 
134 


37 


keine 


310 
62 


30 


Klg. Zehn. 


501 
140 


24 


Klg. Gsg. 


99 


— 


Klg. 


484 
25 


36 


keine 


96 
36 


— 



61 
42 
11 



— 8 



270 mag. 149 serb. 1 24 dtsch. 
33 'rom. 30 kroat. 6 slov. 

1 ruth. 

229 kroat 36 dtsch. 6 serb. 
6 sloven. 2 ital. 1 öech. 

86 kroat. 33 sloven. 2 mag. 

2 öech. 

72 kroat «slaTOB« . . 



38 slayon. 25 aerb. 2 mag. 

1 dtsch. 27 slayon.-dtsch. 

1- mag..slavon. 
110 krönt 8 sloyen. 7 ital. 



26 kroat 6 serb. 2 sloyen. 



a, illyr. 

6. deutsch, ital. franz. 

a. illyr. 

6. deutsch, ital. 

o. kroat.-slayon. 

b. deutsch. 

a. slayon. 
6. deutsch. 

a, kroat. ital. 
6. dtsch. ital. 

a. dtsch«;*eü]igeGgstkroat. 
6. kroat 





3151 
496 


31 
36 


Klg. Zcbn. Gsg. 


210 


— 


Klg. 


464 
68 


— . 


Klg. Zeich. Gsg. 
Mus. 


216 


— 


Klg. Zehn. 


— 


— 


Zehn. Mus. 


196 


— 


Zehn. Mus. 


12 


— 



5 
2 



— 21 



400 
42 



19 82 
7 75 



604 
121 54 



10 



451 kroat. 72 kroat-slayon.l 
88 slayon. 27 slayon.-dtsch. 1 
491stoyen.37serb. 37 dtsch. 9 itl 
4mag. Imag.-slayon. 3 öech.l 



876 
290 



Digitized by 



Google 



24 



Nr. 



Ort 

des 
Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lehrer 



Sopplen- 



labeiL 



Snmma 



Stand 
der 

gitatl. 

Lehrer 



A ü z a |i 1 



nach den einseinen 



ISomma 



II. 



III. 



IV. 



VL 



vn. 



iGegii 



vra 



183 
184 
186 



BSilitärgrenze. 

Zeogg 



VinkoYce. , 
Earlowitz 



12 



011 



11 



1 Pr. 

11 W. 

2 W. 



2 Bas. 
1 W. 



11 

1 

36 
33 



9 
17 
20 



12 
17 
15 



20 
20 
12 



12 



8 
15 



8 
12 



22 



22 



104 
1 

lOÖ 



53lH 



129 - 



186 
187 
188 
189 
190 
101 
192 
193 
104 
195 
196 
197 
198 
199 



Samma. . 
Siebenbürgen **)• 

Elausenbnrg. . .rOm. kath. 

Sz^elj-Udvarhelj. .. „ . 

Hermannstadt „ . 

Maros-Vasarhely .... „ . 

Kronstadt „ . 

Blasendorf gr. kath. 

Kronstadt gr. n. n. 

Hermannstadt cvang. 

Kronstadt „ . 

Bistritz „ . 

SchäTsbaiig '„ . 

Mediasch ., . 

Sz^kely-Üdvarhelj. . . „ . 
Sz^kely-Keresziar. .nnitar. 





2 


12 


9 


4 




- 


11 


— 


— 




- 


7 


3 


— 




— 


5 


2 


— 




— 


3 


2 


— 




— 


5 


1 


— 




— 


11 


— 


— 


— 




2 


2 


1 


— 




— 


10 


— 


— 




— 


10 


— 


— 




— 


8 


- 


— 




— 


14 


— 


— 




— 


8 


— 


1 


— 


1 


7 


"^ 


— 


1 


1 


2 


— 



2 


34 


3 


16 


- 


11 


4 


12 


- 


6 


3 


10 



— 2 



12 
8 
13 
16 
13 
18 
11 
15 



2 Bas. 
iPr.UW 

12 P. 
lW(g.k.) 

8 W. 



6 W, 
4 W. 
6 W. 



I Bas. 

II W. 



80 
1 

55 
24 

47 

21 
1 

34 
73 
28 
60 
70 
49 
46 
41 
33 
27 



46 



12 

42 
1 

14 
16 
54 



14 
49 
43 

30 



25 
15 
23 
52 



44 



38 
14 
30 

6 
18 
33 

9 
31 
24 



17 
1 



13 

9 

24 

19 



52 



12 
8 
29 
15 
11 
18 



12 
9 

12 
8 



34 



29 



24 
13 
24 



37 
9 



13 



17 



18 

13 

6 



18 
12 



10 

7 

15 



2 
15 



34 



11 



16 



13 

11 

5 

9 

S 

11 



22 it 339 

1 



6 



18 1 217 
83 



181 
1 



I I 

20 - 
10 



19 

1 



20 

8 



66 
1 

79 



243 
1 

51 
235 
193 






8 I 129 
2 



6 

3 

12 



121 



142 
I 



-1 

32 - 
1 - 



20|H 



ll- 

32 

37 !' 
2 - 

10 



132 - 



1« 



7 


46 


69 


14 2 



Snmma. 



*) Der Dlrtelor Ut nicht Lehrer der Anstalt. 

**) Von den Gymnasien Siebenbar^ens ist es nicht g>elang>on die stsUstiscben 
za Klanseoburr, Maros- VAsArhelr > ZiUh, Sz&sz-V&ros 



30 166 



12 P, 
1 Bas. 
36 W. 



608 
1 



411 


285 


203 


143 


124 


1 


1 


1 


— 


1 



8S 94 11950 1180 -- 
- 1 « - 



Data In dar wünschenswerthen Vollstandlrkelt zu erhatten; sie fehlen toq ien eranf. Grmaasio 
, Nag'j-Eayed» and Ton den nnitarischoa Ormnusiea zu Klaasonburr and Torda. 



Digitized by 



Google 



25 



13 


64 

1 


3 


— 


t 


94 
100 


4 



2 



103 

1 


— 


1 


— " 


— 


— 




«7 


60 


18 


- 


1 


82 


17 


1 


62 


- 


44 


— 


— 


— 




50 


66 


11 


— 


2 


90 


8 


2 


9 


— 


120 


— 


— 


— 





— — — 104 kroat. 1 ital. 



43 gerb. 37 kroat. 28 dtscb. 
2 mag. l rom. 

117 gerb. 4 dtsch. 8 öech. 
8 rom. 1 mag. l kroat. 



a. illyr. n. dtsch, 
6. d eu tg eh. 

a. deutgeh. 

6. kroat. gerb. 

a. dentfich. n. gerb. 
6. ? 



Klg. 



Klg. Stg. Zehn. 
Geg. 

Ggg. 



271 

38 



112 

730 
111 



30 Hl 



37 



90 



57 



190 
1 

61 



37 41 

78 82 

1 



*) 
25 
68 
16 
39 
33 

19 

13 

^2 

56 



43 



32 


— 


5 


88 
100 


10 



2 




174 

1 


— 


165 


— 


— 


— 




31 


25 


25 


59 


28 


13 


90 


116 


9 


1 


1 


— 




2 


— 


3 


94 


2 


4 


83 


— 


— 


— 


— 


— 




16 


— 


5 


88 
100 


9 



3 



96 

1 


12 


69 


— 


4 


___ 
















36 

1 


19 


1 


— 


— 


— 




13 


- 


— 


84 


16 





58 


2 


15 


— 


4 


— 




14 


1 


— 


93 


7 





4 


215 

1 


24 


— 


— 







7 


— 


1 


84 


14 


2 


— 


1 


50 


— 


— 


— 


1 

B 

9 


50 


— 


9 


73 


23 


4 


35 


7 


30 


153 


6 


— 


4 


41 


7 


32 


57 


26 


17 


10 
9 


— 


22 
2 


150 

116 
2 


11 
2 


: 




46 


— 


11 


50 


40 


10 


4 


— 


5 


103 


9 


— 




28 


— 


3 


63 


33 


4 


10 


3 


3 


71 


— 


— 


1 


2 


— 




99 

100 

75 


1 







4 


— 


__ 


, 


137 

l 


^_ 


1 


22 


11 




25 





2 


1 


1 


- 


7 


— 


121 



41 13 

141 

27 
117 

72 

39 

41 



58 
1 



1 60 gerb. 1 42 kroat. 27 dtgch. 
4 rom. 3 mag. 8 öech. 1 ital. 

126romaii. 84 mag. 7 dtach. 

88 mag. 

88roman. 49 dtgch. 48 mag. 
3 poln. 8 öech. 1 ital. 

31 mag. 20 roman. 6 dtgeb. 
46 mag. 17 roman. 16 dtgch. 
240 roman. 8 poln. l dtgch . 
51 roman. 

184 dtgch. 87 rom. 14 mag. 
XftO dtgch. 22 mag. 21 rom. 
126 dtgch. 4 mag. 1 rom. 
107 dtgch. 9 mag. 5 rom. 
79 dtgch. 6 roman. 8 mag. 
140 mag. 8 dtgch. 
180 mag. 2 roman. 



a. mag. 

6. d tgch. roman. 

a. mag. 
6. franz. 

a. dentgch. 
6. mag. frans. 

a. mag. 

b. dentgch. 

a. dtgch. mag. 
6. roman. 

a. roman. 
6. deutsch. 

a. roman. 
6. deutgeh. 

o. deutgeh. 
6. mag. franz. 

a. deutgch. 
6. mag. 

a. deutgch. 
6. mag. 

a. deutgch. 
6. keine 

a. deutgch. 
6. mag. 

o. mag. 

6. den tsch. 

a. mag. 

6. deu tsch. 



Klg. Zchnd Ggg. 
keine 
keine 
keine 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gymn. 

keine 



Ggg. 

Klg. Gymn. 

Zehn. Ggg. Gym. 

Klg. Ggg. Gym. 

Klg. Zehn. Ggg. 
Gym. 

Klg. Gymn* 
Klg. Ggg. 
Klg. Zehn. Ggg. 



1001 
261 



30 



82 



1310 



794 



378 
4 

469 



194 
24 

710 
56 

99 
4 



48 
30 

30 

20 
48 

16 
12 



10 
30 
18 
22 

5 
5 

10 



523 763 

ll 1 



272 



44 



89 76 

-100 



5 441 
2 



376 



231594 

-I 2 



181 

1 



127 



728 dtgch. 609 mag. 609 rom. 
6 poln. 8 iech. 1 ital. 



4037 
90 



6 

18 



**) Die Aog'aliea stimmten nicht zur ScIiAlerxalil. 
••) Mit Elnseiilnft der achten dasee. 



Digitized by 



Google 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiuius 







Anzä 


hl 


der Lehrer 




Unctor 


Ort. 
Lefanr 


SupptoB. 
tei 


lUaiL 


Stand 










Samma 


det 

geWL 


















e- 


w. 


e- 


w. 


g* 


w. 


g- 


w. 




Lehner 



Anzahl 



nach den einz^Inea 

IfBftajlalelassen 



I SnmmA | 



n. 



ni. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



vml 






!M)0 
201 
$09 
^03 
204 
205 
20(1 
20t 
20S 
20# 
21# 
211 
21t 

! 

SU 
214 
2l5 
216 
21f7 



Lombardie *). 

MiUn», St. Aless. StaatBg. 

Milano, Poita naova „ 

Bretcki ,> 

Cremona « „ 

Maatova ^ 



Bergamo • . 
Oomo . . • . 
Pavia ..«. 



Lodi .,.% , 

8ondrio.% , 

Milano, fe.Marta .Commg. 

Monza „ 

Desenzaito „ 

Salb „ 

Viadana „ 



Loyere.« 
Clnsone. 
Crema . . 



1 7 
6 
5 



4 - 



« 
5 
6 
•7 
3 
8 
4 
3 
4 
2 
3 
2 

1 
3 



2 
2 
3 
3 

2 
2 
1 
1 
2 
1b 
5 



17 

15 

IB 

15 

15 

15 

14 

14 

14 

9 

9 

9 

16 

♦*)9 

■)6 

10 

9 

♦*)8 



* W. 

3 W. 

4 W. 
4 W. 

4 W. 

5 W. 

2 W. 

3 W. 

4 W. 

2 W. 

3 W. 
3 W. 
14 *W. 

5 W. 
3 W. 
9 W. 
7 1»^. 

6 IV, 



78 
44 

68 
34 

42 
71 

75 
9 

34 
55 

31 

77 

25 
61 

41 
5 

31 
10 

23 
6 

49 
17 

34 
15 

27 
6 

19 
16 

16 



34 

16 

17 
23 

43 
3 



71 
41 

61 
27 

64 
60 

51 

8 

38 
43 

37 
43 

21 
48 

50 
14 

65 
10 

15 
6 

50 
14 

31 
6 

21 
5 

35 
15 



39 

10 

20 
19 

31 



63 
35 

55 
23 

29 
41 

53 

12 

38 
36 

34 
46 

21 
55 

46 

7 

53 

8 

20 
13 

60 
18 

31 
8 

31 



21 
20 

20 



39 
11 

8 
15 

32 
2 



«7 
28 


65 


58 
17 


36 
15 


38 
36 


35 

29 


39 
13 


36 
5 


28 
24 


31 
6 


38 
34 


36 
29 


22 

40 


21 
25 


42 
2 


45 
5 


29 
6 


26 

1 


10 
8 


12 
3 


63 
12 

OA 


53* 
10 j 

-IQ 



19 

11 

1 



23 
16 



34 

4 

13 
21 

32 
4 



12 
13 



19 
15 

20 



25 



18 
1 



59 
25 

52 
14 



29 

38 
3 

27 
5 

39 
19 

28 
11 

45 



30 
10 

21 
4 

38 
7 

15 
24 

22 



15 
10 

12 



20 
1 

12 
2 

18 
7 



121 114 
5 6 



56 
5 

43 

1 

38 
4 

32 
2 

30 
3 

60 



38 

1 



63 
12 

55 
5 

55 

38 
2 

48 
2 

42 
75 



52 

1 



638 
209 

4»2 
149 

348 
276 

390 
51 



- I 

-11 
-« 

I 



23 



17 



272 

173 1- l 

295 ||-l* 
252 -J 

210 I- ' 
243 J- * 

404 t ^ 
33 - « 

324 [- 
47 

101 \1\ ' 
40 



313 

78 



- i 



149 

84!- 



165 
17 



78 

-iH 



132 . 
99 

103 



191 
42 



88 - « 



^ Von dr«i Gymingtim d«r LombvrtlfB, irinnHeta dem UU c hfiflieh ira In B res da vnA den Prirstftntnrttien RacfaeIH und BomIH io Miiano, iat et nicht re<*o^' 

eilMteneo statistiachen NoUzeo la erhalten; die Data Aber die hiseh<>fllehen Gymnaalen cu C«4aa8, die Couiücie zn Monsa und Sondrio, die PrivatfymMaiM li Hob< 

nnd Partabiagfo muTsten den Programmen eutlehot werden, daher ihre theilireiae OnvoUatändifkeit. 

••) Der Dirtfctor iat nicht Lehrer dea Gymnaaiams. 



Digitized by 



Google 



2T 



der 

aaoh der allgemeinen 

ZengiibcliSfle 



S 



h fl 1 e 



137 
9 

64 
6 



43 5 
1 

30 



47 6 

8 



11 



113i 44 
«1 



.2 



Uebersicht 
la Proc. 



E,l 



79 10- 

4Ö - 

85 11 

14 - 

90 15 

71 10 



4d 



23 



115 6 
U ~ 



89i 15 
13 - 



65 
80 

89 



58 

6a 

65 



60 
58 

68 
85 

78 
75 

87 
99 

03 
100 

85 
100 

88 

9<H 

62 



6 93 
« 9^ 



15 



83 
100 



2.3 



31 16 

51 8 

17, 11 

4| 7 

la' 19 

20 



22 20 



21 

Oj 15 

lo' 12 



12 







8 


1 


11 



3 6 
17 



nach der Verschiedenheit des 

ItllgliiillekeBBtiitasei 



633 
205 

460 

148 

348 

2fra 

390 
51 

238 
164 

290 
251 

210 
243 

404 
33 

324 

47 

101 
40 

312 
78 

149 

84 

165 
17 

132 
99 

97 



191 
42 

88 
81 

182 
26 



erftngelisch 



A. B. 



H. B. 



*) Die Arsgrabtn sUmniU'ii nicht xii <kr SchlUerialü. 
**) ü« PrtvaUflt«n dioces Gynou^iuius erhlelteo keine a 



allf emeioe ZeagnisclatM. 



4» 



Digitized by 



Google 



28 



- 


Nr. 


O r t 

des 

Gymnasiums 


Anzahl der Lehrer 








A 


n z a h 


1 






Mreetor 


Ort 
Lahm 


•?fir- 


lelmL 


Snrama 


Stand 
, der 

geistl. 


nach den einzelnen 


SnmiDA 


18»'.„ 


1 


































1 








g* 


w. 


ts- 


w. 


g* 


w. 


g- 


w. 




Lehrer 


I. 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


VIII 




+ - 


218 


Caaalmaggiore . . .Commg. 


— ' 


1 


2 


5 


— 


- 


— 


— 


8 


2 W. 


14 
4 


16 

1 


13 
2 


14 
2 


9 


11 


.• 


• 


77 

9 


- 1 

- li 




219 


Milano bischöfl. Gym. 




— 


13 


— 


2 


— 


— 


— 


16 


16 W. 


27 


36 


45 


U 


41 


40 


61 


59 


353 


9 - 




220 


Gremona „ 




— 


7 


— 


— 


— 


— 


— 


9 


9 W. 


8 


12 


16 


20 


19 


17 


• 


• 


92 


- \ 




221 


Mantova „ 




— 


7 


— 


— • 


— 


— 


— 


8 


8 W. 


23 


18 


23 


12 


17 


20 


• 


• 


113 


20 - 




222 


Bergamo ,, 




— 


8 


1 


4 


— 


— 


— 


15 


14 W. 


41 


39 


27 


20 


27 


18 


73 


'43 


988 


8« - 




223 


Celana ,» 




— 


7 


— 


— 




— 


-- 


9 


9 W. 


24 

7 


26 

8 


21 
6 


31 
6 


20 
1 


20 
1 


• 
• 


142 

29 






224 


Como „ 




— 


10 


1 


1 


— 


— 


— 


13 
13 
12 
20 


12 W. 


5 


9 


12 


5 


6 


15 


15 


17 


84 


28 - 




225 
226 
227 


Paria 




— 


8 


1 


4 
6 


2 


— 


7 


13 W. 

12 W. 

10 Barn. 


43 

9 

21 


30 

4 

14 


25 
13 

18 


30 

6 

24 


18 
3 
9 


20 
10 
11 


5 

14 

9 


6 

16 

2 


177 

75 

108 


28 - 

8!- 

17 - 


Lodi 


Bülano, CoU. Long. Convict, 




228 


ICilano, CalchiXaeggi „ . 




— 




6 


1 


1 


— 


3 


14 


5 W. 


14 


7 


6 


5 


• 


• 


• 


• 


32 


13 - 




229 
230 


MoDsa „ . 




— 


12 


3 


1 

1 


— 


— 


6 


20 
9 


14 Barn. 
6 W. 


17 
21 


15 
37 


20 
19 


24 
21 


20 
5 


6 

16 


30 


23 


155 

119 


- t 




Codogno 




231 


Como, ConT. Gallio . „ . 


^ 


— 




1 


2 


— 


— 


6 


16 


10 Som. 


22 


26 


23 


20 


20 


16 


• 


• 


127 


11 - 




232 


Gorla minore... .... „ . 


• 1 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


10 


10 Som. 


16 


17 


13 


13 


11 


11 


— 


— 


81 


- 1 




233 


Lodi „ . 




— 




— 


— 


— 


1 


3 


11 


8 Barn. 


8 


5 


7 


6 


4 


9 


• 


• 


39 


- 




234 


Sondrio 




— 


— 


5 


1 


4 


-- 


— 


12 


3 W. 


■ 












• 


• 


102 
40 


22 < 

- \ 








235 


Milano, Bobiati . .Privatg. 




1 




10 


- 


— 


— 


— 


14 


3 W. 


10 


10 


6 


7 


10 


11 


7 


12 


78 


20* 




236 


Milano, Ab.M]ch.8orre.„ . 




— 




4 


- 


1 


— 


2 


9 


2 W. 
























237 


Mona» „ . 




— 




5 


-- 




— 


— 


9 


4 W. 


13 


B 


8 


19 


9 


22 


• 


« 


77 





Digitized by 



Google 



29 



der Schüler 



nach der allgemeinen 






üebenicht 
in Proo. 



E,1 2/8 



nach der Verschiedenheit des 

KallgionsbdkflBiitiiissM 



rSm. kath. 



lat. B. B. 



evangelisch 



A. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttorsprache 



a) ünterrlehtsapriclie 

des Gymnasiams. 

b) Lebende Sfrichen. 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



Neben« 
gegenatinde 

des 

Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

n. von den 

Anfiiahnu- 
texen. 



Gonv. M. 



fl. I kr. 



's 

U3 



37 


5 




2 


1 


— 


176 


— 


— 


55 


14 


1 


65 


4 


4 


187 


17 


— 


\% 


4 


^ 


95 


21 


— 


30 


5 


— 


66 


— 


— 


11 


— 




51 


5 


— 


79 


3 


— 


49 


— 


— 


23 


1 


— 


35 


6 


- 



15 



- — 1 



- 7 



- 2 



86 
67 

100 
84 
81 
91 

04 
79 
92 
100 
97 

90 

96 

100 

97 

86 



76 
9 

353 



92 
113 

288 

84 
177 

76 
108 

32 

119 

127 

81 

39 

73 



6ß ital. 
358 ital. 
92 ital. 
1 13 ital. 
288 ital. 

84 ital 

177 ital. 

75 ital. 

105 itaL 2 mag. 1 dtsch. 

82 ital. 

119 ital. 
127 ital. 
81 ital. 
89 ital. 

78 itaL 



a. ital. 
6. keine 

a. ital. 
6. keine 

a. ital. 
6. keine 

a. itaL 
6. keine 

a. ital. 
6. keine 



a. ital* 
ö. ? 

a. itaL 
6. keine 

a, ital. 
6. keine 

a. ital. 

6. deatsch. franz. 

a. itaL 

6. dtsch. frans, ei 



a. ital. 

b. ? 

a. ital. 

6. dtsch. frans. 

a. ital. 
6. keine 

a. ital. 

6. dtsch. frunx. 



o. itaL 

6. dtsch. frans, engl. 



Zehn. 



34 



keine 
keine 
keine 
keine 

? 

keine 
keine 



Klg. Zehn. Gsg. 
Mus. Gym. 

Klg. Zeich. Gsg. 
Gym. 



460 



979 



860 
18 



Klg. Zehn. Mas. 

keine 
Zehn. Mus. 

Klg. Zehn. Gym. 



12 



62 



Digitized by 



Google 



M 



Mr. 



O r i 

des 

GyniniiHiiiiHs 



Anzahl der Lehrer 



tirector 



Ord. I Snppliii- 
LahJNT 1 ten 



RüMlIl* 



g- w. 



g. w. 



Stttnd 
Snmmai ^^r 

gebtl. 

Lehrer 



A B z a h 1 



nach den einzelnen 



II. 



lU. 



IV. 



V. 



YI. 



vn. 



VIII 



[G€«l 



+ - 



238 
239 
240 
241 
242 



Bergamo Privatg. 

Cassano d' Adda , . 

Martindngd ,. . 

Parabiago ,. . 

Varese ,. . 

Samma. . 

Venedig **). 
Venezia St Gatt., Staatsg. 

Yenezia St. G. Lat.. „ . 

Verona „ . 

Padova „ . 

Yicenza ,, . 

U(Hne „ 

Yorona Cominunalg. 

BaB»ano ,, , 

Yenezia biFchftfl. G. 

Ycrona . . • „ . 

Padova 

Yicenza 

Udine ...» 



6 
1 



10 



10 



8 W. 



3 W. 



5 W. 



27 



24 



17 



12 



19 16 



12 



19 



12 

1 



19 



id 



21 



15 9 8 



14 



13 



23 



14 



14 



14 



17 



21 



12 



94 J 



1021- 1 



94ltt 

Ij-, 



243 
244 
245 
24H 
247 
248 
249 
250 
251 
252 
253 
254 
255 



38 


14 




— 


— 




— 




— 




— 




— 




— 




— 



193 1132 

3 

4 
5 
3 

8 
4 
5 
6 

12!- 

- 8 1 — 

I 

- 8 i — 



Ol 

4 
2 
4 
3 



io 

3 
1 
2 
7 
4 
.3 



28 



- 



514 

20 

8 

16 

16 

15 

14 

9 

8 

15 

13 

12 

10 

9 



II 



220 W. 

32 Barn. 

20 Som. 

02 V) 


1103 

478 


13 W. 


36 
6 


7 W. 


38 
3 


10 W. 


36 
15 


7 W. 


48 
6 


9 W. 


28 
45 


7 W. 


47 

28 


6 W. 


55 
56 


8 W. 


37 
15 


15 W. 


54 

1 


8 W. 


78 
59 


12 W. 


27 
50 


10 W. 


40 
64 


9 W. 


83 
22 



1108 
382 



42 
6 

26 

. 7 

34 
13 

41 

1 

37 
47 

42 

18 

53 
30 

23 
25 

43 



65 
57 

17 

48 

28 
40 

61 
16 



1043 
363 


969 

300 


934 

188 


31 
3 


38 
4 


27 
4 


32 

8 


19 
6 


19 


21 
9 


23 

7 


17 
4 


50 
8 


47 

8 


37 
3 


31 
25 


18 
30 


16 
15 


66 
24 


46 

8 


44 


44 
32 


45 
27 


32 
13 


17 
20 


19 
17 


17 
3 


44 

1 


34 


21 

1 


55 
29 


61 
32 


42 

7 


29 

48 


21 

40 


38 
16 


39 
39 


39 
23 


44 
12 


50 
13 


26 
15 


53 
4 



851 
172 



26 
2 

16 



18 

1 

27 

6 ! 

20 
9 



— 1 



724 



31 
9 

10 



22 
2 

54 
2 

31 
22 

34 
12 

32 



53 



70 

1 



47 



20 

42 
44 



737 

28 



52 

1 



U 

56 
27 
30 



23 

24 
34 



•)7471 -131 



1979 



-;5i 



317 J- 

2n 

150 
26 



246 f- < 

49 -IS 

376 77 - 
33 - 

2031- 

171 (- 

36ol - 1 ^ 

79; 41 

26oll2| 

167 M3| 

1231 8' 
80 - 

281 - 
5 

355:- 

186;«!- 

i I 

229,861- 

224j-|^ 

302 ^9 

190 ij- 

30oi.i3 ^ 
70 - 1 



*) Von den Coinniunalfymnasion zu Viceota und Udine, dem biBchöttieben zu Veneiia delle scuole di cariU und von dem Ginnas. parif. zu C olog-na sind ^'^ ^''^.^ 
atatistisctien Daten nicht elng^eg-anpen ; die Daten über das MKchöflithc Gymnasium zu Verona sind dem Programme entleliut. Das In der Torjährigen Tabelle Mfgtm 
OuiiMs. parif. zu Este Ist seit 1852/53 geschlofscn. 
**) Die DilTcronz in der Summa der ScliQler verg-lichen mit denen der einzelnen Classen erklärt sich daraus, dafs von dem Conviet in Sondrio die Sctifilerzahl nicht oKb 
einzelnen Classen ver/uichnet ist; der Ansfall in den dus Reiig-itnisbekenntnirs und die Muttersprache betreffenden Summen daraus, dafs bei 476 öffentlichen Schttleni ■>' 
PrlTatlsten die Angaben hierüber fehlen; wahrschclnltch sind dieselben der römlsch-katholisuben Kirche und der italieniscben Muttersprache znzufihlea. 
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e h ü 1 e 
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2. 



67 



. I Ueberaleht 
e"S in Proc. 



Ig 

M 



E,l 



2,3 



86 
100 



nach der Verschiedenheit de« 

Aelifiooskekenntiiissei 



r»m. katii. 



lat. R. 



evangelisch A 

I 



A. B 



H. B. 



94 
100 
102 



94 
1 



^6 3053 



n\ 99 

9 13 

40,' 71 

7; 14 

WJ 52 

9. 18 



141 
15 



St 50 
13 57 



58 125 

^7 101 

85] 45 

9 23 

78 133 

1 3 



%{ 



101 
120 

m 

»0 

175 
41 



640 
43 



71 '635 
1 212 



22 
2 

16 
2 

59 
17 

57 
5 

£0 
49 



10 



27i 4 
«5 3 



42 1 71 
291 77 



6940 
1895 



t90t 
21 

142 
26 

231 

48 

358 
31 

202 
I7J 

354 
79 

257 
166 

123 

80 



229 
224 

302 
190 

306 
70 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttersprache 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebeide Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



94 ital. 
lOQ ital. 
102 ital. 

95 ital. 



a. ita]. 
6. ? 

a. ital. 

b. dtBch, franz. 

a. itsl. 

6. dtsch. franz. 



a. ital. 

b, dtsch. franz. 



8890 ital. 2 sard. 2 si-hweiz. 
2 8lav. 2 mg. 1 dtsch. 6 jüd. 

838 ital. 4 slav. 1 mag. 

170 ital. 6 slav. 

244ital. 6 dtsch. 1 franz.*) 

409 ital. 

384 ital. 

439 ital 

427 ital. 

203 ital. 

265 ital. Tdtsch. 



453 ital. 
492 ital. 
375 ital. 



tJ ^1^"^ Ang-abon beziehen sich nur auf die Schüler der sieben unteren Claueo. 
f Die angesrebenen Zahlen sUaimten nicht zur Schaierzahl. 



a. ital. 
6. deutsch. 

a, ital. 
6. deutsch. 

a. ital. 
6. deutsch. 

o. it^l. 
6. deutsch. 

a. itoL 
6. deutsch. 

a. ital. 
6. deutsch. 



a. ital. 
6. keine 

a. ital. 
6. deutsch. 

a. ital. 

b, dtsch. franz. 

a. ital. 
ö. ? 

a. ital. 
6. keine 

a. ital. 



leben* 
gegensta&de 

des 
Un terrichteg 



Einnahme 
vom 

fcbidgelde 

u. von den 

Anfnahma- 
taxen. 



Conv. M. 



Ikr. 



Rlg. Zehn. Gsg. 
Gsig. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gvm. 



Zehn. 

kein e 
Zehn. 
Zehn. 
Zehn. 
Z.^hn. 

? 
Zehn. 

keine 

Zehn. Gsg.Gym. 

? 

keine 

? 










68 


— 


?44 


~~" 


170 


— 



3792 

184 





1812 
138 


— 


17^ 
72 


— 


4J$86 
320 


— 


2616 
252 





3512 
204 





? 


? 


1201 
100 


5J 


2292 
112 


— 


? 


V 


1930 


— 


? 


? 
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Director 



Ord. 
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NebeoL 



g- 



Stand 
der 

gdst!. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

flymnasiilclasMii 



IL 



IIL 



IV. 



VL 



VII. 



VIII 



iG«gtt 



Sainma p 



2o6 
257 
258 
259 
260 
2BI 
262 
203 



Chioggia . .bischöfl. Gymn 

ConcordJa „ . 

Trevwo „ . 

Ceneda ,, . 



Bellnno. 



Feltre . 
Rovigo 
Ädria. . 





— 


9 


— 


— 


— 


— 


— 




- 


11 


— 


— 


— 


6 


1 




— 


7 

9 

10 

7 
6 




3 

1 
3 
1 


— 


— 


1 




— 




— 


11 


2 




— 


4 


— 


1 


— 


— 


— 



10 

18 



10 w. 
17 W. 



12 11 W. 

— — 10 I 10 w. 
12 12 W. 



11 
21 



11 W. 
19 W. 



- — — 6 6 W 



28 



25 
6 

62 
59 

50 
29 

15 
20 

20 
13 

39 
23 

19 

8 



40 
3 

31 

8 

46 
36 

42 

18 

17 
11 

13 
1 

33 

28 

10 

1 



29 



22 
4 

43 
30 

32 
13 

13 
15 

22 
4 

24 
17 

16 



22 



31 
6 

40 
27 

29 
11 

17 

7 



17 
1 

29 



33 
11 

37 
2 

17 



11 



18 



19 



29 
11 

32 
4 

23 



10 



25 
10 

13 



12 
4 



17 
4 

8 
1 



13 


5 


9 


16 


42 


36 

1 


14 


18 


14 


8 


4 


10 



Snmniu . . 

Nachtrag za Sieben- 
bürgen» 

KlaoBenbarg *) evang. 



22 



133 



17 



41 



20 21 



11 



265 



16 



217 W. 



865 
530 



40 



744 
414 



710 
344 



10 



621 

278 



24 



567 
100 



24 



515 

88 



463 
1 



14 



38;) 
2 



13 



4868 
1757 



Realschulen. **) 

Wien, Schoitenfcld .... 



Wien, Landstmise 
Lins 



Salzburg . . 
Innsbruck 



Grats. 



Klagenfurt 



— 


1 


1 


9 





2 




— 


1 


2 


6 


— 


5 


— 


— 


1 


- 


5 


1 


2 


— 


1 
1 


— 


1 
1 


3 
3 
6 


2 


1 


— 


1 


— 


2 


— 


— 


1 


1 


2 


— 


4 


— 



- 1 



- 1 



20 


1 W. 


99 
11 


18 


1 P. 1 W. 


121 

1 


9 


1 W. 


69 


7 


? 


66 

1 


5 


2 W. 


63 


12 


iCi. IW. 


99 


9 


1 W. 


112 

1 



68 
5 

76 
2 

60 
52 
25 
34 
61 



154 

7 


74 

8 


87 
13 


79 






142 

4 


85 
3 


82 


48 






20 


15 




• 






27 


• 


• 


• 






17 


• 


• 


• 






""™ 


• 




• 







*) Diese Notizen waren erst am 28. Decomber 1853 hieber gelangt. 

**) Von den Realsclinleo zn Triett, Brunn, Lemfaerg*, Krakan sind statistische Notizen nicht elnretanift. Daregen sind von der k. k. Handels- und naatisehea Aka||a> 
zn Triest Notizen eingesendet, welche wir, da sie In die obigen Rubriken nicht passen, hier mittheilen. Die genannte Akademie hat 19 Lehrer (1 w. Dir. i g- "' 
ord. Lehrer, 1 w. Snpplenlen, 5 w. Nebenlebrer nnd Assistenten); in der elementaren Abtheilung sind im I. Cursos 49, im II. Cursns 28 .Schiller, In der commw^ 
I. 46, II. 31, in der nautischen I. 14. II. 7, SchifDiiiukuiist 3. Zeichnen 78, im ganzen 256. Von diesen sind nach ihrem Religionsbekenntnisse 226 röm. kath., 10 r >^ 
SO Jftd., nach ihrer Mattersprache 176 ital., 40 deotsrb , 25 siovenisch, 9 friaal., 6 Ansiinder. Unterrichtssprache Ist die iUl., Unterriehtsgegenstaod fdr alle oblipi ^ 
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UtB. R. 



araogellich 



A. B. IL B 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttersprache 



a) Unterrichtsspradie 

des Gjmnasiams. 

b) Lebende 8f raehen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



lebea- 
gegeiutäiide 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Sclmlgelde 

n. von den 

Anüialiiiu- 
tazen. 



Conv. M. 



fl. I kr. 



46 

*) . 

38 
6 

♦*)45 



23 

10 

40 
10 

23 

4 



114 

8 

104 

18 



135 
59 

95 



53 

7 

63 
55 

35 

6 



96 
100 



5 79 
5 75 



19 73 
9 

6 



84 
8^ 



19 8 
4 n 

14 



3 83 
- 100 



172 

8 

189 
24 

331 
174 

254 

77 

124 
53 



18 

150 
79 

70 
9 






180 itaU 
206 ital. 
506 itaL 
331 ital. 
177 itaL 
116 ital. 
236 itaL 
80 ital. 



a. ital. 
&. keine. 

a. itaL 
6. keine. 

a. ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 

b. ? 

a. ital. 
6. keine. 

a. ital. 
6. keine. 

a. ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 
6. keine. 



keine 
keine 
keine 

? 
keine 
keine 
keine 
keine 



? 


? 


1600 
66 


— . 


k 8 
k 2 


— 


1824 

138 


~~" 


399 
66 


— 


1604 

78 


— 


3U 


36 




■" 



821 

177 



45 



1783 
648 



37 



488 
197 



35 



402 
230 



70 



SO 



4435 
1553 



20 



103 



6021 ital. 10 slav. 7 dtsch. 
1 mag. 1 franz. 



128 mag. 6 dtscJi. 1 jUd. 



a. mag. 

6. deutsch, franz. 



596 
24 



117 
14 

72 
2 

34 



15 

18 
8 



43 

1 





























6 

1 


246 161 


37 


- 66 


35 





527 


_^ 


2 


22 


1 


9 


s 


19 3 


— 


8 75 


7 


18 


36 


— 


4 


2 


1 


1 


1 


219 172 


34 


67 


53 


37 


10 


467 


_ 


1 


16 


_ 


70 




8 




— 


— 


100 








5 


— 


1 


— 


— 


4 




90 


36 


3 


1 


75 


24 


1 


159 


— 


— 


— 


— 


5 




98 


17 


15 




78 


22 





145 


















— 


1 








100 


1 


- 


— 


— 


— 


— 




4% 


18 


10 


— 


68 


32 





87 


— 


— 


— 


— 


1 




30 


70 


1 


24 


29 


53 


18 


131 


— 


1 


— 


1 


— 




92 


40 


_^ 


15 


71 


21 


8 


190 














*~~ 


^■~ 


'~' 


~- 


100 








1 


— 


— 


— 


— 


— 





599 dtsch. 3 serb. 
1 engl. 



2 mag. 



466 dtsch. 42 6ech. 29 mag. 

13 poln. 7 serb. 3 ital. 

3 franz. 1 moldauisch. 
164 dtsch. 



189 dtsdi. 7 5ech. 



84 dtsch. 4 itaL 

98 dtsch. 22 sloven. 7 ital. 
2 mag. 2 öech. 2 kroat. 

134 dtsch. 54 sloven. 3 ital. 



a. dtsch. 
6. itaL eng. 



franz. 



o. dtsch. 

6. ital« franz. engl. 

a. dtsch. 
6. ital. 

o. dtsch. 
6. ital. 

a. dtsch. 
6. ital. 

a. dtsch. 

6. aloven. ital. franz. 

a. dtsch. 
6. sloven. 



Stg. Gsg. Gym. 
Stg. Gsg. 

keine 
Gsg. 

Gsg.Gjm.Schw. 
Stg. Gym. 
Gsg. 



5904 

792 


— 


5188 
672 


— , 


1236 
164 


— 


1034 
124 


— 


376 
177 


— 



dentsclL« Sprache, flhr die Handelsabthetlang die franz. oad en^l., freier Geg-eoataod die nengrlecliischo Sprache. — 1. Wien, SehoUeafeld, gegrftodet durch Abtreo- 
tana^ und Erweiternnr der aonat mit dem poiytechnischeQ Institote verbondeneo Realschale aod eröffnet am 1% November 1851. — 2. Wien, Landstrafse, eröffnet am 
12. NoTflaiber 1851, g-ani ans SUatsmltteln erhalten. ^ 3. Linz, 4. Salzburg, bestehen seit dem Schuljahre 1851/52; die Lehrer betoldet der Staat, die flbrigen BedOrf- 
Disse |»«streitet die Gemeinde. — 7. Klagenfnrt, aach hier werden die Gehalte der Lehrer aas Staatsmittoln yesahit, die Qbrlgeo BedArfniMe Yon der Gemeinde beatrittea. — 
^•y Die Angaben stimmten nicht zar Seh fllerzahl. 
••> OelTeoUlche Schüler nod PrtraUstea sind in diesen Zahlen zosammengefalit 

5 



Digitized by 



Google 



34 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
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Snpplen- 
ten 



NebeoL 
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Stand 
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IL 



ra. 



IV. 



V. 



VI. 



Summa 



Gegw 



+ 



Laihach 

Prag, deutsche Bealsch. 

Prag, 6ech. Realsch 

Reichenberg 

Rakonitz 

Elbogen 

Troppaa 

Brody 

PreTsborg 

Nensohl 

Oberschützen evang. 

Pest 

Milano 

i 

Venezia 

Monza Privatrealsch, 



10 
6 
6 



7 

17 

15 

14 

7 

9 

7 

7 

21 

6 

6 

4 

34 

18 



? 

? 

? 
5Pr.lW. 

? 
lErz. 
l W. 
l W» 
3 W. 

? 

f 
3 W. 

3 W. 

4 W. 



113 



131 



148 
8 

69 



46 
9 

126 



34 



107 
1 

56 



16 
91 



297 
37 

110 



25 



43 

70 

61 

37 

26 
1 

83 
23 



96 
2 

20 



19 
36 



182 
30 

61 



22 



28 

44 

88 
3 

37 
18 



23 
1 

40 



13 



95 
15 

80 



12 



124 



55 
2 



3 

10 



42 
3 

16 



37 
19 

40 



16 



130 
52 

17 



31 
5 

14 



84 



25 
3 

16 



16 

1 



38 
12 

14 



184 


15 


382 


7 






421 

8 


167 
4 



279 64 

8 - 

136 17 



105 43 
11 11 



249 

64 
1 

361 
10 

105 

35 

127 

934 
118 

347 

85 



1% 

127 
d 

5 
3 



Summa. .1 10 



12 



21 



11 



74 



45 260 



1998 1157 


914 


517 


454 


327 


69 40 


33 


35 


19 


16 



5649 773! 
212 6i| 



10. Prasr, »echisohe Reolschale; dor Direclor ertheilt keinen Unterricht. — 15. Brodr« 1818 tob der israelitischen Gemeinde g-egrOndet; durch a. h. Entscfalierni°r 
vom 11. Jinner 1853 zu ciucr II. k. pntcr-Realschnie umgestaltet; der Staat zahlt zwei Drittel der Lehrerg-ehalte, das übrige bestreitet die Gemeinde. - 16. Pre fs l>urg:, i» «^ 
Ertrag der Aufnahmstaieu sind 285 a. Beiträge far die Schulbibliothek eingerechnet. — 20. Milano, io die Gesammtzahi 934 der öfTentUcheo Schüler sind 254 Scliül«r«' 
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12 


97 


46 


29 


25 
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3 


— 


46 




87 
2 


218 
2 


52 





64 
4 


73 
50 


12 




15 
50 


405 
7 


_ 





4 


12 


i 




43 
4 


143 
4 


71 


22 


— 


67 
100 


33 







276 

7 


— 


— 


— 


— 


3 

i 




14 


81 


41 


~ 


— 


70 


30 





120 


— 


— 


— 


— 


16 




28 
3 


59 

8 


13 


— 


5 


83 
100 


12 



5 



95 
2 


__ 


^_ 


. 


— 


10 
9 




30 


m 


57 


4 


32 


63 


24 


13 


228 


— 


•— 


— 


— 


21 







24 

1 


32 


3 


_ 


45 

100 


55 








28 

1 


1 


__ 


= 


z 


35 




es 

2 
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15 


11 


1 


10 


P 


1 


— 








E 


— 


1 


— 


1 



12 

2 
2 

3 
4 



20 
1 
2 

3 
2 

1 



14 
1 



85 

2 

13 

6 
2 

18 
6 

9 

1 



10 



11 



13 



24 

6 
21 

6 



80 

81 

82 
83 



156 
157 

158 

159 



Samma *), 
e) Gro/swardemer 



Grolswardein. 



Arad .... 

Siaäimdr. 
Bel^yes . 



84 
1 



20 

32 

29 

6 



53 



15 



17 
20 



19 
3 



15 

18 

23 



16 
3 



33 
9 



12 
13 

19 



14 
3 



31 

3 

7 

13 



84 

85 

86 

87 
88 
89 



171 



177 



183 



186 



191 



Summa. 

8erb. Woiwodsch. 
u* Temeser Banat, 

TemesYär . , 



Kroatien und 
Slavonien. 



Agram 

MilltärgrenBe. 

Zengg 

Siebenbürgen. 

Klaiuenbiirg, r.kath. 

Blasendorf, gr. kath. 
Klansenbnrg, evang. 



87 



19 



33 
2 

22 



18 

19 

1 



13 



68 
26 



11 



24 
1 

4 
1 



18 

11 
1 

I 



59 
24 



19 



16 

11 
1 
1 

12 



50 
19 



12 



14 

11 
1 
1 



15 



46 



12 

10 
18 



*) in Eperios ist keine HataritatoprQfanr rebalten worden. 
«*) Die in die leergelarsenen Robriken gebörl^en Zablen stimmten niclit. 
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i 

a 
o 

> 


O r t 

. deg 

Gymnasiums 




Sdit- 
lenaU 

der 

▼m. 

Olasse 


det j treten 


Appre- 
Uert. 


Bepro- 
Wert 


Approbiert' 
als 


iftvp» v01v^» 


Von dett fttr rolf erklttrten 
erwAhlten 


Ohne 

giengen 
ab 


Von diesen^] 
erwählten j 


vor- 


reif 


1 


1 


Ö 


C4rilog4f 


•c 


« 




^2 


n 


1 


1 


W 


i 


Og. Wg. 


193 


HermannsUdt, evg. 





20 


20 


2 


17 


1 


t 


14 

« 


1 


— 


— 


,— 


1 


8 


3 


— 


2 


— 


3 


. . 


! 


— 


194 


Kronstadt.. 

> V 


ö 


8. 


8 


3 


5 


— 


i 


4 


- 


— 


- 


— 


3 


— 


1 


— 


— , 


1 


— 





— 


— 


/~" 


195 
196 


Bisttitz 






8 
6 


8 
6 


1 


6 
6 


1 


1 
6 


5 


1 


— 


„.^ 





4 
2 


1 


1 
1 


__ 


— 


__ 


3 


1 


— 


1 


• — 


SchaTsburg 


^Il97 


Mediasch . » 



£ 


3 


3 

1 


_ 


3 

1 


— 


-i. 


3 
1 


— 


— 


,— 


— 


[• 


1 


— 


— 


; 1 


1 


1 




— 




^ 






»1198 


Szflsely-Ü^varhely . 





12 


7 


1 


6 


- 


t 


8 


— 


— 


— 


'• — 


1 


4 


1 


— 


— 


— 


~ 


• 6 


— • 


6 


_^ 




Somma. 


ö 
F 
E 


107 
1 


81 

1 
2 


7 


82 
1 
2 


4 


21 


61 
1 . 
2 


4 


- 


— 


— 


22 


32 


11 


— 


9 


1 


.10 


15 


. 8 


7 


Sm 


Lombardie. 
Milaho, St. Aless. . . 


Ü 

P 
E 


114 
6 


73 

4 

24 


1 
1 


62 

4 
19 


10 
4 


* 


* 




•. 




1 


5 


38 


16 


5 


15 


- 


5 


31 


~t-i 


■ — 


31 


71201 

1 


Milano, Porta nuoTa 


ü 
P 

E 


63 


28 
8 
2 


3 
1 


23 
6 
2 


2 

,1. 


• 


« 




-- 


• 


,.— 


1 


12 


10, 


- 


7 


— 


* 


«9 


—. 


— 


29 


18'^ 


Brescia . . . , 


6 
P 

£ 


56 
5 


48 
4 

1 


9 

1 


27 
3 

1 


12 


• 


* 




• 


• 


— 


— 


10 


7 


— 


8 


— 


6 


4 


— 


— 


4 


1 




^m 


Crenona . • . . 


ö 
E 


^ 


39 
5 


5 

1 


24 

4 


^0. 


' 


• 




■• 




• — 


— "• 


11 





— 


6 


— 


5 


V 


— 


— 


V 






204 


Mantoya . . ! a 



P 


38 
2 


32 
1 


10 


16 

l 


6 


• 


- 




. 


• 


— 


— 


12 


1 


1 


3 


— 


— 


4 


— 


— "" 


4 


lim 


Bergamo* 




P 

E 


48 
2 


43 
2 
6 


3 


32 
2 
5 


8 
1 


• 


• 




• 


• 


— 


— 


4 


7 


3 


6 


8 


11 


8 


— 


— 


8 






im 

3 207 

4 208 


Comp 




ö 


P 


42 
75 

52 

1 


26 

67 

47 
1 


4 
26 
19 


17 

28 

18 
1 


6 
13 
10 


4 
• 


* 




• 


• 


\ 


— 


10 
10 


8 
4 


— 


10 
4 


— 


17 

i 


20 
34 

5 


1 




20 
34 

6 


PsTia 


Lodi 






Summa. 


ö 
P 
£ 


54a 

28 


403 
20 
38 


80 
2 
2 


247 
17 
31 


H 

1 
5 


# 


• 




.• 


• 


1 


5 


107 


69 


9 


f» 


8 


47 










&243 


Tenedig. 

Yenesia, St^ Gatt. . 



P 
E 


52 
1 


40 

1 
28 


4 


26 

1 
16 


10 
12 


• 


• 




• 


• 


— 


2 


8 


2 


— 


5 


.— 


26 


16 


— 


— 


^6 


(245 


Verona . • . . ..... 


£ 


44 


41 
17 


1 
4 


22 

11 


18 
2 


•' 


• 




• 


f 


— 


— 


5 


6 


-- 


4 


— 


18 


5 


— 


— 


6 




7246 


PadoTa 





56 


' 43 
13. 


1 


-28 
7i 


16 
4 


•. 


• 




• 


t 


— 


.1 


16 


10 


-f- 


8 


.*— 


— 


13 


— 


— 


13 




8247 


Vicenza. 


ö 


%r 


^ 


— • 


14 


12 


. 


• 




. 


. 


» 


— 


8 


2 


— 


2 


— 


2 


1 


— 


— 


1 


9248 


Udine 


ö 
£ 


30 . 


2& 
6 


3 


14 

1 


8 
5 


• 


• 




• 


• 


— 


— 


6 


6 


— 


4 


— 


— 


5 


1 


1 


3 






Snnuna. 



P 
E 


209 

1 


176 

1 
64 


8 
6 


104 

1 
36 


63 
23 






• 


• 


• 


— 


3 


43 


26 


— 


23 


— 


46 


40 


1 


1 


38 
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III. Ucbersicht über den Status der Gymnasien am Schlufse des Schuljahres IS^Vss nach den einzehien Earonländeni 



Kronland 

• 


ABsahl 






8 


»klier 






Director 


Lehrer 


in 

slmmtlichen 

Classen 


f effen das vo- 
riffe SchoUahr 

■+ 1 - 


BeUUve 
Fraqaeas *) 


der 
VULOmm 


in derllMl 
rititsprftfnii 


8 Cl. 


6 1 4 1 


g* 1 w. 


g. 1 w. 


approbiert 


Niederiisterreich 


7 
t 

1 


— 


1 


7 
2 


— 


86 

23 
9 


53 

11 

8 


1953 
525 
264 


37 


15 
22 


384 

M5 


168 
62 


105 


OberOaterreich 


47 


Salzburg...« 


ti 


Tirol und Vonrlbeig 


7 


— 


1 


8 


— 


76 


24 


1696 


— 


115 


iSO 


150 


118 


8t4^i>nnark , . , . ......... 


3 

1 


— 


1 

1 


3 




18 
21 


31 
4 


860 
237 


8 


24 


M7 
•35 


81 
19 


54 
10 


Kärathcn 


Krain 


1 
2 
3 
17 
6 
3 
8 


1 

1 

4 


1 

4 

2 

1 


15 
3 


10 


14 
18 
22 
139 
48 
8 
43 


15 
33 
16 

124 
51 
31 

149 


475 

524 

447 

4935 

1787 

707 

3639 


— 


32 
31 

124 
65 
80 

102 


463 
48S 

438 
419 
473 

tn 

•04 


38 

«7 

48 

340 

143 

•1 

»48 


n 


KBstenlaxid 


n 
n 

«18 

n 

41 
114 


DalniatitD ... .......... t ^ 


Böhmen 


Mihren r -.....,.- r t - - . r 


Schlesien « . 


Galizion, Lodom. n. Krakau 


RnltAWlTlA 


1 
7 


1 


7 


8 




5 
«4 


14 
38 


387 
1725 


11 

86 


_^ 


488 
468 


32 
118 


9 

60 


Ungarn, FrefsbaTger, District 


„ Ocdenbnrger „ 


6 


— 


10 


12 




89 


48 


1818 


— 


83 


•487 


166 


61 


„ Fest-Ofner „ 


9 


2 


15 


17 




113 


76 


3309 


— 


235 


S40 


207 


its 


„ Kaachauer „ 


10 


3 


5 


10 




05 


85 


2649 


— 


104 


261 


208 


48 


„ Grofswardemer „ 


6 


1 


8 


9 




60 


40 


1945 


164 


— 


•378 


163 


83 


Serbisch. Woiwodschaft nnd 
Temeser Banat 


2 
2 


2 


4 
2 


4 
5 




32 
33 


16 
28 


613 
728 


73 
23 


— 


11«» 
687 


18 
36 


6 


Kroatien und Slaronlen . • . . 


19 


Militirgrenze 


2 


1 


_ 


1 




16 


16 


340 


18 


_ 


1431 


9» 


i 


Siebenbfirgen , 


10 
18 


1 
26 


4 


8 
38 


14 


51 
246 


116 
220 


2086 
9450 


184 


842 


•498 
tl46 


108 

786 




Lombardie « 


Venedig .'•• 


U 


7 




22 


— 


195 


48 


6625 


16 


— 


♦ 17« 


388 


140 


Sununa. 


148 


49 07 185 87 


1493 


1290 49724 


— 


1254 


*361 3606 


17» 


«) UDtor „rtUttfer Fnqaeoi« 
taBffC sind; wo ein t Mff 


der Gin 

9t^gi tot, 


iOMiea 1 

EiOüen eil 

da tot ti 


tot du V« 

1 * beirc 
Ie f leih 


1 
»rkaUato 
«fttot, 
licht et 


der Aoia 

da tot d 

WU I« 


U der G 
ie ZaM e 
Ueia. 


fmoaslato 
twas 10 
Ueber dei 


chUer so der Ai 
rrofs, well nie 
i tetsterea Fall t 


isaai dei 

Ht Toa ä 
erf 1. Vo 


mionl 
Uea GToi 
rrede S. 


nuira dM Mnf 
X. Aa«erftur. 


1 

eaden GeMetes die 


We ft 4ei i 

Retirsa eiir- 
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iV. Uebersicht über den Stand der geistlichen Gymnasiallehrer am 


Schlufse des Schuljahres 18%- 




Wett- 
geiat- 
Uche 


r i e a s g e i 8 1 1 1 h e 


Summa 

der 

Lehrer 

geistlichen 

Standes 




Kronland 


Piar. 


Bened« 


Fi§nc. 


Prftm. 


eist. 


Aug. 


andere 

Ordens- 

geisüichc 


Summa 

d«r 
Ordens- 
geistlichen 


Anmerkung 


ViederOsterreich 


1 


39 


40 


, 


^^ 


12 


_ 


^_ 


91 


92 




)berÖ8terreich 


1 


_ 


15 


_ 


t 


2 


5 


..^ 


24 


25 




iakburg 


1 




8 












8 


9 




Hrol und Vorarlberg 


38 


1 


12 


22 


— 


_ 


9 


2 ♦ 


46 


84 


* 2 Kaposiner, 


•tfpiArmjirlr - . -..--'.-.. 


7 

1 
5 

n 

15 
19 
11 
7 
37 


8 
59 
37 


14 
21 

19 

1 


10 
7 
2 


33 
t 


14 


10 
1 
1 


9 * 


14 

21 

10 

7 

10 

135 

41 

1 

9 


21 
22 
15 
19 
25 
154 
52 
8 
46 




^rnthen. ..•• 




(nüü 




Küstenland .». 




Dalmatien 




Böhmf Q « . T . . - - • c 




Mihrcn .-• 




Schlesien. . * 




Gili&en, Lodom. cu Krakau 


* 9 Bas. 


Bakowina ...i^. .....•...• 


4 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 ♦ 


1 


5 


* 1 Bas ' 


Ungarn, Preisbuiger Digtrict 


20 


37 


6 


-r- 


— 


— 


— 


3 * 


^ 


66 


* 3 Jesuiten. 


„ Oedenbnrger „ 


16 


13 


39 


— 


15 


6 


— 


— ■ 


73 


89 




„ Fest-Ofoer „ 


4 


50 


15 


11 


— 


24 


— 


6 • 


106 


110 


* 6 Minoriten* 


,, Kaschauer „ 


12 


12 


— 


17 


24 


— 


— 


— 


53 


65 




n Grolswardeiner „ 


20 


12 


— 


— 


12 


— 


— 


18 * 


42 


62 


^ 18 Minoriten. 


Serbisch. Woiwodschaft imd 
Temeser Banat - * . . . t r . 


8 
14 


18 


— 


6 
24 


— 


— 


— 


— 


24 
24 


32 
38 




Kroatien und SUronieii 




Vilitirgrense . , 


14 






_ 


1 


_ 


— >« 


2 • 


3 


17 


* 2 Bas. 


Siebeabtlrgen 


36 


12 




'_ 








1 * 


13 


49 


« l Bai. 


Iiombardie 

Veaedig 


220 

217 




— 


•"• 




"^ 


— 


52 • 


52 


284 
217 


* 3S Bara. SO Som., über 
12 fehlt die Angabe. 






Summa. 


740 


298 


190 


99 


89 


58 


26 


94 


854 


1606 
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. Ergebnisse der wifsenachadüi^hea Präfungscommissionen för das Gymnaaal- Lehramt während 

Schuljahres 18%. 



Anzahl sämmtlicher Meldangen, sowol der aus äem vorigen Schuljahre überge- 
gangenen als der im Schaljahre IS^y,, neu hinzagckommenen 

Anzahl der Prüfungen, welche von den betr. Candidaten aufgegeben wurden .. . 

Anzahl der Prüfungen, welche noch im Zuge begriffen sind.* 

Anzahl der Prüfungen, welche im Laufe des Schuljahlret abgeschlofsen wurden 

Anzahl der Fälle der Approbation 

•> „ ,f ,, Reprobation ;... 



Prflfnngsootiiiiilgslon 



Wien 



1^ 
13 
62 
53 
38 
15 



Prag 



53 
Ä 

4 
47 



Lemberg Innsbruck 



42 
6 
17 
19 
.14 
5 



«7 

12 

15 

9 

• 



250 
t\ 
95 

134 
99 
35 



Von den 99 Caadidaten, welche approbiert wurden, gehören dem geistlichen Stande an 19, dem weitlichei^ 80. 

Als Hauptgegenstand ihr«r Prüfung hatten unter den 99 approbierten Candidaten gewiUilt: das philologische Gebiet 22, lebende Sprachen oder Philosophk 
18 (bei 5 Candidaten finden sich diese Gegenstände neben einem andern Hauptfache), Geschichte und Geogvaphie 22, Mathema^ und NatunrilieD- 
Schäften 37. . ; : * . 



B.e riehtigungen. 



S. 2. in der Sooma von Obertsterrefch betraft die Abnahon der Privatisteo fegen das vorige Scbuljshr 3. 

S. 6. io der Snotma von Daimatieo betragt die Abnabme der 6ffentllcbea Scbäler gegen das vorige Scbnljabr nicht 13, londera it. 

S. 30. die Aamerkaog *) geiört m Venedig, die Anmerfciing **) zu Samma. 

S. 31. Vlceoia, Mntterspracbe, sUtt 8841 ital., lies: 374 ital. 
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UEBER DIE 



OESTERREICHISCHEN 



GYMIVASIEN UND REALSCHULEN 



AM 



SCHLÜSSE DES SCHULJAHRES 18^. 



ZEITSCHRIFT FÜR DIE ÖSTERREICHISCHEN fiinASIEI 18M. Zu. HEFT. 



WIEN. 

VERLAG UND DRUCK VON CARL GEROLD UND SOHN. 

18 55. 
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Indem die Redaction zum vierten male zur Herstellung der 
itistiBchen Uebersichten Ober die Gymnasien des österreichisclien 
taates schritt, hegte sie die Hoffnung, dafs es ihr dieüsmal gelingen 
erde, aufser der sichern Glaubwürdigkeit, welche diese Uebersichten 
«ts beanspruchen durften, auch das zweite wesentliche Moment sta- 
itischer Zusammenstellungen, die unbedingte Vollständigkeit 
isnahmslos zu erreichen. Dafs ihr diefs nicht für alle Eronl&nder 
dangen ist, zeigt ein Blick auf die Anmerkungen zu der Tabelle I. 
od auf einzelne in derselben gebliebene Lücken oder gesetzte Frage- 
ächen. Wer ähnliche Arbeiten versucht hat, wird sehr wohl wifsen, 
ie schwer eine an sich so einfach erscheinende Vollständigkeit zu 
rreichen ist, und wird die verhältnissmäfsig geringen Lücken mit Nach- 
icht betrachten. Dafs die Bedaction es nicht an Bemühung hat fehlen 
iben, um absolute Vollständigkeit und Genauigkeit zu erzielen, 
aoge gestattet sem mit einigen Worten zu bezeichnen. 

Im Juli 1854 richtete die Redaction an die Direction eines 
eden Gymnasiums und jeder Realschule des österreichischen Staates 
ie Bitte, die zu den vorliegenden Tabellen erforderlichen Data in 
in beigelegtes gedrucktes Formular einzutragen , und wendete sich 
ogleich brieflich an sämmtliche Herren Schulräthe mit dem Ansu- 
hen, dafs dieselben ihrerseits die Bitte der Redaction unterstützen 
ad deren genaue Erfüllung befördern möchten. Mit der dankens- 
erthesten Bereitwilligkeit liefsen die meisten Herren Directoren so- 
teicb am Schlufse des Schuljahres und nach Beendigung der Maturi- 
ItsprOfungen die erbetenen Notizen hieher gelangen. In allen denje- 
igea Fällen (und deren war auch diefsmal noch mehr als ein Fünftel 
DD der Gesammtzahl der Schulanstalten), wo die Zahlen selbst in 
Öfen gegenseitigen Verhältnissen bewiesen, dafs ein Versehen vorge- 
ommen sei, wendete sich die Redaction mit der speciellen Bitte um 
•erichtigung des näher bezeichneten Fehlers an die betreffende Di- 
(ctioD. Berichtigungen aus eigener, wenn auch noch so wahrschein- 
eber Vermuthung aufzunehmen, hat sie sich nicht erlaubt, sondern, 
ro die authentische Berichtigung oder Ergänzung nicht zu erhalten 
^, in der Tabelle eine Lücke gelafsen. Nur in einem einzigen 
Wte glaubte sie, ohne die geringste Verletzung der Glaubwürdig- 
st, von den ihr zugegangenen Angaben sich entfernen zu dürfen, 
iialich in der Bezeichnung der Zunahme oder Abnahme der Frequenz 
B Verhältniss zum vorigen Schuljahre. Da ihr nämlich die Original- 
Bgaben der Directionen vom Schuljahre 1862/68 und ebenso vom 
tbuljahre 1868/54 vorliegen, so konnte sie ohne jede Gefahr der 
Willkür oder des Irrthums die Differenzen der Frequenz hieraus ent- 
ebmen. Wo das Ergebnis« dieser einfachen Rechnung von der An- 
&be der betreffenden Direction abwich, lag die Ursache jedenfalls 
'Hd, daDs trotz der ausdrücklichen Bezeichnung auf dem übersendeten 
'ormular nicht derselbe Zeitpunct der Vergleichung , nämlich der 
chlafs der beiden Schuljahre, angenommen war. — An diejenigen 
Hrectionen, von denen bis Ende September die statistischen Notizen 
wkt eingelangt waren, erneuerte die Redaction im October und No- 
eaber v. J. ein-, auch zwei- und dreimal dieselbe Bitte. Wenn den- 
<>ch, wie der Cberblick der Tabellen zeigt, von einigen Schulan- 



stalten die Redaction keine statistischen Data erhalten hat, so ist sie 
weit entfernt zu glauben, dafs es in diesen Fällen an der bereitwil- 
ligen GefiLlligkeit der Directionen gefehlt habe; nicht allein, dafs das 
Interesse aller Gymnasial-Directionen an der vorliegenden Zeitschrift 
einen solchen Gedanken fem halten mufs, hat die Redaction auch sonst 
noch Anlafs zu der Voraussetzung, dafs ein ungenaues Adressieren, wel- 
ches sie freilich durch die ausdrückliche Angabe in ihrer Zuschrift 
zu verhüten bemüht war, ihr die fraglichen Zusendungen entzogen 
habe. Sie kann daher nur bedauern, dafs es ihren Bemühungen und 
der freundlichen Gefälligkeit der Directionen nicht gelungen ist, das 
so wünschenswerthe Ziel gänzlicher Vollständigkeit zu erreichen. 

Die Einrichtung der Tabellen ist, da die bisherige sich 
allgemeine Billigung und Anerkennung erworben hat, im wesentlichen 
unverändert geblieben und wird im ganzen aus den Überschriften 
selbst verständlich sein. 

Li der ersten Tabelle wird der Stand der Gymnasien und 
Realschulen am Schlufse des Schuljahres 1853/64 dargelegt. In der 
ersten die Namen der Schulanstalten selbst enthaltenden Rubrik sind in- 
nerhalb der Eronländer Ungarn, Siebenbürgen u. s. w. die Gymna- 
sien nach der Verschiedenheit des Religions - Bekenntnisses , inner- 
halb Lombardo-Venetiens nach den verschiedenen Kategorien der Staats-, 
Communal-, bischöflichen und Privatgymnasien geordnet. Die eigen- 
thümlichen Verhältnisse der Gymnasien jener und dieser Kronländer 
rechtfertigen diese Anordnung. Innerhalb Ungarns ist durch Anmer- 
kungen zu den Namen der einzelnen Districte bezeichnet, welche 
evangelische Gymnasien das Offentlichkeitsrecht noch nicht besitzen. 

Die Lehrer sind nach derjenigen Verschiedenheit ihrer Stel- 
lung bezeichnet , welche §.91 des Organisationsentwurfes bestimmt ; 
in die Gesammtzahl der Lehrer ist der Director mit eingerechnet, 
weil dieser nach der gegenwärtigen Einrichtung der Gymnasien zu* 
gleich Lehrer des Gymnasiums zu sein hat. Wo diefs nicht der Fall 
ist, wird es in der Tabelle ausdrücklich bemerkt. Durch die Rubrik 
„Stand der geistlichen Lehrer*^ ist angegeben, ob die geistlichen 
Lehrer der einzelnen Gymnasien einem Orden angehören und welchem; 
die einzelnen Orden sind durch die Anfangsbuchstaben ihres Namens 
bezeichnet, es bedeutet also A. FP. Augustiner, B. PP. Benedictiner, 
Bar. PP. Barnabiten, Bas. PP. Basilianer , Ci. PP. Cistercienser, Fr. 
PP. Franziskaner, Jes. PP. Jesuiten, K. PP. Kapuziner, Krz. PP. 
Kreuzherren, Min, PP. Minoriten, N. PP. Norbertiner, P. PP. Piaristen, 
Pr. PP. Prämons traten ser, Som. PP. Somasker ; zum Unterschiede von 
den Ordensgeistlichen sind die Weltgeistlichen durch W. bezeichnet. 
Die diesen Buchstaben vorausgesetzte Zahl gibt an, wie \iele der be- 
zeichneten Kategorie angehörige Lehrer an dem betreffenden Gymna- 
sium sich befinden. 

Die Anzahl der Schüler ist nach vier verschiedenen Ein- 
theilungsgründen angegeben, und zwar zuerst nach denen, welche das 
Gymnasium selbst bestimmt (Vertheilung in die verschiedenen Classen, 
Abstufung der allgemeinen Zeugnisse am Schlufse des Schuljahres), 
dann nach solchen Verschiedenheiten, welche die Schüler schon zur 
Schule mitbringen (Verschiedenheiten des Religionsbekenntnisses und 
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Verschiedenheit der Muttersprache). In den ersteren drei Rubriken 
sind die öffentlichen Schüler des Gymnasiums yon den Privatisten in 
der Art unterschieden, dafs in der oberen Horizontalreihe der einem 
jeden Gymnasium beigefügten Zahlen die öffentlichen Schüler ver- 
zeichnet sind, in der unteren die Privatisten. Wo sich bei einem 
G}rmnasium überhaupt nur eine Horizontalreihe von Zahlen findet, 
ist diefs ein Zeichen, dafs an der Anstalt keine Privatisten studieren. 
Unter Privatisten sind übrigens nach dem hohen Ministerialerlafse vom 
18. Oct* 1850 nur diejenigen Schüler verstanden, welche ordnungs- 
m&fsig in die Kataloge des Gymnasiums eingetragen sind und zu den 
gesetzlichen Zeiten ihre durch denselben hohen Erlafs und durch den 
vom 29» April 1851 bestimmten Prüfungen ablegen. — Von den 
Angaben über Classification sind die Schüler der achten Classe 
vollständiger Gymnasien ausgeschlofsen , indem für diese nach dem 
Wesen der Sache die Maturitätsprüfung an die Stelle der sonst üb- 
lichen Annualprüfiing zu treten hat, der Maturitätsprüfung aber die 
ganze zweite Tabelle gewidmet ist. Leer gelafsen ist die Rubrik der 
Classification in den F&llen, wo eine allgemeine Zeugnissclnsse noch 
nicht eingeführt ist. Übrigens ist der die Classification betreffenden 
Rubrik zur Erleichterung der vergleichenden Übersicht eine Re- 
duction auf aliquote Theile von 100 beigefügt, und zwar so, dafs 
hierbei die Falle der ersten ZeugnisscIasse mit Auszeichnung und der 
ersten Classe, dann die der zweiten und der dritten Zeugnisciasse 
zusammengefafst sind. Man ersieht hiernach aus der ersten Rubrik, 
wie viel Procente der gesammten Schülerzahl (mit Ausnahme der 8. 
Classe) für reif zum Aufsteigen in die nächst höhere Classe befunden 
wurden, aus der zweiten Rubrik, wie viele Procente der Schülerzahl 
die Reife zum Aufsteigen nicht erreicht hatten , aus der dritten^ wie 
viele Procente aus irgend einem Grunde kein Zeugniss erhielten. 

An die über die Muttersprache der Schüler handelnde 
Rubrik schliefsen sich zunächst, als damit im nahen Zusammenhange 
stehend, die Angaben an über die an der betreffenden Anstalt im 
Gebrauche befindliche Unterrichtssprache und über die leben- 
den Sprachen, namentlich diejenigen im österreichischen Staate 
vorkommenden Landessprachen, welche an ihr gelehrt werden; erstere 
ist bei jeder Anstalt unter a), letztere unter h) bezeichnet. Bei dem 
von den Lehranstalten dargebotenen Unterrichte in den lebenden, 
namentlich den Landessprachen, macht es einen beachtenswerthen, oft 
die speci eilen Verhältnisse charakterisierenden Unterschied, ob dieser 
Unterricht ein freier L eh rgegen stand ist (d.h. nach §.20,2 
des Org. Entw., ob die Eltern der einzelnen Schüler über die Theil- 
nahme oder Nichttheilnahme ihrer Söhne an demselben zu entscheiden 
haben), oder ein absolut obligater (d. h« ein solcher, an wel- 
chem theilzunehmen alle Schüler unbedingt verpflichtet sind) , oder 
ein relativ obligater (d. h. ein solcher, an welchem theilzuneh- 
men Schüler unter bestimmten Bedingungen verpflichtet sind, z. B. in 
dem Falle, dafs die betreffende Sprache ihre Muttersprache ist, oder 
dafs sie unter mehreren lebenden Sprachen, in welchen das Gymna- 
sium Unterricht darbietet, eine zu erwählen verpflichtet sind u. a.). 
Dieser Unterschied ist in der in Rede stehenden Rubrik unter b) da- 
durch bezeichnet, dafs die lebenden Sprachen, in denen der Unter- 
richt ein freier Gegenstand ist, mit der gewöhnUchen Schrift bezeichnet 
sind (z. B. deutsch), der obligate Unterricht dagegen durch gesperrten 
Druck (z. B. deutsch), der relativ obligate durch Cursiv- Druck 
(z. B. deutsch). 

Unter Nebengegenständen des Unterrichtes , denen die 
folgende Rubrik gewidmet ist, sind diejenigen verstanden, in welchen 
Unterricht zu ertheilen den Lehranstalten nicht zur Pflicht gemacht, 
sondern anh^imgestellt oder empfohlen ist, und zu welchen demge- 
mäfs auch in der Regel die Schüler nicht verpflichtet sind. Für Gym- 
nasien und für Realschulen ist, wie man aus §.18 des Org. Entw. 
ftr Gymnasien und §• 12 des im Jahre 1851 publicierten Lehr- 
planes (Ha Realschulen ersieht, die Bestimmung darüber, welche 



Lehrgegenstände die blofse Stellung von Kebengegenständen habo, 
nicht gleich ; z. B. Kalligraphie und Zeichnen , welche für die Grm^ 
nasien nur freie Nebengegenstände sind, bilden ftlr die Realflcfaulca 
obligate Gegenstände des Unterrichtes-, dagegen sind Gymnastik, 
Gesang und andere für beide Kategorien von Anstalten freie Nebeft^ 
gegenstände. 

Li der Rubrik „Einnahme vom Schulgelde und von den Aul» 
nahmstazen** bedeutet jedesmal die obere Zahl die wirkliche Eb- 
nahme des genannten Schuljahres aus dem Schulgelde , die untere die 
aus den Aufnahmstaxen. — Da die Befreiungen vom SchalgelJi 
nicht nothwendig in beiden Semestern des Schuljahres gleich fallen, n 
ist unter „befreit vom Schulgelde^^ diejenige Anzahl der Schüler be- 
zeichnet, welche im zweiten Semester diese Befreiung genofs, und zw 
in der oberen Zahl die Anzahl der öflentlichen Schüler, in der noten» 
die der Privatisten. — Die Bezeichnung der Summen für die ei> 
zelnen Kronländer ist in diesen Rubriken und dem entsprechend aack 
in andern dann unterblieben, wenn bei Unvollständigkeit oder Uuglciiä- 
mäfsigkeit der Einzelangaben die Summe keine wesentliche Bedeotiu^ 
haben würde. 

In der zweiten Tabelle 8. S4 — 40 sind durch die ema 
zehn Verticalreihen die Ergebnisse der Maturitäts pr üfungii 
nach den durch die Natur der Sache selbst gegebenen Unterschiedei 
dargestellt. Demnach ist zuerst angegeben, wie grofs die Zahl da| 
Schüler der 8. Classe war, hierauf, wie viele derselben sich zur Afc-| 
legung der Maturitätsprüfung gemeldet haben, dann, wie viele der letz- 
teren vor Beendigung der Prüfung von ihrem Vorhaben zurückgetrttd 
sind. Über die nicht zurückgetretenen mufs in folge der abgelegtec 
Prüfung die Entscheidung gegeben sein, dafs sie reif oder dafs sie niciit 
reif für den Besuch der Universität seien ; diese ist in den beiden fol- 
genden Columnen „Approbiert** und „Reprobiert** angegeben. Unter 
den approbierten wird gesetzlich (vgl. Erlais des h. Unterrichtsminista» 
riums vom 7. Jänner 185 2) der Unterschied gemacht, dafs ihnen m 
Auszeichnung im Zeugnisse zuerkannt wird, „vorzüglich reif,** oder d&ü 
sie einfach für „reif* erklärt werden; diese Unterscheidung enthalks 
die beiden folgenden Columnen. Bei derReprobation kann einem Schult? 
gestattet werden, schon nach einem halben Jahre die Prüfung zu widt." 
holen, oder er kann angewiesen werden, ein Jahr zu warten , oder tf 
kann bei widerholter Reprobation, falls er nicht eine ausnahmsweise £^ 
laubniss sich erwirkt, für immer von Ablegung der Maturitätsprüioif | 
ausgeschlofsen werden ; hierüber handeln die letzten drei auf das &I 
gebniss der Maturitätsprüfung bezüglichen Columnen. Für die Gymna^it« 
Lombardo-Venetiens sind auch bei der diefsmaligen zweiten AusfClhrui:^ 
der Maturitätsprüfung die erwähnten Unterschiede in der Approbatii-a 
nicht gemacht worden, daher die betreflenden Columnen unausge* 
füllt gelafsen sind. — Die in der ersten Tabelle eingehaltene Unter- 
scheidung der öffentlichen Schüler (ö.) und der Privatisten (P-l 
ist auch in diesem Theile der zweiten Tabelle gleichmäfsig durch- 
geführt. Indem es aber unter gewissen gesetzlichen Bedingungen g^ 
stattet ist , dafs Jünglinge, welche weder öffentliche Schüler noch Pri- 
vatisten eines Gymnasiums sind, sich der Maturitätsprüfung an demselbei 
unterziehen, so war bei manchen Gymnasien noch eine dritte Horizonte 
reihe von Zahlen erforderlich, welche durch £., d. h. Externen, bezeicbn<^ 
diejenigen befafst, die sich, ohne an dem betreffenden Gymnasium ^ 
Schüler eingeschrieben zu sein , der Maturitätsprüfung an demselb« 
unterzogen. 

Die Wahl des Berufes ist bei jedem einzelnen Gymnasio« 
nur für diejenigen Schüler bezeichnet, welche in der Maturitätsprflfoof 
für reif erklärt wurden. Da diese grofsentheils zu einem Facultätsstudiofl; 
übergehen, so gab die Unterscheidung der vier Facultäten den nstürfi-i 
chen Eintheilungsgrund ; nur ist überdiefs bei der Theologie noch ao*| 
terschieden, wie viele den Beruf eines Ordensgeistlichen, wie viele dei, 
eines Weltgeistlichen erwählten ; und statt der philosophischen Facolü^i 
sind sogleich die beiden Gebiete gesetzt, welche sich in derselben i>^j 
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ich TerbunHen finden, nämlich das Gebiet der historl:tch-pbilologiscben 
L p, Wifs.)i und das der mathematisch • physikuliscben Wifsenscbaften 
up. Wiß.), Die Anzahl derer, welche andere Berufs wege einschlugen 
nd, Beru/)y oder welche in ihrer Wahl noch unentschieden waren , ist 
1 ganzen gegen die vorher bezeichneten Kategorien nur gering. — 
on denen, welche sich der Maturitätsprüfung zwar unterzogen, aber 
icht für reif erklärt wurden, ist eine einigerma/sen sichere Ent- 
beidung über ihren künftigen Lebensweg unmittelbar nach der Re- 
robation nicht wol zu erwarten; daher ist über sie eine Auskunft 
I dieser Hinsicht von den Herren Directoren nicht erbeten und in 
ir vorliegenden TabeUe nicht gegeben worden.. — In den vier letzten 
»lamnen ist bezeichnet, wie viele Schüler ohne die Maturitätsprü- 
Dg zu bestehen von der Schule abgiengen. Diese Zahlen brauchen 
it der Differenz der zur Maturitätsprüfung gemeldeten oder in ihr 
»probierten gegen die Anzahl der Schüler der 8. Classe nicht noth- 
endig übereinzustimmen, da sich manche Schüler zum Verbleiben am 
ymnasium entscheiden konnten« Auch diejenigen, welche das Gym- 
uium nach absolvierter achter Classe zwar verlafsen haben , aber 
lit der ausdrücklichen Absicht, sich zur Ablegung der Maturitäts- 
rOfung vorzubereiten , sind , da sie doch im wesentlichen noch den 
ymnasialstudien angehören, nicht eingerechnet worden. Bei der Be- 
uchnang der Berufsart, welche die ohne Maturitätf>-prüfung abge- 
ingenen Schüler erwählt haben, konnte ans den Facultätsstudien nur 
ie Theologie herausgehoben werden. Von denjenigen, welche andere 
«benewege einzuschlagen gedachten, findet sich der specielle Beruf, 
reichen sie erw&blten, nur in der Gesammtsumme bezeichnet. 

Die Einrichtung der dritten und vierten Tabelle, S.41 — 48 
It schon durch die Überschriften hinlänglich bezeichnet. In der vierten 
TabeUe sind der Kürze halber den Gymnasien von 4 Classen auch 
iie venigen vm noch beschränkterem Umfange beigezählt, denen von 
I Ciassen alle, welche mehr als 4 Classen, denen von 8 Classen die- 
Uiigea, welche über 6 Classen haben. 



So viel über die Einrichtung der vorliegenden Tabellen. Eine 
nfmerksame Durchsicht derselben wird dem Kenner zu manchen Fol- 
(eruDgen Anlafs geben, welche zu ermöglichen und sicher zu stellen 
du Hauptzweck statistischer Übersichten ist. Auf einige Puncte wollen 
nr QDs auch dieismal erlauben besonders aufmerksam zu machen, 
rtit entfernt von dem Gedanken einer erschöpfenden Erörterung. 

1. Rechtliche Stellnag der Gymnasien. 

In der Vorrede zu den vorjährigen Tabellen haben wir die gesetz- 
ichen Bestimmungen zusammeagestellt, von denen die Erlangung des 
Jffentlichkeitsrechtes abhängt, d.h. namentlich des Rechtes Zeugnisse ans- 
nstellen, welche von den Behörden des Staates anerkannt werden, und, 
'enn das Gymnasium ein vollständiges ist, die Maturitätsprüfung vorzu- 
KiuDen. Die Anwendung dieser gesetzlichen Bestimmungen wurde speciell 
>o Beziehung auf die evangelischen Gymnasien Ungarns bezeichnet, und 
üe Hoffnung aasgesprochen, dafs im Laufe des folgenden Schuljahres 
<er Umwandlungsprocess gröfstentbeib werde beendigt sein, „indem 
sm Theil der evangelischen Gymnasien auch Namen und äufsere 
Mang der Volksschulen oder Realschulen annehme, deren Cha^ 
^ter er bisher trage, und ein anderer Theil als gleichberechtigt in 
lue Reihe der ölfentlichen Gymnasien eintrete. *" Nach beiden Rich- 
tangen hin ist etwas geschehen, obwol nicht so viel, als zu hoffen 
rtaDd. Das Gymnasium zu Hold-Mezö-Vasarhely (Nr. 125) hat das 
Offentlichkeitsreoht erlangt, und, wenn wir recht unterrichtet sind, 
Q&rften auch noch für andere die darüber gepflogenen Verhandlungen 
<)«& Abschlttfse nahe sein. Einige andere Schulanstalten, welche bis- 
o«r den Namen der Gymnasien trugen, sind zu Velksschnlen gewor» 
^«Di ▼gl. Anm. sa Nr. 131, 188, 186. Auch die in jener Ert^rtentng 



als nothwendig bezeichnete Mafsregel , dafs mehrere kleine Anslulton 
aus eigenem Antriebe ihre Mittel zu einer einzigen concentriureii 
müfsten, ist in einem Falle angewendet, vgl. 149 Rima-Szombat mit 
der S. VIII gegebenen ergänzenden Anmerkung. Nachdem nunmehr 
durch die a. h. Bestimmungen vom 9. December 1854 die gegen- 
wärtigen Gymnasialeinrichtungen die kaiserliche Sanction erhalten ha- 
ben und damit zugleich die so wichtige Fr«age über die Unterrichts- 
sprache an den Gymnasien ihre endgiltige Entsciieidung gefunden 
hat, ist sicher zu erwarten, dafs die weiteren Schritte zur allge- 
meinen Durchführung dieser Organisation in rascherer Folge geschehen 
werden. 

2. Lelirer. 

Eine Vergleichung mit dem Stande am Schlufse des vorigen 
Schuljahres ist nuch diefsmal nur für den Bereich der deutsch - sluvi- 
schen Kronländer (Nr. 1 — 82 der Gymnasien) möglich, weil nur 
in diesem Umfange uns aus beiden Jahren die Data vollständig vor- 
liegen. Innerhalb dieses Gebietes nun betrug am Schlufse des Schul- 
jahres I802/08 und dagegen am Schlufse des Schuljahres 18 53/54 
die Anzahl der Lehrer: 

Dir. Ord. Lehr. Suppl. Nebenl. Summa 

g. w. g. w. g. w. g. w. 

1858: 51 29 380 206 131 171 18 187 1173 

1854: 51 31 374 219 139 155 17 187 1173. 

Die Gesammtzahl ist nur scheinbar dieselbe geblieben; da näm- 
lich das Gymnasium zu Uorn wieder ins Leben zu treten begonnen 
hat und die Hauslehranstalt der Kapuziner zu B runeck iu die dieis- 
malige Tabelle mit aufgenommen ist, beide zusammen mit 10 Lehr- 
kräften , so kommen auf die in der vorjährigen Tabelle enthaltenen 
80 Gymnasien nur 1163 dehrer, also 10 weniger als im vorigen 
Jahre. Von dieser Verminderung fallen 9 auf die Lehrer der obli- 
gaten Gegenstände (ordentliche Lehrer und Suppleuten), 1 auf die 
Lehrer der freien Gegenstände (Nebenlehrer). Diese Verminderung 
ist an sich im Verhältniss zu der Anzahl der Lehranstalten oder der 
Gesammtzahl der Lehrer geringfügig ; sie erklärt sich vollständig, 
wenn man beachtet, dafs die Anzahl der ordentlichen Lehrer sich 
vermehrt (oder nach Abrechnung der Anstalten zu Hörn und Bruneck 
wenigstens nicht vermindert), diejenigen dagegen der Supplenten, 
denen nach der Natur der Sache in der Regel nicht die volle , einer 
Lehrkraft zugewiesene Stundenzahl gegeben wird, sich vermindert hat. 
Indem nun unter Supplenten diejenigen Lehrer verstanden werden, 
welche, ohne schon ihre theoretische und praktische Qualification zum 
Lehramte in der gesetzlichen Weise vollkommen dargetban zu haben, 
zur Lehrthätigkeit verwendet sind, so beweist die Abnahme der Zahl 
der Supplenten bei Zunahme der Anzahl der ordentlichen Lehrer, 
dafs man der wirklichen Ausführung der gegenwärtigen Einrichtungen 
um einen Schritt näher gerückt ist. Die Annäherung an das ange- 
mefsene und wahrhaft normale Verhältniss zwischen der Zahl der 
ordentlichen Lehrer und der der Supplenten kann fi*eilich nur sehr 
allmählich erreicht werden. Im verflofsenen Schuljahre haben vor den 
vier Prflfungscommissionen der deutsch-slavischen Eronländer im ganzen 
87 Lehrcandidaten die Prüfung bestanden (vgl. in diesem Jahrgange 
S. 728 ff. 822). Bedenkt man, dafs von diesen Candidaten, welche 
ihre wifsenschaftliche Befähigung zum Lehramte gesetzlich erwiesen 
haben , einige nur die Ergänzungsprüfung zu einer schon früher be- 
standenen Prüfung ablegten, auf deren Grund sie bereits als ordent- 
liche Lehrer waren angestellt worden, andere zu den neu organisierten 
Gymnasien in Ungarn und Siebenbürgen verwendet wurden, andere 
endlich als Ersatz des jährlichen Abganges an ordentlichen Lehrern 
(durch Tod oder Pensionirung) gerechnet werden mUfsen, so leuchtet 
ein, dafs nur ein kleiner Bruchtheil der ganzen Zahl übrig bleibt, 
durch welchen die Anzahlen der ordentlichen Lehrer und der Sup- 
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plenten in ein richtigeres Verhältniss gebracht werden. — Einhöchat 
ungünstiges Verh&Itni-^s zwischen der Anzahl der ordentlichen Lehrer 
und der Supplenten int auch jetzt noch in Galizien; auf 68 ordent- 
liche Lehrer (die Directoren nicht eingerechnet^ kommen 102 Sup- 
plenten , also noch immer 162 ^/^ der ordentlichen Lehrer , oder, 
wenn man Czernowitz aus der Rechnung ausschliefst, für welches als 
ein neu organisirtes Gymnasium die Verhältnisse andere sind, i8ö^/o 
der ordentlichen Lehrer, während sie im Schuljahre 1852/58 fOr Ga- 
lizien (ohne die Bukowina) gar noch 214^^ betrugen. In den ge- 
sammten fibrigen deutsch - slavischen Eronländern zusammengerechnet 
dagegen betrug die Zahl der Supplenten 42 y^ von der Zahl der 
ordentlichen Lehrer (im Schuljahre 1852/58 noch 5 1 — 62 •/,). Welche 
Folgen sich hieraus fbr den gesammten Stand des Unterrichtes unab- 
weislich ergeben müisen, bedarf keiner Bemerkung. 

3. Schfiler. 

a) öffentliche Schüler, Privatisten. 

Schon zu den vorjährigen statistischen Tabellen machten wir 
bemerklich, dafs an den Gymnasien innerhalb der deutsch-slavischen 
Kronländer das sogenannte Privatstudium in einer erfreulichen Ab- 
nähme sei und wiesen auf die unzweifelhaften Ursachen dieser Er- 
scheinung hin. In der Prüfung der Privatisten herrscht eine heilsame 
gröfsere Strenge, als sie sonst zuweilen üblich war; man überzeugt 
sich, dafs es schwer ist, einen Privatunterricht zu beschaffen, der den 
öffentlichen zu ersetzen im Stande wäre; das Vertrauen zu dem Unter-, 
richte der G^^mnasien nimmt zu. Ein Blick in die diefsjährigen Ta- 
bellen zeigt diese Abnahme der Privatstudierenden der Gymnasien der 
bezeichneten Eronländer noch auffallender, zum deutlichen Beweise, 
dafs jene Ursachen nicht nur fortdauernd vorhanden sind , sondern 
auch in zunehmender Ejraft wirken. — In Lombardo - Venetien hat 
zwar das Privatstudium auch um etwas abgenommen, aber immer 
bleibt dort das Verhältniss des Privatstudiums zu dem Besuche des 
öffentlichen Unterrichtes ein von allen übrigen Kronländern höchst 
abweichendes. 

Auflallend ist dagegen die Erscheinung, dafs an mehreren Real- 
schulen die Anzahl der Privatisten im verflofsenen Schuljahre 
zugenommen hat, selbst in Fällen, wo die Gesammtfrequenz der be- 
treffenden Anstalt keine oder doch keine entsprechende Zunahme zeigt 
(vgl. Nr. 9 und 10 der Realschulen). Was überhaupt an Schulen, 
deren meiste und wichtigste Gegenstände demonstrativer Natur sind, 
und immer Apparate, Sammlungen u. a. m. voraussetzen, um mit Erfolg 
gelehrt werden zu können, was an solchen Schulen, wie die Real- 
schulen es offenbar sind, der Name der Privatisten zu bedeuten hat, 
ist uns nicht recht verständlich, und es würde sehr erwünscht sein, 
wenn von den Männern, welchen hierüber Erfahrungen vorliegen, Auf- 
klärung gegeben würde. 

h) Frequenz im allgemeinen. 
Eine genaue ziffermäfsige Vergleichung der Gesammtfrequenz 
der Gymnasien im letzten Schuljahre mit der im vorhergehenden läfst 
sich auch jetzt nur für die deutsch • slavischen Kronländer ausführen. 
Innerhalb dieses Gebietes zeigte sich in den vorigen Jahren eine Ab- 
nahme der Frequenz, indessen in jedem folgenden Jahre um einen 
geringeren aliquoten Theil ; mit dem letzten Schuljahre hat diese Ab- 
nahme aufgehört, und es ist eine Zunahme eingetreten. Am Schlufse 
des Schuljahres 1852/58 betrug nämlich die Gesammtfrequenz 18486 
oder mit Einrechnung der Anstalt zu Bruneck (vergL Nr. 21, Anm.) 
18454; am Schlulse des Schuljahres 1858/54 betrug dieselbe 18609, 
also eine Zunahme um beinahe 1%. Ob sieh hierin eine Tendenz 
zu weiterer Zunahme zeigt, oder nur eine einmalige Fluctuation, wer- 
den die folgenden Jahre zeigen. — Auch in den früher sogenannten 
Nebenländern Ungarns , Kroatien , Slavonien , Banat , Militärgrenze, 
Siebenbürgen, bemerkt man deutlich eine Zunahme; über Ungarn ist 



bei UnVollständigkeit der Nachrichten nicht mit hinlänglicber Sieber- 
beit zu urth eilen, doch scheint es, dafs dort im allgemeinen die Fr^| 
quenz noch in Abnahme begriffen ist. Die Abnahme der Frequenz, welditl 
in Lombardo - Venetien unverkennbar ist, erklärt sich leicht ans d« 
bisher bestandenen ungewöhnlichen Höhe der Frequenz und zugleich da 
begonnenen gröfseren Strenge in der gesammten Haltung der Gymnaaiei. 
Über das Verhältniss der Gesammtfrequenz der Gymnasien n 
der Gesammtheit der Bevölkerung der einzelnen Kronländer gibi 
schon die Übersichtstabelle Nr. IV die erforderliche Auskunft. W\i 
haben diefsmal die Gesammtheit der Bevölkerung , nicht , wie in 
vorjährigen Tabelle, die Gesammtheit der männlichen Bevölkerung 
Berechnung der Verhältnisszahlen zu Grunde gelegt, um die Vergleichi 
mit den in der Anmerkung zu Tab. IV gegebenen, die VerachiedeDl 
der Confessionen betreffenden Zahlen zu erleichtem; für diese letzte 
Rechnung lagen uns nämlich in den Statistiken Angaben, welche »d 
speciell auf die männliche Bevölkerung bezogen hätten, nicht vor. — 
Für die Realschulen die entsprechenden Verhältnisszahlen zu be< 
berechnen, haben wir unterlafsen, weil diese Zahlen keine bestimaK 
Bedeutung haben würden. In die vorliegende Tabelle sind nämüd 
nur die selbstständigen (d. h. nicht mit einer Volksschule in aom» 
telbarer Verbindung stehenden) Realschulen aufgenommen , aber nicll 
die nur aus zwei Classen bestehenden Realschulen, welche eineo it 
tegrirenden Theil der Volksschulen bilden. £s umfafsen also die ii 
in unserer Tabelle angegebenen Zahlen in Wahrheit noch kein» 
wegs alle diejenigen, welche eine über die gewöhnliche Volksschak 
hinausgehende Bildung für das praktische Leben suchen. 

c) Frequenz in einzelnen Classen. 

In der Vorrede zur vorjährigen Tabelle sprachen wir, da uns soi- 
drückliche Angaben darüber nicht vorlagen, die Voraussetzung aus, dtk 
überall, wo das schon auf das äufserste bemefsene Maximum von 8$ 
Schülern in einer Classe erreicht oder überschritten sei, eine ScheidaB| 
in parallele Abtheilungen möge statt gefunden haben. Für das Scholjalir 
1858/54 haben wir die Directionen ausdrücklich um Bezeichnung dieses 
Pnnctes ersucht, dürfen also annehmen, dafs überall, wo sich keiee 
Bemerkung darüber findet, eine Theilung nicht vorgenommen ist Ai 
den Gymnasien findet sich selten, aber doch noch in einigen Fällen eine 
Überschreitung des gesetzlichen Maximums durch Anzahlen wie 83, H 
92, 101 in der untersten Classe (s. Nr. 1, 68, 69, 152); Verhältnis!- 
mäfsig häufiger und viel bedeutender sind die Überschreitungen an den 
Realschulen; wir finden dort Classen mit 90, 100, 110, 120, ja über 
löO Schülern (vgl. Nr. 1. 2. 8. 9. 10. 15. 16. 18. 21 ). Vor Classen tob 
solchem Umfange kann man wohl Vorträge halten , man kann ibo«« 
Aufgaben stellen, aber eine wahrhafte Wirksamkeit der Schule «k 
Schule in Zucht und eindringendem Untrrrichte ist unmöglich, $'« 
hört um so bestimmter auf, da es sich in diesen Fällen allemal um eine 
Überzahl von Knaben handelt in einem Alter, in welchem sie einer sireo- 
gen Zucht, einer steten Controle der Aufmerksamkeit auf das dringendste 
bedürfen. Sollte bei irgendjemand, dem ein entscheidendes Wort in < 
dieser Angelegenheit zukommt, bei den Directionen, welche die g^' 
sammte Haltung der Schule zu verantworten haben, bei den Schulbehör- 
den, welche dieselbe überwachen, bei den Communen, welche großen* 
theils die Kosten zu den Realschulen bestreiten, die Überzeugung nocb 
nicht feststehen, dafs mit solcher Überfüllung ein Unrecht gegen SchQler 
und Lehrer begangen wird? Gegen die Schüler, denn man versprich 
ihnen eine Thätigkeit von selten der Schule, welche zu halten msn sich 
selbst durch Aufnahme der Überzahl aufser stand setzt; gegen die Lehrer 
der überfüllten Classen , denn man muthet ihnen eine Arbeit und eioe 
Verantwortung zu, welcher auf die Dauer zu genügen die gröfste pb)*^'* 
sehe Kraft und sittliche Energie nicht ausreicht. Dafs irgendwo der Ko- 
stenpunct ein Hinderniss der Theilung in parallele Abtheilungen sei, kön- 
nen wir uns nicht denken; Staat, Gemeinden, Private haben wt-tteiferD<l 
in den letzten sechs Jahren dem Unterrichtawesen die gröfsten Op/^^ 
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gebracht; es ist nicht denkbar, dafs man eine geringe Mehransgabe 
cheue und durch solche kleine Sparsamkeit an unrechter Stelle den be- 
eits gemachten hohen Kostenaufwand seines Erfolges zum grofsen Theil 
«raube. Auch stände solche Sparsamkeit in auffallendem Contraste mit 
em freigebigen Benehmen in Betreff des Scbulgeldes ; das Schulgeld ist 
n sich sehr niedrig bemefsen, nnd die gesetzlichen Bestimmungen bei 
!em Erlafsen desselben werden sehr milde gehandhabt, wie ein Blick 
II die Tabellen leicht zeigen kann (vgl> auch in dieser Zeitschrift 1854, 
t. 170, f.); eine geringe Erhöhung des Schulgeldes oder mehr Strenge 
D Erlafsen desselben würde den Kostenaufwand einer Classentheilung, 
renn man diesen wirklich irgendwo scheuen sollte, vollständig einbrin- 
^n. Die Beschaffung des erforderlichen Locals mag hie und da ihre 
Ichwierigkeiten haben ; aber befser man drängt fCür eine solche Zeit nn- 
^rdessen Sammlungen in engere Räume, als dafs man durch Überfiil- 
iDg der Classen den Zweck der Schule selbst vereitelt« Und wenn eine 
icheidung in parallele Abtheilnngen absolut unmöglich sein sollte , so 
rird die Abweisung der über die gesetzliche Zahl sich meldenden, wei- 
he der Direction nie verwehrt werden kann, zu ihrer Pflicht; sie würde 
tdurch nur bestimmt constatiren, dafs die gprofartige Vermehrung der 
Jnterrichtsan stalten in den letzten Jahren dem vorhandenen Bedürfnisse 
bchnoch nicht genfigt, und diefs Bedürfniss würde sich seine Befriedigung 
ebiin schaffen. — Wir können und werden nicht ermüden , auf diesen 
gegenständ, so oft als dazu Anlafs ist, immer wieder hinzuweisen, durch- 
trungen von der Überzeugung, dafs er für das Gedeihen des Unterrichts 
lud vor allem der sittlichen Zucht von unberechenbarem Einflufse ist. 

d) Classification. 

Ziehen wir auch hier nur diejenige Gruppe von Eronländem, die 
deut8ch-i>lavische y in Betracht, für welche die gegenwärtigen Einrich- 
tongen schon am längsten verwirklicht sind und statistische Data von 
mehreren Jahren uns vollständig vorliegen, und betrachten wir, da die 
Privatisten mit jedem Jahre weniger in Rechnung kommen, nur die Clas- 
iification der öffentlichen Schulen, so ergibt sich für die Geoammtheit 
ier Gymnasien eine völlige Gleichheit der Verhältnisszahlen mit dem 
rorigen Jahre, ein Beweis, dafs in dem Mafse der Anforderungen sich 
idion eine bestimmte Sitte consolidirt hat. Es sind nämlich ebenso 
vie im vorigen Jahre 7 7 % mit einem Zeugnisse der ersten Classe mit 
>der ohne Auszeichnung für reif zum Aufsteigen in die höheren Classen 
erklärt, 1 7 ^/^ mit einem Zeugnisse der zweiten oder dritten Classe für 
loch nicht reif, 6 % blieben ohne Zeugniss. Schon diese Zahlen , dafs 
^7^0 in die höheren Classen versetzt sind, werden zeigen, dafs die 
Inforderangen an die Schüler nicht überspannt sein können ; aber es 
st kein Zweifel, dafs die Zahl der wirklich in die höherrn Classen ver- 
letzten mehr als nyQ der Gesammtzahl beträgt. Nicht allein unter 
len ohne Zeugniss gebliebenen sind die meisten nach §. 7 8, 7 des Org. 
Eotw. zu einer nachträglichen Prüfung nach den Ferien zugelafsen 
forden, von welchen sich nach ausdrücklichen Angaben im Durchschnitte 
^i /s ein günstiges Resultat erwarten liefs, sondern auch unter denen, 
Welche vorläufig eine zweite Classe* erhielten, wurde nicht wenigen ver- 
fettet, nach den Ferien sich einer erneuten Prüfung zu unterziehen, 
»eiche sicherlich bei einem Theile ein günstiges Resultat hatte. Wir 
nnd daher gewiss nicht in der Gefahr eines Irrthums, wenn wir die An- 
ttW der wirklich in die höheren Classen versetzten auf mehr als 80y^, 
iter Gesammtzahl schätzen. — Gegen diese Voraussetzung, dafs in den 
Anzahlen der ohne Zeugniss gebliebenen und selbst derer, welche vor- 
l^QÜg ein Zeugniss der zweiten Classe bekamen, ein so erheblicher Theil 
Ton solchen Schülern enthalten sei, welche die Erlaubniss zn einer 
nachträglichen Prflfung erhielten nnd nach den Ferien auf Grund dieser 
Prüfung die Versetzung noch erreichten , erhob sich nach Veröffent- 
lühung der vorjährigen Tabellen die sehr beachtenswerthe Stimme eines 
verehrten Mitarbeiters unserer Zeitschrift (1 854, S. 1 68 ff.). Wir haben 
wher diefsmal uns von jeder Direction Angaben darüber erbeten, wie 
^ele Schüler zu einer nachträglichen Prüfung zugelafsen wurden. Aus die- 



sen Angaben, welche wir in die Tabelle nicht mit aufgenommen haben, 
ergibt sich eine grofse Ungleichheit der Praxis ; an manchen Gymna- 
sien ist kein Schüler zu einer nachträglichen Prüfung zugelafsen oder 
ihre Zahl ist so gering, dafs sie nur solche enthalten mag, welche 
durch Krankheit und ähnliche Umstände auf diese Ausnahmsmafsregel 
einen Anspruch hatten ; an anderen ist sie sehr bedeutend und umfaftt 
nicht blofs alle oder fast alle ohne Zeugniss gebliebenen, sondern auch 
einen grofsen Theil derjenigen, die vorläufig ein Zeugniss der zweiten 
Classe erhielten. Wenn die Anzahl der zu einer nachträglichen Prüfung 
^zugülafsenen an einigen Anstalten '/g, Ye, ja sogar Y^ und über ein 
Fünftel der Gesammtzahl der Schüler umfafst, so ist 
dadurch freilich vollkommen erklärlich , dafs von einer Seite der Vor- 
schlag ausgesprochen wird, man wolle die Angaben über die Classification 
lieber erst nach Beginne des neuen Schuljahres einsenden , da sich 
erst dann das wirkliche Verhältniss herausstelle ; aber kaum wahrschein- 
lich ist, dafs in solchen Fällen das Gesetz nach seinem Sinne und nach 
seinem Wortlaute streng gehandhabt wird. Der Wortlaut der hierauf be- 
züglichen gesetzlichen Bestimmung ist nämlich : 

„Wenn das Hinderniss der Versetzbarkeit in den ungenügenden 
Leistungen in einem einzigen Gegenstande liegt, und zu hoffen 
steht, der Mangel werde sich in kurzer Zeit durch Privatfleifs 
nachholen lafsen, so steht es dem Lehrer der Classe, aus welcher 
der Schüler versetzt werden soll, mit Zustimmung des Directors frei, 
demselben die besondere Erlaubniss zu einer am Schlufse der Ferien vor 
Beginne des neuen Schuljahres abzuhaltenden Prüfung in diesem Ge- 
genstande zu geben, und nach günstigem Ausfalle derselben die Ver- 
setzung des Schülers nochmals in der Confarenz in Frage zu stellen ; 
doch hat hierauf, als auf eine ausnahmsweise Erlaubniss, der Schüler 
niemals einen ausdrücklichen Anspruch. ** 

Wir dürfen wohl fragen ; ist es wahrscheinlich, dafs die in diesen 
Worten so scharf und vorsichtig umgrenzten Bedingungen bei einem 
Sechstel, ja einem Fünftel der gesammten Scbülerzahl im strengsten 
Sinne statt haben? Und wenn diefs nicht der Fall sein, wenn dem Ge- 
setze in wohlgemeinter Milde eine gewisse Dehnbarkeit gegeben sein 
sollte, so wäre damit nach mehreren Seiten hin ein grofses Unrecht ge- 
schehen« Es ist ein Unrecht gegen die Lehrer — und wenn sie sogar 
selbst an demselben theil nehmen — , den Abschlafs des Schuljahres zu 
einem grofsen Theil in den Anfang des neuen Schuljahres hineinzu- 
schieben ; der Anfang des neuen Schuljahres bringt ohnehin der Arbeit 
genug, es erfordert frische ungeschwächte Kraft, um sogleich den ge- 
sammten Unterricht in einen rüstigen Gang zu bringen : diefs wird er- 
schwert und fast unmöglich, gemacht, wenn man in den Anfang noch 
einen tüchtigen Rest vom Schlufse hineinzieht; es wird dadurch edle 
Zeit, die gerade zu Anfange des Schuljahres, bei frischer Kraft und er- 
neuter Lernlust der Schüler , doppelt werthvoU ist, unvermeidlich ver« 
geudet. Es ist zugleich ein Unrecht gegen die Schüler im ganzen, gegen 
die man im einzelnen Milde zu üben beabsichtigt; denn weifs man, 
dafs eine Nachtragsprüfüng leicht gewährt wird, so ist bei der natürli- 
chen Sorglosigkeit der Jugend eine Saumseligkeit bald genug die Folge ; 
sie betrachtet dann eben nicht das Ende des Schuljahres, sondern den An- 
fang des neuen als Abschlufs. Und endlich, eine solche ausgedehnte An- 
wendung der Ausnahme kann schwerlich ohne Einflufs auf den 
ganzen Charakter des Unterrichts bleiben. Es ist ein wesentlicher Cha- 
rakterzug der gegenwärtigen Gymnasialeinrichtung, dafs nicht dem 
blofsen Memorieren, sondern der geistigen Aneignung, dem Können der 
Schüler der Hauptwerth beigelegt ist* Diefs zu erreichen, ist die Auf- 
gabe der Schule und ist kaum anders als eben durch die Thätig-« 
keitderSchule erreichbar. Dasjenige Ansftillen von Lücken, das 
man dem nachträglichen Privatfleifse der Schüler anheimstellt, wird in 
der Regel auf ein gedächtnissmäfsiges Einprtlgen hinauslaufen. — Wir ha- 
ben diese Gedanken, zu denen die uns gewordenen Angaben den Anlafs 
bieten, geglaubt unverhohlen aussprechen zu sollen ; es wird uns sehr er-^ 



Digitized by 



Google 



VIII 



w anseht sein, wenn Aufklärungen über den Sachverhalt die Überzeu- 
gung bringen, dafs wir uns getäuscht haben. 

4. Mattersprache, Uüterrrlchtssprache. 

Über das Verhaitniss zwischen Muttersprache der Schüler und Un- 
terrichtssprache der Gymnasien, welches durch das Wesen und den 
Zweck des Gymnasiainnterrichtes selbst angezeigt ist, haben wir uns in 
der Vorrede zu den vorjährigen statistischen Tabellen (8. x f.) ausftlhrlich 
ausgesprochen. Mit den Grundsätzen, die wir damals als nothwendig zum 
Gedeihen des Gymnasial - Unterrichtes nachwiesen , stehen diejenigen 
Forderungen im vollsten Einklänge 9 welche die a. h. Bestimmungen 
vom 9. Dec. 18&4 in dieser Beziehung stellen (vgl. in dieser Zeitschrift 
185§. IL S. 188 ff.). Kann die wirkliche Ausitlhrung dieser hochwichti- 
g<en Anordnung an manchen Stellen auch nur allmählich vor sich gehen, 
so steht doch zu erwarten , dafs sich schon in der Übersicht über das 
nächste Schuljahr unter der Rubrik der «Unterrichtssprache'' die Än- 
derung sehr bemerklich machen wird. 

5. Schulgeld. 

Im Schuljahre 185 2/5 8 betrug fQr die deutsch - slavischen Eron- 
länder, f&r welche allein das Schnlgeldgesetz bisher in allgemeine Wirk- 
samkeit getreten ist, die Einnahme vom Schulgelde im ganzen 1 1 9,580 fl. 
32 kr., die von den Aufnabmstaxen 12,158 fl. 8 kr. Im Schuljahre 
1858/d4 haben sich, trotz der oben bezeichneten Zunahme der Fre- 
quenz um nicht ganz 1%, beide Einnahmen vermindert; es betrug 
nämlich die Einnahme vom Schulgelde 1 1 9,02 9 fl. 48 kr., die von den Auf- 
nahmstaxen 1 0,443 fl. Diese Verminderung erklärt sich daraus, dafs die 
Zahl der Befreiungen vom Schulgelde im letzteren Schuljahre noch bedeu- 
tender ist, als im ersteren. Im Schuljahre 1852/53 war nämlich von 
den öffentlichen Schülern, bei denen Befreiung vom Schulgelde öfters 
stattfindet als bei den Privatisten, nicht ganz ein Drittel befreit; im 
Schuljahre 1853/54 ist von der Gesammtzahl der Schüler (öffentlichen 
und Privatisten) mehr als ein Drittel von der Zahlung des 
Schulgeldes befreit. Diefs Verhältniss ist jedenfalls ein unge- 
wöhnlich hohes ; ob die grofse Zahl der Befreiungen mehr in einer über- 
grofsen Milde bei Handhabung des Gesetzes oder mehr darin ihren 
Grund habe, dafs vielleicht Oberwiegend aus unbemittelten Ständen die 
Söhne den Gymnasien übergeben werden, darOber würden Beobachtungen 
sehr erwünscht sein« 

6. Mataritätsprfifang. 

Wir haben in den Vorreden zu den statistischen Tabellen der 
beiden vorigen Jahre durch unwiderlegliche Zahlen dargethan, dafis die 
häufig gehörten Klagen über die allzugrofse Strenge der MatnritätsprCl- 
fungen, über die Beeinträchtigung , welche dieselbe nothwendig den Fa- 
cultätsstndien bringen müfste, jedes Grundes entbehren. Es ergab sich 
nämlich ans jenen Zahlen, dafs ein bedeutend gröfserer aliquoter Theil 
der in die jetzige siebente Classe, welche dem ehemaligen ersten philo- 
sophischen Jahrgange entspricht, eintretenden Schüler nach der gesetz- 
lichen Zeit von zwei Jahren durch Bestehen der Maturitätsprüfung die 
Zukfsung zu den Facnltätsstudien erwirbt ^ als vormals von den in den 



ersten philosophischen Jahrgang eingetretenen Hörern nach demselbei 
Zeiträume von zwei Jahren durch Ablegung der Schlufsprüfung di». 
selbe Zulafsung erhielt. Wir brauchen den an jenen Stellen ausfQhrück 
gegebenen Beweis nicht zu widerholen, sondern dürfen uns darauf be- 
schränken zu bezeichnen, dafs das Verhältnils im Schuljahre 1853/»4 
nahezu dasselbe geblieben ist, wie im Schuljahre 1852/58. Im Schi- 
jähre i852/d3 hatten nämlich in den deutsch-slavischen Kronliaden 
(wenn man dabei aus den öfters angedeuteten Gründen Galizien nod 
von der Rechnung ausschliefst) 65 % von den Schülern der achtes 
Classe durch die Maturitätsprüfung das Zeugniss der Reife erlangt, in 
Schuljahre 1853/54 innerhalb desselben Gebietes ^2y^. 

Vergleichen wir innerhalb des so eben bezeichneten Gebietes a 
den einzelnen Gymnasien die Anzahl derjenigen, welche für «reir » 
klärt sind, mit der Anzahl derer, welche ein Zeugniss der Reife .mit 
Auszeichnung'' erhielten, so finden wir darin eine bedeutende 
Verschiedenheit. An manchen Gymftasien ist diese Auszeichnung äuiicnt 
sparsam zugetheilt worden , an anderen finden wir sie dem Drittel, ja 
der Hälfte und mehr als der Hälfte aller in der Maturitül»- 
prüfung approbierten Schüler zuedcannt. Die zufällige Verschiedenheit 
der Jahrgänge der Schüler in geistiger Begabung und Flelb hat Iue^ 
auf unzweifelhaft einen grofsen fiinflufs ; indessen sind die Unterschieoe 
in jenem Verhältnisse doch zu grofs, als dafs man sie mit WahrscheiB- 
lichkeit aus dieser Ursache allein ableiten könnte, sondern es dnogi 
sich der Credanke auf, dafs in dem Mafse der Anforderungen, von derei 
Erfüllung man die Zuerkennung der „Auszeichnung* abhängig mscH 
nicht die gehörige Gleichmäfsigkeit der Praxis herrsche. Sollte diese 
Vermuthung begründet sein, so wäre eine Abstellung der Ungleidi- 
mäfsigkeit um so dringender zu wünschen, weil das Prädicat «sosge- 
zeichnet*^ im Gesammturtheil des Maturitätszeugnisses bestimmte Yo> 
rechte begründet, bei deren Verleihung die Schule zur gewL^senhsft^ 
sten Vorsicht verpflichtet ist, z. B. Anspruch auf die Befreiung von de? 
Honorarzahlung während des ersten Universitätsjahres , oder , was na 
vieles bedeutender ist, den gesetzlichen Vorzug vor anderen zur uneD^ 
geltlichen Aufnahme in die Josephinische medicinische Anstalt u. s. o. 
Eine milde Praxis an einem Gymnasium kann dann leicht mittelbsr n 
einer Härte gegen die von anderen Gymnasien abgegangenen werden; 
überhaupt sollte man das Prädicat „ ausgezeichnet* in keinem Filli 
durch zu häufige Anwendung seines Werthes berauben. 

Was die Wahl des Berufes anbetrifit, so haben, wenn vir 
uns auf die deutsch-slarischen Kronländer und auf die Wahl der Facnl- 
tätsstudien beschränken, von den 890 Schülern, welche die Maturitäti- 
Prüfungen bestanden, 299 die Theologie erwählt (69 OG., 230 WG), 
882 Jurisprudenz, 187 Medicin, 51 historisch-philologische, 88 matb«- 
matisch*physikalische Wlfeenschaften (88 einen anderen oder noch od- 
bestimmten Beruf) ; von den ohne Maturitätsprüfung abgegangenen wid- 
meten sich 229 der Theologie. Es fallen also im ganzen von allen 
denen, welche nach absolviertem Gymnasium in ein Fäcultätsstudiom 
eingetreten sind, auf die theologische Facultät 49%, auf die juristische 
Siy^, auf die medicinische 12%, auf die philosophische 8%. 

Wien im Februar 1856. 



B er ichtigungen» 

Eine StOmng bei der Drnckcorrectnr Ist die Ursache, daft sich beim Drucke mehrere Versehen eingeschlichen haben, welche man vor dem Ge- 
brauche zu berichtigen bittet. 

8. 8, in der Summe von Böhmen, U 58 F. statt 85 P. -^ 8. 17, In der Summe des Fest • Ofoer DIstr. 1. 18 Privatist rOm. katb., stott 16. - 
S. 18 ist zu Nr. 140 Bima-8sombat , bei der Yermohning um 84 die Anmerkung unter dem Texte ansge£ftllen: Bei dieser Angabe der Frequenzvenn«h- 
rung Ist die voijäbrige Frequenz der Gymnasien zu Osgyän und Sajo-GömÖr mit in Rechnung gebracht, welche mit dem Gymnasium zu Bima - Szombtt 
vereinigt sind. — S. 18, in der Summe des Kaschauer Districtes ist beisufftgen: die Off. Seh. haben sich um 65, die Privat, um 8 vermindert — S.Sit 
in der Summe des Grofsw. Distr. 1. 209 off. Seh. griech. n. u., statt 809. — 8. 94, Anm. **), Z. 9 ist „Milano (Calchi Taeggi)*' an streichen; es lag«" 
von dieser Anstalt (s. Nr. 997) Notisen, aber nnr unvollständige, vor. — 8. 29, in der Summe der Lombardie, 1. 1 Privat H. B. statt — . — 8 80, Nr. S&S 
Adria, die Zahl der Privat, hat um 8 abgenommen. — 8. 80, in der Summe von Venedig ist beisufAgen : Zunahme der Off. SchQler um 165, Aboahn« 
der Privatisten um 423. — 8. 81, Wien, Schottenfeld, Beligionsbekenntniss. Der 1 Off. Seh. der letzten Rubrik ist anglikan. Religionsbek. — 8.38, Wer 
schecs. Privatisten, in der Summe 1. 7 statt 6. 

^ 
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I. Statistische Uebersicht über die 


Anzahl der Lehrer und Schüler 


an 


den 


Nr. 


O r t 

des 

Gymnasiums 


Anzahl der Leh 


rer 


Anzahl 


Director 


Ord. 
Lehrer 


SuppJen- 
ten 


HebenL 


Saiuma 


Stand 
der 

gelstL 

Lehrer 


nach den einzelnen 

GymaadalclMsen 


1 

Summa 




s- 


w. 


t'- 


w. 


g. w. 


g- 


w. 


I. 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VL 


vn. 


VIII 


-r . — 




Niederösterreich. 








































1 


Wien, akad. Gymn 


— 


1 


6 


5 


— 


1 


— 


4 


17 6 P. 


84 
12 


57 
7 


36 
4 


44 
5 


34 

1 


41 
2 


27 


27 
2 


350 
33 


50 - 

1 


2 


„ G. z. d. Schotten . 




— 


11 


— 


2 


— 


1 


6 


21 


15 B. 


59 
12 


47 
20 


39 
14 


50 
9 


44 
7 


37 

7 


52 
2 


41 
6 


369 
77 


^ 


3 


„ Joaephst. Gymn. . . 




— 


10 


1 


1 


3 


— 


2 


18 


12 P. 


67 

8 


52 
6 


62 
12 


40 
11 


34 
6 


40 
4 


34 

1 


22 

1 


341 
49 


— ' 7 


4 


„ Theresianitiches G. 


— 


1 


2 


9 


1 


— 


2 


6 


21 


1 P. 
4W. 


37 
3 


41 
2 


36 


31 
4 


30 
1 


24 

1 


15 


13 

1 


227 
Vi 


5 


Krems 




— 


11 


— 


1 


— 


— 


1 


14 


13 P. 


31 
14 


19 
14 


20 
5 


13 


17 

1 


21 

1 


5 


20 


14« 
35 


2'- 




6 


Melk 




— 


16 


— 


— 


— 


1 


2 


20 


18 B. 


26 
3 


29 


24 


22 

1 


12 


7 


15 


14 


149 

4 


: 11 - 

2 -; 




7 


Wiener Neustadt 




— 


4 


— 


7 


- 


— 


3 


15 


12 Ci. 


18 
4 


18 


9 


7 


11 


9 


6 


10 


88 

4 


5- 
1 - 

! 


8 
9 


Scitcnstetten 




— 


1 
2 


— 


4 


— 


— 


1 


7 
3 


6 B. 
3 P. 


12 

12 

1 


9 


7 


3 








• 


31 

12 

1 


- ' 4 

1 
12 - 

i ' - 

t 


Ilorn 




10 


Summa. . 
Oberösterreich. 

Linz 




2 


63 
8 


15 
2 


16 
1 


4 

1 


4 


2Ö 
5 


136 

18 


39 B. 

12 Ci. 

35 P. 

4W. 
5A.2Ci. 
2Pr.lW. 


346 
57 

66 


272 
49 

47 

1 


223 
35 

44 


210 
30 

32 


182 
16 

21 


179 
15 

29 


154 ! 
3 

29 


147 
10 

28 

1 


1713 
215 

296 


-'48 
- 3 




11 


Kremsmünsfcr 




— 


12 


— 


1 


— 


1 


3 


18 


15 B. 


41 

1 


42 


34 


37 


22 


26 


15 


14 


231 
1 


";" 






Suminn. . 
Salzburg. 


2 


— 


20 


2 


2 


1 


1 


8 


36 


oA.loB. 

2Ci.2L'r. 
l W. 


107 

1 


89 

1 


78 


69 


^ 


55 


44 


42 

1 


527 
3 


4 — 

i ' " 

4 - 


12 


Salzburg 


— 


1 


5 


3 


4 


— 


— 


4 


17 


7B.2W. 


54 

1 


39 
2 


35 


27 


26 


29 

1 


21 
2 


32 


263 
6 






Tirol und Vorarlberg. 








































i 


13 


Innsbruck, akad. Gymn... 


1 


— 


5 


6 


— 


— 


— 


2 


14 


1P.5W. 


62 


45 

1 


25 
1 


26 


32 


31 


27 


29 
2 


"I 


— 1 


14 


Brixen 


1 


— 


8 


— 


3 


— 


— 


— 


12 


8A.2K. 
2W. 


36 


28 


20 


23 


27 


13 


17 


18 


18« 


4 - 




15 


Bozen . .... 


1 


~~ 


11 


— 


3 


^~ 


~^ 


1 


16 


16 K. 


38 


39 


23 


20 


22 


18 
3 


15 
3 


30 

7 


205 
13 

1 


— .3T 

— . 4 

1 
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nach der Verschiedenheit 
der 
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werden. 
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gegenstftnde 
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Unterrichtes 
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Conv. M. 



|kr. 



188 
18 

140 
26 

200 

33 

108 
4 



36 75 
13 22 



79 
74 

76 
66 

82 

'it 

76 
73 

89 
100 

86 
100 

92 
100 

77 
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100 



3 

7 

12 

30 

5 
2 


9 

2 



6 


1 





267 
25 

350 
76 

337 
46 

212 
11 

145 
35 

149 
4 

87 
4 

31 



12 

1 



11 
3 



344 dtsch. 19 mag. 10 ital. 
8 slov. 1 poln. 1 kroat. 



433 dtsch. 7 (ech. 
1 rnth. 1 wall. 



4 mag. 



332 dtsch. 27 (ech. 12 kroat. 
11 mag. 5 ital. 3 poln. 

179 dtsch. 14 poln. 13 ital. 
10 £ech. 9 mag. 4 slov. 
48erb. 3rom. 2 ruth.l kroat. 

180 dtsch. 1 ital. 



140 dtsch. 10 £ech. 1 slov. 
2 griech. 

92 dtsch. 



31 dtsch. 
13 dtsch. 



a. deutsch. 

b. £ech. ital. franz. 

a. deutsch. 

6. (ech. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 

6. ital. franz. dech. mag. 

a. deutsch. 

b. ital. dech. 

a. deutsch. 

b, ital. mag. 6ech. frans. 

a. deutsch. 
6. franz. 

a. deutsch. 
6. ital. franz. 

a. deutsch. 
&. keine. 



Klg. Strg.Zchn. 
Gsg. Gym. 

Klg. Stgr. Zehn 
Gsg. 

Klg. Zehn. Gsg. 

Zehn. 

Klg. 

Zehn. Mus. 

Zehn. Gsg. 

Klg. Zehn. Mus. 
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3906 
252 

3192 
207 

1296 
64 

696 
72 

540 

82 

880 
56 

156 



76 



77 
1 

148 



157 
145 



76 
29 

85 



16 

7 



I86;879| 


198 


24 


79 


81 


14 


5 


1590 


5 


7 


21 


1 


89 




58 


109 


13 


— 


25 


82 


6 


12 


202 


— 


2 


5 


— 


6 




73 


172 


22 


1 




91 


9 





291 






4 




1 




11 - 
1 


— 


— 


— 


100 








2 


— 


~ 


— 


— 


— 




88115 


14 


_ 


___ 


94 


6 





227 








4 





_ 




1 — 


— 


— 


— 


100 








1 


— 


— 


— 


— 


— 





161:287 



41170 15 



36 



122 



23 



11 



92 
100 



91 
100 



75 

100 

89 



6 
33 



1744 dtsch. 54 £ech. 43 mag 
29 itAl. 18 poln. 14 kroat. 
13 slov. 4 serb. 3 ruth. 
3 rom. 2 griech. 1 wall. 

298 dtsch. 

217 dtsch. 5 öech. 4 ital. 
2 pol. 2 kroat. 1 slov. 1 dftn. 



518 
3 



275 
4 

182 



205 
13 



515dtsch. 5 £ech. 4ital. 2 pol. 
2 kroat. 1 slov. 1 dftn. 



268 dtsch. 1 mag. 



279 dtsch. 2 ital. 



159 dtsch. 15 ladin. 7 ital. 
1 roman. 

207 dtsch. 8 ital. 2 ladin. 
1 poln. 



a. deutsch. 
6. ital. franz. 

a. deutsch. 

6. ital. franz. engl. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Pftd. Ldwirth. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. Schwim. 



14108 
997 



1776 
160 

1152 
102 



a. deutsch. 
6. ital. 



a. deutsch. 
&. ital, franz. 



a. deutsch. 

6. ital. franz. engl. span. 

a. deutsch. 
6. ital. frans. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gymn. 



Gsg. Gymn. 
? 



Klg. Stgr. 
Zehn. Gsg. 



780 
30 



151 
100 



2928 
282 


— 


2240 
144 


— 


239'^ 
166 


r 


1068 
110 





837 
59 






2511 
~ 104 

102 
61 

13 
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Anzahl der Lehrer 
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Ord. 
Lebrer 



Snpplen- 



Hebenl. 



Stand 
Snmmall ^^^ 

getatl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

GymnaslalcIasMii 



II. 



m. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



VIII 



G«g«a 



SamonA 



+ 



16 
17 
18 
19 
20 
21 



Meran 

Trient 

Roveredo. . 
Feldkirch . 

Hall 

Bruneck*). 



I 15 12 B. 
14 10 W. 
14 10 W. 



12 
6 

7 



11 W. 

6 Fr. 
7 K. 



37 



42 

8 

28 
8 

23 
2 

21 



20 



42 

8 

31 
12 

23 



31 



44 

8 

23 
9 

21 



10 



J5 



15 

1 

28 
4 

16 
6 

14 



18 



33 
4 

27 
3 

10 



26 



27 

1 

31 

7 



12 

1 

22 



28 
1 

11 



12 

29 
4 

41 

10 



11 
1 



171 
2 

267 
37 

225 
46 

121 

2 ii 

57 
1 

17 



— 1 
6 - 

-!. 

— « 



Summa . 
Steiermark. 



22 
23 

25 



Gratz. 



Marburg . . 

Cilli 

Judenburg 



26 
27 



Summa. 
BLämthen. 

Rlngenfurt 



St. Paul 



9 




54 


9 


1 


— 


5 


1 


- 


1 


3 


5 


1 


— 


2 


5 


1 


— 


5 


— 



26 



7 


110 


8A.12B 
6Fr-24K. 
1P.38W. 


5 


19 


4B.2W. 


2 


15 


IB. IFlr. 
3W. 


2 


16 


1B.2W. 


— 


6 


6B. 



287 
18 



111') 
11 

56 



38 
1 

17 

4 



3 


1 


15 


11 


2 


15 


— 


- 


1 


12 


— 


2 


1 


— 


1 


— 


4 


— 


2 


— 


1 



9 


56 


12B.1F1. 
7W. 


3 


19 


14 B. 


- 


8 


8B. 



222 
16 



51 

1 

14 



238 
21 



65 
12 

29 

1 

25 
1 

4 
2 



202 

18 


153 
12 


169 

7 


155 

11 


140 
5 


178 
13 


5« 

13 


47 
6 


41 
6 


33 
6 


39 


35 
5 


13 


20 
2 


16 

1 


16 


14 


25 


19 
2 


20 


15 


20 


12 


17 


6 
3 


6 


• 


• 


• 


• 



105 — 



6i^ 

*7 



64 I — i 18 

3 



166 

33 
9 



I!: 



lO- 

— I « 



123 
16 


94 

18 


93 

8 


72 

7 


24 


28 


27 


23 


2 


5 


6 


• 



22 



65 
5 



27 



77 
5 



21 



815 |54:- 
81 — id 



223 

1 

27 



5 - 



Summa. 



Krain. 



Laibach 



29 



Neuatadl 



16 



3 27 



24 



22 3. 



7W. 



11 11 Fr. 



I <i 



65 
1 



100*) 

4 

15 

1 



26 



65 
1 

13 



33 



48 



13 



33 



48 



23 



38 



11 



22 



27 



36 
10 



41 

1 

10 



21 


250 


1 


40 
1 


416 
7 


26 


• 


80 


^i 



Summa. 



10 I 8 



I 



8 I 35 11 Fr. 
7W. 



115 
5 



78 
1 



61 



56 



49 



46 



51 
1 



40 I 496 f 26 
1 8 3 



«) BAWlehransUU der Ktpozlaer. 

^ Di« vorjilirire TtlMlle ^ibt aii Summe der 6ir. Sclifller in Tirol nur 15641, weil ia dieselbe die Bniaeclier Anstalt nieht «afgreoommen wer. Iteclmet man die 18 

»ir. Seh. dieser Aostalt im Torigreo Schuljalire hinzu, so ergibt sich als Summe fttir du Torige Schuljahr 1588; daraus erklirt sich 60 als Zahl der Abnahme. 
In t parsiLsle AbthoUnorea retrenat 
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der Schüler 



Dach der allgemeinen 

Zeag]ilu€latt8 



2. 



8. 



s 



Uehersicht 
In Proo. 



E,l 2,3 



nach der Vertichiedenheit des 

ReUgluisbekeiintiil88«8 



rtf m. kath. 



lat. B. B. 



eTangeliMh! <a 



A. B. 



H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttoTfpraolie 



a) Qnterrichtsspnclie 

dei Gymnasinrns. 

h) Lebeade Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden* 



gegeasUade 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
Tom 

Schalgelde 

D. von den 



ConT. M. 



Ikr. 



2S 



107 
1 

146 
2^ 

125 
26 

76 



85 
50 

78 
91 

81 
69 

84 
50 

83 
100 



- 75 



171 
2 

267 
37 

225 

4b6 

120 

1 

57 
1 

17 



162 dtsch. 8 ital. 2 ladin. 
1 rom. 

285 ilaU 19 dtsch. 



254 ital. 14 dtsch. 2 rom. 
1 sloren. 

123 dtsch. 

58 dtsch. 

16 dtsch. 1 ital. 



a. deutsch. 
6. ital. frans. 

o. ital. 

6. dtsch. franz. 

a. ital. 
6. deutsch. 

o. deutsch. 
6. ital. frans. 

a. deutsch. 
6. ital. 

a. deutsch. 
6. ital. 



Zehn. Gsg. 

Klg. 

keine. 

Gig. 

Zehn. Gsg. 

keine. 



800 



2184 
160 

1786 
130 

662 
60 

368 

44 



49 
15 
46 
17 
17 



199 1 891 
16. 55 



112 



178 
22 

97 
2 

101 

1 

28 
9 



119 
7 



122 
14 



74 
49 

78 
75 

85 
100 

88 
100 



1519 
104 



422 
64 

189 

4 

166 
4 

83 



1037 dtsch. 565 ital. 
19 ladxn. 4 rom. 1 sloven. 
1 poln. 

458 dtsch. 33 sloven. 
133 sloTcn. 60 dtsch. 
132 sloven. 36 dtoch. 2 iul. 
41 dtsch. 1 öech. 



a. deutsch. 

6. sloven. ital. frans, engl. 

a. deutsch. 
6. sloven. 

o. deutsch. 
6. alaven. ital. 

a. deutsch. 
6. ital. frans. 



Klg.8tgr.Zchn. 
Ghg. Gym. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 



Klg. Zchn.MuB. 
Gym. 



10099 
729 


~ 


3888 
294 





524 
148 


— 


784 
74 


— 


324 
38 


— 



307 
18 



109 
70 

82 
3 



m 


126 


14 


251 78 


19 


3 


34 


13 


— 


18 


59 


17 


24 


119 


13 


1 


14 


1 86 


7 


7 


— - 


— 


— 


"~ 


100 








14 


6 


— 


2 


70 


22 


8 



810 
81 



222 
1 

27 



595 dtsch. 298 sloven. 2 ital. 
16ech. 



165 dtsch. 59 sloven. 



20 dtsch. 4 sloven. 2 fnaul 
lital. 



a. deutsch. 

6. ahven. ital. frans. 

o. deutsch. 
6. sloven. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Gsg. 



5520 
554 



1200 
124 

128 
26 



354 

148 

14 



60 1 133 
1 - 



m 

3 

55 

1 



19 



45 



14 



16 



84 
100 



100 



249 

1 



416 

7 

80 
1 



185 dtsch. 63 sloven. 2 frianl. 
lital. 



364 sloven. 54 dtsch. 2 ital. 
2 kroat. 1 öech. 

74 sloven. 5 dtsch. 1 poln. 
1 kroat. 



a. deutsch. 

6. alovM, ital. frans. 

a. deutsch. 

6. sloven. frans. 



Klg. Zehn. Gsg 
Gym. Fad. 
Landwirthsch. 
popnl. Phys. 



1328 
150 



2664 
232 



32 



162 

221 
87 



m 

4 



59 



37 79 
1 86 



496 

8 



438 slov. 59 dtsch. 3 kroat. 
2 ital. 1 pohi. 1 dech. 



3060 
264 



258 
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O r t 

def 
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Anzahlder Lehrer 



Dlroctor 



Ort. 
Lehrer 



Sopplen- 



HebeoL 



Summa 



Stand 
der 

gelstl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gymnaslalclassen 



n. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



VIII 






Smnma 



Blftstenland. 



30 
31 
32 
33 



Triest 



Gör» 

Capodifltria 

Mitterbnrg (Pisino). 



16 

17 

11 

6 



2W. 

IB. 3W. 

4W. 

6 Fr. 



26 



47 



29 
7 

12 
14 



13 
1 

26 



16 



12 

1 

33 
1 

16 



6 
15 



30 



14 
2 

4 
5 



13 



31 

1 

5 
2 



13 



31 



11 
3 



16 



11 

1 

18 



113 
3 

236 
2 

91 
17 



- % 



,_ 7 

42 \ 9 

S 



Summa. 
DalmfttieiL 



34 
35 
36 



Zara 



Spalato . 
Bagnsa . 



1 


3 


8 


14 


7 


11 


— 


6 


50 


öFr.lB. 
9W. 


114 
21 


1 


— 


6 


4 


4 


1 


— 


1 


17 


IFr. 

low. 


18 


1 


— 


2 


6 


— 


3 


— 


2 


13 


3 W. 


16 

8 


1 


— 


5 


1 


4 


— 


— 


— • 


11 


7P.3W. 


21 

1 



61 
9 



17 



14 
12 

14 



67 
20 

14 

22 

12 

10 



67 

7 



17 

1 

17 
10 

11 



49 
3 



11 



18 
4 

12 



55 36 
3 



15 



15 
4 



17 

11 

9 



29 
1 



13 
12 
20 



468 
64 



122 

1 



- I 



125 I 9 - 
50 



100 
1 



ttl 



- ii 



37 

38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 



Summa. 
Böbmen. 

Prag, Klein«eite 



), Neustadt 

„ Altstodt . 

Bndweis 



Eoniggrfttz . 

Jiöin 

Leitomisehl. 

Eger 

NeuhauB . . . 





— 


13 


10 


8 


4 


— 




1 


2 

18 

2 


9 


— 


1 


— 


1 


9 




1 


— 




— 


6 


— 


3 


2 


1 


— 


1 


2 


5 


— 


5 


— 




1 


12 
2 


5 


2 


4 


1 


1 


6 


— 


4 


— 




— 


1 


7 


1 


2 


— 



41 
18 
19 
17 
13 
14 
15 
15 
12 
13 



1Fr.7P. 
16 W. 

2W. 
13 P. 
2W. 



8P.2a 

1 W. 

2 W. 



3W. 

13 P. 

2 W. 

1P.2W 



55 
9 



13 

60 
9 

51 
13 

60 
13 

96*) 



54 
10 

59 



49 



58 
14 



45 
12 

68 
12 

58 
7 

64 
13 

62 
2 

37 



45 



53 



44 
2 

33 

1 



46 
12 

58 
13 

52 
5 

42 
4 

42 



46 
2 

50 
29 



25 
45 



45 
11 

52 
6 

55 
2 

52 
5 

41 



41 



27 



24 



U 
31 



41 
4 

46 

4 

50 



54 
4 

32 



39 
1 

20 



34 



28 
24 



33 
4 

49 

4 

47 
1 

50 
3 

33 
1 

32 



28 



32 



37 



52 

1 

34 



40 
3 

35 



34 



24 



16 
16 



31 
1 

28 

1 

22 



45 



44 
7 

25 



48 
4 

26 



18 
3 

25 



21 

1 

16 



22 



347 
52 



- il, 



421 - f! 
ftO ! - * 



381 
24 

407 
49 

331 
19 



343 ..üi 
6 



-I I 
4i 



t 6|- 



273 
10 



-:t 



48 



250 
5 

251 5|^. 
16 IVl 



•) In 2 panUele Ahthelliog'en retheUt 



Digitized by 



Google 



der Schüler 



lach der allgemeinen 

Zengniuclasse 



2. 



•* ei 



Cebenicht 
in Proc. 



EJ 



2,3| 



nach der Vererhiodenheit des 

Religfonsbekeiiiitiiiflses 



röm. knth. 



Iflt. B. 



erangelisch 



A. B. 



H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hattersprache 



a) Onterriclitsspraclie 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden» 



gegeneUnde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Seliiilgelde 

u. von den 



tazen. 



GODY. M. 



kr. 



^ 



CO 



■ ^ 

V 50 

i ^' 

) 13 
- 39 

i 



11 



14 



4 
4 

1 



80 
50 

7« 
100 

75 

71 

79 
93 



100 
2 

2 

8S 
17 

28 
42 



53 ital. 30 sloven. 28 dtsch. 
2 illjr. 2 griech. 1 fiianl. 

127sloyen. 72friaal. 20 ital. 
19 dtsch. 

89 ital. 9 illyr. 4 dtsch. 
4 sloven. 2 griech. 

49 ital. 17 illyr. 2 dtsch. 
2 sloren. 



a. deutsch. 
6. ital. sloven. 

a. dentsch. 

6. i t al. 8 1 o V e n. franz. engl 

a. ital. 

6. dentsch. frans. 

a. deutsch. 
6. ital. iUyr, 



Klg. Zehn. Gjm. 

Zehn. Mus. 

Klg. Mus. 

keine. 



948 

87 

720 
122 

604 

18 

404 
20 



42 

142 

33 

23 






i6i46 



7j28 

9i49 

-I 1 



28 



66 


77 
70 

85 
100 



5 
100 

8 
10 

6 




44i 
63 



116 

1 

120 
50 



211 ital. 163 sloven. 73friattl. 
53 dtsch. 28illjr. 4griech. 



67 ital. 55 ill7r.-dalmat. 
1 dtsch. 



175 ital. 



100 dahnat. 1 kroat. 



4'lB3 
7:29 

5 2ß4 
7 34 



5 - 



m 10! 



3 13 

10.171 

3| 21 

16 '224 

1 15 

I 

to 221 
19 163 



w|n3 
\ ^ 

tO 153 
« 2 

1112 



8 

135 

8 

34 
3 

39 



22 



31 



75 

«>9 


19 
19 


6 
12 


332 
52 


1 


9 


— 


— 


5 




82 

78 


18 
9 



13 


376 
51 


— 


— 


6 


— 


:i9 

9 




69 
67 


29 
33 


2 




294 
19 


— 


— 


1 


*^ 


86 
5 




59 
53 


37 
18 


4 
29 


376 
40 


— 


— 


2 
3 


11 


18 
6 




80 
84 


11 
16 






329 
19 


— 


— 


— 





2 




80 
67 


12 



8 
33 


333 
3 





— 


1 


2 


7 
3 




85 
90 


9 



6 

10 


267 

8 


— 





— 


«^ 


6 
2 




85 
100 


14 



1 



275 
2 


— 


— 


— 


_ 


8 




78 
80 


14 
20 


8 



239 
3 


— 


— 


3 


— 


8 
2 




85 
87 


15 
13 






228 
15 


— 


- 


— 


— 


23 


• 



242 ital. 155 illjr. 1 dtsch. 
1 kroat. 

345 dtsch. 135aech. 1 mag. 

227 dtsch. 178 öech. 

399 5ech. 57 dtsch. 

209 £ech. 141 dtsch. 

313 (ech. (fast alle utraq.) 
36 dtsch. 

265 £ech. 18 dtsch. 
145iech. 104 dtsch. 36 utraq. 
249 dtsch. 6 öech. 
206 dech. 60 dtsch. 



a. ital. 

6. deutsch, illyr. 

a, itaL 

6, deutsch, illyr. 

a. ital. 

6. deutsch, illyr. 



Klg. Zehn. Gsg. 
F&d. 

Zehn. Gsg. 



2676 
247 



732 
40 

1032 
44 

572 
32 



a, deutsch. 

6. öech. ital. franz. 

a. deutsch. 

6. £ech. ital. franz. 

o. dtsch. (f.Rel.im ganz.Gym. 
för griech. im UG. (ech.) 
6. £ech. ital. franz. 
a. deutsch. 
6. tech, franz. 

a. deutsch (tech. f. BeUg. 

und (ech. Spr.) 
6. £ech. 
a. deutsch, (dech. f. Bei. 

u. £ech. Spr.) 
6. £ech. 
o. deutsch. 
6. £ech. ital. franz. 

o. dentsch. 
6. £ech. 

d. deutsch u. iech. 

6. iech. u. dtsch. franz. 



Klg. Stgr. Gym. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Zehn. Gsg. Gym. 



Klg. Stgr. Zehn. 
Gsg. 

Zehn. Gym. 

Klg. Zehn. Gsg. 

Zehn. 

Gsg. Gym. 

Zehn. 



2336 
116 

3496 
236 

4194 
224 

3342 
174 

2360 
82 

1620 

218 

1600 



2060 
162 

1556 
126 

1472 
106 



240 

38 
21 
29 



88 

206 

90 

194 

70 

116 

99 

39 

73 

96 



Digitized by 



Google 



8 



Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 

Pisek 

Pilien 

Ldtmerits 

Klattan 

Böhmisch Leippa 

Swtf 

Brttx 

Komoton 

Rdchenan 

JnngbnnBlaa 

Deatschbrod 

Brannau 

Summa 

Brunn 

Olmütz 

Iglau 

Znaim 

Nikolsbnrg 

Kremiier 

Strassnits 

Mährisch-Trüban 

Summa. 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Snpplen- 
ten 



HebenL 



Samnui 



Sund 
der 

geUtt. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einselnen 

fijsaMiilclasten 



IL 



IIL 



IV. 



V. 



VI. 



VIL 



VIII 



SaminA 



OegCB 

18* 



+ - 



46 
47 
48 
49 
60 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 



2 
11 
2 
7 
8 
5 
11 
8 
5 
4 
4 
6 



2 — 

2 

2 



3 17 



5 



17 



5 17 



15 
14 
12 
13 
6 
6 



4 W. 
14 Pr. 
2 W. 
10 B. 
10 A. 
12 Pr. 
12 P. 
12 Ci. 

6 P. 
5 P. 

7 Pr. 

7 B. 



58 
13 

64 
2 

49 



57 
5 

44 



51 



15 



44 
1 

55 
1 

33 



34 



30 

1 

50 



29 

1 

52 



18 
3 

30 



22 
29 



37 
1 

15 



23 

1 

17 



38 
36 
29 
33 
22 
27 



17 



29 
1 

16 



30 



15 



36 



31 
19 



46 



18 
1 

18 



11 
21 



23 
13 
12 



13 
2 



18 



21 
1 

20 



23 
23 

8 



27 16 18 



21 
16 



16 

7 



10 

8 



18 
14 
17 
12 
8 



7 
16 



18 

14 
1 

17 
9 
7 



241 
14 

259 
3 

190 
5 

265 
6 

162 

4 

156 
2 

97 



167 
1 

144 
3 

77 



99 
1 

67 

4 



11 

30 

1 

1 
3.H 



4 - 
23 - 

-' : 

I 

9 - 

-■ \ 

— 11 



28 - 

22 

13i 



2V 



1511 



58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 



15 



112 

2 
2 
3 
1 

12 

11 

5 

5 



54 

4 
8 
8 
7 



22 



26 

6 
2 
1 
2 



45 

6 
3 
2 
3 
1 
1 
1 
1 



283 

22 
16 
15 
16 
14 
14 
7 
8 



10A.17B 
l4Ci.85P 

33 Pr. 

20 W. 
1A.1B. 
lPr.2W. 

2 W. 



lPr.2W. 
3 W* 
13 P. 
13 P. 

6 P. 

7P. 



1065 
103 

83 
3 

60 
13 

67 



45 
2 

47 
1 

66 
2 

26 
1 

46 



816 
44 

62 

1 

63 
35 
16 
31 



15 

1 

24 



717 
28 

46 
1 

63 
80 
16 



15 
1 

47 
9 

16 
16 



628 
16 

34 
2 

47 

28 

8 

19 



451 
10 

36 

54 

18 

14 

16 



428 

9 

35 
43 
13 
11 
10 
36 



414 
6 

37 

41 



24 

8 



12 
32 



345 
16 

30 



21 
8 
6 

30 



4864 



363 

7 

400 
13 

236 



126 

2 

156 
2 

342 

8 

62 
2 

94 



169 
19 



I 

8 
2o • 

-'■; 

— I 1 



4 41 



27 



11 



18 



112 



II A. 1 B. 
39P.2Pr. 
9W. 



MO 


305 


»9 


18» 


177 


148 


164 


M 


6 


4 


% 


1 


— 


— 



124 177» 
- 34 






Digitized by 



Google 



9 



der Schüler 



ach der allgemeinen 

IwgnlMClMia 



3. 



Uebenleht 
in Proe. 



E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

RftMglff l ^f ^ Af^^ft tf^ *ffflf 



röm. kath. 



gr- 
UtB. B. 



eTangeltflch je 



A. B. 



H. B. a 



nach der Verschiedenheit 
der 

■attenpraohe 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiumb. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



leben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schnlgelde 

u. von den 

Anfnahms- 
taxen. 



Conr. M. 



D. \ kr. 



ja 



168 
6 

112 

1 

117 
ik 

157 
4 

105 
3 

112 
2 

l 56 



16 1 



87 
50 

e2 

71 
100 

70 
80 

82 
100 

86 
100 

81 



84 
100 

81 
100 

84 



90 
100 

73 
100 



^i-m5;817 

.) \n 34 



III 181 

-i 4 

»t ni 

t4. 125 



81 



56 



50 



52 12 



Uj 79 12 — 
10 — 



218 
3 

49 



;.5 



32 2 

4'- 

I 

T 

16- 



222 
13 

232 
3 

183 
5 

219 
5 

142 
3 

147 
94 



152 
1 

135 
3 

61 



93 
1 

67 
4 



13 



214 öech. 41 dtsch. 

131 dtsch. 130 aech. 1 poln. 

146 dtsch. 49 £ech. 

210 6ech. 60 dtsch. 

157 dtsch. 9 £ech. 

133 dtsch. 25 öech. 

87 dtsch. lÖ tecb. 

166 dtsch. 2 wend« 

105 6ech. 42 dtsch. 

44 doch. 33 dtsch. 

98 decK 2 ducb. 

40 5ech. 31 dtsch 



a. deatsch (öech. f. Bei. n. 
öech. Spr.) 
6. öech. 
a. deutsch. 
6. 6ech. frans. 

o. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 

6. öech. ital. mag. franz. 

a. deutsch. 

6. öech. frans. 

a. detatsch. 

6. öech. frans. 

a. deutsch. 

6. Öech. ital. frans, engl. 

a. deatsch. 
6. öech. ital. 

a. deutsch. 
6. öech. ital. 

a. deutsch, (öech. f. Bei.) 
6. öech. 

o. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 
6. öech. 



Klg. Zehn. Gsg. 


1456 
142 


K]g. Zehn. Gsg. 


1260 
116 


Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 


1064 
118 


Klg. Stgr. Zehn. 
Gsg (bebr.Spr.) 


1576 
128 


Klg. Gsg. Gym. 


828 
96 


Klg. Stgr. Zehn. 
Gsg. 


932 
100 


Zehn. Gsg. 


588 
34 


Klg. Zehn. Gsg. 


808 
62 


keine. 


848 
86 


Klg. Zehn. 


495 
62 


Klg. 


474 
56 


Klg. Zehn. Mus. 


468 




^ 



44 



22 



I 



«'2m9 263|14| 67 

1 ^ -l- 5 



125 
25 


78 
73 


19 
16 


11 


4494 
198 


— 


— 


17 
3 


u 


339 
31 




4 
3 


75 
57 


24 



43 


309 
6 


— 


— 


3 


— 


51 

1 




38 


75 

100 


15 




10 


381 

13 


— 


— • 


— 


__ 


19 




2 


69 


30 




210 


— 


— 


— 


— 


26 




12 


80 
100 


10 



10 



123 
2 


z 


— 


— 


— 


3 




1 


93 6 
100 




131 
2 


— 


— 


— . 


— 


25 




2 


89 
75 


11 



25 


331 
6 


— 


— 


__ 





11 
2 




— 


94 

100 


6 








55 
2 


— 


— 


,_ 


__ 


7 




— 


83 


17 





94 


— 


— 


— 


— 


— 





2477 öech. 2266 deuisch. 
349 utraq. 2 wend. 1 poln. 
1 mag. 

101 dtsch. 94 öech. 175 utraq. 
213 dtsch. 199 öech. 1 poln. 
119 öech. 117 dtsch. 

102 dtsch. 20 öech. 5 utraq. 
1 poln. 

130 dtsch. 28 öech. 
320 öech. 30 dtscb. 
37 öech. 15 dtsch. 12 utrat}. 
54 dtsch. 38 rnfthr. 2 öech. 



a. deutsch. 

6. öech. itaL firans. 

a. deutsch. 

b. öech. frans. 

a. deutsch. 

b. teeh. 

o. deutsch. 
b, öech. ital. 

o. deutsch. 
6. keine. 

a. deutsch. 

6. öech. franz. 

o. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 
6. öech. 



Klg. Stgr. 
Gsg. (hebr. Spr.) 

Klg. Zehn. (Hg. 

Klg. Zehn. Gsg. 

Klg. Stgr. Zehn. 
Gsg. 

keina. 

Zehn. 

keine. 

Klg. Zehn. 



S2498 
2590 


6 


3552 
272 


— 


3606 

208 


— 


1420 


— 


896 
104 


— 


940 

98 


___ 


2144 
174 


___ 


460 
60 





592 

84 


— 


13610 
1000 


— 



3 1634 


_ 


.. 


3 


_ 


142 




15 31 


— 


— 


— 


■— 


3 





819öech. 762dtsch. 192utraq. 
38 mähr. 2 pol. 



Digitized by 



Google 



10 





Nr. 


O r t 

des 




Anza 


hl der Lehrer 










A 


n z a 


h 


1 




Director 


Ord. 
Lelrer 


Suvplen- 


HebeoL 




Stand 
der 

gebt?. 

Lehrer 




nach den ein seinen 

dynuiftstaldassea 






18S 






Gymnasiums 












Summa 
















SfUDDft 






g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 


& 


w. 


L 


IL 


m. 


IV. 


V. 


VL 


VII. 


VIII 


T 1 






Schlesien. 




































1 325 

! 19 

1 






6ß 


TroppAu 


— 


1 


1 


6 


1 


3 


— 


3 


15 


1 Min. 

iw. 


76 
8 


56 
3 


55 



37 


26 


22 

1 


81 

1 


22 






1 


* - 




67 


Teschen kath 


1 




1 


5 


2 


3 


2 


3 


17 


lA 6W 


43 


27 


26 


24 


17 


16 


18 


16 


i 187 


6 - 




68 


Teschen evang 


1 


— 


2 


5 




3 




1 


12 




56 


33 


1 
36 


17 


16 




14 


9 

1 


1 

181 


3 - 






Summa . . 

Gallzien* jKrakaa und 
Bukowina. 


% 


1 


4 


1 *« 


3 


9 


2 


7 44 


lA.lM. 
6 W. 


175 
8 


116 
3 


117 

7 


78 


59 


38 

1 


63 

1 


47 


693 ■ 3- 

20 3- 




69 


Krakan 


~ • 1 


1 


4 


1 


8 


1 


5 21 


3W. 


101 
1 


59 

4 


35 


49 

1 


46 
2 


47 


40 


24 


401 61 ' 






8 - 




70 


Tamow 


- 1 
1 


— 


5 


2 


6 


— 


3 17 


2 W. 


67 


40 
1 


19 
3 


19 


19 

1 


13 


16 


14 


207 ' 8 - 










5 -« 




71 


Sandec (Neu-) 


— 


1 


— 


3 


1 


7 


- 


2 


13 


IW. 


37 
3 


23 

1 


27 


18 


17 

1 


13 

1 


• 


• 


135 (-• 
6 \ 5. 








72 


Uzeszow 


1 


— 


— 


1 


2 


6 


— 


3 


12 


3W. 


59 
2 


33 

1 


24 


20 


15 


14 


• 


: 


165 7 2 - 






3 


1 




73 


Bochnia 


1 




_ 


1 




4 




2 


3 


1 W. 


16 


14 


14 

49 
2 


16 










60 


_ 




74 


T>«MnHAvar «.ItaiI.. . . . 




1 


— 


« 


5 


6 


— 


5 


22 


6W. 


71 
2 


1 

73 
6 


48 
1 


52 
1 


52 
8 


76 


60 


481 
14 


"" 






-,- 




75 


„ Ewei«. Gymn. (Dom.) 


— 


1 


1 


10 


4 


4 


1 


6 


27 


6W. 


73 
6 


54 

8 


53 
3 


57 

7 


47 

4 


34 
1 


27 

1 


20 
2 


335 
Zi 

96 
14 


1 ■ 






„ poln. Farallelclassen 






















33 
3 


22 
6 


22 
3 


19 
2 


• 


• 


• 




-'1 




76 


rrzeinyt»! 


— 


1 


1 


4 


4 


4 


— 


2 


16 


5 W. 


68 

1 


56 


37 


31 


27 


27 


33 


44 


323 
1 


- 1 




77 


Staniilawow .... 


— 


1 


1 


% 


3 


7 


— 


3 


17 


4W. 


45 
5 


48 
2 


21 


40 

1 


42 


27 


37 


31 
2 


291 

10 








3 - 




78 


Tamopol 


— 


1 




2 


2 


7 


— 


1 


13 


2 W. 


49 
1 


61 
2 


39 


45 


25 


17 

1 


20 


20 


276 !-'] 

4 - 




79 


Sambor 


- 1 


1 


3 


4 


4 


1 


4 


18 


6 W. 


78 
3 


68 
3 


59 

1 


44 
2 


45 


23 

1 


25 
3 


20 


362 29 • 




80 


Buczacs 


1 


__ 


5 


- 


3 


— 


— 


— 


9 


8BS.1W 


76 
1 


43 
3 


1 


35 
1 


24 


18 


, 


, 


225* 
6 


3S - 




81 


Bnexan 


— 


1 


— 


4 


2 


3 


— 


2 12 


2 W. 


37 
3 


30 


29 


29 


25 


14 


: 


: 


164 
3 




8Ä 




— 


1 


S 


7 


1 


3 




6 21 


1 Bas. 
3 W. 


76 
12 


62 

1 


51 


41 


35 


43 


31 


26 


3<t5 
13 


^ 1 






1 i 


1 




Summa. . 


3 


11 


13 


50 


34 


68 


3 


44 


226 


9 Bas. 


886 
43 


686 
39 


508 
13 


511 
15 


419 

11 


342 
6 


1 

i 


259 
4 


3916 
135 


«7 - 



Digitized by 



Google 



der Schule 



oach der allgemeinen 



..' i. 



I K I Ueiieraicht 
e^ 1 in Proc. 

'^'llE,! 2,3 



nach der Versrhiedenheit des 

ftsUgiosAekeiiiitiiisses 



röm. kath. 



fr, 
Iflt. R. R. 



evangelisch 



A. B. H. B, 



nach der Verschiedenheit 
der 

Muttersprache 



a) UnterriGhtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen« 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



Neben- 
7 gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

II. von tien 

Änfhalnu- 
tazen. 



Conr. M. 



|kr. 



li 



•s 

*3 



13' 162 
2 9 

16, 97 

]| - 
I 

W 74 I 54 



81 
58 

72 
100 

55 



8 


2 


12 



313 

18 



176 

1 



10 333 
3 9 



n 209 

4, 4 

n 113 

l\ 1 

I 

15' 72 

-I 8 

13; 121 

1?' n 
- 1 

59; 209 

aj 9 

47 174 

«I 14 

7 2 

^i 174 

1 — 

29 151 

2| 3 

33|l67 

■- 1 



121 
8 



ISO 
33 



16 



30' 91 

i ' 

45 173 

3; 9 

508,2018 
31 52 



99 



72 



75 
100 

65 

60 

64 
33 

81 
{) 

65 
100 

64 
86 

64 
73 

74 
64 

78 
100 



63 

78 
25 

59 
13 

71 

3 II 50 

35 74 

^^ 

18 64 

1 92 



23 



11 


1? 

40 

F 
67 

6 
100 

10 




2« 
27 

18 

^3a 

10 




12 

4 

7ö 

15 

87 

10 
50 

21 
33 

6 
8 



490 
19 



365 

7 

184 
6 

114 
• 5 

155 
3 

60 



173 

8 

237 
26 

85 
14 

176 
1 

118 
9 

114 
4 

160 
9 

75 

4 

81 
3 

95 
3 



149 



17 
1 



250 

3 

66 

1 



132 



149 
1 

101 



190 
5 

141 
2 

62 



67 
3 



156 
6 



149 



f'86 54|391 69 

4;-! 44 63 



) 



11 2192 
34 101 



1193 163 
16| 8 



33 

I 



14 



12 

Hl 

17 



14 40 

26 

19 



294 dtsch. 49 £ech. Imag. 



86 öech. 57 dtsch. 40poln 
4 mag. 1 ital. ' 

6 poln. 54 dtsch. 23 £ech. 
18 mag. slav. 



11 



18 



405 dtsch. 1585ech. 1 >6 poln. 
5 mag. I8mag.slav. 1 ital. 



374 poln. 36 dtsch. 
168 poln. 44 dtsch. 
HO poln. ISrnth. 13 dtsch. 



150 poln. 12 dtsch. 3 mth 
2 iech. 1 mag. 

59 poln. 2 dtsch. 



253 mth. 127at8ch. 114 pol 
1 roman. 

209 poln. 71 mth. 57 dtsch 
60 semit. 

91 poln. 8 ruth. 8 dtsch. 
3 sem. 

153 poln. 132 mth. 39 dtsch. 



150 mth. 107 poln. 31 dtsch. 
13jüd. 

114 poln. 101 rnth. 65 dtsch. 
195rnth. 156pohi. 26 dtsch. 



143 rnth. 79 poln. 3 roman 
6 jfld. 

62 rath. 53 dtsch. 52 poln 



119rora. 112rath. 55dtBch 
51 poln. 19 armen. 22 jüd 



a. deutsch. 

&. £ech. ital. franz. engl. 

a. deutsch. 

b. öech. poln. ital. franz. 
engl. 

a. deutsch. 

6. 5 e c h. poln. franz. engl 



Klg. Gsg. 
Gymn. 

Klg. Zehn. Gsg 
Gym. 

Klg. Zehn. Gym 
(hebr Spr.) 



2276 
144 

1276 
232 

1088 
102 



a. UG. äberwiegend poln 
OG. poln. u. deutsch. 

6. dtsch. franz. russ. 

a. UG. überw. poln. 
OG. poln. u. deutsch. 

6. dtsch. 

a. poln n. deutsch. 

6. dtsch. 

a. UG. liberw. poln. 

OG. poln. n. deutsch. 
6. dtsch. franz. 
a. poln., för einige Gegen- 
stände deutsch. 
&. dtsch. 
a. dtsch. 
6. ruth. poln. ital. franz. 



a. deutsch. 

b. poln. ruth. 
engl. 



ital. franz. 



a. dtsch (f. Rel. poln.u.rnth ) 
6. poln. ruth. 

a. deutsch. 

b. ruth. poln. 

a. deutsch. 
6. rnth. poln, 

a. deutsch. 

6. ruth. poln. franz. 

a. deutsch. 
6. rnth. 

a. dtsch (f Rel. pol. n. ruth.) 
6. ruth. poln. 

a. deutsch. 

6. roman. ruth. ital. franz, 



302 
9 



32 



1987 poln. 1248 ruth. 56? dts. 
123 rom. 2 £ech. 1 mag. 
41 jüd. 19 arm. 63 sem. 



Klg. Zehn. Gsg 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Gsg. 
Klg. Gsg. 
Klg. Gsg. 
Klg. Gsg. 

Klg. Zehn. 
Gsg. 

Klg. Gsg. 
Klg. 
Klg. Zehn. Gsg. 
keine. 
Klg. Mus. 



Klg Zehn. Gsg 
Päd. Oecon. 



4640 
478 


— 


3324 
204 


z 


1160 
136 


- 


724 
92 


— 


868 
230 





304 
32 


— 


3276 

587 


— . 


43^8 
501 


— 


1564 
142 


— 


1820 
170 


— 


14H5 
154 


54 


1200 
170 


— 


832 

188 


48 


748 
62 


— 


2332 

224 


— 


24006 
2892 


42 



1641 



2* 



Digitized by 



Google 



12 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



83 
84 
85 
80 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 



Ungarn. 
a) Pressbnrger Dl|trict. *) 

Fressburg kath 

Neatra „ 

Schemnitz „ 

Tirnau „ 

Neasohl „ 

Trenchin ,, 

Levencz „ 

Komorn , 

Presaburg evang, 

Schemnitz ,, 

Modern „ 

Lossonz H. B „ 

A.B . „ 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lebrer 



Snpplen- 
ten 



HebenL 



Snmina 



1 
11 
11 

16 
1 
5 
5 
5 
3 



Stand 
der 

gelstL 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

C^fiii]iaalal€las8eii 



Geg« 



17 
12 
16 

17 
12 

6 

6 

7 
17**)[ 

7 

6 

7 

3 



1A.3W. 

12 P. 

12 P. 

2 Jes. 
15 W. 

IB. 3W. 
6 P. 
6 P. 
6 B. 



51 

1 

61 

39 
3 

75 
57 
22 
27 
29 
31 
18 
15 
12 
35 



II. 



28 



43 
2 

19 



69 
3 

30 
19 
24 
25 

18 
18 
14 
11 
25 



III. 



19 



16 

1 

15 



49 

1 



22 

18 

14 
1 

28 
17 
16 
10. 
5 



IV. 



VI. 



18 

1 

23 
12 



42 

1 

6 

9 

6 

16 

22 

18 

7 

10 

2 



22 

1 

16 

8 

44 
•8 



19 

14 

9 

6 



14 
11 
13 



31 

1 



24 
1 

18 
4 
3 



vn. 



17 
12 
10 



43 

1 



25 

20 

14 

9 



vin 



1 + 



21 

2 

10 

42 



23 
1 



1»0 
3 



10 



184 25 
3 



126 
3 

395 
9 

130 
72 
75 

84 

1 

190 
2 

132 
79 
64b 
67 



9' - 
3. - 

11 - 



27 



1 - 

-i I 

2 



2 - 



25, 



Summa.- 

b)Oedeiibwger Distr. ***J 

Oedcnborg kalh. 



Fünfkirehen . . 

Raab 

Stefnamanger . 



9 


4 


60 


25 


7 


9 


-— 


17 


1 


— 


12 


— 


~ 


— 


— 


8 


1 


— 


11 


— 


— 


— 


— 


2 


1 


— 


11 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


8 


— 


3 


- 


— 


— 



131 1A.7B. 
i;2Jn 36P 
21 W. 



21 || 13 B. 
14 6Ci.6W. 



13 



12 B. 



-^ 12 l8Pr.4W. 



472 
4 



38 

1 

49 

1 

33 



54 
1 



343 
5 


249 
3 


19 


15 

1 


32 

1 


28 

1 


29 
2 


23 


27 

1 


27 



191 
2 



11 



22 

1 

19 



22 

1 



146 

1 


127 
2 


15 
2 


17 

1 


24 

1 


24 


31 

1 


28 
3 


33 


14 

1 



150 

1 



8 
15 



28 
2 

19 



110 
3 



6 
1 

24 



1788 
21 



!6o 

- i 



218 

— j 5 

25 216 

— I 8 

23 II 219 
4 



129 ; 8 • - 
6 G - 

I 



41 



14 



«"4 H 



*) Die orangrel. GrmiKisk'ii Nr. 91—95 ha|)en das OeflTfntlicbkcitsrecht nicht. Von den aafMrdem noch in der yorjährig'en Tabelle entlialtenen evangrel. Gymnasien Coi"^^ 
OeffeoUichlLoitsrechl) zu Kremnitz, Komoru, Lipto Szt. Miklöa, Tnröc Stt. Marton sind der Redaction keine statistischen Mittheiluogren tugtgBogen. 
**) 7 Lehrer sind zugleich Lehrer d«r phiL theolofirischen Abtheilun^. 
***) Die eTtnfeiischcn Orninasien Nr. 107—109 haben das OolTentUcbkoilsrecbt nicht. Attfierden in dieser Tabelle angeführten bestehen noch efiofl. Gymnaiien (ohne OeffentUchkeits- 
recht) zuPApa, Gfins, K6Tafo-E6rs, Ton denen die Redaction keine statlatitchen Naohnohten erhalten hat. 
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13 



der 



S 



Dach der allgemeinen 

ZeiiKBluclitfa 



2. 



3. 



• j Uebersicht 
c e I In Proc. 

^^ E,l 2,3 



nach der 

Rtflgifl 



rUm. kath. 



lat. 



76 32 

2 



)o 106 
2 1 



U 



;t9| 37 

i 

I 

13 48 



45 



35 



54| 13 



12 



65 
67 

78 
100 

84 
100 

68 
100 

60 



02 



81 



77 



100 



19 



23 



16 

100 


100 



150 
2 

161 
3 

126 
3 

386 
9 

127 



56 



65 



62 

1 



gr. 
R. 



157 
1 

122 
69 
16 
64 



33 

10 

6 

42 

1 



123 dtsch. 48 mag. 21 slov. 

1 sorb. 

978l0Ten. 51 mag. 39 dtsch. 
74 dtsch. 35sloy. 20 mag. 
271mag. 119 dtsch. 14sloTen. 

107 slovak. 10 dtsch. 9 mag. 

2 öech 1 sloven. 1 poln. 

58 slay. 14 dtsch. 

70 mag. 5 dtsch. 

82 mag. 3 dtsch. 

1 20 mag. 37 slovak. 34 dtsch. 
1 jüd. 

93 mag. 31 sloTak. 7 dtsch. 
1 öech. 

43 slovak. 19 dtsch. 10 mag. 

3 öech. 3 8erb. 1 jiid. 

64 mag. 

5ß mag. 10 sloven. 1 dtsch. 



a. dtsch. 


Klg. Stg. Gym 


1516 


b. mag. slav. franz. 


Gsg. 


202 


a. 1-3. a. slav. 4-6 Cl. 


keine. 





slav. n. dtsch. 7 — 8 mag. 




132 


6. dtsch. 






a. dtsch (f. Gesch. u.Geog. 


Klg. Stg. Zehn. 


— 


slav.). 


Gsg. 


94 


6. slav. mag. 






a. mag. dtsch. 


Zeh. Mns. Gym. 


~- 


6. slav. franz. 




— 


a. UG.öecho-slav. OG. 


Klg. Zehn. Gsg. 


_ 


dtsch. 


Gym. 


286 


6. mag. franz. 






a. slav. 


k e in e. 


130 


6. dtsch. 




54 


a. mag. 


keine. 





6. dtsch. 




172 


a. mag. 


Zehn. 





b. dtsch. 




52 


a. UG. mag. n. dtsch. OG. 


Stg. Zehn. Gsg. 


20O0 


mag. 




77 


6. dtsch. slav. franz. 






a. UG. mag. u. dtsch. OG. 


Gsg. 


1029 


mag. 




40 


6. dtsch. slovak. 






o. dtsch, einige Gegst. slav. 


Zehn. 


420 


6. slav. 




50 


a. mag. 


Klg. Gsg. 


356 


6. dtsch. franz. 




26 


a. mag. 


Zehn. Mns. 


? 


6. dtsch. franz. 




25 



24 



49 



12 



12 



15 



12 



P 747 208 

4 11. - 

1 

I 


83 


77 
3 


75 

83 


20 



5 
17 


1134 

18 


— 


5 


443 

1 


105 


101 
2 




12 79; 8 


22 


2 


74 


24 


2 


127 
5 


— 


— 


1 


1 


1 




3.) 11* 
1 4 


34 


11 





77 
100 


23 







202 
5 





3 


1 


1 


11 




28 119 

l' 7 


39 


5 


— 


77 
100 


23 







177 

8 


.^ 


2 


3 


3 


31 




34123 
3 1 


12 

r 


27 


- 


80 
100 


20 







200 
4 


— 


— 


— 


2 


17 





894 mg. 448dtsch. 2188lovak. 
178 sloven. 58 slav. 6 öech. 
4serb. Ipoln. 2 jüd. 



75 mag. 42 dtsch. 17 kroat. 

1 jüd. 

183 mag. 22 dtsch. 3 serb. 
3 kroat. 1 öech. 11 jüd. 

183 mag. 5 kroat. 3 dtsch. 

2 öech. 31 jüd. 

181 mag. 17 dtsch. 8 kroat. 
17 jüd. 



a. dtsch. 

6. mag. ital. frans, engl. 

a. mag. n. dtsch. 
6. dtsch. 



a. mag. 

b. dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



Klg. Stg. Zehn. 
Gsg.Gym.Schw. 

Klg. Zehn. 

Zehn. 

Zehn. 



484 



*) t» wird nar nach den einzelneo Gegeoständeo classjflcirt. 
^1*) Die allfvoieioe Claasiflcalioo iat noch nicht elngeffiJirt. 
**) Die Ciaaaillcatioa der Privatiston ist von der Direction nicht befaichnet. 
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Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lelurer 



Sapplen- 
ton 



HebenL 



Samma 



Stand 
der 

geistl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Cymnaatildassen 



I. 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



VIII 



Gegei 



Snnunal 



+ - 



100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 
107 
108 
109 



KaposT&r kath 

Grosft-Kanizsa „ 

Wessprim „ 

PÄpa 

Kesxihelj ,, 

Gaw „ 

Oberschütsen evang 

Oedenborg „ 

Raab „ 

Csnrgtf „ 



1 
1 
— 3 



8 
10*) 
16 

2 

5 



1 W, 
6P. 
6 P. 

7 B. 

6Pr. 

6 B. 



23 



25 

1 



-« 



18 



27 
2 



45 
1 


30 
1 


49 


32 
1 


20 


25 


30 


22 


10 


10 


28 


21 


22 


9 


8 


9 



10 
15 
21 
26 
15 
15 
3 

20 
7 
9 



8 
1 

18 
5 
4 

4 

6 

16 

18 

6 



27 



16 



18 



13 



59 



75 
4 

114 
2 

i 
112 : 

1 ; 



64 

71 |n 

29 - 



159 
56 



. 



32 

1 



1 - 



HO 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 



Summa. . 

c) Fest-Oftaer District **) 

Ofen kath 



Fest 

Stnhlweissenbarg . 

Gran 

Erlau 

Siegedin , 

Totia 

Jiszber^nj 



F^egybiza . 



12 



l 



*) Die Lehrer des Oymoasiams «ind 
**) Voo deo e?aageU8cheu GymoasieQ 



— 3 



72 


17 


1 


— 


11 


- 


11 


— 


11 


— 


9 

4-4 


1 


11 

5 


— 


5 


— 


— 


4 



24 

2 
1 
3 
1 
2 
4 



^^^ |6Ci12P. 
14 Pr. 



16 
14 
15 
13 
14 
17 
6 
6 



11 W. 
3B. IP. 

2 W. 

13 P. 

12 Ci. 
12 P. 

8Ci.3W. 

12 P. 
1 W. 

6 P. 
6 Fr. 
1 W. 



434 
5 


310 

8 


234 
2 


167 
3 


130 
6 


99 
5 


88 
2 


45 
2 


29 

1 


23 

1 


23 

1 


23 


27 


13 


40 


64 


48 


53 


68 


40 

1 


51 
1 


45 


23 


24 


14 


24 


19 


11 


44 

1 


38 


14 


20 
1 


33 


28 


18 


57 
3 


39 
2 


40 

1 


34 


24 

1 


41 
2 


21 
1 


77 

1 


32 


34 


19 


22 


24 


21 


28 


17 


10 


10 


• 


• 


• 


19 


13 


10 


10 






• 


40 


11 


8 


10 


• 







zag-lcich Lehrer ao der damit Terbondenen Realschule. 

leaea DIstrictea habeo die unter Nr. 124 aod 126 das OeffentUchkeitarecht, die ttbrfgeo Nr. 126—136 haben ea nkhL 



91 

1 

20 
50 
14 
15 



24 

1 

21 



1553 - , n 

31 I i\ 

203 Hl2' 
5 



414 
2 

174 



210 
2 



-I« 



19 - 

-1 i 



2S0 41 



250 
1 

65 



10 
- 1< 



8 - 



Digitized by 



Google 



15 



der Schfller 



nach der allgremeinen 

Zengnlssclisae 



sin 



ha 



Uebereicht 
in Proc. 



E,l 2,3 



Ut.R. B. 



nach der Verschiedenheit des 

]UligiMibek«antnlss6i 



rttm. kath. 



CTangelUch jb 



A. B. 



H. B. w 



nach der Verschiedenheit 
der 

■üttenprache 



a) Unterriclitupradie 

des Gymnasinms. 

b) Lebende fprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



leben- 
gesenstände 

des 
Qnterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schalselde 

II, von don 

Aafoahmi^ 
taien. 



ConT. M. 



Ikr. 



SO 
2 

«7 



13 



td 



14 

»0 
9 



34 


12 


6 


— 


70 


30 





51 


— 


- 


— 


1 


7 




35 
2 


19 


1 


- 


73 
100 


27 








67 
2 


— 





3 


1 


5 




59 
2 


11 17 


— 


75 
100 


25 








101 
2 


— 




1 


3 


— 




62 


38 1 


— 


65 
100 


35 







85 


— 


— 


.. 


— 


27 




32 


1 
5 — 


2 


89 


8 


3 


56 


— 


— 


2 


— 






44 


14 


— 


— 


80 


20 





69 


— 


— 


1 


— 






11 


4 


— 


1 


83 


14 


3 


— 


— 


— 


22 


— 






111 


10 


— 


— 


93 


7 





— 


— 


— 


150 


7 


2 




22 


8 


— 


— 


87 


13 





— 


— 


— 


52 


4 


— 




13 


5 




__ 


84 


16 





.^ 


__ 


__ 


1 


27 


4 




— 


— 




— 


100 








— 


— 


— 


— 


1 


— 





52 mag. 7 jüd. 

66 mag. 8 dtscfa. 5 kroat. 

104 mag. 3 dtsch. 9 jad. 

113 mag. 

58 mag. 6 jfid. 

46 dtsch. 18 mag. 5 wend. 
1 kroat. 1 jüd. 

18 dtsch. 10 mag. 1 iech. 
130 mag. 25 dtsch. 4 wend. 
52 mag. 4 dtsch. 
33 mag. 



a. mag. 
6. dtsch. 

a. mag. dtsch. 
6. dtsch. 

a. mag. 

b. dtsch. 

a. mag. 
6. dtsch. 

a. mag. 

b. dtsch. 

a. dtsch. 

b. mag. 

a. dtsch. 

6. mag. franz. 

a. mag. 

6. dtsch. frans. 

a. mag. 
6. dtsch. 

a. mag. 
6. dtsch. 



keine 
Gym. 

Klg. Zehn. 
Klg. Zehn. Gsg 

keine 
Zehn. Mus. 



Klg Zehn. Mns 
Gym. Schw. 

Zehn. Mns. Gym. 
Schw. 

keine 



Klg. Zehn. Gsg. 



218 



260 

10 

116 



858 
16 



n in 

2 



m 
1 

128 



«6 117 
2 



153 
4 

148 

1 

39 



219 


90 


5 


79 
U)0 


21 








1135 
26 


— 


5 


236 

1 


49 
2 


128 
2 




27 


1 


21 
3 


73 
40 


15 




12 

60 


148 
3 


1 


20 

1 


3 


11 


20 
1 




51 


— 


2 

1 


85 
50 


14 




1 
50 


311 


— 


6 


8 

1 


34 


55 
1 




9 


- 


— 


94 


6 





152 


— 


— 


2 


11 


9 




39 


13 


— 


73 
100 


27 







188 
2 


1 


1 


1 


2 


17 




29 
5 


13 


— 


84 
50 


16 
50 






262 

10 


4 


1 


1 


— 


12 

1 




24 


1 


2 


88 
100 


11 



1 



198 

1 





19 


— 


1 


32 




13 


3 


1 


74 


25 


1 


55 


— 


— 


3 


3 


4 




18 


4 


— 


58 


42 





46 


— 


1 


1 


3 


1 




15 


4 


2 


70 


27 


3 


69 


— 


— 


— 


— 


— 





1258 mag. 188dtsch. 39kroat. 
9 wend. 4 £ech. 3 serb. 
83 jüd. 

112 dtsch. 49 mag. 21 serb. 

3 slovak. 1 rnth. 1 roman. 

2 t jüd. 
386 mag. 24 dtsch. 4 serb. 

2 roman. 

173 mag. 1 dtsch. 



146 mag. 2^ dtsch. 20sloven. 
1 rnth. 17 jüd. 

272 mag. 11 dtsch. Ssloven. 



170 mag. 25 dtsch. 19 serb 
3 sloven. 2 kroat 



60 mag. 5 dtsch. 



40 mag. 9 sloven. 2dtsofa. 
1 serb. 

55 mag. 13 sloven. 1 dtsdi. 



a. dtsch. 

fr. mag. frans, engl. 

a. mag. (f. dtsch. Spr. in 

7.n.8. Cl.dtsch.). 
fr. dtsch. franz. engl, 
a. mag. 
fr. dtsch« ital. franz. engl 

a. mag. 

fr. dtsch. frans. 

a. mag. 
fr. dtsch. 



a. mag. 

fr. dtsch. frans. 



o. mag. 

fr. dtsch. frans. 

o. mag. 
fr. f 



o. mag. 
fr. dfcscb. 



Klg. Zehn. Gym. 


1734 
170 


— 


Klg. 


3281 


— 


Klg. Zehn. Gsg 
Gym. Schw. 


528 


— 


Klg. Gsg. 


— 


— 




^* 


-" 


Klg. Zehn. Gsg. 


548 


— 


Klg. Zehn. Gsg 


622 
287 


— 


Zehn. Mus. Gym. 


424 


— 


? 


150 


— 


Klg. Z<thn Mns. 


*• 


... 




— 


— 



54 

53 



176 

1 

— 11 
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Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Snpplen- 



lebenL 



119 

120 

121 

122 

123 

124 

125 

126 

127 

128 

129 

130 

131 

132 

133 

134 

135 



Waitzen kath 

Miskolcz „ 

Kecskem^t „ 

Kalocsa „ 

Gyöngyös „ 

Nagy-E6r08 evang. 

Hdldmezö Väsärhely „ 

Kecekem^t ,, 

Miskolcz (H. B.) . . . , 
„ (A.B.)... „ 

Pest , 

Gyönk , 

•Aßzöil *) 

Kis-Kun-Halas , 

Kun-Szi-Miklos*).. „ 

Kis-üj-Sz&Uäs „ 

Mezö-Tnr*) „ 



SnininA 



Stand 
der 

getatl. 

Lehrer 



7 

6 

6 

6 

6 

13 

7 

10 

13 

7 

n 

4 
2 
3 
3 
3 
2 



6 P. 

6 Min. 
6 P. 

ep. 

6 Fr. 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gjmiuialelaseei 



II. 



III. 



32 

21 

22 

80 

42 

35 
2 

17 
17 
45 



14 
3 

49 
30 
10 
30 
16 
22 



19 


14 


17 


14 
1 


14 


10 


20 


12 


30 


15 


31 


14 


18 


14 


22 


8 


44 


15 



IV. 



VI. 



VII. 



14 
2 

43 
36 
14 
14 
14 
11 
14 



13 
4 

23 
14 
1 
4 
3 
• 
11 



17 

7 
1 

4 
14 
10 



10 23 
1 



7 

6 

21 



VIII 



SommA 



Ge':ei 



+ . 



8 
2 

22 
6 
5 
5 
5 
4 
7 



9 

18 



13 



20 

12 
15 



16 



12 



12 

1 



32 

». 

13 

6 



82 

59 
2 

50 
76 
97 



177 
3 



2 - 

I 



15 - 
-I 1 



25 



18 1^ 
3 - 



56 -lä 

- i 

96 



176 ! 9 1 - 



49 
11 



Ji 



166 1; - ' J 
86 23 1- 



30 
53 
38 
43 
32 



- II 

_! i 

3|- 

17 '- 

i 

I 
II I 



136 



137 



Summa. . 

d)KMelia«erm8trict **). 

Lentschan kath 



Kasehan 



15 



99 



41 



12 



28 



3 



217 



15 



17 



3B.20Ci. 
12F.6M. 
62P.7W. 

2 W. 



4 W. 



827 
12 

51 



77 
4 



641 
5 

51 



2 



402 
7 

39 



39 
1 



351 
6 

28 
24 



257 
1 

15 
30 



242 
3 

16 

39 



168 
3 

17 



32 
3 



195 
1 

15 
36 



3083 
38 

231 

316 



-.1^ 
^ Si 



19 



- 31 



10 1 7 - 

«') Die LehransUUen zo Asföd, Run-Set. -MikloSfMezA-Tar htben In Fol^ des Ministerialerlafses vom 27. Sept. 1854. (vgrl- in dieser Ztschr. 1855. 5, 79) mit dem Scbl>M 
det SchoUehres 1854 nnfg-ehArt als CTmoesieo (ortzutMstelieii. 
**) Das in der Torfabrigeii Tabelle noeh eothalteiie Gymnasium in Bartfeld ist einregraog«». Die eTaogroliicIicn Crmnaslen Nr. 143—151 entbehren des OeffeotiicIikeiUrfch(f' 
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der Schfller 



nach der allgemeinen 

Zengiilflaclassa 



2. 



3. 



Ms 



Ueliereicht 
in Proc. 



E,l 



2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Rellglonsbekeiuitnlssei 



röm. kAth. 



lat. R. R. 



evangelisch 



A. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttersprache 



a) ünterrichtsspraclie 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen. 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



Rebon* 
Segonstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schnlgelde 

u. von den 

Anfiia&ins- 
taxen. 



Gonv. M. 



f. I kr. 



■g 

QQ 



I 47 

31 
2 

35 
43 
63 

62 

II 40 

I 

30 32 



10 18 



2 9 



15 



73 
100 

82 



90 



76 



13 



100 



18 



78 



5ß 
2 

46 



67 

88 



— 2 — — 2 
3 
2 



12 



33 

8 

93 

46 



4 

1 

167 
2 

37 

84 

168 

1 

2 
1 

28 
39 
3 
48 
35 
43 
28 



77 mag. 3 dtsch. 2 sloven. 

57 mag. 4 dtsch. 

46 mag. 4 dtsch. 

68 mag. 8 dtsch. 1 serb. 
1 kroat. 

93 mag. 4 sloven. 
179 mag. 1 dtsch. 
54 mag. 2 serb. 

94 mag. 2 dtsch. 
173 mag. 4 dtsch. 

29 dtsch. 28 mag. 3 sloven 



90 mag. 32 dtsch. 1 slovak 
1 griech. 42 jüd. 

54 mag. 32 dtsch. 

14 mag. 4 öech. 1 dtsch. 
9 slav. mag. 2 dtsch. mag. 

hd mag. 1 dtsch. 



38 mag. 



42 mag. I dtsch. 



32 mag. 



a. mag. 

b. dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 

b. dtsch. frans 



a. mag. 
6. dtsch. 



o. mag. 
6. dtsch. 



6. dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 

6. dtsch. franz. 



o. mag. 
6. dtsch. 

a. mag, n, dtsch. 
6. franz. 

o. mag. n. dtsch. 
6. dtsch. 



a. mag. 

b. dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 

b. dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



t30- 

1 


1529 
12 


367 
5 


72 


71 
7 








1774 
16 


6 


59 

1 


227 
10 


753 
4 


264 
5 




36 


115 


52 


13 


— 


70 


30 





208 


10 


1 


3 


1 


8 




90 
2 


115 
6 


87 
2 


24 


4 


59 

80 


40 
20 


1 



232 
4 


23 


3 


3 


9 


46 
6 





2540 mag, 331 dtsch. 9 sUv.-raap. 
2 dUch.-mag-. 62 slovon. 48 serb. 
4 slovak. 4oech. 3 kroat. 3rom. 
2raUi. 1 erriech. 112 jQd. 
96 dtsch. 91 sloven. u. slovak. 

20 mag. 9 ruth. 4 poln. 

3 öech. 8 jud. 
179 mag. 111 dtsch. 23 mth. 

12 dech. 1 poln. 



a. dtsch. 
6. cech, mag* 

a. dtsch. 

6.. nutg. cech, ruth, frauz. 



Zehn. 
Klg. 

keine 

keine 
Klg. Gsg. 
Zehn. Qsg. 
Gsg. 
Zehn. 
Klg. Zehn. Osg. 

? 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Gsg. 
Klg. Gsg. 

keine 
Klg. Gsg. 

keine 
Gsg. 



735 


— 


485 
22 





275 


— 


781 


30 


150 


26 


95 
20 





1254 
94 


6 


586 
91 


— 


920 
230 


— 


504 

48 


— 


141 
37 


— 


— " 


— " 


60 


— 


— 


— 



16 

15 
1 

24 

18 



2 
21 
15 
51 

2 
— 16 



— 2 



Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 



136 
762 



15 
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Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Sapplen- 
tea 



138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 



llosenan kath 

Eperiea „ 

UngvÄr „ 

Sator-Alja-Ujhc'.y . . „ 

Mannaro8*Szigeth . . ,. 

Leutscbao evang. 

Rosenan „ 

Eperies „ 

Siros -Patak „ 

Marmaros-Szigeth . . „ 

Kesmark y, 

Rlma-Szombat „ 

Szikszd „ 

Igl<5 ..^ „ 



lebenL 



Stand 
Sammall ' ^^^r 

e^elstl. 

Lehrer 



13 

13 

9 

6 

8 

5 

12 

13 

14 

12 

13 

8 

1 



Anzahl 



nach den einzelnen 

6ymiaslilclassen 



I Samma 



Grzr. 



II. 



18 Pr. 
1 W. 

.Kr.5Pr. 
1 W. 

9W. 
6 P. 
6 P. 



1 P. 



35 
1 

36 



67 

1 

28 



17 

31 

29 

67 

10 
1 

18 
73 
12 
18 



38 
1 

31 



64 
1 

24 
30 
13 
22 
16 
65 

7 
18 
24 
10 

9 



III. 



IV. 



48 
2 

21 
16 
15 
19 
29 
54 

7 
23 
26 

4 
16 



12 

31 

A7 

16 

12 

25 

7 

20 

52 

14 

18 

9 

1 

14 



VI. 



VII. 



VIII 



23 
24 
36 



17 
28 
14 
34 
5 
15 
14 



14 
1 

21 

1 

32 



7 
18 
18 
26 

9 
17 

5 



13 



16 
1 



8 

9 

21 

38 



14 



18 


160 
3 


13 


191 
2 


, 


294 
4 


• 


89 


• 


84 

II 



12 - 
2 - 

-31 

- n 

7 
-' \ 

-. 



I 



13 115 ;i24 - 
fl 

141 ;1 - J 



7 
17 
32 

7 



164 

368 

59 
3 

130 

151 

27 

57 



- % 



- 11 
i - 

16 - 



•)34 

- 1 
2 



152 
153 
154 
155 



Summa. . 

e) Crrobwardelner 
Dtotrict *). 

Groiawardein kath. 



Arad . . . 
Sathmir . 
Bel^nyes , 



8 


7 


37 


60 


14 


18 


3 


1 • 

1 
1 


— 


11 

11 

6 


— 


— 




1 


— 


— 


6 


— 


^ 


1 


— 


3 


— 


6 


1 


— 



14 

i 
1 

3 

1 

_ I 
I 
I 



161 

14 
15 
14 
11 



7 Fr. 
13 P. 
17 Pr. 
17 W. 

13 Pr. 

12 Min. 

13 W. 
10 W. 



585 
7 


461 
4 


392 
3 

•v 


330 


255 


221 
2 


168 

4 


165 
2 


2577 
22 


i 




92 


54 

1 


46 

1 


36 
1 


41 


28 

1 


19 


30 

___ 


346 

4 


1 
1 1 

39 - 


70 
6 


46 
9 


37 


36 


26 

1 


33 
2 


23 

1 


26 

1 


297 
20 


'!l: 


31 


25 


17 


13 


35 
2 


19 


45 


37 


227 
2 


26 - 

1.- 


61 


25 

1 


14 


13 


8 


11 


11 


6 


149 

1 


25 

1 


- 



^ Di« eiraorel. Ornnasieo Nr. 160—164 
•iAd d«r AedacUon keine sUUsttochen 



haben daa Oeireollichkeitsrecht nicht, von dem aofserdein noch bestehenden evansrel. GrinnasiQni (ohne Oeffentllchkeitsrecht') za Siitko>^ 
Notizen iugegukgtü, Daa in der vorjährisren Ta]>eile eutliaitette eranf. Gfmnaaium zn Bek^a beateht nicht mehr aia Cfmnasiom. 
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der Schfller 



nach der allgemeinen 

ZeagclsscUase 






üel)erfllcht 
In Proc. 



E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

aeU|;toiisbeke]i]itiilssei 



rSm. kath. 



lat. R. R. 



evangeHsch 



A. B. U. B, 



nach der Verschiedenbeit 
der 

■attersprache 



a) Dnterrichtuprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen. 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



Keben- 
Segonrtinda 

des 
Unterrichtes 



BBSBaBBBB 

Einnahme 
vom 

Scbnlgelde 

n. von ilen 

Anfiiabnis 

taxen. 



Conv. M. 



ffl. i kr. 



3 



I 



101 
2 

94 



178 
4 

48 



14! 44 



42 39 11 



32 83 
I5| 79 
08i2O3 



n 



28 



- 1 

31 68 



6 85 

— 100 



64 



82 
100 

67 



69 
79 
86 
84 
93 

86 

100 

80 

74 

86 

100 



4 



2 

100 






156 
2 

153 



119 
8 

71 
60 



1 

36 

146 

14 

23 



— 


2 


2 


— 


1 


2 

1 


1 


1 


— 


1 


1 


96 


— 


133 


1 


125 


2 


16 


— 


4 


1 


97 


— 


93 


— 


1 


— 


53 



6 
2 

17 

8 

17 

348 



40 
3 

23 



25 



20 



104 mag. 36 dtsch. 23 sloven. 



8l8loven. 44dtsch. 32 mag. 
28 ruth. 8 poln. 

150 mag. 115 rath. 19 dtsch 
7 sloven. 6 roni. 1 poln. 

84 mag. 3 sloven. 2 dtsch. 



60 mag. 12 dtsch. 6 ruth. 
5 rom. 1 poln. 

51 dtsch. 33 mag. 30 sloven. 
1 serb. 

82 mag. 35 slav. 24 dtsch. 



91 mag. 60 dtsch. 12 slav. 
1 rom. 

365 mag. 3 dtsch. 

61 mag. 1 jüd. 

79 dtsch. 35 mag. 11 sloven. 
5 slav.. mag. 

148 mag. 3 sloven. 

26 mag. 1 jüd. 

42 dtsch. 8 mag. 7 slav. 



a. mag. 
6. tlav, 

a. UG. dtsch. u. slav. OG. 
dtsch. 

b. mag. slav. ruth. 

a. mag. 

b. ruth» 

a. mag. 

b. dtsch. sloven. 

a. mag. 
6. dtsch. 

a. dtsch. 
6. slav. mag. 

a. mag. 

6. dtsch. slav. franz. 

a. mag. n. dtsch. 
6. slav. franz. 



a. mag. 

6. dtsch. frans. 



a. mag. 
6. d tsch. 

a. UG. dtsch. OG. dtsch. 

u. mag. 
6. mag. slovak. franz. engl. 

a. mag. 

b. dtsch. frana. 

a. mag. 
6. dtsch. 

a. dtsch. 
6. mag. 



keine 

keine. 

keine 

keine 
Klg. Zehn. Gsg. 

? 

Zehn. 
Gsg. 

Klg. Zehn. Mus. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Zeh. Gsg. Optik. 



Klg. Zehn. 
^Technol.angew. 
Arithm.) 
Klg. Gsg. 



keine 







111 


— 


104 


— 


196 


— 


161 


19 


189 


__ 


64 


— 


640 


.^ 


42 


— 


900 





50 


— 


1626 


_^ 


122 


— 


2521 


40 


111 


30 


362 


_ 


57 


— 


1033 


_ 


124 


— 


850 


_ 


84 


— 


200 




12 


— 



? 

8 

10 

5 

5 

7 
10 



^1 201 



174 
15 

82 
2 

61 

1 



394 
2 


8^ 


63 
2 


78 
80 


20 
10 


2 

10 


1008 
11 


259 


13 


630 

1 


556 
3 


111 
7 




39 
1 


9 


16 


80 
75 


15 
25 


5 



180 
3 


89 


15 


6 


32 
1 


24 




45 


— 


12 


79 
100 


17 



4 




176 
16 


1 


104 

1 


1 
3 


7 


8 




32* 6 

1 


18 


71 
100 


20 



9 



121 
2 


91 


— 


— 


15 


— 




24 


10 


14 


66 

100 


24 




10 




8 

1 


60 


78 


— 


2 


i 





147Hmag 579 dtsch 2*9 slov. 
181rutb.54slav.58lav.-mag. 
15 poln. I5£ech. 12 rom. 
1 serb. lOj&d. 



214 mag. 99 rom. 6 dtsch. 
5 ruth. 2öech. 24 jüd. 

173 mag. 91 rom. 21 dUch. 

14 serb. 6bulgar. 2 sloven. 

2 kroat. 8 jad. 
192 mag« 20 rom. 17mth. 



138^rom. 11 mag. IjQd. 



a. mag. 

b. dtsch. rom. ital. 

o. mKi& 

6. dtsch. frans. 



a. mag. 

b. dtsch. 



a. roman. 

6. dtsck mag. 



Klg. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Zehn. 

keine. 



664 

3258 
216 



424 
4H) 



22 
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Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



DIrector 



Ord. 
Lehrer 



Supplen- 
ten 



lebeoL 



g- w. 



Summa 



Stand 
der 

e^eistl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach 


den 


eins 


seinen 






G^ 


•a 


Gjmiiaflialclasseii 


Summa 


m„ 






II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


VIII 


+ 


- 



156 

15 

158 

169 

1€0 

161 

162 

163 

164 



I 



Debreczin kalh 

Nagy-BÄnya „ 

Nagy-Kdroly „ 

Debreczin cvang. 

Szaryas ,, 

Nagy-Källd . „ 

Hajdn-Szoboszlö ... „ 
Higdn-BOszOrmdnyi . „ 
Szalonta ,. 



5 
5 

8 
8 

1 
1 

- 4 



1 2 



6 
6 
6 
15 
9 
3 
2 
4 
8 



6 P. 


14 


15 


15 


13 


• 


• 




• 


57 


6 Min. 


22 


15 


15 


17 


• 


• 


• 


• 


69 


6 P. 


35 


43 


11 


16 


• 


• 




• 


105 




52 


55 


35 


35 


43 


32 


41 
1 


50 

1 


343 
2 




53 

1 


32 


24 


16 


10 


7 


8 


2 


152 
1 




6 


— 


2 


2 


• 


• 




• 


10 




19 


5 


4 


2 


• 


• 






30 




36 


12 


5 


3 


• 


• 




• 


56 




14 


11 


8 


— 


• 


• 






33 



2 - 

2i - 

-I \ 

i!- 



lOi- 



ii- 



165 
166 
167 
168 
169 
170 



Summa. . 

Serb. Woiwodschaft 
und Temeser Banat. 



TemesTir . 



Baja 

OrofB-Becsker^k . 
M. Thereaiopel. . 
Neu-Werbfic« 



Neusatz . 



10 


3 


51 


22 


12 


1 


3 


1 


— 


11 


— 


— 


— 


2 


1 
1 


— 


4 
6 


7 


: 


— 


— 


1 


1 


5 
1 


— 


3 


2 


: 


— 


1 


1 


4 


,— 


— 


— 



11 I 113 16 Min. 
12 P. 



16 
12 
1 8 



13 Pr. 
2.J W. 

14 P. 
5 W. 

6P. IW. 



6 6 Fr. 



7 

7 



1 W. 

1 w. 



505 
7 



68 
63 
33 
57 
17 



19 
1 



338 
11 


233 
1 


207 

1 


50 


23 


20 


45 


26 

1 


18 


27 


18 


8 


26 


9 


11 


18 


13 


8 


15 


7 


3 


~~ 


~~" 


~~" 


181 


96 

1 


68 


46 


34 
2 


31 


29 


19 


15 



163 
3 


130 
3 


147 
2 


151 
2 


187i 
30 


23 


11 


14 


9 


218 


18 


12 


6 


9 

1 


197 
2 

86 

103 

56 


• 


• 


* 


• 


44 

1 



4 



3t- 
33 - 
13 
14 

- ii 

20 

1 

103 

6 
13 



171 
172 



Snmma. . 

Kroatien u. Blavonien. 

Agram ^ 



Warasdin. 



28 



11 



56 

20 
12 



20 P. 
6Fr.8W. 

7 W. 



2 Fr. 
4 W. 



257 

1 

79 

1 

37 



41 

41 
14 



15 
12 



20 



12 
1 



18 

1 

18 



704 
3 



4 

m 



Digitized by 



Google 



13 

ib 
4 



T5 
157 

84 
6 



ll 1 



20 28 



3i 9 



7 




— 


93 


7 





70 


29 


— 


1 


48 


3 


3 

1 


82 



17 




1 
100 


2 


— 


1 


9 


36 


5 
1 


— 


73 



27 
100 






11 





9 


104 
1 


— 


— 


— 


100 








— 


— 


— 


— 


— 




28 


7 





93 


— 


— 


— 


30 


8 


— 


— 


86 


14 





— 


— 


— 


— 


lO 


11 


— 


36 


64 





— 


1 


2 


1 



327 
2 

18 
10 



-^ _ — -_ 55 



29 



101 mag. 4 dtsch. 

335 mag. 10 dtsch. 

12fi mag. 7 roro. 6 slovak, 
4 dtsch. 10 jüd. 

10 mag. 
30 mag. 



56 mag. 



30 mag. 2 rom. 1 dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 

b. dtsch. slay. engl. 

a. mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 

b. dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



Klg. Zehn. Mus. 


308 


— 


Zehn. Gsg. Gym 


2123 

198 


— 


Zehn. Gsg. 


875 
56 


— 


Klg. Gsg. Gym. 


16 


— 


Klg. Zehn. Gsg. 


? 

? 


? 
? 


? 






? 


124 
31 


— 



R8 964*250 44; 92 
5 20 111 



102 

112 
1 

46 
56 
30 
28 



39 
36 
11 
32 
9 



25 



62 

80 
lOO 

79 
68 
82 



2 

100 



657 
22 



116 



169 
1 

35 



84 



307 



309 
1 



153 
4 



90 1 

7 1 

1 

38 3 



32 



11 



496 
3 



1370 mag. 391 rom. 46 dtsih. 
22 ruih. I4serb. 6 slovak. 
6 bulg. 2 sloven. 2 kroat. 

2 dech. 43 jüd. 

71 dtsch. 63 mag. 50 serb. 
32 rom. 2 kroat. 

133 mag. 28 dtsch. 13 sloven. 
8 serb. 1 kroat 16 jüd. 

32 serb. ^ dtsch. 24 mag. 
6 rom. 

60 mag. 21 dalmat. 7 serb. 

3 dtsch. 12 jüd. 

30 serb 11 mag. 8 dtsch. 

4 sloven. 2 rom. 1 ruih. 

41 serb. 4 dtsch. 



dtsch. 

mag» serb. rom, ital. 

franz. 

mag. (dtsch. für Gesch. 

in der 8. Cl.) 

dtsch. franz. 

dtsch. (für einiges serb.) 

m<ig. franz. 



a. mag. 

b. dtsch. 

o. dtsch. 
6. franz. 

a. dtsch. 
6. serb. 



Gsg. Gym. 
keine 
Zehn. 

Klg. Zehn. 
Klg. 
Gsg. Gym. 



1323 


48 


128 


— 


492 





32 


— 


300 





146 


— 


110 


— 


402 


_. 


17 


36 


308 




66 


— 



76 

48 
14 



134 



48 



25 



374 
1 

135 

1 

62 



127 

67 
16 



17 



20 



Si 74 

1 50 

13 71 

3 25 

11 65 



410 
1 

244 
3 

133 



16 



212 
2 

15 
1 



16 



12 



291 mag. 168 serb. 138 dtsch. 

40 rom. 21 dalmat. 17sloven. 

3 kroat. 1 mth. 28 jüd. 

232 kroat. 38 dtsch. 6 sloven. 
2 ital. 2 serb. 

99 kroat. 27 sloven. 6 mag. 
2 dech. 



a. illyr. (für einiges in 7. 

nnd 8. Cl. dtsch.) 
6. dtsch. ital. franz. 
a. kroat.(Ge8ch jnOG.dtch.) 
6. dtsch. 





2935 
389 


48 
36 


Klg. Zehn. Gsg. 


200 


— 


Zehn. Mas. 


428 
72 


— 



143 

1 



— 30 



Digitized by 



Google 



22 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Supplen- 
ten 



Hebenl. 



g- 



Stand 
der 

geisü. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gyanasialclassen 



II. 



IIL 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



VIII 



Summa 



GegfE 



+ - 



173 
174 
175 
17a 



Poiega. 
Essegg. 
Fiome.. 



Karls tadt. 



— 


4 


— 


1 


— 


— 


1 


7 


6 Fr. 


21 


12 


13 


19 


• 


• 


— 


9 


— 


— 


— 


1 


3 


14 


10 Fr. 
1 W. 


40 


16 


21 


18 


16 


4 


— 


2 


— 


6 


4 


— 


— 


12 


8 W. 


9 

3 


13 
2 


8 

1 


10 
3 


14 
5 


11 

1 


— 


2 


— 


3 


— 


— 


2 


8 


C Fr. 


21 


4 


8 


5 

1 


• 





13 
3 



27 

1 



65 
122 



105 
19 



38 



34 - 

-i < 



17 



1 ll- 



177 
178 
179 



Sammn. 



Militär grenze. 

Zengg 



Vinkovce. 



Karlowits. 



22 

7 
2 



16 



10 

1 

4 

11 



12 

2 
2 



73 

12 

12*) 

21 



24 Fr. 
20 W. 

IPr. 

low. 

2 W. 

2 Bas. 



207 
4 

17 
40 

38 



120 
2 

12 



27 



26 



103 
3 



13 



4 
12 



15 



85 
5 

17 



22 



10 17 
2 — 



42 
1 



40 
4 

9 

4 

12 



45 
1 

8 
1 



18 



740 70 - 

2i - 51 



89 

1 

128 



156 



— II 
22 

27 1 A 



2 L 2 



180 
181 
182 
183 
184 
185 
186 
187 
188 
189 
II 



Summa. . 

Siebenbürgen **), 
Klansenburg . . .rOm. kath. 

Sz^kely-üdvarhely . 

Hermannstadt 

Maros-Vasarhely . . 

Kronstadt 

Csik-Soroly<S 

Blasendorf gr. 

Kronstadt gr, 

Hermannstadt erang. 

SüTonstadt. ,, 



kath. 



KUttsenbarg . 



10 

8 

i 
3 

5 

3 

10 

2 



16 



2 


— 


— 


2 

1 
2 

3 
10 


5 


4 


1 


-- 


— 


— 


10 


— 


1 


2 


— 


8 



45 



2BslPr. 
12 W. 



16 12 P. 



11 
14 

6 
10 

6 
12 

7 
15 



|i 



3 11 16 

4 II 17 



9 W. 
6 W. 
4 W. 
6 W. 



2 Fr. 
2 W. 

I Bas. 

II W. 

2W. 



95 

54 
31 
82 
36 
36 
75 
78 

40 

1 

76 
74 
52 



65 

20 
20 

43 

1 

16 
14 
28 
59 
21 
55 
43 
33 



47 

24 
8 
42 
16 
11 
16 
48 
12 
27 
31 
8 



37 
2 

17 



29 
5 
12 
14 
25 
8 
32 
17 
10 



56 

17 
22 

29 



16 

14 
12 



22 

12 
12 
23 



25 

35 

3 

10 



11 

15 
8 



28 28 



14 

16 
11 



26 
1 

10 
2 



13 

15 
13 



- 18 



373 l 34 ' 
3 i 2 

189 ;i — i ^ 
103 !| 20 



258 ^77 

1 t — 



73 II 16 - 
73 

70 H 

21 



133 
264 



81 

1 

250 



30 

1 

15 



209 |16 
177 I 47 



I 



Der Director ift nkht Lehrer des Grainasiaint. 
Von den OTsaf eliscken GTmaasiea xa H a ro s • V a a o rh e 1 



j aadZiUh, and Toa dem ttoitariacliea Gf maasiam la Tor da sind der RedacUoa keine ttatUtischea Data sng-eg'aagea. 



Digitized by 



Google 



23 



der Schüler 



lach der allgemeinen 

Zengnissdasse 



^'|| 



Uebersicht 
in Proc. 



Fj,\ 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Religbasbekeniitnüises 



röm. kath. 



gr. 
lau B. K. 



evangelisch ä 



A. B. H. B.i » 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttersprache 



a) Dnterriclitsspraclie 

des Gymnasinms. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



leben- 
e^ee^ensUnde 

des 
Un terrichtes 



Einnahme 
vom 

Scholgelde 

II. von den 

Aafaahmi^ 
tazen. 



Conv. M. 



fl. \ kr. 



•s 



9, 35 I 6! 1 



76 17 



4 83 
- 84 



72 
13 22 

7« 
100 



59 



91 



109 
19 

32 
1 



60 kroat 3 dtsch. 2 mag. 
66 slavon. 32 dtsch. 248erb. 



91 kroat. 15 ital. 13 sloven. 
5 dtsch. 

35 kroat. 3 sloven. 1 mag. 



a. illyr. 
6. dtsch. 

a. slavon. 

b. dtsch. £cch. franz. 

o. ÜG. ital. 06. ital. nnd 

dtsch. 
6. kroat. 

a. dtsch. 

b. kroat. 



Klg. Zehn. Mus. 
Klg. Zehn, 
keine 
Klg. Zeh. Gsg. 



165 

40 



284 

297 

94 



30 



20 



84 
3 



tt380 



U 50 
35 75 

49' 89 



123 
1 


32 


29 
16 


74 
26 


22 
4 


4 

7i 


661 
23 


16 


53 

1 


1 


— 


9 


17 


— 


3 


75 


21 


4 


88 

1 


— 


1 


— 


— 


— 


18 


— 


— 


86 


14 





72 


3 


52 


— 


1 


— 


16 


1 


— 


87 
100 


13 








9 


— 


146 
2 


— 


— 


2 



5 17 kroat. 78 dtsch. 6;> slavon. 
49 sloven. 36 serb. 17 ital. 
9 mag. 2 £ech. 

89 kroat. 1 ital. 

51 serb. 41 kroat. 26 dtsch. 
7 mag. 2 rnth. 1 rom. 

143 serb. 6 dtsch. 4 rom. 
2 öech. 1 mag. 2 jiid. 



o. dtsch. (für Rel. kroat.) 
6. ? 

a. dtsch. 

6. kroat. serb. 

a. serb. n. dtsch. 
6. dtsch. 



Klg. Zehn. 



Klg. Stg. Zehn 
Mus. 

keine. 



165 
32 



90 

880 
64 



70 



64 
2 



»5 214 
- 2 

33107 



40 
57 
27 

61 
57 
18 



50 
170 

1 

39 
45 
63 
160 
iO 

m 

90 
107 



51 

19 
2 
21 
7 
2 
8 
23 
14 
59 
43 
20 



12 



85 
100 

78 
89 



88 
100 

90 



93 

86 

71 


72 
57 
84 



14 


17 

2 

8 


10 
3 
7 

11 

20 


25 
26 
13 





3 

9 
100 

3 

17 

3 



169 
1 

107 
101 

127 

1 

48 

55 

133 

5 

31 
10 
15 



71 

31 

23 

4 



198 
2 

7 
2 
95 
2 
9 



226 



167 
161 



9 

15 

152 



194 serb. 130 kroat. 32 dtsch. 
8 mag. 5 rom. 2 ruth. 

2 £ech. 1 ital. 2 jüd. 

104 mag. 78 rom. 4 dtsch. 

3 poln. 

101 mag. 2 rom. 



128 rom. 65 dtsch. 59 mag. 
7 poln. 

48 mag. 24 rom. 1 dtsch. 

40 mag. 20 dtsch. 13 rom. 

133 mag. 

258 rom. 3 poln. 2 dtsch. 
1 mag. 

82 rom. 

192 dtsch. 42 rom. 16 mag. 



163 dtsch. 23 mag. 18 rom. 
5 griech. 



173 mag. 4 rom. 



a. mag. 

6. dtsch. rom. 



a. mag. 
6. dtsch. 

«. dtsch. 
6. keine. 

a. mag. 
6. dtsch. 

a- dtsch. 

6. mag. ronu 

a. mag. 
6. dtsch. 

a. rom. (f. Gesch. 8. Cl. 
dtsch.). 
6. dtsch. 
a. rom. 
6. dtsch. 

a. dtsch. 

6. (im leut. Schulj.k eine). 

a. dtsch. 
6. mag. 

a. mag. 

6. dtsch. frani. 



Klg. Zehn. Gsg 
keine 



Klg. Zehn. Gsg, 
Gym. 



Klg. Zehn. Gsg. 

Klg. 

keine 

Gsg. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Zehn. Gsg. Gym 
Klg. Gsg. Gym 



1045 
186 



88 
88 

1385 



584 



956 
80 



134 



37 
1 

35 



? 
37 



*) Die 8. OaMt Ist In die aattlllcattoii mit dog-tr«olin«t. 



Digitized by 



Google 



36 



Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Schü- 
lenaU 

der 

im. 

Glasse 



Snr 
Halnr. 
gemel- 
det 



Znrftek- 
treten 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
als 



zugl. 



reif 



Reprobiert 
anf 



Von den für reif erklärten 
erwählten 



d)rolo0u 



Og. Wg. 



0.2 






^2 



Ohne 
Hat 

giengen 
ab 



Von die! 
erwähltd 



35 

36 
37 

38 
39 

40 

41 
42 
43 



Leitomischl. 



Eger.... 
Nenhaoe . 
Pisek . . . 
Pileen... 



Leitmeritz . 



Klattaa 

Böhmisch-Leippa. . 
Saas 



Brttx.. 



45 53 



t 
46 158 



Komotau . 



21 
1 

16 

22 

18 
18 

14 

1 

17 
9 
7 
9 



14 



13 
20 
16 
13 

8 



16 

9 

5 

9 
1 

6 
1 



9 
17 
13 
11 

8 



7 

7 

2 

4 
1 

5 
1 



10 
2 
4 



2 

4 



7 

7 

11 

7 
8 



4. 

4 

2 

3 
1 

4 
1 



9 

6 
3 
2 
5 

7 

1 
2 
3 

1 



I 



Summa. 



Mähren. 
Brfinn 



Olmats 

Iglau 

Znaim 

Nikolsbnrg. 

Eremsier , . 





p 

E 


345 
16 


299 
14 
36 



E 


30 


26 

1 


ö 
E 


29 


16 

1 


ö 


21 


13 


ö 


8 


5 





6 


6 



E 


30 


11 
1 



70 

6 

17 



52 


1 
66 


53 


67 


54 


68 



Summa. 



BcUeslen. 

Troppau 



Teschen, kath... 
Teschen, eyang. 



124 

22 

16 



76 
3 



12 

13 
2 

8 

1 



182 
5 

4 

18 



13 

13 
5 
6 

10 



47 


48 


134 


39 


8 











1 


1 












3 


— 




1 


2 





10 


46 


69 


35 20 


8 


2 


1 


105 


57 


15 


— 




4 


5 


6 






















3 

1 


7 


11 


2 


1 


1 


1 


— 


10 


2 


1 


3 


1 


— 


8 


4 


1 
1 


4 


_• 


— 


1 
• 1 


— 


2 


5 




2 


— 


— 


— 


— 


15 


11 


— 


4 




— 


— 


— 


— 


2 




2 


1 


1 


— 


— 


8 


5 


— 


1 




— 


— 


— 


— 


1 




— 


— 




— 


— 


2 


2 


— 


1 


5 


— 


— 


— 


— 


2 




1 


— 




— 


— 


— 


— 


-~" 


2 


8 


— 


— 


•— 


— 


2 




2 


1 


— 


— 


— 20 


13 



65 



11 

7 
2 

6 
1 



19 



2 

1 



46 



12 


33 


9 


3 


4 


1 


— 


53 


35 


1 


2 


3 


1 


3 


1 


-- 


10 


3 


2 


4 


1 


1 


— 


— 


- 


9 


7 


1 


1 


3 


— 


— 


-• 


2 


1 


- 



Bnmma, 



47 



33 



24 
3 



18 
2 



1 — 



4 7 



li 2 



20 



10 



Digitized by 



Google 



25 



57 

50 

74 6 — 

19 

«2 



6S 57 



39 


— 


8 


.j9 


34 


7 


4 


~ 


9 


106 


4 


— 


41 


— 


- 


GO 


40 





8 


6 


4 


83 


3 


1 


6 


— 


10 


90 


4 


6 


5 


— 


1 


— 


loß 


1 


8 


5 


— 


70 


30 





11 


— 


1 


— 


28 




18 


— • 


— 


83 


17 





6 


— 


— 


2 


97 


— 


1 


— 


- 


99 


1 





6 


1 


— 


1 


4 


1 


13 


2 


— 


89 


11 





1 


— 


— 


— 


8 


— 



3 

1 

99 

— 131 



llOdtsch. 9 rom. 4 mag. 

88 titsch. 10 rom. 7 mag. 
1 jüd. 

161 mag. 1 dtech. 
42 mag. 1 rom. 
104 mag. 2 dtsch. 
108 mag. 4 dtsch. 
140 mag. 



a. dtsch. 
6. keine. 

a. dtsch. 
6. mag. 

a. mag. 

6. dtsch. franz. 

a mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 

b. dtsch. 

a. mng. 
6. d tsch. 



ivlg. Zehn. Mus. 
Gym. 

Klg. Gym. 
k eine 
Zehn. 
Klg. Gsg. 

? 
Klg. Gsg. 



545 


— 


228 

27 


34 


750 
45 


36 


449 
4 


40 


291 
10 


— 


224 

7 


20 


103 
6 


24 



— 2 
6 

12 

— 55 



157 1439 362 



I07i 197 
601 115 

109 173 



6% 

50 
50 

118 
1 

?4 
11 

41 
20 



130 

115 
155 

168 
13 

94 
23 

76 
96 



50 44 



»3| 85 

211 24 

37 46 
9 



93 



176 



51 



34 


110 
1 


10 
3 


48 
21 


3 

1 


60 
15 


3 


66 
11 


5 


16 
11 


3 


23 


1 


17 
60 


— 


40 


3 


105 
15 


— 


32 
10 


— 


4 
6 


14 


4 



52 
51 

72 
73 

92 

84 

80 



15 



690 
1 

514 
206 

453 
222 

289 
248 

385^ 
39 

187 
47 

186 
20 i 

159 
207 

383 
39 

264 
62 

91 
37 

337 



374 301 
1 — 



610 



490 



6 233 



1274m«g. 742dtsch.67l rom 
15 poln. 5 griech. 1 jüd, 

729 ital. 



681 ital. 
537 ital. 
424 ital. 
260 ital. 
390 ital. 
366 ital. 
422 ital. 
326 ital. 
128 ital. 
338 ital. 



a. ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 
6 dtsch. 

a. ital. 

b. dtsch. 

a. ital. 
b dtsch. 

a. ital. 
6. dtsch. 

a. ital 
6 dtsch. 

a. ital. 

b. dtsch. 

a. ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 
6. dtsch. 

a, ital. 
6. keine. 



Zehn. 
Zehn. 
Zehn. 
Zehn. 
Zehn. 
Zehn. 
Zehn. 

k ei ne 
Zehn. 
Zehn. 

keine 



6347 
372 


31 


6284 

187 


10 


5862 
292 


— 


3328 
246 


— 


2372 
160 





3624 
90 


— 


2484 
106 


— 


3990 
212 


— 


1762 
148 


— 


728 
36 


— 


2910 
234 


__ 



28 

106 

68 

2 

3 

30 
40 
18 

4 
26 



*) Fftr PriTttisten sind die allsremeioeo Zeugnissclassen nicht oingr^ff^^rt. 
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• 






























Ort 


Anzahl der Lehrer 






A 


n z a h 


1 




























. 


Nr. 


des 


Diroctor 


Ord. 
Lehrar 


Sapplen- 
ten 


lebeiiL 




Stand 




nach den einielnen 

f^miaiialclaaseA 






G»?f5 




Gymnas^iains 










SomDia 


der 

geifltl. 












Samnia 


1 










































g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 




Lehrer 


I. 


IL 


iii. 


IV. 


V. 


VL 


VII. 


VIII 




+ 


"" 


210 


Monza 


— 


1 


— 


3 


2 


2 


— 


- 8 


2 W. 


35 


31 


29 


25 


18 


21 


• 


!, 

159 


10 - 










1 


211 




2 


— 


7 


2 


5 


— 


— 


- 


16 


14 W. 


26 


29 


19 


27 


10 


16 


20 


13 1 160 


-in 








212 


Salü' 




1 


4 


3 


_ 


1 


_ 


__ 


9*) 


5W. 


19 


22 


34 


22 


23 


23 






143 


ul 














































99 


213 
214 
215 


Viadana 




1 
1 


1 
6 
4 


2 

1 


2 

2 
1 


2 


— 


- 


8*) 
10 
7 


4W. 
9W. 
6W. 


14 
51 
15 


18 
38 
15 


15 
28 
17 


16 
42 

8 


9 
25 
12 


13 
19 

15 


• 


• 


85 

203 

82 


Il2 


II 


Loyere 


^ 


Clnsone «•- • • 


41 
Sl 


216 
217 
218 
219 
220 
221 
222 
223 
224 
225 


Crema 






5 

13 

6 

's 

9 
7 

10 
7 

12 
3 


3 

1 


2 

4 

1 
5 


— 




1 


9 
16 

8 

9 
15 

8 
13 
13 
13 

4 


6W. 
16 W. 
8 W. 
9W. 
14 W. 
8W. 

12 W. 

13 W. 
13 W. 
4W. 


25 

33 

9 

34 

68 

29 

8 

47 

1 


36 

37 
10 
30 
45 
16 

8 
29 

3 


27 
43 
21 
23 
37 
23 
10 
24 
20 


29 
42 
14 
19 
31 
20 
15 
25 
15 


20 
46 
17 
14 
36 
28 

8 
16 

8 


21 

44 
19 
20 
30 
14 

7 
15 

5 


66 

• 
41 

25 

10 

11 

8 


55 

66 

16 
3 

14 
7 


158 
366 

90 
140 
354 
130 

97 
169 

-7 

15 


13 


n 


Milano bischOfl 


n 


Cremona » 


1- 
1 


Mantova. 


•27 - 


D^rffRino .....••■ 


1 
661 - 


Celana 


1 


Como . 


13 - 


Pavia 


2 
1 


1 

I 

8i 


Lodi 


1 


Crem« 


220 


Milano Coli. Long Conv... 




— 


8 


3 


1 


— 


— 


— 


13 


lOBara. 


14 


18 


15 


22 


18 


10 


10 


9 


116 


8 


»- 


227 


Milano, Calchi Tacggi . . . 


1 


— 


3 


'6 


1 


4 




2 


16 


? 


21 


17 


8 


7 


12 


• 


• 


• 


65 


33 


- 


22S 
229 

230 


Monxa 




— 


12 


3 


1 
1 




- 


10 


24 
9 


14Bam. 
6W. 


22 
16 


20 
24 


14 
27 


21 

18 


24 
11 


19 
6 


19 


27 


166 
102 


11 


"i 


Dodorao 


IT 


Como. Cony. Gallio 


1 — 


8 


1 




— 


- 5 

1 


15 


Som. 


18 


17 


23 


18 


19 


18 


. 


. 


113 


- 


14 


• 


) Dor Ülrector Ist olchl Lebrer d 


er Aus 


•It 
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100 








- 


— 


51 96 





^ 


6 


— 


3 


91 


6 


3 


10 


— 


3 


88 


9 


3 



116 
65 
166 
102 
113 



*) Mit Einrecbounfir der Schüler der 8. CUase. 



111 ital. 
1 friau 


2 


dtsch. 


2 mag. 


a. ital. 

6. dtsch. franz. 


64 ital. 


1? 






a. ital. 

6. dtsch. franz. 


166 ital. 








a. ital. 

6. dtsch. franz. 


102 ital. 








a. ital. 
6. ? 


113 ital. 








a. ital. 

b, duch. franz. 



Zehn. Elg. Gsg. 
Gym. 


1236 


— 


2 


Zehn. 








Klg. Zehn. Qug. 




— 




? 


792 
32 


— 


3 


Klg. Zehn. Geg. 


— 


— 





4* 
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Google 
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Nr. 



O r t 

des 

Gyiunasiums 



231 
232 
233 

234 

;^35 
236 
237 
238 
339 



Gorla minore 

Lodi 

Milano, Bobiati, Priv. Gyno 

Milano, Boselli 

MoDza 

CassaDo d'Adda 

Martinengo 

Parabiago 

Varese 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Leiurer 



Snpplen- 
ten 



Hebenl. 



240 
241 
242 
243 
244 
245 
24(i 
247 
248 
249 



Snmina. 

Venedig **). 
Venezia St. Gatt. Staatg. . 

Venezia St. Gioy. Lat.. 

Verpna. 

Padova 

Vicenza 

Udme 

Verona Comm. Gym 

Baasano 

Venezia, biachOfl. Gym.. 



Padora.. 



32 


16 


193 


115 


A 


— 


3 


3 




— 


3 


— 




— 


5 


4 




— 


1 


3 




— 


8 


1 




— 


4 


4 




— 


1 


— 




— 


6 


— 




— 


13 


— 






» 


— 



50 

3 
2 
4 
4 

2 
4 
2 
1 
— 2 



Stand 
der 

geisU. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gyiuasialclasseii 



IL 



IIL 



IV. 



V. 



VL 



VIL 



VIII 



Somma 



Gegn 



+1-1 



9 
12 

16 



9 Som. 



8 Bani 
IW. 



3 W. 

15 « W. 

15 4 W. 

9 2 W. 

12 I low. 
9 5 W. 

13 5 W. 



14 


15 


16 


12 


14 


11 


• 


7 


8 


5 


5 


6 


3 




13 


13 


11 


5 


10 


8 


8 


13 


13 


13 


14 


15 


12 


• 


12 


16 


5 


10 


12 


8 




14 


14 


8 


14 


11 


12 


• 


20 


16 


18 


21 


12 


8 


' 


10 


14 


10 


14 


9 


16 


• 


8 


15 


.16 


23 


15 


13 





82 i f 

34 1 -, I 

.1 ^ 

i 



74 


Ih 


80 


1 
6 - 


63 *^ 


-11 


73 


- t 


95 


- 1 


-3 


- 1 



90 !-!i 



61 

2 
2 
2 
6 
2 
3 
3 
2 
1 



40 

2 

3 



1 



161 



38 



M - 

-'ll 
kO H 

- H 

I j 

*) VoD dieseo Schälern sind 59 Privatlstcii an dorn Gymnasium zu Porta nuoT:i in Milano. 
••) In der diefsJUiriffea Tabello fehlt das bisch(>Jllche Gyni:iasiura zu V e r o n a , woil von diMcm kelno statiiitiscbea Data dngeUngt sind. Aufser den In dieserTabelle enÜialteoOTGTWo»- 
•ien werden in dem „PersonaUtand des k. k. Uaterrlchlsminlsteriuras'' noch die parlf. ßrmnusien zu V e r o n a und B o i o g n a erwähnt ; auch von diesen sind der RedacUoo keio« ^^ 
fUffesendet 



605 

14 
20 
16 
15 
14 
14 
9 
11 
16 



32Bn]n. 
1^' Som. 
»222 W. 

7 W. 
16 W. 

low. 

6 W. 
9 W. 
7W. 
6 W. 
9 W. 
15 W. 



14 13 W. 



114t 
265 


980 
232 


1006 
2.'.6 


969 
227 


854 
145 


772 
136 


640 
44 


55 
9 


32 

7 


44 
5 


33 
3 


29 
2 


24 
3 


72 


23 
6 


23 
11 


30 
10 


29 

7 


13 
5 


19 
2 


• 


32 

68 


2« 
57 


32 
55 


17 
29 


17 
12 


23 
% 


46 


48 

58 


46 
55 


44 
67 


51 
50 


40 

18 


46 
6 


68 
1 


25 

«1 


25 
63 


37 

58 


16 
44 


12 
a 


11 
6 


20 


50 
29 


39 

;>2 


41 
22 


62 
30 


36 
2 


33 
4 


44 


72 


51 


54 


/.2 


31 


28 


• 


22 


20 


22 


20 


12 


17 


• 


55 


56 


60 


43 


37 


26 


4 


19 


41 


29 


38 


28 


44 


36 



671 |6933 5 -« 

17 |1322 -al 

60 I 339 22 - 

29 3, 



35 
70 
15 



137 
41 

230 



- 11 
15 - 

- 11 



223 ;i74 - 

413 Ist - 

245 212 - 



13 
39 



343 

119 

278 
113 
284 

274 



Digitized by 



Google 



39 



der Schüler 



lach der allgemeinen 

Zengntoduae 






üebenfcht 
In Proc. 



:§ E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

ReUgiOAsMtoantiilssos 



röm. kath. 



8T. 
lat. B. R. 



evangelisch I 



A. B. 



H. B.l S. 



nach der Verschtedenheit 
der 

■nttenprache 



a) Unterrlclitsspraelie 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von den 

Anlhnhoifl- 



Conv. H. 



fl. ) kr. 



n 



14| 19 

I 

16. 43 

47 29 

«7 31 

!l4i 38 

|}0' 60 

I 

2^' 48 

I 

31' 50 



1 — 
4 

1 

13 
5 



100 
97 
87 
95 
92 

i ^^ 

100 
90 



82 
73 



63 
73 
95 
73 
90 



82 ital. 

34 ital. 

74 ital. 

78 ital. 2 dtsch. 

63 ital. 

73 ital. 

95 ital. 

73 ital. 

88 itaU 2 dtsch. 



a. ital. 

b. keine 

a. ital. 

6. duch. franz. 

a. ital. 

b. dtsch. franz. engl. 

a. ital. 

b. dtsch. franz. engl. 

a. ital. 

6. dtsch. franz. 

a. ital. 

6. dtsch. franz. 

<$, ital. 

6. dtsch. franz. 

a. ital. 
6. ? 

o. ital. 

b. dtsch. franz. 



keine 

Zehn. Mns. 

K.lg. Oymn. 

Klg. Zehn. 

Klg. Zehn. Gsg. 
üym. 

Klg. Zehn. Gsg 
GjTn. 

Zehn. Gsg. 
? 



Klg. Zehn. Gfig. 
Gym. 



888 
52 



708 
708 



356 

? 
162 



mm 

P 593 

76 138 
8 16 



76 



i8i 104 

591 179 
83 174 



76 
127 



&5i 164 
Ul 



«41 
113 



38 



109 
55 
141 
129 



561 
149 


80 
75 


11 
11 


7 
2 


74 
83 


24 

10 


2 
2 


70 
75 


28 
19 


45 
69 


63 
59 


14 
10 


50 
.33 


69 

80 


16 

6 


9 

68 


74 
62 


20 
9 


33 
9 


72 
92 


17 



44 


65 


19 


19 


67 


16 


17 


76 


18 


10 


76 


20 



17 



4 



6892 
1311 

317 

24 

131 

41 

216 
219 

( *) 
633 

161 
237 

336 
119 

277 
113 
284 
274 



a. ital. 

b. dtsch. 
^ In den der RedacUon xareganffeaea Daten sind die Ao^abea ttber das ReUffiootbekeantnlss fflr öffentliche Schüler und Privatisteo vereinigt 



8254 ital. 6 dtsch. 2 mag. 
1 frianl. 1 ?. 



361 ital. 6 slaT. 1 dtsch. 

169 ital. 8 slay. 1 dtsch. 

438 ital. 14 dtsch. 1 franz. 

643 ital. 8 slav. 6 dtsch. 

1 franz. 

398 ital. 

462 ital. 

277 ital. 1 dtsch. 

113 ital. 

281 ital. 2 dtsch. 1 illyr. 

274 ital. 



o. ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 
6. dtsch. 

o. ital. 

b, dtsch. 

a, ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 
6. keine 

o. ital. 
6. keine 

a. ital. 
6. dtsch. 



Zehn. 

? 
Zehn. 
Zehn. 
Zehn. 
Zehn. 

keine 
Zehn. 
Gsg. 



4368 
356 


— 


2033 
176 


— 


2640 
74 


— 


7404 
690 


— 


2778 
414 


40 


3436 
294 


■""" 


694 

43 


40 
20 


2436 
218 


— 


__ 





13 
4 
26 
46 
10 
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Google 
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Nr. 



Ort 

det 

Gymnasiums 

oder der 

Realschule 







Anza 


hl der L 


ehrer 




Dtrector 


Ord. 
Lebrer 


T^ 


Hobea 


Sainma 


Stand 
' der 

geistl. 

Lehrer 


g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


W. 


g- 


w. 



Anzahl 



nach den einselnen 

GyniBiaiU- oder Realdassen 



IL 



m. 



IV. 



VL 



vn. 



VIII 



I 18». 



Soma 



.1+1- 



250 
251 
252 
253 
254 
255 
256 
257 
258 



Vicensa. 



Udine. 



Chioggia 

Portogmaro. 

Ceneda 

Bellano .... 
Feltre 



RoYigo. 
Adria . . 



10 

7*) 

9 
12 



— 10 



11 



12 
10 



10 W. 
9 W. 

9 W. 
12 W. 

10 W. 

11 W. 

12 W. 



46 
84 
29 
23 
32 
16 
12 



70 
20 
29 
52 

17 

18 



10 W. 47 42 



6 W. 



12 



48 


50 


61 


41 


37 


29 


26 


20 


38 


39 


19 


18 


10 


19 



30 
9 



29 
19 



49 


35 


42 


53 


12 


12 


22 


25 


23 


25 


12 


11 


8 


8 


22 


10 


8 


2 


— 


— 



37 

15 
9 
20 
16 
13 
17 



39 

10 
7 

14 
9 
2 

21 



357 155 

— II 

351 I 46 ^ 

- 1 

164 li - 
161 

243 I — 
118 
90 
218 



78 

7 



68 i 

8 



1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 



Snmma. 

Realschulen. ***) 

Wien, Schottenfeld 



Wien, Lands trasse . . 

Linz 

Salshnrg 

Innsbruck 

Grats 

Klagenfnrt 

Laibach 

Prag, dtsch. Bealsch. 
Prag, (ech. „ 



20 



118 



15 



1 


9 


2 


9 


- 


5 


- 


3 


1 


4 


1 


4 


1 


2 




2 


,_ 


4 



29 



24 



19 



8 

a)9 

«)7 

1 

2 



2 
2 

c)4 
3 



231 1 186 W. 



H 

21 

12 

8 

6 

11 

10 

8 

16 

16 



1 W. 

1 P. 
IPet. 

1 W. 

1 W. 

2 W. 

1 Ci. 
1 W. 

1 W. 

2 W. 
1 W. 
1 W. 



718 
231 

103 
10 



2 
72 

58 

55 



93 
2 

91 



91 



674 
225 


661 
207 


615 
163 


453 
44 


452 
23 


417 

8 


81 
8 


1626) 
15 


1336) 
6 


40 
4 


54 
5 




60 


102 
2 


110 
1 


53 

1 


33 




60 


41 


17 


6 






48 

1 


24 




• 


• 




24 


18 


89 


51 


* 




53 
1 


24 


• 


• 


• 




68 


30 


• 


• 


• 






58 
5 


155 
36 


78 
5 


70 

8 




97 
10 


92 
3 


81 
5 


35 


30 
3 





362 



4352 I 

901 ' 



573 

48 



I«: 



444 I — 

« -I 

196 ;32 ' 



! 



130 S — ' Ü 
1 II — i - 

97 



140 



170 
3 






189 ö - 



361 I — 
54 ]54 

426 I ö 
41 I33 



*^ Der DIrector und der Prafect ertheüea keloea Unterricht. 
**) Die 7. und 8. C lasse ist neu hinzugekommea. 
***") Von der Realsebale in L e m b e r g ist es der Redaction nicht grelungen statistische Notizen zu erhalten. 
a) In diese Zahl sind drei Assistenten eingereoltnet. ^ ft) Die 3. und 4. Classe sind jede in zwei paraUele Abtheilungen getbeüL — cj In diese Zahl sind zwei Adjnaolen aingerediaeL 
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31 



der Schüler 



lach der allgemeinen 



3. 



Sä 

•* et 



Ueberaicht 
In Proc. 



E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

BeMgJenibekgntttntssM 



rSm. kath. 



lat. R. 



er. 

R. 



«▼an gelisch 



A. B. H. B, 



nach der Verschiedenheit 
der 

■ntterspracho 



a) Unteniclitssprache 

des Gyinnasiams oder der 
Realschule 



h) lebende Sprachen, 

welche an demselben 
werden. 



geganstände 



des 
gclehrt|unterrichtei 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von den 

Anfbahois- 



Conv. M. 



fl- 1 fcr. 



OQ 



30o 



149 



h 116 

)i 



130 
I 60 

60 
fl 93 

I 

|l 3 



26 
78 
29 
29 
35 
6 
2 
39 



7 10 



27 
19 
23 
23 
9 
2 
21 



357 
351 
164 
161 
243 
118 
90 
218 



77 
7 



367 ital. 
351 ital. 
164 ital. 
161 >tal. 
243 ital. 
118 ital. 
90 ital. 
218 ital. 
85 ital. 



a. ital. 

6. ? 

a. ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 

6. ? 

a. ital. 
6. keine 

a. ital. 
6. ? 

a. ital. 
6. keine. 

a. ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 
6. ? 

a. ital. 
6. dtsch. 



keine 

keine 

? 

kej ne 

? 
keine 
keine 

? 
keine 



1127 
152 


— 


2660 
150 


— 


808 


— 


1203 
66 


— 


1508 
104 


— 


892 


— 


752 
26 


40 


1516 
126 


— 


403 


— 


— 


— 



57 
26 
24 
16 
24 
12 
1 
26 



16 
2 



J207.5;631 
I 647 59 



281 
27 

219 



105 



82 



53 



61 



146 

7 

140 
39 
13 
24 
54 



85 25 
2 



t 79 



48 



112 61 

8l 10 

237 94 
28l 12 



119 
10 

61 

21 

6 



342f 73 
185 72 



4 

28 



64 
7 

58 
lUO 



4 75 



811 77 
l| 

- 75 



59 



18 



10 



73 
100 

59 



106 46 
351 17 

45 67 
-B 71 



41 



6 
100 



5168 



540 

40 

378 
5 

187 



130 

1 

95 



139 



163 
3 

188 



311 
50 

406 
41 



22 1 

1 



75 



— 47 

3 



3 16 



5203 ital 25 dtsch. 22 slav. 
2 franz. 1 illyr. 

600 dtsch. 12 öech. 3 mag. 
2poln. 2serb. 1 ital. 1 engl. 

359 dtsch. 36 öech. 31 mag 
10 sloven. 9 poln. 1 ital 
4 Ausländer. 

196 dtsch. 

130 dtsch. 1 öech. 



90 dtsch. 5 ital. 2 öech. 

106 dtsch 27 sloven 4 ital 
3 mag. 

134 dtsch. 36 sloven. 3 ital 

143 sloven. 35 dtsch. 10 iUl 
1 öech. 

196 dtsch. 165 öech. d) 
454 öech. 13 dtsch. 



a. dtsch. 

b, ital franz. engl. 

a. dtsch. 

6. ital. franz. engl 

o. dtsch. 
6. ital. 

a. dtsch. 
6 ital. 

o. dtsch. 
&. ital. 

a, dtsch. 

6. sloven. ital. franz. 

lt. dtsch. 
6. sloveJi. 

a, dtsch. 

6. sloven. ital. 

a. dtsch. 

6. öech. ital franz. 

a. Öech. in einig. Ggst. dtsch 
6. dtsch. franz. 



*) Mit Eiorechnang* der 8. Claits«. 

^ Oi« Angabe über die Muttersprache besieht sieh onr anf die öffentlichen Schttler; in Betreff der Privatlslen sind Data hierüher von der Dlreetion 
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St.gr. Gsg. 

keine 
Gsg. Gym. 

keine 
Stgr. GynL 
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nicht mitgetheiil. 
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Sopplen- 
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HebenL 



Saiunian 



Stand 
der 

getetl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

diesen der Realschule 






II. III. 



IV. 



V. 



VL 



VII. 



VIII 



Samma 



4-- 



11 

12 

13 

i% 

15 
i6 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
2^ 
25 
26 
27 
28 



lieicbenberg. 
Rakonitz 



Elbogen. 



Brunn. . 



Troppau 

Krakan. g) 

Brody 

PreOibnrg 

Nensohl '. . . . .evangl 

Oberschutzen 



Pest. 



^iskolcz evangl 

Werschecz 



Zombor . 



Hennannstadt evangl. 



Milano . 



Monsa Privatrealsch. 



Veneria, p). 



— 1 



1 — 



1 

1 11 
2 



im) 



1 - 

3 

4 



3 
2 
9 
12 
4 
4 
5 
1 



18 



14 
7 

12 

26 

8 

10 

9 
20 

6 
10 Ä) 

4 

6 h) 

7 



ö Pr. 
5 Pr. 



1 Krz. 
1 W. 

2A.1W. 



1 W. 

1 W. 
1 W. 



33 



17 



19 



2 W. 



4 W. 



4 W. 



3 W. 



«)t33 

58 



45 
1 

/•>341 



117 



72 

96 

1 

49 
16 



103 
1 

0? 



61 
6 

38 



76 



277 
53 

27 



t7)103 



91 

1 

42 



36 



198 



86 



18 



92 

1 

28 



66 



37 



36 



195 
31 

23 



45 



21 



21 



197 



63 



4 

2 

67 

2 



23 



18 



35 



125 



108 



30 
2 

13 



11 



40 



^1 



15 
7 



? 


25 



136 
29 



16 



61 
11 



23 10 



57 84 56 
10 22 



21 
13 



27 
9 



18 7 
2 — 



n) 
(320) 



307 ^^ 
1 -I 

148 [- 



148 «:. 



901 



11$ 



310 
6 



169 «'• 
1,1 

25 
13 



1026 ! 94 
146 4^ 

o)92 ' 



325 1 - 

39 '! '{» 



Snmma . . I 11 



18 



30 



101 



12 109 



72 356 



2251 1496 

96 61 



1237 
68 



1064 
83 



463 
26 



260 
26 



(320) 



e) Die l.CUtse Ut in zwei parallele Abtheiloiipeii gelbeiU.— f) Die 1. Classc Ist in drei, die 2., 3. und 4. iD Je zwei parallelen AMIieilungroa 8:ethcilt. — ^) Von der Bealschiil'i> 
Krakaa alod der Red.iction keine statistischen Data ku>:egan|ren; sie ba( in dieselbe Tabelle aurgrcuominen, was sie auf aadorcm Wege sicher crfabren konnte; daher erklärt ft« 
die UnvoUstäiidlg-koit der Ani^aben. — A) Die Li-hrer sind xugrleich Lehrer des Gymnasiums. — t) Diese Realschulen sind in so fern mit iu das Tiiri lebende Vert eich nifs aufg-enoinoi«" 
als sie im nücbstou oder bez. den beiden nächsten Schuljahren in vollständig-en Unterreulsehuion von 3 Classen werden erg^änzt werden. — t) Die NoUien über diese Realst'b"'' 
sind nar bei Geleg-enbeit Jener über das dortig-e Gymnasium der Redaclion roitgrelheilt worden ; daher ihre theilweise Ouvüllslandlgkeit. — m) Die Realschule steht mit i^ 
Grmnasium unter derselben Direction. — rf) Diese Zahl bezeichnet die Theilnahme em Unterricht in der frantösischen und engrlisehen Sprache. — 0) 80 ron diesen Sihiüeni »** 
all Priratisten an der öflrentilcben Realschule eingeschrieben. — p) Neben der Realschule besteht eine technische Schule f&r das Zeichnen und TQr angrewandte Chemie, welche 131^1'*' 
ler zahlt. ^ ^) Die 1. Classe Ist In zwei paraUele Abtheilnnren getheilt. ~ r) In dieser Rubrik sind nicht Prlrallsteni sondern aufserordentliche 6ffenUlcbe Schüler enthalteo. 
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24 



3116 
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109 6ech. 39 dtsch. 

145 dtsch. 6 £ech. 

604 dtsch« 297 serb. 

177 dtsch. 78 öech. 

185 poln. 4 dtsch. 

29 poln.-ruth. 13 dtsch. 1 ital 
53 jüd. 

2:^8 dtsch. 69 mag. 7 öech 
2 poln. 

78 sUt. 25 dtsch. 4 mag. 
15 dtsch. 5 mag. 



148 mag. 13 dtsch. 1 serb 
8 jüd. 

20 mag. 15 dtsch. 3 sloyen. 



64 dtsch. 21 serb. 7 mag, 
3 roman. 

21 mag. 16 serb. 1 poln. 



123 dtsch. 8 mag. 5 roman, 
1 arm. 

1165 ital. 4 dtsch. % mag. 
1 slav. 

92 ital. 

295 ital. 17 dtsch. 9 slay. 
1 franz. Ischweis. Igriech. 
1 alban. 



1416 
47 



277 



609 
69 



I 

*) Die allgemeinen Zeug-nifeclajaen sind noeh nicht einffef&brt. 
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a. in der 1. u. 2. Classe öech. 
n. dtsch. in d. übrig, dtsch, 
ö. öech. 
a. dtsch. 
6. öech. ital. franz. 

a. dtsch. 

6. öech. ital* franz. 

a. dtsch. 
6. öech. 

a. poln. 

&. dtsch. franz. öech. 

a. dtsch. 

6. ital. franz. 

a. dtsch. 

6. mo^. 5/at;. ital. franz. engl. 

a. dtsch. slay. 

6. mag. * 

a. dtsch. 

b. mag. franz. 

a. mag. und dtsch. 
6. dtsch. 

a. mag. 

6. dtsch. # 

a. dtsch. 

b. serb. mag. 

a. dtscb. 

6. serb. mag. 

a. dtsch 

6. rom. mag. 

a. ital. 

6. dtsch. franz. engl. 

a. ital. 

6. dtsch. franz. 

a. ital. 

6 dtsch. franz. engl. 
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1249 öech. 321 mag. 
219 sloyen. 199 poln. 
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408erb. 8rom. lärm, lengl. 
1 franz. 1 Schweiz. Igriech. 
1 alb. 4 Ausländer. 61 jüd. 
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) Keben dem Grmoasiani besieht eine Priparaodie anf die Theolog>te; aus 
) Ia diese Zahl sfod 9 aas drm rorig^en Jahrgänge einf orechnet. 
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*) Der «ia« wird die Matoritatiprafnag am Beginne des Sclmliahres 1855 ablegen. 



40 1 

40 I — 



51 



30 



13 



38 



35 



36 



— 5 



Anmerkung. Diejenigen, welche nach bestandener Matnritatsprüfang einen anfserhalb der Facaltätsstadien liegenden „anderen Beruf" gevil 
haben, yertheilen sich in folgender Weise: in ein Amt sind eingetreten 9, in die Technik 15, zur Oelionomie sind abergegangen 9, znr Montanlstik ( 
zum Milit&r 6, znr Marine 1, zur Forstwifsenschaft 1, Ingenieare wollen werden 4, Priyatlehrer 2, in die orientalische Akademie ist eingetreten | 
das Rabbinat haben erw&hlt 2. — Diejenigen, welche ohne Matnrit&tsprfifang einen andern Bernf als die Theologie erwählt haben, yertheik 
sich in dieser Weise : in ein Amt sind eingetreten 81, Oekonomie 27, Montanistik 21, Technik 13, Militär 9, Fortification 3, Handel 8, Cfainirgie I 
Privatunterricht 2. 
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n. TJebersicht über den Stand der geistlichen Gymnasiallehrer am 


Schlufse des Schuljahres IS^^Vm- 




W«lt- 
geirt- 
Uche 


r d e n 8 { e 1 8 1 1 1 h e 


der 

Lehrer 

geistlichen 

Standes 


AnmerkoBgen 


Kronland 


Piar. 


Bened. 


Franc. 


Prftm. 


eist. 


Aug. 


andere 
Ordens- 
geistliche 


Summa 

der 
Ordens- 
geistlichen 


lederteterreich • 


4 
1 


35 


39 
15 


— 


2 


12 
2 


5 


— 


86 
24 


96 
26 


1 


berÖBterreich 


diborcr .•• 


2 




7 












7 


9 




irol und Vorarlberg. . . . 


38 


1 


12 


6 


— 


— 


8 


24* 


61 


89 


* 24 Eapnriner. 


nermajk 


7 
7 


— 


12 
22 


11 


— 


— 


1 


— 


13 
22 
11 


20 
22 

18 




Irnthen 


nun 


btenland 


9 
16 


7 


1 


6 
1 


— 


— 


— 


— 


7 

8 


16 
24 




kknatien 


Qunen 


20 


£8 


17 




33 


14 


10 




132 


152 




Ihren 


9 


89 


1 




2 




1 




43 


62 




dilesien 


6 












1 


1 • 


% 


8 


* 1 Minnnf 


Idiiien, Krakan nnd Bu- 
kowina , 


44 














t * 


9 


53 


* 9 Bm 


ii(irD>Pr6(fibarger Distr. 


21 


36 


7 


— 


— 


— 


1 


2* 


46 


67 


* 2 Jesuiten. 


, Oedenbnrger „ 


11 


12 


38 


— 


14 


6 


— 


— 


70 


81 




, Pcst-Ofiaer . 


7 


62 


3 


12 


— 


20 


— 


6 ♦ 


103 


110 


* 6 MiBoritea. 


• Easchaner ^ 


17 


13 


— 


7 


17 


— 


— 


— 


37 


64 




1 GroÜBwardeiiier „ 


23 


12 


— 


— 


13 


— 


— 


16 • 


41 


64 


* 16 Hinoriten. 


rtiwh. Woiwodschaft und 
Temeser Banat 


8 


20 


— 


6 


— 





«_ 


_^ 


20 


34 




itMitien «]i4 Slaronien.. 


20 


— 


— 


24 


— 


— 


— 


— 


24 


44 




lüttrgnvn 


12 








1 






ft * 


3 


16 
55 


* 2 Baa. 

* 1 Bas. 


ibcnburgen 


40 


12 


— 


2 




— 





1* 


15 


tabardie 


222 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


60* 


50 


272 


* 32 Büro. 18 Som. 


fcedig 


186 




— 


— 


— 


— • 


— 




— 


186 




Summa 


730 


807 


174 


75 


82 


64 


«7 


111 


830 


1560 
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IV. Uebersicht über den Status der Gymnasien und Realschulen 



Kronland 



Anzahl der 
Realschalen 



OR I ÜR. 



Lehrpersonale 



Director 



I 



Lehrer 



o h & 1 e r 



in 

sämmtlichen 

Classen 



gegea das to- 
rigre Schuljahr 



4- I - 



nach den Religionsbekenntnissen 



r. k. 



gr.k. Iff.n.u. 



A. B. I H. B. I jüd. 1 tBd. 



Niederösterreich 

Oberösterreich 

Salxbnrg 

Tirol nnd Vorarlberg . . . 

Steiermark 

Kftmthen 

Krain 

Küstenland 

Dalmatien 

Böhmen 

Mfthren 

Schlesien 

Galizien, ELrakan nnd Bu- 
kowina 

Ungarn, Prelsbitrger Distr. 

„ Oedenbnrger „ 

„ Pest-Ofaer 

. Kaschaner „ 

,, Grofswardeiner „ 

Serbisch, Woiwodschaft und 
Temeser Banat 

Kroatien und SlaTonien . . 

Militirgrenxe 

Siebenbürgen 

Lombardie 

Venedig 



1 



6 
1 

1 
2 



3 

1 

1 
2 
2 
2 



1 
2 
1 



42 

10 
6 
4 

8 
8 
6 



48 

22 

6 

17 

22 

7 

7 



8 
40 
15 



1071 
196 
131 
07 
140 
173 
189 



1489 
901 
255 

285 

423 

20 



32 



133 



137 

1184t 

364 



115 

116 

6 

31 



43 



16 
127 

17 



15 



18 



53 
15 



963 
187 
131 
95 
139 
166 
188 



1376 
752 
231 

220 
210 

169 



25 
1180 
? 



82 
5 



89 



8 
9 

5 

139 

18 

24 



100 



16 



140 
24 

56 

70 

1 
8 



10 



DSlt 

1 



16 



12 



11 



18 



46 



282 



I 7396 I 325 — 1 



— 6114 



11 



51 



350 



38 



466 
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am Schlufse des Schuljahres 18*754 na«h den einzelnen Kronländem. 









«t »^ m 


tm. sm. sm. m A. a 


-n 










9 


Bxalü der Qym- 
nasien 


Lehrpenonale | 




8 h ü 


1 


e p 








Director 


Lehrer 


in 8&mmt- 
liehen 
Classen 


gegen das vorigel 
SchoUabr | 


Belative 

Fre- 
quenz ♦) 


der 
VIII. 
Classe 


in d. Mata- 
ritätsprüf. 
approbiert 


nach den Beligionsbekenntnissen 




CT 


«. 


4. 


g. w. 


ff. 


w. 


+ 


— 


r. k. 


g. k. 


g. n. Ti.| 


A. B. 1 H. B. 1 


jüd. 


BOd. 






2 


7 


2 


83 


44 


1928 




25 


798 


157 


113 


1792 


5 


9 


26 


1 


95 








— 


— 


2 


— 


23 


11 


530 


5 


— 


1333 


43 


34 


521 


— 


— 


8 


— 


1 








— 


— 


— 


1 


9 


7 


269 


5 


— 


543 


32 


30 


268 


— 


— 


1 


— 


— 








— 




9 


— 


80 


21 


1627 


— 


87 


528 


191 


153 


1623 


— 


— 


— 


— 


4 








— 


1 


3 




17 


35 


896 


86 


— 


1124 


82 


45 


891 


— 


1 


4 


— 


— 








— 




1 




21 


4 


251 


14 


— 


1272 


21 


12 


250 


— 


— 


1 


— 


— 








1 




1 




17 


16 


504 


29 


-- 


921 


41 


18 


504 


— 


— 


— 


— 


— 








1 




1 




15 


31 


532 


8 


— 


955 


30 


17 


507 


— 


5 


9 


2 


16 








— 


— 


3 


— 


21 


17 


399 


— 


48 


987 


45 


25 


384 


1 


9 


— 


— 


5 






17 


— 




15 




137 


125 


5096 


161 


— 


865 


361 


191 


4692 


— 


— 


20 


14 


370 












4 




48 


56 


1813 


26 


— 


993 


124 


65 


1665 


— 


— 


3 


— 


145 








— 


— 


2 




9 


32 


713 


6 


— 


615 


47 


27 


509 


— 


— 


150 


14 


40 


g 






3 




3 


11 


50 


62 


4051 


25 


— 


1219 


263 


160 


2293 


1209 


171 


34 


1 


311 


«8 

32 






2 




9 




67 


51 


1809 


62 


— 


] 


113 


50 


1152 


— 


6 


444 


105 


103 








— 




12 




76 


45 


1584 


— 


15 


1 92 


51 


1161 


— 


5 


237 


51 


130 








1 


16 


15 


11 


110 


81 


3121 




188 


/ 713 ♦ 


196 


157 


1792 


6 


60 


237 


757 


269 








2 




8 




54 


92 


2599 


— 


73 




187 


46^ 


1019 


259 


13 


631 


559 


118 








— 




10 




66 


34 


1904 


90 


— 


) 


153 


86 


679 


307 


210 


167 


499 


52 








— 




4 




33 


17 


707 


94 


— 


2017 


19 


6 


411 


2 


214 


16 


12 


52 








2 




5 




39 


28 


764 


36 


— 


1137 


46 


28 


684 


16 


54 


1 


— 


9 








1 


— 


1 




14 


29 


376 


36 


— 


2684 


27 


4 


170 


3 


200 


— 


1 


2 







It 


— 


7 


10 


10 


68 


132 


2708 


302 


— 


769 * 


104 


89 


691 


375 


301 


610 


490 


5 


2341 


\ 


» 


22 


— 


32 


15 


245 


216 


8196 t 


— 


1035 


333 ♦ 


588 


252 


8144 


— 


— 


— 


1 


51 






14 


5 


— 


20 


— 


166 


47 


5253 


— 


258 


434 • 


362 


177 


5168 


1 


9 


— 


— 


75 







40 67 



177 



88 



1468 1233 47630 



794 



751 * 3304 



1836 36970 



2184 



1266 



2582 



2507 



1853 



268 



*) UaUr relativer Freqaeaz iit da« VerhAltais^ der Aniabl der GyronasialichOler la der Anzahl der wirklichen GeaammtbevÖllKeraag' des betreffenden Kronlandes 
▼cntanden. Za Grande g-eieg-t sind dabei die Zahlen, die sieb in F.Schoiitt's Statistik etc. S. i6 ff finden. Die mit * beseicbneten Zahlen sind etvras zu g-rofs, da nicht Ton 
illen Grnnasiea dieser Kroniander die Data Torliegen. — Die mit f beseichneten Zahlen differiren Ton den in Tabelle I enthaltenen anf Grnnd der S. 28 *) nnd S. 32 o) g-eg-ebenen 
Beaerfcangen. 

Relative Frequenz nach der Verschiedenlielt des Religionsbekenntnisses (anf Gmnd der in Schmitt's Statistik 8. 61 sich findenden 
Angaben). Das YerhAltniss der Anzahl der GymnasialichOler sa der Anzahl der GesammtbevOlkening ist bei den rüm. kath. 1:713, griech. kath. 1:1692, 
piech. n. n. 1:2497, evoug. A. B. 1:498, evang. H. B. 1:862, jüd. 1 :393. 
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STmim ißUHT 



ÜEBER DIE 



OESTEEREIGHISCIHEN 



G¥1MSI£W II^D BEALSCniJIEN 



AM 



SCHLÜSSE DES SCHULJAHRES 18K 



55' 



ZEITtCHBin IOH die fiSTERlIEIGHlSanr fiTUAUn MSS. ZU. HEFT. 



WIEN. 

VERLAG UND DRÜCK VON CARL GEROLD'S SOHN. 
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Indem die Redaction zum f&nften Male den Lesern dieser 
Seitschrift den Versach einer statistischen ijÜbersicht Ober die s&mmt- 
liehen Mittelschulen des Österreichischen Staates übergibt, glanbt sie 
Buer die Mittel, welche sie zu deren Herstellung anwendete, Aber 
üe darauf beruhende Glaubwürdigkeit der einzelnen Angaben und 
Kber die bei der Zusammenstellung des Ganzen befolgten Grund- 
Bätzb nicht von neuem Rechenschaft gehen zu sollen; denn die ge- 
genwärtige Tabelle ist mit denselben Mitteln hergestellt und nach 
lenselben Grundftfttzen bearbeitet, wie die bisherigen. Die Redaction 
ist ebenso wie bisher durch die gefällige Bereitwilligkeit der Herren 
(rymnaRial- und Realschuldirectoren gütigst unterstützt und zu auf- 
nchtigcm Danke verpflichtet sie hat aber auch ebenso wie in den bis- 
kerigen Jahren zu bedauern , dass es ihren unermüdlichen Bemühun- 
gen nicht gelangen ist, von allen Lehranstalten die betreffenden 
Notizen zu erhalten und dadurch der Tabelle unbedingte YoUst&n- 
digkeit zu verschaffen. Selbst das verspätete Erscheinen des vor- 
liegenden Heftes ist nur Folge davon, dass von einigen Lehranstal- 
ten die im Juli v. J. und dann widerholt erbetenen Notizen erst 
ioDecember einliefen. Es wird genügen, diejenigen Puncte 
kurz zu bezeichnen, welche nicht schon durch die Überschriften 
der Tabellen selbst erkl&rt sind, oder in denen eine Modification 
^gen die früheren Tabellen eingetreten ist, und sodann auf einige 
las dieser Zusammenstellung hervorgehenden Resultate hinzuweisen. 

In die Tabelle I sind als Gymnasien alle diejenigen Lehr- 
anstalten aufgenommen, welche bis jetzt diesen Namen fQhren, aus 
velchen Mitteln sie immerhin bestehen mögen, und ob sie das 
Öffentlichkeitsrecht besitzen oder nicht. Als Realschulen sind 
nur diejenigen verzeichnet, welche selbBtändig bestehen, d. h, nicht 
mit einer Volksschule in der Weise verbunden sind, dafs sie mit 
ihr zugleich unter derselben Direction stehen und überhaupt eine 
Sehalanstalt bilden« 

In dem die „Anzahl der Lehrer*^ enthaltenden Theile 
der Tabelle sind (und dies ist die einzige Änderung im Vergleich 
IQ den früheren Tabellen^ die Katecheten in Gemäfsheit der hohen 
Ministerial Verordnung vom 16. September 1855, I.Anmerkung, unter 
besonderer Kategorie aufgeftlhrt. 

In den ersten drei die „Anzahl der Schule r'^ betreffen- 
den Abtheilungen der Tabelle (nach den Classen, nach den Zeugnissen, 
nach dem Religionsbekenntnisse) bezieht sich, wo zu einem Gymna- 
siam zwei Reihen von Zahlen gehören , die obere auf die ÖffentK- 
cben Schüler, die untere auf die Privatisten. 

Die Angabe der Classification bezieht sich bei voU- 
st&ndigen Gymnasien nur auf die untern sieben Classen, indem über 
die Leistungen der achten Classe die Tabelle U Auskunft gibt. 
Cbrigens ist der die Classification betreffenden Rubrik zur Erleich- 
terung der vergleichenden Übersicht eine Reduction auf ali- 
quote Theile von 100 beigefQgt, und zwar so, dass hierbei die F&Ue 
der ersten Zeugnissclasse mit Auszeichnung und der ersten Classe, 
dann die der zweiten und der dritten Zeugnissclasse zusammenge- 
^'as8t sind. Man ersieht hiernach aus der ersten Rubrik, wie viel 
Procente der gesammten Schülerzahl (mit Annahme der 8. Classe) 
för reif zum Aufsteigen in die nftchst höhere Classe befunden wur- 
den, ans der zweiten Rubrik, wie viel Procente der Schülerzahl die 
Keife zum Aufsteigen nicht erreicht hatten , au» der dritten y wie 
^el Procente aus irgend einem Grunde kein Zeugniss erhielten. 



Für die Rubrik der Muttersprache hatte die Redaction 
in ihren , an die Directionen gerichteten Circularen gebeten , die 
Schüler jüdischen Religions-Bekenntnisses nicht nach diesem ihrem 
Religionsbekenntnisse, sondern nach derjenigen Sprache zu bezeich- 
nen, welche sie wirklich als ihre Muttersprache sprechen; ein Blick 
in die Tabelle wird zeigen, dass dieser Bitte grofsentheils, aber nicht 
durchgängig willfahrt ist — In der Rubrik „Unterrichtssprache 
etc." ist unter a) die Unterrichtssprache angegeben, und unter b) 
welche andern lebenden Sprachen an der Anstalt gelehrt werden« 
Wenn eine der letzteren ein absolut obligater Lehrgegenstand ist, 
so ist der Name dieser Sprache durch gesperrten Druck , z. B. 
„deutsch*^ wenn ein relativ obligater, durch Cursiv-Druck, z. B. 
„e/eutecV bezeichnet. — In der Rubrik „Einnahme vom Schul- 
gelde etc." bezeichnet die obere Zeile die wirkliche Einnahme vom 
Schulgelde, die untere die von den Aufnahmstaxen. — In der Rubrik 
„befreit vom Schulgeld^' gilt die obere Zahl denjenigen öffent- 
lichen Schülern, die untere denjenigen Privatisten, welche im letzten 
Semester die Befreiung genossen. Für diese beiden letzteren Ru- 
briken sind die Summen nur bei denjenigen Kronlftndem, berechnet, 
für welche dieselben eben eine Bedeutung haben, d. h. bei denen, 
in welchen das Schulgeld-Gesetz vom 1, J&nner 1852 eingeführt ist 

In Tabelle II sind, so weit dieselbe auf das Bestehen der 
Maturitätsprüfung sich bezieht, ebenso wie in der ersten Tabelle die 
öffentlichen Schüler von den Privatisten unterschieden ; durch das vorge- 
setzte „ö/' sind sie erstem, durch „P" die letztern bezeichnet; durch 
„E" (d. h. Externen) sind diejenigen beairichnet , welche sich der 
Maturitätsprüfung an einem Gymnasium unterzogen, ohne während 
des letzten Schuljahres als Öffentliche Schüler oder als Privatisten in 
den Status des betr. Gymnasiums zu gehören. In den auf die 
Wahl des Berufes bezfigltchen Rubriken ist diese Unterscheidung, 
als für diesen Gesicht^punct gleichgiltig, aufgegeben. Durch „h. p. 
Wiss." sind die historisch-philologischen, durch „m. p. Wiss." die ma- 
thematisch - physikalischen Wissenschaften bezeichnet. Für diejeni- 
gen, welche ohne Maturitätsprüfung abgiengen, konnte unter den 
Facultäts- Studien nur die Theologie aufgeführt werden , indem für 
Zulassung zu derselben das Bestehen der Maturitätsprüfung nicht 
unbedingt erforderlich ist. 

Die in Tabelle III, S. 48 gegebene Übersicht ist auf die 
Gymnasien beschränkt, weil für die Realschulen bei ihrer für jetzt 
noch geringeren Anzahl schon Tabelle I, S. 82 — 85 den entspre- 
chenden Überblick gewährt. 

L Rechtliche SteUnng der Gymnasieii. 

Bereits in den Einleitungen zu den statistischen Tabellen der 
beiden letzt vergangenen Jahre hat die Redaction über die recht- 
liche Stellang der Gymnasien, namentlich nach zwei wesentlichen 
Gesichtspuncten , nämlich in Betreff der Fonds, aus denen die 
einzelnen Gymnasien erhalten werden, und des Rechtes der 
Öffentlichkeit, welches den einzelnen gewährt oder verwei- 
gert ist, Notizen in so weit' gegeben, als es der Stand der Sache 
möglich machte. Nachdem nunmehr durch die a. h. Entschliefsung 
vom 9. Decbr. 1854 die gegenwärtige Gymnasialeinrichtung ge- 
sicherten Bestand erhalten hat , und durch die darauf erfolgten 
Ministerial - Erlässe über Lehrer- und Gebührenstand feste Einrieb- 
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tungen getroffen sind, ist die Organisirung, namentlich der aus dem 
Aerar oder dotirten Fonds erhaltenen Gymnasien für einen bedeu- 
tenden Theil des Osterreichischen Staates so weit Torgerückt, dass 
es den Lesern erwünscht sein dürfte, über den gegenwärtigen Stand 
eine vollst&ndige und genaue Übersicht zu erhalten. Ein Rückblick 
auf dasjenige, was seit dem Jahre 1849 geschehen war, wird zu 
yollerem Verständnisse der gegenwärtigen Verhältnisse beitragen. 

Die provisorische Organisation der Gymnasien brachte die 
Nothwendigkeit mit sich, eine Reihe von Anstalten, welche auf 
Grundlage ihrer früheren Einrichtungen auf den Bestand yon sechs 
Classen gestellt waren, den Bestimmungen des Organisations-Ent« 
Wurfes gemäfs entweder auf Tier Classen zu redociren, oder, was 
in der Mehrzahl der Fälle eintrat, sie auf acht Classen zu erweitern. 
An solchen Orten, wo der Gymnasialanstalt ein philosophisches Ly- 
ceum zur Seit« stand, bot sich das Auskunftsmittel dar, letzteres 
dem Gymnasium einzuverleiben, wodurch demselben eine Reihe ge- 
bildeter Lehrkräfte, so wie auch in den meisten Fallen nicht un- 
wesentliche Lehrmittelsammlungen zugewendet werden konnten. In 
den übrigen Fällen musste man den Weg einschlagen , durch die 
Hinzufügung zweier neuer Classen und durch provisorische Beetellung 
der erforderlichen Lehrkräfte eine den Bestimmungen des Organi* 
sations - Entwurfes entsprechende Einrichtung ins Leben zu rufen. 
In welchem Grade bei Herstellung der hierzu nothwendigen Loca- 
litäten, bei der Anschaflung der in gröfserem Umfange erforderlichen 
Lehrmittel und selbst zu zeitweiliger Remunerirung der ergänzenden 
Lehrkräfte mehrere Gemeinden ihr Interesse an der Studienreform be- 
thätigton, ist seiner Zeit in dieser Zeitschrift mit der%ebührenden Aner- 
kennung berichtet worden. Ihrer Natur nach konnten aber diese Ver- 
anstaltungen nur als provisorische gelten, und mussten diesen Charakter 
in 10 lange an sich tragen, als nicht die Grundzüge, auf welchen der 
Neubau der Gymnasiallehranstalten beruht , die a. h. Sanction erlangt 
hatten. Demnach konnten auch die definitiven Anstellungen von Leh- 
rern an solchen erweiterten Gymnasien nur in dem Mafse erfolgen, 
als für definitive Stellen nach den früher geltenden Normalien vorge- 
sorgt war. Nachdem aber Se. k. k. apostolische Majestät mit a. h. Hand- 
schreiben vom 9. December 1854 (Gymn.-Z. 1855, 2. Heft, S. 160) 
die Vereinigung der ehedem bestandenen zwei philosophischen Jahr- 
gänge mit den Gymnasien und demnach die Beibehaltung der acht- 
jährigen Gymnasien und zwar mit der an denselben eingeführten 
Lehrmethode und den bestehenden Einrichtungen a. g. zu genehmigen 
geruht hatte y und nachdem mit a. h. Entschliefsung vom 8. März 
1865 (Gymn.-Z., J. 1855, Heft 10, S. 839) die Festsetzung 
des Lehrer- und Gebührenstandes an den aus dem Aerar oder 
dotirten Fonds erhaltenen Gymnasien erfolgt war, wurde 
durch a. h. Entschliefsung vom .18. November 1855 festgestellt, 
welche der prov. auf acht Classen erweiterten Gymnasien auch fer- 
nerhin definitiv in dieser ihrer Einrichtung zu verbleiben haben, 
und an welchen die normal mäfüige Regulirung des Lehrer- und Ge- 
bübrenstatus sofort zur Ausführung zu bringen ist. 

Wir geben im Folgenden zunächst ein Verzeichniss derjenigen 
aus dem Aerar oder dotirten Fonds erhaltenen Gymnasien , deren 
Bestand als achtclassiger Gymnasien bisher a. h. genehmigt wurde, 
und für welche die gedachte Verordnung ihrem vollen Inhalte nach 
in Geltang tritt; ausgeschlossen bleiben von diesem Verzeichnisse 
die Gymnasien Lombarde -Venetiens, über welche am Schlüsse eine 
allgemeine Bemerkung beigefügt wird. Die vor der Bezeichnung 
eines jeden Gymnasiums gesetzte arabische Ziffer gibt die Nummer an, 
unter welcher das betreffende Gymnasium in der Tabelle I verzeichnet 
ist; die na<*h dem Namen des Gymnasiums in Klammern gesetzte 
römische Ziffer I, H oder III bezeichnet die Classe, der das Gym- 
nasium in Betreff der Gehaltsstufen angehört. Abgesehen nämlich von 
den davon unabhängigen systemmäfsigen Decennalxulagen sind durch 
die Ministerialverordnung vom 5. März i854 (Gymn.-Ztschr. 1854, 
Seite 822 ff.) die Gehalte an den aus dem Aerar etc. erhaltenen 
Gymnasien so regulirt, dass ftlr Gymnasien I. Classe die zwei Ge- 



haltsstufen mit 900 und 1000 fl., für die II» Classe mit 800 lUHi 
900, für die III. mit 700 und 800 und für die zwei Gymnasien in 
Wien, das akademische und theresianische, die Gebalte auf lOOD ! 
und 1200 fl. festgesetzt sind. Ausserdem ist es in der Klammer be- ^ 
merkt, wenn zu den Leistungen des Aerars c der der dotirten Fonds j 
eine Beisteuer aus Communalfonds besteht. 

NiederOsterreieh. l. Wien akad. Gymn. , 4. Wien theresisn. 
G ymnasiun. 

Tirol Qnd Vorarlberg. IS. Innsbruck (I), 17. Trient (II), is. 
Roveredo (III), 19. Feldkirch (III). 

Steiermark. 28. Marburg (lU), 24.Cilli (III). 

Krain. 28. Laibach (I). 

Küstenland. 30. Triest (I, Beisteuer aus Communalfonds), 31. 
Görz (I), 32. Capodistria (III, Beisteuer aus Communalfonds;. 

Dalmatieil. 84.Zara (I), S5.Spalato (III). 

Böhmen. S7. Prag Kleinseite (I), 89. Prag Altstadt (I), 41. 
Königgrätz (III), 42. Jidin (III), 44. Eger (lll), 45. Neuhaus (Dl;, 
46. Pisek (III, Beisteuer aus Communalfonds), 48. Leitmeritz (III'. 

HUren. 59. OlmOtz (I), 60. Iglau (III), 61. Znaim (III). 

Schlesien. 66« Troppau (III), 67* Teschen katb. (III), 68. Teschea 
evang. (III). 

Galixien etc. 69. Krakau (I), 70. Tamow (III), 74.Lember; 
akad. (I), 7 5.Lemberg 2. Gymnasium (I), 7 6. Przemysl (III), 8:2. 
Czernowitz (III). 

Ungarn. 88. Preasburg (I), 87. Neusohl (III), 114. Ofen (I), 
186. Leutschau (I), 187. Kascbau (I). 

Kroatien und SlaYonien. 1 70. Agram (I), 171. Warasdin (IIU 

178. £sseg (III), 174. Fiume (II). 

Siebenbürgen. 17 9. Uermannstadt (I). 

Aufser den aus dem Aerar oder dotirten Fonds erhaltenes 1 
Gymnasien bestehen innerhalb der im Obigen bezeichneten Kroo» 
l&nder Gymnasien, welche geistlichen Orden anvertraut sind und 
deren Erhaltung tbeils vollständig von geistlichen Corporationen oder 
hohen Würdenträgern der Kirche, theils unter Beisteuer aus dea 
Studien- oder aus Communalfonds oder aus beiden bestritten wird. — 
Es folgt hier ein Verzeichniss der in der bezeichneten Weise er- 
haltenen Gymnasien. Die den Namen vorausgehende arabische Ziffer 
bezieht sich ebenfalls auf Tabelle I, in der auf den Namen folgen- 
den Klammer ist die geistliche Körperschaft u. s. w. bezeichnet, 
welche das Gymnasium erh&lt. 

liederSsterreich. 2. Wien Schottengymn. (Benedict, des Stif* 
tes zu den Schotten), S. Wien, Josefstadt. G. (Piaristen), 6. Krem^ 
(Piaristen), 6. Melk (Benedictiner des Stiftes Melk), 7. Wiener Nei^- 
Stadt (Cistercienser der Stifte Heil. Kreuz, Lilienfeld, Zwettl, Neu- 
kloster), 8. Hörn (Piaristen), 9. Seitenstetten (Benedictiner des Stif> 
tes Seitenstetten). 

OberSsterreicIl. lO. Linz (die oberösterreichisohen geistlichen 
Stifter mit Ausnahme des Stiftes KremsmQnster, und der Studitn- 
fonds), 1 1 . Kremsmtlnster (Benedictiner des Stiftes Kremsmünster). 

lalsbnrg 12. Salzburg (Benedictiner des Stifte« St. Peter und 
Michelbeuern, dann der Studienfonds). 

Tirel nnd Terarlberg. 14. Brixen (Chorherm des Stiftes Nea- 
Stift). 15. Bozen (Franziskaner), 1 6. Meran (Benedictiner des Stiftes 
Marienberg), 20. Hall (Franziskaner), 21. Brunek (philosophische 
Hausanstalt der Kapuziner, dazu Studienfonds). 

Steiermark. 26. Judenburg (Benedictiner des Stiftes Admont. 

Kirnthen. 26. Klagenfurt (Benedictiner des Stiftes St« Paal), 
27. St Paul (Benedictiner des Stiftes St. Paul). 

Krain. 29. Neustadtl (Franziskaner). 

Küstenland. 8S. Mitterburg Pisino (Franziskaner). 

Dalmatien. 86. Ragusa (Jesuiten und Studienfonds). 

BOhmen. 88. Prag Neustadt (Piaristen), 40. Budweis (Pis- 
risten und Cistercienser des Stiftes Hohenfurth), 43. Leitomischl (Pi^i* 
risten), 47. Pilsen (Pr&mon^t^fti|^ ^8^Stift^.v3^i,^9. Klattao 



3eneclictiner des Stiftes Emaus), 60» Böhm* Leippa (Angustiner- 
-den), 51. Saaz (Prfimonstratenser des Stiftes Strahow), 52. BrQx 
Piaristen) , öS. Komotau (Cistercienser des Stiftes Ossegg), 54. 
eicheiiau und 55. Jungbanzlan (Piaristen), 56« Deutschbrod (Pr&* 
onstratenaer des Stiftes Selaa) , 57. Braunau (Benedictiner des 
;Ifte8 1 traun au). 

Mihren. 62. Nicolsburg, 68. Kremsier, 64. Strassnitz, 65. 
Ahr. TrQban (sämmtlich von Piaristen versehen). 

GalixieB. so. Buczacz (Basiliaaerorden). 

Vergleicht man ftLr die sogenannten dt^utsch-slavischen Eron- 
Qder , die unter den obigen beiden Kategorien aufgeführten Gym- 
isien mit den in der Tabelle I, Nr. 1 — 82 verzeichneten, so wird 
mn erstens die Mehrzahl der galizischen Gymnasien vermissen, nftm- 
:h 71. Sandec, 72. Rzeszow, 7 8. Bochnia, 7 7. Stanislawow, 78. Tar- 
»pol, 79. Sambor, 81. Brzezan; diese werden sämmtlich, der III. 6e- 
dtskategorie angehörig, auch insoweit sie auf 8 Classen erweitert 
ad , aus dem Studienfonds erhalten , ohne dass jedoch eine defini- 
re Fe8t^te]lung eingetreten wäre. Ferner wird man die Gymnasien 
i. Gratz und 58. Brunn vermissen, bei denen eine definitive 
egeluDg über die Fonds, aus denen ihre Erhaltung zu bestreiten 
l, in der nächsten Zeit zu erwarten steht. 

Für die Kronländer Ungarn , Banat etc. , Kroatien und Sla- 
Yinieii, Miitärgrenze, Siebenbürgen müssen wir in Betreff der kathol. 
vm. , die nicht schon oben aufgezählt waren, für jetzt auf diejeni- 
in Angaben verweisen, welche in der Tabelle I. selbst aus der 
abrik „Stand der geistlichen Lehrer^^ zu entnehmen sind und ge- 
iuere Bezeichnungen Huf eine spätere Gelegenheit verschieben. Die 
.o6ten für die evangelischen Gymnasien in den genannten Kron- 
iiidern werden ausschliefslich von den evangelischen Kirchengemein- 
BUj theils der einzelnen Orte, theils ganzer Districte bestritten. 

Für Lombardo-Venetien ist in der Tabelle selbst Nr. 202 
e 26 2 durch Hinzufhgung der Prädicate „StHatsgymnasien , Com- 
unal- Gymnasien 9 bischöfliche Gymnasien, Privat-Gymnasien** be- 
dehnet, woher im wesentlichen die Mittel zur Erhaltung der ein- 
slnen Lehranstalten fliefsen. Nur ist dabei zu bemerken, dass an 
nigen als Staatsgymnasien bezeichneten Anstalten für einen Theil 
a Gymnasiums das Recht der Besetzung sammt den Pflichten der 
rhaltung etc. der betreffenden Gemeinde zugehört, und das:« ande- 
iTseits manche Communal-Gymnasien und bischöfliche Gymnasien 
Den mehr oder minder erheblichen Zuschuss aus dem Aerar er- 
dten. 

Unabhängig davon, aus welchen Mitteln die Kosten (tlr ein 
ymnasium bestritten werden , ist die Entscheidung der Frage , ob 
in Gymnasium das öffentlich ke i tsr echt hat oder nicht; 
, h. ob seine Zeugnisse von den Staatsbehörden als giltig aner- 
mnt werden und das Gymnasium, falls es ein vollständiges ist, 
18 Recht der Maturitätsprüfung besitzt, oder ob diese Rechte ihm 
hien. Nur versteht es sich von selbst, dass alle Gymnasien, für 
eiche die höchste Unterrichts beb örde selbst aus Mitteln des Aerars 
Jer dotirter Fonds sorgt, diejenige Einrichtung haben müssen, 
eiche ihnen das Offentlichkeitsrecht sichert. Von welchen Be- 
ingungen sonst der Erwerb und Besitz des Öffentlichkeitsrechtes 
Dhängig ist, ergibt sich aus dem Gesetze vom 27. Juni 1850 
&i:iucbr. 1850, S. 5S4 ff.) §.14 und 15 in Verbindung mit den 
Dreh das allerhöchste Handschreiben vom 9. Decbr. 1854 (Zeitschr. 
85 5, S. 160) veranlassten Ministerialerlässen. Innerhalb der deutsch- 
lavischen Kronländer besitzen säramtliche in der Tabelle I^ Nr. 1 
is 82 aufgezeichneten Gymnasien das öffentlichkeitsrecht. — In 
mgarn Nr. 8S bis 168 haben sämmtliche katholische Gymnasien 
mit Ausnahme des Gym« 12 t. Jäszber^ny) das Öffentlichkeitsrecht, 
^on den evangelischen Gymnasien haben dasselbe bis jetzt erlangt: 
08. Ödenburg, 109. Oberschützen, 127. Nagy-Körö«, 
28. Holdmezö-Väsärhely, 143.EperieB, 146. Marmaros- 
^zigeth, 158. Debreczin. In den Einleitungen zu den stati- 
titchen Tabellen vom Jahre 1854 und besonders vom Jahre 1858 



habfn wir ausführlich dargelegt, welche Forderungen von Seite der 
höchsten Unterrichtsbehörde an die evangelischen Gymnasien gestellt 
werden 9 wenn ihnen das öffentlichkeitsrecht verliehen werden solle 
(hauptsächlich Conformität der Gymnasial-Einrichtung mit der all- 
gemeinen Organisation der Gymnasien, auch in Betreff der Unter- 
richtssprache, Prüfung der anzustellenden Lehrer vor einer Staats- 
prüfungs-Commission, Unterordnung unter die Schulbehörde, Nach- 
weisung der zu Erhaltung des Gymnasiums erforderlichen Mittel). 
Welche Schwierigkeit besonders der letzterwähnte Punct manchen 
Gemeinden macht, ist ebenfalls bereits früher erörtert. Die Hoff- 
nung, dass in kurzer Frist sämmtliche evangelische Gymnasien zu 
einer bestimmten Gestaltung gelangen wdrden , ist wie jene Auf- 
zählung der das öffentlichkeitsrecht besitzenden zeigt, nur theil- 
weise in Erfüllung gegangen. Die höchste Unterrichtsbehörde hat in 
neuester Zeit die evangelischen Gymnasien zur Beschleunigung ihrer 
Organisation gemahnt, wie aus folgender Stelle eines hohen Erlasses 
vom 81. October 1855 zu ersehen ist: 

„Aus dem Berichte des evangelischen Schulrathes ist weiter zu ent- 
nehmen, dass im Verwaltungsgebiete mehrere evangelische Gymna- 
sialanstalten bestehen, welche ein derart verkümmertes Dasein fortftih- 
ren, dass die denselben anvertraute Jugend auf Wegen des Unterrich- 
tes und der Erziehung geleitet werde, die von jenen der Öffentlichen 
Lehranstalten wesentlich ablenken und auf denen die Erreichung des 
allgemein vorgozeichneten Zweckes schon in Folge des Mangels an 
den erforderlichen Mitteln als eine unlösbare Aufgabe angesehen 
werden muss. Das Ministerium hat solchen Anstalten gegenüber 
bisher die Rücksicht vorwalten lassen, dass den an denselben Be- 
theiligten Zeit gegönnt wurde, die Kräftigung der zu einer erspriefs- 
lichen Wirksamkeit solcher Schulen erforderlichen äufseren und in- 
neren Bedingungen zu ermöglichen. Dessen ungeachtet scheint in 
dieser Beziehung wenig gewirkt worden zu sein. Solchen Zuständen 
darf nun mit Hinblick auf die kaiserliche Verordnung vom 27. Juni 
1850 und auf die mit dem allerhöchsten Handschreiben vom 9.De- 
cember 185 4 (R. G. Bl. Nr. 315) herabgelangten besonderen Be- 
fehle Sr. k. k. apostolischen Majestät nicht länger zugesehen werden, 
vielmehr müssen jetzt mit Entschiedenheit solche Vorkehrungen ge- 
troffen werden, durch welche sich entweder ein den gesetzlichen 
Anforderungen entsprechender Zustand an solchen Lehranstalten her- 
stellen, oder die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit der Auf- 
lassung einzelner Privatgyranasien gewinnen lässt.^^ 

Die kattiolischen Gymnasien der Woiwodschaft, Kroatiens und 
Slavoniens und der Militärgrenze besitzen sämmtlich das öffent- 
lichkeitsrecht; das evangelische Gymnasium 69. Nen-Werbäsz ent- 
behrt desselben zur Zeit noch. In Siebenbürgen üben bis jetzt 
facti seh alle Gymnasien ohne Unterschied des Religionsbekenntnisses 
das öffentlichkeitsrecht. 

In Lombardo-Venetien haben das öffentlichkeitsrecht vor allem 
sämmtliche Staat? gymnasien, welche mit wenigen Ausnahmen voll- 
ständige achtclassige Gymnasien sind. Diese letzteren haben für jetzt 
ausschliefslich das Recht, die Maturitätsprüfung zu halten. Sämmt- 
liche Staatsgymnasien haben ausschliefslich das Recht, Privatisten 
aufzunehmen und zu prüfen. — Ferner haben das offentlichkeits- 
recht die Communalgymnasien , welche in der Regel sechs Classen 
zählen; ferner die bischöflichen, insofern sie unter gewissen Vor- 
aussetzungen berechtigt sind , giltige Zeugnisse auszustellen. Die 
bischöflichen Gymnasien lassen im Venetinnischen durchaus, in der 
Lombardie nur an einzelnen Anstalten Extfrnisten zu, d. h. Schüler, 
die nicht in der Anstalt selbst wohnen. Das Recht, giltige Zeugnisse 
auszustellen, üben auch noch einige andere Anstalten, insbesondere 
Gymnasien geistlicher Corporationen und einige der bedeutendsten 
Convictgymnasien. Die parificirten Gymnasien stellen Zeugnisse ans, 
denen eine bedingte Giltigkeit zusteht. 
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2. Lehrer. 

In den Einleitungen zu den statistiscben Übersichten der 
früheren Jahre haben wir jedesmal die Aafmerksamkeit unserer Leser 
auf das Verhältniss der Anzahl der ordentlichen Lehrer zu der der 
Supplenten gelenkt und fÄr den Bereich der deutsch-slavischen Kron- 
länder durch Vergleichung der betreffenden Ziffern nachgewiesen, dass 
die Anzahl der Supplenten in stetiger, wenngleich nur allmählicher 
Abnahme begrifft^n ist, d. h. dasH in immer gröfserem Umfange das 
Lehramt von solchen Männern verwaltet wird, die ihre wissenschaft- 
liche Befähigung in der gesetzlichen Weise erwiesen haben. Für 
diesmal ist eine solche ziffernmäfsige Vergleichung nicht möglich, da 
die Katecheten , gleichviel ob sie bisher den ordentlichen Lehrern 
oder den Supplenten eingereiht waren , unter besonderer Kategorie 
gezählt sind. Wir können daher erst im nächsten Jahre eine ent- 
sprechende ziffernmäfsige Zusammenstellung geben und dürfen für 
das Schuljahr, dessen Status im Folgenden angegeben ist, nur im 
allgemeinen die Fortdauer des bisherigen Verhältnisses in der Ab- 
nahme der Supplenten voraussetzen. 

3. Schüler. 

d) Frequenz im Allgemeinen. 

Di« Zunahme der Frequenz an den Gymnasien im AUge- 
meinen, zu welcher sich die Anfänge schon in dem Schuljahre 18 'Vs* 
zeigten, tritt in dem Schuljahre IS^Vss ^^^ allgemein hervor. Kur 
die Gymnasien Lombardo-Venetiens zeigen eine erhebliche Abnahme, 
deren Gründe schon in dem vorjährigen Berichte S. VI erklärt sind, 
eine minder erhebliche Tirol nnd Schlesien ; in allen übrigen Krön- 
l&ndem zeigt sich eine zum Theil sehr bedeutende Zunahme. Selbst 
fOr das gesammte Kaiserreich beträgt die Zunahme, wie aus Tab. III. 
za ersehen ist, gegen das Vorjahr fast 1.7%, für die deutsch-slavi- 
sehen Kronländer allein betrachtet Ober 2.5%, für Ungarn nahe an 
5%, für Siebenbürgen über 14%. 

Das Verhältniss der Frequenz an den Gymnasien zu der Gfe- 
sammtbewjlkerung der einzelnen Kronländer ist auf Tabelle III. un- 
ter der Überschrift „Relative Frequenz*^ bezeichnet. Der Unter- 
schied der Zahlen gegen die im Vorjahre erklärt sich theils aus der 
dazwischen eingetretenen Zu- oder Abnahme, theils daraus, dass wir 
zu möglichster Sicherheit der Rechnung für die Gesammtbevölkerung 
diejenigen Zahlen zu Grunde gelegt haben, welche das k. k« stati- 
stische Bureau als Ergebnisa der Zählung vom Jahr« 1850 in den 
„Mittheilungen aus dem Gebiete der Statistik'* 1855, IV. Jahrg., 
IL Heft. S. 9 veröffentlicht hat; ans denselben Mittheilungen a. a« O. 
S. 10 sind auch die Zahlen entlehnt, aus denen die relative Frequenz 
nach der Verschiedenheit der Religionsbekenntnisse berechnet ist. 

Für die Realschulen sind die entsprechenden Zahlen nicht 
berechnet worden, weil sie nur ein scheinbares Resultat ergeben 
wQrden. Denn da in die vorliegende Tabelle nur die selbständigen, 
nicht die mit einer Volksschule verbundenen Realschulen verzeichnet 
sind, so umfassen die in dieser Tabelle angegebenen Zahlen in Wahr- 
heit noch nicht alle diejenigen, welche eine tlber die gewöhnliche 
Volksschule hinausgehende Bildung fQr das praktische Leben suchen. 
Dieser Umstand dürfte selbst bei Beurtheilung der an den einzelnen 
Anstalten sich zeigenden Za- oder Abnahme in Betracht zu zie- 
hen sein. 

V) Frequenz in den einzelnen Classen« 

Soll der Unterricht an den Mittelschulen nicht ein blofser 
Vortrag nebst darauf zu Zeiten folgender Prüfung, sondern eine 
stetige Beschäftigung der Schüler sein, so ist es eine unerlässliche 
Bedingung, dass die Anzahl der Schüler in den einzelnen Classen 
dasjenige Mafs nicht überschreite, über welches hinaus die physische 
Kraft des einzelnen Lehrers auf die Dauer nicht ausreicht, sondern 
im Fülle solcher Überfüllung eine Trennung in parallele Abtheilun- 
geu unter verschiedenen Lehrern eintrete. Wenn für jetzt als ein 



solciies Maximum die Zahl von 80 Schülern in einer Classe bezeld- 
net ist, so wird schon die Forderung an den betreffenden Lebrer 
auf eine Höhe gespannt, die nur durch den Drang der Umstisdt 
gerechtfertigt ist. Es ist sehr zu beklagen, dafs sich Cberschret- 
tungen dieses Maximum auch jetzt noch finden, Afters bei den Real- 
schulen, seltener bei den Gymnasien (z. B. Tabelle I, Nr. 22. 5?. 
68. — zu Nr. 22. 69. 82 vergleiche die Druckberichtigungefi). 
Die Fälle würden jedenfalls noch zahlreicher sein, wenn die Sch&ler- 
zahl bezeichnet wäre nach ihrer Höhe am Anfange des Schuljabrei 
statt nach der am Schlüsse. Man scheint nämlich' nicht selten bei Üb7> 
f^llung namentlich einer unteren Classe sich mit dem Gedanken ü' 
beruhigen, die Classe werde im Laufe des Schuljahres durch die » 
forderliche Strenge in der Beurtheilung der Leistungen insoweit n- 
sammenschmelzen, dass sie dann das gesetzliche Maximum nicht weiur 
überschreite« Wer sollte es nicht billigen, dass jade Schule in Be3^ 
theilung der Leistungen nnd der gesammten Haltung der Schaler 
zu deren eigenem Segen die volle Strenge geltt^nd mache ; jedodr 
unter der einen Bedingung, dass sie selbst ihre Pflichten gegen <Jie 
Schüler vollständig erfülle. Aber eben die Erfüllung dieser Te^ 
pflichtung ist bei einer übergrofsen Frequenz vollends in eiser 
untern Classe in solchem Mafse erschwert, dass sie fast unmögÜA 
wird. Es ist daher sehr erklärlich, dass gerade die überülltestef 
Classen sich im Laufe eines Schuljahres verhältnissmäfsig am meistei 
zu lichten pflegen; aber ob man sich dieser Erscheinung dar\:hwe{ 
zu erfreuen habe, ist eine andere Frage» 

e) Classification. 

Innerhalb des Bereiches der Gymnasien zeigt ein Blick in <fir 
Tabelle, dass, selbst abgesehen von denjenigen ohne Zeugniss gebli^ 
benen Schülern, die etwa durch eine nachträgliche Prüfung das A^ 
steigen in die höhere Classe erwarben, durchschnittlich etwas ül 
V5 der Schüler je in die nächst höhere Classe aufstiegen« 
Factum beweist, dass die Forderungen, welche an die Schüler ge!t< 
werden, einem Mittelmafse der Kräfte wirklich entsprechen. — Ii 
der im vorigen Jahre angeregten Frage, vrie viel von den ohne Ztüf^ 
niss gebliebenen Schülern zu einer Nachtragsprüfung zugelassen, üfl|{ 
der sich daran anschliefsenden , ob nicht vielleicht die ZulasFiisfl 
zu Nachtragsprüfungen einen weitern Umfang erlange, als das Gesell 
beabsichtigt, sind der Redaction in den diesjährigen MittheiluDgvi 
der Directionen zwar schätzbare Zahlenangaben dargeboten ; indes»* 
lassen sie sich zu Folgerungen deshalb nicht benutzen, weil im refw 
flossenen Jahre gerade um die Zeit des Schlusses der Schulen cGc 
in vielen Gegenden herrschende Epidemie eigenthümliche yenuilt»> 
sung zur Verschiebung von Prüfungen gab. 

An den Real schul en zeigt das sehr ungleiche und anch 
Gesammtdurchschnitte ungünstige Verhältniss der Anzahl der in d!e 
höheren Classen aufgestiegenen Schüler zur Gesammtzahl der SchQ'er. 
dass sich ein entsprechendes Mafs der Forderungen an die Schfiler 
noch nicht consolidirt hat. Eine solche Erscheinung ist durch die 
verhalt nisMiiäfsi^e Neuheit dieser Anstalten vollkommen erklärt, aber 
gewidd der sorgsamsten Aufmerksamkeit würdig. 

4. Muttersprache, Uaterrichtssprache. 

Welche eigenthümlichen Schwierigkeiten bei einer nicht genV 
gen Zahl der Gymnasien des Osterreich Ischen Staates es macht, Aber 
die Unterrichtssprache eine in jeder Hinsicht angemessene Einrichtaog 
zu treffen , ist in dem Vorberichte zu der Gymnasialstatistik vom 
Jahre i858 ausführlich dargelegt, und es ist dort zugleich versacbt 
worden, diejenigen Grundsätze festzustellen , welche sich rein vii 
der Aufgabe des Gymnasiums ergeben. Die Redaction darf es als 
eine Bestätigung für die Richtigkeit der dort entwickelten Grunds«*^ 
anführen, dass dieselben durch die mit der a. h. Sanction der geg^- 
wärtigen Gymnasialeinrichtungen erfloasenen Anordnungen vom 9. De- 
cember 1854 zum allgemeinen Gesetze ftlralle Gymnasien erhoben sind. 
Der betreffende Abschnitt der a. h. Anordnung lautet: 
Digitized uy ^*^^ v^ ^*^ n^ i.'*^ 
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„In Bezug auf die Ünterricbtssprache hat als oberster Grund- 
tz zu gelten, dass der Unterricht immer und dberall in der Sprache 
ertheilen ist , durch welche die Bildung der Schüler am besten 
fördert werden kann , demnach ist sich unter allen Umst&nden 
ler Sprache zu bedienen , die den Schülern so bekannt und ge- 
ifig ist , dass sie den Unterricht mittels derselben mit ganzem 
'folge empfangen können ; auch da, wo in folge dessen die deutsche 
räche nicht ausschliefsliche Unterrichtssprache sein kann , ist der 
iterricht in allen Gymnasien mit Ausnahme der lombardisch-yenetia- 
Kshea, in dem Mifse, als es grundlicher Bildung dienlich ist, und 
lier jedenfalls in den höheren Classen vorherrschend, in deutscher 
iraehe zu ertheilen, welche ohnehin an allen, auch den lombardisch- 
Detianischen Gymnasien obligater Gegenstand sein muss. Insoweit 
mit diesen Grundsätzen vereinbar ist, können jedoch auch andere 
kodessprachen als Unterrichtssprachen gebraucht werden. Dem- 
mafa sind die jeweilig geeigneten Bestimmungen hinsichtlich der ein- 
Inen Gymnasien von dem Minister für Cultus und Unterricht zu 
effen." 

Hieraus folgt: erstens, ausschliessliche Unterrichtssprache durch 
\s ganze Gymnasium können nur sein die deutsche und, n&mlich in 
»mbardo-Venetien, die italienische ; zweitens, wo eine andere, als eine 
^ser beiden Sprachen, in den untersten Classen als ausschliefsliche 
Qterrichtssprache verwendet werden muss, ist die deutsche Sprache 
cht nur von den untersten Classen an obUgater Lehrgegenstand, son- 
:m sie ist dadurch, dass sie dann auch fQr einen oder den andern 
thrgegenstand als Unterrichtssprache verwendet wird, zu vöUi- 
V Geläufigkeit und Sicherheit des Gebrauches und in den oberen 
Lassen f&r die überwiegende Zahl der Lehrgegenstände als Un- 
rrichtssprache in Anwendung zu bringen; drittens auch an den 
ymnasien Lombardo-Yenetiens, an denen die italienische Sprache 
e aasschliefslicbe Unterrichtssprache ist, bildet die deutsche Sprache 
aen obligaten Gegenstand des Unterrichtes. 

Die beiden letzten Bestimmungen lassen sich nach der Natur 
ir Sache nur allmählich in Ausführung bringen, und erfordern die 
rgsamste Rücksicht auf die speciellen Verhältnisse jedes einzelnen 
fmnasiums. 

In Bätreff des zweiten Punctes ist zwar eine , die Grundsätze 
ler die Sprachverhältnisse in Ungarn , Siebenbürgen, der serb, 
oiwodschaft und dem Temescher Banate feststellende allgemeine 
inisterialverordnung bereits unter dem 1. Jänner 1855 erschienen 
tschr. 1855, S. 166); aber die specielle Regelung bat nur nach 
aXiBgabe der sorgfältig ermittelten Verhältnisse der einzelnen Di- 
ricte, ja selbst der einzelnen Ortschaften, durch einzelne Erlässe 
tschehen können, in denen bestimmt wird, welche Landessprache in 
m untersten Classen als Organ des Unterrichts zu gebrauchen 
^ nnd in welchem Mafse in den folgenden Stufen des Gymnasiums 
e deutsche Sprache als Unterrichtssprache einzutreten hat. In dieser 
^eise sind durch Ministerial Verordnungen im November 1 8 5 5 für die 
eisten Verwaltungsgebieto Ungarns und für die serb. Woiwodschaft 
id das Temescher Banat die Verhältnisse der Unterrichtssprache geord- 
!t. Gemeinsam ist allen diesen Erlässen die Bestimmung der Auf- 
kbe : „dass die Schüler nach vollendetem Gymnasialcurse nicht nur 
IS den Gymnasien überhaupt vorgesteckte Bildungsziel erreicht 
tben 9 sondern auch dahin gebracht worden seien, sowohl 
ie deutsche als .auch die Landessprache in 
chrift und Bede grtlndlich und fertig zn gebrau- 
ben." 

Gemeinsam ist femer allen diesen Verordnungen die Bestim- 
mng der Zeitfrist, innerhalb deren diese Aufgabe zu erfüllen 
it : „Diese Bestimmungen haben von nun an grundsätzliche Gel- 
ing; zu ihrer vollständigen Durchführung jedoch wird die .Frist 
OD höchstens drei Schuljahren an Untergymnasien, von höchstens 
echs Schuljahren an Obergymnasien (mit Einrechnung des laufen- 
en Schuljahres) gestattet. Nach Ablauf dieser Frist wird kein 
rymnasium , ohne sich den in der erwähnten Verordnung §. 1 



(Ztschr. 1855, S. 168) bemerkten Folgen auszusetzen, hinter den 
gestellten Anforderungen zurückbleiben dürfen ; hingegen dürfte man- 
ches Gymnasium in der Lage sein, das vorgezeichnete Ziel auch 
früher zu erreichen« Bis dahin sind von Jahr zu Jahr nach Ein- 
vernehmen des Gymnasialinspectors mit Rücksicht auf die sprachli- 
chen Vorkenntnisse der Schüler solche Annäherungs - Modalitäten 
einzuführen, welche geeignet sind, die Erreichung des Zieles ohne 
Ausnahme binnen der festgesetzten Frist zu verbürgen. Es wird 
daher nicht nur fiür das deutsche Sprachfach eine entsprechende Ver- 
mehrung der wöchentlichen Lebrstunden auf die Dauer des Bedürf- 
nisses einzutreten haben, sondern als unerlässliche Bedingung ist 
anzusehen , dass in dieser Beziehung geeignete Lehrer bestellt 
werden und die Schüler schon aus den Hauptschulen die Kenntnis 
der deutschen Sprache wenigstens den Elementen nach mitbringen. 

In Betreff des dritten Punctes ist für das jetzige Schuljahr 
1855 — 5 6 die Anordnung getroffen, dass in allen Gymnasien Lom- 
barde* Venetiens in der ersten Classe des Unter gymnasiums und 
in der ersten Classe des Obergymnasiums die deutsche Sprache als 
obligater Lehrgegenstand eingetreten ist; mit jedem folgenden Schul- 
jahr wird sodann eine Classe des Untergymnasiums und eine Classe 
des Obergymnasiums zu diesem obligaten Unterrichte weiter hinzu 
kommen. 

Um den factischen Bestand während des Schuljahres 1854 
-—55 gegenüber dem durch diese Verordnungen bezeichneten Ziele 
zur Anschauung zu bringen, geben wir eine kurze Zahlen Übersicht 
in derjenigen Ordnung, welche aus den angeführten Bestimmungen 
sich ergibt Von den in der Tabelle I verzeichneten 2 6 2 Gymnasien, 
von denen auf Lombarde- Venetien 6 1 , auf die übrigen Kronländer 
201 entfallen, haben : 

die dentsche Sprache als ausschliefsliche Unterrichtssprache. 86 
die italienische Sprache „ „06 

Gemischte Unterrichtssprache (freilich in sehr ver- 
schiedenem Mafse der Mischung) haben, und zwar: 

deutsch und italienisch 2 

den^isch and dechisch 7 

deutsch und polnisch (anch ruth.). . ' 6 

deutsch nebst mag. oder slav. oder beiden Sprachen 17 

deutsch und serbisch 3 

deatsch und illyrisch 3 

deutsch und romanisch 1 

Als aasschliefslicbe Unterrichtssprache haben eine 
solche Landessprache , die nach der a. h. Bestimmung 
nicht ausschliefsliche Unterrichtssprache bleiben 
kann, und zwar: 

magyarisch * 66 

slavisch 2 

rom 2 

croat slavon 1 

(Die polnischen Parallelclasscn des Untergymnasiuros Nr. 75 

sind nicht in Bechnung gebracht.) 

WZ 
Die deutsche Sprache wird als Unterrichtsgegenstand 
gar nicht erwähnt an 20 Gymnasien Lombardo-Venetiens und an % 
Gymnasien anderer Kronländer. 

5. Schulgeld. 

Im Schuljahre l^^\^ betrug innerhalb der deutsch-slavischen 
Kronländer, für welche allein bisher das Schulgeldgesetz in all- 
gemeine Wirksamkeit getreten ist, die Einnahme vom Schulgelde 
119,029 fl. 48 kr., die von den Aufnahmstazen 10,448 fl. Im Schul- 
jahre 18**45 sind beide Einnahmen gestiegen, nämlich die vom 
Schulgelde auf 121,437 fl. 47 kr., die von den Aufnahmstaxen auf 
1 1,546 fl, 16 kr.; der Zuwachs in der Einnahme vom Schulgelde 
kommt der in diesen Kronländern 2.»% betragenden Zunahme der 
absoluten Schülerzahl nicht ganz gleich, der Zuwachs der Aufnahms- 
taxe übersteigt dieselbe um etwas. — Von der Zahlung des Schul- 
geldes befreit war mehr als ein Drittel der-Qesammtzahl der 

Sc^ü^^r- Digitized by LrrOOQ iC 
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6. Hataiititsprfiftug. 



Eine amfasaende Uebersicht der ErgebnisRe der Maturit&ts- 
prQfang bietet hauptsächlich drei Puncte dar, welche eine genauere 
Beachtung erfordern, erstens das Verh&ltniss der Anzahl deren, welche 
die Maturitätsprüfung bestanden haben, zu der Anzahl der Schüler 
der 8. Classe, zweitens das Verhältnis deren, welche sich ein Zeug- 
niss der Auszeichnung erwarben, zu denen, welche einfach das Zeug- 
niss der Reife erhielten, endlich die Vertheilung derjenigen, welche 
nach beendigten Gymnasialstadien zur Universität übertraten, unter 
die einzelnen Facultäten. In jeder dieser drei Hinsichten müssen 
wir uns auf die deutsch -slavi^chen Kronländer beschränken, nicht 
allein, weil in diesen die Einrichtung dieser Prüfungen schon die 
längste Dauer des Bestandes hat, sondern auch weil bis jetzt nur 
innerhalb dieses Bereiches das Verhältniss der zur Maturitätsprüfung 
berechtigten Gymnasien zu der Gesammtzahl der Gymnasien ein 
solches ist 9 wie es sein muss, wenn die Einrichtung ihre wahre 
Wirkung zeigen soll, während in Ungarn und in Lombardo-Vene- 
tien im Verhältnis zur Gesammtzahl der Gymnasien nur eine sehr 
kleine Anzahl von Anstalten berechtigt ist, die Maturitätsprüfung 
abzuhalten. 

Das Verhältniss deren, welche in der Maturitätsprüfung appro- 
birt wurden, zur Gesammtzahl der Schüler der achten Classe stellte 
sich in den beiden Vorjahren so , dass , wenn man Galizien noch 
ansschloss, dessen Verhältnisszahlen aus mehreren Gründen un- 
günstiger ausfallen y im Schuljahre 1852/58 65^^, im Schuljahre 
1853/5 4 62% von den Schülern der achten Classe ein Zeugniss 
der Reife erwarben. Im Schuljahre 1854/55 haben , selbst mit 
Einschluss Galiziens, in den deutsch-slavischen Kronländern 65 V^^ 
Yon den Schülern der 8« Classe die Maturitätsprüfung bestanden« 
Stellt man dagegen, da in das theologische Studium auch ohne Ma- 
turitätsprüfung auf ein befriedigendes Semestralzeugnis eingetreten 
werden kann, die Frage, der wie vielste Theil der Schüler der achten 
Classe auf Grund seiner befriedigenden Leistungen im Schuljahre 
oder auf Grund der bestandenen Maturitätsprüfung in ein Facultäts- 
Studium eingetreten ist, so findet man hiefür innerhalb desselben 
Bereiches 89%. Nimmt man hierzu, dass aus einer Classe in die 
nächst höhere durchschnittlich 80% aufsteigen, so ergibt sich, dafs 
von den in die 7. Classe eingetretenen Schülern nach zwei Jahren 
durchschnittlich 66% das Recht zum Eintritte in ein Facultätsstudium 
erreichen. Es ist früher (l858, Heft XII, 8. XII) nachgewiesen, 
dafs von den in die philosophischen Curse Eingetretenen nach zwei 
Jahren durchschnittlich 42% das Recht zum Eintritte in ein Facul- 
tätsstudium erreichten. Diese Zahlen sind nur Verhältnisszahlen, 
sie erweisen nicht, dass sich jetzt eine gröfsere absolute Zahl den 
Facaltätsstudien widmet, als bei der vormaligen Studieneinrich- 
tang — eine Erscheinung , die gar nicht zu erwarten ist , d« der 
Aufschwang der Industrie zum Wohle des Staates viel tüchtige 



jugendliche Kräfte zu sich hinzieht, — wohl aber beweisen sie, (ii 
der Übertritt zu den Facultätsstudien gewiss jetzt nicht leicEtfT 
gemacht wird, als früher, dass die gesammte gegenwärtige Eia- 
richtung der Gymnasien für die wissenschaftliche Bildung der Schtler 
erfolgreicher sorgt, als die frühere der philosophischen Curse. 

Das Verhältniss der Anzahl derjenigen Abiturienten, ▼elcist 
ein Zeugniss mit Auszeichnung erhielten, zu denen, welche eioftch 
ein Zeugniss der Reife sich erwarben , ist in den verschiedena 
Kronländern sehr verschieden, es schwankt zwischen 1:3 nndlrU, 
So vollkommen man anerkennen wird, dass nach der Verschiedenheil 
der Begabung der Schüler einerseits und der Wirksamkeit da 
Gymnasien andererseits sich der Procentsatz der verdienten Alf« 
Zeichnung im Maturitätszeugnisse sehr ungleich stellen kann, so il 
doch, da die in Betracht gezogenen Zahlen immer schon ein gröf«eni 
Gebiet von Gymnasien umfassen, die Ungleichheit so grofs, dass im 
sich des Gedankens nicht erwehren kann, das Wort „Auszeicbnosi' 
werde nicht überall in vollkommen gleicher Bedeutung gefasst Em 
solche auch an sich wahrscheinliche und sehr schwer zu hebende Ud* 
gleicbheit des Verfahrens ist besonders insofern ein Übelstand, ik 
das Prädicat „reif mit Auszeichnung*' im Maturitätszeugnisse manche 
über die Schulzeit hinausreichende nicht unerhebliche Vorrechit 
(z. B. Befreiung von der Honorarzahlung im ersten Studienjahr^ 
für Mediciner die unentgeltliche Aufnahme in die Josephinisohe m» 
dicinische Bildungsanstalt u. a. m.) gewährt* An den Gymn&<i<9 
Lombarde- Venetiens ist bis jetzt dieser Unterschied in den Matan^ 
tätszeugnissen nicht eingeführt. 

Was endlich die Wahl des Berufes betrifft, so haben t«i 
denen, welche die Maturitätsprüfung bestanden haben, erwählt: The* 
logie 276 (49 OG., 227 WG.), Jurisprudenz 888, Medicin 128, 
historisch-philologische Wissenschaften 4 1 , mathematisch-pbysikalisdj 
80, einen anderweiten Beruf 20, unentschieden waren 11, ohne Matul 
tätsprüfung traten in das theologische Studium ein 233. VergleiJ 
man daher, wie sich die vom Gymnasium an die Universität tb^ 
tretenden Schüler unter die vier Facultäten vertheilen, so ergibt lick 
Theol. Jurispr. Med. Philos. 

47% 86% 12% «%• 

Ein Rückblick auf die beiden Vorjahre zeigt dies Verbütnil 

als nahezu constant, es ergab sich nämlich: 

Theol. Jurispr. Med. Philos. 

1858 47 86 10 7 

1854 49 81 12 8 

Ueber diejenigen, welche mit oder ohne Maturitätsprfi/onf 

nicht in ein Facultätsstudium eintraten, sondern einen andern Berä 

erwählten, haben wir diesmal eine detaillirte ziffemmäfsige Ang'-ilx 

über die erwählten Lebenswege beizufügen unterlassen; sie Te^ 

theilen sich wie bisher so, dass die kleinere Hälfte in ein And 

einzutreten, die gröfsere sich irgend einem Zweige des industrielki 

Lebens zu widmen beabsichtigte. 



Berichtigungen. 

In der Angabe der Unterrichtssprache sind auf S. 7 hei der Druckrevision einige Auslassungen übersehen. Es ist zu ergBaien^ 
38. Capodistriajtal.; Naturgeschichte am O. G. deutsch. 39. Prag, Altstadt, deutoch ; für Belig. im ganzen Gymnasium und für grierh. Spr- 
am Unt Gymn. (ech. 41. KÖniggräts, deutsch; ftkr öech. Sprache am ganzen Gymnasium, für Rel. am Üntergymn» und für griech. Sprache is 
IlL Gl. öech. 42. Jidin, denUch; für dech. Sprache in allen und für Rel. in 6 CUbsen 6ech. 

Die Anmerkung, dass eine Classe in zwei parallele Sectionen getheilt war, ist ausgelassen: bei Nr. 28. Laib ach, 69. Krakan, 8i 
Csernowitz, je für die erste Classe des Gymnasiums. 

8. 5 Nr. 18. Roveredo sollte in der Rubrik „Unterrichtssprache etc." dentsoh cnTsiv: deutsch gedruckt sein. S« 8. Nr. 63. Kreofleri 
statt 13 Pr. lies: 13 P. — S. 20. Nr. 169 statt Nen-Werbäcz lies: Neu-Werbäsa* 
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I. Statistische Uebersicht der Anzahl der Lehrer und Schüler an den 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dhr«€tor 



Ord. 
Lehrer 






Sappleo- 
ten 



NebenL 



Stand 
I Summa i ^^^ 

gebti. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

GymaaiiilelasseA 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



Summa 



vm 



Gega 



+ 



Niederöflterreich 
Wien. akad. Gjrmn. 

^ G. s. d. Schotten 

w Josephst. Gymn 

. Theresian. G 



Krems. 



Melk. 



Wiener Neustadt. 



Hom , 



Seitenstetten 



6 
8 

10 

1 

10 

12 

8 

2 



10 



ao 
tio 

19 

%\ 

14 

18 

16 

4 



6. P. 

15 B. 
14 P. 

2 P. 

1 W. 

13 P. 

16 B. 

nci. 

4 P. 
6 B. 



107* 
7 

8 

65 

10 

53 

4 

30 
11 

35 



24 
3 

20 
2 

17 



8 

48 
4 

62 
5 

41 

1 

35 
9 

23 

1 

16 

13 

9 



67 
% 

46 
6 

51 

10 

38 
2 

29 

4 

24 



18 



31 
2 

33 
12 

37 
11 

28 

1 

22 
4 

24 



50 



43 
5 

33 

10 

22 

1 

14 



21 



34 



42 
5 



17 
2 

19 



12 



46 
2 

84 
2 

30 
4 

15 



20 

1 

10 



28 

1 

49 

1 

30 
12 



10 

8 



422 

27 

360 
43 

344 
57 

226 

11 

174 
29 

159 

1 

90 
4 

33 
2 

39 



72 






28 



10 



21 

1 



10 



li 



Summa. . 
Oberösterreich 

Linr. 



Kremsmüniiter . 



7 


2 


52 


17 


12 


15 


3 


3 


27 


138 


1 


— 


7 


2 


2 


1 


-- 


-- 


4 


17 


1 


- 


10 


— 


2 


1 


- 


1 


3 


18 



37 B. 

12 Ci. 
39 P. 
1 W. 
6 A. 
2Ci.?>.Pr. 
1 W. 
15 B 



416 
45 



70 



45 



306 

28 


279 
24 


186 
31 


51 


41 


35 


32 


40 

1 


31 



188 
19 

; 

28 



24 



168 
16 



18 



20 



162 
9 



27 



26 



142 
2 



1847 
174 



23 293 



16 



234 



134 

- 41 



12 

13 
14 
15] 



Snmmn . . 
Balmburg. 

Salzburg . 

Tirol und Yerarl 
berg. 

Innsbruck 



Brixen. 



Bosea . 



2 


— 


17 


2 


4 


2 


— 


1 


7 


35 


-• 


1 


^ 


3 


1 


3 


— 


— 


4 


17 


1 


-■ 


3 


6 


2 


-- 


-- 


_... 


3 


15 


1 


— 


7 


— 


1 


3 


— 


— 


1 


13 


1 


— 


10 




1 
2 i 

j 


1 




1 


2 


17 



6A. 15B. 

2Pr.2Ci. 
1 W. 

6 B. 3W 



1P.5W. 



8A 2K. 
2 W. 

15 Fr. 



115 


83 


81 

1 


66 


57 


49 
2 


39 

1 


38 


53 

1 


55 


35 

1 


33 


24 


28 


26 


31 


39 


28 


28 


19 




1 


" 





52 



25 



38 



24 



23 31 



20 
23 



24 
22 



53 
27 

27 
6 



12 
6 



39 



26 



18 



17 



14 
4 



527 
1 



285 
3 



275 
2 

166 



185 
11 



22 



2 
■6' 



•> hi« erst« ClosM war iji xvtl r^raUet-AMkoiAiiiifen r«thelii. 
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österreichischen Gymnasien und Realschulen zu Ende des Schuljahres IS^Yss 



d e 



Schul 



nach der allgemeinen 

ZeagBiaieliiM 



£m. 



2. 






Ueberalcht 
in Proe. 



E,l 2,3 



36 11 
6 

4 






94 

85 
91 

88 
100 

82 
100 

78 
tOO 

79 
100 

90 



nach der Verschiedenheit de 

RMgfoiflbekeiiBtBiflSM 



rSm. katb* 



lat. 



3^4 
18 

347 

40 

33Ä 
52 

213 

9 

174 
29 

159 
1 

88 
4 

S3 
2 

89 



eyangeltooh 



A. B, H. B. 



11 

4 



407 dtsch. 16öech. 15 mag 
5 poln 2 ruth. 2 slov. 
1 ital. 1 rom. 

:)97 dtsch. 3 öech. 1 mag 
1 slov. 1 rom. 

346 dtsch. 28 dech.l7roag. 
5 croat. 3 slov. 1 poln 

1 ital. 
170dtsch.«16pol. 15itl.l3mg. 

10 6ech. 3 serb. 3 slov. 

2 ruth. 2croat.2rom. Itiirk. 
199 dtsch. 4 ital. 



149 dtsch. 8 5ech. 3 mag 
94 dtsch. 



34 duch. 1 6ech. 



39 duch. 



a. deutseh. 

6. öech. itaL franz. 

a. dttursch. 

6. 6ech. ital. franz. 

a deutsch. 

b, öech. 

a, deutsch. 

6. öech. poln. mag. 

franz. 
a. deutsch. 
6. öech. ital. 

a. deutsch. 

6. ital. Öech. franz. 

a. deutsch. 
&. ital. 

o. deutsch. 
6. keine 

a deutsch, 
&. ital. frant. 



ital. 



Klg. Stgr.Zchn. 
Gsg. Gymn. 

Klg. Stgr.Zchn. 
Klg.Zchn. Gsg. 



Zchn.37m.ueit. 
Tanz. Schw. 

Klg. 



Zehn. Mus. 
Zehn. Gsg. 
keine 
Klg. Zehn. Gsg. 



4548 

284 


■— 


96 


3342 
174 


— 


151 


3072 
243 


-- 


160 


996 
68 


— 


158 


748 
130 


— 


95 
25 


680 
80 


— 


75 

1 


300 
52 


— 


69 


220 
44 





12 


176 


— 


22 









407 963 
44 103 



78 



77 



141 



211 
12 



36 



34 



8 81 



11 91 

— Iioo 



16 



1715 
155 



288 



229 

1 



22 
5 



1835 dtsch. 66öech. 49 mag. 

22 poln. 21 ital. 9 slov. 

7 croat. 4 rom. 4 ruth. 
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**) Nach amtlieheo Aagaben besteht la DslmsUeo sofser den hier sagenihrten noch eine GrmnasialaosisU in .^Ign , von der es der Red. nicht relangen Ist, statistische Aag«l>eo n 

erhalten, 
t) la irgend eioer der Classen ist die Zahl der SehUer am 6 sa hoch angegeben, indem sieh als Samma 149, nicht 144 ergibt; auch ist in die Angaben ttber Classiflcation offcubarAf 

8. Classe mit elabesogen. Das sehr spate Einlangen dieser Data machte es an möglich, am Berichtigong des Fehlers xo bitten. 
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Anzahl der Lehrer 



Dlrootor 



Ord. 
Lehrer 



lebeoL 



Summa 



Stand 
der 

geUtl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

eynmaeialdasMa 



Bnionui 



I. 



IL 



in. 



IV. 



V, 



VI. 



VIL 



vinl 



Gegeo 
18% 



40 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
50 
57 



PUek 

Pilsen 

Leiuneritz . 



Klatutt . 



Böhmiseh-Leippa . 
Saaz 



Brttx 

Komotau . . . . . 
Beichenaa. . . . 
Jungbnnzlau . 
Deutschbrod. , 
Braunau 



1 
9 

6 

7 
3 
9 
6 

4 

Ä I — 

1 
I 

6 1 - 



14 I 4 W. 

10 14 Pr. 

18 I 8 W. 

14 9B. 



15 

13 

13 

14 

7 

7 

7 

8 



10 A. 
12 Pr. 
12 P. 

12 a 

7 P. 
P. 
Pr. 
7 B. 



47 
11 

50 
5 

50 
2 

51 
4 

43 
4 

30 



20 

1 

49 



50 
5 

52 
2 



48 

1 


30 

1 


33 


80 


17 23 13 837 
— — — 13 


— 


54 
2 


48 


29 


23 


19 18 18 259 
— ~ — 7 


4 


31 
3 


28 


22 


1 


15 10 10 182 
w _- _ e 


1 


48 


32 

1 


35 


28 

: — 


18 10 14 842 
- — - 5 


_ 


38 


17 
3 


10 


20 


10 18 9 177 

— — — 7 


15 

3 


30 


21 


85 


10 


7 7 148 


- 


12 


21 


11 


11 


8 7 108 


5 

1 


32 


28 


38 


14 


6 9 15 190 


93 


36 
1 


31 


85 
1 










149 
2 


5 


23 


14 


15 










102 1 25 
5 5 


27 


21 

1 


88 










128 29 

3 2 

Ij 


20 


14 


18 










74 j 7 


— 


— 


— 










1 - 



- 4 • 



- 8 



- n 



- 8 

- t 



-'I 



- 3 



58 
59 
60 
Ol 
08 
03 
04 
06 



Snmma 

Kähren. 

Brunn 



OlTT.ÜtZ 

Iglau 

Znaim 

Nikolshurg 

Kremsier 

Strassnitz 

Mahn seh . TrÜban 



15 



80 



63 
3 

8 




37 

2 
8 
8 
8 

1 
2 
1 
1 



20 



27 

7 
4 

1 
3 



42 

5 
2 
3 
3 

1 

1 
1 



282 



10A.10B 
15Ci00r 
32 Pr. 
II 21 W. 

19 1A.2W, 



15 
16 
16 
14 
13 
7 
8 



2 W. 
lPr.2W 

3 W. 
13 P. 
13 Pr. 

6P« 
7 P. 



1035 
147 


894 
42 


716 

30 


064 
22 


488 
13 


376 

10 


300 
18 


356 
10 


4877 
298 


13 
60 


88 
29 


09 

1 


62 


36 


20 

1 


37 

1 


33 


34 


374 
38 


11 
25 


04 
21 


68 
3 


67 


00 

1 


40 


46 


41 


30 


401 
85 


1 
12 


Ol 
4 


50 


30 


20 


23 


20 


7 


18 


836 

4 


1 


32 


37 


16 


14 


8 


10 


11 


7 


136 


e 


48 
2 


34 

1 


28 


14 

1 


18 


14 


11 


18 


179 

4 


23 
2 


99 


56 
8 


51 
8 


40 
3 


20 


80 


33 


36 


369 

7 


17 


34 

1 


28 


13 
8 


16 


• 


• 






84 
3 


22 

1 


59 


30 


18 


10 


• 


• 




• 


129 


35 


485 
57 


301 
7 


806 

4 


220 
6 


136 
1 


162 
1 


130 


148 


1896 
76 


117 
41 



- 11 



- i 



^ i 



Summa. 



29 



23 



13 



16 



1 10 108 



1A.39P. 
IPr.OW. 



Digitized by 



Google 



der Schüler 



nach der al lg em einen 



i\ 



Debenloht 
in Proo. 



£,l 2,8 



nach der Verschiedenheit des 



rOm.kitth. 



UUB. ^ 



erangeliMh 



A. B. B. B 



nach der Verschiedenheit 
der 



a) Onterrichtsspraehe 

des Gymnasioms 

h) lebende Spraehaa, 

welche an denselben gelehrt 
werden. 



gegeosttnde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Sobnlgelde 

u. von den 

Anfiiabiiif- 
taxeiL 



Conv. M. 



fl. i kr. 



11 



154 
6 

149 
5 

117 
2 

145 
5 

137 
5 

92 



57 



131 



90 



11 
2 

50 
8 

34 
2 

67 



12 
82 

11 
17 
20 

20 

18 

4 



29 



1 68 
100 

91 
100 

88 



83 

100 



87 
100 

78 
100 



67 

77 

100 



818 
11 

228 
7 

174 
5 

228 
5 

167 
6 

140 



101 
1 

173 



139 



94 
5 

121 
1 

74 

1 



20 

1 



810 6ech. 40 dtsch. 
147duch. 118dech. 1 poln. 
140 dtsch. 48 6ech. 
193 iech. 54 dtsdi. 
167 dtach. 17 6ech. 
118 dtsch. 30 dech. 
97 dtsch. 6 iech. 
188 dtsch. 2 wend. 
96 öech. 55 dtsch. 
73 £ech. 34 dtsch. 
125 öech. 6 dtsch. 
38 dtsch., 37 öech. 



a. deutsch ((ech.Spr. in allen, 

Bei. in 5 Cl. öech.) 
6. öech. mag. engl. 

a. deutsch. 

b. öech. frana. 

o. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 

6. öech. frans, bebr. 

a. deutsch. 
6. öech. franz. 

a. deutsch. 

b. cech. ital. franz. 

a deutsch. 

6. öech. franz. ital. engl. 

a. deutach. 

6. Öech. ital. franz. 

a. deutsch. 

b. öech. 

o. deutsch. (bibU Oe8ch.in 3 

und 4 : öech.) 
6. öech. 
a. dtsch. (öeoh. Spr. in allen 

Class., Bei. in 2,3, 4: öech.) 
6. Öech. 
a. deutsch. 
b öech 



Klg. Zehn. 
Klg.Zchn.G8g. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Klg, Stgr.Zcbn. 
Gag. 

Klg.GBg.G7m. 



Klg.Stgr.Zchn. 
Gsg. 

Zehn. Gsg. 
Klg. Zchn.G8g. 

keine. 
Klg. Zehn. 
Klg. 



Klg. Zehn. Gsg 
Mus. 



1864 
180 


— 


1332 
130 


— 


1000 
104 


— 


1.392 
182 


— 


106 





898 

7« 


— 


648 
68 





952 
72 


— 


848 
124 


— 


724 
100 


— 


532 
60 


— 


504 





— 


— 



eU2995 

16 m 



177 
17 

SSO 
10 



n\ 115 

i| a 

19^ 93 

45! 103 

21 2 

6) 198 
% 

17 61 
2 

22 



92 



rt83 
41 

89 
1 

64 
13 

67 



14 



30 



12 



170 
53 

8 
11 



100 

72 

89 

93 
67 

88 



4587 
256 

321 
89 

885 
24 

215 

1 

131 



148 
4 

347 
5 

74 
3 

127 



15 
3 



12 



33 

50 
3 

le 

1 

20 
3 

4 

31 

12 
2 

10 
8 



8810 öech. 2307 deutsch. 
44 utraq. 4 mag. 2 poln. 
8 wend. 

179utraq.]l4dt8Ch 113öech. 



223 dtsch. 201 öech. 1 ital 
1 poln. 

122 öech. 117 dtsch. 

96 dtsch. 26 öech. 12. utraq. 
1 poln. 

145 dtach. 38 öech. 
30Ö öech. 66 dtsch. 
52 öech. 81 duch. 14 utraq. 
69 dtsch. 57 mfthr. 3 Öech. 



a. deutsch. 

b, öech. franz. itaj. 

a. deutsch. 

b, öech. franz. 

o. deutsch. 

b. cech. franz. ital. 

o. deutsch. 
b. öech. ital. 

o. deutsch. 
6. — 

o. deutsch. 

6. öech. frans. 

a. deutsch. 

b, öech. 

o. deutsch. 
b, cech. 



Klg. Zehn. Gsg. 

Klg Z<-hn. 

Klg. Zehn. Gsg. 

Klg.8tgr.Zchn. 
Gsg. 

keine. 

keine. 

keine. 

Klg. Zehn. 



32913 22 
2606 16 



8612 

2M2 

3^16 
234 

1360 
114 

848 



1116 
102 

2392 
242 

617 
80 

868 
122 



24 



36 



300 
10 



t059 
33 



322 
15 



15 



58 78 
17 57 



3 1748 
23 66 



145 
9 



855öech.851dtsch.20 5ntraq. 
57 mähr. 2 poln. 1 ital. 



14429 56 570 

1254 ^ I 



Digitized by 



Google 



10 



Nr. 



Ort 

dM 

Gjrmnasianis 



Anzahl der Lehrer 



nivM. 


k«Jk.i 


Ord. 


UITWmii 


UbM 


«• 


w. 


e- 


w. 


— 


1 


— 


7 


1 


— 


2 


4 


1 


— 


% 


5 



'X! 



il0B- 



Brnnma 



Stand 

der 

gliftt. 

Lehrer 



Anzahl 



nach des einselnen 

flfnitstal-GUiseii 



n. 



ni. 



TV. 



VI. 



vn. 



vin 



Sammft 



Gegn 

18» 



■+ 



66 
67 

68 



Schlesien. 

Troppaa 



Teachen kath. 



Teschea erang. 



19 



17 



11 



IMin. 
1 W. 

1A.6W. 



76 
3 

33 
1 

40 



67 

1 

92 
87 



48 
1 

14 



30 



51 
2 

19 
1 

22 



19 
9 



17 
12 
14 



21 
15 



29 

1 

13 
10 



S38 

8 

167 
2 

163 



11 



70 
71 
72 
73 
74 
75 

76 
77 
78 
7» 

86 

81 
82 



Samma . . 

Qalislen. Krakaa 
und Bukowina. 

Krakan 

Tamow 

Sandec (Heu-) 

Bseasow 

Bochnia 

Xiemberg akad.... 
, 2.Gyinn.(Doni.) 
II poln. Paralleld. 

Pnemytl 

Staiiitlawv>w ........ 

Tarnopol 

Sambor 

Bnciacz. 

Brsesaa s 

Caemowitx. 



16 

4 
4 
3 
2 



12 

7 
5 
6 
4 
4 
6 
5 

4 

8 

7 
3 
1 
2 

4 



47 

21 
13 
13 
10 
7 
23 
27 

16 
17 
14 
16 
9 
12 
21 



lA.fM. 
7 W. 



3 W. 
1 W. 
1 W. 

3 W. 
I W. 

5 W. 

6 W. 

5 W. 

3 W. 

4 W. 
5W. 

8 Baa. 
3 W. 



1 Bas. 
3 W. 



149 
4 



112| 
1 

62 
3 

56 
60 



30 

1 

79 

7 

74 
15 

60 



72 

1 

61 
3 

66 



63 
5 

72 

3 

42 



135 
5 



136 102 
1 1 



66 

1 

«1 
30 
41 
13 



70 
2 

60 
6 

20 



49 
1 

48 



38 
2 

53 



48 

1 



68 
7 



56 
2 

30 



14 
2 

73 

4 

54 
6 



92 
3 



34 
5 

17 
2 

21 



18 



12 
1 

45 
1 

37 
6 



19 


19 


41 


25 


47 


23 


55 
3 


37 


50 

4 


50 
3 


26 
3 


23 


27 


25 


49 


41 


— 


— 



57 

45 
17 
10 
15 



55 
2 

39 
3 



27 



36 

1 

34 



31 

1 

31 
2 

27 



32 

9 



43 

44 

1 

14 

13 

9 



45 

7 

37 

2 



26 
29 
24 
36 
17 
23 
31 



36 

51 
14 



65 
3 

17 



35 



32 

1 

26 

1 

20 



52 
1 



33 
2 

10 



64 
3 

9 
1 



34 



44 



31 

1 

17 



20 
4 



667 
10 



441 
12 

215 
5 

154 



172 



486 
29 

327 
39 

118 
1 

302 
2 

307 
6 

297 
9 

323 
80 

217 
9 

180 



4» 
14 



10 



40 
4- 



9 
3 

i 



ttj- 

- 1 

- 1 
1- 



I 
-'31 



i 

Iß 

-! S 






Snmma. .3 11 5 49 23 17 66 



4 41 



219 I 9 Baa. 1044 
43 W. 48 



691 
23 



594 
24 



427 

18 



399 

11 



348 
10 



294 
6 



244 4041 
11 150 



Digitized by 



Google 



11 



8 o ]i ü 1 e r 



Btch der allgemein«]! 



nach der Ydnehtedenheit d« 



2. 






Ueb«nlcht 
In Proe. 



B,l S,8 



rOnu kmth- 



R. 



eTftng«llaoh 



A. B. B. B. 



nach der YereeUedenheit 
der 



a) OitarifibtuprMhi 

des Gymnasinins« 

b) Lelmde Syn^tii. 

weiche an demielben gelehrt 
werden. 



gfgeBstUd« 

dei 
Unterrichtes 



Etinnahme 
Tom 

SAilgelte 

u. Ton den 



ConT.lI. 



I 



328 

8 

159 
60 2 



lt8 



10 

8 
16 ( 18 



275 dtsch. 68 5ech. 3 polD. 
86 declL. 49 dtaeh. 34 poln. 



79poln. 54 dtsch. 19 6ech. 
10 mag.-slav. 



o. deutsch. 

6. £ech. itaL frani. 

«• dentsch. 

fr. 6ech, poln.' ital. franz. 

engl. 
«. denuch. 
A. pobu i€ci. franz. 



Klg.GBg.G7mn. 



Klg.ZchD. Gsg. 
Gymn. 

Klg. Zehn. 
Gymn. 



SOS« 
341 

1080 
907 

916 

48 



81 W 
9 



14 



120 



U 45 



54 

4 

493 



m 



174 



51 
43 
30 

2f 

6 

131 
2 

44 

13 

ftO 

70 

52 

73 
5 

41 

1 

10 



7 


1 


86 

78 


10 

11 


4 

11 


487 
10 


_^ 


69 

1 


71 

90 


12 



17 
10 


400 
12 


4 


8 
2 


73 
60 


23 



4 
40 


199 

i 5 


1 


11 


73: 


20 


.'7 


t34 


— 


17 


78 


19 


10 


153 


— 


2 


85 
50 


9 



.6 
50 


!69 
4 


11 


10 
11 


64; 

50 


34 

8 


!2 
42 


188 
17 


14 


70 
12 


60 
69 


18 




22 
31 


209 
36 


~ 


18 


67 
100 


18 



15 



104 

1 


— 


59 


54 

100 


24 
Ö 


22 



167 

1 


— 


12 

4 


69 
»0 


26 
6 


5 
80 


115 
3 


— 


'2 
2 


79 

78 


26 


1 
22 


134 

4 


1 


5 


76 
88 


24 
31 


; 

31 


145 
9 


9 


15 


70 
89 


.23 
11 


i 


67 
3 


— 


40 


73 


5 


22 


79 


19 


28 
4 


65 
U 


28 

28 


7 

28 


104 
4 



2 

16 
11 



2*0 — . 
9 — 



52 



12 



128 
1 

166 
2 

102 
5 

166 
. 9 

145 

6 

821 



128 16 86 



79 



183 
8 



— I 32 



23 



— 1 2 



378 «Itsch. 173 öech. 
poln. 10 mag.-slav. 



116 



394 pol. 33 dt8ch.«'poln. 26 
dtsch 

168 poln. 50 dtsch. 2 rnth. 
126 poln. 16 rnth. 12 dtsch. 



147 poln. 11 ruth, 6 dtsch. 
8 Jfld. 



poln. 4 dtsch. 



249 rnth. 115 poln. 93 dtsch 
58 jftd. 

207 poln. 107 dtsch. 48 
mal. 4 mag. 

103 poUu 12 rnth. 4 dlsch, 



145 poln. 129 rnth. 25 dlsch. 
12jad.^tsch. : 

186 rnth. 107 po1n.20dtBch. 
136 poln. 107 ruth. 63 dlsch. 
169 rnth. 144 pohi. 30 dlsch. 



151 rnth. 70 poln. 1 rom. 
4 jttd. 

82 nith. 53 poln. 45 duch. 



136 rom. 134 rnth. 97 dtsch. 
48 poln. 25 armen. 



742 
12 



77 

*) Unter 4en 



363 69 
43 60 



101 2267 
31 99 



1201 
32 



191 1 28 
9, 3 



137rom. 33 dt8ch-pol.25arm 
I 12jQd.-dt8ch.4mag.70 jQd. 
hier tofirenkhrlen 34 gehören 28 der anirtea und 6 der nicbt nnlrten armenischen Kirche an. 



322 

4 



3l| 9032pol. 1296rnth.582dt8ch. 
3* 



o. deutsch (im GG. ftberw.) 

and poln. 
6. d t s c.h, poln. frnz« mss. 
a. OG. dtsch. n. poln« UG 

fiberw. poln. 

a. pofai. und dentsch^ 
6. - 

a. polnisch nnd dtsch« 

b. frani. 

a. polnisch nnd dtsch. 



a. dentsch. 

&. rnth. poln. ital. franz. 

o. dentsch. 

6. poL ruth. ital. franz. 

0. polnisch. 
6. dentsoh. 

a. dentsch. 

6. poin. ruth. fr|tnz. 

o. dentsch. 

b, rnth. poln. 

0. deutsch. 
h. ruih. polm. 

a. dentsch. 

b. ruth. poln. franz. 

a. deutsch. 
6. ruthen. 

«.dUeh.rath.cnr rnth. spr. n. gr. 
k.RO,poln(f.poLn.Spr.nj'.k.RO 

b. rathen. poln. , 
a^ deniseh. 

6. rom, ruth. ital. franz. engl. 



Klg.Zchn.Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 
klg. Gsg. 
Klg. Gfg. 
Klg. Gsg. 
Klg. Gsg. 
Klg. Gfg. 
Klg.Zchn.Gsg. 
Klg. Gsg. 
Klg. Zchn.Gsg. 
Klg. Zehn. (jBg. 
keine 
Klg. Gsg 



Klg. Zchn.Gsg. 
Oec. P&d. 



4028 
596 


— 


190 


3540 
196 


, 


181 


1368 
164 


— 


85 


762 

104 


— 


65 


912 
226 


— . 


98 


388 
66 


— 


38 


3828 
754 


- 


228 


4224 
465 


— 


127 
48 


1424 
152 


34 


142 


1932 
216 


- 


85 


1768 
188 


— 


HO 


1250 
204 


— 


146 


1256 
175 


— 


65 


H88 
96 


— 


64 


2868 
284 




92 


261t08 
3290 


34 1574I 
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Nr. 


O r t 

aes 


Anzahl der Lehrer 


Anzahl 




Dlroetor 


Ord. 
Lehrer 


, 


Sapplea- 
tea 


lebenL 




Stand 
der 


nach den einzelnen 

GfioaiatalDlMaeii 


Afmim« • 


Gega 






Gyiunasiuiiis 


g- 


w. 


g- 


w. 


1 


g- 


w. 


g- 


w. 




gebfl. 

Lehrer 


I. 


II. 


in. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


vni 


+ - 






Ungarn. 




1 












































a) PreMbnrg. Dlttriot*) 














































83 


Pressburg .... kaih. 




— 


1 


7 


1 


— 


1 


— 


5 


16 


1A.2W. 


68 
2 


35 


20 


13 


23 
2 


20 


9 


12 

1 


200 
5 


10- 
2- 




84 


Neutra „ 




— 


11 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


12 


12 P. 


74 
4 


49 


38 
8 


22 


22 


15 


7 


6 


233 

7 


4- 




85 


Schdmnitz .... • 




— 


9 


— 


2 


— 


— 


- 


3 


15 


12 P. 


41 


36 
3 


20 


12 


18 
2 


11 


8 


9 


150 
5 


24- 
2- 




86 


Timau » 




— 


13 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


15 


1 Jes. 
14 W. 


82 


50 


56 


39 
2 


48 


35 


38 

1 


39 


382 
3 


-IJ 
- 6 




87 


Neusohl . 




— 


% 


4 


1 


— 


3 


— 


4 


15 


IB. 3W. 


34 


88 


19 


16 


7 


7 


8 


• 


129 


- t 




88 


Trenchin » 




— 


4 


— 


1 




— 


— 


— 


6 


6P. 


31 

1 


21 


13 

1 


16 


• 
• 


• 


: 


, 


81 
2 


9- 

2l- 




89 


Levencz , 




— 


6 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


6 


6P. 


38 


15 


15 


15 


• 


• 


• 


• 


83 


8- 




90 


Koxnom « 




— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


7 


6 B. 


24 

1 


19 


14 

1 


11 


• 


• 


• 
• 


• 


68 
2 


^1» 
1- 




91 


Ung. Altenburg « 




— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


3 


2P. 


23 

1 


• 


• 


• 


• 


• 


• 


• 


23 

1 


23-^ 
1- 




92 


Preesburg. ...evang. 


— 


1 


8 


10 


— 


— 


— 




4 


18 




26 


29 


19 


25 


28 


19 


26 


82 


204 


li- 




93 


Schemnitz .... » 


— 


1 


— 


6 


— 


— 


— 


— 


— 


7 




17 


14 


17 


16 


16 


9 


14 


17 


120 


-1» 




94 


Modem « 


— 


1 


— 


1 


— 


2 


— 


— 


1 


5 




15 


16 


10 


12 


6 


11 


5 


— 


75 


- 4 




95 


LiptoSzt-Mikld» . 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


8 




27 


16 


12 


12 


• 


• 


• 


• 


67 






96 


Tnr<$cSzt.MartoD „ 


— 


— 


— 


1 


— 


- 


— 


- 


— 


1 




12 


2 


1 


• 


• 


• 


• 


. 


15 


8- 




97 


LoBSonz A. D. « 


1 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


3 




57 
1 


13 


6 


3 


• 


• 


• 


• 


79 tl«- 

1-! 1- 












' 
















1 












1 


_ 






SuK.ma .. 


11 


3 


67 


29 


5 


3 


4 


— 


19 


131 


lA. 7B 

1J8.38P 

19 W. 


569 
10 


353 
3 


260 
5 


212 
2 


163 
4 


127 


110 

1 


115 

1 


1909 
26 


1 

107- 

7- 
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Lomo 
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Distri 
■ s H. 
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(ohoe 


Oeffentt 
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#060 d 


le Bedi 
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13 



der 



c h ü 1 e r 



Dach der allgemeinen 



1. 



2. 






Üebenieht 
In Proc. 



E,l 2,8 



nach der« Verschiedenheit des 



rttüLkatlL 



lat. R. B. 



eTang«lisch 



Ä. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■attarspritbe 



a) UBtorriehtuiraclie 

des Gymnasiams. 

b) Iahende Simeheii, 

welche an demselben gclrhrt 
werden. 



gegtnst&ada 

des 



ünterrichtcb 



Einnnhme 
vom 

Sehvlgelde 

n. von den 

AvAifthms- 
tazen. 



Conv M. 



Ikr. 



183 



113 

4 

77 
2 

WS 
3 

94 



36 

1 

59 
46 

11 

1 

74 
53 
41 



33 

1 



33 
« 
66 
14 



9 

10 
6 



1 



5 
10 

6 — 

4 1 
32 

9 

6 



1 


8« 


3 


25 


16 


96 


— 


100 


% 


83 


i 


80 


6 


76 


— 


100 


1 


84 


6 


85 


1 


50 




88 


4 


85 


1 


50 


% 


69 


— 


100 


11 


75 


— 


91 


— 


83 




96 
100 





17 



167 
2 

too 

7 

149 
5 

374 
3 

125 



1 
74 



51 

1 

19 

1 



168 

107 

70 

66 

9 



76 

1 



84 

13 

4 

1 



105 dtsch. 55 mag. 44 5ech, 
1 roman. 

111 sloT. 72 mag. 57 dtsch 
78 dtsch. 42 mag. 25 tlovak. 
226 mag. 159dUch. 



99 slovak. 17 dtsch. 8 mag. 

2 £ech. 1 mfthr. 1 poln. 

1 sloT. 
60 sla?. 23 dtsch. 



80 mag. 2 dueh. 1 tlov. 

66 mag. 4 dtsch. 

17 mag. 4 dtsch. 3 jüd. 

134 mag. 41 dtsch. 2o8]ovak. 
2 £ech. 1 serb. 1 kroat. 

61 mag. 40sloT. 18 dtsch. 1 
öeeh. 

49 sloTak. 16 dtsch. 8 mag. 
1 Öech. 1 serb. 

66 slovak. 1 mag. 

10 slaT. S mag. 2 dtsch. 

65 mag. 10 sIot. 5 dtsch. 



a.deutsch. 
6. mag» $läv, frans. 

a. Cl. l-3:8laT.4— 7:Blav. 

a. dtsch. 8: mag. 
h. deute eh. 

o. dtsch. (einige Oeg. deeh.) 
6. c€clu mag, 

a. mag. nnd deutsch. 
6. slav. franz. 

a. ÜG. flberw. slar.; OG. 

tlberw. dtsch. 
b- dtsch. mag. 
o. slavisch. 
6. deutsch. 



0. mag. 
6. deutsch. 



a. mag. 

b. deutsch. 

a. mag. und deutsch. 
6. deutsch. 

a. UG. mag. und deutsch 
OG. mag. 

b. deutsch. $knf, frans, 
o. mag. (ein Geg. deutsch.) 
6. deutsch, slav. 

a. deutsch nnd slav. 
6. slavisch. 

a. slorakisch. 

b. deutsch. 

a. slav dtsch. mag. 
6. — 



a, mag. 

6. deutsch, franz. 



Klg. Stgr. Gsg. 
Gym. 

Klg. 



Klg.Stgr.Zchn. 
Gsg. 

Zehn. Gsg. Mus. 
Gymn. 

Klg.Stgr.ZchD. 
Gsg. Gym. 

keine 

? 

Zehn. 

Zehn. 

Klg.8tgr.Zchn. 
Gsg. 

Gsg. Mus. 
Zehn. 

Zehn« Gym. 
Klg. 
Zehn. Mus. 



1484 
200 



578 
560 

576 

1S7 
54 



^^ 


.^ 


148 


— 


225 


- 


74 


24 


2194 

81 


41 


1046 
32 


— 


404 

47 


20 


100 


— 


— 


— 


60 
4 


— 


250 
12 


30 



965 
12 



233 



55 



1226 



515 

1 



58 
1 



105 
4 



*) Die allgemeloeD ZeoguiHclattso wordeo tob der Ormnatial- Dlrsetion 



838mg. 531 dtsch. 274sloyak. 

163 sluv. 70 slavisch. 

50 iech. 2 serb. 1 croar. 

1 pol. 1 rom« 1 mAhr. 3jad. 
SofegelMD. 
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Nr. 



O r t 

des 

Gyninadiuius 



98 
99 
100 
101 
10t 
lOS 
104 
105 
106 
107 
lOB 
100 
HO 
111 
112 
113 



b)Oed0Bkii«.Diftrict*) 
Oedonbiirg . • . kath. 
Ffinfkirchen . . „ 

ß"b , 

SceiiuuDaoger . „ 

Kapo8T4r „ 

Qrot»>Kaniz0a. « 
Weasprim .... „ 

Päpa „ 

Ketsthely .... ^ 

o««« , 

Oedenburg . . .evtng. 
Oberschttzen . „ 

P^ 

B«b-) 

C»«i»<{ „ 

OfML 



Anzahl der Lehrer 



•N. 
Uhnr 



I 



SipplBa- 
tet 



12 

9 
.10 

7 

5 
5 

4 
5 
4 

1 
4 

3 

1 



11 

6 

1 



Snmma . 



13 



70 



25 



Samnia 



Sland 
der 

gdstl. 

Lehrer 



A n s II b 1 



nach d.ea einselnon 



II. 



7 
2 

: 1 



SO 


13 B. 


45 


14 


ßCi.ew. 


59 

4 


14 


13 B. 


39 
1 


12 


9Pr.3W. 


70 


6 


IW. 


28 


6 


• P. 


39 

I 


7 


9 P. 


42 
1 


7 


6 B. 


48 





« Pr. 


S8 
1 


8 


6 B 


24 








21 




31 






14 


14 




10 


•* 




19 






16 






35 



23 



36 
2 

23 



28 
1 

12 



18 

1 

27- 

1 

31 
14 
23 
25 

6 
20 
16 

6 
18 



III. 



IV. 



81 

25 
3 

21 

26 

9 

26 

22 

1 

26 
19 
20 
27 

7 



16 

1 



V. 



VI. 



VII. 



vm 



14 



27 

25 39 



32 

1 



27 I 24 

1 

6 

12 
17 
iS 
15 

-Z I , 
26 27 



3 ! ^ 
- ! 3 

i 



19 I 12 16 



10 



5 

1 

32 



12 

1 

18 

1 

27 
26 



23^ 



14 



20 155 



38 B. 

6Ci.l2P 
16 Pr. 
10 W. 



540 
8 



326 
5 



.315 
5 



229 
2 



156 



120 
2 



7 

1 

21 



27 
2 

16 



18 



10 



7 
14 

29 
19 



13 



19 



146 
3 

23t 

11 



290 

2 






16 

1# 

6 

14 
11 



88 13 
2 



108 
3 

123 



76 

1 

74 
190 



1; 



31 



30 I 1, 



120 



51 



37 
2 

91 



n 



AufMr den la dIaMr TaMle aarreffthrteo b«t(eh«ii innerhalb des Oodeiibarrer DUtrioU noch eTaorelbche GymiMiiea ohne OeffeotUcbkelUrechl 
Eors, von denen die Redaetlon kein« sUliaUschen Notizen erhalten bat vwwHiciiaeiwrecni 

Hört^mit den Schlnfoe dleaee .SchnU^hres anf xn beitebcn. 



101 



1880 
30 



104 



xa Gina «od KftT«f»- 
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15 



der Schüler 



ttich der allgemei-lieii 

XtigiliMitiie 



8 



üehertfeht 
In Proc. 



,1 2,3 



■ach der Versofaledenheit de« 



rOin. kflth. 



UtB. 



erangeliaeh 



A. B. 



I 

H.H. S 



naeh der Versehled enheit 
der 

■attertpraehe 



a) Cattrrieh t M prMh i 

des Gymna^iuns 

welche an demselben gelehrt 
worden. 



gigdnstftnde 

des 
L'n t erri chtes 



Einnahme 
vom 

Sc&olgelde 

a. von den 



Coiiv. M. 



a. \ kr. 



23 60 

1! t 



5 — 



10 



76 

100 



91 

76 
100 

73 
100 

74 



94 

100 

7« 
100 

62 



- 100 



II 



2« 


14 
9 

26 


I 

«7 



24 



83 17 
100 



99 

78 

8« 
60 

74 



146 
2 

212 

iWr 
3 

210 
2 

47 



79 
2 

94 
1 



64 
1 

72 



22 



1 
1 



1 

1 

^ 3 

1 

173 

81 
1 

8 
49 

1 
61 



12 

3 

1 

107 
2 



34 

1 

37 



74 mag. 6H dtsch. 18 croat. 

189 mag. 44 dtsch. 7 serb. 
2 slov. i 6eoii. 

214 magr 8 dtseh. 6 croat. 
4 slov. 2 polii. 

176 mag* 48 dtsch. 9 slov. 

47 mag. 8 jüd. 

77 mag. 6 dtsch. 6 croat. 
1 öech^ 

111 mag. 

117 mag. 6 dtsch. 

'77 mag. 

43 dtsch. 27 mag. 3 wend. 
1 croat. 

162 mag. 37 6ech. 1 wend. 

19 dtsch. 13 mag. 1 sloveo. 

116 mag. 6 jttd. 

49 mag. 2 diB<^. 

39 mag. 

67 mag. 33 dtsch. 1 serb. 



deutsch. 

mag. ital. franz. engl. 

mag. und deutsch, 
deutsch. 

mag. 
deutsch. 

mg.(Ge8eh.)n7.u.8.dt8ch.) 
deutsch. ' 

mag. 
deutsch. 



mag. u. dtsch. 
deatsc h. 



mag. 

deutsch. 

mag. ; 
den tsch. 

mag. 
deutsch. 

deutsch, 
mag. 

mag. 

dtsch. franz. 

deutbch. 
mag. frant. 

mag. 
. dt6Ch. fran*/.. 

mag. 

de u tsch. 



mag. 
deutsch. 



mag. 

d e u ( B c k 



Klg.Zchn.6sg. 
Gym. 


— 


Klg. Zehn. 


4«4 


Zcha. 


— 


icha. 


— 


Klg. 


■ — 


Zehn. 


166 


Zchtt. 


188 


KIg.Zchn.Gsg. 


- 


keine. - 


— ' 


Zehn- Gsg. 






Stn.Mnem.Zchn. 
Gjrm. Schw. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Klg. Zehn. 
Gsg. Gymn. 

keine 
Gsg. Gymn. 
Kl&Zchn. Gsg. 



1696 
06 


— 


600 

44 


- 


135 
36 


- 


616 
26 


^ 



38i:ii3i 

8.17 



284 
2 



94 



1213 
16 



317 
3 



204 



140 

3 



1633 mag. 266 dtsch. SOöech. 
30 croat. 16 sloren. 8 serb. 
4wend.2poM3j11d. 



*) Mit Biaracluiaar «^r VIU. blasse. 
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Nr. 



OM 

des 
Gjriunasiimis 



Anzahl der Lehrer 



Dirertor 



Ord. 
Lehrer 



Simpl 



llflA. 



Summa 



Stand 

der 

gßML 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 



Gega 
18^ 



IL 



m. 



IV. 



VL 



VIL 



vm 



114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
182 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 



c)Pest.OfenerDistriet*) 
Ofen kath. 

Pest , 

Stahl weissenbnrg „ 

Gkan « 

Erlan „ 

S2segedm » 

Totis » 

Jiszber^ny , 

Waitzen « 

MiBkolcz n 

Kecskem^t . . . . „ 

Kolocsa n 

Gyöngyös „ 

Nagy-Eörös . .evang. 

HdldmezöVdsdrh. „ 

Kecskem^t „ 

Mi8kolc2(H.B.).. „ 

„ (A.B.).. „ 

Pest , 

Eis-Enn-Halas . . , 

Kan.Szt..Miklos , 

Kis-Uj^zälläs . . „ 



11 

11 

11 

6 

11 

5 

6 

5 

5 

4 

5 

6 

2 

2 



17 

14 

15 

14 

15 

17 

6 

6 

7 

6 

6 

6 

6 

14 

7 

6 

14 



1 s 



18 
3 



1B.3W. 

13 P. 
12 Ci. 

12 & 
8Ci.3W. 

14 P. 
6 P. 
6 Fr. 
6P. 
6M. 
6 P. 
6P. 
6 Fr. 



54 
1 

79 



49 

70 
6 

81 
38 
12 



27 

54 
2 

37 
17 
19 
45 



11 
3 

56 
22 

18 
18 



28 

43 

38 
1 

23 
45 
52 
21 
13 
16 

27 

1 

11 

13 

39 

31 
2 

13 

7 

30 

13 
2 

39 

11 

8 

16 



26 
61 
18 
35 
44 
28 
15 
8 
21 
7 
7 
13 
23 
21 
10 
15 



27 

52 

22 

11 

39 
1 

S3 

10 

6 

7 

9 

1 

10 

12 

10 
1 

13 
10 
10 
12 



32 
1 

48 

16 

23 

39 
2 

10 



38 



17 



19 
3 

31 
8 
8 
6 



9 
2 

19 
4 

6 
5 



26 

48 

17 
1 

18 
27 
23 



38 



10 



19 
1 

35 
12 
19 
27 
21 



29 



14 



• • 



15 

48 

10 
2 

14 

19 

1 

17 



39 



.Summa.. .1 14 8 



91 



37 



5 



14 



823 
12 



529 
6 



459 
3 



336 
5 



5 



207 
3 



176 



26 1 203 13»,20ci. 

I 1 12 F. 6 M. 

II |51P. 6W. 
•) Das io der vorjährigen Tabelle mKrerzeichaete katholisctie Unter-Ormnaslam zo Fileflrrli&za ist In eine Elementanchale nmfewandeU worden. 

**) Diese bedenteode Aboabme der Gesammt-Freqnenz rAhrt daber, dass das Gymnasium auf die vier untern Classen reducirt ist. 



173 2935 ^ 
8 46 7 
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der 


Schüler 


a) Uaterrlchtsspraclie 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 


lebeih 
KegeutlBde 

des 
Unterrichtes 


Einnahme 
vom 


s 

-8 

CO 

► 
*® 

w 

PQ 


DAch der allgemei neu 

ZeiisiiiMClust 


nach der Verschiedenheit des 

BeliglonabekeimtiÜBsei 


nach der VerBchJ«denheit 
der 

■vtterspraehe 


Schulgelde 

u. von den 

Anfiiahms- 
Uzeii. 




1. 


2. 


3. 




Ueheralcht 
in Proe. 


rOm. kath 


j ,j ^ 


1 




Em. 


I 


•^ 


Conv.M. 




E,l 


2,3 





'^R^- 1 K- 


A. B.|h. B. 

1 




li. |kr. 


11 


130 


45 


3 


23 

1 


66 
67 


23 



11 
33 


169 
3 


— 


30 


1 


5 


22 




153 dtech 45 mag. 29 serb. 
1 ilov. 1 roin. 1 poln. 


a. deutsch. 

b mag. franz. engl. 


Klg. Zehn. 
. Gymn. 


20t4 
230 


48 


6t 


59 


«32 


69 


6 


— 


80 


20 





297 


2 


8 


11 


31 


65 




378nig. 23 dtach.68erb. 2rom. 
2m&hr. liech. Ipoln.lslov. 


a.mag.(f.dttch. Spr. 1.6,7, 8: dtsch.) 
6. dtsch. franz. engl. 


Klg. Gsg. 


3381 


— 


59 


23 


t«7 


9 


— 


__. 


94 
100 


6 







145 
3 


— 


1 


4 


12 

1 


7 




172 mag. 1 dtsch. 


a. mag. 

6. dtsch. ital. franz. engl. 


Klg.Zchn. Gsg. 
Gymn. 


447 


— 




28 


104 


45 


1 





74 


26 





172 


— 


2 


— 


2 


16 




146 mag. 28 dtsch. 18 slov. 


a. mag. 

6. deutsch. 


Klg.Zchn.Gsg. 


_^ 







71 


181 
6 


38 
3 


1 


— 


87 
67 


13 
33 






292 
10 


5 


1 


2 


. . 


10 




300 mag. 11 dtsch. 9 slov. 


o. mag. 

6. deutsch. 


Klg. Zehn. Gsg 


544 


— 




60 


164 


31 


% 


— 


87 


13 





210 


— 


22 


— 


2 


40 




'^08 ma?. 33 dtsch. 22 serb. 
10 slov. 1 croat. 


a. mag. 

fr. dtsch. franz. 


Klg. Zehn. Gsg. 


536 

394 


^- 


189 


15 


65 


13 


— 


1 


83 


16 


1 


67 


— 


— 


2 


5 


10 




72 mag. 2 dtsch. 10 jüd. 


o. mag. 

6. dtsch. franz. 


Klg. Zehn. Gsg. 
Tanz. Clav. 


560 


— 


17 


5 


33 


1 


— 


— 


97 


3 





36 


— 


1 


1 


- 


1 




.37 mag. 2 dtsch« 


o. mag. 
fr. ? 


keine. 


— 


— 




19 


48 


6 


3 


— 


88 


12 





73 


- 


1 


- 


— 


2 




72 mag. 4 dtsch. 


a. mag. 

fr. deutsch. 


Zehn. 


640 


_ 


15 


U 


33 
2 


21 





1 


«8 
100 


30 



2 



64 
2 


1 


— 





— 


4 




H6 mag. 1 ruth. 4 jad. 


a. mag. 

fr. deutsch. 


keine. 


550 

20 





15 


3 


31 


16 


— 


— 


68 


32 





46 




1 


— 


1 


2 




48 mag. 2 dtsch. 


o. mag. 
fr. deutsch. 


? 


310 


— 


23 


24 


35 


6 


— 


— 


91 


9 





59 


— 


— 


~ 


— 


6 




48 mag. 15 dtsch. 1 slov 
1 croat. 


a. mag. 

fr. dtsch. franz. 


? 


438 
112 


— 


10 


31 

1 


73 
2 


13 


2 


— 


87 
100 


13 








98 
2 


— 


— 


— 


1 


20 

1 




120 mag. 2 slov. 


fr. mag. 

fr. deutsch. 


Klg. Gag. 


— 


— 




56 


68 
8 


72 





11 


6i) 
100 


3a 








1 


-— 


— 


4 
2 


220 
6 


21 
4 




252 mag. 6 dtsch. 


<h mag. 

fr. dtsch. frans. 


Zehn Gag. Mus. 


900 


^ 


114 


10 


39 


1 




— 


98 


2 





2 


4 


— 


2 


35 


7 




43 mag. 7 dtsch. 


a. mag. 
fr. deutsch. 


Gsg. 


186 


40 


6 


16 


7 


8 


20 


— 


45 


16 


3« 


— 


- 




2 


46 


3 




51 mag. 


a. mag. 

fr. deutsch. 


keine. 


104 
49 


— 


4 


•) 










92 
60 

89 









— 


I 


4 


168 

1 


2 




173 mag. 2 dtsch. 


a. mag. 

fr. dt ach. franz. 


Klg. Zehn. Gsg. 


1177 
97 


5i 


26 


«3 
5 


25 

1 


3 


1 


4 


8 





40 


— 


— 


1 


35 
5 


2 


14 
5 




38 mag. 22 dtsch. 2 slov. 


a. mag. 

fr. deutsch. 


Klg. Zchn.Osg. 
Gym. 


386 
62 


I 


4 
1 


59 


70 


16 


— 


— 


11 





— 


— 


3 


82 


27 


33 




81 mag. 58 dtsch. 4 dech.- 
slov. 1 serb. 1 croat. 


a. mag. u. dtsch. 
fr. - 


Zehn. Gym, 


840 
168 


:: 


61 


10 


23 


11 


1 


— 


73 


27 





— 


— 


— 


— 


41 


4 




45 mag. 


a. mag. 

fr. deutsch. 


keine. 


— 


— 




13 


20 


7 


— 


~| 


83 


17 





2 


■— 


1 


— 


37 






40 mag. 


a. mag. 

fr. deutsch. 


? 


— 


— 




6 


26 


7 


5 


— 


73 


27 





— 


— 


— 


1 


43 


— 




43 mag. 1 dtsch. 


a. mag. 

fr. deutsch. 


Klg. 


108 


— 




556 
6 


1524 
23 

Di« aU 


438 

3 

rem« 


45 

IA9 


36 
5 


80 
79 

lilci( 


18 
8 


2 
13 

•t II 


1733 
20 

khilM 


12 

<€l0ll 


72 


151 
7 


678 
8 


289 
10 




3478 ni«ff. 870 dtsch. 68 serb. 43 
aloT. 4 6ech.-sIoT. 8 croat. 8 rom 
3 poln. 3 mähr, lalorak. 1 rath 
1 6«ch» 14 JQd. 
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Nr. 



O r t 

des 

Gyiunasiuuis 



136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 



(1) Kasohanflr Dittriot*;. 
Leutschau kuth. 

Kaichan „ 

Rosenau „ 

Eperies « 

UngTdr „ 

Sator-Alja-Ujliely „ 

Mnnnaros-Szigeth „ 

Kperies evung 

UoBonau 

S6ro8-Patak 

Marmaros-S^igeth 

Kesmark 

Leatichau 

liima-Siombat . 

Iglö 



Anzahl der Lehrer 



DIroctor 



Ord. 
Labrer 



Sopplea- 
ten 



lebenL 



Summa 



Stand 
der 

gdstl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

flpMiuiiklaueii 



II. 



6 

8 8 
8 



14 

18 

14 

13 

9 

7 

8 

12 

12 

15 

11 

13 

4 

8 

2 



2W. 

4 W. 

13 Pr. 

7Fr ÖPr 
1 W. 

9 W. 
6 P. 
« P. 



1 P. 



64 

62 
2 

35 

58 



90 
1 

35 



U 
3 

23 
17 
67 
10 
3» 
17 
66 
20 



42 

63 
3 

31 
25 
64 
22 
24 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



vin 



Bomma 



Gegen! 
18*%. 



43 

31 

1 

35 
29 



57 
2 

16 



25 

35 

1 

7 

24 



42 

1 

16 



19 13 



18 
70 
7 
23 
16 
33 
14 



27 29 25 

I 

ir 16 

64 ; 49 

I 

1 

25 22 

14 16 

30 13 



16 



23 
27 
13 
26 
51 



19 

18 

50 

9 
2 

18 
12 
13 



16 
15 

18 
18 



37 

1 



14 



15 
20 

29 

14 
13 
14 



13 

29 

9 

14 



18 
16 
23 
7 
24 



10 
30 
14 
13 



16 
8 

42 
4 

12 



236 

292 

7 

162 
207 



341 
5 

89 



loe 

3 

172 



16 - 
3 



8 



129 - 
394- I 26 



45 

« 1 - 



177 


47 


88 


- 


169 


18 


64 


7 



J7 



151 



Summa. . 

e>|}rMiward.lNatrtot**). 
Grosswardein ..kath 



28 



12 



63 



10 15 



20 



160 



7Fr. 13P 
18 Pr. 
16 W. 



' 15 

i 



13 Pr. 
1 W. 



647 
6 



80 



479 
3 



75 



429 
3 



41 



320 
2 



44 

1 



279 
2 



41 



209 

1 



153 



26 



149 



23 



2665 
17 



358 

1 



IIa! -i 
— 5 



12 



*) Aufser den in dieter Tabelle aafrefahrten besteht innerhalb des Kas^haoer Distriois ooeh ein evanfrelischct Gymnasiaro ohne OefTonUichkeitsreGht to St i ksi 6, von welchem 4i« i 
RedacUiin keine sUtistischeu Notixen erhalten hat. 
**) Anfser den in dieser Tabelle nurgrerührten besieht innerhalb des Gross wardeiner Districts noch ein eTanareilsches Gymnasium oho« OefT^ntlicbkeltsrvcbt la ICa|rr>KAII6, voa welebcB 
der Redaotion keine statistischen Nachrichten infeg-ang-en sind. i 
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der Schüler 


a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

h) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 


Vehen- 
gegenstlnde 

des 
Unterrichtes 


Einnahme 
vom 


60 

► 

PQ 




nach der allgemeinen 

Xranbsclitti 


nach der Verschiedenheit des 

BaligioBjbekeimtBlssea 


nach der Verschijedenheit 
der 

■atterspraoho 


Schnlg^elde 

u. von den 

Anfiiahms- 
tazen. 






l. 


2. 


3. 


5 

«1 


Ueberticbt 
In Proc. 


r»m. kath. 


1 

X 


erangelisch 


JB 

8 

s 






Em. 


CoDV.M. 




E,l 


2,a 





lat. 
R. 


s- 


A. B. 


H. B. 






li. Ikr. 




39 


116 


66 


6 


— 


69 


31 





211 


10 




8 


1 


6 




llldt8ch.9l8loyak.21iDag 
9 rnth. 2 iech. 2 poln. 


a. deutsch. 
6. slav. mag. 


Klg. Zehn Gsir. 


190 








U 106 
1; 4 


7« 
2 


31 


5 


57 
71 


41 
29 


2 



190 
3 


ü 


i 


10 

1 


3 


7*i 
3 




129dt8ch. 109mag.42öech 
16 ruth. 3 poln. 


a. dentsch. 

6. mag. cech. frans. 


Klg. Zehn. Gsg. 


1320 
167 


— 


45 
7 




35 107 


4 


1 


1 


96 


3 


1 


151 


5 


— 


2 


2 


2 




102 mag. 37 dtsch. 20 sloyen 
3 mth. 


a. mng. 

6. dtsch. slav. 


Zehn. 


89 


- 






18 104 


57 


15 


^- 


63 


37 





163 


39 


2 


— 


— 


3 




62 sloyen. 56 dtsch. 43 mag. 
26 rnth. 15 poln. 6 öech 


a. UG.dr8ch.a.8lnv.OG.dt8ch. 
fr. mctg. slav, ruth. 


Klg. 


144 


— 






50 207 
- 4 


40 

1 


— 


44 


75 

80 


12 
20 


13 



136 


171 
3 


— 


3 
1 


8 

1 


23 




162 mag. 141 roth. 28 dtsch. 
8 sloven. 5 rom. 2 poln. 


a. mag. 

6. dtsch. ruth. 


Klg. 


184 


— 






13 61 


11 


1 


3 


83 


14 


3 


75 


11 


— 


— 


2 


1 




87 mag. 1 sloTen. 1 jOd. 


a. mag. 

fr. dtsch. slov. 


Mua. 


160 


— 






8 


63 

1 


24 


6 


9 
2 


61 
33 


30 




h 
67 


64 
3 


35 


— 


1 


— 


— 




78 mag. 14 dtoch. 7 mth. 
4 rom. 


a. mag. 

fr. deutsch. 


Klg. Zehn. Gsg. 


163 

95 


38 
20 






39 


93 


14 


10 


- 


85 


15 





— 


— 


1 


124 


24 


23 




88 mag. 68 dtsch. 16 slorak. 


a. mag. n. dtsch. 
fr. slav. 


Klg. Gsg. 


1915 
125 


— 


8 




29 


76 


4 


— 


12 


87 


3 


lü 


— 


— 


— 


118 


11 






75 mag. 32 sloven. 22 dtsch 


a. mag (i OG. ein Lehrggst. 

dtKch.; 

fr. dtsch. alav. 


? 


956 
40 


— 


13 




93 


227 


26 


— 


6 


91 


7 


2 


— 


— 


— 


15 


374 


5 




385 mag. 7 mag. - dtsch. 
2 dtsob. 


a mag. 

fr. deutsch.* 


Klg. Zehn. Gsg 
Mus. 


2936 
57 


58 






15 
% 


21 


5 


— 


- 


88 
100 


12 







8 
2 


1 

5 — 

""1 "" 


2 


30 


— 




47 mag. 


a mag. 

fr. deutsch. 


Klg. Zehn. Gsg 


283 
44 


— 


3 




43 


102 


20 


-- 


- 


88 


12 





— 






145 


21 


11 




98 dtsch. 40 mag. 39 sloTak 


a. UG.dtsph OG.dtsch.u.map. 
fr. mag. slovak. 


Zch.Gsg.Orgel- 
spiel. 


1396 
157 


~" 


9 




33 


41 


6 


4 


4 


84 


11 


5 


— 


— 


— 


70 


17 


1 




41 dtsch. 27 mag. 20 slav. 


a. deutsch, 
fr. mag. 


Klg. Zehn. 


456 
36 


48 


9 




65 


48 


38 


8 


10 


67 


27 


6 


— 


— 


— 


97 


71 


1 




159 mag. 7 sloren. 3 dUch. 


a. mag. 

fr. dtsch. franz. 


Zehn. 


1150 
72 


— 


If 




20 


43 


1 


— 


— 


98 


2 





— 


— 


— 


60 


4 


— 




51 dtsch. 9 rom. 4 elovak. 


a. deutsch, 
fr. mag. 


? 


200 
12 


— 


6 




3 


1405 
9 


392 
3 


81 


96 
2 


77 
70 


19 

18 


4 
12 


998 
8 


292 
3 


4 


655 
2 


568 
1 


148 
3 




1423mag.660dt6ch 202roth. 
150 sloyak. 130 sloven. 49 
dech 22 poln. 20 slav.. 
18rom.7mag.-dt8ch. Ijüd. 






'. 








62 


197 


44 


4 


28 

1 


77 


14 


9 

100 


196 
1 


72 


20 


6 


38 


27 




233 mag. 85 rom. Odrsch. 6 
rath. 1 öech. Ipoln. 27 jftd. 


a. mag. 

fr. dtsch. rom. ital. 


Klg. Gsg. 


690 


—^ 







3» 
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O r t 

des 

Gyniuasiuiiis 



Anzahl der Lehrer 



DIrector 



Ord. 
Lebrer 






Snpplen- 
tea 



lebeAL 



Samma 



Stand 
der 

gelfltL 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gymnasial-ClassoD 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



VIII 



Somma 



G«geE 



+ 



152 Arad kath. 



153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
löO 
161 
162 
163 



Szathm&r „ 

Rel^nyes „ 

Debreczin. : . . . . „ 
Nagy-Banya . « „ 
Nagy-Karoly... „ 
Debreczin .... eyang 

Szarvas „ 

Szathmir „ 

Hajdn-Szobobzld „ 
Hajdu-Böszörm^ny „ 
Szalonta 



11 
3 
3 
5 
5 
5 
3 



15 

14 

12 

6 

6 

• 



3 U 15 
10 
4 
2 
4 
2 



12 M. 


74 
3 


J3 W. 


33 
1 


9 W. 


45 


6P. 


18 


6 M. 


30 


6P. 


42 




68 




73 




29 




24 




42 




25 



62 
3 

23 
40 
10 
13 
26 
44 
39 
20 



U 
6 

25 
18 
15 
14 
35 
4.^1 
23 
U 



8 6 



10 



13 

8 

14 

15 

9 

33 

26 

8 

5 

4 



33 



43 



14 



65 



19 



22 
2 

26 
2 



26 
31 
11 



38 
12 



41 



31 



9 



33 

1 



326 
14 

232 
3 

157 
57 
72 

112 

358 
1 

204 
68 
43 
65 
30 



29 



I3i 
I 



164 
165 
166 
167 
168 
169 



Summa . . 

8erb« Woiwod- 
schaft Q. Temeser 
Banal 

Temes?är 



Baja 

Grofs-Becskerek . 
M, Thereniopel . 
Neusatz 



Nea>Wcrbäcz.evang« — 



10 


3 


51 


19 




10 


3 


2 


1 

1 


— 


7 
1 


8 




— 


_ 


— 


1 


— 


5 


— 




— 


— 


— 


1 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 

1 


1 


4 




— 


— 


— 


- 


' 


1 


— 




— 


- — 


— 



111 



2 I 16 
12 






— 1 



- 1 



8 
6 

8 



18 M. 
12 P. 
13 Pr. 
23 W. 


583 
4 


374 
3 


285 
6 


218 

1 


215 


133 
4 


134 


140 

1 


2082 
19 


12P.2W. 


75 

8 


31 

1 


45 


16 

1 


18 


15 


12 


12 


224 

10 


4 W. 


78 


47 


42 

1 


22 

1 


24 


16 


8 


7 


244 
2 


7 P. 


3» 


28 


18 


18 


• 






• 


100 


6 Fr. 


46 


36 


17 


8 


• 


• 


• 




107 


2 W. 


26 
2 


21 


12 


8 




• 




• 


67 
2 


3 W. 


17 


13 


18 


9 


• 


• 




• 


" 



48 


_. 




10 


6 




10 


_ 



47 -1 



14 



Summa. 



4 


2 


20 


12 


14 






~~" 


5 


57 



Pr. 
19 P. 
11 W. 



278 
10 



176 
1 



152 
1 



81 
2 



42 



31 



20 



19 799 
- 14 
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der Schfller 



Dach der allgemeinen 

Xfig]iis8€laMe 



9 G) 

ha 



UeberBleht 
tn Proo. 



E,l 2,3 



l«t.B. »[; 



nach der Verschiedenheit des 

Rellgbaibekoiintiiissef 



rSm. kath. 



A. B. 



eTangellich 



H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■ntterspraclio 



a) Unttrriehtapraelio 

des Gjmnasioms 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben gelehrt 
werden. 



leben- 
gpegenet&nde 

des 
Unterrichtes 



Eionabme 
vom 

Seholgelde 

n. von den 

taxen. 



Conv. M. 



fl. i kr. 



CO 



17» 
12 

108 
2 



59 
34 
41 
56 

207 
83 
21 44 

39 

20 



75 26 

100 



90 
100 

67 



96 

60 

80 

-II 69 

96 

97 
93 



U 
17 

12 

3 

32 

19 

31 

4 



181 
11 

128 
3 

11 
62 

39 
71 
10 
16 



127 

1 



11 



16 



74 



17 



10 
124 



332 
1 

30 

68 
42 
64 
28 



181 mag. 120 rom. 18 dtsch. 

10 serb. 6 bulg. 3 croar. 

1 slovcn. 2 jüd. 
146 mag. 66 rom an. -mag 

33 nith..mag. 1 sloven. 

146 roman. 10 mag. 2 dtsch 



66 mag. 1 poln. 

39 mag. 33 rom. 

106 mag. 7 dtsch.« 

348 mag. 6 dtsch. 6 jüd. 

176 mag. 18 rom. 8 sloven 
2 dtsch. 

68 mag. 
43 mag. 
66 mag. 
30 mag. 



a. mag. 

6. d tsch. franz. 

a. mag. 

6. deutsch. 



a. rom. 

6. dtsch. mag. 

a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. den tsch. 



a. mag. 
h. deutsch. 



a. mag. 
6. deutsch. 



a. mag. 

6 dtsch. slav. engl. 

a. mag. 

6. deutsch. 

o. mag. 



a. mag. 
6. deutseh. 



a. mag. 
6. deutsch. 



Klg. Gsg. 
Zehn. 

? 

? 

? 

Klg. Zehn. Qsg 
Mus. 

Zchn.Qsg.G7m 
Zehn. Gsg. 
Kig. Gsg. 

? 
Klg. Gsg. Mus. 



3296 
246 



438 
366 

102 

301 
160 

294 

2169 
164 

1194 
170 



40 



14 



23 



63 



37 



47 



60 



23 



427 
3 



41 
42 
25 
15 
1« 
13 
152 



438 
12 



1067 
14 


312 


23 


70 
1 


79 
94 


17 



4 
6 


703 
16 


300 


240 
1 


142 
2 


625 

1 


72 




118 
10 


39 


11 


i 


75 
100 


24 



1 




115 
10 


— 


91 


1 


3 


14 




131 

1 


63 


— 


1 
1 


73 
60 


27 






60 


199 

1 


1 


13 

1 


2 


4 


26 




47 


22 


— 


6 


72 


22 


6 


46 


— 


42 


2 


1 


10 




66 


19 


1 


7 


76 


19 


6 


81 


— 


11 


— 


— 


15 




40 
1 


9 


2 


1 


84 
60 


16 




60 


7 

1 





60 

1 


— 


- 


10 




37 


2 


— 


5 88 


3 


9 


4 


1 


28 

1 


13 


9 


2 





1600 mag. 401 rom. 65 rom.- 
mag. 40dtsch. 33ruth.-mag 
10 sloven. lOserb. 6 ruth. 
6 bulg. 3 croat. 2 poln. 
1 5ech. 36 jüd. 

99 dtsch. 68 serb. 42 mag. 
23 rom. 1 sloven. 1 croat. 

163 mag. 27 dtsch. 17dalm. 
14 serb. 26 jüd. 

35 dtsch. 36 serb. 23 mag. 
7 rom. 

63 mag. 17 croat. 11 serb. 

1 dtsch. 16 jad. 

60 serb. 16 dtsch. 2 serb.- 
dtsch. 1 rom. 1 poln. 

28 serb. 14 mag. 12 dtsch. 

2 iech. 1 ruth. 



a. deutsch. 

6. mag, serb. rom. frnnz. 

a. mag. (inOG.fÜrcin.Lchr- 

gegenst. dtsch.) 
6. dtsch. fran/.. 

a. dtsch., (f. Bei. u. serb. S] 

serb.) 
6. mag. serb. 

a. mag. 
6. deutsch. 

a. in 1 u. 2 serb. u. dtsch., in 

Su. 4aberw. dt£ch 
6. frans. 

a. deutsch. 



Gsg. Gym. 
Klg. Zehn. 
Klg. Zehn. 
Zehn, 
Gsg Gym. 



KI'j:. Zehn. 
Schw. 



1080 




138 


— 


609 





28 


— 


345 





212 


30 


107 


— ~ 


412 


__ 


78 


— 


420 





14 


24 



36 
45 

16 

- 11 



164 



14 



22 



76 



461 
12 



2:j5 
2 



18 



17 



*) Die CJastilcatloo wurde too- der Direction uiclit aopegrebaa. 



76 



305 mag. 206 serb. 189dtsch. 
31 rom. 18 croat. 17dalm. 
2 scrb.-dtsch. 2 öech. 1 sie- 
ven. 1 ruth. 1 poln. 40 jüd. 



2866 
677 



64 



10(5 



Digitized by 



Google 



22 



Nr. 



O r t 

dea 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Diroctor 



Ord. 
Ulurer 



Snpplen- 
len 



HebeAl. 



Samma 



Stand 
der 

gfUtl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

fiynuulalclassen 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



vm 



Summa 



Gegen 



+ i 



Kroatien und 
BlaTonien. 



170 
171 
172 
173 
17* 
17Ö 



Agram. 



Waraadin. 



Poiega , 
Esseg. . 
Finme . 



KarUtadt 



18 
14 
6 
15 
16 



4 W. 
Z W. 

6 Fr. 
13 Fr. 

7 W. 
« Fr. 



84 
42 
16 
49 
7 
20 



60 
29 
13 
34 



8 
1 

14 



39 

1 

27 

12 

18 

14 

5 



31 
14 
15 
16 
9 



41 



15 
1 



16 

8 



35 

1 

11 



17 
8 



15 



14 
1 



312 
3 

148 
2 

56 



161 



75 
2 

47 



36 



39 



31 



176 
177 
178 



Summa. 

Militävgrenze. 

Zengg 



Vinkovce , 



Earlowitz.. . 



4 


2 


15 


7 


7 


12 


15 


1 


14 


77 


25 Fr. 
14 W. 


218 


158 

1 


115 
1 


93 


80 

1 


71 
1 


21 

1 


43 
2 


799 

7 


1 


— 


7 


— 


1 


1 


2 


— 


— 


'12 


lPr.9W 


14 


12 


12 


7 


13 


9 


6 


9 


82 


— 


1 


1 


5 


2 


— . 


4 


— 


2 


14*) 


3 W. 


31 


29 

1 


23 


16 


15 


17 


7 


5 
2 


143 
3 


— 


1 


— 


3 


2 


— 


10 


— 


2 


18 


IBalW 


33 


36 


21 


20 


13 


10 


8 


6 


147 



3, - 



179 
180 
181 
182 
183 
184 



Summa . . 

Siebenbürgen ** ) 
Hermannftadt r. k 

Klausenbnrg.. . ^ 

SiÄely-üdvarhely r 

Marofl-Vasarhcly ^ 

Kronstadt ., 

Csik-Somlyd... „ 



1 


2 


8 


8 


5 


1 


16 


"- 


4 


44 


1 Bas. 

1 P. 

13 W. 


78 


77 

1 


56 


43 


41 


36 


21 


20 
2 


372 
3 


- 


— 


1 


3 


7 


2 


— 


— 


1 


4 


18 


lA. IPr 
4 W. 


80 
2 


70 


47 


37 


37 


25 


21 


9 


326 
2 


68 

1 




— 


10 


— 


— 


— 


1 


1 


8 


16 


12 P. 


67 


36 

1 


13 


17 


22 

1 


14 


10 


33 


212 
2 


23 
2 




— 


5 


4 


2 


— 


— 


— 


2 


14 


8 W. 


23 


17 


11 


5 


16 


17 


5 


2 


96 


- 




— 


2 


2 


— 


1 


— 


— 


— 


6 


4 W. 


27 


25 


15 


5 








• 


72 






— 


5 


1 


— 


— 




— 


3 


9***) 


6 W. 


25 


28 
2 


12 


12 


• 


• 


• 


. 


77 
2 


4 




— 


2 


2 


1 


- 


— 


— 


— 


6 


2Fr2W 


103 


47 


29 


17 


• 




• 


• 


196 


62 



*) Dar Direetor ertbeilt k«laen UuUrricbt aod ist deshalb ia die Zahl der Lehrer nicht elag'erechnet. 
**) lo der TOrJahrlren Tabelle ist aufser den io dieser Tabelle beflndlicheo noch ein eTangeUschet Uutergymnaiivm la SAss-VAros (Bros) aarfefQbrt. Laut Nachricht dei 

dortlfea oTaag*. Pfarrers besteht dieses ans Maogel ao Geldmitteln nicht mehr. 
*••) 0er Oirector ertheUt keinen Unterricht. 



Digitized by 



Google 



33 



der Schfller 



nach der allgemeinen 

ZetgniflsclMse 



2. 



166 

1 

80 

1 

33 

112 
39 
33 



fl5 



Ueherticht 
in Proc. 



E,l 2,8 



74 
100 

73 
100 

79 



92 



2 

im 



nach der Verschiedenheit des 



rOm. kath. 



lat. a 



B. 



evangelisch 



A. B. H. B 



282 
3 



145 
2 

52 



118 



74 
2 



16 



13 



nach der Verschiedenheit 
der 

■utterspraehe 



a) OnterricUssfraciho 

des Qymnasimms. 



h) Lobende Sprachen. 

welche an demselben 
werden. 



des 
«eleMünterrfchtes 



26lcroat. 34dt6ch.ll8loven 
6 serb. 2 ital. 1 öech. 

107 croat. 33 sloven. 5 mag. 
3 dtsch. 2 6ech. 

55 croat. 1 mag« 

67 dtsch. 59 slaron. 35 serb. 



66 croat. 8 ital. 2 sloven. 
1 dtsdi. 

41 croat. 5 sloven. 1 dtsch. 



a. TJG. überw. illyr. OG. 
ftberw. dtsch. 

b. ital. frnnz. 

o. ÜG. überw. illjr. OG. 

&berw. dtsch. 
6. — 

a. croat«-s]avon. 
6. dentsob. 

a. UG. illyr. n. dtsch, OG, 

dtsch. 
6. — 

a. UG. ital. OG. dtsch 
6. illyr. 

a. deutsch. 
h. croat. 



gpegensttnde 



Klg.Stgr.Zchn 
Gsg. 

Klg.Zchn. Gsg 
Mas. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Mos. 

Klg. Zehn. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Klg.Zchn Gsg. 



Einnahme 
vom 

Seftnlgpelde 

u. von dert 



faxen. 



Conv. M. 



_« . I fcr. 



198 

374 

74 

166 
36 



116 

224 
3« 



42 



40 



'S 

•s 



17 



Uil463 
2' 2 



12 50 



97 28 



80 



85 



14 




100 



709 
7 



80 



75 
2 

11 



16 



60 



63 

1 

135 



14 



530 croat. 106 dts 598lavon. 
51 sloven. 4t serb. 10 ital. 
6 mag. 3 6ech. 



81 croat 1 ital. 



62 serb. 43 eroat. 29 dtsch. 
8 mag. 2 rom. 2 rnth. 

134 serb. 5 dtoch. 3 öech 
2 mag. 2 rom. 1 jüd. 



a. deutsch. 
6. — 

a. deutsch. 

6. croat serb. frans. 

a. dtsch. (einige Geg. serb.) 
6. serb. 



Klg. Zehn. 



Klg Stgr.Zchn 
Gsg. Mus. 



Gsg. 



160 
24 



102 

640 
40 



30 



63 



29 



37 



211 


47 


— 


5 
1 


85 



113 


104 
1 


11 


52 

1 


47 



93 


19 


10 


25 


70 
100 


29 


26 


— 


- 


72 


42 


5 


— 


5 


86 


39 

2 


11 


1 


5 78 
— 100 


78 


48 


— 


2 


1 



36 
50 

16 


28 



2 
100 



166 
2 



143 
1 

115 
2 



56 

♦) 

194 



3 


200 

1 


43 


130 

1 


90 


4 


1 


— 


30 


4 


4 


14 


2 

1 


— 



95 1 — — — — 91 mag. 4 armen. 1 rom. 
38 30 4 — — - 38 mag. 34 rom. 

44 mag. 18 rom. 17 dtsch. 

194 mag. 2 rom. 
*) lo der Ang^aba der CoDfessionsverschiedeaheiten bat die Direction die Privatisten mit den öflTentllchen Schfilera losammcogeftul, 



196 serb. 124 croat .34 dtsch 
10 mag. 4 rom. 3 öech. 
2 rnth. 1 ital. 1 jüd. 



176 rom. 80 mag. 65 dtsch 
5 armen. 2 öech. 

114 mag. 93 rom. 4 dtsch. 
3 poln. 



a, deutsch. 
6. mag, rvm. 

a. mag. 

b' dtsch. rom. 



a. mag. 

6 deutsch. 

a. mag. 

6. deutsch* 

a. deutsch. 
6. mag. rom. 

a. mag. 

fr. deutsch. 



Klg.Zchn. Gsg. 
Gym. 


192 


Klg. Zehn. Gsg. 





Zehn. Gsg. 





Klg. Zehn. Gsg. 


""• 


— 


_ 
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Google 
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O r t 

des 


Anzahl der Lehrer 


Anzahl 


1 




Nr. 


Dtroctor 


Ord. 
Lehrer 


8 


Snpplen- 
ten 


lebenL 




Stand 
der 


nach den einzelnen 

67B&a8lal€la8se& 


Somma 


1 






Gymnasiums 


g- 


w. 


g- 


w. 




g- 


w. 


g 


w. 


Summa 


CpeisU. 

Lehrer 


I. 


II. 


III. IV. 


V. 


VI. 


VII. 


VIII 


.-' 




185 


SaUorSoinlyo*)r.k. 


1 


— 


1 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


3*) 


3 ? 


34 


11 


• 


. 


• 


. 


• 




45 


! ' 




186 


Elisabethstadt. . . 


1 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


l 


— 


4 


3 W. 


12 


9 


5 


• 


• 


• 


• 




26 


11 






187 


Blasendorf. gr. kath. 


1 


— 


11 


— 


1 


% 


— 


1 


— 


16 


1 Bas. 
16 W. 


104 


63 


39 


40 


24 


11 


11 


17 


309 


4ol 


1 




188 


Kronstadt. . gr. n. n. 


— 


1 


1 


3 


1 


— 


"^ 


. 




7 


2 W. 


30 


24 


15 


10 


. 


. 


, 


. 


79 


— 


V 






























1 


— 


— 


— 


• 


• 


• 


• 


1 


1 




189 


Hermannstadt erang. 


— 


1 


— 


10 


— 


— 


— 


— 




15 




79 


69 


29 


26 


34 


10 


12 


16 


275 


«.; 




190 


Kronstadt , 


— 


1 


— 


11 


— 


— 


— 


1 




16 




70 


43 


34 


18 


13 


6 


4 


12 


200 


- 9 




191 


Klansenburg. . . . 


1 


— 


1 


3 


— 


— 


7 


— 




17 




28 


49 


28 


13 


11 


25 


24 


— 


178 


! 

1 ' 

1 , 




192 


Bistriti » 


■— 


1 


— 


8 


_ 


— 


— 


— 




11 




48 


30 


12 


13 


7 


5 


5 


5 


135 


21 - 

,i 
1 

2 . 




193 


Schäfsbnrg .... „ 


— 


1 


— 


12 


— 


— 




— 




16 




47 


30 


13 


8 


8 


11 


7 


- 


124 




194 


Mediasch . 


~ 


1 


1 


9 


— 


— 


— 


1 




13 




43 


31 


13 


7 


6 


4 


4 


- 


108 




195 


Szftely üdvarhely , 


1 


— 


1 


8 


— 


— 


— 


— 




14 




49 


41 


25 


13 


17 


11 


12 


10 


178 


16 

i 1 




196 


Nagy-Enyed ... „ 


1 


— 


1 


— 


- 


2 


4 


— 




10 




77 


46 


17 


15 


7 


• 


• 


• 


162 


56' 


1 




197 


Maros-Vasarhcly , 


1 


— 


— 


11 


— 


— 


1 


— 




20 




49 


42 


46 


40 


26 


22 


14 


10 
2 


249 
2 


"'l 


m 




198 


Zilah . 


1 


— 


1 


2 


— 


— 


5 


— 


2 


11 


. 


32 


21 


12 


15 


7 


— 


10 


6 


103 


1 
23 


- 




199 


Klansenburg... nnit. 


— 


1 


7 


1 


— 


3 


2 


— 


— 


14 




20 


15 

1 


6 


11 


9 


20 


22 


20 


123 


11 


- 




200 


Sz^kely-Keresztur , 


— 


1 


1 


2 


— 


— 


— 


— 


1 


5 




U 49 


39 


41 


• 


• 


• 


• 


173 


33 


■ 




201 


Torda „ 


1 


— 


3 


— 


— 


— 


1 


1 




7 




10 


! 
1 16 


8 


15 


• 


• 




• 


49 


- 


! 
1 



14 


9 


57 


98 


8 


8 


21 


7 


48 


268 


lAlBas 


1101 


812 


468 


378 


2U 


181 


161 


140 


3485 


44ll 






















2Fr.l2P. 


3 


3 


— 




1 


— 





2 


9 


3 






















lPr.44W 










































3 ? 




- 



















SniDinu . . . 



^) Bröffnet 5 Not •nb«' 1854. WabrseheioUeh erthellt d«r Director keloeo OaUrrleht, und ward« deshalb oiehl in die Lehrertahl elDrerecbael. 
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= 


der Schfll 


e p 




1 


Efinnahme 








a) Unterrtchtupraclie Äeb«i- 

des Gjmnastams. gpegeilfUlldO 

b) Lebende Spmheii. ^^ 

welche an demselben gelehrt Untdrrichtes 
werden. 


.vom 

Seiliügpeld« 

u. von den 

Aüfludaiit- 
faxen. 


1 


nach der allgemeinen 


nach der Verschiedenheit des 


nach der Verschiedenheit 
der 

Hnttersprftche 




1. 


2. 


3. 


ii! 


üeUeralcht 
In Proc. 


röm.kath. 


9 

d 


eTan gelisch 


XI 






Coav. M. 


Kn. 


KJ 


2,3 


lat. R. 


B. 


A. B. 


H. B. 




fl. 


kr. 


12 


21 


3 


4 





73 


16 


11 


21 


22 


— 


— 


2 


— 




26 mag. 18 rom. 1 dtsch. 


a mag. 

6. dtsch. rom. 


Gsg. 


168 


.T- 


8 


8 


15 


3 


— 


- 


88 


12 





25 


~ 


— 


— 


— 


1 




18 armen. 4 mag. 4 dtsch. 


a. mag. 
6. deutsch. 


Zehn. 


— 


— 




106 


158 

40 

1 


28 
13 


4 


3 


90 

76| 
100 


10 

2t 





4 



1 


288 

1 


19 

78 

l 


— 


1 


— 


u 

X 

'5 


307 rom. 1 mag. 1 dtsch. 
80 rom. 


a. rom. (Gesch. in der 8 

Cl. dtsch.) 
6. deutsch, 
fl. rom. 
6. deutsch. 


Gsg. 

Gsg, 




— 




48 


136 


72 


- 


3 


71 


28 


1 


23 


8 


61 


174 


7 


1 


1 


189 dtsch. 69 rom. 15 mag. 
1 armen. 1 jfid. 


a. deutsch. 


Klg.ZchnGsg. 
Gym. 


1517 
46 


30 


48 


«7 


m 


Ol 


3 


21 


60 


29 


11 


5 


— 


lü 


162 


17 


— 


1 


158 dtsch. 27 mag. 15 rom. 


a. deutsch. 
6. mag. 


Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 


878 
135 


— 


18 


54115 


11 


~ 




94 


6 





15 


4 


— 


4 


155 


— 




171 mag. 4 rom. 3 dtsch. 


a. mag. 

6. dtsch. franz. 


Gsg.Zchn.Gym. 


1280 







35 65 


20 


— 


- 


83 


17 





18 


1 


— 


103 


8 


— 




113 dtsch. 9 mag. 2 rom. 
1 poln. 


a. deutsch. 


Klg. Gsg. Mus. 


511 

88 


-T 


9 


13 66 


40 


— 





04 


32 


4 


3 


— 


9 


108 


4 


— 




111 dtsch. 9 rom. 4 mag. 


a. deutsch. 


Klg. Zehn. Gsg 
Mns. Gym. 


527 





2 


ei 44 

1 


tö 


6 


4 


46 


50 


4 


9 


10 


7 


77 


4 


— 


1 


84 dtsch. 17 rom. 7 mag. 


a. deutsch. 
6. mag. 


K1g.Zchn.Gym. 


285 
84 


80 


5 


59, 97 

1 

[ 


9 




3 


93 


5 


2 


3 




S 


1 
- 173 

1 

! 


— 




175 mag. 2 rom. 1 dtsch. 


o. mag. 

6. dtsch. franz. 


— 


1060 
35 


— 


12 


M,7, 


38 


— 


% 


76 


24 


1 


8 


2 


t 


5 444 


— 


1 


157 mag. 8 rom. 2 dtsch 


a. mag. 

6. deuts eh. 


Klg.Zchn. Gsg. 


464 
41 





77 


»♦ 


143 


16 


— 


— 


93 


7 





— •* 


— 




— 


247 
8 


2 




248 mag. 1 dtsch. 2 jüd. 


a. mag. 

6 deutsch. 


Klg. Gsg. 


1375 
29 


30 
20 


86 


35 


43 


10 


— 


9 


81 


10 


9 


8 


— 




— 


95 


— 




103 mag. 


o. mag. 

6. deutsch. 


Klg. Gsg. 


685 
5 


.— 


76 


48 


46 


9 


— 


— 


91 


9 





12 


3 


— 


12 


— 


1 


95 


107 mag. 12 dtsch. 3 rom. 
1 jfld. 


a. mag. 
fr* deutsch. 


Klg.Zchn.Gsg. 


244 
12 


— 


2 


n 


96 


5 


— 


10 


91 


3 


6 


2 


— 


— 


— 


9 


— 


162 


173 mag. 


a. mag. 
6. dtsch. 


Klg. Gsg. 


825 
15 


45 
10 


7 


13 


36 

'int 
3 




^ 


' 


100 








8 


" 


' 


" 


9 


~~" 


32 


49 mag. 


a. mag. 

5. deutsc h. 


Klg. Gsg, 


90 
8 


— 


{ """ 


903 


589 

1 


39 


154 
1 


77 


10 
14 


4 
14 


802 
3 


509 


345 
2 


646 


886 
2 


6 


294 


1837 mag. 853 rom. 766 
dtsch. 28 mag. 4 poln. 
2 dech. 4 jfid. 













*) In d«r Aogab« der Clastiflcatioa siod öffeutl. .schAler und PriTatisteo sasammaocefasst ood die 8. Clasae mit einbezogen. 
**) Di« Z4hl der Schüler oach der ConfessionsfertcliiedenheH war too der Gymnaalal-üirection ulclit beselebaet, ood ist hier nur nach Wabrscbeialichlwit einfeiragen 
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26 



i 
in.,' 



+ 



-- ' 


16. 1 


W'-;« 


-:u, 


-:i5|: 


3!-, 


12I-1, 





10, 




19, 





l\' 


_ 


\i 


-ij9 


- 


r^ 



32 



211 


Sondrio „ 


212 


Milano,St.Mrt.Cgym. 


213 


Monzft „ 


21^ 


Deseneano « 


215 


Viadftna y, 


?16 


LoTero ■ 9 


217 


Clasone „ 


218 


Crema „ 


219 


Milano, bisch. Gymn. 


220 


Mantova. „ 



2 


— 


— 


1 


1 




7 


— 


— 


1 


1 


3 


1 


1 


2 


— 


- 


1 


— 


3 


— 


2 


2 


— 


2 


— 




— 


1 


5 


— 




1 


1 




2 


1 


1 


2 




— 


1 




— 


— 


6 


— 


- 


1 


— 




1 


1 


1 


- 


— 


1 


— 




2 


1 


1 


1 


— 


1 


— 


12 


- . 


1 


2 


— 


~ 


1 


— 


8 


— 


1 


— 


— 


— 



- 2 



1 

12-> 


3 W. 


31 
10 


18 
10 


20 

1 


13 
6 


17 
5 


9 


3 W. 


7Ö 


52 


54 


57 


38 


8 


2 W. 


47 


28 


31 


23 


22 


15'- 


9 W. 


20 


16 


24 


14 


19 


9 


4 W. 


19 


9 


9 


14 


11 


10 


9 W. 


47 


46 


35 


30 


29 


8 


7 W. 


13 


15 


13 


11 


6 


9 


6 W. 


53 


22 


27 


23 


17 


16 


16 W. 


31 


37 


43 


45 


47 


10 


10 W. 


33 


36 


32 


24 


19 



9 

1 

56 

19 

6 

5 

18 
12 
18 
44 
9 



62 



16 



54 





— 


311' 


108 


r 

17 


21 


33 


-iV 


333 


' 1 ' 


160 


' 1 
1 


122 


-:3S' 
' i 


67 




1 

ISI 


205 


t 


- 


70 


'" 


••• 


160 


9 




363 


~" 


3 



153 






13 



*) Aafser den in dieMr Tabelle «nibalteaen bestehen In der Lombardie nnch folgende Gfmna»ial- Anstalten, ron denen es der Rodaction nicht g-elungren ist atatlstiseho Notixen xn erbaiu^: 
Coinmunal-Gjrmnasien zoSulö, Ca sa 1 majrg'lo re, Asoiu, Cuniieto; biscliöflicbe Grmnusien zu B rescla , Cremona, Como; Convict-Grmnasien tn Ga IIa rate; p^rif 
Gjmn. lu Milano C^hb. Micn. Sorr«); Privat-Gfmoasien zu v »res e , Castello sopra Lecco. 
**) Der Vlcedirector ist, weil er Iteiuen Uuterricht crlheilt, in der Gosjmnitzabl der Lehrer ulcbt eingerechnet. 
***) Der Oirector erlbeilt keinen Unterricht am Gymnailam. 
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39 
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26 
15 
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35 
13 
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19 
13 
16 

8 
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37 



12 
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13 



*) Wahricbainlicli erlh«llt der Dirpctor keinen ünterriebt. — **) Der Director ertheilt keinen Unterricht. — ***") Die Ang-abe der Lelirerzabl nach den einxelnen Kaleg-onea 
ist aiifg'elaMeo, weil aie mit der Angabe der Geummtiabl uiclit in Einliking in brlngren war. — t) Wahrscbeinlicb iat ein Lehrer nuter iwoi Kategorien eingerechnet. 
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*) Di« AD^abe der Qanlleuiloii bescbränkt tlcb aof die riw ontern Ciassea. 
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585 
131 



449 
40 



354 
23 



388 



350 3978 1 - ^n; 

- 684 -i«»ö 



**) Der Olreetor artfaellt kelaea Unlerrlclit Im Crmnasioin. 



renelchDCten betteben Im Veoellanfscbeo nocb folceode Gymnasial-Anitalteik. tod denen die Redaction keine statisliicheo Nacbricbtca erbaUea Hü 
rooa, Cbiorrla» da» Jesaiten-GoUegiam laPadeT«, iiarlf. Gymnaiien xv Verona, Cologoa. 
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28 63 


24 


13 


203 


— 


— 


— 


._ 


7 


210 ital. 


<k. ital. 
6. dtsch. 


? 


1488 
112 


— 


11 




21 


26 


9 


7 


6 68 


23 


9 


68 


1 


— 


— 


— " 


— 


69 iul. 


a. ital. 

b. dtseh. 


keine 


290 


— 


17 




781t 
»4 


1838 
408 


586 

50 


135 
7 


30P 72 
125 74 


19 

8 


9 3908 
18 676 


1 


9 


1 
1 


- 69 

— 7 


4600 iul. 30diBch. 278lov 
4 illyr. 1 mag. 












') 


Hit E 


iurecl 


laaofl 


r dar 


8. C 


,lass« 
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Nr 



Ort. 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Snppleii' 
ten 



Hebenl. 



Stand 
der 

geisü. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

ClMsen der Realschule 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



VIII 



Somma 






+ 



7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 

n 

16 
16 

17 
18 
19 



Realsebulen >). 

Wien, Scbottenfeid . 
Wien, Landstrasse. . 
Wien, Gwnpcndorf. 
Lins 



Salzbarg . . 
Innsbrnck . 



Grau, flt. St. •- 

Grats, 2. Bealschnle 

Klagenfurt 

Ladbach 

Prag, dtscb. Bealscb. 
Prag, öech. Bealseh. 

Reichenberg 

Rakonitz 

Elbogen 

Brfinn 

Olm&tz 

Ung. Hradifich . . . . 
Troppatt 



5 -r 

, i 

3 
3 

1 

3 
3 
4 
7 



4 

4 - 

4 

3 
11 
12 

6 



19 
10 

7 

9 

13 

10 

13 

8 



3 14 
5 17 

1 II 14 
8 



14 
36 

12 




1 W. 
IP. 1\V 

1 w. 
1 w. 

1 w. 

2 W. 
ICis.lW 

1 W. 

1 W. 

2 W. 
1 w. 
1 w. 

oPrlW 
8 Pr. 

1 Kr. 
2A.2W. 

2 W. 
1 Fr. 



8 I 1 W. 



82 
4 


79 
3 


92 
3 


64 

1 


77 


29 


73 


49 


48 


33 


62 


36 


211*) 
8 


106 
9 


103*) 


53 


90 


54 


88 
19 


93 

7 


132«, 


99 


56 


44 


52 
5 


37 
2 


292V 
4 


194 

1 


111 


65 


53 


11 


119 


86 



1,07 

8 

91 
5 

25 



42 
24 
14 
63 

38 



60 
2 

92 

7 

73 



27 

29 

172 



42 

l 

19 



82 



161 
6 

112«) 



34 



26 



17 



140 
11 

86 

8 

25 



•29 

21 

126 



75 


27 




2 


1 




62 


29 




1 






10 


5 




• 






50 


■ 




82») 


48 




3 


5 




42 


29 




15 






19 






18 


9 




61 


34 





531 
21b 

4o0 
15 

131 
213 
105 
112 
139 



317 
17 

211 



183 

1 

330 
21 

430 
41 

344 



175 



166 
7 

879 
5 

218 
1 

83 



287 






17 - 



-25 

-I 1 



151- 



- * 
41 



-1 6; 
1 - 

-.31, 
-33' 

37 - 



1' 



27! 



18! 



218 

*)1 

83^) 



') AofMr den in dieser Tabelle aaffeflkhrteo besteheo Reabehnieo fo Zara, Lemberf, Keeskemet, tob 
*) Die 1. Classe der Ober-ReaUebnle war la iwei Abtheilaogeo 8r«tl»«ii^ — *) Die resaiumte Selittlentabl iit ala Zv 
dem Scbnljabre 1855 beatebt; derselbe Fall Ist bei Uaf. Hradisob, dessen Realsebnle am 2. Janner 1865 eröffnet Ist 
iabre 1856 aU selbstiindire bestebt. — «) Die 1. CUsse war In swei parallele Abtbi^ilanflren r«theilt. — *) Jede der 
ibtheiiuagren fetbeiit. — *) Die 1. ClMse war in drei, die 2., 3. and 4. Classe Je in iwei parallele Glusea r«UitIlt. 



die Redaetion keine statistiscben Notizen erkalten kaL - 
der Freqnens gerecbnet, weil diese Realsebole erst m*^ 
, nnd bei Olmati, dessen ReaUchnle erst seit dem Scbil 
ereteo CUssen der Ober-Realscbole war in iwei fUtOf^ 
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33 



der Schfller 


a) Untorriclitsspr&che 

der Kealüchale. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an derselben gelehrt 
werden. 


leben. 
gegtnsOttd« 

des 

Unterrichtes 


Einnahme 
vom 


tÄ 


nach der allgemeinen 

ZeugBiuclau« 


Dach der Verschiedenheit des 

R6ligtoiiib6k€Bntiiiss0f 


nach der Yerachiedenheit 
der 

■ntterspraclie 


Seb«lg;elde 

n. von den 

Anfhahnu- 
tazen. 


p2r 

1 

CQ 

> 

1 


1 


2. 


3. 


. rt Ueheraicht 


röm. knth. 




c 

u 


eTanirelisch 


1 




..1 i. 


||!i 








Conv. M. 


., J 


2,3] 


iMt. R. 


KT. 


A. n.|n. B. 


1 


.;.,., 


11. 1 kr. 


85'' 
5| 


313 122 
16! 3 


9 


2 


75 

88 


26 
12 






508 
19 


3 


_ 


15 
3 


2 


3 
1 


1 


524dte. llmag. lOöch. 3poIn. 
3croat. Srom. Iserb. Icngl. 


a. dtsch. 

6. itaJ. franz. engl. 


Stgr. Gsg. Mo- 
dell. Gymn. 


6272 

520 


19 


46 


33 265 141 

5 10 — 

] 


11 


— 


66 
100 


34 







377 
10 


2 


1 


11 


4 


55 
5 




376 dtsch. 35 öech. 26 mag 
10poln.lOserb.lital. Iruih. 
6 Ausländer. 


a. dtsch. 

6. ital. franz. 


Stgr.Gsg.Gym. 


4638 
628 


.«. 


61 


10 1 64 


28 


7 


22 


56 


27 


17 


119 


— 





6 


1 


6 




113 dtsch. 9 öech. 7 mag. 
2 Ausländer. 


a. dtsch. 
6. ital. 


Gsg. Gymn. 


968 
294 


— 


10 


36 124 

1 


42 


7 


4 


75 


23 


2 


203 


— 


— 


6 


- 


5 




213 dtsch. 


a. dtsch. 

6 ital. franz. 


Gsg. 


1610 
178 


— 


33 


14 


1 
60; 

1 


20 


4 


2 


75 


23 


2 


105 


— 


— 


— 


— 


— 




102 dtsch. 2 öech. 1 ruth. 


a dtsch. 
6. ital. 


Gsg. Mns. 


772 
110 


— 


20 


17 


51 


36 


6 


3 


61 


36 


3 


109 


— 


— 


— 


1 


2 




96 dtsch. 11 ital. 4 6ech. 
1 rom. 


a. dtsch. 
6. ital. 


Modell. 


882 
140 


— 


16 


9 


81 


48 


- 


1 


66 


34 


1 


137 


— 


— 


2 


— 


- 




117 dtsch. 14 sloren. 3 ital. 
3 croat. 2 mag. 


a. dtsch. 

6. sloven. ital. franz. 


Stgr. Gymn. 


— 




— 


50 
8 


173 
9 


82 


12 


— 


70 
100 


30 







315 
17 


1 


— 


1 


_« 


— 




310 dtsch. 10 sloven. 5 mag. 
4 ital. 3 croat. 2 öech. 


a. dtsch. 
6. sloYen. 


keine. 


2176 


12 


88 
17 


48 


101 


39 


6 


"1 


70 


21 


9 


202 


— 


— 


9 


— 


— 




159 dtsch. 49 sloven. 3 ital. 


a. dtsch. 
6. slooen^ 


Gsg. Gymn. 


488 
200 


48 


103 


32 


90 
1 


18 


10 


1 
33 


67 

100 


16 




18 



183 

1 


— 


— 


— 


— 


— 




140 sloren. 26 dtsch. 9 ital 
8 croat. 1 öech. 


a. dtsch. 

6. sloven. ital. 


Mns. 


1100 
188 


— 


46 


2ö 


111 
5 


121 
10 


16 


57 
6 


41 
24 


42 
47 


17 
29 


280 
20 


— 





2 


_ 


48 

1 




181 öech. 170 dtsch. 


a. dtsch. 

6. öech. ital. frans. 


Modell. 


3306 
428 


— 


61 


36 


228 
32 


113 
9 


3 


60 


61 

78 


27 
22 


12 




412 
41 


— 


— 


6 


11 


1 




466 öech. 4 dtsch. 2 poln. 


a. dtsch. n. öech. ^ 
6. franz. 


Gsg. Gymn. 


2689 
464 


30 


141 


51 


126 


141 


11 


15 


62 


U 


4 


336 


— 


— 


2 


— 


7 




263 dtsch. 91 öech. 


a dtsch. 

6. öech. ital. franz. 


keine. 


2168 
160 


— 


30 


14 


132 

1 

i 


28 


1 


— 


83 


17 





157 


— 


— 


— 


— 


18 




127 öech. 48 dtsch. 


a. dtsch. 

b. öech. ital. franz. 


keine. 


438 
138 


— 


2 


37I88 
! 2- 5 

1 


30 


11 


— 


75 

100 


25 








155 
6 


— 


— 


— 


— 


11 

1 




169 dtch. 4 öech. 


o. dtsch. 

6. öech. ital. franz. eng. 


Gsg. Gymn. 


916 

84 


30 


31 

1 


141 ',512 
2 3 


176 


20 


24 


74 
100 


23 



3 



724 

1 


- 


— 


10 





145 
4 




642 dtsch. 342 öech. 


a. dtsch. 

b. öech. ital. franz. engl. 


Stgr. Gsg. 


6666 

808 


— 


106 


il8 87 

' - 1 


72 


8 


33 


48 
100 


37 



16 



200 

1 





— 


— 


— 


18 




136 dtoch. 82 öech. 2 mag. 


a. dtsch. 

6. öech. franz. 


Gsg. Gymn. 


1636 
254 


— 


26 


13 4S 


U 


— 


11 


70 


17 


13 


75 


— 


— 


— 


— 


8 




70 slav. (m&hr.) 13 dtsch. 


a. dtsch. 

6. öech. (ro&hr.) 


keine. 


312 
166 


— 


— 


3 

1 


tl4C 

1 
i 


\ 39 


16 


63 


63 


19 


18 


263 










24 




197 dUch. 90 öech. 


a. dtsch. 
6. öech. 


Gsg. Gymn. 


1880 
312 


— 


6» 
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Nr 



O r t 

der 
Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Direotor 



Ord. 
Leiurer 






Snpplen- 
•ten 



lebenL 



Stand 
der 

geisU. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einseinen 

Ciassen der ReaUchoie 



IL 



IIL 



IV. 



VL 



VII. 



VIII 



II 



Öegeni 

18»/J 
I 



+ 



20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
36 



Brodj 

Pressbarg 

Nensohl evang. 

Oberschützen , 

Ofen 

Peat 

Stuhlweifienbarg . . 
MUkoics .... evang. 

Werschec 

Zombor 

Agram 

Hermannstadt evang. 
Schäflsbarg . . ^ 
Kronstadt ... . 

Mediasch , 

Milano 

Milano, Bobiati Prir. 
Monsa, Bosisio » 
Venesia 



5 
12 
3 
2 
8 
12 
6 



10 
1 
6 

11 



10 

20 

6 

9 

11 

10 

5 

5 

9 

6 

5 

8 

Itt 

6 

5 

25 

20 

24 

21 



? 


60 
2 


21 


8 


• 


• 


1 w. 


76 

1 


84 

1 


77 


43 


19 




63 


24 


10 


18 






10 


9 


• 


• 


• 


IPr.lW. 


— 


— 


— 


74 
3 


30 


3 P. 


41 
59 


20 
29 


19 






ICis.lW. 


27 

16 
15 


12 

8 
6 


. 






4 W. 


72 


35 


16 


• 




2 W. 


57 


18 
5 




• 




1 W. 


14 


• 


• 


• 






5* 


40 


21 


6 






47 


29 


• 


• 






52 


22 


9 


• 






10 


• 




• 




4 W. 


149'; 

67 


140 
47 


126 
55 


69 
86 


46 
13 


2 W. 


17 


5 


17 


7 


7 


3 W. 


19 


25 


24 


18 


5 


4 W. 


113 
1 


49 


79 


64 


24 



15 



14 



16 

18 

12 

6 

12 



251«) 



314 
2 

115 
19 



118 
3 

80 
88 

39 



24 
21 

123 



75 
6 

14 

121 

76 

83 

10 

797 
226 

65 
97 



341 
1 



4 

8 

16 



35 



2Ö 



38, 



10 


27 


14 


166 


34 


8 


131 


7 


89 


476 


2A.2Ci8. 

IFr.lKr. 

4P.14Pr. 

43 W. 


2638 

188 


1673 
111 


1945 
79 


1076 
59 


565 
19 


856 

24 


251 


1 7904 
480 


331 



- 15 



Summa. .. 



*) Die Realschule ist erst mit dem (egljao des Scboljabres IS^Ym errichtet worden, daher die gesammte Frequeax als Zonahme g-erecbnet ist. *) Voo den 8 ooterstfs 
Ciassea ist J«d6 in iwel Sectioaen getheiit. *) Unter dieser Robrlk sind bezelcbaet die Schiller in der französlschea nnd engUscben Sprache. 
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35 



der Schüler 



nach der allgemeinen 

Zougabsdaue 



Em. 



3. 



Uehordicht 
tn Proc. 






53|E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Roligloiubekeantiib80f 



röm.kath. 



tat.B. 



evangreÜDch 



A. B. H. B 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttenprache 



a) Unttrrichtupraelie 

der Realschule. 

h) Lebeade Sprachei, 

welche an derselben gelehrt 
werden. 



gpegeiutliide 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

SchulgpeUe 

o. von den 

Anfbahnu- 
tt^en. 



Conv. M. 



0. I kr. 



PQ 



17 25 
167 



1 
29 

5 

S2 



74 
10 



6t 
t 

36 
43 

18 



12 
14 

66 



36 
6 

6 
76 
42 



21 


42 


2 


1 


46 
45 


460 
119 


9 


45 


17 

1 


37 


\u 


80 

1 



8 
2 

37 
17 

2 
26 
27 
10 

7 

40 
35 

6 
2:) 
96 



4 
9 

11 
2 



70 

loO 

73 
75 

61 



64 

10 



27 

3 

10 
116 



93 
73 

84 



56 



31 
100 






7 
100 

4 
50 



40 
2 

206 
1 



8« 


14 


7f" 


21 


63 


36 


76 


17 


30 


70 



251 11 






87 



53 

85 

38 



3 
79 

47 

- I 

13 

28 



795 
225 

64 
97 



312 



1 

35 

113 

17 

6 

3 



19 

8 



1 
10 



84 

67 

49 

9 



43 



14 



27 



53 dtsch. 21 poln. 17 dtsch. 
n. poln. 

227 dtsch. 75 mag. 9 slovak. 

3 poln. 2 Öech. 

87 slav. 25 dtsch. 3 mag. 

12 dtsch 6 mag. 1 (ech. 

61 mag. 54 dtsch. 4 serb. 
2 slov. 

162 mag. 4 dtsch. 2 poln. 

39 mag. 

32 mag. 11 dtsch. 2 sloven. 

80 dtsch. 32 serb. 7 rom. 

4 mag. 

30 dtsch. 29 serb. 16 mag. 

5 illyr. 

10 croat. 2 dtsch. 1 sloven. 

1 ital. 

108 duch. 6 rom. 4 mag 

2 poln. 1 croat. 

67 dtsch. 9 rom. 

53 dtsch. 17 rom. 13 mag, 

10 dtsch. 



1011 ital. 10 dtsch. 1 poln 
1 mag. 

65 ital. 



97 ital. 



305 ital. 19 dtsch. 14 sloven, 
4 franz. 



a. dtsch. 

6. poln. ital. irans. 

a. drsch. 

6. HM^. Wao. frans, ital. engl 

a. slav. n. dtsch. 
6. mag. 

a. dtsch. 

b. mag. frans. 

a. dtsch. 

b mag. frans. 

a. dtsch. 

&. m ag. franz. 

a. mag. 

b. dtsch. 

a. mag. 
6. dtsch. 

a. dtsch. 
&. aerb. ffuig, 

a. dtsch. 
6. mag. serb. 

a. dtsch. 
6. croat 

a. dtsch. 
6. keine. 

a. dtsch. 
6. ? 

a. dtsch. 
6. mag. 

a, dtsch. 
6. m ag. 

a. ital. 
6. dtsch. 

a. ital. 

b dtsch. frans engl. 

a. ital. 

6. dtsch. franz. 

a. ital. 

6. dtsch. frans, engl. 



Gsg. 

Stgr.Gsg.Gym 

Gsg. Pomologie 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gymn. 

keine. 
G.g. 
keine. 
Klg. Gsg. Gym. 
keine, 
keine, 
keine. 
Gsg. Gym. 
Gsg. Mos. Gym. 
Gsg. Gymn. 
? 
keine. 



Geolog. Mns. 
Gymn. 

Klg. Stg.Merc. 
Becbenk.Mns. 



696 

80 

5438 
606 

483 



1280 
300 

930 

432 



104 

210 
32 

387 
133 



134 



26 

497 

38 

251 



340 



23 

7 



646 
336 



Gsg. 



470 



48 



30 



11 
46 
35 

7 
42 



2 
2 

61 



14 
2 
6 
2 



1062 
97 



4098 
266 



n60(236 
81 



497 67 
36 76 



«725 
433 



15 



102 
5 



475 
11 



*)lo iiftt ZahteD ist der ein« Pri\atist mit einbezogen 



50 
13 



537 
16 



4S39 dtiich. 1510 ital. 1448 öech. 
469 mag. 232 sloven. 87 sUv. 
76 serb. 70 mAhr. 44 poln. 17 
dtuch.-poln. 42 rom. 28 croat. 
9 Rlovak. 5 illyr. 2 ruth. 4 fraiu 
1 engl. 8 Ausländer. 
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IL Ergebnisse der Maturitätsprüfungen am Schlüsse des Schuljahres 18^/55. 



Nr. 



!ä 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Schft- 
leiMia 

dir 

vm. 

Gasse 



Zur 
Matar. 
gemel- 
det 



Zurück« 

ge- 
treten 



Appre- 
biert 



Bepro- 
biert 



Approbiert 
als 



vor- 
zügl. 



reif 



Reprobiert 
auf 



Von den für reif erklärten 
erwählten 



tt^rologie 



Og. Wg 












Ohne 

Hat 

Siengen 

ab 



Von diej^en 
erwählt» 



I 9| 2 



Niederösterreich 
Wien, akad. Gym 

Wien, G.z.d.Sc]iott. 

Wien, Josephst. G, 
Wien, Tlieres. Gym 



Krems . 



Melk 

Wiener Nenstadt. 



28 

1 



49 
1 



30 
12 



10 

8 



26 
5 

41 

1 
6 

23 
6 

12 



19 

3 

36 
1 
3 

17 

1 

9 

4 

5 
6 



14 

3 

28 
1 
3 

12 

1 

5 

3 

5 
6 



- t 



6 



Summa . . 

Oberösterreich. 
Linz ; . . . 



Kremsmünster 



Ö 


142 


119 


8 


96 


e 


2 


1 





1 


E 


— 


17 


5 


7 


ö 


23 


23 


... 


23 


E 


— 


6 


1 


5 


ö 


16 


16 


1 


13 



16 
6 



23 

4 
2 



73 

1 
7 

19 
6 

11 



10 



28 

1 
2 



17 



-i 



10 


12 


11 


13 


12 


14 


13 


16 


14 


16 


15 


17 


16 


18 


17 


19 


18 


21 



Snmma. . . 

Salsbnrg. 

Salzbarg 

Tirol. 
Innsbruck, ak.Gyn 



Brizea. 



Bozen. , 
Meran . 
Trient . 



Boveredo. 
Feldkirch. 
Brnneek. . 



ö 

E 


39 


38 
6 


6 
E 


26 


24 
3 


6 
£ 


18 


18 
6 



E 


17 


17 

1 


ö 
P 


14 

4 


14 
3 


6 
E 
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18 



1 
1 
1 
3 

6 
4 
1 

11 
3 
3 
8 
8 
3 
2 
2 
2 
9 

14 



82 

24 

9 

78 

18 

21 

19 

15 

24 

139 

46 

10 

49 

60 

81 

105 

54 

67 

34 

35 

14 

80 

259 

152 



47 

9 

7 

24 

34 

4 

13 

31 

16 

122 
54 
34 

156 
52 
53 
76 
91 
31 
17 
36 
28 

167 

260 
44 



2021 

528 

288 

1578 

910 

271 

535 

543 

397 

5169 

1971 

677 

4191 

1935 

1910 

2980 

2682 

2101 

813 

806 

375 

3494 

7910 

4662 



93 

19 

14 
20 
31 
11 

73 

158 

140 
114 
103 

66 
HO 
138 
106 

42 

444 



49 



36 



377 

418 



761 

1338 

507 

^05 

1105 

1178 

867 

1000 

992 

848 

913 

648 

1178 



!677 



1754 

1077 

2557 

593 

347 

489 



144 

39 

26 

127 

59 

26 

46 

31 

39 

365 

142 

53 

255 

116 

101 

181 

149 

141 

19 

45 

22 

142 

555 

350 



104 
41 
21 

115 
27 
16 
21 
15 
17 

202 
97 
39 

174 
24 
36 

119 
53 
73 
11 
44 
11 

116 

248 

219 



1870 

518 

287 

1576 

906 

270 

535 

509 

389 

4783 

1814 

497 

2366 

1246 

1231 

1753 

1006 

718 

463 

716 

168 

805 

7861 

4584 



27 
9 

1 

4 

1 



— 


— 


1238 


200 


3 


2 


— 


6 


12 


72 


295 


4 


300 


241 


2 


237 


16 


60 


3 


201 


509 


347 


— 


1 


1 


9 



18 

3 

128 

31 
516 
320 
158 
657 
144 

18 

1 
646 



12 

16 
1 

59 
210 
686 
569 
626 

17 

1 

888 

3 



105 

1 



23 

3 

366 

154 

36 

326 

109 

143 

299 

151 

7^ 

76 

14 

1 

5 

45 

66 



294 



I 
Summa |l57 37 68|l81 85 1 1380 14111 48747 



797 



733 3173 



1843 36871 2379 1399 2687 3095 



1987 



329 



*) D49 den Nameo einffer Kronlioder belg-erOffte Zelcheo * bedeutet, dass nieht Ab«r all« OyiiHiMien dcrsrlben Nachrichten eiDgrelaufon sind, mithin die hier aDg-efAhrteD Zahlen 
Dicht rolle RichtUkeit haben. FOr die Lombardie lie^t eine zweite Ongrenanigkelt, die Indessen thellwelse curAnsgleichonr der ersteren beiträft, darin dass manche Schüler zweimal 
irerechaa sind, namlicb als SchAler eines PrlYat-Gymiiasiams und als Privatisten eines ölTentllchen Grmnasiams, an dem sie Prüfanf ablegen ; die eingegrangeren Data reichten nichl 
>a% diese Ung-enanigkeit in heben. — Unter ,.R e 1 a t i? e r F r e q u e n c** ist das Verhältoiss der Anzahl der GTmnaslaslen zur Gesamoitbevölkerang verstanden. 

Relative Freqaeni nach den verschiedenen ReilgionsbekenntDlsseD. Das Verhältnids der Anzahl der Gymnasialschüler zu der Gesammt. 
bevölkerang betrug bei den rOm. kath. 1:692; griech. kath. 1:1473; griech. nicht nn. 1:1967; evang. A. C. 1:451; evang. U. C. 1:604; jüd. 1:429. 
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IV. Uebersicht über den Stand der geistl. Gymnasiallehrer am Schlüsse des Schuljahres 18**/55. 



Kronland 



Welt- 
geist- 
Uche 



Ordensgeistliobe 



Ang. 



Barn. 



Bened. 



Cist. 



Franc. 



Jesuit. 



Kap. 



Minor. 



Piar. 



Pr&m. 



Som. 



Bas. 



Summa 

der 

Ordens- 

geistlicben 



Sumiiui 

der 

Lehrer 

geistlichen 

Standes 



Niederösterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Tirol und Vorarlberg 

Steiermark 

Eamthen 

Erain 

Küstenland 

Dalmatien 

Böhmen 

M&hren 

Schlesien 

Oalizien &c 

Ungarn, Fressbnrger Distr. 
» Oedenburger „ 
, Pest-Ofher „ 
„ Kaschauer „ 
„ GroÜBwardeiner „ 

Serb. Woiwod. etc 

Kroatien und SlaTonien . . . 

MilitArgrenze 

Siebenbürgen 

Lombardie 

Venedig 



1 
1 
3 
36 
9 

7 

8 

13 

21 

9 

7 

43 

19 

10 

6 

16 

23 

11 

14 

13 

44 

223 

169 



10 
1 

1 



33 



37 
15 
6 
12 
12 
22 



16 



7 
38 
13 



12 



15 



6 
20 



21 



13 
7 

1 



12 

7 



6 
25 



12 



39 



18 



1 
60 
39 



32 

1 



12 


15 


51 


— 


13 


18 


12 
19 


13 


1 


— n 


12 


1 






19 



88 
25 

6 
51 
12 
22 
13 

8 

14 

133 

41 

2 

9 
47 
71 
102 
38 
43 
25 
25 

2 
17 
60 



26 

9 

87 

21 

2t 

20 

16 

27 

154 

50 

9 

52 

66 

81 

108 

54 

66 

36 

39 

15 

61 

283 

169 



Summa. . . . 



706 



33 



179 55 



21 



25 



298 82 



19 



11 



854 



1560 
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UEBER DIE 



OESTEBBEICHISCIHEN 



GYMNASIEN UND REALSCHULEN 



AM 



SCHLÜSSE DES SCHüUAHEES 1^ 



zEmcHROT fOr du fimBBMCiiiicHHi eniAsiEir isse. zn. heft. 



WIEN. 

VERLAG UND DRÜCK VON CARL GEROLD'8 SOHN. 

1 95 V. 
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Uie Einrichtttog d«r nachfolgenden statiitiichen Cbertieht 
über die sftmmtliehen Mittelscbalen de« österreichiBChen Steales, der 
sechsten, weiche die Red. den Lesern der 2#eitachrift übergibt, ist 
dieselbe geblieben, wie in den n&ehstvergangenen Jahren. Es wird 
nun Verlt&ndnisse der Tabellen genügen, nnr auf diejenigen Fanote 
hinzuweisen , welche nicht schon durch die Überschriften selbst yoU- 
it&ndig bexttchnet sind. 

In die Tabelle I sind als Gymnasien alle diejenigen Lehr* 
•Qstalten aufgenommen, welche bis jetst diesen Namen fOhren, aus 
weichen Mitteln sie immerhin bestehen mögen, und ob sie das 
Öffentliehkeitsrecht besitzen oder nicht. Als Realschalen sind 
nur diejenigen TCrzeichnet, welche selbet&ndig bestehen, d. b. nicht 
mit einer Yolksschnle in der Weise Tertranden sind, dass sie mit 
ihr sogleich unter derselben Direction stehen und Oberhaupt eine 
Schalanstalt bilden. Eine gesetzliche Bedingung zur Erlangung die* 
Kr selbständigen Stellung ist, dass die betr. Anstalt mindestens die drei 
Classen einer Tollstttndigen Unterrealschule habe; wenn dennoch in 
der Tabelle I sich Realschulen Ton einer geringeren Anzahl Ton 
Classen verzeichnet finden, so ist dies in solchen Fftllen gesche- 
hen, wo Realschulen eben in ihrer Ausbildung begriffen, erst in 
den folgenden Schuljahren zn der yollen Anzahl von Classen, anf 
welche sie angelegt sind, sich entwickeln werden. 

In dem die „Anzahl der Lehrer*^ enthsltenden Theile 
der TabeUe sind, wie bereits in der, worjahrigen Tabelle, die Kate- 
cheten in Gemäisheit der hohen Ministerialwerordnung wem 16» 
September 1856, 1* Anmerkung, unter besonderer Kategorie auf- 
geführt. 

In den ersten drei die „Anzahl der Schfiler" betreffen- 
den Abtheilungen der Tabelle (nach den Classen, nach den Zeugnissen, 
nach dem Religionsbekenntnisse) bezieht sich, wo zn einem Gjmna- 
nom zwei Reiben won Zahlen gehören « die obere anf die öffentli- 
chen Schiller, die untere anf die Privatisten. 

Die Angabe der Classification bezieht sich bei voll* 
itlndigeo Gysonasien nur anf die ontem sieben Classen, indem über 
die Uistungen der achten Classe die Tabelle U Auskunft gibt. 
Übrigens ist der die Classification betreffenden Rubrik zur Erleich« 
terang der vergleichenden Übersicht eine Reduction a«f ali- 
quote Theile von 100 beigefügt, und zwar so, dass hierbei die Fälle 
der ersten Zeugniselasse mit Auszeiefannng und der ersten Classe^ 
dann die der zweiten und der dritten Zeugniselasse zusammenge^ 
lasst sind. Man ersieht hiemach aus der ersten Rubrik, wie viel 
Procente der gesammten Schülerzahl (mit Ausnahme der 8. Classe) 
för reif zum Anisteigen in die nftchst höhere Classe befunden wnr- 
deo, aus der zweiten Rubrik, wie viel Procente der Scbülerzahl die 
^ife zum Aufsteigen nicbt erreicht hatten, aus der dritten, wie 
viel Procente aus irgend einem Grunde kein Zengniss erhielten. 

In der Rubrik „Unterrichtssprache etc.'* ist unter a) 
die Unterrichtssprache angegeben, und unter b) welche andern le- 
benden Sprachen an der Anstalt gelehrt werden. Wenn eine der 
letzteren ein absolnt obligater Lehrgegenstand ist, so ist der Name 
<l»e8er Sprache durch gesperrten Druck, z. B. „deutsch", wenn 
«in relativ obligater, durch Cursiv-Druck , z. B. ,,deutgch^' bezeich- 
'^^ — In der Rubrik „Einnahme vom Schulgelde eto.*^ 



bezeichnet die obere Zeile die wirkliche Einnahme vom Schulgelde, 
die untere die von den Aufnahmstaxen» •— In der Rubrik „be<* 
freit vom Schulgeld** gilt die obere 2Sahl denjenigen Öffentli- 
chen Schfllem, die untere denjenigen Frivatisten, welche im letzten 
Semester die Befreiung genossen. Ffir diese beiden letzteren Ru- 
briken sind die Summen nur bei denjenigen Kronlftndem berechnet, 
ÜAr welche dieselben eben eine Bedeutung haben, d. h. bei denen, 
in welchen das Schulgeld-Gesetz vom l.Jftnner 1803 eingeführt ist« 

In Tabelle U sind, so weit dieselbe anf das Bestehen der 
Matnritatsprflfnng sieh bezieht, ebenso wie in der ersten Tabelle die 
Öffentlichen Schtller von den Frivatisten unterschieden ; durch das vorge- 
setste „ö.*^sind die erstem, durch „F** die letztem bezeichnet; durch 
„E** (d. h. Externen) sind diejenigen bezeichnet, welche sich der 
MaturitätsprOfung an einem Gymnasium unterzogen, ohne während 
des letzten Schuljahres als Öffentliche Schfkler oder als Frivatisten in 
den Status des betr. Gjrmnasiums zn gehören. In den anf die 
Wahl des Berufes bezttglichen Rubriken ist diese Unterscheidung, 
als ftlr diesen Gerichtspnnct gleicbgihig, auljgegeben» Dnreh „h. p. 
Wies.** sind die historisch-philologischen, durch „m. p. Wies.** die ma- 
thematisch-physikalischen Wissenschaften bezeichnet. Ffir diejeni- 
gen , welche ohne MaturitAtsprtlfnng abgiengen , konnte unter den 
Facult&ts-Studlen nur die Theologie aufgeführt werden, indem für 
Zulassung zn derselben das Bestehen der Matnrit&tsprfifnng nicht 
unbedingt erforderlich ist* Die Übersicht fiber die Ergebnisse 
der Maturit&tsprQfhngen umfesst tkbrigens nur diejenigen Frftfungen, 
welche am Schlüsse des Schuljahres der allgemeinen Regel gemäfs 
an allen dazu berechtigteB Gymnasien abgehalten werden. Aufser- 
dem werden für solche SchOler, welche in der MaturitätsprOfung 
anf ein halbes Jahr reprobiert wurden, am Enäe des ertten Seme- 
sters an einigen Gymnasien (denen der Hauptstädte in den einzelnen 
Kronländern) im Falle des Bedürfnisses Matnrititsprfifungen gehaN 
ten. Die Ergebnisse dieser einzelnen nachträglichen Frflinngen hat 
die Redaction auch jetzt wie in den bisherigen Jahren unberQck- 
sichtigt gelassen. 

Die in Tabelle III, S. 48 gegebene Übersieht iet awf die 
Gymnasien beschränkt, weil fUr die Realschulen bei ihrer fbr jetzt 
noch geringeren Anzahl schon Tabelle I, S« $S — SO den entspre- 
chenden Überblick gewährt. 

Was nun die Zuverlässigkeit der nachfolgenden Tabellen 
betrifft, so sind alle in derselben enthaltenen einzelnen Zahlen oder 
8<Mistigen Angaben gewissenhaft denjenigen Mittheilnngen entlehnt, 
welche die Herren Gymnasial- und RealschuhUrectoren der Red. anf 
ihr Ansuchen gemacht haben; die Red. ist durch die gefällige Be- 
reitwilligkeit, mit welcher die Herren Directoren diese Mühe tkber- 
nommen haben , denselben von neuem zu Danke verpflichtet. — 
Unbedingte Vollständigkeit zu erreichen ist der Red., obgleich 
sie beim längeren Ausbleiben von einzelnen der erbetenen Nach- 
richten ihr Gesuch zu erneuern nicht müde wurde, auch diesmal 
nicht gelungen; die Anrnerkungen auf S. 8, 12, 14, 18, 20, 30 
bezeichnen das Mafs der Unvollständigkeit. So sehr wir es be- 
dauern, dass diese Lücken noch geblieben sind, so ist doch dadurch 
den aus dem Ganzen zu ziehenden Ergebnissen nnr wenig Eintrag 
geschehen. — * Endlich um jene vollkommene Gleiohmäfsigkeit 
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in der Abfassung der einzelnen Nachrichten an erreichen, wie solche 
für eine Gesammtabersicht and tOar die Vergleicbang der auf ein- 
ander folgenden Jahre erforderlich ist, hat die Red. nicht nur 
durch vorgedruckte Blanquette ihre Fragen genau prScisiert, son- 
dern auch durch ein beigegebenes Circulare auf diejenigen Fupcte 
ausdrücklich hingewiesen, in welchen eriahrungsm&ssig Öfters Diffe- 
renzen vorgekommen sind. So ist ausdrücklich gebeten» dass ftür 
alle Angaben der Schiuss des Schuljahres als Zeitpunct betrach- 
tet werde, um den es sich handelt, dass kein Lehrer unter mehr 
als einer Kategorie eingerechnet werde, dass für die Zahlenangaben 
der Schüler nach den Classen, der Classification und dem Religions- 
bekenntniss die öffentlichen Schüler von den Privatisten unterschie- 
den, dass von den Angaben über Classification die Schüler der 8. 
Classe ausgeschlossen wertjen, dass anter der Rubrik „Muttersprache^' 
es dich eben um die Muttersprache handle, also Schüler jüdischen 
Religionsbekenntnisses nicht nochmals, nachdem es schon in der 
vorhergehen<^en Rubrik geschehen, nach ihrem Religionsbekennt- 
nisse zu verzeichnen seien, sondern nach der Sprache, die sie wirk- 
lich als ihre Muttersprache sprechen, u. &. m. Trotz dieser Vorkeh- 
rungen ist es auch diesmal nicht gelungen, unbedingte Gleichmäs- 
sigkeit der Darstellung, ein so wesentliches Moment statistischer 
Übersichten, durchaus zu erreichen. In den meisten F&llen dieser 
Art ist durch einen besondern Brief an die betr. Direction die Un- 
richtigkeit gehoben; insoweit dies nicht möglich war, wenn man 
nicht das Erscheinen der Übersicht ungebührlich verschieben oder 
durch wiederholte Anfragen zudringlich erscheinen wollte, ist die 
Ungleichmäisigkeit gelassen, und durch Anmerkungen in den ein- 
zelnen Fällen Auskunft darüber gegeben, oder durch Leerlassen von 
Feldern oder durch Fragezeichen angedeutet, dass in den statisti- 
schen Notizen der betr. Anstalt die erforderlichen Angaben fehlen 
oder mit den übrigen Zahlen derselben Anstalt nicht im Ein- 
klänge stehen. 

So viel über die Einrichtung der nachfolgenden Tabellen 
und über das Mals, in welchem das wirklich Geleistete noch hinter 
dem Erstrebten zurückgeblieben ist. Es mögen nun noch einige 
Bemerkungen folgen, welche das in den Tabellen Dargebotene theil- 
weise zu verwerthen oder zu erg&nzen beabsichtigen. 

I. Rechtliche SteUvng der Gymnasien. 

In der Vorrede zu den statistischen Tabellen des vorigen 
Jahres ist darüber, ans welchen Fonds die einzelnen Gymnasien 
erhalten werden, welche unter ihnen das öffentlichkeitsrecht (d. h. 
das Recht, staatsgiltige Zeugnisse auszustellen) bereits besitzen und 
von welchen Bedingungen fernerhin das Erlangen dieses Rechtes 
abh&ngt, vollständig dargelegt. Wir haben also nur diejenigen Ver- 
änderungen anzugeben, die in dieser Hinsicht im Laufe des letzten 
Schuljahres eingetreten sind. 

Über das G}nnnasinm zu 18. Salzburg *) war im vorigen 
Jahrgange S. IV nur im allgemeinen bezeichnet, dass es durch die 
Benedictinerstifter St Feter und Michelbeuem, aufserdem durch den 
Studienfonds erhalten werde. Durch h. Ministerialverordnung vom 
9. April 1856 ist nunmehr die genauere Normirung getroffen, dass 
die Gesammtdotation des früher in Salzburg bestandenen philoso- 
phischen Studiums auf Erhaltung des Gymnasiums verwendet, und 
die fünf Lehrerstellen, einschliefslich der des Directors, deren Ge- 
halte (II) hieraus fliefsen, von der Regierung nach freier Competenz 
besetzt weiden; die übrigen Stellen werden von den genannten 



*) Die vor dem Namen der Orte stehenden arabischen Ziffern verweisen 
aof die Nummer, noter der das betreffende Gymnasium in der Ta- 
belle I. verzeichnet ist; die in Klammern gesetzten römischen ZifTem 
(I), (II), (III) bezeichnen die Gehaltskategorie, welcher ein aus 
öffentlichen Fonds erhaltenes Gymnasium eingereiht ist; vergL 1855 
Heft XII. S. IV. / 6 » 



Stiftern betetet, doch unter der Bedingung, dass dieselben mr 
solche ihrer Mitglieder hierzu verwenden dürfen, welche die gesetz- 
liche Lehramtsprüfung bestanden haben, und dass, wenn diese Stifter 
nicht die geeigneten Lehrkräfte haben, die Staatsregierung die er- 
ledigten Stellen einstweilen mit Lehrern besetzt, die dadurch in aSk 
Rechte eines definitiv angestellten Lehrers eintreten. 

Über 28« Grata und 60. Brunn wurde im vorjährigen Be- 
richte 8. y erwähnt, dass die Verhandlungen über die Fonds, an 
denen diese Gymnasien zu erhalten sind, einen baldigen Abschlo6 
erwarten lassen. In Betreff des Gratzer Gymnasiums ist dieser Ab- i 
schiuss noch nicht eingetreten; Über das andere Gymnasium ds^ 
gen ist durch a. h. Entschliefsung vom 19. Februar 1856 geneh< 
migt, daas die mährischen Stifter St. Thomas , Raygem und Nen- 
reisch der Verpflichtung, wonach sie zusammen ftlnf Lehrerttelleo 
für die früher bestandene, nunmehr mit dem Gymnasinm vereinigti ' 
philosophische Lehranstalt zu bestellen haben, enthoben werdsa, • 
und daher das dortige Gymnasium als ein vollständiges itchtdassi- 
ges Gymnasium (I) eingerichtet und aus dem Stndienfonds dotiert i 
werde; es werden also nunmehr sämmtliche Stellen dieses Gymoa* 
sinms von der Staatsregiemng besetzt. 

Das Gymnasium zu 20. Feldkirch (vgl. 1855 S. lY) ist 
durch a. h. Entschlielsung vom 31. Mai 1856 dem Jesuitenorden 
übergeben. 

Durch a« h. Entschliefsung vom 10. April 1856 ist gendi- 
migt, dass das bis dahin sechsciassige katholische Gymnasium n 
189. Ungvär als ein achtclassiges (III) eingerichtet und die Be- 
soldung des Lehrpersonals ans dem ungarischen Stndienfonds bestrit- 
ten werde. Es bestehen also nun in Ungarn solcher Gymnasies, 
deren Kosten aus dem Studienfbnds bestritten und deren LehipeN 
sonale von der Staatsregierung bestellt wird, folgende sechs: 85. 
Pressburg (I), 89. Neusohl (III), 118. Ofen (I), 185. Leot- 
schau (I), 185. Easchau (I), 139. Ungvär (III). 

Durch hohe Ministerialverordnung vom 12. October 185( 
ist dem evangelischen Gymnasium zu Kesmark das Öffentlichkeit»» 
recht zuerkannt worden. Es besitzen also nunmehr von den in Un- 
garn bestehenden evangelischen Gymnasien folgende acht das öffeoi- 
lichkeitsrecbt : 109. Odenburg, 1 10. Oberschützen, 126. Nsgy- 
Koros, 127. Holdmezö-Vasarhely, 142. Eperies, 145. 
Marmaros-Szigeth, 146. Kesmark, 157« Debreczin. 

2. l«hr#r. 

Da unter dem Namen der Supplenten in der bei weitem 
überwiegenden Mehrzahl der Fälle solche Lehrer zu verstehen sioö, 
welche, ohne bereits durch Bestehen der gesetzlichen Prüfung ihre vis* 
senschaftliche Qualification erwiesen zu haben, vorläufig zum Unter« 
richte an einem Gymnasium verwendet werden, so bezeichnet dit 
Verhältniss der Anzahl der Supplenten zu dem der ordentlichen Leh- 
rer zugleich das Mals, bis zu welchem die Beform der gesammteo 
Gymnasialeinrichtungen bereits ihrer Verwirklichung näher gerfid^t 
ist Eine Vergleichung in dieser Hinsicht lässt sich für jetzt aus leicht 
erklärlichen Gründen nur für den Bereich der deutsch - slavischeo 
Kronländer so ausfahren , dass daraus ein zuverlässiges Ergebnist 
hervorgeht. Für diesen Bereich, mit Ausschluss Galiziens, kameo 
im Schuljahre 1^^%^ auf 638 ordentliche Lehrer (Directores, 
ord. Lehrer, Katecheten) 168, im Schuljahre 18'V66 ^uf 672 ordent« 
liehe Lehrer nur 155 Supplenten, also eine nach Ma&gabe der Um- 
stände hinreichende Verminderung* Das Verhältniss der Supplenten 
zu der Gesammtzahl der Lehrer der obligaten Gegenstände (Direc- 
toren, ordentliche Lehrer, Katecheten, Supplenten), im Schuljahre 
18*y„ 21%, im Schuljahre 18*^^^ nicht ganz 19%, ist iß 
Wahrheit, so weit es für den vorliegenden Gesichtspunct in Betracht 
kommt, noch etwas geringer, da an einigen Gymnasien (z. B. dem 
akademischen in Wien) Supplenten nicht aus Maogel an geprOften 
Lehrern bestellt werden, sondern weil die Anzahl der an den syste« 
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nishieD Stellen definitiv aneteillMiren Lebrer ftr die Frequenz der 
f/mnasien « welche zur Errichtung von parallelen Abtheilangen 
wingt, nicht ausreicht* — In Galizien hat sich das Yerhftltniss 
och nicht gebessert; im Schuljahre IS'Vs^ l^&men auf 9l or^ 
«tttliche Lehrer 88 Supplenten^ im Schuljahre lB^%g auf 91 or- 
entUche Lehrer 84 Snpplcnten; also die Anzahl der Supplenten 
ildete noch fast 48% Ton der Gesammtzahl der Lehrer far die 
bligaten'Gregenstinde. Diesen Übelstand zu heben , bei welchem 
ler Gymnasialunterricht nicht gedeihen kann, muss die nftchste und 
richtigste Aufgabe für das Stndienwesen in diesem Kronlande sein, 
fas sich zur Erreichung dieses Zweckes nach der einen Richtung 
in thun lässt , geschieht von der höchsten Unterrichtsbehörde in 
eichlichster Weise; Candidaten des hohem Lehramtes, welche die 
olnische Sprache zur Muttersprache haben, werden mit der gröfsten 
lanifieenz aus öffentlichen Fonds in ihren Studien unterstfltat. Dxe- 
er Weg führt sicher, aber freilich nur sehr allm&lich zum Ziele. 
^A hindert aber nichts, dass gleichzeitig noch ein zweites Mittel in 
Loweadong komme. Nicht fikr alle LehrgegenstAnde oder fQr ein« 
eine LehrgegenstUnde nicht durch alle Classen ist die polnische 
Iprache Unterrichtssprache. In den übrigen deutsch-sUyischen Krön- 
Indern ist an gesetzlich qualificierten Lehrern für die übrigen Ge- 
iste, mit einziger Ausnahme des philologischen, kein Mangel, für 
asoche f^gt bereits ein Ueberschuss an einzutreten ; und auch im 
ibilologisohen Gebiet ist der in den übrigen Kronlftndem noch be- 
merkbare Mangel an gesetzlich qualifieierten Lehrkr&ften bedeu* 
end geringer als in Galizien. Es wird daher jedenfalls möglich 
ein, durch angemessene Vertheilung der geseUlich qualificierten 
jehrkräfte schon binnen kürzerer Zeit, als durch die ausschliefsliche 
iswendong jenes ersten Mittels erreichbar wäre, ein leidlicheres 
Ferhältniss für Galizien herzustellen. 



3. Schtter. 

a) Frequenz im Allgemeinen. 

An den Gymnasien zeigt sich ebenso wie in den beiden 
nnüchat verflossenen Jahren im Allgemeinen eine merkliche Zu- 
ubme der Frequenz. Eine in Betracht kommende Ausnahme ma* 
eben nur die Gymnasien Lombarde- Venetiens ; die Gründe, aus denen 
dort mit Wahrscheinlichkeit noch für ein paar Jahre Abnahme der 
Ptequcnz an den Gymnasien zu erwarten ist, sind in der Vorrede 
w der statistischen Obersicht 1854 S. VI dargelegt. In den übri- 
S^ Kronlindem stellt sich das Mais der Zunahme zum Theil etwas 
wders als im Vorjahr, z. B. für die Gesammtheit der deutsch- 
«laviicben Kronlinder, fÄr welche wir die Ziffern am Tollstindig- 
rten constatieren können, betrug die Zunahme im Schuljahre 1865 
*'5/o, im Schuljahre i856 dagegen 4.2%, in Ungarn war sie 
ebenfalls im Schuljahre 1856 etwas bedeutender, in Siebenbürgen 
^egen etwas geringer, als im Schuljahre 1855* Dass überhaupt 
^ überall eine merkliche Zunahme sich findet , ist um so beach- 
^nswerther, da die sich ununterbrochen mehrende Gründung von 
Realschulen eine sehr erhebliche Zahl von Schülern, welche wenig* 
"H^ die unteren Gymnasialclassen würden besucht haben, diesem 
^ tie zweckmifsigeren Bildungswege zuführt. 

In der Übersicht der Beal schulen zeigt jedes Jahr im 
vergleiche zu dem nichst vorhergehenden die Gründung neuer An- 
halten; die Überzeugung von der Wichtigkeit dieser Schulen für 
^e Entwicklung des gewerblichen und industriellen Lebens ist all- 
gemein verbreitet, und bereitwillig wenden die Gemeinden jihrlich 
pöfsere Summen auf deren Gründung und Dotirung. Noch ist frei- 
bch, was die Anzahl und die locale Vertheilung betrifft, dem wirk- 
wehen Bedürfnisse lange nicht genügt. 



5) Frequenz in den einzelnen Classen. 

Der noch vorhandene Mangel an geeigneten Lehrkräften im 
philologischen Gebiete ist die Ursache, dass für jetzt noch 80 als 
Maximum der Schülerzahl innerhalb derselben Claese einer Mittel* 
schule zugelassen ist; bei grofserer Zahl soll Theilung der Classen 
in parallele Abtheilungen eintreten. Die Zahl 80 ist noch «unge* 
mein hoch angesetzt, denn eine solche Anzahl von Schülern wirklich 
•zu unterrichten — nicht blofs ihnen den Lehrgegenstand vorzutra» 
gen und ihnen zu überlassen, ob und wie viel sie sich davon an- 
eignen — überschreitet in der Begel schon die Grenzen, welche 
die physische Kraft des Lehrers und die jedem Unterrrichtsgegen- 
stande beschrinkt zugemessene Stundenzahl nothwendig setzen. Li- 
dessen selbst dieses schon so hohe Maximum ist öfters an den 
Realschulen*), einigemale auch an den Gymnasien (l. akademisches 
Grymnasium in Wien. 60. Brunn. 65. Eremsier. 78. Troppau. 84. 
Czemowitz) überschritten. Wir werden nicht ermüden, an die Ab- 
stellung dieses schweren Übelstandes immer von neuem dringend 
zu mahnen, getrieben von der Überzeugung, dass durch die Zu- 
lassung dieser ÜberfÜllnng den Lehrern solcher Classen, den Schü- 
lern, deren Eltern schweres Unrecht geschieht. Den Lehrern, denn 
es werden von ihnen die Leistungen gefordert , die für normale 
Verhältnisse der Schülereabl berechnet sind, also gefordert, was unter 
solchen abnormen Umstinden so gut wie unmöglich ist. Den Schülern — 
welches Unrecht ihnen geschiebt, kann sich jeder durch die un- 
widerlegliche Beredsiamkeit der Ziffern überzeugen lassen, wenn er 
durch Vergleichung der Anzahlen in aufeinanderfolgenden Jahrgin- 
gen ersieht, dass sich solche überftdlte Classen Verhältnis s- 
mifsig am meisten lichten; wobei doch wohl niemand der küh- 
nen Hypothese auch nur einen Augenblick Baum geben wird, dass 
in überfüllten Classen sich verhiltnissmifsig am wenigsten 
Begabung und Neigung zum Fleifse finde, statt anzuerkennen» dass 
dann eine gesteigerte Strenge in der Beurtheilung ersetzen soll, 
was an aufmerksamer Sorge für den Einzelnen abgehen muss. 
Darin liegt zugleich das Unrecht, das den Eltern solcher Schüler 
geschieht; indem die Schulanstalt die Schüler aufnimmt, übernimmt 
sie stillschweigend und selbstverstindlich alle die Verpflichtungen, 
ohne deren Erfüllung der Unterricht nicht gedeihlich wirken kann, 
nnd sie übernimmt diese Verpflichtungen in einem Falle, wo es 
gewiss ist, dass sie nur zum Theile erfüllbar sind. Wir kennen 
sehr wohl die Schwierigkeiten , die hiufig einer Trennung in pa- 
rallele Abtheilungen entgegenstehen, namentlich in gröfseren Stid- 
ten die Beschaffung der erforderlichen Localititen; aber wir kön- 
nen uns des Gedankens nicht entschlagen, dass diese Schwierigkei- 
ten besiegbar sind , wenn die Ueberseugung von der Gröfse des 
Übels allgemein durchgedrungen ist. Wire diese Überzeugung 
wirklich allgemein verbreitet, so würde man wenigstens bei Grün- 
dung einer neuen Anstalt, bei völligem Neubau der dazu erforder- 
lichen Localititen, in Fillen, wo die Kosten nicht gescheut werden, 
die Wahrscheinlichkeit einer nothwendig werdenden Theilung von 
Classen sogleich mit in Betracht ziehen. Dass dies nicht überall 
geschehen ist» davon liegen Beispiele nahe. 

Man wird hierauf nicht entgegnen, dass nach Erreichung des 
Maximums der Schülerzahl in der untersten Classe die Übrigen 
Meldungen eben einfach zurückgewiesen werden sollen, wodurch 
mittelbar der Überfüllung der folgenden Classen vorgebeugt würde. 



*) Bei der Bcalscbule zu Brunn ist eine Theilnng der sehr frequen. 
ten Classen !n der Tabelle S. 3% nicht bezeichnet, weil die Direc- 
tion dieselbe nicht angegeben hat; doch ist nach den früheren Jab. 
ren and nach der Lehrerzahl sicher anzunehmen, dass angemessene 
Abtbeilnngen eingerichtet waren. — Wir bemerken bei dieser Gele- 
genheit zugleich, dass an der Brflnner Realschule versuchsweise 
eine Maturit&tsprüfung angestellt ist. 
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Das Aofsachen einer andern gleichartigen und noch nicht Qberfftll* 
ten Lehranitalt liegt meistens nicht in der freien WiÜkflr der £!• 
ternf und in einem Staate, tro noch in so Tielen Gebieten an in- 
telligenten Arbeitskittftett gewiss kein Oberflnss ist, kann es nicht 
im Interesse der Regierung oder der Gemeinden liegen, den sicht- 
bar zunehmenden Trieb nach Erwerbung einer h&heren Bildung 
durch Abschneiden der Wege ca ihr zu beschränken; dass Regie- 
rung und Gemeinden rielmehr die Förderung dieser Bestrebungen 
als eine opferwUrdige Aufgabe betrachten, beweisen sie ja that* 
sächlich durch die stets zunehmenden Summen, die sie hiersu ver» 
wenden. 

Indessen selbst die strenge Aufrechthaltung der Anordnung 
über das f&r jetzt zniftssige Maximum, die Durchführung der Thei* 
lung für den Fall des Überschreitens reicht zur Erfüllung des 
Zweckes noch nicht Yöllig aus. Es tritt nftmlich dann die Bestel« 
lung Yon ein oder zwei Supplenten ein, ihnen wird dann factisch, 
obgleich es anders sein sollte, in der Regel die Mehrzahl der Stun- 
den in der einen abgetrennten Abtheilung einer Ciasse fibergebea^ 
und dass dann auch bei der Vertheilang der Schüler in die beiden 
Abtheilnngen die den ungeübteren Kirnften übergebene gewöhnlieh an 
Begabung der Einzelnen, an* Fleifs u« s. w. der andern nachstehe 
— wer sollte es nicht erwarten , wenn ihm auch nicht Er^ 
fahrungen darüber Torlägen. Die Abhilfe sollte, scheint uns, .eine 
gründlichere sein. Bleiben wir bei den Gymnasien stehen, über welche 
schon längere 2Seit hindurch Erfahrungen gesammelt sind, so be« 
darf es nur eines Blickes in unsere bereits die letzten secfai Jahre 
um&ssenden Übersichten, um zu ersehen, an welchen Gymnasien fort* 
während die Frequenz in der untern H&lfte der Anstalt die Thei* 
lung einer oder zweier Ciassen nothwendig macht, und dieseNoth* 
wendigkeit fortbesteht, obgleich die Gründung Ton Realschulen ge* 
rade der untern Hftlfte der Gymnasien eine Minderung ihrer Fre- 
quenz terschailt* Für solche Gymnasien sollte der systemisierte 
Status des Lebrpersonals entsprechend vermehrt werden; 
dadurch wird den bei blofser Bestellung von Supplenten unver» 
meidltchen Übelst&nden, deren einige vorher angedeutet wurden, 
sicher abgeholfen. Die Vermehrung der Kosten bedarf 
schwerlich einer Rechtfertigung; man erspart dadurch die sonst 
doch nicht lange aufzuschiebende Gründung eines selbständigen Un- 
tergymnasiums, das unter eigene Direction gestellt mit höherem Kosten-» 
aufwände doch nicht leicht in seinen Leistungen und in seiner Anerken- 
nung den unteren Ciassen eines vollständigen Gymnasiums gleich-^ 
zukommen vermag. 



c) Classification« 

An den Gymnasien zeigt die Classification im Durchschnitte 
dieselben Ergebnisse, wie in den nächst vergangenen Jahren ; selbst ab- 
gesehen von den Schülern, welchen eine nachträgliche Prüfung ge- 
stattet wurde, sind durchschnittlich ^/^ der öffentlichen Schüler 
jeder Claase oder etwas darüber in die nächst höhere Classe auf- 
gestiegen. Man ersieht hieraus, dass die Forderungen, welche am 
Schlüsse der einzelnen Schuljahre gestellt werden , dasjenige Mafs 
nicht überschreiten, welches mittlere Kräfte bei gehöriger Anlei- 
tung durch den Unterricht iu der zugemessenen Zeit erreichen kön- 
nen« Eine merkliche Ausnahme von diesem Durchschnitte macht 
Galizien, indem wir dort statt der sonst üblichen 80%, 82% 
u. n. nur 69% in die nächst höheren Ciassen aufsteigen sehen. 
Dieeer bedeutende Unterschied in den Ergebnissen der Classification 
trifft übrigens in der Wirklichkeit nicht ganz Galizien, sondern 
nur den Lemberger Yerwaltungs-Betirk. Betrachtet man nämlich 
den Krakauer Verwaltungs - Bezirk besonders, so sind in diesem 
82% der öffentlichen Schüler in die nächst höheren Ciassen aufge- 
stiegen, in dem I^emberger Verwaitungs-Besirk dagegen, wenn man 
diesen allein in Rechnung bringt, nur 68 %• 



In Betreff der Realschalen Hkhrt die die^ährige Tabelle 
SU derselben Bemerkung, die wir bei der vorjährigen aussprach«: 
„dae sehr ungleiche und auch im Gesammtdurchschnitte ungflnstige 
Verhältniss der Anzahl der in die höheren Ciassen aufgestiegenea 
Schüler zur Gesammtzah) der Schüler zeigt, dass sieh ein enUpre* 
chendes Mafs der Forderungen an die Schüler noch nicht eoawti- 
diert hat.*^ So sehr auch die verhäUniamäfsige Neuheit der Aa- 
stalten diese Erscheinung erklärt, so ist doch im Interesse der Bul* 
schulen zu wünschen, dass das zu Tage liegende Missverblitsia 
ernstlicher Erwägung unterworfen werde« 

4. iHttersprache, Unterrichtsspraohe. 

Wer die beiden Rubriken unserer Tabelle vergleicht, die 
eine, welche über die Muttersprache der Schüler eines jeden Gyn* 
nasiums, die andere, welche über die am Gymnasium angewendete 
Unterrichtssprache Auskunft gibt, dem werden auf das augeoscheis- 
liebste die Schwierigkeiten entgegentreten, welche es für einen weitet 
Bereich der Gymnasien macht, über die Unterrichtssprache eine in 
jeder Beziehung angemessene Einrichtung zu treffen. Wir babes 
die Grundsätze, die sich in dieser Frage ergeben, wenn man die 
Uterarische Entwicklung der einzelnen Landesspraehen und dieAof- 
gäbe des Gymnasiums in Betracht zieht, in einem frühem sUtisti- 
sehen Berichte darzulegen versucht, 185S, S«. XI, und dürfen auf 
jene ausführliche Erörterung um so zuversichtlicher verweisen, da sie 
durch die bei der a. h. Sanction der gegenwärtigen GymnaiiaJeia* 
richtung erflossenen Anordnungen vom 9.December 1864 ihre Tolk 
BesUtigung gefunden hat Der betr. Abschnitt der a. h. Ad- 
Ordnung, der also für alle mit dem OffentUehkcitnreeht betheiltea 
Gymnasien Gesetzeskraft hat, lautet: 

„In Bezug auf die Unterrichtssprache hat als oberster Grund- 
satz zu gelten, dass der Unterricht immer und überall in der Sprscbe 
zu ertheilen ist, durch weldie die Bikiang der Schüler am beeia 
gefördert werden kann, demnach ist sich unter allen Umst&ada 
einer Sprache zu bedienen, die den Schülern ao bekannt und ^ 
läufig ist, dass sie den Unterricht mittels derselben mit ganzem 
Erfolge empfangen können ; auch da, wo in folge dessen die deotscbe 
Sprache nicht ausschlieCiIiche Unterrichtssprache sein kann , ist der 
Unterricht in allen Gymnasien, mit Ausnahme der lombardiech-veDetif 
nischen, in dem Ma&e, als es gründlicher Bildmig dienlich ist, ood 
daher jedenfalls in den höheren Clatsen vorherrschend, in deutecber 
Sprache zu ertheilen, welche ohnehin an allen, auch den lombardisdH 
venetianischen Gymnasien, obligater Gegenstand sein muss. Insoweit 
es mit diesen Grundsätzen vereinbar ist, können jedoch auch andere 
Landessprachen als Unterrichtssprache gebraucht werden. Dem- 
gemäfs sind die jeweilig geeigneten Bestimmungen hinsichtlich der eis- 
seinen Gymnuien von dem Minister für Cultus und Unterriebt iQ 
treffen.*^ 

Hieraus folgt: erstens, ausschliessliche Unterrichtssprache doreb 
das ganze Gymnasium können nur sein die deutsche und, nämlicb io 
Lombardo-Veftetien, die italienische ; zweitens, wo eine andere, alt eise 
dieser beiden Sprachen, in den untersten Ciassen als ausschliefsiicbe 
Unterrichtssprache verwendet werden muss, ist die deutsche Sprsche 
nicht nur von den untersten Ciassen an obligater Lehrgegenstsnd, loo- 
dem sie ist dadurch, dass sie dann auch für einen oder den aaderv 
Lehrgegenstand als Unterrichtssprache verwendet wird , zn völli* | 
ger Geläufigkeit und Sicherheit des Gebrauches und in den oberen 
Ciassen für die überwiegende Zahl der Lehrgegenstände als Co* 
terrichtssprache in Anwendung zn bringen; drittens, auch an des 
Gymnasien Lnmbardo-Venetitsns, an denen die italienische Spracb« 
die ausschliefsliche Unterrichtssprache ist, bildet die deutsche Sprache 
einen obligaten Gegenstand des Unterrichtes. i 

Die einzelnen Verordnungen, durch welche die AnsfQbraog | 
der beiden letztem Bestimmungen allmählich erreicht werden »oll. 
sind in dem vorjährigen Bericht S. VII angegeben ; wir wiederbole» 
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dartua nur zur richtigen Auffassung der Angaben aber die loihbar- 
disch-Tenetianiachen Gymnasien in der gegenwärtigen Tabelle, dass, 
wo in derselben die deutsche Sprache als obligater Unterrichtsge- 
^enstand bezeichnet ist, dies für das Schuljahr 18^%^ nur beden- 
kt, dass sie in der zweiten und fünften Classe obligat war; mit dem 
Jchuljahr 18^^^,, ist sie auch in der dritten und sechsten als obli- 
gater Lehrgegenstand eingetreten. 

Gegenüber dem Ziele, das nach der angeführten a« h. Anord- 
inng in Betreff der Unterrichtssprache an den Gymnasien erreicht 
rerden soll , stellt sich der factische Zustand während des Schul- 
ahres iS^yse an den 265 in Tab* I verzeichneten Gymnasien 
▼OQ denen 65 auf Lombardo-Venetien, 200 auf die übrigen Kron- 
inder entfallen) folgendermafsen : 
die deutsche Sprache haben als ausschliefsliche Unterrichts- 
sprache • • • 88 

die italienische « • • . 70 

Gemischte Unterrichtssprache (in sehr verschiedenem 
Grade der Mischung) haben, nnd zwar: 

deutsch und italienisch. • 2 

deutsch und öechisch 7 

deutsch und polnisch oder ruthenisch 7 

deutsch nebst mag. oder slav. oder beiden Sprachen 27 

deutsch und serbisch. ••••..•• • • 2 

deutsch und illyrisch 4 

deutsch und kroatisch. 1 

deutsch und romanisch • . • • 2 

Als aasschlielsliche Unterrichtssprache haben eine solche 
Landessprache, die nach der a. h. Bestimmung nicht aus- 
schliefsliche Unterrichtssprache bleiben kann, und zwar: 

magyarisch. ••• • 5 

Blavisch • 

ilovakisch • • « . . 

kroatisch-slavonisch 

romanisch. ••...•• ....• • 

(Die polnischen Parallelclaasen Nr. 77 sind nicht in Bech- 
nong gebracht.) ■ 

An drei Gymnasien Lombardo-Venetiens (Nr. 218, 220, 229) 
ist die deutsche Sprache als Unterrichtsgegenstand nicht erwähnt. 

5. Schulgeld. 

Da das Gesetz über das Schulgeld vom 1« Jänner 1852 
(Biehe Statist. Übersicht für 1 853» S. XII) bis jetzt nur für die 
dentsch-slavischen Kronländer in ziemlich allgemeine Wirksamkeit 
getreten ist, so kommen auch nur für diesen Bereich die Ergeb- 
nisse in Betracht — Die Einnahme am Schulgelde betrug im Schul- 
jahre 18**/55 121,437 fl. 42 kr., die von den Aufnahmstaxen 
ll,546fl. 16 kr.; imSchuljahre 18'%0 betrug dieerstere 121,8i6 fl. 
20 kr., die letztere 11,270 fl. 50 kr., während in diesem Schul- 
jahre die Frequenz innerhalb desselben Bereiches von Schulen um 
^'2 7o gestiegen ist, also zu erwarten wäre, dass das Schulgeld 
mindestens auf den Betrag von 125,000 fl. steigen musste. Diese 
Erscheinung, welche in ähnlicher Weise schon im vorigen Jahre 
&• VII zu erwähnen war, findet ihre Erklärung, wenn man die 
Verhältniszahlen der Befreiung vom Schulgelde hinzuzieht. Im 
Dichsten Schuljahr nämlich nach dem Erscheinen des Schulgeldge- 
setzes, betrug die Anzahl der von Zahlung des Schulgeldes Beflrei- 
ten 32 y^ der gesammten Schülerzahl; das Gesetz, welches Dürf- 
tigkeit und Würdigkeit zu gleich unerlässlichen Bedingungen 
^er Befreiung macht, besteht noch ungeändert fort; die Anzahl der 
Beireiten, in steter allmählicher Zunahme begriffen, beträgt bereits 
last 38 y^ der gesammten Schülerzahl. Hat in diesem Jahre der 
^|gememe Wohlstand so abgenommen, dass unter denjenigen Fa- 
nülien, deren Söhne das Gymnasium besuchen, eine verhältnismäs- 



sig immer grö&ere Zahl als dttrftig bezeichnet werden nnss? oder 
ist unter den GymnasialschOlern, deren Eltern dürftig sind, die An- 
zahl der durch Begabung und Fleifs würdigen in beständiger 
Zunahme? oder hat vielmehr das Gesetz im Laufe dieser Jahre 
eine allmählieh immer mildere Auslegung und Ausübung erfahren ? — ^ 
Es ist nicht gleichgiltig , zur Sicherheit darQber zu gelangen, ob 
der zuletzt bezeichnete Gedanke die Wirklichkeit trifft. Wir haben 
die strengeren Bedingungen fbr die Befreiung vom Schulgelde an 
Gymnasien, noch bevor jenes Gesetz erschien, zu wiederholten malen 
als eine Nothwendigkeit, als eine Forderung der Gerechtigkeit er- 
wiesen. Doch, wie man auch hierüber denke, da und so lange jenes 
Gesetz besteht, gebührt es sich jedenfalls, dass ihm seine Wirk- 
samkeit durch keine Deutelei verkümmert werde. 

6. ■atüritltsprMiDg. 

Indem nach der Reform der GymnasialeinrichtuBgen das Be- 
stehen der Maturitätsprüfungen die Zulassung zu den Facnltätsstu- 
dien bedingt (abgesehen von der für den Eintritt in das theologi« 
sehe Studium gestatteten Ausnahme), so ist insoferne in ihren Folgen 
die Maturitätsprüfung an die Stelle der sonst nach dem zweiten 
Jahre der philosophischen Cnrse abgehaltenen Schlassprüfang getre- 
ten. Es war daher für diese Jahresberichte nach Einführung der 
Maturitätsprüfung die nächste Aufgabe, die Ergebnisse der einen und 
der anderen Einrichtung statistisch zu vergleichen. Dies ist in den 
Vorreden zu den Übersichten der vergangenen drei Jahre geschehen ; der 
Beweis, dass von denen, welche bei der jetzigen Einrichtung nach 
absolvierter sechster Classe in die siebente eintreten, ein gröfserer 
aliquoter Theil nach zwei Jahren durch Bestehen der Maturitäts- 
prüfung die Zulassungsfilhigkeit zu einem Facultätsstn^um erwirkt, 
als sonst von denen, welche bei der früheren Einrichtung nach ab* 
solvierter sechster Classe in die philosophischen Studien eintraten, 
nach zwei Jahren durch regelmäfsige, nachträgliche Reparation s-Frtt<* 
fungen dieselbe ZnlassungsfkhJgkeit erworben, — dieser Beweis mit 
Andeutung der davon untrennbaren Consequenzen ist in einer siffer- 
mäfsigen Gknanigkeit geführt, dass eine Widerlegung nicht möglich; 
eine Bestreitung auch gar nicht versucht ist. Wir werden es also 
unterlassen dürfen, diesen Bfidtbliek auf die Vergangenheit noch 
fernerhin fortzusetzen; es wird angemessener sein, diejenigen 2^h-> 
lenverhähnisse in Betracht zu ziehen, welche auf die Ausführung 
der gegenwärtig bestehenden Einrichtung vielleicht einiges Licht 
werfen können. 

Auf einen hierher gehörigen Punct ist schon im voijährigen 
Berichte hingedeutet worden. ' In der ursprünglichen Einrichtung 
der MaturitätsprÜftingen war angeordnet, dass der Schluss des Zeug- 
nisses einfaoh auf reif oder unreif zu lauten habe; die mannig- 
faltigen Abstufungen in den Leistungen , welche die Erklärung der 
Reife motivieren, ist ja aus den Urtheilen über die einzelnen Lehr- 
gegenstände zu ersehen. So ist die Einrichtung auch jetzt noch 
für die lombardisch-venetianischen Gymnasien (vergL S. 4i f) bei- 
behalten, für die übrigen ist eine Modification eingetreten. Mag 
der Wunsch mancher Gymnasien Berücksichtigung gefunden haben 
oder die Anträge einiger üniversitätsfacultäten , welche zur Ent- 
scheidung über die gesetzlichen Bedingungen bei der Befreiung vom 
CoUegiengeld und bei manchen Stipendienfragen in einer einfachen 
Schlufsformulierung ein festeres Kriterium zu haben glaubten, als 
in der Erwägung des ganzen Zeugnisses : kurz es ist für die übri- 
gen Gymnasien durch h. Erlass vom 7. Jänner i852(Ztschr. 1852 
S. 256) angeordnet, dass die approbierenden Maturitätszeugnisse 
entweder die Reife »^mit Auszeichnung** oder blofs die Reife ohne 
solchen Zusatz zu erklären haben. Die Bemerkung des vorigen 
Jahresberichtes, dass das Verhältniss der einen Classe an Zeugnis- 
sen zu der andern in verschiedenen Kronländern mehr unterschie- 
den ist, als sich aus zufalliger Verschiedenheit der Talente und des 
Fleifses mit Wahrscheinlichkeit ableiten lässt, dass also für die 
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Zverkemumg der ,)AiuteiclmQng'* wahrtcheinlich eine etwa« ver- 
«chiedene Praxis herrsche» findet auch in den diesmal vorliegenden 
Zahlen wieder ihre Bestfttignng* Es wird genügen, zum Beweise 
hiefiir anf die Tabelle selbst S. 8 6 ff. hinxnweisen, und daran zu er* 
innem » dass bei den mancherlei Vorrechten , welche an jene „ Aus- 
seiehnnng*^ geknüpft sind (vergl. 1866, S. VIII), eine solche Un- 
gleichheit der Praxis gar manchmal zu einer Beeinträchtigung wird. 
Beachtenswerther ist ein zweiter Punct. Beschrftnken wir uns 
anf die deutsch- slavischen Kronländer, als bis jetzt die einzigen, in 
denen die Anzahl der zur Maturit&tsprafung berechtigten Gymnasien 
in angemessenem Verhältnisse zu der Gesammtzahl der Gymnasien 
steht, so zeigt sich zwischen der Anzahl der öffentlichen SchOler 
der 8. Classe (denn nur die öffentlichen Schaler dttrfen hierbei in 
Betracht gezogen werden) und denjenigen unter ihnen, welche die 
Maturitätsprüfung bestanden haben, ein sehr ungleiches Verh&ltniss. 
An einzelnen Gymnasien, selbst an sftmmtlichen Gymnasien einzelner 
Kronlftndem zeigt sich das natürliche Verhältniss, dass die Schaler 
der achten Classe fast ausnahmslos der Matnritätsprafnng sich un- 
terziehen und ebenso fast ausnahmslos sie bestehen» Es ist dies 
das natOrliche Verhältniss; denn in der Matnrit&tsprafung soll nichts 
anderes und nichts höheres gefordert werden , als sich ein Schüler 
im regelmiÜSsigen Gange der Arbeiten während der acht Gymnasial- 
jahre hat zu eigen gemacht. Durch die Versetzung in die achte 
Classe gibt jedes Gymnasium dem Schaler, den es dahin aufsteigen 
lässt, die wohlbegrandete Anwartschaft anf das Bestehen der Matn- 
ritätsprafung; denn dass ein Schaler gerade im letzten Jahre sich 
▼emachlässige und seine früheren Leistungen Lagen strafe, ist ge- 
wiss ein seltener Fall; wollte man dagegen das Bestehen der Ma- 
turitätsprüfung von einer gedächtnissmäfsigen Vorbereitung während 
des letzten Jahres oder Semesters abhängen lassen , so läge darin 
ein so auffallendes Verkennen der Absicht der gesammten gegen- 
wärtigen Einrichtung, eine . so augenscheinliche Verletzung des Wort- 
lautes aller Instrncüonen , dass solches Verfahren» und geschähe es 
selbst in der redlichsten Absicht, die gegenwärtigen Einrichtungen 
völlig untergraben müsste. Dem Verhältnisse also, das ans diesen 
Granden als das natürliche bezeichnet werden muss, nähern sich 
manche einzelne Gymnasien und Kronländer. Und überblickt man 
sämmtliche deutsch -slaTischen Kronländer mit Ausnahme des Lem- 
berger Verwaltungsbezirkes (d. h« mit Ausnahme von Nr. 76 bis 84 
von Tabelle I, oder Nr. 60 bis 66 von Tabelle 11), so ergibt sich, 
dass von 1114 öff« Schülern der 8. Classe 746 die Maturitätsprüfung 
bestanden haben, also 67%. Dagegen in dem Lemberger Verwal- 
tungsbezirke haben von 196 öff. Schülern der 8. Classe 60, also nur 
81% diese Prüfung bestanden« Diese Zahlen geben über das 
Specielle der Gründe allerdings keinen Aufschluss; aber dass ein 
solcher Unterschied der Ergebnisse nicht eintreten würde, wenn nicht 
das Verhältniss der Forderungen in der Maturitätsprüfung zu den 
im Laufe der Schule, namehtUch in der obersten Classe gestellten 



Forderungen ein verschiedenes wäre , dies wenigstens erheben jene 
Zahlen zu einem solchen Grade von Wahrscheinlichkeit, dass et er- 
wünscht sein muss, den inneren Gründen der Sache nachzufortchcB. 

V. Wähl des BemCi. 

Schon zu der voijährigen statistischen Übersicht wurde be« 
merkt, dass die Vertheilang der nach absolviertem Gymnasium iv 
Universität abgehenden unter die vier Facultäten eine nahezu coo- 
staute ist und die Schwankungen sich nur innerhalb sehr eoger 
Grenzen bewegen« Es wird von Interesse sein, diese Vergleichnng 
so weit zu verfolgen, als uns die Mittel zu Gebote stehen. 
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zusammen 










Mataritätsprüfung 










1862 


290 


169 


449 


417 


121 


85 


1863 


267 


229 


496 


377 


105 


72 


1854 


299 


229 


628 


332 


137 


84 


1866 


276 


233 


609 


383 


128 


71 


1866 


236 


242 


478 
In7o 


376 


140 


80 






Theol. 


Jus. 


Med. 


Philos. 






1862 


42 


39 


11 


8 






1863 


47 


36 


10 


7 






1864 


49 


31 


12 


8 






1866 


47 


36 


12 


6 






1866 


46 


36 


13 


7 





Im Durchschnitt der lünf Jahre 



46 



36 



12 



Da für den Eintritt in das Studium der Theologie die MsU- 
ritätsprüfung nicht nothwendig erfordert wird, so mussten für dies« j 
Studium die beiden Kategorien, derer die nach bestandener MaIq- 
ritätsprüfung, und derer, die ohne sich ihr zu unterziehen in die 
Theologie eintreten, erst unterschieden und dann zusammenge&sst 
werden. Man ersieht daraus, dass die Gesammtzahl der die Theologie 
erwählenden nur sehr mäfsig variirt; aber das Verhältniss der mit 
und der ohne Maturitätsprüfung eintretenden ist in einer stetig«! 
Änderung begriffen; während es 1862 noch 66:36 war, i»t tf 
1866 bereits 49 : 61. Unter den ohne Maturitätsieugnts» in das 
theologische Studium aufgenommenen finden sich, wie diesmal bei 
einem Gymnasium bemerkt ist, auch solche, die^ weil sie ist ivei- 
ten Semester der 8. Classe die zweite Fortgangsciasse erhslten 
hatten, zur Ablegung der Maturitätsprüfung (nach der h. Ministezial- 
verordnung vom ?• Februar 1866, Ztschr. 1866, S» 247) nicht zu- 
lässig waren, und , wie bei einem andern Gymnasium erwähnt iit. 
solche» die in der Maturitätsprüfung reprobievt wurden. i 



Berichtigungen. 



8. 2. Kremsmünster, in der Reihe der Privatisten, 1. Zunahme 1 statt —. Dann in der Snmma fElr OberÜsterreich an der est- 
sprechenden Stelle 3 statt 2. — 8. 7. in der Überschrift h das Gymnasiams statt der Realschule. — S. 32. Wien, Landstrasse, Privatisten in der 
ersten Classe, 1. 13 stau 11. 
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I. statistische Uebersicht der Anzahl der Lehrer und Schüler an den 



Nr. 



O r t 

dei 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lehrer 



Snpplen* 



HebenL 



Summa 



Stand 
der 

gtbtl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gymnasial-Glassen 



n. 



IIL 



IV. 



V* 



VI. 



VII. 



vin 



SamDM 



Gegca 



+ 1- 

i 



Niederösterreich. 

Wien, akad. Gymn. 

, G. s. d. Schotten 
„ Josephst. Gjmn. 
n Theresian. G. 
Krems 



Melk 



Wiener Neustadt. 
Hörn 



Seitenstetten . 
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'6 


1 




3 




1 
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10 


— 
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10 
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— 


— 


1 


— 


10 


2 


1 


2 


1 


1 
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9 


— 


1 


2 


— 


— 


1 


— 


13 


— 


Ä 


— 


— 


2 


1 

1 


— 


3 
5 


— 


1 


7 


- 


— 


1 


— 


4 


— 


1 


— 


— 


— 







6 


21 


6 


20 


3 


21 


8 


25 


1 

4 





6 P. 
H B. 
16 P. 
4 P. 
13 P. 



1 19 I 18 B. 



- — 2 



1^ 
6 



12 CS. 
6 P. 
6 B. 



101') 


87 


57 


57 


35 


48 


28 


46 


12 


6 


4 


9 


1 


6 


1 


— 


71 


U 


45 


S9 


35 


33 


45 


37 


17 


s 


4 


6 


6 


3 


2 


2 


80 


59 


46 


48 


40 


34 


27 


32 


23 


7 


2 


6 


6 


6 


6 


2 


37 


44 


44 


38 


29 


17 


21 


14 


4 


4 


1 


1 


— 


— 


1 


— 


48 


29 


40 


28 


19 


15 


15 


13 


24t 


11 


3 


1 


1 


— 


— 


— 


24 


31 


24 


24 


21 


16 


13 


12 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


— - 


— 


26 


21 


15 


12 


6 


6 


7 


7 


3 


— 


— 


1 


— 


"— 


— 


— 


26 


15 


13 












3 


1 


— 


• 


• 


• 


• 


' 


19 


14 


9 


6 


• 


• 


• 


• 1 



459 



37 - 



345 
43 

366 

57 

244 

11 

207 

40 

163 
2 






54 

4 

48 



n - 

18' 

35- 
II - 

6 - 

'- 

9 



21- 

1- 

I 
9 - 



10 
11 
12 



Summa. . 
Oberösterreich. 

Lins 

G. s. Freienhergb.L. 
KremsmOnster .... 



7 


2 


59 


17 


12 


12 


6 


4 


28 


1 


— 


7 


2 


2 


— 


— 


- 


4 


1 


— 


10 


— 


1 


— 


— 


2 


— 


1 


— 


10 


— 


2 


1 


— 


1 


3 



16 



— 14 



18 



38 B. 
12 Ci. 

44 P. 

5A. 2Ci, 
2Pr.lW 

14 Jes. 



15 B. 






432 

87 


344 
32 


293 
15 


248 
24 


185 
14 


168 
15 


156 

9 


161 
4 


1987 
200 


69 


58 
1 


45 
1 


32 


2» 


26 


17 


25 


296 
2 


29 


26 


19 


18 


21 


18 


6 


4 


141 


53 

1 


35 

1 


37 


37 


29 


20 


21 


23 


255 
2 



3 - 
i - 



21 



13 

14 
15 
16 



Summa. 
Balzbnrg. 

Salzburg 



Tirol und Torarl- 
berg. 

Innabruck 



Brizen. 
Bösen . 



8 


— 


27 


2 


5 


1 


— 


3 


7 


- 


1 


5 


4 


1 


1 


1 


1 


4 


1 


— 


3 


6 


2 


- 


4 


— 


2 


1 


— 


5 


— 


3 


4 


— 


1 


1 


1 


— 


10 


— 


2 


— 


— 


1 


— 



48 |5A.15B. 
|2Ci.l4J>. 
pPr.lW. 

18 7B.1W. 



18 
15 
14 



IP. 5W. 



10A.2K 
2 W. 

14 Fr. 



151 
1 


119 
2 


101 

1 


87 


75 


63 


U 


52 


692 
4 


24 
2 


64 
2 


49 

1 


39 


37 
1 


33 


23 


24 


25 


294 

4 


2 

1 


52 


37 


47 


81 


26 


16 


26 


28 


262 


- 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


2 


— 


>0 


24 


29 


22 


17 


21 


22 


10 


194 


28 


55 


30 


27 


24 


23 


25 


22 

4 


11 
7 


217 
11 


32 



-. 13 



*) Di« erste CltSM ist lo tirel psnltole Abtheilaof eo r«thelU. 
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teterreichischen Gymnasien und Eealschulen zu Ende des Schuljahres IS^^/se. 



der Schüler 



nach der allgemeinen 

ZeagnisscUfso 



n 



üebenieht 
in Proe. 



,1 2,3 



naeh der Verschiedenheit des 



r5m.kath. 



ut». «j: 



erangellfeh 



A. B. H. B 



nach der Venehiedenheit 
der 

■ntterqoraelie 



a) Daterriehtttpraebe 

des GjmnasiiUDB. 

b) Lebeade Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



lebeih 
gegenstSnde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Scliiilgelde 

u. von den 

AaÜBahmi« 
tMea. 



Conv. IC. 



«■ l fcr. 



'S 

QQ 



1» 


2Sd 


«2 


6 


8 


87 


11 


2 


349 


14 


23 


2 


— 




95 







25 


n 


162 


28 


___ 


25 


83 




8 


336 


15 


19 


2 


— 


5 


83 




12 


43 


59 


234 


24 


1 


16 


88 




5 


359 


16 


29 


2 


1 


7 


82 




13 


51 


78 


113 


26 


1 


14 


82 


12 


6 


227 


6 


6 


— 


— 


— 100 








11 


57 


124 


11 


- 


2 


93 


6 


1 


206 


8 


81 


1 


— 


— 


98 


2 





40 


37 


100 


9 


._ 


7 


90 


6 


4 


16) 


— 


2 


— 


— 


— 


100 








2 


S3 


51 


18 


—^ 


__ 


80 


20 





95 


- 


^ 


— 


— 




100 








4 


18 


26 


9 


_ 


1 


81 


17 


2 


54 


3 


1 


— 


— 


— 


100 








4 


5 


» 


7 


— 


- 


85 


15 





48 



10 
4 



440 dtsch. 25 öech. 20 mag. 

6 poln. 4ital. 2 8loven. 

1 roman. 
340 dtsch. 28 öech. 9 mag. 

5 ital. 3 poln. 2 sloven. 

1 kroat. 
336 dtsch. 42 £ech. 28 mag. 

8 poln. 3 sloven. 3 kroat. 

1 ital. 1 8 erb. 1 span. 
173 dtsch. 21 mag. 19 ital. 
16poln. ]2dech.3rom.S serb. 

ö kroat. 2 rnth. 2 sloven. 
244 dtsch. 3 ital. 



151 dtsch. 9 öech. 5 mag. 
1 ital. 1 kroat. 



103 deutsch. 



58 deutsch. ') 



48 deutsdi. 



a. deutsch. 

b. £ech. ital. franz. 

o. deutsch. 

6. iech. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. £ech. itaL 

a. deutsch. 

6. öech. ital. mag. poln. 

frans, 
a. deutsch. 
6. öech. ital. 

a. deutsch. 

6. öech. ital. mag. franz. 

a. deutsch. 

b. keine. 



o. deutsch. 

6. ital. franz. 



K1g.8tgr.Zehn 
Gsg. 

Elg.8tgr.Zchn. 
Gsg. 

Elg. Zehn. Gsg. 
Zehn. Gym. 
Klg. 

Zehn. Gsg. 
Zehn. Gsg. 

? 
Elg. Zehn. Gsg. 



4860 
286 


— 


2868 

194 


— 


3242 
256 





870 
32 





796 
131 


— 


684 
68 


— 


300 

40 


— 


? 


? 


226 


24 



121 

1 

149 

190 

184 

120 
32 

84 

1 

74 

? 



1102 
115 



152 



131 



174 
7 



39 



15 



24 



50 

89 

86 
100 



331 



155 

1 

129 



160 
4 



85 
75 


14 



84 
100 


11 



76 
100 


13 



83 


10 


91 
100 


4 




1838 
180 



141 



251 
2 



20 
5 



109 
12 



1893 dtsch. 116 öech. 83 
mag. 33 ital. 33 poln. 
9 sloven. 8 kroat 5rom. 
4 serb. 2 rnth. 1 span. 

298 deutsch. 



140 dtsch. 1 öech. 



242 dtsch. 7 öech. 3 ital. 
1 poln. 1 sloven. 1 kroat. 
1 schwed. 1 norweg. 



a. deutsch. 
6. ital. franz. 

o. deutsch. 
6. ital. frans. 

a. deutsch. 

b. ital. franz. engl. 





13846 
10O7 


24 


Elg. Zehn. Gsg. 


1812 
174 


— 


Gsg. 


— 


— 


Klg. Zehn. Gsg 
Gjm. Schwim. 


1236 

134 


— 



293 
4 



261 
2 

194 



217 
11 



680 dtsch. 8 öech. 3 ital. 
1 poln. 1 sloven. 1 kroat. 
1 sehwed. 1 norweg. 

295 dtsch. 1 öech. 1 mag. 
1 Italien. 



264 deutsch. 



169 dtoch. 18 ladin. 5 ital. 
2 rom. 

212 dtsch, 13 itaL 2sloven. 
1 ladin. 



o. deutsch. 
6. ital. 



a. deutsch. 
&. ital. 

a. deutsch. 
6. ital. 

o. deutsch. 

6. ital. franz. arah. 



945 
34 



- 147 



115 





3048 
308 


— 


Klg. Zehn. Gsg. 
Gyn. 


2118 
196 


— 


Klg. Gjm. 


2278 
160 


- 


Stgr» Gsg. 


966 
124 


.. 


Klg. Stgr. Gsg 


794 
96 


— 



262 

- 155 

98 

80 

- I 

- 11 



Di«se Aorabe Ist nar nach Wahrscboinlichkeit aoflreaetxt, da es bis lom Dmcks des torUegeoden Bof ens (9. Jan. 1867) nicht gelunrcn war, die erforderliebea NoUsen la 

erhalten. 
^) Die PriTatistaa des Linier Gymnaalams sind mit elngerecbnet. 1 * 
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Nr. 



O r t 
Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Snpplen- 
ten 



HebeiiL 



SanmiA 



Stand 
der 

geistt. 

Lehrer 



Anzahl 

nach den einzelnen 

GymBasialdasien 



I. 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



vnil 






17 
18 
19 

to 

81 
22 



Heran . 
Trient . 



Boreredo. 



Feldkirch 



Hall. 



Branek 





— 


8 




— 


3 




— 


4 




— 


3 




— 


3 




■ 


1 



15 
14 
12 
13 
6 
6 



12 B. 
10 W. 

9 W. 

10 W/ 
6 Fr. 
6 K. 



31 



41 

8 

35 
4 

36 



16 



25 

47 
9 

22 

8 

35 
16 



21 

1 

36 
11 

23 
13 



20 

47 
7 

25 
5 

21 
6 



20 



31 
8 

5 

14 

1 



11 



84 

4 

17 

4 

10 



22 

26 
2 

24 
2 



11 

26 

11 

27 
6 



11 



161 
1 

277 
50 

189 



146 

1 



1 
11 



60 - 
2 



17 



2|- 



23 
24 
26 
26 



Samma. 

BMermaA. 

Ghrati 



Harburg . . 

CUli 

Jndenbarg. 



9 


— 


40 


11 


17 


19 


8 


2 


1 


— 


3 


1 


2 


2 


7 


— 


— 


1 


1 


4 


2 


1 


6 


— 


1 


— 


1 


6 


2 


— 


2 


— 


1 


— 


4 


— 


1 


— 


— 


— 



113 



— 6 22 



16 

13 

6 



I0A.12B. 
20F.8K. 
1P.36W. 



4B.lPr. 
3 W. 

1B.3W. 

1B.3W. 

6 B. 



314 
14 


236 

18 


215 
12 


196 
13 


161 

14 


123 

8 


149 
6 


180 

8 


1613 
93 


6 


■)114 

18 


098 
10 


68 

4 


60 
2 


53 

4 


34 
3 


23 
7 


21 


461 

48 


- 


39 
i 


41 


40 


19 

1 


18 
3 


13 
1 


9 

1 


13 


187 
7 


16 


66 


32 


26 


24 


19 

1 


13 


15 


12 


196 
1 


« 


10 


8 


9 


8 






• 




30 


_ 




"" 


" 


1 


• 


• 


• 


• 


1 


■" 



- 1 



- II 



27 



Summa. 
Kamth«!!. 

Klagenfiurt 



8k. Paul . 



12 



10 



14 



10 



67 

19 
8 



12 B. 
lPr.9W. 



14 B. 
8 B. 



819 


179 


142 


96 


86 


60 


47 


46 


874 


35 


19 


10 


4 


4 


8 


4 


8 


— 


67 


— 


46 


40 


27 


15 


29 


24 


15 


28 


223 


__ 


4 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


6 


3 


17 


8 


8 


a 


• 


• 


• 


• 


35 


— 



- H 



- II 



Somma. 



29 
SO 



Laibach . . 
Nenatadtl. 



17 



10 



27 

20 
14 



82 B. 

4 W. 
13 Fr. 



62 
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189 
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3 

248 
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3 
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i 

115 
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5 
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1 
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43 
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88 

72 
46 

75 
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- 100 
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100 

87 

8 
100 
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1 77 
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82 
100 
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82 

100 
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25 
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latB. ^• 



256 

39 

544 

la 

17» 



2241 

18 

175 

4 

135 



111 
5 

173 
1 

135 
3 

107 
9 

126 



83 
2 



eTangellsoh 



A. B. 



H. B. 



36 
25 



191 81 

42 1 65 



22 

24 

1 



82 
19 

79 
71 

76 
75 

81 
33 

91 
100 

-I 92 
5|| 55 

89 
100 

72 



6 



17 


14 
25 

2fr 
25 

14 
67 

7 


8 


11 



24 



4647 
299 



60 
24 

381 
22 

196 
2 

163 
3 

154 
2 

366 
8 



Ol^ 81 
1 



128 



1258 
26 



955 
9 



12 



47 83 
28 49 



15i 2) 
12 39| 



1829 
62 



302 
23 



nach der Verachi'efdtmheit 
der 

■nttorspraehe 



266 6ech. 49 dUich. 
I49dt8ch. 132 6«ch. Iruth. 
133 dtsch. 56 öech. 
205 £ech. 50 duch. 
188 diach. 18 öecb. 
107 dtach. 36 öech. 
113 ducb. 3 dech. 
193 d«ut8eh. 
92 öeck. 5i5 dtsch. 
98 dcob. 28 dtsch. 
128 6eeh. 6 dtsch. 
43 dtsch. 42 ftecb. 



a) Untorri9httfpra6h9 

des Gymnasiums. 

^) LeVfnde Spracben, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schvlgelde 

u. von den 

Aufiialuiif- 



CooT. M. 



4 kr. 



a. deutsch.; färlii-l. u, 
öech. Spr. : öech. 

b. öech. franz. engl, 
a. deutsch. 

6. öecb. franz. 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 

6. öecb. ital. franz. 

a. deutsch. 

6. Öech. franz. 

«. deutsch. 

6. öech. ital. franz. 

•. deutsch. 

6. Öech. ital.franz.engl 

a. deutsch. 

b. öech. 

a. deutsch. 
6. öech. 

«. deutsch. 
6. öecb. 

a. deutsch; fUr Bei. u, 
Öech. Spr.: öech. 
6. öech. 
tt. deutsch. 
6. öech. 



Klg.Stgr.Zchn. 
Gsg. 

Klg.Zchn.Gsg. 

Klg. Zehn. Gsg. 

hehr. Spr. Klg. 
Stgr.Zchn.Gsg. 

Klg.Z0hn.G7m. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Zehn. Gsg. 
Klg. Sehn. 
Zehn. Gsg. 
Klg. lehn. 
Klg. 
Klg. Zehn. Gsg. 



1744 

204 

1444 
148 

944 
106 

1584 

m 

1056 
102 

904 
72 

712 

70 

833 
72 

832 

108 

872 
89 



72 

596 

48 



18 



2926 öech. 2:142 dtsch 
1 mttg. Ipoln. 1 rutb.23jüd, 

227 dtsch. 210 öech. 

220 dtsch. 200 öech. 2poln. 
1 ital. 

114 dtsch. 102 Öech. 

1 16 dtsch. 33öech. 20duch.- 
öcch. 1 poln. 

l&l dtsch. 30 öech. 

312 öech. 75 dtsch. 

61 öech. l9Uisch. lldisch. 
öech. 

69 öecb. 62 dtsch. 



a. deutsch. 

6. öech. ital. franz. 

a. deutsch. 

b. öech. 

a. deutsch. 

6. öech. ital. iranz. 

a. deutsch. 
6. Öecb. ital. 

a. deutsch. 
6. keiner. 

a. deutsch. 

b. öech. franz. 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 
6. öech. 



Klg. Zehn. Gsg. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Klg. Zehn. G»g. 
Klg. Zehn. Gsg. 

kei nc 
? 

keine 
Klg. Zehn. 



133 

10 



1017 öech. 984 dtsch. 31 
dtscb.-Öech. 3poln. 1 itnl. 



33643 

27j>7 


18 
10 


3648 
256 


- 


3444 
283 


40 


1200 
104 





1020 
112 


— 


1036 
94 


— « 


2440 
228 


— 


592 
66 


^ 


säo 1 

98 . 1 


14240 
1241 


40 



109 
109 
82 
76 
75 
42 
35 
98 
54 
26 
74 
19 

1774 

144 
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77 
46 
65 
91 
16 
30 
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IIL 
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vra 



m. 



68 



70 



Schlesien. 

Troppaa 



Teichen kath. . . . 
Tesehen evang. .. 



15 
16 
11 



3 W. 
1A.6W 



85 

4 

36 



41 
1 



65 



39 



46 



85 



16 



26 



33 
1 



25 
37 



U 



16 



18 



It 
1 



19 
17 



71 

n 

73 
74 
75 
76 
77 

78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 



Samma. . 

Gattalen, Krakau 
und Bukowina. 

Krakan 



Tamow 

Saadee (Neu-) . . 
Bieisow 



Bochnia 

Lemberg akad. 
. 8 0}inn.(Dom.) 
^ poln.ParallelcI. 

PnsemysI 

Stanislawow .... 

Tamopol 

Sambor 

Baciaes 

Brseian 

CxemowKs . . . 



16 


4 


2 


6 


8 


6 


8 


8 


1 


7 


1 


8 


8 


1 


1 


6 


— 


1 


4 


1 


— 


6 


— 


3 


3 


1 


— 


4 


— 


8 


— 


— 


1 


6 




1 


4 


8 


1 


6 


— 


6 


8 


3 


— 


9 


1 


5 


8 


3 


1 


6 


^^ 


8 


3 


8 


8 


5 


— 


3 


3 


8 


— 


5 


— 


- 


5 


l 


8 


3 


1 


8 


— 


1 


4 


— 




— 


8 


8 


8 


3 


— 


8 


7 


3 


— 


4 




3 



48 

83 
13 
15 
11 
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80 
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15 
9 
18 
18 



lA. 9W. 


4 W. 


8 W. 


1 W. 


8 W. 


8 W. 


3 W. 


5 W. 


4 W. 


4 W. 


3 W. 


4 W. 


9Baa. 


1 Bemb. 
3 W. 


1 Bas. 
8 W. 



168 
5 



)113 
6 

64 

8 

54 

1 

58 
1 

39 



77 
11 



58 

4 



50 
18 



80 

4 

48 

1 

95 
4 



184 

1 



3 
47 

41 

43 

88 



71 
7 

65 
16 

38 
1 

48 
8 

53 
3 

54 



47 
8 

54 



99 
8 



181 


87 


67 

1 


49 


58 

1 


57 


40 
5 


40 


41 


31 


14 


15 

1 


88 


84 


19 

1 


7 


37 

1 


81 


18 


18 


18 


19 
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• 


69 
5 


78 

4 


58 

4 


53 
3 


44 

9 


38 

8 


33 

1 


31 
3 


10 


18 


• 


• 


35 

1 


87 


80 

1 


80 


46 


41 


88 


31 


38 


53 
1 


35 


87 


55 

3 


38 


41 

1 


87 
1 


37 
8 


88 
8 


80 


85 

1 


80 


84 

1 


83 


89 


63 
1 


40 


35 

1 


30 



40 
1 



53 
1 

18 



36 



51 



33 
8 



31 
1 



88 
1 



59 
6 

14 



86 



17 
8 

80 



81 



30 



38 
1 



8ttmma..| 3 



11 



48 



8^ 



15 
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39 W. 



998 
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37 83 



518 
16 



366 
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318 

9 
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nach der Verichiedenbeit des 



1 



erangeltoeh 



A. B. 



H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Intterapraeke 



a) Unterrlchts^ache 

de« Ojmnasiams. 

b) Lebende SprielieB, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



KUMft* 

yegeostäiite 

des 
Unterrichte» 



Einnahme 
vom 

Selmigelde 

II. von den 

Anfiiahnifl- 
tazeiL 



Conv H. 



|kr. 



's 

•8 

OQ 



204 
1 

93 



21 



91 
50 

73 
100 

70 



19 

-|ioo 



346 

163 

1 



127 
2 



21 



260 dr seh. 53dech. 456eeh.. 
dem Seh. 

81 öecb. 4:8 dtsch. 42puln. 
80 poln. 60 dtsch. 36£ecli. 



a. dentsck. 

6. 6ech, ital. franz. 

a. dentsch. 

6. cecL poln. ital. franx. 
engl. 
a, deutsch. 
6. cech, poln. franz. 



Klg. Gsg. Gym. 



Klg. Zehn. Gsg 
Gym. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gym.hebr.Spr, 



2136 
379 

1012 
179 

996 

82 



384 

4 



♦4 IS 



91 2ö2 



13 

149 

1 



17 132 



7 

17 

63 
5 

i47 

8 

30 
3 

32 
6 

27 

1 

38 

38 

24 
4 

20 
43 
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134 
57 



185 
10 



111 
1 



137 66 
24 2 

21 



51 
1 

125 
2 

147 
7 

181 

1 

179 

4 

143 
5 

86 

188 



40 



106 
8 



13 
12 
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6 



10 



76 



81 87 



82 66 



21 

46 
14 

9 
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40 
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4 
20 



6 72 

40 



70 
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64 




60 



27 
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24 



18 


23 


28 
60 

26 
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13 
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33 
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29 
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19 
27 

14 
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23 
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13 
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508 
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16 

224 

4 

147 
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169 
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86 



226 
23 
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161 
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116 
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149 
6 

90 
6 

89 



118 
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128 21 
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235 

17 

61 
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164 
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120 
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173 
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144 
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86 
1 

68 



187 
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3äS dtsch. 169 dech. 122 
poln. 4Ö dech.-iltsch. 



471 poln. 39disch, 6dech. 

209 poln. 30 dtsch. 

141 poln. 16rnth. 12duch. 



157 poln. 10 mth. 4 dtsch, 
8 jQd. 

76 poln. 9 dtsch. 



252iuth. 152po]n. 160dtsch. 
2 roman. 

184jpoln. 67dtsch. 56ruth. 
6o semir. 

95 poln« 26 rnth. 1 dtsch. 
t semit. 

140 poln. 116ruth. 17dtsch. 
14 jQd.-duclu 

171 rotb. 103 poln. 28 dtsch. 
12 jQd. 

150 poln. 121 rath. 66 dtsch. 

177 rnth. 149 poln. 7 dtsch. 

149 rnth. 96 poln. 3 jftd. 

87 rnth. 61 poln. 48 dt^ch. 

146 rom« 118 rnth. 86 dtsch. 
60 poln. 29 mag. 



o. UG. fast avssch.poln. ; 

GG. fast aassch. dtbch. 
6. poln. franz. russ. 
a. UG. überwieg. poln. 

GG. dentsch. 
6. deutsch, franz. 
a. UG. fastaussch.poln. 

OG.dt8ch;(f.Bel.poln.) 
6. dentsch. rath. 
a. UG. fast anasoh. poln. ; 6. 

a. 6. CU dUch. ; (Bei. polo.) 
6. dtsch. itaL franz. 
a. überwieg. poln. 
6. dentsch. 

a. deutsch. 

6. ruth, poln, ital. franz. 

o. dentsch. 

h, poln. rnth. iulien. 

franz. 
a. poln. 
6. dtsch. ruth. ital. 

franz. 
a. deutsch; (f&r Relig. 

poln. und rnth.) 
fr. pobi, nah, franz. 
o. deutsch, 
fr. rutk. poln, 

a. dentsch. 
fr. ruth, poln, 

a. dentsch. 

fr. rtUh, poln. franz. 

o. dentsch. 
fr. rnth. 

o. £Mt aussch. dtsch. 
fr. ruth. poln. 

a, dentseh. 
fr. ruth, roman. ital. 
franz. en^l- 
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Klg. Zehn. Gsg. 
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33 
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25 


14 
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13 
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17 


12 


17 
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13 
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13 
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3 


50 


35 


9 


4 


2 




17 


130 
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82 
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76 
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44 




— 


— 
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18 
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163 
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31 
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13 
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66 

68 
88 
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\ach. 40 öech. 38 mag. 



)vak.68 mag.lSdtsch. 
Jch. 1 poln. 35jüd. 

eh. 41 mag. Soslovak. 
Bch. 

lag. 169 dtscb. 



ah. 27 dtscb. 10 mag. 



jvak. 26 dtsch. 



81 mag. 3 sloven. 2 deotoch. 
6 jüd. 

44 mag. 3 dtsch. 18 jüd, 



123 mag.41 dtsch. 20sloYak. 
1 öech. 1 8orb. 



60 mag. 40 sloven. 23 dtsch. 
1 6ech. 



478lovak. 15 dtsch. 6 mag. 
3 serb. 3 doch. 



68 slovak. 



86 mag. 7 sloven. 6 dtech. 



a. deutsch. 

6. mtig, elav, frans. 

a.üG. : slav.OG : dtsch. 
6) UG.: dtsch. OG.: 
slav. 

a. deutsch. 

6. cecA. mctg, ital. franz. 

a. mag. n. dtscb. 
6. slav. franz. 

a. 1.-2. Cl. : tech. 3.-8 
Cl. : Qkerwief. deutsch. 
6. de eh. metg» franz. 

o. elav. 
6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag.( theilw. dtscb. 
6. deutsch. 

a. UG. : mag. n. dtpcb. 

OG.: mag. 
6. dtsch. slav. franz. 

a. UG. : mag. u. dtpch. 
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110 mag. 25 dtsch. 
68 mag. 24 jfld. 
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32 dtflch. 20 mag. 8 kroat. 
7 wend. 3 dech. 

24 mag. 16 dtsch. 1 kroat. 



178 mag. 69 dtsch. U wend. 
Q. slav. 1 serb. 1 öecb. 

22 mag. 21 dtsch. 28loTak. 
1 wead. 

135 mag. 1 dtsch. 6 jüd. 
38 mag. 



a. mag. und dtsch. 
6. deutsch. 

a. mag. 

b. deutsch. 

a. mag. 

5. deutsch. 
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b. deatsch. 

a. deutsch. 

6. mag. 

a. dtsch. ; Ihr Bei., mag. 
8pr. n. Gesch.: mag. 

b. mag. 

a. mag. und dtsch. 
6. dtsch. frans. 

a. deutsch. 
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6. deutsch. 



keine 
Klg. Zehn. 
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Zehn. Gsg« 
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Klg. Zehn. Gsg. 
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11 



1300 mag. 399 deutsch. 
43 kroat. 23 sloren. 
19 wend. 4 öecb. 2sloTak. 
1 serb. 56 jftd. 



') Die Angabe Aber die ConfessioiisVerKchiedeoheit ist oar nach Wahrtcheinlfclikeit ans der Torfährigea Tabelle entlebot, da die betrelTeude Directiou in diesem Jahre 

hierlkber keine Ni»Uicn jrfirebeti but. 
^) Der due Prlvatisl ist in den Rubriken der Classlflcation und der CoBfesaioo von dar DirecUon «ater die öffenUichan Schiller eing-erechoet. 
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1 


15 


1 


— 


8 


— 


3 


— 


- 


— 


3 


15 



7Fr.l2P. 
18 Pr. 
16 W. 



12 M. 



716 


539 


426 


348 


244 


218 


147 


128 


2766 


127 


8 


4 


2 


2 


-^ 


1 


2 


~~ 


19 


2 


68 


60 


52 


41 


37 


37 


25 


13 


333 




6 


1 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


9 


8 


78 


53 


50 


32 


32 


21 


15 


25 


306 





6 


3 


3 


5 


2 


1 


3 


1 


24 


"1 



- y 



f> Von der eTaofellfcheo Lehranitalt la Sizikiio sind keio« statisUschen Notizen elncresendet. 

b) lo der TOfjiiirireD Tabelle ist als Anzalil der öffentlidien Scbflier nacli der Angabe des damalig:en Olreetors 100 fesetzt; der jetzigre Director berichtet, dasf der facUicfaf 

Bestand am Schlüsse des Schuljahres 185V95 nur 73 betrog:. 
•) VoB den etangeUschen Lehranstalten za Szaionta nod Nafy* I.aI16 sind der Redaction keine statistischen Notizen eingresendet worden. 
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152 


59 


4 


3 


75 


24 


1 


244 


14 


— 


4 




6 




1 


137 
6 


64 
2 


6 


4 


72 

78 


27 
22 


1 



197 
3 


14 


1 


10 


11 

1 


67 
6 




16 


108 


19 


13 


- 


80 


20 





156 


3 


— 


3 


4 


1 




n 


169 


36 


9 


— 


81 


19 





184 


58 


2 


— 


— 


4 




(9 


182 
7 


75 


— 


23 


70 
100 


23 



7 



139 
3 


158 
1 





3 


8 


21 
3 




n 


56 


18 


2 


2 


78 


20 


2 


86 


7 


— 


— 


3 


4 




7 


55 
1 


11 


_^ 


— 


85 
100 


16 







46 
1 


25 


— 





1 


1 




kl 


91 


34 


11 


2 


76 



25 




100 


■ — 


— 


— 


» 


22 

1 


30 




23 


75 


22 


4 


6 


76 


20 


6 


— 


— 


— 


133 


7 


— 




08 


264 


25 


— 


8 


02 


6 


2 


— 


— 


— 


12 


417 


4 




n 


8 


2 


— 


— 


91 


9 





— 


— 


— 


3 


19 


— 




38 


108 


31 


2 


— 


82 


18 





— 


— 


— 


16ß 


24 


9 




30 


33 


6 


2 


1 


88 


11 


1 


— 


— 


— 


60 


11 


1 




$3 


62 


36 


— 


9 


72 


22 


6 


— 


— 


— 


91 


67 


2 




17 


65 


2 


— 


— 


98 


2 





— 


— 


— 


76 


8 


— 





143dt8ch.l0l8loyak.llrath. 
8 xaag. 3 dech. 2 poln, 

134dt8ch. 121 mag. 286ech. 

14 rnth. 2 poln. 

1 17 mag. 33dt«ch. 15 sloyak 
1 poln. 1 rnth. 

83 sloven. 66 mag. 62 rnth. 
48dt8ch. 6 poln. 4(ecb. 

154 rnth. 128 mag. 31 dtscb. 

15 8lov«n. 7rom. Ipoln 

96 mag. 1 dtach. 3 jfld 



64 mag. 4 dtgch. 3 rnth 
2 rom. 1 dech. 

89 mag. 76 dtsch. 18 slovak. 
76 mag. 408loyen. 24 dtsch. 



425 mag. 6 dentsch-mag. 
2 deotach* 

22 mag. 



118 dtsch. 43mag. SSsloyak. 
42 dtsch. 16 mag. 14 slovak. 
150 mag. 7 s]oy«n. 3 dtsch. 
58 dtsch. 16mag. lOsIav. 



a. dentsch. 
6. slay. mag. 

a. dentsch. 
6. mag. franz. 

a. grOsstenth. mag. 
6. deutsch. 

a. deutsch. 

6. mag. *lao, ruth<, 

a. mag. 

6. deutsch, rutk. 

a. mag. 

6. dentselir 

a. maf.; fardie dtfch.Spr. 
ia 3. a. 4. Cl.: dtsch. 
6. deutsch, 
a. mag. u. dtsch. 
6. slovak. franz. 

a. maf.; f.Natg.ln5.a.6.CI. 
f.dt«.Spr.ia7.tt.8.a.: dtcfo. 
6. deutsch, slav, 

'a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 

o. XJG: deutsch. OG. : 

dtsch. und mag. 
6. cech, mag. 
a. dentsch. 
fr. mag. 

at. mag. 

6. dtsch. franz. 

a. deutsch. 
6. mag. 



Elg.>Zchn.Gsg. 

Klg. Zehn. 

Klg. Zehn. 

keine. 

Klg. 

Gsg. Mus. 

Klg. Zehn. Gsg. 

Zehn. Gsg. 

? 

Klg. Zehn. Gsg. 
Mus. ' 

Klg. Zehn. Osg. 
Gym. 

Zehn. Gsg. Or- 
gelspiel. 

Klg. Zehn. 
Klg. Zehn. 
Zehn, 









166 


— 


1340 
196 


■ — 


96 


— 


146 


•— 


178 


— 


193 


3«t 


133 
36 


— 


2100 
146 


" — 


800 
40 ' 


-«' 


3177 
96 


— 


147 
21 


,—. 


1574 
163 


30 


617 
47 


— 


1112 
63 


.30 


200 
1« 


' — 



49 



8 
16 

1 

4 

6 

16 

8 



S3« 

1 


1565 
14 


440 


53 


56 
2 


79 
79 


19 

11 


2 
10 


1052 

7 


279 
1 


3 


690 
1 


602 
2 


140 
8 




«3 

1 


217 


59 
2 


- 


1 
6 


81 
11 


19 
22 



67 


182 
9 


70 


17 


6 


37 


22 




30 


190 
23 


55 


6 


— 


78 

loa 


22 








168 
20 


1 


116 
4 


3 


7 


11 





1427 mg. 717 dts. 235 rnth. 
186 slovak. 145 sloven. 
36öech. 11 poln. 10 slav. 
9 rom. 6dt8ch.-mag. 3jad. 

241 mag. 80 rom. 16 dtsch 
2 poln. 2 ruth. 1 dech. 

170 mag. 100 rom. 21serh. 
20dt8ch.6 bulgar. 1 slav. 
1 kroat. 11 jfld. 



o. mag. und dtscfi. 
&. dtsch. rom. itaU 

a. mag.; für griech. n 

dtsch. Spr.r dtsch. 
6. dtsch. franz. 



Klg. Gsg. 



Klg. Gsg. 







61)6 


*— 






3324 


— 


202 


— 




. 



- 191 



*) Di« Sehftler der aebtaa CUm« sind tnlt eiogoreduiet. 
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Kr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Direetor 



Ord. 
Leiurer 



S 

i 
I 



Supplen- 
ten 



lebenL 



Summa 



Stand 
der 

geisU. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 
Gjnuuuialclaston 



IL 



DL 



IV. 



VI. 



VII. 



VIII 



Ocgei 
18",. 



+ 



151 
154 
15d 
156 
157 
158 
150 
16Q 
161 



S^athmär, . . . katfa. 
Bel^ea .... , 
Dehr^eziQ ... , 
Nagy^Banya . , 
Nagy-Käroly. „ 
Debrpeziq . . evang. 

i^zarrüs j, 

Szathmär. ... „ 
Hiijda-Szoboszld „ 
H|jda*Bö«sörm^n7 „ 



14 12 W. 



12 
6 
6 
— 6 
3 16 



2 



8 W. 
6. P. 
6 M. 
6 P. 



14 



31 

18 

35 

30 

73 
1 

76 
32 
10 
47 



27 

28 

9 

25 

29 

63 
1 

42 

22 

5 

24 



22 
26 
10 

14 

24 

48 
6 

26 

18 

6 

10 



27 

16 

12 

18 

22 

38 

15 

7 

3 

8 



33 
11 



35 



26 



34 
11 



45 



40 
10 



29 



33 
6 



244 12 - 



139 
49 
92 

105 

360 

8 

204 
79 



89 |24|- 



-•II 



20 



2M 

7H' 



162 
163 
164 

i6i 

166 
16^ 



Summa. . 

ISievb. Woiwo4* 

schalt n. Temeser 

Banat. 



Teraesv^r 



Baja ..., 

Grofs^Be^kerek . . 
M. Therepiopel . . . 

Nensats 

Ne vWerb4ci. erang. 



- — — 2 



10 


2 


45 


20 


7 


12 


8 


2 


1 


— 


li 


— 


2 


— 


— 


— 


1 


- 


1 


5 


2 


— 


1 


— 


1 


— 


5 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


3 


2 


— 


— 


2 


— 


1 


1 


— 


4 


1 


— 


— 



13 I 119 



- 10 

1 



19 


18 M. 

12 P. 
14 Pr. 
20 W. 


527 
13 


387 
5 


308 
10 


239 
5 


172 
1 


165 

1 


125 
3 


16 


12P.2W. 


86 
3 


57 
1 


32 


41 

1 


18 


18 

1 


14 
1 


10 


4 W. 


79 


60 


30 


37 
3 


28 


18 


11 


8 


7 P. 


40 

1 


29 


25 


9 


• 


• 




6 


6 Fr. 


43 


31 


22 


11 


• 


• 




9 


1 W. 


27 
2 


25 


!? 


13 


* 


: 


• 


7 




20 


12 


10 


14 


• 


• 


• 



113 

1 



10 
1 



2026 
41 


11 
25 


276 

8 


52 


270 
3 


96 

1 


103 

1 


3 

1 


107 


- 


84 
2 


17 


56 


— 



- I 



Samma.. 



4 2 23 8 11 1 1 



56 I 6 Fr. 
19 P. 



295 
6 



7 W. 



214 

1 



138 



125 
4 



46 



25 

1 



17 1 896 97 
ll 14 - 
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der Schüler 



nach der all gemeinen 



üeberticht 
in Proc. 



^||E,1 2,3 



nach der Verscbiedenbeit des 
B0l^[i0Ub6ktlUltlli886S 



Ttfm. kath. 



lat.R. ^; 



eTangelifch 



A. B. H. B. 



nach der Verechiedenheit 
der 

Hattersprache 



a) ünterriclitssprache 

des Qjmnasmms. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Neben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Sdmlgelde 

u. von den 

Anfhahme- 
tazen. 



Conv M. 



Ikr. 



60 
31 

6 
26 
12 
AS 
41 
31 
? 
25 



99 

74 
39 
59 

78 



25 

18 
1 
7 

11 



205 06 

8 



74h 



^ 



59 



43 



^ 



12 



16 



76 
100 

58 



100 



94 6 



139 
7 
42 
38 
61 
11 

•)18 



67 



13 



7 

121 

1 



4 

4 

33i 

8 

26 
78 
23 



152 mag. 56 roman.-mag. 
34 rutb.-mag. 2 sloven. 

130 rom. 7' mag. 2 dtsch. 
48 mag. 1 dtsch. 
50 roman. 42 mag. 
104 mag» 1 roman. 
367 mag» 1 dtsch. 



C 160 mag. 20 rom. 4 sloven. 

3 serb. 3 dtsch. 1 mähr. 

23 jtld. 
79 mag. 



23 mag. 3 dtsch. 



mag. 



a, mg. ; f. dU.Spr.2-8, g-riech, 
5.6., Ge8ob.4 7.8.Cl.:dts, 
6. deutsch, 
a. rom. nnd ^tsch. 
6. mag. 

a. mag:. ; f.dt8ch.Spr.2-4.Cl, 
und Gesch. 4. CL: dtsch, 

6. deutsch. 

a.mg.] f.dtsch.Spr.2-4.Cl. 
und Gesch. 4. CL,: dtsch. 

b, deutsch. 
a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

b. dtsch. slav. 



a, mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 
6. ? 



a. mag. 

6. deutsch« 



Zehn: 
? 

keine. 
Klg. Zehn. 
Klg. Zehn. Geg. 
Zchn.G6g.G7m. 
Klg. Zehn. Gsgv 

keine 



465 


— 


371 


z 


78 


— 


372 

85 


— 


350 


— 


2177 
228 


— 


1260 


48 


180 


— . 


65 


— 


— 


— 



— 70 

3 
4 
57 
5 
3 

- 24 



B53 1142 
1 31 



159 
3 

1G2 
3 

59 



67 
41 
43 



290 
2 


46 


32 


10 


53 


•. 


11 


2 


28 


— 


15 


— 


2 


— 



18 
5 


3 
15 


•)686 
29 


309 


225 

4 


139 


615 

8 


82 




16 
57 


11 



152 
5 


2 


101 
3 


1 


2 


18 




20 







226 
2 


1 


7 


3 


4 


29 

1 




12 



10 
100 


55 

1 


— 


36 


5 


1 


6 




26 





83 


— 


9 


— 


— 


15 




18 




100 


11 


1 


63 

1 


1 


._ 


8 

1 




3 


2 


3 


1 


23 


18 


7 


4 





') 1482mg. 437rom.46dt8cb 
36rath. 24 serb. 7 sloven. 
6 bulg. 2 poln. 1 £ech. 
1 kroat. Imähr. 34jüd. 



128 dtsch. 57 serb. 48 mag. 
47 rom. 1 poln. 1 kroat. 

1 sloven. 1 ital. 

179 mag. 68 dtsch. 19 dalm. 
7 serb, 

35 mag. 33 serb. 26 dtsch. 
4 roman. 6 jüd. 

84 mag. 12 kroat. 9 serb. 

2 deutsch. 

63 serb. 18 dtsch. 2 serb. 

dtsch. 1 rom. 1 slovak. 

1 ruth. 
23 serb. 22 dtsch. 9 mag. 

1 Öech. 1 ruth. 



a. deutsch- 

6. mag. serb. rom, ital, 

franz. 
a. mag.; im OG. für 

einige Ggst. : dtsch. 
6. dtsch. franz. 
a. deutsch, 
ö. mag. serb. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. i.a.2.Cl.: serb. u. dtsch. 
S.u. 4. CL: fiberw. dUch. 
6. dtsch. serb. franz. 
a. deutsch. 
6. mag. 



Gsg, Gym. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. 
Zehn. 



Klg. Zehn. Gsg 
Gym. Schwim, 

Klg. Schwim. 







1419 


— , 


176 


— 


684 





30 


— 


539 


JO 


212 


- 


? 


? • 


456 


_ 


78 


— 


410. 


.,._ 


13 -1 



54 

1 

43 
3 

17 



29 
1 



154 531 141 12 41 78 17 5 .530 5 239 28 14 80 355 mg. 264 dtsch. 192serb. 

5._746054 8—4 — ^2 52rom. 19 dalm. 13 kroat. 

2 ruth. 2 serb.-deut8ch. 
1 sloven. 1 poln. 1 öech. 
1 itaL 1 slovak. 6 jfld. 

») Die DUEeroaz am 10 ei klärt »ich dfrans, dast die Dire^tioa 4«s etaBfalischen GruuMVioniS so Scarvas 
Mattersprache den Status des Grmnasiams vom A ofanfe, nicht vom Sohiasse des Schaljahres 



3508 

509 



143 



in den Rabrtken fftr das RelirioMbekenntnlss lind fOr die 
ZQ Grande gelegt hat. 
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Nr. 


Ort 

de. 

Gymnasiums 


Anzahl der Lehrer 


Anzahl | 




Nroctor 


Ord. 
Lehrer 


S 


Snpplen- 
tea 


HebenL 


Snmina 


Stand 
der 

gelstl. 


nack den einzelnen 

eyrntasial-Classen 


SnmiM 


1 










































e» 


w. 


s- 


w. 


i 


g. 


w. 


g- 


w. 




Lehrer 


L 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


vni 




+j- 






SLroaÜen nnd 
Slavonien. 












































168 


Agram 





1 


4 


6 


1 


2 


___ 


— 


3 17 


7 W. 


75 


69 


42 


36 


40 


38 


15 


13 


328 


16 - 




























2 
















2 


- 1 




169 


Waraadin 


1 


— 


— 


7 


1 


— 


3 


— 


« » 


2W. 


44 

1 


33 


26 


27 


18 


10 

1 


8 


5 


171 

2 


n - 




170 


PoiMfa 


1 




2 




1 


2 






1 ' ! 


6 Fr. 


17 


19 


8 


9 










53 


1 




171 


Baaeff 




1 




% 


2 


1 


6 




2 


' i 
Id i 




61 


36 


29 


18 


17 


17 


10 


7 


195 


"4 - 




17?r 


FilllD6 




1 


3 


5 


9 


1 


1 




3 


16 


6 W. 


11 


7 


7 


1 
13 


' 7 


10 


9 


7 


1 

71 


1 • 




173 


Kftristadt 


1 




1 




1 


3 






2 


8 


6 Fr. 


21 


12 


1 
9 


4 










1 
46 


— 






























1 




. 


. 


. 


. 


1 


1 - 






Smnma. . 


3 


3 


10 


21 


8 


9 


10 


— 


13 


77 


12 Fr* 
16 W. 


229 
3 


176 


121 
2 


107 

1 


82 


75 

1 


42 


32 


864 

7 


SJ - 






lClUtär|;Tenze. 














































174 


Zeugs 


1 


_ 


7 





1 


1 


2 


_^ 


2 


14 


lPr.9W. 


18 


11 


18 


5 


5 


9 


7 


7 


80 


_ ■ 




171 


Vinkovce 




1 




4 


2 




6 




2 


•)14 
19 


2 W 


24 


25 


31 


21 


13 


13 


8 


7 


142 


-1^ 




176 


Karlowita 


— 


1 


3 


3 




1 


9 


1 


1 


1 Bas. 
4 W. 


22 


23 


27 


16 


18 


10 


7 


4 
2 


127 
2 


- 1 

2- - 






Summa.. 


1 


2 


10 


7 


3 


2 


17 


1 


5 


47 


IBae.lPr. 
15 W. 


64 


59 


76 


42 


36 


32 


22 


18 
2 


349 
2 


- 1 






•iabenbürgen. 














































171 


HennanDitadt r. k. 


— 


1 


3 


7 


2 


— 


— 


3 


5 


21 


IFr.lPr. 
6 W. 


66 
1 


50 


37 


30 


24 


16 


17 


12 


252 

1 


- • 




17^ 


Klanaenburg . . „ 


1 


— 


10 


— 


— 


— 


1 


1 


4 


17 


12 P. 


71 


40 


25 


13 


17 


15 


5 


10 


196 


^ * 




17S 


Ss^kelj-Udvarbeljr „ 


1 


— 


4 


5 


2 


— 


— 


— 


— 


12 


7 W. 


26 


20 


10 


8 


20 


12 


9 


3 


108 


ü - 




18« 


Maroa-Va«arhel7 , 


1 


— 


4 


1 


— 


- 


— 


— 


— 


6 


5 W. 


34 


21 


18 


13 


• 


• 


• 


• 


86 


14 - 




181 


Kronatadl .... „ 


1 


— 


4 


2 


— 


— 


— 


1 


2 


10 


6 W. 


28 


12 


17 


7 


• 


• 


• 


• 


64 


^ 11 




181 


Csik.Soml7Ö . . , 

») Dlrector d«i Ormnula 
Pfliehtaa einet D 


1 

Bf tu 

Irector 


VlQll 
1. 


2 

oTce 


3 

Itt de 


>r Ben 


r Brlgri 


liier. 


Von d 


90 4 e 


6 

rdeaUlfli 


2M.1W. 

eo Lehrern 


96 
hat eil 


52 

ler aU 


36 
Präffff 


22 

unter 


den A 


nsehen 


der Bi 


igrade 1 


206 
Hie ftedK 


10' - 

1 

«aoi 

1 
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der Schftler 



nach der allgemeinen 

ZragiliwlUM 



it 



Ueberalcht 
In Proc. 



£,1 2,3 



nach der Vencluedenheit des 

RaUgltMbektnBtiibsas 


rOm. kath. 


! 


erangeUich 


1 
1 




'S- S 


A. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttenprtehe 



a) fteterrtchtuprtckf 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprichen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



gegeiisttBde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
▼om 

Seknlgelde 

u. TOn den 



tazen. 



CODT.M. 



fl. I kr. 



187 

1 

87 
2 

30 



1U 
36 



77 
100 

73 
100 

91 



88 


86 

Hl 

4| 82 




100 

5 
100 



300 
2 

166 
2 

hl 



131 

1 



36 

1 



1^ 



13 



279kroat. 29dts. ISsloyen. 

4 serb. 2 poln. 2 ital. 

1 6ech. 
128kroat.30sloven. 10 mag. 

4 öech. 1 dtsch. 

51 kroat. 2 dtsch. 



85 dtsch. 57 kroat. 49 serb. 
5 mag. 

46 kroat. 12 istrian. 8 ital. 
5 sloren. 1 dtsch. 

41 kroat. 5 dtsch. 1 sloren. 



a. UG. überwieg. illyr. ; 
OG. überw. dtsch. 

b. ital. ffanz. 

o. UG. flberwieg. illyr. ; 

OQ. flberw. dtsch. 
b. dtsch. illyr. 
a. kroat.-8laTon. 
6. deutsch. 

a, UG. überwieg. illyr.; 
OG. deutsch. 

6. franz. 

0. UG. überwieg« ital.$ 

OG. deutsch. 
6. ital. hroaL 
o. deutsch. 

b. kroat. 



Elg« Zehn. Gsg. 



Elg. Zehn. Gsg. 
Mus. 

Elg. Gsg. Mus. 



Klg. Zehn. 
Elg. Gsg. Mus. 
Elg. Zehn. Gsg. 



732 
182 

456 
92 

116 

50 

552 
164 

136 
50 



42 



158 
59 
29 
58 
38 

342 

58 
34 



m 

4 



109 

8 
15 
10 



21 



752 

7 



77 
71 



10 
? 



15 



73 



67 



116 

? 



22 



602 kroat 123 deutsch. 
53 serb. 49 sloren. 15 mag, 
12 istrian. 10 ital. 5 öech. 
2 poln. 

80 kroat. 



63 serb. 38 kroat 26 dtsch. 
7 mag. 3 öech. 2 poln. 

1 ruth. 1 rom. 1 albanes. 
ItS serb. 5 rom. 5 dtsch. 

2 öech. 2 kroat. 1 mg. Ijfld. 



a. dtoch.;f.B6l.:kroat 
6. kroat 

a. deutsch. 

6. k.roat serb. franz. 

a. deutsch. ;z.Thl. serb. 
6. s e r b. a 1 1 s 1 a t. 



Elg. Zehn. Gsg. 



Elg. Stgr. Zehn. 
Gsg. Mus. 

Zehn. Eirchen- 
gesang. 



1992 
580 



178 
38 



90 

550 
32 



30 



98 


193 


33 


4 


3 


88 


11 


1 


158 


2 


186 


1 


1 


1 




40 


m 


73 


2 
1 


5 


67 



31 
100 


2 



117 


34 


94 

1 


— 


5 


1 


Unit 

1 


u 


99 


23 


23 


7 


71 


25 


4 


100 


86 


6 


2 


2 


— 




35 


56 


12 


— 


2 


87 


11 


2 


108 


■ — 


— 


— 


— 


- 




« 


37 


17 


7 


— 


72 


28 





47 


34 


5 


— 


— 


— 




13 


31 


10 


— 


— 


84 


16 





50 


4 


10 


— 


— 


— 




78 


88 


45 


- 




78 


22 





202 


3 


— 


1 




— 





176 serb. 120kroat Sldtsch 
8 mag. 6 ronr. 5 öech. 
2 poln. 1 ruth. 1 alban. 
1 jüd. 



131 rom. 60 dtsch. 58 mag. 
2 kroat ü armen. / 

101 mag. 91 rom. 2 dtsch. 
2 poln. 

104mag. Sannen. 1 dtsch. 



47 mtg. 89 roman. 

27 mag. 23 dtsch. 14 rom. 

199 mag. 5 dtsch. 2 rom. 



a. deutsch. 
6. mag. rom* 

a, mag. 

6. dtsch. rom. franz. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. deutsch. 
6. mag. franz. 

a. mag. 

6. deutsch. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Elg. Zehn. Gsg. 
Elg. Zehn. 

? 

? 

keine 



728 
160 



178 



30 



I 



18 



234 



Digitized by 



Google 



24. 



Nr. 



O r t 

Gyiunasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lehrer 



g- 



Snppleii- 
ten 



NebeiiL 



Svmma 



Stand 
der 

gdstL 

Lehrer 



A n 



a h 1 



nach den einselneA 

Simailal^Claiseii 



II. 



m. 



IV. 



VI. 



vu. 



vm 



Summa 



Gegea 



183 SzilägySomlyo r.k. 

184 Eliaabdthsladt. , 

185 BlMendorf gr. kath. 

186 KroMiBdt .gr. n. u. 

187 ElermaiiDstiidt evang. 

188 EroMtftdt . . . i, 

189 Elaiuenbirg. » 

190 BSstiite „ 

191 Schärsburg . . „ 

192 MediABch*. . . . « 
198 SzekelyUdrairh^lr « 

194 Nagy.Enye4. „ 

1 95 Matoa- Vasarbely '„ 

196 Zilah y, 

197 Mühlbach... » 

1 98 Elansenbvrg . . nnit 

199 Ss^elj-EeresEtiir ,r 

200 Torda 



11 

1 



1 
3 

3 

10 
11 

6 
11 
13 
10 

6 

10 
1 
2 
6 
2 






6 
12 

6 
16 
16 
16 
14 



3 ? 
2 W. 



I Bas. 

II W. 

H W. 



2 16 



2 
1 

6 

1 
2 

1 

1 



14 
12 

18 
8 
7 

13 

7 



22 

8 

113 

34 

9^ 

78 

37 

41^ 

40 

39 

45 

46 

64 

20 

24 
12 

1) 
36 
16 



28 

9 

87 

26 

60 

52 

20 

37 

37 

23 

26 

61 

43 

15 

6 
4 

11 
36 
10 



12 

6 

61 

16 

44 

26 

39 

25 

18 

18 

26 

49 

40 

8 

2 
5 

10 
19 
12 



5 

41 

10 

22 

80 

27 

13 

9 

5 

21 

23 

44 

10 

7 
1 

5 
16 

14 



36 

20 

13 

14 
1 

14 
8 
10 
13 
18 
33 
6 

6 

28 



23 

30 

12 

10 

7 

8 

4 

11 

14 

24 



13 

11 
6 

21 
4 

11 
4 

11 

29 



13 

12 

4 



62 

28 

387 

86 

293 

211 



20 188 

4 149 

dl 136 

— I 103 



20 



16 



10 



11 



163 
Sil 

2?9 
59 



39 
22 



20 101 
135 
52 



17 
i 

78 

7 - 

-. I 

I 

18 
11 

10 

1 

12 



Summa.. 


12 


12 


60 


117 


8 


6 


13 


8 


39 


275 


IBus.lFr. 


1095 


782 


574 


385 


280 


206 


148 


12t 


3594 


85 






















2 M. 12P. 


13 


4 


5 


1 


1 


»_ 


— 





24 


- 
























lPr.40W. 












































3 ? 
































































1 



Digitized by 



Google 



25 



der Schüler 



nach d er allgemeinen 
ZMglii8€liUe 



1. 



8. 



Na 



üel^ersicht 
in Proe. 



K,l 2,3 



lat.R. ^• 



nach der Verschiedenheit des 

Btligl0iubekeiuitiil886S 



rttm.kath. 



evangelisch 



A. B. H. B 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttenpracho 



a) UBterrichtupracho 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprächet, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



leben- 
gegvnsUnie 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Scbnlgelde 

u. von den 

Aifnabnu- 
t&xen. 



Conv. M. 



fl. Ikr. 



15 


45 


-— 


10 


15 


3 


16 


222 


36 


21 


42 


21 


47 


136 


93 


t5 


91 


50 


41 


111 

1 


16 


%5 


75 


43 


n 


59 


46 


10 


53 


37 


63 


70 


— 


57 


108 


46 


89 


15* 


25 


22 


27 


7 


3 
2 


23 

8 


18 

10 



31 
53 



49 
77 
33 



2 97 



90 
74 
65 
56 



"~" 


90 
100 


2 


69 


4 


62 


1 


61 


20 


87 


— 


78 


— 


91 


— 


83 


1 
2 


67 
46 


— 


99 


- 


96 


7 


87 



3 

11 

10 

25 

33 

28 

10 


30 
35 
38 


22 

9 

17 

31 
45 

1 

4 




20 


39 


— 


- 


2 


1 


27 


- 


— 


— 


— 


1 


1 


365 


20 


— 


1 


— 


- 


4 


82 


- 


- 


— 


20 


13 


69 


180 


8 


1 


7 


— 


17 


163 


24 


— 


15 


2 


- 


7 


164 


1 


19 


5 


2 


123 


— 


— 


5 


1 


12 


114 


4 


— 


11 


7 


12 


70 


2 


— 


6 


— 


— 


1 


156 


— 


7 


1 


— 


3 


198 


1 


17 


1 


— 


3 


249 


2 


4 


— 


- 


- 


55 


— 


4 

1 


2 


15 
5 


18 
16 





— 


11 


— 


— 





- 


— 


2 


— 


— 


2 


7 


- 


8 


— 


— 


- 


8 


— 



nnit. 
2 



- 1 

1 
7 



81 
124 



42 rem. 18 mag. 2 dtsch. 

19 armen. 5 dtsch. 4 mag. 

385 rom. 1 dtsch. 1 mag. 

86 roman. 

195 duch. 81 rom. 17 mag. 

159 dtsch. 35 mag. 16 rom. 
1 griech. 

18t mag. .3 dtsch. 2 rom. 

1 jüd. 

135 dtsch. 7 rom. 5 mag. 

2 poln. 

119 dtsch. 13 rom. 3 mag. 

1 armen. 

78 dtsch. 19 rom. 6 mag. 

162 mag. 1 dtsch. 

207 mag. 3 dtsch. 1 rom. 

274 mag. 2 dtsch. 1 rom 

2 jüd. 

56 mag. 2 rom. 1 jQd. 
38 dtsch. 22 rom. 1 mag. 
92 mag. 9 dtsch. 
133 mag. 2 dtsch. 
52 mag« 



a, mag. 

6. deutsch. 

o. mag. 
6. ? 

a« roman.; für Gesch. 
06.: dtsch. 

b. deutsch, 
o. roman. 

6. deutsch. 

a. deutsch. 
6. roman. 

a» deutsch. 
6. ni a g. 

a. mag. 

b, deutsch. 

a. deutsch. 
6. mag. 

o. deutsch. 

b. keine. 

a. deutsch. 

b. mag. 

a. mag. 

b. dtsch. franz. 



o. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. dtsch. frans. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. deutsch. 
6. mag. 

a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 



a, mag. 

b. deutsch. 



Zehn. 

Gsg. 

keine 

Elg. Zehn. Gsg. 
Gym. 

Zehn. Gym. 

Klg. Zehn. Gsg. 

Klg.Gsg. Mus. 

Elg. Zehn. Gsg 
Mus. 

Klg.Zchn.Gym. 
Klg. Gsg. Mus, 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg 
Zchn.Gbg.Gym, 

keine 
Klg. Gsg. 
Klg. Gsg. 



217 - 8 



359 
304 



1612 

28 

868 
16 

1496 
45 

928 

70 

626 



247 
29 

lO-il 
46 

578 
90 

1673 
38 

308 
2 

204 

4 

202 
17 



40 
2 



30 



30 



30 



31 
45 
30 
28 
17 
3 



118 

41 

8 



24 

48 

20 

48 



1 
2 



897 
2 



1816 
9 



621 

10 



601 



344 
6 



696 

16 



885 



253 



1785mg. 954 rom. 843 dtsch. 
25 arm. 4 poln. 2 kroat 
1 griech. 4 jüd. 



Digitized by 



Google 



26 



Nn 



O r t 

des 

Gyiunasiums 



Anzahl der Lehrer 



DlTMtor 



Ord. 
Leiirer 



Lombardie *)• 
201 Milano, St.Ale8.St8g. 

Wi Mi Inno, Port nnov. , 

203 Bretcia „ 

204 Cremona „ 

205 MantOTa „ 

206 Bergamo „ 

207 Como , 

208 Payia „ 

209 Lodi .i „ 

210 Sondrio „ 

2U Milano,StaMrtCgyin 

212 Monsa „ 

213 DeseDsano. ... » 

2U Viadana , 

21$ Lodere „ 

21( ClaBone „ 

217 Crema „ 

21g Sal(5 „ 

219 Casalmaggiore „ 

220 Milane, bisch. Gymn 

831 Cremona ,. 

822 Como , 

223 Mantova „ 



Snipleii- 



loboiiL 



1 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 



Suxuma 



Stand 
der 

gtfstl. 

Lehrer 



Anzahl 



. 



16 
18 
17 
15 
14 
15 
15 
15 
15 
^)11 
10 

t 8 
16 
10 
11 

t 7 
10 

t 10 

t 10 

H 

12 

1 ||t 12 








4 W. 

3 W. 

4 W. 

3 W. 

5 W. 

4 W. 
2 W. 
4 W. 
4 W. 

2 W. 

3 W. 

3 W. 
13 W. 

4 W. 

10 W. 
7 W. 
7 W. 

5 W. 
3 W. 

14 Obl. 

11 W. 
10 W. 

9 W. 



nach den einzelnen 

fifUMSlal-iaastoii 



II. 



III. 



IV. 



74 
44 

43 
42 

32 

34 

77 
3 

33 
26 

19 
85 

27 

48 

38 
5 

56 
7 

81 
9 

80 
55 
25 
32 
57 
22 
48 
19 
17 
33 

9 

5 
39 



52 
39 

50 
36 

37 

38 

49 

22 
15 

17 
21 

25 

34 



40 
3 

25 

8 

67 
40 

17 
14 
46 

9 
49 
14 
20 
43 
15 
18 
25 



43 
27 

57 
36 

23 
22 

62 
2 

34 
7 

14 

8 

23 
26 

28 



7 

14 
10 

51 
20 
18 
12 
43 
12 
20 
14 
11 
40 
15 
8 
32 



40 
31 

42 
41 

32 

20 

41 

1 

22 
11 

12 
15 

13 
27 

38 
10 

30 
5 

17 
2 

47 
17 
19 

6 
28 
10 
27 
23 

9 

46 

16 

9 

24 



51 
37 

51 
24 

34 
19 

37 
1 

25 

4 

13 
11 

11 

35 
1 

28 
4 

7 

1 

41 
22 
13 

6 
25 

4 

9 
16 


40 
17 
15 
19 



VI. 



VII. 



vm 



1 

Gtsti 



Sonuu 



61 


86 


29 


24 


34 


83 


21 


— 


14 


20 


10 


8 


34 


45 


1 


— 


18 


18 


23 


36 


12 


12 


27 


32 


16 


1 



I 



Ij 



77 

7 



17 
3 

36 



36 

21 
1 

16 
3 

37 
82 
16 

9 
23 

6 
14 
17 

6 
45 
13 
19 
10 



— 1 

22 
7 



84 
2 

39 
11 



45 

21 

1 



474 
238 

419 
199 



-I 



i!- 



12 



60 
22 
16 



209 
154 1 

381 « 

8 - 

192 - 
«4 - 



156 
111 

186 
165 

298 

16 

246 
28 

99 
33 



"1 



323 

176 |l6l- 
186 4 

79 
222 

63 
167 
103 !•- 



17 - 



58 
80 
15 



359 1 
127 
105 
149 



•) Von dem Commiiiialrfninasiani za Canoeto, deo blicböfliolieo GyniD. xu Bresoia nod Borg^amo, den Couvictfymnafiea in Brescia, Bcrg-aniu (St. AieM.) *■'' 
Gallarato, uitd Ton dem Privatfruinasiam xn Caatallo sopra Lecco sind der Redaetiun keine statiatischen Daten eingreseiidet worden. Von dem Commuoal-Gr»^ 
stufD xo A fl o la M nur berichtet, daaa dieSebikler ala Privatisten an dem siaats-GTmoasinm xo Mantova eingeschrieben sind, und dass das Lehrcr^Collerioni aus 1 OiredorsM 
7 ord. Lehrorii ilg. 6vt.) lieüioht. 

b) 1 Vice>l>irei-tiir und 1 Präfect; nar der letxtere Ist in die Snmma der Lehrer eingrerechuet. 

t) In den durch ein f i»exeichnf(en Palfen stimmt die Snroma der Lehrer nicht xu den einxelnen Zabien, tbeils well vielleicht der DIrcctor keinen Unterricht ertheili^ ^^'^ 
well dieselben Lehrer unter verschiedenen Hnbriken eingerecbnet sind. 
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Google 
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157 

117 


74 
22 


20 


64 
39 


63 
74 


24 
9 


13 
17 


474 
234 


169 
108 


37 
17 


— 


49 
17 


76 
83 


10 
9 


14 

8 


416 

198 


82 
79 


13 
17 


1 

1 


55 
27 


64 

70 


7 
t2 


29 
18 


209 
154 


163 


47 


1 


16 
4 


81 
50 


4 



5 
60 


381 

8 


78 
25 


39 
7 


3 


22 

18 


63 
60 


24 
11 


13 
29 


172 
60 


71 
57 


17 
9 


__ 


18 
32 


74 
60 


13 
9 


13 
31 


156 
111 


67 
71 


14 


___ 


15 

11 


82 
93 


9 

a 


9 
7 


186 
165 


81 
12 


52 

1 


1 


31 
3 


67 
76 


21 
19 


12 
6 


292 
16 


87 
9 


41 
7 


__ 


45 

7 


63 
50 


18 
26 


19 
26 


246 
28 


59 
20 


7 

1 


z 


9 

4 


84 
85 


7 
3 


9 
12 


99 
33 


134 


43 


15 


32 


72 


18 


10 


322 


66 


24 


16 


18 


67 


23 


10 


176 


62 


21 


— 


8 


75 


18 


7 


126 


32 


13 


1 


17 


61 


18 


21 


72 


104 


29 


— 


18 


79 


13 


8 


222 


40 


— 


— 


— 


100 








63 


80 


19 


— 


14 


80 


11 


9 


167 
103 


46 


1 


— 


1 


97 


2 


1 


66 


188 


16 


— 


8 


92 


5 


3 


369 


79 


16 


4 


1 


83 


16 


1 


127 


60 


2 


— 


- 


98 


2 





106 


69 


32 


3 


16 


66 


23 


11 


149 



— 




1 

2 

1 





3 
1 

20 
4 

1 
7 

4 



712 ital. 

616 ital. 2 griech. 

363 ital. 

389 ital. 

266 ital. 1 dtsch. 

267 ital. 
361 ital. 
308 ital. 
274 ital. 
132 ital. 

322 ital. 1 poln. 

176 ital. 

126 ital. 

79 itol. 

222 ital. 

63 ital. 

167 ital. 

103 ital. 

69 ital. 

359 ital. 

187 ital. 

105 ital. 

149 ital. 



a* ital. 

b. dea tsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deuttch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

&. deutsch. 

a. ital. 

b. deutsch. 

o. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

b. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 
6. deutsch. 

a. ital. 

b. deutsch. 

a. ital. 

6. d e u t tf c h. 

a. ital. 
6. deutseh. 

a, ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

b. keine. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 
6. keine. 

a. ital. 
6. ? 

a. ital. 

b. deutseh. 

a. ital. 

6. deutsch. 



franz. 



*) Eiorereckaet <Ue SehAler d«r 8. Claise. 



Zehn. 


6366 
362 





28 


Zehn. 


6892 
274 


— 


10 


Zehn. 


3912 
146 


— 


61 


Zehn. 


3022 
240 


45 


2 


Zehn. 


1832 
118 


_ 


2 


Zehn. 


2666 
116 


621 





Zehn. 


2400 
114 


^_ 


41 


keine 


2730 
152 


— 


16 


Zehn. 


1660 
128 


— 


13 


Zehn. 


736 
36 


— 


3 


keine 


2424 
198 




31 


keine 


1164 
204 


— 


79 


Zehn. 


833 
71 


16 


— 


keine 


138 
36 





29 


Zehn. Gsg. 


894 
96 


46 


103 


keine 


262 

40 







keine 


966 
96 


— 


4 


? 


486 
28 


10 


2 


Zehn. 


38 


— 


69 


keine 








? 








Klg. Zphn. Gsg. 








? 
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Google 



28 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Supplen- 
ten 



RebeaL 



Sm^ma 



Stand 
der 

gelstl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gymnasial-Classen 



L 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


«2 


20 


24 


17 


13 


16 


. 


35 


81 


33 


15 


15 


12 


6 


3 


2 


10 


18 


24 
7 


11 
6 


7 
9 


U 


20 


18 


15 


18 


13 


11 


23 


20 


18 


19 


8 


7 


9 


ÄO 


23 


23 


22 


15 


21 


35 


32 


16 


14 


20 


19 


15 


. 


16 


18 


16 


11 


15 


17 


• 


6 


10 


9 


15 


15 


9 


• 


10 


7 


9 


10 


5 


4 


• 


6 


11 


10 


6 


— 


— 




15 


16 


6 


9 


7 


12 


• 


16 


10 


12 


10 


6 


9 


• 


2 


3 


— 


1 


4 


— 


6 


14 


14 


11 


15 


10 


17 




10 


16 


12 


12 


18 


10 


12 


27 


15 


25 


16 


15 


5 


• 


5 


8 


6 


5 


4 


4 




6 


7 


2 


1 


3 


1 


• 


12 


13 


7 


14 


13 


10 


4 


23 


17 


22 


12 


9 


12 


• 


11 


8 


6 


10 


7 


10 





VIII 



224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 
231 
232 
233 
234 
235 
236 
237 
238 
239 
240 
241 
242 
243 
244 
245 
2)6 



Celana, bisch. 67m' 

Pavia 

Lodi « 

Crema „ 

Milano,C.Long.CT.Q. 

Milano,Ca].Taeg. „ 

Monsa , 

Codogno a 

Como, Cy. Oallio „ 

Oorla minore ...9 

Lodi n 

Milano.,Ab. M. Sorre 
parif. Qym. 

Vareso . 

Milano,Pietras.Pr.6. 
Milano, Hobiati . . „ 
Miiano, Boselli. . „ 
Brescia, Peroni . . „ 
Monsa, Bosisio • "„ 

Colombano „ 

Chiari ^ 

Cassano d'Adda. „ 

Martinengo 

Parabiago , 



6 
10 
7 
7 
8 
3 
11 
1 
7 
6 
7 

3 
1 
1 



6 
12 
9 
9 
5 
6 
5 
3 
9 



t 8 
15 

t 12 
10 
21 
24 
24 
9 
17 
8 
16 
13 

t 12 
20 
15 
17 
16 
20 

tu 

9 
t 13 
13 
10 






8 W. 
13 W. 
12 W. 

10 W. 

11 Barn. 
8 ? 

14 Barn. 

4 W. 

10 Som. 

7 80m. 

7 Barn. 

2 W. 

4 W. 
6 W. 

3 W. 

3 W. 
2 W. 
8 W. 
2 W. 

4 W. 
6 W. 

4 W. 

8 W. 

5 W. 



7 
2 
6 
9 

26 



SDnima..! 34 



17 



161 160 59 



42 



90 



71 



|t628 I MOW?'|l200 

I 17 Som. I 343 
I 2M W. I 



1022 926 
194 144 



841 
163 



779 
113 



730 

93 



58«! WH 6545 \-^ 
55 20 1025 -|l^ 



t) lo deo darch ein f benictineteo Fillao stimmt die Samma der Lehrer nicht 
well dietelbeo Lehrer anter rerichiedeneo aobrlhen dof erechnet sind. 



la den ainselnen Zahlen, theils weU tIeUeioht der Director keinen Unterricht ertheUt, ikOi 



Digitized by 



Google 



29 



der Schüler 


a) Unterrichtsspraehe 

des Gymnasinms. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


leben- 
gegenstände 

des 

Unterrichtes 


Einnahme 
vom 


1 

1 


= 


nach der allgemeinen 

ZeagabMluM 


nach der Verschiedenheit des 


nach der Verschiedenheit 
der 

■nttenprache 


Schulgelde 

u. von den 

Anfiiahnu- 
tazen. 






1. 


2. 


3. 




Uebenicht 
In Proo. 


Tum. kath. 


^ AvanirAHaxh 


1 








O 

i 




Conv.M. 




1. 


E,l 


2,3 





lat. 
R. 


R. 


A. B.|h. B. 

\ 






fl. 1 kr. 




» 


63 


3 


1 


6 


91 


4 


5 


112 




— 


— 


— 


— 




112 ital. 


o. ital. 

6. d t s c h. franz. 


Gsg. 


843 
64 


— 


— 




29 
IS 


78 
32 


14 
6 


1 


15 

1 


78 
91 


11 
8 


11 
1 


144 
77 










.... 







144 ital. 
77 ital. 


a, ital. 

b, deutsch. 

a. ital.; f. phil. Prop.: 
latcin. Spiache. 


keine 
Kirchengsg. 


70 
122 





16 




10 


11 


— 




1 


95 





5 


28 


— 


— 


— 


— 


— 




28 ital. 


6. ? 

a. ital. 

6. deutsch. 


? 


224 


— 


4 




» 


52 


— 




9 


93 





7 


129 


— 


— 


— 


— 


— 




126 ital. 2 dtsch. 1 mag. 


a. ital. 

6. dtsch. frans. 


Elg. Zehn. Gsg. 
Mus. Gym. 


1386 


— 


13 




2 


4d 
7 





— 


3 


97 
100 






3 



95 
9 


— 


— 


__ 


___ 







104 iul. 


a. ital. 

b. frans, engl. 


Zchn.€^sg.Mu8. 


64 

18 


— 


— 




is 


94 


— 


— 


13 


92 





8 


185 


— 


— 


— 


— 


— 




184 ital. 1 dtsch. 


a. ital. 

6. dtsch. frans. 


Klg. Zehn. Gsg. 
Mus. Gym. 










16 


38 


19 


6 


17 


64 


21 


15 


116 




— 


— 


— 


— 




116 ital. 


a. ital. 

6. deutsch, frans. 


keine 


448 
64 


— 


4 




18 


62 


3 


— 


— 


97 


3 





93 


— 


— 


— 


— 


— 




93 ital. 


a. ital. 

6. deutsch, frans. 


Elg. Zchn.Mus. 










38 


17 


7 


2 


— 


86 


14 





64 


— 


— 


— 


— 


— 




64 ital. 


a. ital. 

6. deutsch. 


7 










17 


2Ö 


3 


— 


— 


94 


6 





45 


— 


— 


— 


— 


— 




46 ital. 


a. ital. 

6. deutsch, frans. 


Zehn. Mus. 










9 


21 


3 


— 


— 


91 


9 





33 


— 


— 




— 


— 




32 ital. 1 Irans. 


a. ital. 

6. deutsch, frans. 


Zehn. 










U 


^9 


3 


— 


2 


92 


6 


3 


66 


— 


— 


— 


— 


— 




65 ital. 


a. ital. 

6. deutsch, frans. 


Klg. Zehn. Gsg. 
Gym. 


3560 


— 


— 




li 


33 


4 


— 


11 


76 


6 


18 


62 


— 


— 


1 


— 







63 ital 


a. ital. 

6. dtsch. frans, engl. 


? 










3 


8 


5 


— 


— 


69 


31 





21 


— 




— 


— 






21 ital. 


o. ital. 

6. dtsch. frans, engl. 


Klg. Zehn. 


204 


— 


— 




S9 


33 


ö 


— 


4 


89 


6 


5 


74 


— 




— 


1 


6 




81 ital. 


a. ital. 

6. dtsch. frans, engl. 












11 


45 


8 


— 


16 


73 


9 


18 


94 


— 


— 


— 


— 


__ 




94 ital. 


a ifnl. 

6. deutsch, frans. 


Klg.ZchD. Gsg. 
Gym. 










i«! 67 


5 


4 


9 


82 


9 


9 


103 


"" 


— 


— 


— 


— 




103 ital. 


a. ital. 

b. deutsch, frans. 


Stgr.Gsg.Mus. 
Gym. 










It 18 

1 


2 


— 


__ 


94 


6 





32 


— 




— 


— 


— 




32 ital. 


a. ital. 

6. deutsch, frans. 


Gsg. Mus. Gym. 










3 


13 


1 


— 


3 


80 


5 


15 


20 




" 


— 


— 






20 ital. 


a. ital. 

6. deutsch. 


keine. 










18 


"; ^' 


4 


— 


7 


86 


5 


9 


7« 






— 


— 


— 




76 ital. 


a. ital. 

6. deutsch. 


Zehn. Mus. 


62 


— 


— 




29 


47 


5 


6 


9 


80 


11 


9 


95 




— 


— 


— 


— 




95 ital. 


a. ital. 

6. deutsch, frans. 


Klg. Zehn. Gsg. 
Mus. 


188 


— 


6 




18 


34 


' 


~~ 


■~~ 


100 








52 


^ 


— 


— 


— 


"~ 




62 ital. 


a. IUI. 

6. deutsch. 


keine. 










161 


J2978 

i m 


695 

81 


86 
1 


586 
162 


78 
76 


13 
8 


9 
16 


6502 
1016 


— 


— 


3 
2 


1 


39 
7 


7561ital.4dtsch. 2griech. 
1 mag. 1 frans. 1 poln. 














')Elo| 


rtreeh 


aet 


die i 


»ehAfa 


ir de 


r8. ( 


:iafie. 
























1 
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30 



Kr. 



O r t 

des 
fiyiiinasiuins 



Anzahl der Lehrer 



Dlreetor 



Ord. 

Lehrer 



5 

4» 



Sapplen- 
ten 



NebenL 



Summa 



Staod 
der 

seistt. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Symaaaialclaisen 



I. 


11. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


vn: 


52 


38 


41 


38 


40 


31 


77 


8 


4 


1 


7 


1 


3 


— 


89 


23 


12 


26 


17 


12 




7- 


4 


6 


4 


6 


2 




37 


25 


26 


31 


30 


27 


48 


45 


12 


20 


21 


— 


1 


— 


68 


46 


46 


44 


50 


34 


75' 


89 


62 


34 


31 


23 


li9 


— 


4bO 


42 


20 


34 


20 


12 


15 


35 


21 


15 


31 


4 


a 


— 


56 


33 


82 


31 


36 


36 


33 


31 


14 


16 


16 


1 


— 


— 


48 


42 


31 


35 


25 


20 




26 


19 


12 


14 


11 


8 




71 


52 


45 


U 


29 


27 


12 


19 


20 


22 


31 


25 


27 


17 


50 


59 


50 


66 


39 


43 


30 


106 


76 


56 


60 


62 


47 




M 


31 


34 


35 


23 


22 


13 


H 


14 


13 


19 


16 


14 


10 


16 


13 


13 


15 


3 


11 


4 


39 


40 


34 


31 


25 


18 


13 


23 


13 


13 


5 


3 


9 


• 


66 


46 


58 


49 


32 


24 


19 


— 


10 


— 


5 


— 


— 


— 



VIII 



f. Gtgej 



247 

248 

2|p 

250 

25^ 

25^ 

253 

254 

255 

256 

25 

258 

259 

260 

261 

262 

263 

264 

265 



Venedig *)- 
Venezia S|.Catt.Stsg. 

Venezia 8%, Proc. „ 

Verona „ 

Fadova , 

Vicema «• 

Udine „ 

Verona, Comm- Gym 

Baasano „ 

Venezia, bisch. Gym. 

Padova 



Vicensa . 
üdine... 
Ceneda . 
BeUnno. 
Pelire .. 
BoTigo. . 
Adria.. . 



Treviso . . 
Creinona . 



8 
4 
5 
5 
12 
8 

9 

10 

11 

7 

8 

4 

12 

2 



10 



1 



t 10 
16 
14 

t 14 
13 

- Ilt » 

- 11 

12 

11 

t 9 

t 12 

12 



15 II 7 W. 
6 W. 

11 W. 

6 W. 

12 W 

7 W. 



7 W. 
9 W. 
lÖ W. 
12 W. 

11 W. 
9 W. 

12 W. 
12 W. 



12 12 W. 



12 


10 w. 


7 


6 W. 


14 


14 W. 


8 


4 Jes. 



67 I 

36 
64 
15 

40 



384 '22 - 
*4 - I 



6 
32 
29 

17 

11 

7 

10 

22 



H - 



- 4 

80 - 

32 - 

- 1 



119 
29 

260 
100 

417 

258 

198 
109 

297 

78 



201 
90 

286 119- 
193 



366 
407 
219 
111 

82 
211 

66 
315 

15 



9 A 

8; - 

I 



1 - 



I 



Summa. . 1 19 



119 



27 



18 



19 



15 



10 



8 1^26 I 4 Jes. 794 
178- W. I 215 



642 
117 



558 

92 



614 
110 



486 
35 



422 

28 



366 



356 4237 236, - 

l j 598 I - I 7i 



•) Von den blsoböflioheu Qymnasieo so Verona, Portofrruaro, Chioggia, den parilleirtoD Gyaiuasien zu Verona, Colofna, den Jesuiten-CoUegien za PadoTi. 

nnd Rrescla sind der Aedactiou keine statisUsrhen Daten zage^angan. 
t) In den dorch ein f ikczelchneteu Fällen stiniinl die Samma der Lehrer nieht zu den einzelnen Zahlen, theils weil vielleicht dar Director keinen Unterricht eriheilti tluta 

weil dieselbe« Lehrer anter verachiedenen Rulirilicn eingerechnet alnd. 
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31 



der Sei 



nach der allgemeinen 


nach der Vers 








SeugiluclUM 


RoUgloasb 




1 


2. 


3. 


A 


Uebersleht 
in Pro«. 


rtfm.kath. 


9 


V 


■. >• 


E,l 


2,3 





latR. 


?: 


A 


71 


177 


56 


10 


3 


78 


21 


1 


364 




3 




7 


il 


2 


— 


4 


75 


8 


7 


20 


— 


— 




29 


51 


34 


3 


2 


67 


31 


2 


112 





5 


1 





1 


- 


18 


5 


1 


5 


62 


20 


18 


28 


— 


— 


1 


— 


— 


40 85 


36 


2 


61 


66 


17 


27 


246 


, 


___ 


_ 





15 


10 


43 


14 




33 


63 


14 


33 


100 


— 


— 


— 


— 


— 


60 


136 


62 


22 


68 


57 


24 


19 


404 





, 


__ 





13 


31 


167 


14 


1 


45 


77 


6 


17 


266 


— 


— 


— 


— 


2 


43 95 


39 


3 


3 


75 


23 


2 


198 





_ 


__ 





_ 


17 ÖO 


14 


— 


18 


71 


13 


16 


109 


— 


— 


— 


— 


— 


36 m 


W 


11 


18 


81 


12 


7 


294 





_ 








3 


9 50 


5 


— 


14 


76 


6 


17 


78 


— 


— 


— 


— 


— 


















200 


— 


- 


— 


- 


1 


17 


52 


8 


1 


12 


77 


10 


13 


90 


— 


— 


— 


— 


— 


«1 152 


58 


6 


10 


73 


23 


4 


286 


— 


— 


— 


— 


— 


56 109 


15 


— 


13 


— 


— 


— 


193 


— 


- 


— 


— 


— 


59 217 

1 


40 


7 


14 


82 


14 


4 


366 


— 


— 


— 


— 


- 


91 


201 


93 


7 


15 


72 


24 


4 


407 




— 


— 


— 


— 


Zi 


123 


30 


6 


11 


77 


18 


6 


216 




— 


— 


— ■ 


3 


tl 


66 


12 


1 


— 


87 


13 





111 


— 


— 




— 


- 


1 
19 51 


4 


— 


1 


94 


6 


1 


82 




— 


— 


- 


- 


»!« 


42 


— 


22 


68 


21 


11 


203 




— 




- 


8 


1.) 


31 


11 


5 


4 


70 


24 


6 


66 


1 


- 


— 


~ 


— 


h\ 


102 


34 


17 


86 


63 


18 


30 


3ir> 


- 


— 


— 


- 


— 


1(1 


5 


- 


— 


- 


100 








16 


— 




— 


- 


— 



144 ital. 4 Blav. 
346 ital. 14 dtsch. 
660 ital. 16 dtsch. 
306 ital. 1 mag. 
376 ital. 
201 ital. 
90 ital. 



277 ital. 3 dalm. 2 dtsch 
4 illyr. 

193 ital. 



366 ital. 

407 ital. 

219 ital. 

111 ital. 

80 ital. 2 dtsch. 

811 ital. 

66 ital. 

315 ital. 

14 ital. 1 Span. 



a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6 deutsch. 

a. ital. 

b. deutsch. 

a. ital. 

6. d e u tsch. 

a. iUl. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

b. deutsch. 

a. ital.; f.Bel.,Lat.u.Phil. 
in7.u.8.Ci.: latein.Spr. 
6. deutsch, 
a. ital. 
6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 
h. ? 

a. iinl. 

6. dcu tsch. 

a. ital. 

6. deuts dl. 

a. ital. 

6. deu tsch. 

a. ital. 

6. d eutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. dtsch. franz. 



keine 


1554 

148 


— 


? 


2150 

78 


— 


Zehn. 


67-^4 
428 


— 


Zehn. 


2292 

188 


— 


Klg.Zchn.6ym. 


2788 
228 


— 


? 


— 


- 


? 


276 
50 


- 


? 


2622 
170 


— 


keine. 


167. 


— 


kein« 


458 
338 


— 


keine 


4012 
224 


— 


? 


1240 
110 


- 


? 


672 


- 


keine 


804 
36 


— 


Klg. 


1524 
90 


— 


keine 


294 


— 


kei ne 


1528 
122 


— 


Klg. Zehn. Gb«r. 
Gyto. 


— 


— 



6 
20 

7 

9 
13 
15 
16 
48 
36 
48 
36 
67 

6 

18 
14 
39 



19'»'^ 
3^9 



594 
54 



100 
2 



343| 72 
1191 71 



104166 
20 5». 



8 1 
- 1 



4770 iUl. 37 dtsch, 18 flav.l 
4 illyr. 3 dalm. 2 mag. 
1 span. I 



*) MU Bitnelmaaf dar SchOler dar 8. Claasa. 
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Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



DIrector 



Ord. 
Lehrer 



Sapplen- 
ten 



lebenL 



Sanima 



Stand 
der 

sebtL 

Lehrer 



Anzahl 



lach den einzelnen 

Glassen der Realschule 



II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 






+ 



u 



1 

2 

3 

5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 



Realschulen. ') 

Wien, Schottenfeld . 
Wien, Landstrasse. . 
Wien, Wieden 0-- 
Wien, LeopoLdstadt. 
Wien, Gnmpendorf . 

Lins 

Salzburg 

Innsbruck 

Boveredo ') 

Gratz, St. st 

Gratz, 2. Bealschnle 

Elagenfnrt 

Laibach 

Frag, dtsch. Bealsch. 
Prag, (ech. Bealsch. 

Beichenberg 

Bakonitz 

Elbogen 

Bndweis 

Brflnn 

Olmtttz 

üng. Hradisch • . • . . 

Troppaa 

Brody 



14 

7 

2 

1 



19 
18 
17 

4 
11 
15 

7 
10 

7 
17 

8 
14 

8 
15 
15 
16 
10 
18 

5 
33 
13 

7 
10 
10 



1 W. 

IP. IW. 

1 W. 

1 w. 
1 w. 
1 w. 

1 w. 

2 W. 
2 W. 

ICi.lW 

1 W. 

2 W. 
2 W. 
1 W. 

1 W. 
6Pr.2W. 

5 Pr. 
IKr.lW. 

l P. 
2A.2W. 

2 W. 

1 Fr. 

IW 

IW. 



87 
2 

72 

11 

70 

118 

74 

76 

56 

64 

36 

46 
1 

')132 
9 

') 95 

84 

28 

80 
17 

0138 

63 

42 

85 

259 
10 

89 

I 

46 



-)118 

1 

48 
2 



67 

1 

66 
3 

27 
2 

107 

48 

49 

23 

35 

25 

36 
1 

77 
7 

71 



82 

4 

94 
32 
30 
56 
204 
67 
38 
')100 
23 



85 
3 

76 
3 

50 

1 



31 

37 
17 

18 
10 
56 

31 

28 

55 

84 
20 

57 
38 
26 
39 
181 
52 
19 



81 
2 

76 
5 

76 
1 



40 



80 
3 

62 
26 



44 



25 



')149 
4 

95 
11 

39 
32 

24 

1 



140 

44 



*)85 
1 

11 



18 



21 



12 



79 

48 
3 

18 
23 
16 



47 
2 

35 
12 



52 
32 
12 
16 

7 

56 



447 
13 


- 1 


387 
23 


- ( 


261 
4 


261' 
4- 


225 


- 1 


153 


n 


224 


li|. 


96 


- i 


126 


U J 


71 


71 - 


203 
2 


!"■ 


209 ;| -ii 


234 


i:-! 


154 


-!1 


363 

4 


-1^ 


421 
55 


U'. 


358 


14 J 


204 


29|- 


'1:1 


180 


-;i 


9Z9 

10 


f. 


852 
1 


«i^ 


103 j 20 ^ 


303 
2 


'^1 


82 
2 


-i ' 
-r 



•) Voo der ReaUohala tu Zara sind der RedaoUuu keine statlstischea Daten ela^eaendet worden, b) Neu g^e^rOudet. e) Jede der beteiebaetOD Qassen ' 
AbtheUniif en f escbieden. d) jedo dieser Ciasnen ist in einigen Gegenständen in zwei parallele Ahtbeilungen gescbleden. 



la fwd |Nir«üe<c 
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33 



der Schüler 



nach der allgemeinen 

ZeBgntasciasst 



Ig 



Uebentcht 
in Proc. 



,1 2,8 



Ut.B. 



nach der Yerschiedenbeit des 



rOm. k«th. 



gr. 



erangelUch 



H. B. 



nach der VerschiQdenheit 
der 

■vtterspraebe 



a) Itaterrichtupraclie 

der Bealsthale. 

b) tebende Spneheii, 

welche an derselben ge- 
lehrt wetden. 



gegMst&iide 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
Tom 

Soliiilgelde 

n. von den 

Aafiiahiiui- 
faxen. 



Gonv. M. 



|kr. 



St 
7 

33 
2 

3S 



15 
3^ 
16 

19 
10 

30 

1 

139 
S 

43 

13Ö 

34 
1 

33 

38 

I 

I 40 

85 
3 

29 
17 

41 

? 

17 
t 



d48 
6 


83 
2 


m 

16 


118 


107 
2 


56 


138 


43 


e9 


63 


131 


55 


n 


6 


70 


21 


36 


20 


95 


73 


110 
11 


46 


106 


54 


83 


26 


115 


150 

1 


2*4 
33 


62 

4 


234 


76 


146 


28 


87 

1 


13 


105 


32 


436 

7 


262 


124 
1 


80 


65 


11 


201 

? 


60 

? 


30 


30 


— 


— 






26 



81 
85 

62 
100 

54 

100 

78 

55 

73 

92 

71 

65 

62 
50 

71 
100 

65 

76 

41 
25 

66 
60 

76 

83 

90 
100 

81 

56 
100 

61 
100 

79 

80 

57 
100 



50 



11 



10 



425 
10 

322 

18 

238 
3 

176 
145 
215 

96 
126 

71 

196 
2 

208 
16 

230 

154 

318 
3 

409 
52 

346 

184 

135 
1 

171 

781 
1 

227 
1 

93 
272 



39 
2 



19 



9 

140 
9 

24 



424dt8.18£ech. 12mag.2rom. 
2 kroat. 1 pol. 1 franz. 

323dt8. 38£ech. 25mag. 9mth< 
7 8loTn. 3ital. 5 ? *) 

218 dtsch« 31äeoh. 14 mag. 
2 ital. 

225 deutsch. 



143dt8ch. 7£ech. 3lnag. 
224 dentsch. 
94dtBch. 2£ech. 

117 dtsch. 5 ital. 3 öech. 

1 poln. 

64 ital. 7 dtsch. 

176dts. 14sloyn.5mg.4kroat 
3it.lrom. 1 dech. 1 franz. 

')170dts.256lovn. 7rog.35ech. 

2 kroat. 1 poln. 1 ital. 

172 dtsch. 61 sloven. 1 ital. 



Olllsloven. 36dts. 12 ital. 
5 kroat. 3 dech. 

198 öech. 169 dtsch. 



467 6ech. 7 dtsch. 1 kroat. 
1 poln. 

269 dtsch. 89 öech. 

204 öech. 

130 dtsch. 6 dach. 

104 dtsch. 76 decb. 

629 dtsch. 310 öech. 

177 dtsch. 74 5ech. 1 inag. 
1 poln. 

94 slat. 7 dtsch. 2 mag. 

216 dtsch* 86 6ech. 8 poln 

45 dtscb.^ poln. 6 deutsch- 
poln. 5 rnth. 



Die DirectioD hat diese 5 als ,,A u Blander*' beielchnef, Ihre Motterspraehe aber niebt angreg-ebeD. 
nicht anifeg^eben. «) Um 5 raebr als in der Anzahl der Schüler nach den einielnen Classen. d) Die am 



a. dentsch« 
6. ital. franz. 

a. dentsch. 

6. ital. franz. engl. 

a. dentsch. 
6. ital. franz. 

a. deutsch. 

b. keine. 

a. dentsch. 

b. ital. 

a. dentsch. 
6. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. ital. 

a. deutsch. 
6. ital. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. dentsch. 
6. sloven. öo/. 

o. deutsch. 
6. keine. 

o. deutsch. 
6. sloven. ital. 

a. deutsch. 
6. sloven. ital. 

a. dentsch. 

b. cech. ital. franz. 

a. öech. und dtsch. 
6. dtsch. franz« 

a. deutsch. 

6. öech. franz. ital. 

a. dts. ; f.Rel. 1. 2. Gl. : öech. 

b. öech. ital. franz. 

o. deutsch. 

b. öech. ital. ftaUz. engl. 

a. deutsch. 

6. öech. ital. franzt 

a. deutsch. 

6. öech. ital. franz. 

a. deutsch. 

6. öech. ital« franz. 

a. deutsch. 

6. öech. ital. fran^. 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 

6. poln. ital. franz. 



Stgr. Gsg. 
Modell. Gym 

Stgr. Gsg. 

Ösg. Modell. 

Kircbenges. 

Modell. 

Gsg. 

Gsg. Gym. 

Modell. Gym. 

? 
Slgr.Gsg. Gym 
Gsg. 
Gsg. Gym. 

? 
Modell. 
Gsg. Gym. 
Gsg. 

Stgr. Gsg. 
Gsg. Gym. 
Gsg. 

Stgr* Gsg. 
Stgr. Gsg. Gym, 
Gsg. 
Gsg. Gym. 

? 



4191 
322 

3894 
464 

2352 
588 

1111 

239 

1120 
178 

1674 

184 

664 

104- 

924 
130 

? 
168 



617 

W3 

228 



3315 
406 

2271 
334 

2396 
224 

843 
162 

784 
7» 

960 
160 

6328 
684 

1840 
260 

409 
94 

19^0 
314 

704 
92 



24 



12 



30 



V) Die Muttersprache der 16 Privatlsten Ist von der Dlrection 
13 ifiassero Anzahl bezieht sich auf den Anfang- des Schuljahres. 



Digitized by 



Google 



84 



Sr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



I 



Sapplen- 
ten 



lebenL 



Samma 



Stand 
der 

gelstl. 

Lehrer 



Anzahl 



lach den einzelnen 

Glassen der Realschiile 



I. 



II. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



Sosuna 



Gega 



+ 



25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
3^ 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 



Pressbnrg 

Neusohl evang. 

Oberschützen . , 
Pest 



Ofen 

Stnhlweifsenbnrg. . . 

Miskolcz evang. 

Werschez 



Zombor . 



Agram 

Hermannstadt evang. 
Kronstadt . . . . « „ 
Mediasch , 



Milano. 



Monza, Bobiati Priv. 
Milano, Bosisio „ 
Colombano, Maren. „ 
Venezia 



8 
2 
2 
7 
6 
3 
2 
5 
3 

5 

2 
8 

12 
4 
5 
4 



2 10 



21 

7 

9 

13 

12 

t « 
6 



1 Fr. 



3 P. 



IB. IP 
1 W. 

1 W. 



8 S W. 



7 
6 
9 

8 

2 II 25 I 4 W, 



2 W. 
1 W. 



2 I 18 
7 I 17 
1 11*) 
21 



2 W. 
4 W. 
4 W. 
2 W. 



88 

1 

57 



62 



16 

')119 
1 

77 

33 

27 
5 

87 

62 

44 

53 

63 

10 

')152 
109 

13 

7 
10 



98 

4 



33 
5 

')80 

1 

28 
4 

11 

10 
2 

43 
29 
16 
36 

32 

')140 
55 

17 

13 

7 

56 



86 

15 

2 

56 



34 
2 



23 
13 

27 
24 



')129 
49 

9 

14 



100 



55 

9 

35 

29 



12 



75 
30 

11 



15 



57 



32 



46 
27 

16 



15 



43 

17 

12 



11 



191 •) 



338 n 24 
1 

114 [ - 
23 



290 |210 
2 



168 
6 



37 

7 



44 

13 
153 I 30 
104 

60 
128 
119 

10 



776 
287 

78 
63 
17 



358 

4 



61 

13 

I 

I 

1 17 
17 






I« 






Summa 



13 



30 



18 



194 



42 



110 



93 511 



2 A. 1 B 

ICi. 2 F. 

6P. lOPr. 

52 W. 



3022 
175 



2017 
80 



1618 1172 
79 54 



629 
33 



360 
19 



191 



9009 
440 



^750 



a) Jede dieser Classen war In zwei parallele A1>theiloog-ea getheilt. ^ Der Director, zagleich Director des GymoMiams, erthellt in der Realscliole keinen Unterricht, e) Schiiier i<t 
Hiebt ol>liraten Lehrgegenstäode frans, engl. Spraclie. <>) Die Lehrer des Grmoasioms sind ingleich Lehrer der Realschule. 
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Google 



35 



der 


S c h 


ü 1 e r 


a) ünteiTi€lit88prft€he 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


leben- 
gegenst&nde 

des 

Unterrichtes 


Einnahme 
vom 


's 

> 

1 


nach der allgemeinen 

Xengiiiuclaue 


nach der Verschiedenheit des 

Religioiubekeiuitiibflet 


nach der Verschiedenheit 
der 

■uttenpraehe 


Scholcrelde 

u. von den 

AnÜDabniB- 
tuen. 




1. 


2. 


3. ; 


^1 


Uebersieht 1 
In Proo. 1 


r«m.kath. 


i 


evangelisch 


XX 






Conv. M. 


tu. 


E,l 


2,3 





at.R. 


?: 


. ^1 


H. B. 




& '""'l 


B. i kr. 


113 
1 

24 


192 
74 


18 
16 


4 


11 


90 
100 

86 


7 


14 


3 





')225 

1 


— 


4 


40 
112 


2 

1 


68 




228dt6ch. 80 mag. 208loyak. 
4 serb. 4 poln. 3 öech. 

87sIoYak. 24dt8ch. 3mag. 


a. deutsch. 

6. mag, slv, ital. 

franz. engl, 
a. dtsch. n. sloyak. 
6. mag. 


Stgr.Gsg. Gym. 
Pomologie. 


6074 
646 

498 
5 


12 


45 
16 


2 


14 


6 


— 


1 


70 


26 


4 


— 


— 


— 


15 


1 


7 




12 dtsch. 5 mag. 5 wend. 
1 slovak. 


a. deutsch. 
6. mag. franz. 


Gsg. Gym. 








U 

14 
5 


m 

74 
6 

31 


92 
2 

6 


10 
7 
2 


22 

9 


57 


53 



82 


35 

100 

42 

100 

18 


8 


5 






239 

127 

1 

44 


3 


2 
6 


6 
1 

10 


10 
11 


30 
1 

14 
5 




168 mag. 111 dtsch. 4sloven. 
4 serb. 2 kroat. 1 poln. 

1 ital. 1 £ech. 

118 dtsch. 46 mag. 4 serb. 

2 sloTak. 1 kroat. 1 poln. 
1 £ech. 1 franz. 

40 mag. 4 dtsch. 


a. dtsch.; inl. n.2. CI. 

dtsch. n. mag. 
6. mag. franz. 
o. deutsch. 
6. mag. franz. 

a. mag. 
6. deutsch. 


Gsg. 
Gsg. 
Gsg. Gym. 


2420 

580 

1837 
424 

193 


— 


43 
11 


4 
2 


8 
5 


15 


10 


— 


32 

100 


68 







2 


«. 


1 


30 
5 


— 


6 




28 mag. 10 dtsch. 6 sloren. 


a. mag. 

6. deutsch. 


Gsg. Gym. 


201 
21 


— 


3 


9 


88 


43 


8 


5 


64 


33 


3 


99 


— 


45 


— 


— 


9 




97 dtsch. 38 serb. 7 rom. 
2 mag. 9 jad. 


a. deutsch. 
6. serb, mag. 


keine 


537 

161 


— 


83 


29 


36 


29 


— 


10 62 


28 


10 


62 


— 


35 


2 


— 


5 




44 dtsch. 35 serb. 25 mag. 


a. deutsch. 
6. mag. serb. 


Gsg. 


78 
106 


— 


— 


18 


211 


13 


1 


2 


74 


23 


3 


52 


— 


6 


- 


— 


2 


tinit. 


39 kroat. 17 dtsch. 2 ital. 
1 sloven. 1 poln. 


a. deutsch. 

6. kroat. ital. 


keine 


74 


— 




15 
27 


74 
44 


39 
36 


— 


12 


70 
60 
60 


30 
30 



10 


31 

8 


1 
1 


5 
19 


87 
71 


3 
17 


2 


1 

nnit. 

1 


106 dtsch. 11 mag. 6 rom. 

2 armen. 1 slav. 1 dalm. 

1 poln. 
78 dtsch. 24 mag. 13 rom. 

4 griech. 


a. deutsch. 
6. rom. 

a, deutsch. 
6. mag. 


Gsg. Gym. 
Gym. 


545 
62 

392 


30 


41 
11 


4 


2 


i 


— 


— 


40 





— 


— 


1 


9 


— 


— 




9 dtsch. 1 rom. 


a. deutsch. 
6. mag. 




30 
3 


30 


2 


41 
37 


362 
200 


125 

20 


7 


50 
30 


69 
83 


23 

7 


8 
10 


776 
285 


— 


^_ 





... 


2 




1061 ital. 1 dtsch. 1 mag. 


o. ital. 

6. dtsch. franz. engl. 


? 


548 







9 


49 


3 


1 


16 


74 


5 


21 


77 


— 


— 


— 


- 


1 




78 itaL 


a. ital. 

6. dtsch. franz. engl. 


? 


— 


— 




18 


35 


10 


— 


— 


84 


16 





63 


— 


— 


- 


— 


— 




63 ital. 


a. ital. 

6. dtsch. franz. 


Gsg. Mus. 
Gym, 


769 
769 


7 
7 




9 


8 


— 


— 


- 


100 








17 


— 


— 


— 


— 


— 




17 ital. 


o. ital. 

6. dtsch. franz. 


Mus. Gym. 


102 


— 




















^)330 


— 


— 


2 


— 


30 




331 ital. 23 slay. 7 dtsch. 
1 fran«. 


o. ital. 

6. deutsch, frani. 


Gsg. 


— 


■— 




1236 
66 


4511 
288 


198r 
21 

£lnr 


r228 
) - 

•choa 


503 
51 


68 
81 

IM 1 


26 
7 

PriTi 


7 
12 

itUtei 


7728 
397 

1. b) 


18 
Einir 


129 
1 

erecb 


454 
8 

nt C dl 


64 

4 

B Prifi 


621 
23 

Uttoi 


2 
1. 


4957 dtsch. 1644 ital. 1621 fcecb. 
502 ma; . 229 slovcn. llOsiovak. 
118 sUt. 85 serb. 56 krost. 
4« poln. 30 rom. 14 roth. 
6 4Uoh..polo. 5wead. 4 franz. 
48riecli. 2ami. Idalm. 9jüd. 













5* 



Digitized by 



Google 





11. 


Ergebnisse 


der 


Maturitätsprüfungen am 


Schlüsse des 


Schuljahres 18%. 




Nr. 




r t 

des 

Gyiiinasiunis 




Selift- 

der 

vm. 


Zur 
Matvr. 
gentl. 


Ziir««k- 


Appro. 
Wert 


Repro- 
biert 


Approbiert 
als 


Reprobiert 


Voa den fQr reif erklärten 
erwählten 


Ohne 

Hat 

giengen 

ab 


Von dif!»ri 
en»ahltei 




vor- 
«ügl. 


reif 


i 


1 


1 


t^f«b0u 


1 


:! 




\i 


il 


1 


1 


z 




Wg. 


Og. 




1 


1 


Viederoit«rreieh. 

Wien, akad. Qym. 


ö 


46 


37 
3 


1 


34 
1 


2 
2 


9 


25 


— 


2 
2 




— 


— 


21 


9 




2 


— ^ 


3 


\ 


2 


_- _ 




2 


2 


Yfm, G.«.d.8chott. 


ö 
F 

B 


37 
8 


33 
2 
2 


— 


32 

1 
2 


1 
1 


11 

1 


21 


— 


1 
1 


— 


2 


7 


19 


4 


1 


X 


1 


— 


4 


3 


1 - 




3 


3 


Wien, Josephst. Q. 




32 
2 


20 

V 


1 
1 


16 
3 
1 


3 
1 
2 


5 


11 


__ 


3 
1 
2 


— 


— 


2 


13 


2 


% 


1 


— 


— 


12 


4 


8 - 




4 


4 


Wien, Theres. Gym. 


ö 


14 


13 


— 


12 


1 


1 


11 


— 


1 


— 


— 


— 


12 


— 


— 


— 


— 


- 


1 


— 


- 1 




5 
6 

7 


5 

6 

7 


Bjrems 


6 
ö 

E 


13 
12 

7 


13 

9 

7 
1 


3 


10 
9 

1 
1 


— 


3 

1 




--• 


— 


— 


4 


2 


7 
6 

6 


3 
2 


-r- 


— 


— 


— 


3 
3 


% 

3 


- - 




Melk 




Wiener Neustadt. „ 




8 
9 


10 
11 


Summa. . 

0)>er6*terreich. 
Lin« 


ö 

ö 
E 


161 

4 

25 
4 


132 
6') 
10 

24 

4 

1 


5 
1 


120 
4 
5 

22 

4 
1 


7 
2 
4 

2 


30 

1 

4 


90 
3 
5 

18 

4 
1 


— 


7 
2 
4 

2 


— 


3 

3 

4 


11 
3 


84 
12 


20 
4 


3 


4 


1 
1 


3 


26 

1 


15 


9 1 
1 - 




G.am Freienberg b.L. 




10 


12 


Eremsmflnster .... 


ö 
E 


23 


22 

1 


1 


20 

1 


% 


3 


17 

1 


— 


1 


— 


3 


6 


9 


3 


- 


— 


— 


— 


2 


1 


-' 1 




11 


13 


Somma.. 

Salsborg. 

Salsbnrg 


ö 
E 

6 


52 
25 


50 
2 

23 


1 


46 
2 

21 


8 
2 


7 

4 


39 
2 

17 


— 


3 
2 


: 


10 

6 


9 
1 


21 

8 


7 

4 


-r- 
1 


3 


1 
1 


- 


3 
2 


1 
2 


1 1 




12 


14 


Tirol. 

Innsbmck, ak. Gym. 


6 
E 


28 


3 

25 
2 


1 
2 


3 
17 


7 


1 


3 
16 


— 


7 


— 


7 


2 


6 




1 


1 




, - 






— - 




13 


15 


Brixen 


6 
E 


10 


10 

1 


1 





1 


1 


8 


^^ 


— 


1 


6 


— 


3 


— 


- 


— 


— 


- 


— 


— 


- -' 








14 


16 


Bozen 


ö 
P 
B 


11 
7 


9 
5 

1 


— 


8 
5 

1 


1 


2 


6 
5 

1 


— 


1 


— 


6 


4 


1 


1 


- 


— 


1 


1 


4 


3 


- I 








16 


17 


Meran . . . . • 


£ 


11 


11 
1 





11 

1 


— 


3 


8 
1 





____ 


.1. 


6 


2 


1 


— 


- 


^ 


- 


3 


— 


— 


- - 








16 


18 


Trient 


ö 
P 
E 


26 
1 


26 

1 
3 


— 


23 

1 
3 


3 


6 


17 
1 
3 


— 


3 


— 


12 


— 


8 


2 




2 


1 


2 


— 


— 
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Pavia. 



Lodi. 



6 


22 


P 


7 


E 


— 


Ö 


24b 


P 


2 


ö 


39 


B 


— 


ö 


11 


B 





21 
6 
S 

20 
2 



4 



15') 
1 



Appro- 
biert 



21 
4 
3 

15 



36 
3 

12 



Repro- 
Mert 



Approbiert 
als 



Vor- 
zug!. 



reif 



Reprobiert 
auf 



Von den für reif erklärten 
erwählten 



91|tolo0Ü 



Wg. Og. 



0, CA 



S^ 



Ohne 
Hat 

giengen 
ab 



Von dinti 
erwAhltei 



m 

















17 


6 


— 


5 


— 


— 


— 


12 


1 


— 


2 


— 


— 


8 


24 


12 


— 


3 


— 


— 


1 


5 


4 


— 


3 


— 


— 


— 



1 - 



123 

m 

125 

126 
127 



247 
248 

250 

257 

258 



Smnma. 

Venedig. 

yeneiia,St.Catt.. 

Verona 

Padova 

Vicenza 

üdine 






315 


p 


20 


E 


■■" 


ö 


67 


E 


— 


ö 


36 


P 


1 


E 


— • 


6 


60 


E 


— 


5 


15 


P 


12 


ö 


40 


6 


218 


P 


13 


E 


— 



286 


15 


225 


18 


3 


12 


60 


11 


32 


53 


2 


38 


19 


3 


8 


31 


3 


22 


1 


— 


1 


6 


1 


3 


52 


2 


34 


34 


2 


19 


14 


1 


7 


130 


1 


7 


40 


4 


25 



46 
3 

17 



13 

8 

6 
2 

16 
13 

6 
5 

11 



11 



152 

15 
10 

16 

8 
10 



49 



11 



45 



17 



1 
5 



13 



Summa. 



190 


12 


126 


14 


1 


8 


59 


6 


30 



52 

5 

23 



59 



30 



49 



21 



24 



•) Die Repetenten sind mit einirerechnet. 

^) Wahrtcheinlich mit Elnrecbnonir der Repetenten. 

Diejenigen, welche nach bestandener Matarit&tepräfung einen „anderen Berof wählten (als in den vorhergehenden Rabriken bacI* 
den einselnen Facultätsstadien bezeichnet ist), vertheilten sich auf folgende Weise: Beamtenstand 12, Montanistik 6, Technik 5, Oeconomie 3, jftdi^clte 
Theologie 2, Milit&r 1, Pharmacie 1. — Bei 6 mit dem Zeugnisse der Beife abgegangenen Gymnasialschülem ist nur allgemein angegeben, dass li^ 
das Lehramt wählten, statt bestimmter das Gebiet ihrer Studien zu bezeichnen; 1 ist sogleich als Supplent an demselben Gymnasium eingetreten, u 
welchem er so eben die Maturitätsprüfung bestanden hat. 

Diejenigen, welche ohne die Maturitätsprüfung zu bestehen einen «anderen Beruf (als die Theologie) wählten, vertheilten sichjol- 
gendermaf sen : Beamtenstand 59, Oeconomie 23, Technik 10, Montanistik 7, Militär 3, Chirurgie 3, Forstwesen 2, Handel 2, Unterricht 1. — Über 
5 ohne MataritätsprSicing abgegangene Gymnasialschüler wird angegeben, dass sie das Studium der Rechte, über 3, dass sie das der Medicin er- 
wählt haben. 
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in. Uebersicht über den Status der Gymnasien am Schiasse des Schuljahres 18*46 nach den 

einzelnen Kronländern. 





Anzahl 


Lehrpersonale | 


Schüler | 


Kronland 


der 
C^ynuias. 


Direct. 


Lehrer 


in n&mmt- 

lichen 

Classen 


regen daa Torigel 

Scbnljahr 1 


Belatiye 

Fre- 
quenz •) 


der 
VIII. 

Classe 


in d. Matu- 
ritätsprüf. 
approbiert 


nach den Religionsbekenntnissen 




8.C 6. |4. 


g. w. 


g. 1 w. 


+ - 1 


r. k. g. k. |g.n. n. A.B. | H.B. | jüd. «ml. 


Hiederöaterreich . , . 






2 


7 


2 


87 


51 


2187 


166 




700 


165 


129 


2018 


4 


13 


25 


6 


121 




Oberösterreich 




— 


— 


3 




36 


9 


696 


27 


— 


1015 


52 


48 


690 


— 


— 


6 


— 


— 




Stlsbnrflr *•.•••••• 




— 


2 


9 


1 


8 
78 


9 
26 


298 
1606 


10 

28 


: 


490 
534-) 


25 

138 


24 
117 


297 
1605 


— 


— 


1 


— ' 


1 




Tirol tt. Vorarlberg 


Steiermark 




— 


1 


3 


1 


19 


34 


931 


21 


— 


1070 


46 


39 


928 


— 


1 


2 


— 


— 




Kimthen 


2 


1 


1 
2 


1 
1 
2 


1 
1 
3 


21 
16 
21 


4 
16 

28 


263 
544 
675 


9 
25 


8 


1S14 
855 

944 


28 
35 
44 


13 
26 
24 


262 

544 
538 


— 


3 


1 
2 


4 


28 




KMin 


JKftstenlAod 


Dtlmatien 


3 




— 


3 


— 


29 


15 


407 


10 




967 


34 


20 


395 


1 


4 


— 


— 


7 




BOhmeo 


17 

6 
3 
9 


4 


4 
2 

1 


15 
4 
2 
3 


6 

4 

1 

11 


139 
44 
11 
47 


131 
56 
28 

155 


5294 

2036 

694 

4368 


125 
65 
17 

177 


— 


828 

884 

632 

1130 


344 

125 

36 

267 


220 
76 
28 

104 


4946 

1891 

513 

2559 


1248 


198 


14 

2 

130 

24 


9 

21 
1 


325 

143 

30 

307 


36 


Mihrcn . . .... . . 


Schleaien 


Galizien etc 


Ungarn, Preasb. D.* 


8 


— 


5 


10 


3 


63 


54 


1897 


1 


— 




92 


37 


1200 


— 


5 


516 


62 


114 




, Oedenb.D.* 


6 


1 


8 


13 


2 


85 


56 


1937 


145 


~ 




106 


71 


1281 


X 


7 


295 


184 


169 




, Pst-Ofn. D. 


8 


- 


14 


14 


8 


109 


79 


3041 


59 


— 


l 670 


172 


140 


1860 


12 


75 


207 


597 


290 




, Kasch. D. • 


8 


3 


4 


7 


8 


55 


93 


2785 


129 


— 




128 


52 


1059 


280 


3 


691 


604 


148 




, Gro&w. D.* 


6 


— 


6 


10 


2 


66 


41 


2077 


36 


— 




114 


72 


695 


309 


229 


139 


623 


82 




8erb. Woiwod. etc. 


2 


— 


4 


4 


2 


37 


13 


910 


97 


— 


1567 


18 


13 


538 


5 


243 


28 


14 


82 




Kroat. und Slay. . . 


4 


— 


2 


3 


3 


27 


44 


871 


65 


— 


997 


32 


28 


759 


15 


73 


- 


2 


22 




\ MilitÄrgrenae 


3 


— 


— 


1 


2 


16 


29 


351 


— 


24 


2726 


20 


12 


158 


2 


188 


1 


1 


1 




1 Siebenbürgen 


13 


3 


8 


12 


12 


82 


169 


3618 


69 


— 


573 


124 


95 


809 


601 


350 


712 


885 


8 


253 


Lombardie* 


22 


2^ 


— 


34 


17 


268 


321 


7570 


— 


457 


362 


481 


269 


7518 


— 


— 


5 


1 


46 




Venedig* 


13 


5 


1 


19 


— 


166 


50 


4835 


— 


163 


471 


357 


164 


4747 


1 


8 


2 


— 


77 




Summa.. 157 


41 


67 


180 


90 


1530 


1511 


49791 


632 


- 718 


2983 


1821 37810 


2474 


1400 


2803 


3014 


2001 


289 


* Du deo Namea einiger Kroolioder beigerftgte Zeichen * bedeatet, das« nicht Aber alle Ormnasien derselben Nachrichten eingelanfen aii 
nicbt Tolle Richtigkeit haben. Ftlr die Lombardle liegt eine tweite Ongenanigkeit, die Indesien thellsweise zur Aniglcichung der ersteren beitri 
rerechnet sind, namUch ala Schüler einea PriTat-Groinasioma und als Prlvatisten eines Öffentlichen Gymnasiums, an dem sie Prftfnng ablegen ; 
•BS, diese Ungenaaig-kelt an heben. — Unter „Relatirer Freqnenz'Mst daa Verhältniss der Anzahl der Grmnaaiaaten anr GeaammtbeV^ 
■ind bei dieser Bererhnong diejenigen Zahlen, welche ala Ergebniss der Zählang rom Jahre 1850 in den ron der OirecUon der administraU 
iBsrea aoa dem Gebiete der StaUatik'« IV. Jahrgang 1865. Heft 11. S. 9 angegeben alnd. 


Id, mithin die hier angeführten Zahlen 
ft, darin, dass manche Schikler zweimal 
die eingegangenen Data reichten nicht 
^Ikerunr rerstanden. Zu Grunde relegt 
ren SUtlatik heranagegebenen „Uittbei- 


■) In der rorjährigen Tabelle lat ao der entapreohenden SteUe durch einen Drockfehler 505 atatt 550 geeetst. 




Bas Yerb&ltnias 
^^ t : 1966; eyaii 


der 


An 
L C 


aah 
'. 1 


1 dei 
: 4 


] 
rGy 
33; 


ItelAt] 

mnaaii 
erang. 


T6 Pw 

lUchülei 
H. C. 


iquenz na 

r cn der G< 
1 : 620 i j1 


eh den 

ssammtb 
Id, 1 , 


L Yem 

cTölker 
126. 


thiedenex 

ang botro 


i Belli 

g bei d 


fionibeke] 

en röm. ka 


nwtnimii 
th. 1: ( 


TO; gri 


ech. kat 


h. 1: 1^ 


H7;gri 


ech« nicl 


dt. 



^?a6#St^ 



6» 
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ly* Uebersicht üb^ den Stand der geisü. Gymnasiallehrer am Schlüsse des Schütjahres 18^/W 



Kronland 



Wdt- 
gelct- 
Uclie 



r tf 6 11 8 g e 1 8 1 1 1 h 6 



Aog. 



Barn. 



Beaed. 



CisU 



Franc. 



Jetvit. 



Kap. 



Minor. Flar. 



Prftm. 



Som. 



Bas. 



8iiiBiiia 

der 

Ordenf- 

geiflUichen 



NiederGsterreich 

OberOsterreich 

Salzburg 

Tirol und Vorarlberg... 

Steiermark 

Kämthen 

Krain 

Küstenland 

Dalmatien 

Böhmen 

M&hren 

Schlesien 

Galisien &c 

Ungarn, Pressbarg. Distr. 
„ Oedenbnrg. „ 
„ Pett-Ofiier , 
„ Kaschaner „ 
„ Grofswardein. „ 

Serb. Woiwod. etc. 

Kroatien und Slaronien. • 

Milit&rgrenze 

Siebenbürgen . . ^ 

Lombardie 

Venedig 



1 

1 

36 

9 

4 
11 
16 
21 
7 
9 
39 
18 
10 

15 

20 

7 

15 

15 

40 

324 

178 



Summa. . 



700 



10 



10 

1 
1 



32 



15 
7 
12 
12 
22 



16 



7 
38 
13 



12 
2 



16 



2 

20 



20 



13 

11 

1 



12 
7 



12 



28 32 181 



52 



83 



14 



13 



18 



44 



31 



26 



2 

60 
38 



36 
15 
51 
12 
12 
19 



12 



31 
2 



16 

18 
14 



17 



10 



86 17 



12 



94 

38 

7 - 
51 
13 
22 
13 
12 
16 
133 
41 

1 

11-) 
44 
71 
102 
»7 
U 
85 
12 

2 
17 
63 *) 

4 



873 



•) 1 Bemhardiosr. *>) 3 7. ty 1% obliti dei ^anti Ambrofio e Carlo di MUaiio. 
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Die Einrichtung der statistischen Uebenicht Aber die Gymnasien 
tad Healschnlen Oesterreichs für das Schuljahr 18^%,, welche wir hiermit 
inseren Lesern übergeben, ist der in den yorhergehenden Jahren angewen- 
leten vollkommen gleich. Wir yerweisen daher unsere Leser in Betreff 
erselben auf die zur vorj&hrigen Tabelle gegebene Vorrede. Auch bei 
enjenigen allgemeinen Bemerkungen, welche wir im nachfolgenden nach 
inigen Hauptgesichtspuncten aussprechen, müssen wir, um Widerholungen 
1 yermeiden, wünschen, dass unsere Leser die Vorrede »ur vorjährigen 
'sbelle vergleichen, da sich an diese die gegenw&rtigen Bemerkungen 
Dschliessen. 

1. Rechtliche Stellnng der Gymnasien nnd Realschnlen. 

Ueber die Fonds, aus welchen die einzelnen Gymnasien erhalten 
«rden und Über ihre rechtliche Stellung, ob sie nämlich das Oeffentlich- 
eitsrecht, d.h. (nach dem Gesetze vom 27. Juni 1850. §.15. Gym. Ztschr. 
850. S.543) das Kecht staatsgiltige Zeugnisse auszustellen, besitzen, oder 
DT das Becht den Namen eines Gymnasiums zu führen (im angeführten 
«setze §. 5. a. a. 0. S. 542), ist in der Vorrede zu den statistischen Ta- 
ellen von 1855 gehandelt und in dem folgenden Jahrgange der durch die 
eitere Entwickelung erforderliche Nachtrag gegeben. 

Indem wir auf diese früher gegebenen Nachweisungen uns zurück- 
ziehen, haben wir in Betreff der evangelischen Gymnasien Un- 
arns eine Bemerkung beizufügen, welche zugleich erklären wird, warum 
lehrere in den bisherigen Tabellen aufgeführten Namen evangelischer 
lymnasien'in der vorliegenden sich nicht mehr finden. Die Red. ist näm- 
eb aus amtlichen Mittheilungen zur Kenntniss gelangt, welche unter den 
nmgelischen Lehranstalten Ungarns, die bisher den Namen der Gymnasien 
jSirten, diesen Namen zu führen jetzt nicht mehr das Kecht haben, welche 
ka Namen der Gymnasien zu führen auch fortan berechtigt sind, aber 
N das Becht staatsgiltiger Zeugnisse, und welche endlich nicht nur den 
hmcn eines Gymnasiums zu führen berechtigt sind, sondern auch das Oef- 
entlichk eitsrecht besitzen Cvgl. das oben angefahrte Gissetz). Diese 
lestimroung gilt mit d^m Vorbehalte, dass Lehranstalten, denen jetzt der 
lanie eines Gymnasiums entzogen ist, ihn wieder erwerben, Gymnasien, 
ie das Becht der staatsgiltigen Zeugnisse noch nicht besitzen, es erreichen 
fainen, so wie umgekehrt das Becht der Oeffentlichkeit oder selbst das, 
ymnasium zu heissen, durch den Mangel der dafür bestehenden gesetz- 
ehen Bedingungen (§. 5 u. §. 15 des angeführten Gesetzes} verloren wer- 
en können. Uiemach haben 

im Presshurger Districte alle dort bestehenden Lehranstalten, nämlich 
ie bisherigen Obergymnasien zu Pressburg, Sc hemnitz,Losonz.(H.C.), 
lodern, und die bisherigen Untergymnasien Losonz (A. 0.), Lipto 
Zt. Miklos, Thuroc Szt. Marton das Becht Gymnasien zu heissen 
ttloren; 

im Oedenburger Districte haben die früher zuSzt. Lörincz, Guus, 
isab, Kövägö-Börs bestandenen Gymnasien und Frogymnasien aufge- 
ht Gymnasien zu heissen nnd sind theils in Volksschulen, theils in Beal- 
dialen umgewandelt worden; das Obergymnasium zu P dpa, die Untcr- 
ymnasien zu GyÖnk und Csurgö haben das Becht diesen Namen zu 
Ibren, und ihre Oeffcntlichkeitserklärung ist in Verhandlung; das Ober- 
fmnasium zu Oedenbnrg (Ministerial-Erlass vom 23. März 1855) und 
18 Untergymnasium zu Ober schützen (M, E. vom 30, Mai 1852) be- 
iden das Oeffentlichkeitsrecht ; 

im Pest' Ofener Districte haben den Namen eines Gymnashtms ver* 
»reu die Lehranstalten zu Miskolcz (A. C.) und Arzod; ohne Oeffent- 
tbkeitsrecht bestehen das Obergymnasinm zu Miskolcz (H. C.) und die 
'mcrgvinnasien in Pest, Kisujszälläs, Kun Szt. Miklos; mit Oef- 
atlichkcitsrecht die Obergymnasien in Nagy Koros (S.August 1853), 
tecskemet (27. Oct. 1857) und die Untergymnasien in Hold Mez& 
rasärhely (16. Febr. 1854) und Kiskun Halas (27. Sept. 1856); 

im Kaschauer Verwaltungsbezirke bestehen ohne Oeffentlichkeitsrecht 
^ Obergymnasium zu Saros Patak, Bima Szombath und Leut- 
chau und dos Untergymnasium in Iglo; mit dem Oeffcntlichkeitsrechte 
las Obergymnasiura zu Eperies (19. Oct. 185.5), Kesmark(12. Oct. 1856), 
^osenau (25. April 1857) und das Untergymnasium zu Marmaros Szi- 
Jeth (13. Nov. 1835); 

im Grosswardeiner Districte haben den Namen eines Gymnasium* 
jerlorea die Lehranstalten zu Hajdu -BÖszörm^ny , Hajdu Nanös^ 
Sajdu Szoboszld; ohne Oeffentlichkeitsrecht bestehen das Obergymna- 
önm zu Szarvas und das Untergymnasium zu Szathmdr, mit Oeffent- 
lichkeitsrecht das Ohergymnasium zu Debceczin (10. August 1853). 



Gegenwärtig haben demnach folgende eilf evangelische Gymnasien 
Ungarns das OeffentUchkeitsrecht: 104. Oedenbnrg, 105. Oberschützen, 
121. Nagy Koros, 122. Hold MezÖ Väsärhely, 123. Kis Kun 
Halas, 124. Kecskemet, 136. Eperies, 137. Bosenau, 138. Kes- 
mark, 139. Marmaros Szigeth, 151. Debreczin; es haben dem- 
nach seit dem vorjährigen Berichte drei Gymnasien (123. 124. 137.) dieses 
Becht erlangt. 

In Betreff der Gymnasien Siebenbürgens nnd Lombardo-Venetiens ist 
die Bedaction noch nicht in der Lage, über das Oeffentlichkeitsrecht der 
verschiedenen Kategorien von Lehranstalten vollständigeres zu geben als 
in den vorigen Jahrgängen mitgetheilt ist. 

Realschuletu Unter der Kategorie Bealschulen sind in dieser Tabelle 
S. 28 — 31 so wie in den vorigen Jahren nicht alle Lehranstalten aufge- 
nommen, welche diesen Namen führen, solidem nur die selbständigen, 
d. h. die nicht mit Hauptschulen zu einem integrirenden Ganzen unter 
demselben Director verbundenen, sondern als Lehranstalten für sich beste- 
henden Bealschulen. Um die Bedeutung dieses Namens genauer zu be- 
zeichnen, wird es erforderlich sein, an einige Hanptpuncte aus der Ein- 
richtung des Bealschulwesens zu erinnern. 

Bei der Organisierung der Bealschulen ist die oberste Schnlbehörde 
von dem Grundsatze ausgegangen, der mannigfachen Abstufung des Be- 
dürfnisses einer über das Mafs der Hauptschulen sich erhebenden und für 
den Eintritt in praktische Lebenswege auf dem Gebiete der Gewerbe oder 
des Handels sich eignenden Bildung, so wie dem verschiedenen Mafse der 
.Geldmittel, welche Communen zu diesem Zwecke zu verwenden geneigt 
oder im Stande sind, vollkommen Bechnung zu tragen. Es bestehen daher 
Unter-Bealschulen von zwei, von drei (Jahres-) Classen, Ober-Bealschulen 
(vollständige Bealschulen) von sechs Classen. Schon die verschiedene Zeit, 
welche auf die Schulbildung in den Anstalten dieser verschiedenen Kate- 
gorien verwendet wird, bestimmt bei einem im wesentlichen gleichen Zwecke 
und Gange der Bildung ungefähr die Verschiedenheit der Zielleistungen. 
Eür Unter-Bealschulen nun (denn die sechsclassigen Bealschulen, Ober-Beal- 
schulen, sind immer selbständige Lehranstalten) tritt noch ein anderer we- 
sentlicher Unterschied ein. Einige derselben sind mit einer Hauptschule 
in der Art unter demselben Directorate verbunden, dass die Bealschule, 
mag sie nun zwei Jahrescurse oder in manchen Fällen sogar deren drei 
enthalten, nur die obersten Classen der Hauptschule bildet; andere be- 
stehen selbständig, ohne solchen Anschluss an eine Haupt- (Elementar-) 
schule, unter eigener Direction. Jene ersteren stehen in Betreff der Auf- 
sicht, welche die Organe der Kirche über sie führen, den Volksschulen 
gleich, bei den letzteren beschränkt sich die Intervention der kirchlichen 
Behörden bei der Aufsicht auf dasselbe Mafs, wie an den Gymnasien. 
Noch verschiedener ist der Umfang der Forderungen, welche an die Can- 
didaten des Lehramtes, an den Anstalten der einen und der andern Kate- 
gorie gestellt werden. Von einem Candidaten des Lehramtes für eine mit 
einer Hauptschule verbundene Unter- Bealschule wird nur erfordert (Verord- 
nung des Min. f. C. u. U. vom 2. November 1854. Beichsgesetzbl. 1854. 
& 1143 ff.), dass er eine sechsclassige Ober-Bealschule mit gutem Erfolge 
absolviert — eine Bedingung, von der selbst noch manche Dispensen eintreten 
können — , und dass er dann durch zwei Jahre an einer solchen Ober- 
Bealschule, an welcher ein besonderer Bildungscurs eingerichtet ist (wie 
dies z. B. in Prag nur an der deutsche n , nicht an der dechischen Beal- 
schule der Fall ist), sich weiter vorbereitet habe; nach dieser Zeit wird er, unter 
Vorsitz des k. k. Schulinspectors und im Beisein des Diucesan-OberschuK 
aufsehers vom Director, dem Katecheten und den Lehrern jeuer Ober- 
Bealschule, an welcher er den Bildungscurs absolvierte, einer Prüfung 
über seine Befähigung unterworfen. Dagegen wird von Candidaten für ein 
Lehramt an einer selbständigen Bealschule das akademische Triennium als 
unerlässliche Bedingung erfordert, statt dessen bei gewissen Lehrgebieten 
die gleiche Dauer des Besuches einer höheren technischen Anstalt eintre- 
ten kann; die Prüfung über die wissenschaftliche Qualification wird vor 
einer vom h. Ministerium dazu besonders ernannten, aus Professoren der 
Universität und des Polytechnicum in Wien zusammengesetzten Commission 
abgelegt, und entspricht in ihrer Form wie in der Höhe der Forderungen 
im wesentlichen derjenigen, welche die Candidaten des Gymnasial-Lehr- 
amtes vor der zu diesem Zwecke ernannten Commission abzulegen habcnv 

Aus den bezeichneten Hauptpuncten des Unterschiedes wird ersicht- 
lich sein, warum in die vorliegende Tabelle nur die selbständigen Real- 
schulen aufgenommen wurden, da diese in den entscheidendsten Momenten 
ihrer Einrichtung den Gymnasien parallel stehen. So dankenswerth übrigens 
nnd durch den Erfolg bewährt der oben erwähnte Grundsatz ist, in diesem 
Bereiche der Bildungsanstalten der grössten Mannigfaltigkeit der Abstufung, 
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Raum m geben, so fragt 68 Bich doch, ob es zweeim&rsig sein wird, für 
die vorher bezeichneten verschiedenen Kategorien, n&mlich die mit Hanpt- 
schnlen verbundenen und die selbständigen Bealschulen , denselben Na- 
men beizubehalten. Der Name ist nicht so ganz gleichgiltig , als es f&r 
den ersten Blick scheinen kOnnte. Bei der Verschiedenheit der Bildung, 
welche von den Lehrern an jenen und an diesen Bealschulen gefordert wird, 
Ist es eine natürliche und nothwendige Folge, dass auch der ganze Charakter 
und die Leistungen derselben sich unterscheiden. Nun kommt es oft genug 
vor, dass Schüler, welche mit einem guten Zeugnisse z. B. aus der zweiten 
Classe einer an einer Hauptschnle bestehenden Unter-Realschule, wenn sie 
in eine selbständige Realschule übertreten, nicht für reif zum Eintritt in 
die dritte Classe befunden werden; mOgen sie manches wissen, was man 
von ihnen zu diesem Zwecke noch nicht fordert, so geht ihnen öfters auf 
anderen Gebieten der gleiche Umfang oder die gleiche Qenauigkeit der 
Kenntnisse ab. Es versteht sich von selbst, dass hieraus den an den Haupt- 
schnlen bestehenden Realschulen nicht im geringsten ein Tadel erw&chst, 
aber unvermeidlich ist es, dass hierdurch häufig und ohne Noth ein Un- 
wille bei den Eltern hervorgerufen wird. Man wird bei dem Publicum ein 
solches Studium der gesetzlichen Einrichtungen nie erreichen, dass es bei 
Gleichheit des Namens in der Verbindung mit einer Hauptschule oder dem 
selbständigen Bestehen einen wesentlichen, &ir den Bildungsgang ihrer 
Söhne nidits weniger als gleichgiltigen Unterschied auffasse; und die Be- 
rechtigung, bei Gleichheit des Namens auch Wesensgleichheit vorauszu- 
setzen, sind Eltern dann am wenigsten geneigt aufzugeben, wenn sie mit 
einem Nachtheile für den Bildungsgang ihrer Söhne zu dieser Einsicht 
gelangen sollen. Ausser diesem thatsächlich constatierten Uebelstande ist 
mit grosser Wahrscheinlichkeit zu besorgen, dass bei der Competenz um 
Stellen bei selbständigen Unter- Realschulen leicht Versehen in der Unter.- 
scheidung der Qualificationszeugnisse vorkommen können, welche, wenn 
sie einmal geschehen sind, dann sogar auf Anstellung an Ober-Realschulen 
fortzuwirken vermögen. — Den constatierten und den mit Wahrscheinlichkeit 
zu besorgenden Uebelständenwäre dadurch am zweckmäfsigsten abgeholfen, 
dass der Name der Realschulen auf die selbständigen Anstalten beschränkt 
würde, hingegen diejenigen, die mit einer Hauptschule ein integrierendes 
Ganze bilden, nicht diesen Namen führten, sondern das Ganze, die Haupt- 
schnle sammt der sie fortsetzenden Realschule unter einer vor den 
gewöhnlichen Hauptschulen sie auszeichnenden Benennung, etwa dem einer 
Bürgerschule oder Stadtschule, zusammengefasst würde. 

2. Lehrer. 

Die in den früheren Jahrgängen Verfolgten Gesichtspuncte geben zu 
keinen neuen Bemerkungen Anlass. Der Versuch, zu bestimmen, in wel- 
chem Umfange an den Gymnasien Lehrer angestellt sind, welche nach dem 
seit 1849 in Wirksamkeit stehenden Gesetze ihre wissenschaftliche Qfiali- 
fication erwiesen haben, hat für diesmal noch zu keinem hinlänglich si- 
cheren Resultate geführt. 

3. SchUer. 

a. Frequenz im Allgemeinen. 

Die Frequenz der Gymnasien überhaupt zeigt wie in den früheren 
Jahren ein stetiges Zunehmen; eine Ausnahme davon bildet fast nur 
Lombardo-Venetien ; die Gründe der dortigen Abnahme der Frequenz sind 
in der Vorrede zur statistischen Uebersicht 1854. S. VI dargelegt; ver- 
gleicht man die Zififem der nächst vergangenen Jahre, so scheint es, dass 
sich diese auf speciellen Gründen beruhende Abnahme bereits ihrer Grenze 
nähert. — Die Zunahme der Frequenz in dem gesammten Staate gegen 
das Vorjahr beträgt fast 4Vo> für die deutsch-slavischen Kronländer über 
4*6 7o; Als besonders hervortretend zeigt sich die Zunahme in einzelnen 
Kronländem, z. B. Schlesien um 147^, Krain um 12 Vo? Tirol um lOVo- 

Diese Zanahme der Frequenz an Gymnasien, welche schon in ihrem 
allgemeinen Durchschnitte die durchschnittliche jährliche Vermehrung der 
Bevölkerung merkUch übersteigt, ist um so beachtenswerther, da einen 
nicht geringen Theil derjenigen Schüler, welche sonst den unteren Classen 
der Gymnasien sich zuwendeten, jetzt die Realschulen aufnehmen, und 
in diesen, nur die selbständigen Realschulen in Betracht gezogen, sich 
gleichzeitig gegen das Vorjahr eine Zunahme der Frequenz um etwas 
mehr als 7% zeigt. 

6. Frequenz in den einzelnen Classen. 
In der Vorrede zu der vorjährigen Tabelle .wurde auf die g^rossen 
Nachtheile hingewiesen, welche eine Ueberzahl von Schülern in den ein- 
zelnen Classen dem Erfolge des Unterrichtes und der Zucht bringen muss. 
Bald nachher ist durch den Erlass des h. Unterrichts-Ministeriums vom 
16. März 1857 (Gymn. Ztschr. 1857. S. 263) das geeignete Mittel zur 
Beseitigung des Uebels bezeichnet. Dass bei dem noch immer vorhande- 
nen Mangel an Lehrkräften für manche Gebiete sich diese zweckmässige 
Verordnung noch nicht überall ausführen lässt, ersieht man aus der ergän- 



zenden Verordnung vom 20. Juli 1857. (Gymn. Ztsc^. 1857. 8. 798), vod 
ein Blick in diese Tabelle kann leicht dieselbe Ueberzeugung geben. Dod 
lässt sich erwarten, dass jedes folgende Jahr die bezeichnete Anordnung 
ihrer allgemeinen Verwirklichung um ein paar Schritte näher führen viid. 

c. Classification. 
Die Reduction der einzelnen Daten über die Classification aof Pro- 
cente ist in diesen Tabellen zu dem Zwecke ausgeführt, damit sich leichter 
überblicken lasse, der wievielte Theil der Schüler in der durch die Ein- 
richtung bestimmten Zeit das erforderliche Mafs des Wissens und Könnea 
zum AnÜBteigen in die höhere Classe erreicht; die Angabe der Procente 
dient daher zugleich dazu, um zu ersehen, ob die an die Schüler gesteOtea 
Forderungen im Durchschnitte zu hoch sind oder nicht. In Betreff der 
Gymnasien zeigt sich in dieser Hinsicht dasselbe gfinstige Krgebiuai, 
auf das in den vorigen Jahren hingewiesen ist. Die Ungleichheit Galizien 
im Vergleiche zu den übrigen deutsch-slavischen Kronländem (vgl. 1857. 
Statistik. S.VI) hat sich um etwas gemindert. -^ Bei den Realschnlea 
ist das G esanmitergebniss der Classification um ein weniges günstiger als 
im Vorjahre , doch zeigt die grosse Ungleichheit in den Ergebnissen der 
einzelnen Anstalten, dass noch keineswegs ein annäherungsweise gleich^, 
tiges Mafs der Forderungen zur festen Sitte geworden ist, ein Umstani 
der bei diesen eben in Entwickelung begriffenen Anstalten der eingehend- 
sten Aufmerksamkeit gewiss nicht erst braucht empfohlen zn werden. 

4. ■attersprache, Unterrichtssprache. 

Die gesetzlichen Bestimmungen über die Unterrichtssprache an des 
einzelnen Gymnasien sind in der Vorrede zur vorjährigen Tabelle S.Vit 
angeführt ; unter Beziehung darauf stellen wir nur übersichtlich zusammen, 
wie sich die 256 in dieser Tabelle S. 2 — 27 verzeichneten Gymnaiit-i 
(von denen 68 Lombardo-Venetien angehören) unter die verschiedenen Ua- 
terrichtssprachen vertheilen. Es haben als ausschliessliche Umfr* 
richtssprache : 

die deutsche 89 j 

die italienische 68 

I 

Gemischte Unterrichtssprache (in sehr verschiedenen Graden 
der Mischung) haben, und zwar: 

deutsch und italienisch. I 

deutsch und öechisch ' 

deutsch und polnisch oder ruthenisch 9 

deutsch nebst magyarisch oder slavisch oder beiden Sprachen. . . 3T 

deutsch und serbisch ! 

deutsch und kroatisch 4 

deutsch und romanisch l 

Als ausschliessliche Unterrichtssprache haben eine solche, die 
nach der a. h. Bestimmung nicht ausschliessliche Untere j 
richtssprache bleiben kann: 

magyarisch 45 

kroatisch • I 

romanisch J 

2^ 

(Die poln. Farallelclassen Nr. 7 7 sind hierbei nicht mit in Bechmui; 
gebracht.) 

5. Schulgeld. 

Die Gesammteinnahme aus dem Schulgelde in den deutsch-slariscbea 
Kronländem (vgl. 1857 Stat. S. VII) betrug im Vorjahre 121,816 fl. 20 kr. 
aus den Aufnahmstaxen 11,270 fl. 50 kr.; (für das Schuljahr 18*%, betrat 
die Einnahme (wenn man fAr Ragusa, über welches die Angabe diess- 
mal fehlt, die vorjährige substituiit) aus dem Schulgelde 127,092 fl. 16 kr^ 
aus den Aufnahmstaxen 11,272 fl. 10 kr. Zieht man in Erwägung, (1jl«s 
für das bezeichnete Gebiet die Zunahme der Frequenz gegen das Vorjahr 
4*670 beträgt, also aus dem Schulgelde eine Einnahme im Gesammtbetrage 
von 127,420 fl zu erwarten war, so zeigt sich, dass zu der in der Torjäh- 
rigen Vorrede ausgesprochenen Bemerkung, welche bald nachher in dem 
Ministerialerlass vom 11. März 1857 (Gymn. Ztschr. 1857. S. 262) ilir« 
Bestätigung fand, auch jetzt noch nicht aller Anlass beseitigt ist. 

6. ■ataritätsprOAmg. 

Indem wir für ein paar wesentliche Gesichtspuncte auf unsere Be- 
merkungen bei der vorjährigen Tabelle (S.VII f.) verweisen, fflgen wir 
nur hinzu, dass innerhalb der deutsch-slavischen Kronländer das VerbUtnis 
der Anzahl derjenigen Schüler, weiche die Maturitätsprüfung bestantiea. 
zur Anzahl der gesammten Si'hüler der obersten Classe ein noch merklich 
günstigeres geworden ist. Es sind nämlich, wenn man die gesammKB 
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Iratseh-slATiachen Kronländer snsainmenfassty 74 V« derjenigen Schüler, 
reiche die 8. Classe absolvierten, in der Matnritfttsprflfang approbiert. Der 
[«emberger Verwaltangsbezirk, auf dessen eigenthfimliche Verschiedenheit 
n dieser Hinsicht bei der vorigen Tabelle (S. VIII) hingewiesen wurde, 
»igt zwar aach jetzt noch ftb: sich betrachtet ein ungünstigeres Verhältnis 
Jb die übrigen Kronl&nder (nur 55%) , aber doch viel günstiger als im 
Vorjahre (3lVo). 

7. Wahl des Bernfes. 

Im vorigen Jahre stellten wir f)lr die Schuljahre 1852—1856 zu- 
immen, wie sich innerhalb der deutsch-slavischen Bjronländer die Ge* 
ammtheit der von den Gymnasien abgehenden Schüler, insoweit dieselben 
>m Universit&tsstudinm übertraten , unter die vier Facultftten vertheilte ; 
rir wiederholen diese Uebersicht unter Hinzufügnng der Ergebnisse am 
lehlasse des Schu^ahres 1857, damit sich der Unterschied dieses letzten 
OB allen vorhergehenden um so deutlicher herausstelle: 



Theologie 



Jus. ■* Med. Phil. Summa 





mit 


ohne zusammen 












Maturitätspr. 










1852 


290 


159 449 417 


121 




85 


1072 


1853 


267 


229 496 377 


105 




72 


1050 


1854 


299 


229 528 332 


137 




84 


1081 


1855 


276 


233 509 383 


128 




71 


1091 


1856 


236 


242 478 376 


140 




80 


1074 


1857 


200 


149 349 484 
In %. 
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1852 42 39 
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1853 47 36 
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1854 49 31 


12 
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1855 47 35 


12 
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1856 45 85 


13 
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Im Durchschnitte dieser fünf Jahre: 
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Dagegen 


1857 33 46 


13 


7. 







Die Unterrichte -Statistik 

in der dritten Versammlung des internationalen statistischen Congresses. 



Wenn man einerseits unter der Anregung einer Sache mehr als das 
ksse Hinwerfen eines Gedankens , welcher vielleicht auch in mehreren 
Bdem Köpfen früher oder gleichzeitig rege geworden war, versteht, ander- 
nts aber das wesentlichste Moment unseres Congresses in dem officiellen 
nd internationalen Charakter desselben findet, so gieng die Gründung die- 
er periodischen Versammlungen von jenem statistischen Bureau aus, wel- 
htt durch die Gunst eines eigenthümlichen Zusammentreffens der vortheil- 
itftesten Verhältnisse mit seltener Tüchtigkeit der arbeitenden Kräfte zu 
iner Master- Anstalt auf dem Gebiete administrativer Statistik sich erhoben 
hu, bei seinen Arbeiten aber auch am lebhaftesten den Mangel an Ver- 
{kfchbarkeit der statistischen Daten verschiedener L&nder fühlen mnsste. 

Qu^telet und Vis schere, jener Präsident, dieser ein hervorra- 
indes Mitglied der statistischen Central-Commission zu Brüssel, legten der- 
llbeQ am 11. Juli 1851 die Proposition vor, einen statistischen Congress 
a Teranlassen, dessen vorzüglichste Aufgabe es wäre, Ordnung und Ueber- 
instimmnng in die statistischen Publicationen der verschiedenen Staaten 
h bringen, und ihnen im höheren Grade, als bisher, eine wahrhaft frucht- 
iat praktische Bichtnng zu geben. Die Londoner Welt-Industrieausstel- 
ng bot Anlass, sich mit den Briten Porter, J. Fletcher und W. Farr, 
bt den Franzosen Horace Say, Jos. Garnier, Ledere und Guillaumin in 
iu Einremehmen zu setzen. Schon in der Sitzung der Central-Commis- 
isn Yom 5. September wurde auch die Zustimmung des Amerikaners 
Unnedy, des Piemontesen Grafen Santa Rosa, der Deutschen Dieterici 
■d Fallati kundgegeben. Am 20. November sprach demnach die Central- 
)«mmis8on die Abhaltung des Congresses im Principe aus, so dass die 
elgisciie Regierung angegangen wurde, alle fremden Regierungen zur 
Unordnung von Vertretern einzuladen, welche den Kern der Versammlung 
n bilden hätten, ohne hiermit nicht officielle Theilnehmer anszuschli essen. 
Me durch äussere Umstände herbeigeführte Unmöglichkeit, den Congress 
dion 1852 abzuhalten, gewährte den Vortheil, dass die Central-Commis- 
ion nicht nur mit den belgischen Provinzial-Commissionen, sondern auch 
nit mehreren Statistikern des Auslands ihre Ansichten austauschen 
unnte. Allgemeine Beistimmung begleitete den Fortschritt des Unter- 
lehmens, und der Anschluss der Regierungen verwirklichte die Absicht, 
& welcher die Central-Commission den Congress in das Leben zu rufen 
Jemttht war. 

Der in solcher Weise vorbereitete internationale Congress fftr Sta- 
ütik hielt seine erste Versammlung am 19. — 22. September 1853 
tn Brüssel. Wenn es bei dieser ersten Zusammenkunft der Statistiker 
.»inächst galt, sich kennen zu lernen, sich auf einem gemeinsamen Boden 
nsammenzufinden, die künftige Einheit vorzubereiten ** , so erfüllte sie 
^esen Zweck im vollsten Mafse und bereitete eben dadurch die frucht- 
bringende Gestaltung der folgenden vor. In der zweiten Versamm- 
lang zu Paris am 10. — 15. September 1855 hatte sich die Institution 
des Congresses auf der einmal gewonnenen Grundlage bereits lebenskräf- 
^g weitergebildet; mit dem Beginne der ernsteren Detail-Arbeiten trat 
^r eigenthümUche , der internationale und ofBcielle Charakter des Con- 
gresses immer prägnanter hervor. Die Erbschaft der Pariser Versammlung 
fibemahm die dritte Zusammenkunft zu Wien vom 81. August 
bis 5. September 1857. Sie überbot jede frühere nicht nur an der Zahl 
der Hitglieder , sondern auch an der Reichhaltigkeit des Programms und 
^r Tachtigkeit aller gelieferten Vorlagen ; sie konnte schon auf eine 



stattgefundene Durchführung von Beschlüssen der früheren Zusammen- 
tretungen hinweisen und nodh wirksamere Anerkennung ihrer eigenen Ent- 
scheidungen in Aussicht stellen. Oesterreich darf mit gerechtem Stolze auf 
die in seiner Metropole abgehaltene Versammlung des statistischen Areo- 
pags der civilisirten Welt zurückblicken, und die einmüthige Anerken- 
nung der fremden Gäste, dass Leiter und Theilnehmer mit dem glänzend- 
sten Erfolge in Lösung ihrer Aufgabe gewetteifert, den schönsten Blättern 
seiner Geschichte beizählen. 

Die Unterrichts-Statistik kam in Brüssel erst in der eilf- 
ten Stunde zur Besprechung der General- Versammlung, und der Bericht- 
erstatter, Graf August von Cieszkowski (aus Posen), fand es für nothwen- 
dig, die Mängel seines Berichts durch die Kürze der für die Arbeiten der 
Section zugemessenen Zeit gegenüber dem Umfange und der Wichtigkeit 
des Objects zu entschuldigen. Die Verhandlungen der Section, der eigent- 
lichen Stätte der Debatte, welcher die Fachmänner gewöhnlich den vollen 
Schatz ihrer Erfahrungen zuwenden, sind uns leider fast gänzlich unbe- 
kannt, da erst von der Versammlung in Wien am 5. September 1857 die 
Publicirung der Arbeiten der Sectionen, als eines wesentlichen Theils 
der Thätigkeit der Conferenz, auf Antrag der Herren Prof. v. Stubenrauch 
und Hertz zum Beschlüsse erhoben ist. Die Beschlüsse der Brüsseler Ver- 
sammlung zeichneten nach der Natur dieser Versammlung nur die Grund- 
linien einer internationalen Unterrichts-Statistik vor und 
überliessen die Ausfüllung des aufgestellten Schemas späteren Zusammen- 
tretungen des statistischen Congresses. 

Wir theilen diese von der Brüsseler Versammlung entworfene Skizze 
mit, um die Vergleichung mit dem Nachfolgenden zu ermöglichen: 
„Statistik des Unterrichts und der Erziehung. 
Die Unterrichts- und Erziehungs-Anstalten theilen sich in vier Haupt- 
Kategorien : 
a) Primär-Unterrichts- Anstalten , wie Krippen, Kinder-Bewahranstalten, 
Kleinkinderschulen, eigentliche und höhere Elementarschulen, Wieder- 
holungs- und Sonntagsschulen, Kostschulen, Elementarlehrerschulen, 
Blinden- und Taubktummenschulen, Freischulen,r Schulen bei Waisen- 
häusern und Kinde r-Rett ungsanstalten , industiellen Etablissements, 
Wohlthätigkeits- oder Straf- Anst alten ; 
6) Mittelschulen, nämlich Athenäen, Lyceen, Gymnasien, CoUegien, Real-? 
Industrie- und Handels-, Landwirthschafts -, Gartenbau-, Baumzucht-» 
Veterinär-, Schifffahrts-Schulen ; 

c) höhere Unterrichtsanstalten, wie Universitäten, Civilingenieur-, Berg- 
bau-Schulen, technische, Kunst-, forstwirthschaftliche und landwirth- 
schaftliche Akademien; 

d) Unterrichtsanstalten, welche für besondere Unterrichtszweige bestimmt 
sind, wie Seminare für Geistliche, Lehrwerkstätten, Künstler-, Zei- 
chnen-, Musik- Schulen, Conservatorien, Tum-Schulen und Anstalten, 
Soldatenkinder-, Soldaten-Unterrichtsanstalten, Regimentsabendschulen, 
höhere militärische Schulen, Reit- und Feuerwerker-Schulen etc. 

Für jede Kategorie dieser Anstalten soll die Statistik umfassen: 

1. Zahl und Specification der Anstalten mit Angabe der Unterrichts- 
gegenstände, der Methoden und Sprachen des Unterrichts, des con- 
fessionellen Charakters etc.; 

2. Zahl der Lehrer, Professoren etc. ; 

8. Zahl der Schüler, unterschieden nach Geschlecht und Alter; 
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4. Gehalte nod Kmolamente der Lehrer und Professoren; 

5. Verwaltang und Beaufsichtigung der Schulen; 

6. Hilfs- und Nebenanstalten, wie Lehrer-Conferenzen , GffentUche* Vor- 
lesungen, Bibliotheken, Museen und Sammlungen ; Veröffentlichungen, 
Aufmunterungen und Belohnungen, Freisbewerbungen, Studien- und 
Reise-Stipendien, Hilfscassen, Pensionscassen ; 

7. Einnahmen und Ausgaben, die ersteren mit Angabe der Zahlungen 
der Schüler, der Beisteuern des Staats , der Provinzen und Gemeinden, 
der wohlth&tigen Anstalten, die letzteren mit Angabe der Verwal- 
tungs- und Beaufsichtigungskosten, jener des Materials, des Unterrichts- 
personales u. s. w. 

Unabhängig von der Auskunft über diese allgemeinen Puncte, welche 
grösstenthcils in Ziffern gegeben werden kann, sind nachzuweisen: 

a) die Verbindung der Erziehung mit dem Unterrichte auf ihren ver- 
schiedenen Stufen; 

b) die besonderen Einrichtungen, welche für die Erziehung und den 
Unterricht der Kinder der landbauenden Bevölkerung, der arbeitenden 
Classen in den St&dten und der Hilfsbedürftigen bestehen; unentgelt- 
licher Unterricht, Schulpflichtigkeit, Aufmunterungen zum Schulbe- 
such, Zwangsmittel; 

c) bei den Anstalten und Schulen der ersten Stufe der Unterschied zwi- 
schen dem Besuche im Sommer und im Winter; 

df) möglichst genaue Darstellung der Resultate des befolgten Erziehungs- 
und Unterrichts-Systems zur Beurtheilung seiner Wirksamkeit: Prü- 
fungen, Grade, Diplome, Bildungsstand derRecrutcn oder Gefangenen, 
Statistik der Unterschriften bei den Acten des Civilstandes u. s. w. ; 

e) die günstigen oder ungünstigen Umstände, welche auf diese Resultate 
Einfluss geübt haben." 

Bei den Vorbereitungs- Verhandlungen für die Pariser Versamm- 
lung brachte Legoyt nur zwei Puncte in Antrag: die Unterscheidung 
der Staats - Schulen von den Privat- Schulen und jene der Lehrer und 
Lehrerinnen weltlichen und geistlichen Standes (mit Unterabtheilung der 
letzteren in Welt- und Ordens-Geistliche). Weiter wurde die Sache von 
der Vorbereitungs-Commissien nicht verfolgt. 

Auf dem Gongresse selbst wurde das Programm für die statistische 
Darstellung des öffentlichen Unterrichts abermals an die nachfolgenden 
Versammlungen verwiesen und man empfahl denselben nur die von Fayet 
entworfene Skizze für die Statistik des öffentlichen Unterrichts in den 
grösseren Städten zur Berücksichtigung, die wir hier mittheilen : 
,o) Primär-Unterricht : Zahl der Anstalten ; Kinderbewahranstalten oder 
Schulen für das erste Alter von 2 bis 6 Jahren, Elemcntar-Schulen 
für das Alter von 6 bis 13 Jahren, Mittel- oder Vorbereitungsschulen 
für Handel und Gewerbe. 
6) Der secundäre oder classische Unterricht: Zahl der Lyceen oder Col- 
legien, der Gymnasien, Kostschulen, auf und in welchen in einer oder 
mehreren der alten Sprachen Unterricht crtheilt wird. 

c) Der höhere oder Fach-Unterricht : Akademien, philosophische, rechts- 
wissenschaftliche, medicinische und theologische Facultatcn; 
Fachschulen: als polytechnische, militärische und Handelsschulen. 

d) Zahl der Anstalten, die ganz oder zum Thcil entweder vom Staate, 
von Gemeinden, aus Stiftungen, Schenkungen oder Vermächtnissen, 
oder durch Private unterhalten werden; sodann, so genau als möglich, 
die Kostensumme für die ganze Erhaltung; ferner die Angabe, ob 
die Zahl der Anstalten jeder dieser Kategorien für alle Bedürfnisse . 
genüge. 

^) Die Anzahl der Localitäten, die beständig oder nur provisorisch 
für jene Anstalten bestimmt sind; die Angabe der hiezu geeigneten 
Localitäten — die Angabe der Grösse ihrer vorzüglichsten Bestandtheile 
im Verhältnisse zur Schülerzahl, die dort zugelassen wird; Flächen- 
raum und Luftinhalt des Locales, welcher durchschnittlich auf einen 
Zögling entfällt; die Angabe der ungenügenden, ungesunden, nicht 
gehörig mit Luft versehenen, schlecht beleuchteten, schlecht einge- 
richteten, ungünstig gelegenen Localitäten; 

Zahl der Anstalten, in denen die Ausstattung für den Unterricht voll- 
ständig genügend und angemessen; Zahl derjenigen, in denen diess 
nicht der Fall ist. 

J) Zahl der Zöglinge jeder Kategorie dieser Anstalten mit der Unter- 
scheidung, ob sie ganz oder zum Theile Pensionäre, Extcmisten, Zah- 
lende oder Freischüler, Knaben oder Mädchen, mit Beachtung des 
Unterschieds zwischen den einzelnen Kategorien von Anstalten und 
des Umstands, ob dieselben nur für Knaben oder nur für Mädchen 
oder gemeinschaftlich für beide Geschlechter bestimmt sind, ferner 
mit der Angabe der Zöglinge jeder derselben in getrennten Colonnen." 

Als mir die ehrenvolle Aufgabe zu Theil wurde, in der Eigenschaft 
eines Secretärs der Vorbereitungs - Commission für die Wiener Ver- 
sammlung des statistischen Congrcsses den Entwurf eines Programms 
seiner Verhandlungen abzufassen, nahm ich die Unterrichts-Stati- 
stik in dasselbe auf. Hierzu bestimmton mich vorzüglich drei Motive. 



Wie wenig mit den zu Brüssel aufgestellten Sätzen Über Ünterriehti-Sti> 
tifltik das Formulare einer solchen als abgethan gelten könne , that der 
erste Blick auf jene Sätze dar. Aus dieser Uebeneugung giengen dki 
wiederholten Anregungen der Frage auf der Pariser Versammlung herror, 
die Sache neuerdings in Angriff zu nehmen, — Anregungen, welchen selUl 
die Leitung der Versammlung ihre Zustimmung schenkte. Die dritte Ver- 
sammlung des Congresses sollte auf deutschem Boden zusammentreten; 
wann Deutschland wieder eine solche aufzunehmen berufen sein w&rde, 
stand dahin, und kaum liess sich erwarten, ausserhalb Deutschlands werde 
irgendwo die Unterrichts-Statistik jene gründliche Durcharbeitung erfahici^ 
deren sie bedürftig war. Namentlich aber hatte Oesterreich in der aller« 
jüngsten Zeit auf diesem Gebiete eine mächtige Umgestaltung erlebt, vni 
diese Umgestaltung würde ohne vielfache und tief eingehende Beschifo« 
gung mit der Unterrichts- Statistik auf sehr losen Grund gebaut lubeft 
Oesterreich hatte also gewiss auch vor andern den Beruf, in der Wei- 
terförderung einer systematischen Behandlung dieser Statistik vorao» 
gehen ')• 

Der Bericht, welcher von Seite des gefeierten Vorstands unsere^ 
Direction für administrative Statistik, des Freiherrn v. Czoernig 
über den Programms-Entwurf erstattet wurde, sprach sich bezüglich def 
Unterrichts-Statistik folgcndermassen aus : 

„In der Art und Weise , wie die Erziehung und der Unterricht ia 
einem Lande geleitet werden, drückt sich der Grad der geistigen Bildnsg 
seiner Bewohner aus. Die Auffassung und Darstellung der Thatsacbea, 
worin diese Bestrebungen ihren Ausdruck finden , fUllt demnach mit dei 
Statistik der geistigen Bildung, des theuersten Gutes eines jeden Volkes 
zusammen. Gleichwie aber diese geistige Bildung nur eine ist, wenn sia 
sich gleich in mannigfacher Richtung kund gibt, so sollte auch die stati« 
stische .Auffassung derselben eine einheitliche sein und alle die verfolgtet 
Richtungen in sich schliessen, wodurch es erforderlich würde, den Anstalt 
ten für Erziehung und Unterricht auch jene für die geistige und küi»^ 
lerische Bildung überhaupt bestehenden hinzuzufügen. Von diesem Gfr 
sichtspuncte ausgehend, wird die hierfür zu bildende Section bei roUer 
Beachtung der zu Brüssel gemachten Andeutungen ein weites Feldföi 
die Bearbeitung eines vollständigen Formulars für die Statistik der Er^ 
Ziehung, des Unterrichts und der Bildung finden. Die Versammlung selbs 
aber wird diesem Gegenstande jene lebhafte Theilnahme zuwenden, weldel 
dem vorgeschrittenen Stande der deutschen Bildung und der ausgespro- 
chene^ Vorliebe dieser Nation für die gelehrten Beschäftigungen es- 
spricht." 

Die Section der Vorbereitungs-Commission , welcher^ 
Aufgabe zufiel, das Programm für die Verhandlungen des Congresses öbff 
Unterrichts-Statistik zu entwerfen '), bestand aus vier Comroissions-Miip 
gliedern, dem Ministerialrath Dr. Ed. Tomas chek, den Regierungsritbet 
und Universitätsprofessoren Dr. J. Springer und Dr. L. Nenmasi 
und mir. Prof. Springer, in dessen Person alle übrigen Genaontei 
ihren Lehrer auf dem Gebiete der Statistik verehren, übernahm die Lei-i 
tung der Verhandlungen. Nach der einer jeden solchen Section mp^ 
räumten Vollmacht verstärkte sie sich durch Sectionsrath A. Kromb- 
holz und Universitätsprofessor Dr. H. Bonitz. Zwei andere zur Ver- 
stärkung der Section berufene Fachmänner wurden durch anderweicg» 
Geschäfte von der Theilnahme an deu Borathungen abgehalten. 

Als erste Grundlage ihrer schwierigen Arbeit diente den Section*- 
Mitgliedern das Studium der schon vorhandenen officiellei 
Arbeiten über Untorrichts-Statistik, unter welchen neben des 



1} Allen Leaern dieser ZeitNChrift atnd nicht nnr die mosterhaflen Tabellen mf 
Statistik der Gymnasien und Realscltulen, «reiche da« Schlussbik 
Jedes Jahr<;Mng:8 bringt, sondern anch die vleiracli lehrreichen Errebniss« bekaub 
welche als Früchte jener Arbeiten den Oymnaslea und Realschulen selbst w:eö« 
unmittelbar xu Oute kommen. Neben denselben sei es gestattet, auf die uV.'ff 
chen Arbeiten der amtlichen Statistik in diesem Felde hinxoweifen. IHc 
giossen Tafeln zur Statistik der österreichischen Monarchie enthaUen im arhto 
Hefte des ersten Bands ihrer ne len Foljre eine die gKsammten Lcbr*nsta!'.ti 
des RaiserstAates bezQ(;lich '«er Jahre 1849—1851 umfassende Reihen foU'. ^» 
Tabellen, welche aaramt dem zugehörigen Texte Ewanzig Foiiobogen des m>* 
pressestcn Satzes umiossen. Eine ähnliche DarstoUang für 185*2 — 1854 ist oo»' 
der Presse, und einen Auszug derselben brachte bereits das ftlnfte Hef^ desJab-'- 
gange 1855 der „Mitthellungen au« dem Gebiete der StaUstik« anf S. .)3 -!''-• 
Eine detaillierte Darstellung der liöheron Lehranstalten und Mittelschalen f^ 
1851 mit mehr als 2i)0 Octavseitcn bracht« das vierte Heft des Jahrgangel l^ 
der l>ezeichneteu Zeitschrift, und eine Ähnliche Darstellung auf die Ergelua*« 
des Jahres 1857 basiert , Ist im ersten Hefte des Jahrgangs 185S beconnen w^ 
den. Die Sorgfalt, welche der Bearbeitung dieser Publicationen gewidmet wiir>- 
entspricht der Wichtigkeit des Gegenstands, dessen liOberem Intertsjie sz* 
dort, wo sie erreichbar war. n.lmlich in den „Mittheiiungea'*, die niüt^i«»^ 
Raschheit der Veröffentlichungen entsprach. 

2) Allerdings schllesst die Art und Welse, in welcher das Programm einer j'^' 
bisherigen Versammlung des statistischen Congresses su Stande kam, ein V"'" 
trauensvrtum für das statistische Bureau und die dasselbe verstärkende V« rl" 
reltungs-Conimlsslon des Versammlungsorts in sich. Dieser unverkennbar gr y*"' 
Geschflftslast für das meist ohnehin schon überbürdete Bureau steht aberar,'' 
seita der ausschlaggebende ^ ortheil gegonQber, dasa die Prograrains-Objecte t'' 
rentbeils der freien Wahl dieser Commission anbeimgeatellt sind, folglich f^"^^ 
solche gewählt werden , mit welchen sich das betreffende Bureau vor «n-'-r""« 
eifrig und erfolgreich beschäftigt hat, für deren Behandlung an. dem CooT'^ 
•B aUo auch die tQchtlgsten Grundlagen tu bieten im Stande ist 
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Merreieluschen banptsftclilicli die belgiselien und englischen einen herror- 
ragenden Plfttz einnehmen, und der raschen Fortbildung namentlich der 
in Oesterreich gelieferten Arbeiten , an deren weitere Venrollkommnnng 
uuuugegetzt rflstig Hand gelegt wird. Erst nach Beendigung dieser Sta- 
uen konnten die Zusammentretangen beginnen. Ohne in das Detail der 
gepflogenen Debatten eingehen zu wollen, glaube ich doch, einige Ergeh- 
guse der Discussion kurz begrAnden zu sollen. 

Nach dem Beschlüsse der Brftsseler Versammlung sollten bei den 
Unterrichts- Anstallen vier Kategorien unterschieden werden, und zwar 
diejenigen, welche dem Frim&mnterrichte gewidmet sind, dann die Mittel- 
Mhnlen, die Hochschalen und die Spedalschnlen. Mit der imperatiyen 
Voneichnnng dieser Oruppirung i)&r eine internationale Statistik würde 
ntn sich unläugbar der Gefahr ausgesetzt haben, aus derselben ein Pro- 
krostes-Bett zu machen, in welches die zu irgend einem Zweifel Anlass 
tietenden Lehranstalten (z. B. die aus dem Frim&r- Unterrichte in den 
Bittleren hinübergreifenden Hauptschulen mit einer zur unyollstftndigen 
Unter-Realschule erweiterten obersten Classe, die einen theologischen oder 
lechtswissenschaftlichen Unterricht mit den höchsten Gymnasialclassen yer- 
loadenden Ljceen, die technischen Akademien u. dgL) nach willkürlichem 
Ermessen, hier so, dort anders eingezwängt worden wären. Eben was 
Dan bei der ganzen Arbeit bezweckt, Yergleichbarkeit der Daten zu er- 
halten, wäre a priori aufgegeben worden, sobald man sich der Wahrschein- 
liehkeit preisgab, in jeder solchen Kategorie hier die eine, dort eine 
pms andere Gruppe von Lehranstalten zusammengestellt zu finden. Dem- 
aach erflbrigte kaum etwas anderes, als für jedes, einzelne Land jene Ka- 
tegorisirung der Lehranstalten zuzulassen, weiche nach den dort geltenden 
Bestimmungen factisch besteht, und nur zum Behufs einer endlichen Zu- 
ttmmenfassung des wirklich Gleichartigen verschiedener Länder an der 
Forderung festzuhalten, dass die Nomenclatur für ein einzelnes Land auch 
■it genauer Fr&cisirung des einer jeden dort geltenden Benennung gesetz- 
Idi anklebenden Sinns und mit detaillirter Angabe über die beabsichtigte 
Tragweite der Leistungen jeder durch eine solche Benennung bezeichne- 
ten Art Ton Lehranstalten yerbunden werde. Die Einreihung des derge- 
stalt sachgetrea gelieferten Materials in gewisse, mehreren Ländern ge- 
neinsame Hauptabtheilungen bleibt dann Se Arbeit des Friyat-Statistikers, 
velchem es frei steht, aus dem o£ficiell beschafften Stoffe die mamügfach- 
ttea Folgerungen nach den verschiedensten Gesichtspuncten zu ziehen *)• 

Eine Frage, welche die Brüsseler Versammlung in ihrer Skizzirung 
der Unterrichts-Statistik angeregt hatte, war die Angabe der Lehr-Me- 
tliode. Es scheint nicht, als ob diese Frage statistisch festgehalten wer- 
len kannte. Selbstverständlich konnte sie sich nicht auf die individuelle 
Methode jedes Lehrers beziehen ; sollte sie aber auf eine gesetzlich vorge- 
leichnete oder durch die Uebung sanctionirte bezogen werden, so fand sie 
a den Angaben über das jeder Kategorie von Lehranstalten gesteckte 
Lehrziel und den Organismus einer jeden derselben ihre Lüsung. Wo ihr 
eine eigenthümliche Bedeutung ankleben konnte, bei den Volksschulen, 
wo gewiss Jedermann sofort an Bell-Lancaster denken wird, musste sie in 
kt form einer „Unterstützung der Lehrer durch vorgeschrittene Schüler" 
ire Stelle innerhalb einer anderen Reihe von Fragepuncten finden. 

Auch die Frage, inwiefeme die „Erfolge des Unterricht s** 
itatistisch erfassbar seien, bot zu mancherlei Erörterungen Anlass. Aller- 
dingg reicht hier die Ziffer nicht weit, und die ihr zugängliche Frequenz 
oner Lehranstalt oder die Zahl der am Schlüsse einer Schulclasse zum 
Aufsteigen in die nächst höhere geeignet Befundenen kann nicht einmal 
wschliessend unter dieser Rubrik geltend gemacht werden. Wenn man 
aber zngibt, dass die Statistik noch ein anderes Mittel der Darstellung 
indem Worte besitzt, so gelangt man wohl auch zu der Ueberzeugung, 
dass die Lösung der erwähnten Frage hiermit eine neue Summe von That- 
SMhen in ihren Bereich zieht. Wohl verstanden, nur um Thatsachen 
bnn es sich handeln, welche auf das Verh&ltniss der Leistungen einer 
Iiehranstalt zu dem ihr gesteckten Ziele Bezug nehmen ; nirgends vielleicht 
vird der Ausdruck so vorsichtig abgewogen werden müssen, als eben hier, 
damit ja nicht die Reflexion dem einfach treuen Referate sich beimische, 
geschweige denn Standpunct und Farbe der Auffassung Einfluss auf die 
Darstellnng der wirklich ermittelten Facten gewinne. 

Nach Vereinbarung der Frincipien wurde das Programm in der 
Weise ausgearbeitet, dass man von den Volksschulen begann und durch 
^e Stufen des (gelehrten oder gewerblichen) Unterrichts bis zur Univer-' 
tit&t und dem polytechnischen Institute aufstieg. Da für die Statistik des 
ftimir-ünterrichts ein von mir verfasstes Project gutgeheissen wurde, er» 
gth sich die Weiterbildung des Programms durch Modificationen dieser 
Grundlagen von selbst. Nur die Hochschulen, an denen „freie Formen 

3) Man dürfte Tielleioht einen Widersprach mit dem eben Gesagten darin finden 
dass in der Formallrnng der Fragepuncte fllr die Terschledenen Kategorien der 
Unterrichta-Anstalten nach Jener viortheilnng von der Volkaschale bia cur Hoch- 
schule aufgestiegen und die Specialschnle angehängt wurde. Allein, wie auch 
der Bogleitbericht hervorhebt , indem bei Jeder Kategorie von Aostalten die ge- 
setzliche Aufgabe und innere Einrichtung möglichst genau und vollständig an- 
gegeben wird , verliert da« Einstellen der Kategorien in die vier Classen alle Be- 
denkUchkeit, da es hierdurch der Kritik Jedes Lesers unterliegt, welcher zugleich 
erfahrt, woraaf sich die Etnrelbung grtlade ond wie weit Ihre Berechtigung reiche. 



der wissenschaftlichen Thfttigkeit ihren Fiats haben und haben sollen,* 
wurden vom Begierungssathe Springer einer Detaillimng unterzogen, 
welche mit richtiger Erfassung der Sachlage die Facnltftten (oder Studien- 
Abtheilungen) als die statistischen Einheiten betrachtet, deren gründliche 
Kenntniss allein zur comparativen Würdigung der Zustände und Leistun- 
gen solcher Institute führen kann. Was endlich die Special-Schulen be- 
trifift, schien es der Section angemessen, nebst der Frage nach der gesetz- 
lichen Aufgabe einer solchen Anstalt und ihrer inneren Einrichtung in 
das Programm bloss die Bemerkung aufzunehmen, die übrigen Daten seien 
nach Analogie jener Classe von Schulen des allgemeinen Unterrichts aus- 
zumitteln, mit welcher die betreffende Special-Schule in der engsten Ver- 
wandtschaft steht. 

Das ausgearbeitete Programm umfasste zw6lf enggedruckte Quart- 
seiten und wurde mit einem Berichte des Nestors wissenschaftlicher 
Statistik in Oesterreich der Vorbereitungs - Commission vorgelegt, welche 
dasselbe als Grundlage für die Arbeiten der fünften Section des 
Congresses gut hiess. 

Diese Section schloss etwa 60 Mitglieder in sich. Unter den Dele- 
girten fremder Regierungen zum Congresse nahmen an den Verhandlun- 
gen Theil: Dr. von Baumhauer, Chef des kOn. niederlilndischen stati- 
stischen Bnreau's im Ministerium des Innern, Don Jos. Azullo Graf von 
Bipalda, Mitglied der k. spanischen Central-Commission für Statistik, 
Sanitatsrath Dr. Friedrich Tb. Berg, Secretftr der k. schwedischen Ta- 
bellen-Commission, Archivs-Director Gerold Meyer v. Knonau aus 
Zürich, die Universitäts-Frofessoren Dr.'Ackersdyk aus Utrecht und Dr. 
W a p p äu s aus GOttingen, Oberlehrer Dr. D i p p e aus Schwerin. Von sonsti- 
gen Nicht-Oesterreichem sind vom&mlich Prof. Dr. Seelig aus Kiel und 
der bekannte National - Oekonom Hartwig S. Hertz aus Hamburg zu 
nennen. Die Eronländer der österreichischen Monarchie sandten der fünf- 
ten Section nebst den Vertretern der k. ungrischen Akademie der Wissen- 
schaften, des k. k. Instituts der Wissenschsuften zu Mailand und der k. böh- 
mischen patriotisch-ökonomischen Gesellschaft, Alexius v. F^nyes, Prof. 
Dr. Ambro soll und Leopold Brdiczka, dem Schulrathe Dr. Franz 
Moinik aus Laibach und dem Studien-Director Lauf ran chi aus Favia, 
viele geachtete M&nner besonders aus dem Lehrstande von Universitäten, 
Akademien und Gymnasien zu: Dr. Höfler aus Prag, V. P rasch aus 
Brunn, Dr. J. Koppel ans Krakau, Dr. J. Pazdiera aus Lemberg, 
Dr. J. Kerer aus Innsbrack , A. Zishman aus Triest, Dr. F. Nardi 
aus Fadua, Dr. Konek aus Pest, Dr. J. Bayer und Dr. Dunajewski 
ans Pressburg, Dr. J. Kauz und Dr. A.Beer aus Grosswardein. Unter den 
Angehörigen Wiens, welche der fünften Section sich anschlössen, erschie- 
nen nebst den Mitgliedern der betreffenden Abtheilung der Vorbereitungs- 
Commission insbesondere: die Sectionsr&the Dr. Fontana und Ludwig 
R. V. He uf le r , der k. k. Archivar Fi rnhab e r, die Gymnasiallehrer Dr. H. 
Pick und Dr. J. Zishman, die Ministerial-Concipisten Dr. K. ^elm, 
Freiherr v. Fäumann und J. Jireöek, der Bibliothekar im k. k. Mi- 
nisterium des Innern Dr. C. v. Wurzbach, der Beamte der Direotion 
für administrative Statistik Dr. H. F. Brachelli u. m. a. 

Die Section erwählte Dr. v. Baumhauer zum Vorsitzenden, 
Ministerialrath Tomaschek zu dessen Stellvertreter, die Ge- 
schäfte von Schriftführern übernahmen Dr. Brachelli und Professor 
Dr. Koppel. 

Schwieriger, als in jeder anderen Section des Congresses, gestaltete 
sich in der fünften die Auffassung des Details der durch vier Tage eifrig 
geführten Debatte, theils weil hier eine grössere Zahl von Mitgliedern, 
als in jeder anderen, sich an der Debatte betheiligte, theils weil die Sti- 
lisirung des Programms mannigfache Abänderungen erfuhr, deren Bedigi- 
rung eben deshalb zum Gegenstande zahlreicher wechselnder Anträge und 
eines raschen Austausches von Meinungen wurde. 

Nebst dem Vorsitzenden und seinem Stellvertreter betheiligten sich 
an der Debatte vorzüglich die Begierungsräthe Springer und Neumann, die 
Universitäts-Professoren Dr. Nardi, Dr. Höfler, Dr. Koppel, die Gymna- 
siallehrer Dr. Pick und Prasch, die Ministerialbeamten Dr. v. Wurzbach 
und Dr. K. Helm, H. Hertz, Oberlehrer Dr. Dippe und ich, da mir haupt- 
sächlich die Wortführung für die Beschlüsse der Vorbereitungs-Commission 
zufiel. 

Bei der Strenge, mit welcher in die Prüfung des Programms ein- 
gegangen wurde, konnte die principielle Frage nach der Möglichkeit 
und Nützlichkeit einer internationalen Unterrichts-Stati- 
stik der ernsten Prüfung nicht entgehen. Der Gang dieser Discussion 
dürfte sich aber vielleicht am besten aus der betreffenden Stelle des Be- 
richts entnehmen lassen ,% mit dessen Erstattung' an die allgemeine Ver- 
sammlung ich beehrt wurde. Ich beschränke mich denmach darauf, hier 
sofort diese Stelle folgen zu lassen: 

„Kann es überhaupt eine Unterrichts- Statistik geben? Vermag 
sich die Statistik mit den ihr zu Gebote stehenden Mitteln Bahn zu bre- 
chen in ein Gebiet, zu dessen vollständiger und richtiger Kenntniss die 
blosse Nachweisnng materieller Elemente gewiss am mindesten genügt? 
Der menschliche Geist, mit dessen Bildung sich der Unterricht beschäftigt, 
stammt vomGeistj» und nährt sich vom Worte, dem Worte, das vom Geiste 
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kommt. Alle dnrch Unterricht erlangte Bildung yerwandelt ihn nicht in ein 
Ger&th, welches in einer gegebenen Zeit ein materielles Resultat hervorbringt, 
so dass man den Gewinn an Kraft und Leistungen mit irgend einer techni- 
schen Einheit zu messen vermochte. Hier gelten GrOssen, welche der 
Ziffer unerreichbar sind, weil sie nirgendwo anders wurzeln als im Geiste.*^ 

„Allein dessenungeachtet entziehen sich auch die Einrichtungen für 
den Öffentlichen Unterricht und ihre Ergebnisse der statistischen Darstellung 
nicht. Die Ziffer ist zwar eines, aber nicht das einzige Element einer 
solchen; auch die Darstellung gegebener Zustände in zusammenhän- 
gender Bede hat ihr Bccht, und die Anerkennung desselben wird die 
Zahl und den Um rang der greifbaren Momente des Unterrichtswesens und 
seiner Resultate sehr vermehren. Dass es auch da noch Gränzen gibt, 
über welche die statistische Erhebung nicht zu dringen vermag, kann dann 
nicht weiter beirren. Selbst in dem am meisten zifferm&fsigen Theile der 
Statistik, jenem der Finanzen, sind die höchsten und weitesten Kreise, wie 
es in dem Programme sehr richtig bemerkt wird, den Werkzeugen stati- 
stischer Erhebung unfassbar; die Militär-Statistik steht an der Linie still, 
wo ihr Eindringen in den ein Heer beseelenden Geist, jenen wichtigsten 
Hebel ruhmwürdiger Anstrengungen und grosser Thaten, beginnen soll. 
Warum wollte man die Unterrichts- Statistik verwerfen, weil auch sie eine 
Gränze für ihre Nachweisungen findet ?*' 

„Nicht minder hat man die Möglichkeit einer internationalen 
Unterrichts- Statistik bezweifeln wollen. Niemand kann läugnen, dass die 
edelste Blüte an dem Baume der Cultur, die intellectuell-moralische , in 
jedem Lande, bei jedem Volke aus einem eigenen Grund nnd Boden, un- 
ter eigenthümlichen Lebensbedingungen sich entfaltet. Darum trägt auch 
das Unterrichtswesen bei jedem Volke , in jedem Lande sein eigenthümli- 
ches Gepräge, dessen Begreifbarkeit eben so sehr in der Vergangenheit 
als in der Gegenwart wurzelt. So unabweisbar die ungleiche Vertheilung 
der physischen und materiellen Zustände sich herangebildet hat, so unver- 
meidlich ist auch die Ungleichartigkeit des Unterrichtswesens selbst bei 
nahe gelegenen Staaten geworden." 

„Doch scheint es nicht, als ob die Aufgabe, welche unserer Section 
gestellt war, damit entfallen dürfte. Der Zweck, welchen der Nestor un- 
serer Wissenschaft, der hochverdiente Präsident der ersten Versammlung 
unseres Congresses, demselben vorzeichnete, ist ja eben: statistischen Erhe- 
bungen verschiedener Staaten die vergleichbare Form, den Beobachtungen 
Über ungleichartige Thatsachen die nämliche Ansdmcksweise zu ge^n. 
Wenn die Ausmittelung vergleichbarer Formen für die Unterrichts-Statistik 
verschiedener Staaten bis dahin vertagt werden soll, wo das Unterrichts- 
wesen selbst der Gleichheit — ich will noch nicht sagen: der Einförmig- 
keit — sich genähert haben wird, dann ist der grossere Theil der Arbeit, 
welche dem statistischen Congresse in Bezug auf Unterrichts-Statistik ob- 
liegt, demselben bereits abgenommen.** 

„Sonach hat die fünfte Section des Congresses das ihr vorgelegte 
Programm einer internationalen Unterrichts-Statistik gntgeheissen und hofft, 
dass die Durchführung derselben von den wichtigsten und segenreichsten 
Folgen begleitet sein werde. Auch auf diesem Gebiete wird es sich wie- 
der bewähren, was der verehrte Präsident unserer gegenwärtig tagenden 
Versammlung bei einem anderen Anlasse aussprach: eine g^te Statistik 
ist ein Gemeingut der Nation. Eine gute Unterrichts-Statistik wird die 
Gegenwart mit Bildung der Zukunft beschäftigt darstellen und die Hoff- 
nungen und Besorgnisse, welche sich daran knüpfen, in treuer Schilderung 
rechtzeitig an das Licht zu stellen bemüht sein, hierdurch aber auch den 
Staaten und den Einzelnen die Mittel an die Hand geben, das geistige 
Erbe vorangegangener Jahrhunderte zu bewahren und weiter zu ißirdem. 
Den Weg aus dem Gewirre entgegengesetzter Richtungen, welche sich 
auch auf dem Gebiete des Unterrichtswesens bekämpfen, vermag nur die 
Unterrichts- Statistik zu weisen.** 

Indem nach Schlichtung dieser Principienfrage die Verhandlung 
über das Detail des Programms begann, sprach sich von allen Seiten 
die grOsste Befriedigung über die Leistungen der Vorbereitungs-Commia- 
sion auf dem Felde der Unterrichts-Statistik aus. Die Section beauftragte 
mich, im Verfolge meines Berichts ihre volle Zustimmung zu den Grund- 
sätzen auszusprechen, welche die Arbeiten der Vorbereitungs-Commission 
geleitet hatten. 

„Die Section** — so wurde mir zu sagen gestattet — „hat das Be- 
streben des ihr vorgelegten Progranmu anerkannt, der international-stati- 
stischen Darstellung des Unterrichtswesens möglichst gerecht zu werden« 
und nicht nur die bis jetzt in eine solche Nachweisung einbezogenen Da- 
ten einer gleichartigen Beobachtungsweise und Darstellnngsform zu unter- 
werfen, sondern auch eine Vervollständigung dieser Einbeziehung selbst 
auf wisseubchaftlichen Grundlagen herbeizuführen.** 

„Die Section hat es gebilligt, dass in dem Progi jone auch solche 
Fragepuncte nicht zurückgewiesen wurden, deren Object vielleicht in einem 
Staate oder in mehreren fehlt, sei es, dass die Entwickelung des Unter- 
richtswesens daselbst schon über diese Stufe hinausgeschritten oder noch 
hinter ihr zurückgeblieben ist, sei es, dass eben seine eigenthümlichen 
Zustände ihm jenes Factum versagen. Nur musste stets an der Voraus- 
setBOBg festgehalten werden, da» eine solche Thatsache eine für di Cv 



staltung und Entwickelung des Unterrichtswesens wichtige sei. DieUskr- 
richts-Statistik soll keine Guriositäten-Sammlung sein. — Bei dem cngea 
Zusammenhange, welcher zwischen allen Theilen des socialen und gtaadi- 
eben Lebens stattfindet, muss die wissenschaftliche Bearbeiung 
der Unterrichts-Statistik allerdings auch Thatsachen in BcrückBichtiguDg 
z Ichen , welche anderen Gebieten jenes Lebens als dem UnterrichtsweKn 
zugehören ; dennoch schien es der Section nicht passend, dieselben in die 
aufgestellten Formularien einzubeziehen , da idch sonst kaum die Giioze 
festhalten liessc, welche man der Erhebung solcher nicht unmittelbar 
auf dem Gebiete des Unterrichtswesens sich kundgebender Thatsachen*) bei 
Einsammlung der Daten für die Unterrichts- Statistik zu setzen hätte." 

Die bereits erwähnten Stilisirungs-Aenderungen hatten hanpuid- 
lieh den Zweck, den Kreis aller aufgestellten Fragen noch' mehr in du 
Sphäre der internationalen Unterrichts-Statistik zu erweitem. Zu cioea 
rein kosmopolitischen Charakter wird sich kaum eine Vorbereitungs-Coo. 
mission aufschwingen kOnnen; ihre Arbeit für internationale Statistik wird 
der nationalen Beimischung niemals ganz ermangeln, und der aus Fid> 
männern der verschiedensten Länder zusammengesetzten Congress-Sectioa 
muss es dann obliegen, bei der Prüfung des Programms die Aenderiugta 
in dem angedeuteten Sinne vorzunehmen, deren Unentbehrlichkeit da 
Werth der Vorlage nicht beeinträchtigen kann. 

Als eigentliche Modificationen des Programms, erscheinen eisige 
andere Schlussfassungen der Section. 

Hierher gehOrt vor Allem die von Prof. Ackersdyk beantrag« 
Weglassung des Wortes „Öffentlich** aus der Ueberschrift des Fr> 
gramms, welche sonach nur mehr lautet: „Programm für Statistik ds 
Unterrichts**. Die Absicht dieser Auslassung gieng dahin, die Ausschli»' 
sung der von Corporationen oder Privaten, also nicht vom Staate, enic^ 
teten Schulen, welche nicht im strengen Sinne der insiruction publiqw a- 
geboren, von der Darstellung des Unterrichtswesens zu verhüten. Obgleid 
unzweifelhaft das Bedenken mehr im französischen als im deutschen Sprich» 
gebrauche gegründet sein dürfte, schien auch die deutscho Fassung jen^r 
Ueberschrift durch die bezeichnete Auslassung nicht zu leiden, weshalb 
die Section derselben beitrat. 

Die Darstellung des Gesammtaufwands für Erziehung qbI 
Unterricht in einer eigenen Hauptabtheüung des Programms nach da 
Antrage der Professoren Dr. Koppel und Presch entspricht gewiss mek 
dem statistischen Zwecke einer Kachweisung desselben, als die im FiO' 
gramroe enthaltene Beschränkung dieser Rubrik auf den Aufwand m 
Seite des Staats und die Gebarung eines Studien- und Schulfonds, deM 
bei der Central- Verwaltungsbehörde für Erziehung und Unterricht gedicb 
werden sollte. 

Sehr eifrig wurde der Zweifel erOrtert , ob die im Programme bi 
der Special-Statistik jeder Kategorie von Primär- und Mittebchulen t» 
kommenden Fragepuncte über Bildung des betreffenden Lehrst&fr 
des wirklich dort am Platze seien oder vielmehr nach dem Antrage ni 
H. S. Hertz in den Abschnitt von den Specialschulen übergehen solla, 
innerhalb dessen den Lehrer-Bildungsanstalten jedenfalls ein eigener Ab- 
schnitt gewidmet werden müsste. Die Gründe für und wider dürften neu- 
lich gleich stark sein ; die Section entschied sich schliesslich ftir das Anei» 
dement, vorzüglich desshalb, weil es ihr unpassend erschien, daaa die Lebrer- 
Bildungsanstalten nur gelegentlich der verschiedenen Kategorien des dozi 
gebildeten Lehrpersonals und bloss mit Rücksicht auf die (Ür eine solciie 
Bildung erzielten} Erfolge erwähnt werden sollten, während ihre hM 
Wichtigkeit sie gewiss ^ auf gleiche Stufe mit den Bildungs-Ansulten fir 
Officiere, Künstler, Gewerbsleute u. dgl. stellen muss, denen unzweifelhil 
ein eigener Platz unter den Spedid-Schulen angewiesen werden wird. 

Unter den vom Professor Dr. HOfler angeregten Fragepuncten Ud\ 
die allgemeinste Anerkennung der auf Einbeziehung der Wohlthi-' 
tigkeitsanstalten, welche sich mit Unterricht and Erzi^ 
hung beschäftigen, in den Abschnitt von den Volksschulen gericfatctei 
Die nach längerer Debatte angenommene Formulirung lautete : „Hienmtff 
wären auch anzuführen: Kinderbewahranstalten, Kindergärten u. s. v., 
soweit sie in ihre Aufgabe auch einen vorbereitenden Unterricht eisbd- 
ziehen". 

Eben so beifUlig nahm die Section die von H. S. Herti beantitgte, 
von Professor Dr. HOfler und Ministerialrath Dr. Tomaschek warm 1mte^ 
stützte Einführung eines eigenen Nachweises über Unterrichti* 
Anstalten in den Gegenständen der Volksschule mit eioea 
der Darstellung der Volksschule für die Jugend nachgebildeten Scbctf 
anf^ und übertrug die Entwerfung desselben dem fftr den Piimär-Untenid:^ 
ungemein eifrigen Antragesteller. 



D Bierh«r gehOrt a. B. die Zittu Jener AngehVrlgen einet AdminiftratlT-Bedrti. 
welche im Laufe einet Jähret alt Angeklagte wegen Verbrechen oder Ter^J>a< 
als l^arteien oder Zeagea bei Acten det CiTilttandt, alt snm UUitärdiesft Be- 
rufene oder in anderen dergleichen Pillen weder leten noch ichreiben oder w 
leten konnten, gegenüber der Aufgabe der Volktichulen, oder der J'^^^*^ 
darf an Candidaten Jener Stellungen , deren Erlangung dnrch die theUweiie «w 
Tollttlndige Zurttcklegung einer Mitteltcbule oder höheren LehiantttU beCi*P 
wird, gegenüber der Fzeqnena dieser Sohnien nnd Aastaltaa. 
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IX 



Ueber Anregung desselben Mitglieds entfiel der Fragepanct „Bestand 
sdGmnds&tze von Disciplinar-Vorschriften'' bei der Volksschnle, 
icht aber bei den übrigen Kategorien yon Lehr-Anstalten, weil bei jener 
rst«ren die Schul-Disciplin allzusehr nur den Charakter hftoslicher Zucht 
rage, den diessflllligen Bestimmungen also auch weder eine allzugrosse 
ferschiedenheit ankleben, noch eine gar zu genaue Controlirung des Leh- 
en zur Seite stehen könne. Hingegen wurde bei den Gymnasien, Real- 
fihalen u. s. w. auch die Erw&hnung der von Jahr zu Jahr vorgekom- 
lenen schwereren F&lle disciplinarer Ahndung (nach der Ziffer in jeder 
Utegorie) beschlossen. 

Unter den Gegenst&nden des nicht-obligaten Unterrichts 
Mchloss die Section, über die vom Ministerialrathe Dr. Tomaschek und 
L S. Hertz gestellten Anträge auch noch die Musik zu benennen und eine 
igene Rubrik fllr den Unterricht in „anderen gemeinnützigen Lehrgegen- 
^den'* zu eröffnen. 

Schliesslich gab die Section mehreren Anträgen Folge, die auf 
iQsätze zum Programme sich bezogen. Dieselben waren fast durchgehends 
dion im Schosse der Vorbereitungs-Commission zur Sprache gekommen, 
DD derselben aber wegen der mit ihrer Ermittelung verbundenen Schwie- 
Igkeiten abgelehnt worden. 

Dahin gehören: 
a) die Angabe der für Lehrzwecke einer Volks- oder Mittel-Schule die- 
nenden Räumlichkeiten des Schulgebäudes; 
() die Bestimmungen über Dauer und Yertheilung der Ferien mit Be- 
zifferung der einzelnen freien Tage Cansschliesslich der Sonntage); 
c) die Nachw«ianng über Erzeugung und Vertrieb der Schul- 
bücher, so wie über die Bestimmungen rücksichtlich des Gebrauchs 
derselben •); 
i) die Aufhabe der Altersrubrik der Schüler auch bei den Zög- 
lingen der Volksschule und die Ersetzung der Rubrik „Durchschnitts- 
alter der ScSiüler der untersten und obersten Classen eines Gjmna- 
siuns u. 8. w.** durch die Angabe aller in diesen Classen wirklich ver- 
tretenen Altersstufen *). 

Die Berichterstattung im Namen der Section an die allge- 
uine Versammlung fand am 5. September statt ')• T^it^^ Discnssion 
amte sich nacli der erschöpfenden Behandlung aller im Programme sich 
bietenden Fragen durch die Section nur über ein paar von derselben bean- 
n^e Abänderungen des Frogranmis entspinnen. Prof. Dr. Wappäus 
rid&rte sich gegen die Auslassung des Wortes „öffentlich" aus der Ueber- 
ieht des Programms, weil eben der öffentliche Unterricht , nicht der zu 
liQ5e''ertheilt6 tien fassbaren Gegenstand dieses Zweiges der Statistik 
üde, und schlug die Beibehaltung der früheren Ueberschrift oder ihre 
isetzimg durcn die Worte „Statistik der Schulen" vor. Prof. Dr. v. 
•tob enr auch wollte die Fragepuncte über Bildung des Lehrstands 
ieht in die Elategorie der Specialschulen übertragen wissen , weil die Mit- 
tl ZOT Bildung der Lehrer einer bestimmten Classe von Schulen mit dic- 

5) Der toh dem k. k. SiBctioiisrathe B. v. Henf lor gestellte Antrag war toh einer 
Mltthellung begleitet, deren hohe Wichtigkeit f&r du Österreichische Scbniwesen 
die Veröffentlichung an diesem Platze zu fordern icheint. 

libenicht der ▼om L Nov. 1855 bis 3t Oct. 1856 im Kaiserthame Oesterrelch abgesetzten 
BchulbQchcr fQr Volksschulen. 
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1.075,765 445459 57,731 16,603 84,043 35345 66,639 544349 23,218 184467 2.533319 

An Armenbttchem wurden unentgeltlich abgegeben 
aus dem Wiener Verlage 114,031 
„ „ Prager „ 21,087 



zusammen 135,118 Exemplare. 

6) t)eii Lesern dieser Zeitschrift wird der interessante Aufsatz des k. k. Schulraths 
Wilhelm Ober die Angabe des Lebensalters der GymnasialschQler erinnoriich 
Bein, welcher Im flinften Jahrgange 8. 500 — 504 erschien. Meiner subjectiven 
Ansicht nnch thelie ich vollkommen die Ueberzeugnng, dass nicht die Bezifferung 
de« Durchschnittsaltors aller ^■chQler, sondern die Namhaftmachung der mit den 
»täricsten Contihgchtcn an einer Schulclasse betheillgtcn Altersclassen erst voll- 
konimen dem Zwecke der Angabe entspreche. Der Congress glaubte noch einen 
8ctiritt welter gehen zu mttssen und hat dadurch den bezeichneten Zweck noch 
grttndUcher gefördert. 

7) Nach der Geschäftsordnung des Congres^cs mnsste der Bericht auch in franzOsl- 
■cher Sprache erstattet werdet. Dr. v. Da umbau er und Prof. Nardl wurden 
mit dieser Arbeit, zugleich aber mit dem Auftrage betraut, „de prisenUer en s^nee 
publiqu« les rtmereimens unanimes de la einquieme iection cm digne et in/aU- 
9oX>k Mdtrilatre du Corurrii, powr la pari aetive, quHl a prüe ä la coneeption de eette 
Porke du Programme, qui en eomprenant lotU eniier ton objet, rerpota de la maniir* la plus 
coutplüe et Mdente^. Ich lioffo, keiner Rechtfertigung zu bedürfen, dass Ich dieser 
Bchmeichelhaften Anerkennung meiner Thfltigkelt hier erwAhncn zu sollen glaubte. 



sen Schulen selbst im innigsten Zusammenhange ständen, diese Mittel 
überdies völlig ausser Betracht bleiben würden, wo sie nicht eben in einer 
Specialschule beständen, cndb'ch allgemeine Spccialschulen für Heranbil- 
dung von Lehrern dieser Kategorien gar nicht vorkämen. Dr. t. Baum- 
hauer, Prof. Springer und ich ') nahmen für die Sectionsbeschlüsse das 
Wort und motivirten dieselben durch AufEtlhrung der innerhalb der Section 
zu ihren Gunsten geltend gemachten Gründe. Das Amendement des Prof. 
Wappäus wurde verworfen; Prof. v. Stubenrauch zog das seinige zurück, 
da die Formulining des Programms für die Bildungswege des Universi- 
täts-Lehrstands unangetastet blieb, hinsichtlich der Primär- und Mittel- 
schulen aber allerdings die grössere ^Zweckmässigkeit für den Sectionsbe- 
Bchluss sprach. 

Hiemit schlössen die Verhandlungen des statistischen Congress es 
über Unterrichts - Statistik. Auch in dieber Richtung war der 
Congress „ein Ehrentag für Oesterreich, ein internationales 
Wahrzeichen seiner geistigen Verjüngung**. Alles erkannte 
wiederholt an, dass Oesterreich ein wesentliches Verdienst um den Öffent- 
lichen Unterricht der gesammten civilisirten Welt sich erwarb, als es dem 
statistischen Areopag derselben die Mittel bot, für die Unterrichts-Statistik 
einen so tüchtigen Grund zu legen. Möge der Bau, welcher in organischer 
Entwickelung darauf fortzuwachsen bestinmit ist, noch vor unseren Augen 
sich erheben I 

Da es ausserhalb der nächsten Bestimmung dieser Blätter liegt, 
das gesammte vom Congresse festgesetzte Formulare für die Unterrichts- 
Statistik, wie dasselbe demnächst im Rechenschaftsberichte abgedruckt er- 
scheinen soll, hier mitzutheilen, beschränke ich mich auf die Abschnitte 
V. und VI., welche sich auf die Gymnasien beziehen. Mit 
grosser Befriedigung wird man daraus ersehen, wie viele der ausgemittel- 
ten Fragepuncte die Statistik der österreichischen Gyninasien bereits zu 
beantworten im Stande ist. Ihre Vervollständigung wird ohne Zweifel 
eine nicht zu ferne Zukunft bringen. 

V. Darstellang der Gymnasien und anderen Mittelschulen fttr 
gelehrte Bildung im Allgemeinen. 

Umgränzung der Aufgabe des Gymnasial-Studiums , Bedingungen 
der Aufnahme, und Ziel des vollendeten Gjmnasial-Unterrichts. 

Betheiligung der Lehrenden an der unmittelbaren Leitung des 
Gymnasiums. 

Verbindung zwischen der Leitung eines Gymnasiums und der Ge- 
meindeverwaltung (Gemeindedeputationen, Scholarchate u. s. w.). 

Staatliche Beaufsichtigung nach ihrer Abstufung und dem Umfange 
ihrer Einwirkung. 

Theilnahme der verschiedenen Culte an der Leitung und Beauf- 
sichtigung des Gymnasial-Unterrichtes. 

Benennung der verschiedenen Kategorien (Abstufungen) der hier 
in Rede stehenden Mittelschulen; Ausdehnung des Unterrichts in jeder 
Kategorie derselben (mit Bezeichnung der unbedingt obligaten, relativ 
obligaten und freien Lehrgegenstände). 

Dauer und Untertheilung des Schuljahrs; Zahl der wöchentlichen, 
tBa alle Schüler obligaten Unterrichtsstunden. 

Dauer und Vertheilung der Ferien; Anzahl der einzelneil freien 
Tage (mit Ausschluss der Sonntage). 

Bestimmungen rficksichtlich der Schulbücher (Approbation, Druck- 
legung, Verkauf u. s.w.). 

Disciplinar- Vorschriften; Verpflichtung der Schüler zur Theilnahme 
an den religiösen Uebungen ihres Glaubens. 

Art der Besetzung der Lehrerstellen ; Einflussnahme der Lehranstalt, 
Gemeinde oder Corporation. 

Bezüge der Lehrer nach ihren Kategorien; die bestehende Vor- 
rückung derselben in höhere Besoldungsstufen, und überhaupt Bedingungen^ 
unter welchen eine Steigerung der fixen Bezüge stattfindet. 

Bestand des Classenlehrer- oder Fachlehrer - Systemä oder einer 
Combinirung beider. 

Bestimmungen über die für eine Schulclasse (absolut oder mit Rück- 
sicht auf den Raum) zulässige SchÜlerzahl. 

Betrag des Unterrichtsgelds und anderer Zahlungen der Schüler; 
Modalitäten einer Befreiung. 

Rechte, welche mit erfolgreicher Zurücklegung einzelner Abschnitte 
des Gymnasiums oder des ganzen Gymnasiums verbunden sind. 

Zulassung von ausserordentlichen Schülern für den Unterricht iil 
einzelnen Lehrgogenständen. 

Zulfissjgkeit des Privatunterrichts in den Lehrgegenständen des Gym- 
nasiums; Modali t' ' . aer Prüfung von Privatstudierenden zur Erlangung 
eines staatsgiltigci^ Zeugnisses. 



8; Wie aus der Darstellung der Bearbeitung des Programm« hervorgeht, sprachen 
die Professoren Wappftus und Stubenrauch fUr Ansichten, welche Ich selbst Im 
Schosse der Vorbercliungs-Commission und der Congress-Section vertreten hatte. 
In der öffentlichen Sitzung aber war ich als Berichterstatter der Section 
Q mit derVertrotungdcr in ihr zum Siepc gelangten Meinung beauftragt, und musst« 
mich dieser Vertretung mit üniororduung der subjectiven Ansicht nntersiehen. 

b 
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MataritAta-Prftfang (Absolatorial - oder Abitarienten-Prflfung) am 
Schlüsse der obersten Gymnasialclasse ; Bechtsfolgen derselben. 

VI. Nachweis Über ein einzelnes Gymnasiam. 

Standort des Gymnasiums. 

Bftnmlichkeiten desselben füx die Lebrzweeke. 

Etwaige Abweiohangen dieses Gymnasiums von den bestehenden 
Anordnungen über die Organisation eines solchen. 

Zahl der Classen und Abtheilungen. 

Confessionelier Charakter des Gymnasiums mit Angabc des Um- 
Stands, ob der Besuch in dieser Rücksicht beschränkt sei oder nicht. 

Unterrichtssprache; bei dem Gebrauehe verschiedener Unterrichts* 
sprachen Abgrftnzung nach den Classen oder Lehrgegenständen. 

Bestimmungen über BeAhigung und Anstellung des Leiters (Di- 
rectors) und der übrigen Lehr-Individuen dieses Gymnasiums. 

Zahl der Lehrer nach den eingeführten Kategorien. 

Zahl der wöchentlichen Lehrstunden, welche auf die einzelnen Lehr- 
Individuen entfallen. 

Unterscheidung der Lehrenden (nach ihren Kategorien) weltlichen 
Stands von jenen geistlichen Stands, und unter den letzteren wieder der 
Welt- und Ordensgeistlichen (mit Bezeichnung des Ordens). 

Abtheilnng der Lehrenden nach den verschiedenen Kategorien des 
fixen Gehalts. 

Andere Emolumente der von ihnen bekleideten Stelle; allAlb'ge 
Verbindung derselben mit einem anderen Dienstposten und das hierdurch 
erzielte Einkommen. 

Auszeichnungen und Belohnungen des Lehrstands dieses Gymna- 
siums von Jahr zu Jahr. 

Zahl der Ofifentlichen Schüler in jeder Schulclasse; Bestand und 
Umfang von Paralleldassen. 

Namhaftmachung des Alters der Schüler in der untersten und ober- 
sten Schulclasse. 

Verzeichnung der Schüler: 
a) nach der Religionsverschiedenheit; 
ß) nach der Muttersprache. 

Betrag und Erhebungsweise des Unterrichtsgelds und der anderen 
Zahlungen der Schüler. Bedingungen einer gänzlichen oder theilweisen 
Befreiung von demselben« 

Zahl der gänzlich oder theilweise Befreiten ; Zahl der zu allen Bei- 
trägen Verpflichteten. 

Vorhandensein von Stipendien. Zahl und Bezüge der Stipendisten 
in Geld oder Naturgaben. 

Bestand und Wirksamkeit von Unterstützongsvereinen für dürftige 
Schüler des Gymnasiums. 

Zahl der unter den Schulbesuchenden erscheinenden ZügUnge einer 
Erziehungsanstalt. 

Ertheilung des Unterrichts in lebenden Sprachen, besonders der 
Landessprache; in Musik, im Gesänge, im Zeichnen, im Schönschreiben, 
in Leibesübungen, in anderen Lehrgegenständen. Modalitäten und Ausdeh- 
nung der Theilnahme an denselben. 

Auszeichnungen und Belohnungen an die Lernenden. 

Zahl der im Jahre .... vorgekommenen bedeutendsten disciplinaren 
Ahndungen. 

Zahl der im Gymnasium zugelassenen, aber nicht zum Besuche 
aller Lehrvorträge Verpflichteten Schüler und Umfang ihrer Betheiligung 
am Unterrichte. 

Zahl der zur Prüfung erschienenen Privatstudierenden (Privatschüler 



nnd eigentlichen Privatisten), mit Angabe derselben nach BeligionsTcnchif. 
denheit, Muttersprache und AngehÜrigkeit zu einer Erziehungsanstalt 

Stand der Lehrmittel- Sammlungen am Schlüsse des Jahrs: 
a) Bücher-Sammlung; 

ß) Apparate für den physikalisch- chemischen Unterricht; 
y) Lehrmittel für Naturgeschichte: zoologische Cabinete; Herbaria; 

Sammlungen von /Mineralien und Krystallmodellen; 
d) Hilfsmittel des geographischen Unterrichts: Wandkarten, Atlanten 

sonstige Karten und Plane; 
c) Hilfsmittel für den mathematischen Unterricht; 
i) Gegenstände zur Förderung des Unterrichts in der Musik, im Gesaa^ 

Zeichnen, Schönschreiben u. dgl. ; 
1}) sonstige Sammlungen. 

Zahl der von Schülern im Lesezimmer oder zu Hause benützten B| 
eher, nach ihrer Vertheilung unter die Hauptfächer des Wissens. 

Bestand und Umfang sonstiger Lehrmittel-Sammlungen, welche toi 
den Schülern des Gymnasiums benützt werden können. 

Ergebnisse der Classification sämmtlicher, am Schinase des Scbid 
Jahrs einer solchen unterzogenen Schüler : Schüler des Gynmasinms, vi 
che den Auforderungen ihrer Schulclasse entsprochen haben ; Schüler ctc 
welche denselben nicht entsprochen haben. 

Bei der Maturitäts- (Absolutorial-, Abiturienten-) Prürung maiä 

reif befunden: Schüler der obersten Classe, Privatisten, Externe; niJ 

reif befunden: Schüler der obersten Classe, Privatisten, Externe. 

Von den reif befundenen wenden sich zu 

den theologischen Studien (mit Angabe der verschiedenen Confessionei 

bei den Katholiken als Weltgeistliche, als Ordensgeistliche; 
der Medicin; 

den rechts- oder staatswissenschaftlichen Studien; 
den philologisch-historisch-philosophischen Studien; 
den mathematisch-naturwissenschaftlichen Studien; 
den höheren technischen Studien; 
anderen Berufszweigen. 

Die ohne Maturitäts-Zeugniss Abgehenden wenden sich zu 
dem theologischen Studium (mit der obigen Unterscheidung); 
den höheren technischen Studien; 
anderen Berufszweigen. 

Vermögensstand des Gymnasiums am Ende des Jahrs . . . . : Grui< 
oder Hausbesitz; Activ-Capitalien; Sonstiges. 

Auf demselben haftende Passiv-Capitalien am Ende des Jahrs .. 

Einnahmen während des Jahrs : Erträgniss der Realitäten ; Zinsen 

Activ-Capitalien ; Schulgelder und andere Beiträge der Schulbesuchen^« 

Beiträge von Seiten des Staats, der Provinzen, der Gemeinde, der Corpi 

rationen, der Privaten; sonstige Einnahmen. 

Ziffer desjenigen Betrags, welcher hiervon für die Lehnnid 
Sammlungen insbesondere bestimmt erschien. 

Ausgaben während des Jahrs . . . . : Bezüge des Lohrpersonfü; 
Ausgaben für eigenthümliche, fElr gemiethete Schul-Localitftten. Ausgibe 
für Lehrmittel-Sammlungen ; Zinsen von Passiv-Capitalien ; Tilgung roi 
Passiv-Capitalien; Sonstige Ausgaben. 

Die Abschnitte VU. und VIII., welche die Real-Schulen und t 
deren Mittel-Schalen für gewerbliche Bildung umfassen, weichen nar 
den auf die eigenthümliche Natur dieser Schulen bezüglichen MomcL'.i 
von den eben mitgetheilten ab. 
Wien. 

Dr. Adolf FirkerJ 
k. k. Ministerial-Sccretia 
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Berichtigungen und Naeiitrfige. 

S. 3. Salzburg, röm. kath. lat. R. stott 343 1. 344. — S. 5. Eämthcn. Summa, röm. kath. lat. R. st. 365 1. 265. — S. 15. Ocdenbni^ 
Distr. 8umma. Privat, evang. H. B. st. 2 1.-—.— S. 31. Venezia. Uebcr die 2 Privatisten fehlt die Angabe der Classification, der Confession 
und der Muttersprache ; daher die in den Summen bemerkbare Differenz von 2, 

Erst zu Anfang des Februar, nachdem der Druck bereits Über die betreffende Partie vorgerückt war, sind die statistischen Nachrichten 
eingegangen von: 

Gymn. zu Martinengo (vgl. S. 22. Anm. 6). Lehrer: 15. Schüler in 6 Classen: 101. Zunahme: 6. 

Bisch. Gymn. zu Vicenza (vgl« S. 26. Anm. c). Lehrer: 10. Schüler in 8 Classen: 372. Zunahme: 7. 

Realschule zu Milano (vgl. S. 28. Anm. a). Lehrer: 25. Oeffentl. Schüler: 916, Priv. 350. Zunahme: 203. 
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Nr. 



O f t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Snpplen- 
ten 



lebeaL 



Summa 



Stand 
der 

geistl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

fijaBUlalelasseii 



IL 



III. 



IV. 



VI. 



vn. 



vni 



Sunioa 



Gega 
18"; 
— i 



+ J 



68 



70 



Bclilesien. 

Troppaa 



Teschen kath. 



Teschen evang. . . 



18 
17 



2 14 



4W. 
1A.6W 



')88 
69 



56 
1 



84 
1 

26 



46 
1 



61 



33 



57 
20 
22 



34 
1 

18 



14 



40 



12 

1 



22 
14 

8 



13 

12 

9 



399 
2 


1 


190 

1 


!»* 


196 
2 


»1 

-i 


785 
5 


s»; 






538 
11 


38l 


268 
1 


33* 


203 


«- 



71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 

78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 



Summa. . 

Oalisien, Krakau 
nnd Buko'wina. 

SIrakau 



Tarnow 

Sandcc (Nen-) , 
BzesEOw 



Bochnia 

Lemberg akad. .. 

, 2. Gymnasium.. 

„ poln. Parallelcl. 

Przemysl 

Stanislawow 



Tambpol . 
Sambor . . 
Baczacs . . 



Brzezan 

Czernowitz . 



2 


1 


3 


19 


4 


3 


6 


— 


1 


— 


7 


2 


1 


5 


— 


1 


— 


4 


1 


— 


6 


— 


1 


— 


3 


1 


— 


4 


1 


— 


— 


4 


1 


— 


8 


1 


— 


— 


— 




1 


4 


— 


1 


— 


8 


8 


— 


8 


— 


1 


— 


10 


1 


2 


7 


— 


1 


1 


3 


2 





7 


— 


1 


1 


3 


2 


1 


5 


1 


- 


— 


7 


2 


— 


2 


l 


— 


— 


4 


2 


2 


4 


1 


— 


2 


— 


1 


5 


— 


— 


1 


— 


3 


2 


1 


3 


— 


1 


— 


6 


2 


— 


4 


5 


9 


4 


62 


21 


13 


55 



9 49 

6 II 22 
14 



2 

3 

1 
6 
5 



11 

11 

7 

80 

27 



1 A. 
10 W. 



1A.2W. 
IW. 
IW. 
2W. 
2W. 
3W. 
4W. 



2 16 3W. 



17 
13 



1 15 



12 



5W. 

3W. 

6W. 

9 Bas. 

3W. 



6 I 19 1 Bas. 
I IW. 



203 
1 



)112 
5 



61 
63 
22 



78 
5 

74 
12 

58 



76 
3 

66 



84 

1 

74 
3 

54 



60 

1 

)115 
5 



156 
2 



•)83 
2 

55 
49 
46 
41 



78 

4 

65 
5 

30 
2 

54 
4 

43 
5 

46 



62 
3 

47 
7 

40 
1 

89 
4 



123 



84 
2 

47 



32 



36 



22 

1 

65 
7 

47 
9 

21 
1 

42 
1 



1 
42 



41 

30 
4 

29 
2 

76 



99 



52 



30 
1 

26 



29 

1 

12 



47 
5 

39 
9 



28 
1 

33 
37 



50 



26 

1 

54 

1 



66 

1 



61 
24 
17 
17 



54 
3 

41 
7 



26 
34 
43 



28 



19 

1 

24 



21 



60 
1 



42 
15 
18 
11 



44 

1 

32 



20 
12 
22 



29 

1 

12 

1 

13 



34 



44 

52 
18 



58 
1 

38 
8 



27 



35 
1 

35 



19 
1 



29 
1 



34 



52 
2 

10 



45 
2 

23 
2 



30 

21 
2 

24 

20 



202^0- 

1 ';- 1 

97 1 12 - 

1 [ 1- 

469 i-U 

28 . - 1 



359 
46 

118 
3 



303 
9 

282 
9 

333 
1 

323 
8 

190 
14 

192 



2?- 






25 
1 



12! 3- 



Snmma. . 



a) Die Classe war io zwei AbtheilBDg'OD fetheUt. 



40 I 213 



1 A. 

10 Bas. 

36 W. 



1066 
35 



828 
37 



652 
28 



500 
20 



409 
11 



304 
3 



311 
6 



850 43M '1^ 
9 IM - 
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d«r Schfiler 



tach der »lltrem einen 

ZaigalnclUM 



Ig 



Uebcrsicht 
in Proc. 



E,l 



2,3 



aacb der Verschiedenheit des 



rOni.kath. 



lat.B. 



gt. 



evanga- 
lUch 



A. B. H3, 



nach der Verschiedenheit 
der 

lottenpraohe 



a) Oiiterriciltsflprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



des 
Unterrichtes 



Einnahme 
Yom 

Icbilgelde 

u. von den 

iobalinia- 



Cony. M. 



|kr. 



CO 



86 
100 

77 
100 



18 64 
— 1001 



12 



391 
2 

184 
1 



402 
4 



319 

141 

1 

• 147 



f 149 



» 70 
1 

tm 

»I 11 

«im 

8 33 

1 73 
• 8 

1 m 
I 

1 137 

1 

18 163 
- 1 

14 170 

1 



188 

55 
1 

72 
22 

38 



123 
14 

114 
2 

220 



153 
1 

55 
3 

18 



IZ 

108 
42 
45 

14 
84 



25 



37 



78 
100 



81 
89 

72 
100 

87 



81 


88 
100 

69 
64 

81 
93 

80 
100 

61 
78 

64 

68 

64 
100 

67 

37 

73 
100 

71 
40 

64 





100 

6 


4 
38 

1 


1 


12 
22 

14 
42 




18 
63 




22 
60 

14 



676 
3 



473 
11 

268 

1 

189 



181 
1 

97 
1 

189 
14 

226 
46 

93 
3 

173 
6 



3 

2 

11 

13 



232 
13 

68 



24 



121 
2 



116 2161 
6 2 

166 



127 
1 

60 
8 

89 

1 

121 
6 



128 
1 

192 
7 

126 
6 

83 
1 

64 
3 



191 
1 



149 
. 1 



30 



17 

1 



149 30 
1 



11 



49 



arm« 
2 
2 



arm. 

22 
3 



302 deutsch. 61 öech. 
48 dentsch-dech« 

106 6ech. 61 dtsch. 36 poln. 



90 poln. 57 dtsch. 36 dech 
12 slovak. 3 mag. 



a. deutsch. 
6. 5«cA. 

a. deutsch. 

6. becL poln. ital. franz. 

engl, 
a. deutsch. 
6. poln, iech, franz. 



Klgr.Ges. Gym. 



Klgr. Zchn.Ges. 
Gymn. 

hebr.6pr.Klgr. 
Zch.Ge8.Gym. 



410dt8ch.l92 (ech. 126pol 
48 duche-^ech. 12 slovak. 
3 magyar. 

440 poL 76 dtsch. 12 lech. 
19 semii. 2 mth. 1 kroat. 

230 poln. 37 dtsch. 2ruth. 



190 pohi. 11 nith« 2 dtsch. 



174 poln. 13 mth. B jüd. 
7 dtsch. 1 teche 

88 poln. 10 dentsch* 



247 mth. ISO pol. llOdsch. 
1 öech. 

213 pol. 112 dtsch. 68 mth. 
6 rom. 1 6ech. 1 mag. 

96 poln. 24 mth« 1 dtsch. 



170 pole 126 mth. 17 dUch. 

163 mth. 97 pol. 27 dtsch. 
. 14jttd. 

166 poL 12f^mth. 49 dtsch. 
199 mth. 104 pol. 28 dtsdi. 



131 mthen. 68 poln. 3 jfld. 
2roman. 

84 mth. 66 poln. 47 dtsch. 



137 roman. 127 mth. 98 pol. 
93 deutsch. 



a. Ü.G. fastausschl. pol. 

O.G.fast ausschl.dtsch. 
6. d 1 8 h. p o I. russ. frz. 
a. U. G. poln. u. dtsch. 

O. G. deutsch. 
6. dtsch. ital. frans. 
a. U. G. Qberwieg. poln. 

O.G.dtsch.(f.Sel.pol.) 
6. poln. 
a. U.G. fiberw. pol. 5. u. 

6. Ol. dtsch. (Bei. pol.). 
&• frans. 

a. Hberwieg. poL 
6. deutsch, frani. 

a. deutsch. 

b. pobu ruth. ital. frans. 

a. deutsch. 

6. poln. ruth. ital franz. 

a. poln. 

6. dtsch. mth. ital. 

franz. 
a. dtsch.; f.Bel.u.Iian- 

desspr.poln. n. mth. 
6. poln. ruth, franz. 
a« deutsch. 
6. ruthen. poln» 

a, deutsch. 

h, poln» ruthen. firanz. 

a. dtsch.; fftr ReUpol. 
u. mthen. 

b. poln, u. ruthen, 
o. deutsch. 

b. ruthen. poln» 

a. fast ansschl. dtsch« 
6. poln» ruthen. 

a. deutsch. 

6. roman» ruthen, ital. 
franz. engl. 



Zchn.Klgr.Ges. 
Klgr. Ges. 
Klg. Zehn. Ges. 
Klgr.Zchn.Ges. 
Klgr* Ges. 
Klgr. Ges. 
Klgr. Ges. 
Klgr. Ges. 
Klg. Zehn. Ges. 
Klgr. Ges. 
Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. Ges. 
keine. 
Klgr. Ges. 



Klg. Zehn. Ges 
P&d. Oekon. 



2344 
376 

1052 
212 

1884 
J04 

5280 
692 



4026 
188 

1340 
170 

816 
110 

860 
119 

308 
62 

3492 
694 



4354 
41J8 



1413 

168 

2096 
208 

2188 
216 

1700 
156 

1308 
163 

1074 
122 

ai4e 

226 



108 
68 
42 

218 



246 
1 

107 



— 112 

104 
1 

68 

296 

10 

209 

48| 150 
62 
87 
160 
48 
69 i 

«o; 



2376 
79 



833 
5 



i91 71 
24 77 



2641 
102 



1218 
34 



198 36 

1 - 



ilooal94l s\ ^26 poln. 1916 mth. 624 

T^\t\ ^ dUch. lU rom. 44 jttd. 

I ^1 n~" 1^ «ech. Ikroatlmag. 



Di« ClanilMtioo der PriYittoteu tot Yon der DIrtcUon alclit aofeftksa l yt i s a. 



[28121 
I 2894 



67 1677 
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Nr. 


Ort 

des 
Gymnasiums 


Anzahl der Lehrer 1 






Anzahl 




Director 


Ord. 
Lehrer 


1 
1 
2 


Snvplen- 


lebeaL 


Stand 

der 
onmma . .. 


nach den einzelnen 

fiymiaslal-iAusen 


6<| 

18« 

Snmnu — 


g- 


w. 


g- 


w. 


g. 


w. 


g 


w. 




gelsti. 

Lehrer 


I. 


IL 


IIL 


IV. 


V. 


VL 


vu. 


vm 




Ungarn. 










































a)Pre88biirgerDi8trict. 








































85 


Pressburg kath. 


— 


1 


1 


9 


1 


— 


— 


— 


3 


15 2W. 


38 


45 


25 


19 


11 


13 


13 


11 


175 - 




















^ 






1 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


2 - 


86 


Neutra , 




— 


9 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


12 


12 P. 


51 

1 


45 


41 


30 


27 


18 


10 


8 


230 - 
1 - 


87 


Schemnitz ... „ 




— 


9 


— 


2 


— 


— 


— 


3 


15 


12 P. 


55 
1 


35 


24 
1 


20 
2 


11 


7 


8 
2 


6 


166 18 
6 i 


88 


Tiniau „ 




— 


18 


— 


2 


— 


— 


— 


3 


18 


15 W. 


•)92 


70 


78 


37 


51 


28 


36 


ai 


413 ^ 


89 


Neusohl „ 




— 


— 


8 


1 


— 


2 


3 


3 


17 


1B.3W. 


35 


23 


21 


23 


9 


14 


3 


9 


137 - 


90 


Trenchin „ 




— 


4 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


6 


6P. 


36 


26 
2 


16 


8 


« 


• 


• 


• 


86 - 
2 - 


91 


Levencz .... „ 




— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


6 


6P. 


41 


29 


20 


12 


• 


• 


• 


• 


102 11 

1 


92 


Komorn. .... ,| 






5 


— 


— 


— 




— 


— 


6 


6 P. 


18 


14 


16 


9 


. 




• 


• 


( 

67 -; 

l 




Summa.. 
b)OedenbiirserDMr.') 




1 


45 


17 


9 


— 


2 


2 


12 


95 


1B.42P. 
20 W. 


366 
3 


287 
2 


241 
1 


158 
2 


109 


80 


70 
3 


55 


ise; « j 


93 


Oedenburg . . .kath. 




— 


12 


— 


— 


— 


-- 


— 


6 


19 


13 B. 


47 


30 


29 


16 


19 


16 


6 


5 


168 17 i 


94 


Fünfkirchen . „ 




— 


-■ 





2 


8 


1 


— 


3 


15 


2Ci.9W. 


38 
7 


48 


43 


2t 


39 

1 


31 


26 


%1 


267 5 

8 1 - 


95 


Raab , 


- 


— 


10 


— 


2 


— 


— 


— 


4 


17 


13 B. 


32 


18 
1 


19 


, 13 


45 

1 


42 


25 


20 

1 


,„-i 


96 


Steinamanger „ 




— 


6 


— 


2 


4 


— 


— 


— 


13 


11 Pr. 
2W. 


88 


53 


31 


26 


29 


24 


23 


16 


290 5(1 


97 


KaposTir ... „ 




— 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


6 


IW. 


27 


17 


15 


6 




• 


• 




6Ö 4' 


98 


Gross-Kanisza , 




— 


4 


— 


1 


1 


— 


— 


1 


8 


6 P. 


36 


20 


18 


13 


• 


• 


• 


• 


87 - 


99 


Weszprim. . . „ 




— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


2 


8 


6 P. 


52 


32 


28 
1 


19 
2 


• 


• 


• 


• 


ISl - 
3 - 


100 


PÄpa , 




— 


3 


— 


1 


1 


— 


- 


— 


6 


6B. 


24 


21 


20 


13 


• 


• 


• 


• 


78 1- 


101 


Eeszthelj ... . 




— 


6 


— 


— 


- 


— 


— 


2 


9 


7 Pr. 


33 


17 


15 


8 


• 


• 




• 


73 ' 


102 


Gfins „ 




— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


3 


9 


6 B. 


28 


22 


12 


12 


• 


• 




• 


74 « 


1 1 

a) Die ClasM war io swcl Abth 

b) Von -dein «vaoffelischeo Qjm 


i 1 i 

ettnoreD getheüt. 
lafjQAi zo Gjöük sind k 


1 1 1 
eine statistischen Daten 


« 1 
Bingssendet worden. 
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der Schüler 



iAch der allgemeinen 

laignlMfllaaiw 



« H Uebersicht 
0^1 In Proc. 

«I E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 



79m. kath. 



Ut.B. 



«Tangellsch 



A. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■uttersprache 



a) Unterricbtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen» 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



gegeiutUde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 




vom 

SchvlKelde 

n. von den 

Anflubmi- 
tazen. 


's 

> 




2 


ConY. M. 





kr. 



86 
1 

108 

76 
4 

219 

87 

44 

M 63 

44 






27 68 



1 

L« 

1 

8 

2 

10 



50 

66 
100 

70 
100 

68 
82 

67 

100 

81 
81 



150 
2 

207 
1 

166 
6 

400 



125 

69 
2 

87 
42 



12 

8 



23 



23 



12 

9 

5 

12 



116 dt8ch.31 mag.23 slovak. 
2 öech. 2 m&hr. 2 poln. 
1 ital. 

117slovak.48mag.29dtsch, 
23jfld.l0aech. 4poln. 

76 dtsch. 48 mag. 47 slovak. 
löech. 

190 mag. 182dtsch. 41 slo- 
vak. 

112dech. 17 dtsch. 8 mag. 



69 slovak. 10 dtsch. 9 mAhr. 



98 mag. 3 deutsch. 5 jüd 
2 sloven. 



45 mag. 12 jftd. 



o. deutsch (nebst mag. 

u. slav.). 
6. mag. £«cA« franz. 
a.U.G. slav. 0.0. dtsch. 
b. dtsch. slav. mag. 

o. deutsch. 

6. mag. iech. frans. 

o. dtsch. n. mag. 
6. mag. frans. 

o. 1. u. 2. Gl. meist 6ech. 

3— 8ü.überw.dtsch. 
6. £ e c h. mag. frans. 
a, slav. ; einiges anch 

.deutsch. 
6. deutsch. 
a. mag. 
6. deutsch* 



a. mag. 

6. deutsch. 



Klgr. Gsg.G7m. 

keine. 

Klg.8tgr.Zchn. 
Gsg. Mus. 

Klg.Zchn.G8g. 
Gymn. 

Klg.Stgr.Zchn. 
Gsg. Gjmn. 

keine, 
keine. 
Klgr. Zehn. 



1352 
132 

600 
120 



616 



524 

82 

144 
65 



177 



36 



im 



261 

24 

34 
2 

16 
45 
17 

8 
43 
16 
16 



50 11 



60 



78 

86 
75 

79 

100 

72 
74 

81 

54 

100 

78 
71 
79 



1246 
11 



165 

247 
6 

174 
2 

268 

59 

78 

106 
3 

63 
60 
73 



87 



84 



462mag.433dtsch.297slovk. 
1256ech.40jfld. 11 mähr, 
6 poln. 8 sloven. 1 ital. 

103 dtsch. 51 mag. Ukroat 



207 mag. 56 dtsch. 6kroat. 
3 serb. 2 sloven. 1 ruthen. 

194 mag. 20 dtsch. 3 kroat 

214 mag. 69 dtsch. 7 sloven. 

59 mag. 6 jftd. 

73 mag. 6 dtsch. 7 kroat. 
1 sloveo. 

128 mag. 5 dtsch. 1 poln. 
78 mag. 
73 mag. 



36 dtsch. 21 mag. 9 kroat. 
3 dech. 3 sloven. 8 poln. 



a. deutsch. 
6. mag. frans. 

a. grösstentheils mag. 

b, deutsch, frans. 

a. überwiegend mag. 
b deutsch, frans. 

a, mag. u. dtsch. 
6. frans. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. ; in d. 3. n. 4. Gl. 
fUr Gesch. tieutsch. 
6. deutsch, mag. 
a. mag. 
6. deutsch, frans. 

a. fast ausseht, mag. 
6. deutsch. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. deutsch. 
6. mtig. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Qjmn. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Klgr. Zehn. 
Klgr. Zehn. 
Klgr. Zehn. 
Klgr. Zehn. 
Klgr. Zehn. 
Klg. Zehn. Gsg. 



Kgr. Zehn. Gsg. 
Mus. 



140 



172 

420 
84 



30 



28 
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Nr. 
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Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lebrer 



Snpplen- 
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Hoboikl« 



Summa 



Stand 
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geistL 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einseinen 

Cfymiiulal-Classeii 



II. 



in. 



IV. 



V. 



VI. 



vn. 



VIII 



18"; 



4- 



103 
104 
105 

los 

10t 



üng. Altetiburgkth. 
Oedenbnrg . . evang. 
Oberschütten „ 

l^ipa „ 

Csurgd „ 



7 
20 
10 
16 

6 



5 P. 



27 
47 



23 



12 

42 
12 



14 

37 

9 



15 
37 



25 



8 

1 

22 
12 



42 



1 
26 



26 



24 



25 



15 



• 


65 


•^1 


- 


3S 
1 


269 

1 


n 


i 


: 


40 
2 


i 




11 


200 


öS 




• 


40 


3 


1 



108 



Snmma. . 

c) Pest-Ofeiier Btotrlct 
Ofen kath. 



13 



109 Pest „ 

110 Stnhlwei80«ibQrg„ 

111 Qran ; , 

112 Erlan „ 

IIS Saegedin .... » 

114 Toti« , 

115 JiAzher€rsy . . „ 
111 Waitien » 

117 Miskolcs .... „ 

118 Kecskem^t . . „ 

119 Kalocaa , 

120 Gyöngyös ... , 
1%1 Hagy-KAWs. eyang. 
122 H<fldmeaOVMrfa.„ 



11 
10 
7 
7 
9 
4 
5 

— 5 
5 
5 



11 



15 



33 I 169 38B.2Ci. 

17 P. 

18 Pr. 
12 W. 



3 I 15 
2 I 15 



16 
14 



1 B. 1 W. 
13 P. 
13 Ci. 
12 B. 



18 12 Ci. 
IW. 



17 
8 
6 
8 
6 
6 



2 II 14 
1 II 7 



14 P. 
6 P. 
6 Er. 
6 P. 
6 Min. 
6 P. 
6 P. 
6 Fr. 



5tö 396 

7 1 



39 
2 

76 
3 

34 
6 

34 



69 
5 

95 
3 

26 
25 
42 
31 



34 
7 



1 
53 

25 



41 

1 



30 
1 

32 



59 
5 

59 
4 

15 

9 

27 
2 

24 
14 
19 

36 

1 

S3 
3 

15 



324 
2 



32 
1 

72 

3 

27 

1 

29 



59 

48 

1 

16 

8 

18 
1 I - 

17 



202 
2 



21 
2 

61 
5 

30 
2 

29 
40 
32 
13 
5 
14 



15 



15 



24 
1 

18 
1 



11 
17 



33 
1 



203 
3 



19 

75 
3 

32 
35 



50 
1 

24 



166 



20 

1 

58 
2 



42 



2ß 



32 



119 

20 

38 
3 

12 
19 
17 
15 



106 
2 



13 



29 



15 
1 

14 



18 
23 



19 



21 
1 



26 
1 



2061 
17 



205 

7 

472 
25 

200 
11 

214 



354 
11 

321 

8 

70 
47 



101 
3 

90 
1 

70 

7 

77 



132 
3 

235 

7 

57 



15i 



i1 



»i 



-1 

5- 
12- 
10- • 

H 

16 
15 



Digitized by 



Google 



1» 



126 
5 



130 
10 

m 



199 
1 



4t2 



312 45 
2 



24 
54 15 



62 9 

2 — 

33- 



7 1 

2 — 

20- 

23 — 

6 



37 



68 



87 
100 



4 
1 72 



— 79 

28 



100 
89 



96 



80 
67 

76 

100 

80 
100 

90 



93 
100 

82 
100 

88 



18 
12 


4 




1353 
11 


12 



15 
29 


144 

7 


15 
21 


3 



341 
21 


11 




2 




173 
11 


28 


• 



196 


21 

18 



54 


336 
9 


11 








263 
5 


11 





63 


4 





42 


20 




33 


97 
3 


25 







70 
1 


9 



11 



58 
7 


5 


5 


72 


7 







117 
2 


18 







9 


12 





— 



1 


5 
2 


309 
2 


236 
2 


157 
2 


1 


19 


6 


4 


31 


2 


8 


14 


44 


63 


— 


— 


1 


3 


— 


— 


1 


4 


12 


10 


— 


1 


— 


1 


16 


2 


1 
2 


2 


1 


12 


2 


15 

1 


1 




42 
2 


— 


— 


— 


1 


6 


— 


1 


— 


1 
1 

1 


3 
3 

18 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


11 
5 

12 






1 


2 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


1 


12 
5 


185 

1 


28 
8 


— 


8 


2 


36 


11 



1585 mag. 414 dt^cb. 40 kr. 
13 sloveu. 6 jüd. 5 slav. 
5 £ech. 4 serb. 3 poln. 
2 wend. 1 ruthen. 

122 dt8ch.58mag. 20 serb. 
4sloTak. 3 ital. 2 poln. 

2 fom. 1 6ec1i. 
453 mag. 33 dtsch. 3 £ech. 

3 serb. 3 roman. 1 mth. 
1 sloven. 

196 mag. 14 dtsch. 1 öech. 



175 mag. 21 slov. 18 dtsch. 

351 mag. 8 sloyen. 6 dtsch. 

264 mag 44 dtsch. 15 serb 
3 sloveiD. 1 kroftt. 1 ital 

1 rom. 

65 itiag- 5 dtsch. 

43 mag. 3 jfld. 1 dtsch. 

97 mag. 4 dtsch. 3 sloven* 

72 mag. 18 jÜd. 1 ruthen. 

70 mag. 5 dsch. 2 sloyen. 

59 mag. 16 dtsch. 1 ital. 
1 kroat. 

117 mag. 13 j&d. 3 sloyen. 

2 deutsch. 

242 mag. 

55 mag. 2 serb. 



a. deutsch. 

b, mag. frais, engl. 

a. mag.: fQr Gesch. V- 
Bei, in d.l.Cl. dtsch. 

6. dtsch. franz. engl. 

a. gross tentheiU mag. 

6. dtsch. ital. franz. 
engl. 

a. mag. ; im O. G. einige 
Gegenst. deutsch. 

b. deutsch, franz. 
a. mag.; f. deutsche Lit. 

in der 8. CU »deutsch 
6. deutsch, franz. 
a. mag. 
6. deutsch, franz. 



a. mag. 

6. deutsch, franz. 



a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag.; für einen Lehr- 
gegenstand deutsch. 
6. deutsch, 
a. mag. 
6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 



a, mag. 

6. deutsch, frans. 



a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch, franz, 



a. mag. 

6. deutsch. 



Klg.Stgr.Zchn. 

Gsg. Gjmn. 

prakt. Geom. 
Klgr. Gsg. 



E!g.ZchD.Gsg. 
Gymn. 

Elg. Zehn. Gsg 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gyi|i.Scbwjm 

Elg.Zchn.Gsg. 
Zehn. Gsg. 
Klgr. Gsg. 
Zehn. Gsg. 
keine, 
keine. 
Zehn, 
keine. 
Zdin. Gsg. 
Gsg. 



1793 
158 



12 



624 

574 
534 

*48 
112 



925 



095 
20 



98 

520 
130 



1024 
50 



50 
64 



220 
4 

10 



11 
•21 

11 

114 
7 
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Nr. 



Ort 

der 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlroetor 



Ord. 
Lalirer 



I 



Svpplen- 
tea 



lebenL 



Samina 



Stand 
der 

gelstL 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

CfyqmasialdasseB 



II. 



ni. 



IV. 



VI. 



VIL 



vni 



18"/, 



+H 



123 

125 
126 
127 
128 



Eifl-Kun-Halas erg. 
Ketskem^t. . . , 
Mi8kolcz(H.C.) „ 

Pest , 

Kmi-Sst,-Miklo8 „ 
Eis-Üj-Szilläa , 



13 

11 

7 

7 

- 6 



7 
46 
45 

28 
18 
18 



9 
27 
37 
41 
10 
11 



11 
15 
28 
24 
6 
12 



13 

28 
2 

16 
6 

7 



11 

14 
1 



10 
9 



30 

127 

174 
3 

109 
40 

18 



-I 



129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 



Snmma. . 
d) Kisthaaer District 
Lentschan . • • kath. 

Kaschan .... „ 

Bosenan .... „ 

£perie0 „ 

üngYÄr . 

Sator-Alja-Üjhely « 

MarmaroB-Szigeth „ 

Eperies erang* 

Bosenan .... , 

Kesmark .... „ 

Marmaror-Szigeth „ 

Siros-Patak . „ 

Lentschan ... „ 

Bima^Szombat „ 

IgW 



14 



86 



11 

12 

3 

4 

4 



14 



11 

1 
2 



9Q II on ||13B.25C. 
^ II 211 II 12 Fr. 
6 Min. 
61P. 2W. 



16 



2W. 
2W. 



15 13 Pr. 
™ IW. 



14 

12 

7 

8 

12 

12 

13 

7 

15 

4 

8 

6 



7Pr. 6Pr, 
IW. 

9W. 
6 P. 
6 P. 



831 
27 



')73 

68 
2 

37 
3 

54 

58 
2 

33 

29 
1 

19 

36 

39 
2 

8 

111 

15 

67 

20 



611 
22 



63 

77 
5 

27 
43 
72 
39 
19 
28 
23 
41 

7 
77 

9 
47 
24 



503 
9 



48 
49 
18 
46 
53 
19 



17 

1 

31 
1 

22 

27 
7 
64 
18 
37 
22 



412 
13 



28 
38 
28 
36 
49 



13 
8 

31 
7 

28 

7 
1 

51 
11 
25 
19 



292 
5 



28 

27 

1 

21 
3 

29 
36 



29 

1 

13 
21 



57 

10 

9 



225 
3 



12 
34 
8 
24 
24 



21 
1 

12 



17 

42 
5 

7 



151 
4 



13 

25 
2 

12 
14 



12 
10 

49 



148 
3 



10 
30 
14 
15 



19 

18 
9 

26 



"* 



i-l 



3173 td)l 



275 

348 

10 

165 
6 

261 

3U 
2 

104 

73 
2 

200 
3 

143 

192 
2 

29 
1 

477 
68 

192 
85 



4M 

i 

i 

I 

160*' 



Snmma. 



38 



65 



11 



15 



15 



165 



7Fr.l2P. 
19 Pr. 
15 W. 



667 
10 



596 
5 



478 
2 



379 
1 



280 
5 



206 

1 



179 
2 



141 



•) Dia €lUM war in iwsl Alitli«Uanflreo getheilt. 
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17 



der Schiller 



nach der allgemeinen 

Zeagüiisclasie 



Cebersicht 
in Proc. 



^ E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit dea 


RellgloulMkuiitiiiaMi 


rSm.kath. 


p 
a 


lisch 


ja 




lat.B. 




1 


A.B. 


H.B 


i 





nach der Verschiedenheit 
der 

■vttenprache 



a) Onterriclitsflprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



gegenstinde 

des 
ün terrichtes 



Einnahme 
vorn 

SclMlgelde 

u. von den 

Äofbahms- 



ConT. M. 



fl. 1 kr. 



CG 



13 


4 


1 


1 


80 


17 


3 


— 


— 


— 


2 


22 


6 




46 


1« 


— 


15 


75 


13 


12 


— 


— 


2 


4 


111 


10 




102 


1 


— 


4 


97 

100 






3 



— 


— 


— 


6 


166 


2 




38 


21 


7 


7 


68 


26 


6 


.— 


— 


5 


68 


24 


22 




19 


8 


— 


2 


75 


20 


5 


3 


- 


1 


— 


30 


6 




33 


5 


— 


- 


90 


10 





— 


— 


— 


1 


46 


1 





28 mag. 2 dtsch. 

123 mag. 4 dtbch. 

175 mag. 2 dtsch. 

51 dtsch. 50 mag. 5 serb. 
3 slovttk. 

35 mag. 5 dtsch. 

46 mag. 1 dtsch. 1 jfid. 



a mag. 

6. deutsch. 

a. inng.; f.2 Lehrgeg.dUcb, 
6. deutsch. 

a. mag. 

b. deutsch. 

a deutsch n. mag. 
6. deutsch. 

a. mag. 

b. deutsch. 

a. mag. 

6. deutsch. 



K!gr. Qsg. 
Gsg. 

Zehn. Gsg. 
Zehn. Gjma. 
Klgr. Gsg. 
Zehn. Gsg. 



64 


— 


43 
35 


— 


1275 
59 


30 


720 
144 


— 


74 


— 


276 





"" 


" 



1831 415 
61 



138 

179 
5 

119 
4 

162 

176 
2 

67 
54 



2. - 

H' 107, 30 
1 

18 



26 
2 



275 66 

23| 8 
67 57 



64' 1 

I 



70 

73 

80 

91 
83 

73 

69 

100 

77 

82 
iOO 

83 
67 

76 



85 
100 

93 

100 

84 



1984 
66 



251 

236 
2 

158 
5 

190 

116 
1 

82 



47 
2 



12 



24 



64 

174 

1 

12 
25 



113 688 
4 4 


318 
6 


4 1 


7 


13 11 
- 1 


64 

7 


1 3 


1 

6 

20 


1 3 


2 


2 


6 


— 


~" 


1 


142 20 
3 — 


38 


131 


12 


- 


164 


31 


7 


3 26 
— 1 


— 


10 462 

1 


5 


1 
67 i 10 

1 


1 


118 


70 


4 


72 


9 


- 



2774 mag 335 dt8ch.45serb. 
41 sloven. 35 jüd. 7t(lovsk 
6 rom. 5 i tat 5 £ech. 2 poln. 
2ruihen. 2 kroat. 

131slov. 115 dtsch. 16 mag. 
8 ruthen. 4 öech. 1 pohi. 

150 dtsch. 112 mag. 72 öech. 
19 rathen. 4 poln. 1 rom 

136 mag. 29 dtsch. 6 slovak. 

68 sloven. 61 mag. 59ruth. 
38 dtsch. 30 poln. 5 öech. 

154 mag. lOlruth.28 slovak 
23 dtsch. 8 rom. 2 poln. 

104 mag. 

59 mag • 6 dtsch. 5 rathen. 
4 rom. 1 (ech. 

92 mag. 85 dtsch. 26 slovak. 

79 mag. 38 sloven. 26 dtsch. 

95 dtsch. 62 mag. 37sIovak. 

30 mag. 

464 mag. 9 dtsch. 4 den^sch- 
mag. 

45 dtsch. 16 mag. 7 slovak. 
171 mag. 12 dtsch. 9 sloven 
64 dtsch. 12 mag. 9 slav 



1645!5'!3 
15 4 



a. deutsch. 
6. slav. 

a. deutsch. 
6. mag. 

o. grösstentheils mag. 
&v deutsch. 

o. deutsch. 

6. mag. slav» ruthen. 

a. ü. G. Oberwieg. mag. 
0. G. mag. Q- deoisch. 

b, deutsch, ruthen. 
a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag ; fttrdiedtscb. Spr. 
in 3. Q. 4. Ci. deutscb. 

b. deutsch. 

a. dentsrh u. mag. 
6. slovak. 

a. mog. 

6. deutsch, sloven. 

a. C. G. dtsch.; 0. G. dtsch. 

u. mag. 
6. mag. 6ech. 
a. mag. 
6. deutsch. 



mag. 
deutsch.. 

deutsch, 
mag. 

mag. 
deutsch, frans. 



a. 
b. 

a 

6. 

a. 
b. 

a. deutsch. 
6. mag. 



Elg. Gsg. Mus. 

Zehn. Gsg. 

Klgr. 

keine. 

Gsg. Gymn. 

Klgr. Mus. 

Ele. Zehn. Gsg. 
Gymn. 

Zehn. 

Elg. Zehn. Gsg. 

Zehn. Gsg. Or- 
gelspiel. 

Elg Gsg. Gym. 

Elg. Zehn. Gsg. 
Mus. 

Elgr. ZchDj 
Elg. Zehn. Gsg. 
keine. 



45 



41 78 
- 85 



1084 

fo 



313 
1 



708 660 
3 4 



•) Die Coufessioo der PrIvaÜsteo ist nicht angegeben. 



159 
7 



1568roag 697 ä8ch.235*<]ovk 
192rnth. 115sIov.82öecb. 
37 poln. 13 rom. 9 slav. 
4 deutsch-mag. 



84 

15 

37 

3 



148 




1472 
244 


— 


7B 


— 


144 


— 


332 
174 


_ 


202 


^ 


222 
46 


z 


2385 
156 


— 


800 
40 


„, 


1609 
154 


30 


168 
24 





3599 
97 


_^ 


445 
25 


' — 


1345 
82 





460 


— 



— 74 



2 
12 

13 

4 

5 

1 

6 
S 

18 
4 
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Nr. 



Ort 

de« 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Direstor 



Ord. 
Lehrer 



S 
I 



Snpplen- 



lebeikL 



Snmma 



Stand 
der 

gebtL 

Lehrer 



A n 



a h 1 



nach den einzelnen 

fijmiaslal-Classeii 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



VIII 



18",, 



+H 



144 
14d 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
1512 
153 



e) GfMsward. Distr. 
Grosswardein kath. 

Arad i, 

Szathmär. .. . „ 

BeMnyes .... ^ 

Debreczin . . „ 

Nagy-Banya . „ 

Nagy-Earolj. „ 

Debreczin. . .evang. 

Szarvas , 

Szathmir.... „ 



154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 



Bomma. . 

8erb. Woiwod- 
schaft u. Temeser 
Banat 

Temeswiir 

Baja 

Gross- Becskerek . . 
M. Theresiopel.. . • 

Nenaatz 

Logos *) 

Nen-Werbacz evang. 



161 
16S 
163 



Summa. . 

Kroatien and 
Blavonien. 



Agram.. . 
Warasdin 
Poiega . . 



10 
8 
2 
2 
5 
4 
5 
S 



16 

15 

13 

11 

6 

6 

8 

15 

14 

8 



8 


2 


40 


20 


11 


13 


3 


1 


14 


1 


— 


11 


— 


2 

fr.n.u. 


— 


— 


— 


2 


1 


— 


— 


' — 


2 


1 


8 


— 


— 


1 


— 


5 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


1 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


1 


— 


3 


2 


— 


1 


2 


1 


- 


1 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


1 


- 


1 


1 


— 


2 


1 


2 


— 


— 



112 

16 
12 
9 
6 
10 
4 
7 



14 Pr. 

12 Min. 

13 W. 
10 W. 
6 P. 

6 Min. 
6 P. 



49 
3 

51 
3 

20 



33 

15 
1 

40 
3 

22 

84 
9 

65 
13 

28 



61 

67 
5 

29 

33 

19 

28 

27 

66 
1 

50 



55 
1 

41 
3 

30 
24 
11 
24 
17 
46 
37 



43 

1 

39 



25 

1 

17 

10 

11 

18 

35 
7 

25 



40 

27 

1 

39 
12 



44 

19 



28 



20 



19 



32 

32 

1 

31 
9 



33 
19 
37 

7 



17 



19 



45 



330 
5 

295 

13 

256 

l 

11 I 146 



55 
1 

103 
3 

8^ 



33 
15 



38 

8 



27 



373 
17 

225 
13 

95 



-i ! 
- I 

-I 



3.« 



18 Min. 
12 P. 
14 Pr. 
23 W. 



12P. 2W. 
4W. 
8 P. 
6 Fr. 
4 W. 
2W. 



407 
62 


408 
6 


305 
4 


242 
9 


181 

1 


152 

1 


142 


85 


60 


49 


25 


30 


15 


17 


71 
9, 


61 


54 


24 


37 


22 
1 


14 


88 
2 


28 


26 


16 






• 


45 


25 


23 


20 






• 


39 
2 


26 


22 


15 






• 


46 
1 


• 


• 


• 






• 


25 


14 


10 


9 









125 II 1962 M.i* 

- I 63 llj- 



14 
1 

7 



295; 

1 

290 
3 

108 
2 

113 



102 

2 

46 

1 



^^ 






1 ■ 



58 1- 



4 


3 


22 


3 


10 


2 


11 


4 


5 


- 


1 


3 


7 


1 


1 


— 


— 


4 


1 


— 


— 


8 


1 


— 


2 


— 


2 


1 


— 


2 


— 


1 


2 


— 


— 


— 



64 

17 
14 



6 Fr. 
20 P. 
12 W. 

5W. 
2W. 
6 Fr. 



349 

7 



71 

49 
1 

20 



214 



48 
2 

31 



21 



184 

71 
35 



12 



109 

42 
22 



67 

40 
22 



37 

1 



35 
12 



31 

21 
5 



21 
1 



16 
5 



1012 »IM - 

9 - 



344 
2 

181 

1 



10!- 



a) Das GrmQaslum int. naehdeni 
das Recht der OeffeatUchk«U. 



es s«it 1851 wtgta Maagels an Sabsisteaimittela ffeschloisen war, wieder eröffoet, and bat dnrcU h Ministerialerlass tosb 9. S«pt \ 



Digitized by 
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19 



der Schüler 



lieh der allgemeinen 

XngiluelUM 



3. 






Üebersicht 
in Proc. 



E,l 2,8 



nach der Verschiedenheit des 
Brfi| [iii^f frAfc ;^qiifnlag ff 



rSm.kath. 



lat.B. 



R. 



eyange- 
lisch 



A. B. H.B 



nach der Verschiedenheit 
der 

■ttterspraclie 



a) Unterrichtoprache 

des Qjmoasiams. 

b) lebendt SprtcIieB, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



gegenrtlnde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

SAilgelde 

n. von den 



Cony. M. 



Ikr. 



'S 

M 
CO 

I 



2151 36 
3 



19 



n 



46 



88 



47 



88 
100 

77 
6i 

85 
100 

80 



97 

100 

84 
100 

81 



87 
100 

59 

100 

100 



11 


1 


171 








4 


23 


ü 


163 


31 


15 


8 


12 


3 


180 








1 


16 


4 


11 





3 


46 


ü 





1 


16 





44 








— 


19 





45 


13 





13 










20 


21 


18 








— 








— 



68 

3 

104 

71 
6 

49 



22 



15 

110 
2 



61 



— 1 



12 

135 
13 



339 
17 

34 
92 



238 mag. 74 rom. 17 dtsch. 
3mth. 1 öech. 1 pol. 1 sIot. 

191 ma». 98 rom. 15 dtsch. 

3 serb. 1 kroat. 

178 mag. 43 rom. 28 rathen 

4 dtsch. 4 sloven. 

131 rom. 10 mag. 4 dtsch. 
1 mthen. 

55 mag. 1 deutsch. 



53 mag. 52 roman. 1 dtsch. 

78 mag« 6 rom. 

375mag«8jttd. 7dt6ch. 

213 mag. 16 rom. 7 dtsch 
2 sloven. 

95 mag. 



a. mag.; einiges dtsch 
6. dTsch. rom. franz. 

a. mag. 

6. deutsch, franz. 

a. mag n. deutsch. 
6. deatsch. 

a roman. a. deutsch. 
6 mag 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag.; 2Lehrgeg.dsch 

b. deutsch. 

o. mHg u. deutsch. 
6* deutsch. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. 

6. dtsch. slay. franz. 

a. mag. 

6. deutsch. 



Klgr. Ges. 

Zcbn. Gsg. 

Elgr. Ges. 

keine. 

keine. 

Klg Zchn.Mus. 

Klg.Zchn.Mufi, 

Zeh. Ges. Gym. 

KlgnZchn.Ge8, 

Zehn. Gas. 



160 

3021 
154 



128 
333 

92 

430 
93 

271 
47 

2156 
168 

1700 
255 

180 



1132 
33 



227 

4 



166 



103 



41 



91 



79 

73 
100 



8 80 
1 50 

- 77 



11 



84 
100 

50 


93 



14 

27 


13 


23 

5 


50 
100 



641 
14 



162 

240 
3 

59 

85 

13 
2 

23 

1 



323 



210 
2 



109 
1 



157 
16 



18 



548 
19 



1486 mag.420 rom.56 dtsch. 
32 ruthen. 8 jQd. 7 sloven. 
3 serb. 1 öech. 1 poln. 
1 kroal. 



137 dtsch. 64 serb. 49 rom 
45 mag. 1 poln. 

199 mng. 69 dtsch. 20 kroat. 
5 serb. 

43 serb. 34 dtsch. 31 mag. 
2 rom. 

69 mag. 24 kroat. 23 dtsch. 
20 jttd. 7 «erb. 

71 serb. 30 dtsrh. 1 ruthen 

1 sloven. 1 rom. 

22 dtsch. 18 rom. 5 mag 

2 £ech. 

30 serb. 17 dtsch. 6 mag 
4 sloven. 1 ruthen. 



o. deutsch. 

6. mag. serb. rom. franz. 

a. mair.; Im G. (Qr ei 
oi^e GeffPDit. deatsch 

b. den t seh. franz. 

a. deutsch. 

b. serb. mag. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. 1. n.2.Cl. lerb., 3. uA. 

Gl. ttberwieg'. deuUcli 
b dtsch. serb, frans, 
a. deutsch. 
6. keine. 

a. deuuch. 
6. mag. 



77 
86 



8 64 
- 50 



13 



80 
tlOO 



583 
6 



319 
2 

174 
1 

58 



12 



14 



282 
1 



25 



12 



100 
1 



355 mag 332 dtsch 220serb. 

70 rom. 34 kroat. 5 sloven. 

2 ruthen. 2 öech. 1 poln. 

279 kroat 36 dtsch. 20 rIov 
5 serb 3ital.2pol. 1 mag. 

130 kroat. 33 slov. 13 mag 
4 öech. 2 serb. 

57 kroat. 2 dtsch. 1 mag 



Die Prlvathteo siad den ölTeotlicheD SchUern zorerechoet, wesshalb aocb die Summe abweicht. 



O. ü. G. Oberwieg*. Kroat , 
0. G. liberwiog-. dtsch. 

h ital. 

a. D. 0. Ihenvlegr. krönt . 
0. G. filHirwieg'. dtsrh. 

6. dtsch. illjr. ital. 

a. kroat. 

6. deutsch. 



Ges. Gymn . 

Klg. Zehn. Ges 

Zehn. Ges. 

Zehn. 

Klgr Zehn. Ges. 
Gjmn. 

Klg. Zehn Ges. 
Schwimmen. 

Klgr. 



1880 




146 


— 


771 


^ 


50 


— 


605 


40 


143 


z 


538 





62 


— 


98 


— 


422 


48 


20 


48 



Klg.Zehn Gym 

Altsloven Spr. 
Klg Zeh. Mus 

Klg Zehn Gsg 
Mutfik. 



1396 
180 

764 
92 

136 
52 
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Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



g- 



s 



Snpplen* 
ten 



HebenL 



Stand 
der 

geistl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

GymnasialclMseii 



IL 



IIL 



IV. 



V. 



VI. 



VIL 



VIII 



Samma 



164 
165 
166 



Essegg . . 
Fiume . . . 
Karlstadt 



167 
168 
169 



Summa. 
Militärgrenze. 
Zengg 

Vinkovce 

Karlowitz 



1 - 4 

1 3 5 

— 2 - 



H 
16 

8 



2W. 
6W. 
6 Fr. 



3 


3 


10 


24 


8 


6 


7 


— 


14 


75 


1 


— 


5 


— 


1 


4 


1 


— 


2 


14 


- 


1 


— 


5 


2 


— 


4 


— ' 


1 


13 


- 


1 


3 


3 


— 


— 


10 


1 


— 


18 



12 Fr. 
15 W. 



1 Pr. 
10 W. 

2W. 



1 Bas. 
2W. 



84 

29 
1 

22 



54 

9 

14 



31 

7 

1 



29 
9 
7 



18 

1 

14 



15 
2 



15 



11 
9 



275 
2 


177 
2 


165 

1 


116 


94 

1 


67 
2 


49 


12 


18 


8 


13 


5 


3 


8 


38 
3 


26 


24 


24 


29 


11 


11 


32 


20 


19 


24 


19 


t9 


3 


— 


— 


1 


—" 


— 


— 


— 



41 



Summa. . 
Siebenbürgen. 

170 Hermannstadt r. k. 

171 Klausenburg.. „ 

172 SzÄely-Udvarhely, 

173 Maros-Vasarhely „ 

174 Kronstadt . 

175 Csik-Somiyö . . „ 

176 Szilägy-Soralyd „ 

177 Elisabethstadt , 

178 Blasendorf gr.kath. 

179 Kronstadt gr. n. u. 

180 Hermannstadt evg. 
18 i Kronstadt.... 

182 Klansenburg . . 

183 BistritE 

184 ßcbftssburg . . . 

185 Medtasch 

ft) Dia Classe wsr lo zwei AbtbeUuof eji f ethcilL 



5 
4 
1 

— — - 3 



1 


2 


8 


8 


3 


4 


15 


1 


— 


1 


3 


7 


2 


— 


— 


3 




— 


10 




2 


— 


1 


1 




— 


— 


— 


2 


3 


6 


— 




— 


5 


1 


1 




— 


— 




— 


1 


3 


2 


— 


— 






— 


3 


2 


— 


* 


— 


— 




— 


3 


1 


— 


— 




— 




— 


1 


2 


- 


— 


— 


— 




- 


9 


— 


2 


— 


— 


— 


— 




1 


2 
11 


1 


— 


1 


— 


— 




1 


11 
6 

10 


2 


— 


4 
1 


1 


— 


• 


1 


15 
9 


— 


— 


1 


"^ 



45 

21 

19 

13 

8 

10 

6 

5 

4 

12 

8 

17 

17 

16 

14 

18 

15 



1 Bas. 
IPr. 
14 W. 

IB. IPr. 
6W. 

13P. IW. 

5W. 

7W. 
2Fr.2W 
2Fr.2W 

4W. 

2W, 

12 W. 

2W. 



82 
3 



75 
2 

62 

21 

54 

13 
5 

62 
23 
10 

101 
37 
71 

•)73 
41 
46 
52 
35 



«4 

43 
67 
16 
16 
17 
63 
18 
8 
98 
20 
61 
47 



51 
1 



46 
30 
14 
15 
14 
35 
20 
5 
78 
20 
44 
33 



26 I 20 
49 21 



33 
24 



23 
17 



61 


53 


33 


22 


22 
2 


26 


30 


19 


15 


10 


24 


16 


19 


12 


7 


14 


29 


14 


7 


2 


14 


• 


• 


• 


• 


14 




. 


• 


• 


35 


• 




• 


• 


12 




. 


• 


• 


6 


• 


• 


• 




51 


42 


32 


22 


11 


13 


• 


• 


• 


• 


36 


22 


15 


23 


15 


22 


18 




9 


5 


28 


24 
1 


13 


10 


23 


21 


16 




9 


4 


11 


9 




6 


10 


8 


4 


12 


3 


5 



Digitized by 



Google 



31 



der Schfiler 



Bach der allgemeinen 


nach der Verschiedenheit des 


ZengiibsGlasso 


BeUglonabekeiuitiitoses 




I. 


2. 


8. 


« Ueherslcht 
f.£ In Proc. 


röm. kath. 


CS 



evangelisch 


1 




4h 




E,l 


2,3 





lat.R. 


«r. 
R. 




A. B. 


H. B. 


1 




41 


165 


21 


13 


1 


8« 


14 





170 


_ 


61 


1 


5 


20 




- 


1 


1 


— 


1 


34 


33 


33 


2 


— 


1 


— 


— 


— 




23 


47 


9 





2 


87 


11 2 


89 





1 


__ 










1 


- 


— 


— 


1 


50 


50 


1 


1 


— 


— 


— 


— 




17 


>Ä7 


5 


— 


3 


85 


9 


6 


42 


— 


10 


— 


-— 


— 





nach der Verschiedenheit 
der 

Mntterspraclie 



a) Unterrichtssprache 

des Gjmnasiams. 

b) Lebende Sprachen« 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



Heben* 
gegenstände 

des 
Unterrichtei 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von den 

Anfhahms- 
tazen. 



Conv. M. 



kr. 



n 



119 dtsch. 70kroat. 62 serb. 
9 mag. 

46kroat« löistrian. 13älov. 
9 ital. 5 dtsch. 3 £ech. 

^ kroat 3 dtsch. 1 sloven. 



a. U.a.Obw.kroat.. O.G. dach. 
6. illyr. franz. 

a, U.G.überw.itaL, O.G.dtscb. 
6. ital. kroat. 

a. dentsch. 
6. kroat. ital. 



Klg. Zehn. 

Klp^.Zchn.Osg. 
Gymn. 

Klg.Zchn.Gsg. 



1184 
212 

284 
96 

31 



116 

58 
52 



)8 5261 
1, 3 



a 45 9 — 



141 
2 


^ 


27 
2 


78 
50 


19 
25 


3 
25 


852 
6 


14 

1 


83 

1 


1 


5 


29 




9 


— 


1 


85 


14 


1 


74 


— 


2 


— 


— 


— 




14 


— 


3 
3 


90 



8 



100 


84 
5 


1 


84 


1 


z 


— 




7 


— 


— 


95 
100 


5 







9 


— 


132 
1 


— 


— 


1 





103 14 — 

79 
1 



630 kroat.i65 drsch.69serb. 
67slov. 24 mag. 16 istrian. 
12ital. 7dech. 2 poln. 

76 kroat. 

77 serb. 42 dtsch. 35 kroat. 
6 mag. 5 öech. 5 pol. 2 ital 

1 rathf-n. 1 rom. 1 albanes. 
127 serb. 6 dtsch. 6 rom. 

2 dech- 1 mag. 1 jüd. 



a. dtsch.; f. Bei. kroat. 

b, kroat. 

a. dentsch. 

6. serb. kroat. franz. 

a. überwieg, deutsch. 
6. serb. 



KIgr.Zchn.Ges. 

Klg.Stgr.Zchn. 
Gsg. Mus. 

keine. 



172 


30 


30 


— 


138 


■"" 


750 


— 


58 


— 



5'2 

170 
5 

- :o 



•5:227 

- 1 



18' 134 



30 - 



66 



152 14 
56 10 
23 



27 11 

*|- 

89, 25 



45 
12 

201 
35 

156 

m 

110 
1 



46 
16 
37 
50 
S5 
») Die 8. cUüse 



1 
7 

23 - 



4 
3 


91 
25 


8 



1 
75 


167 
5 


1 


218 
1 


1 


— 


1 




5 
2 


72 




26 




2 
100 


126 
2 


46 


83 


— 


7 


2 




9 


87 


9 


4 


106 


112 


6 


1 


2 


— 




— 


91 


9 





115 


— 


1 


— 


1 


— 




- 


54 


46 





55 


40 


4 


— 


— 


— 




— 


81 
100 


19 








40 
5 


7 


lÖ 


— 


1 


I 




— 


87 


13 





192 


3 


— 


— 


~ 


— 




- 


80 


20 





21 


47 


1 


— 


3 


1 




- 


72 


28 





27 


1 


— 


— 


— 


1 




- 


81 


19 





2 


400 


33 


— 


— 


— 




6 
5 


66 
76 


27 
22 


7 
2 


16 


5 

17 


85 
72 


171 


8 


1 


anitar. 
2 


17 


69 


23 


8 


11 


1 


22 


164 


16 


1 


1 


— 


90 
100 


10 







8 


4 


— 


3 


170 


2 




2 


73 


26 


1 


23 


11 


3 


132 


— 


3 




1 


63 


36 


1 


8 


2 


13 


125 


2 


— 




3 


63 


34 


8 


8 


4 


11 


83 


1 


1 





204 serb.Ulkroat. 48 dtsch. 

7 öech. 7 mag. 7 roman 
5 poln. 2 ital. 1 ruthen. 

1 alban 1 jüd. 

129 rom. 67 dtsch. 60 mag. 

8 poln. 1 kroat« 1 slav. 

119 rom 102 mag. 4 dtsch. 

2 poln. 

114 mag. 2 dtsch. 1 rom. 

55 mag. 44 rom. 

25 mag. 20 dtsch. 17 rom. 
1 poln. 

192 mag. 3 rom. 

45 rom. 27 mag. 1 dtsch. 

20 armen. 5 mag. 3 dtsch. 
1 rom. 

433 rom. 1 dtsch. 1 mag. 

90 roman. 

184 dtsch. 89 rom. 13 mag 
1 serb. 

165 dtsch. 28 mag. 23 rom. 
181 mag. 4 rom. 2 dtsch. 

145 dtsch. 14 rom. 7 mag. 

3 polD. 3 jüd. 

133 dtsch. 15 rom. 2 mag 
86 dtsch. 15 rom. 7 mag 



a. deutsch. 
6. mag» rom. 

a. mag. 

6. dtsch. rom. franz 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. 

6. dentsch. 

a. deutsch. 
6. mag. 

a. mag. 

6. dentsch. 

a. mag. 

b, dentsch. 

o. mag. 

&. deutsch. 

a. rom. 

6. deutsch. 

a. rom. 

&. deutsch. 

a. deutsch. 

b, roman. 

a, deutsch. 
6. mag. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. deutsch. 

b, mag. 

a. dentsch. 
&. keine. 

a. deutsch. 
6. mag. 



Elg. Zehn. Ges. 
Gym. 

Elg. Zehn. Ges. 

Elg. Zehn. Ges. 

keine* 

Elg. Zehn. Ges 
Mus. 

Elgr. Ges. 

Ges. 

keine. 

Elgr. Ges. 

Elgr. Ges. 

Elß. Zehn. Ges. 
Gymn. 

Zeh. Ges. Gym. 

Elg. Zehn. Ges, 
Gymn. 

Elgr. Ges. Mus. 

Zeh. Ges. Mus. 
Gym.Pomolog, 

Elgr. Zehn. 



261 



190 



354 

1476 
28 

891 
46 

1139 
73 

1068 
96 

643 

250 
30 



30 



25 



34 
57 
32 
50 

18 
3 



ist bei der Classification eiiibezog-en. 



Digitized by 



Google 



Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



DtarMtor 



Ord. 
Lehrer 



I 



Sapplen- 
tei 



lebeiL 



Sarama 



Stand 
der 

geistL 

Lehrer 



Anzahl 



Dftch den einzelnen 

flj m asUlclissei 



L 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VU. 


VIII 


41 


37 


2B 


19 


23 


14 


9 


11 


63 


59 


47 


36 


19 


15 


12 


• 


79 


52 


38 


48 


32 


t9 


22 


21 


81 


lÄ 


to 


8 


7 


5 


. 


• 


47 


n 


7 


• 


• 


• 


• 




14 


14 


10 


19 


8 


25 


20 


15 


19 


32 


17 


13 


11 


• 




. 


19 


13 


6 


24 


14 


• 


• 


1 



SamniB 



186 


SiÄelyüdvarhelyev. 


187 


Nagy-Enyed . . . „ 


188 


Maros- Vasarhely „ 


189 


Zilah , 


190 


Mühlbach , 


191 


Klaasenburg. . nnit 


192 


Sa^kely-KercMtur» 


193 


Torda , 



18 

14 

13 

10 

7 

12 

7 

7 



194 
195 
196 
197 
198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 
205 
206 
207 



Summa. . 

Lombardle '). 

Milano,St.AIe8.St8g 

Milano, Port.niioT. „ 

Brescia ...... „ 

Cremona „ 

MantOYa , 

Bergamo » 

Como ff 

Pavia ff 

Lodi / ff 

Sondrio ff 

Milano,St.Mrt.Gg7m. 

Monza « 

Deaenzano ... „ 

Viadana ff 



11 


13 


54 


105 


15 


13 


19 


7 


— 


2 


1 


5 


1 


3 


3 


— 


— 


1 


1 


6 


2 


— 


8 


-- 


1 


— 


— 


9 


2 




2 


1 


— 


1 


— 


8 


2 




4 


— 


— 


1 


1 


4 


2 




6 


— 


— 


1 


3 


8 


— 




2 


— 


- 


1 


— 


9 


2 


— 


2 


— 


1 


— 


1 


5 


1 




2 


— 


— 


1 


— 


7 


2 




4 


— 


1 


— 


— 


5 






3 


— 


— 


1 


1 


2 






5 


— 


1 


1 


— 


3 






2 


— 


1 


"" 


5 


— 






2 


— 


1 


1 


— 


1 






5 


— 



54 I 291 llB. 4Fr. 
|l3P.lPr, 
I 43 W. 



1 
2 
1 

2 

1 
1 

1 

- 1 



— 1 



16 
20 
16 
15 
17 
16 
15 
12 
15 
11 
11 
9 
16 
10 



5W. 
3W. 
13 W. 
2W. 
4W. 
4W. 
2W 
4W. 
3W. 
2W. 
3W. 
3W. 
13 W. 
3W. 



1089 
7 

85 

38 

68 
26 

39 
36 

70 

32 
15 

22 
17 

36 
43 

51 

60 
5 

23 
10 

70 
43 
23 
17 



837 



50 
30 

39 
31 

16 

27 

51 

19 
19 

19 
15 

28 
42 



50 

7 

17 
9 

70 
34 
17 
13 



601 


493 


324 

i 


233 

1 


179 


39 

28 


40 
23 


51 

27 


56 
84 


84 
9 


46 
36 


45 
34 


41 
26 


58 
17 


74 
5 


37 
27 


26 
23 


17 
13 


26 
13 


15 

7 


49 


52 
4 


31 


30 


48 


21 

14 


25 

4 


17 

1 


16 

1 


17 


14 
12 


14 

8 


11 
19 


18 
7 
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Berg-arao (.St. Alatt.) und Martlneniro sind der Bedaction keine statlsUacben Notizen zvig^gangea. — Wo bei der Summe der saromUlchen Lehrer ein t g'*^ 
ist, stimmt diese nicht mit den Zahlen für die einzelnen Kategorien der Lehrer, theili weil der Üirector keinen Unlerricht ertheilt und darum in die Snmme oicbt 
einbezogen ist, theiis weil, im Widerspruche mit der wiederholt aasgesprocbenen Bitte der Redactinn, Lehrer unter mehr als einer Rubrik gesetzt alnd. 
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*) Mit Kinraeluiiuig der SohlUer 4er 8. Claise, 



4297 ital. 51 slay. 32 dtsch.l 
5 illyr. 5 mag. 4 dalmat.! 
4 griech« I 



Zehn. 

keine. 

Zehn. 

Zehn. 

keine. 

Klg.Zchn, 

? 

keine, 
keine. 

keine, 
keine, 
keine. 

? 
keine. 

? 
k-eine. 

? 



Gym. 



4207 
276 

1632 
134 

6570 
358 

2500 
256 

2140 
220 

2848 
262 



572 

53 

2712 

150 

492 

854 

148 
1368 

124 

1096 

82 

544 

708 

30 

1536 

lOd 

400 

60 



40 



6 

10 
8 

43 
2 



20 
183 
49 
67 
2 
12 
13 
13 
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Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lehrer 



Svpplea- 
tei 



lebenL 



Summa 



Stand 
der 

gdstl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einseinen 

GUisai 4ar Roabchnle 



IL 



m. 



IV. 



VI, 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 



Realschulen*). 

Wien, Schottenfeld. 

„ Landstrasse . . 

„ Wieden.... 

„ Leopoldstadt . 

„ Gnmpendorf . . 

Linz 

Salzburg 

Innsbruck 

Boveredo 

GratK, St. St. .... 
Gratz, 2. Realschule 

Klagenfnrt 

Laibach 

Prag, dtsch. Beal^ch 
Prag, £ech. Bealsch. 

Reichenberg 

Rakonitz 

Elbogen 

Budweis 

Brfinn 

OlmfiU 

Ung. Hradisch. . . 

Troppan 

Lemberg 



6 


19 


6 


18 


5 


19 


- 


6 


3 


11 



3 15 



8 
14 

8 
19 

8 
16 

8 
17 
18 
15 
10 
13 
tö 
27 
17 

8 

8 
16 



"I 



IW. 
IP. IW. 

IW. 

IW. 

IW. 

IW 

IW. 

2W. 

2W. 
lCi.lW. 

IW. 

IW. 

2W. 

1 W. 

IW. 
öPr.lW. 

ÖPr. 

IKrz. 
IW. 

1 P. 
2A.2W. 
IW. 
IW. 
IW. 
2W. 



II Krz 
IW. 



95 

67 
7 

77 

1 

68 
4 

83 

93 

56 

69 

41 

72 

^)143 
1 

*) 99 

72 

60 
1 

83 
7 

124 
2 

65 

44 
12 

76 

•)272 
5 

81 

53 

128 
2 

91 
6 



83 
2 

48 
10 

69 

53 
4 

43 

60 

44 

42 

29 

65 

56 
4 

67 

55 

45 
1 

76 

4 

93 

46 

29 

62 

')184 
2 

85 

31 

100 

49 
3 



97 
6 

3 

72 

1 

43 
2 

45 
43 



28 
14 
61 



25 

77 
1 

84 
9 

94 
1 

25 

24 

40 

^)171 

69 
1 

27 

^)116 

39 
1 



84 
3 

61 
3 

73 

1 



37 



18 



57 



16 



117 
10 

114 
13 

50 

1 

42 
32 



')120 
53 



33 



70 
1 

49 

1 

36 



«7 



32 



15 



82 

59 
1 

20 

30 

17 
1 

62 
31 



23 

f 



66 
1 

35 
22 



11 



15 



51 
1 

40 
3 

19 
21 
10 



60 



495 
13 


— -• 


309 
24 


1 -^ 


349 
3 


88. 


164 

10 


- 1 
10 


171 


18 . 



a) Von dar RaaUebale io Zara waren der Red. io diesem Jahre so weoifr alt im Torig-eo statittitche Daten xag'eg'aog-en. Bei der Realseliale io Milano iind, da diesoii 
keine Noiisen einliefen, die Zalilea der vorjabrig-en Tabelle wiederholt, b) Die Glaste war in swei parallele AbtheUang-eo getheilt. o) Die 1. Clasae war ia drt! 
parallele Abtheilongen getheilt. 
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der Schüler 


V M M M ^ A. — . —•^ 


Reben, 
gegrastände 

des 
Unterrichtes 


einnähme 
vom 


Ui 




ach der allgemeinen 


nach der Verschiedenheit de« 


nach der Yerschiedenheft 
der 

Mntterapradii 


a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen. 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


Schilgelde 

n. von den 

Anfiiahms- 
tazen. 


1 

> 
1 




1. 


2. 


3. 


« üeb«n{cht 

M 'S In Proc- 


rOm. kath. 


9 

i 


erangellsch 


•g 

JS 

3 






Ig 




COBY. M. 




E,l 


2,3 





lftt.R. 




A.B. 


H. B. 




11. 1 kr. 




299 
6 


96 
2 


4 


2 


79 

85 


21 
15 






460 

11 


— 


4 


24 


2 


5 
2 




474 dtflch. 17 6ech. 8 mag. 
4 roman. 3 kroat. 2 poln. 


a. deutsch. 
6. ital. frans. 


Stgr. Gsg.Gym. 
Modelliren. 


4523 

436 


41 


58 




178 
16 


85 


5 


18 
2 


65 
92 


29 



6 

8 


243 
19 


1 


2 

1 


15 
2 


1 


47 
2 




277 dtsch. 25 mag. 17öech. 
6pol.4krt«2 serh.l it. Iruth . 


a. deutsch. 

6. ital. franz. engl. 


Stgr. Gsg. 


3492 
422 


— 


27 




185 
3 


40 


15 


78 


62 
100 


16 




22 




315 
2 


— 


6 


8 


3 


17 

1 




277dt8ch.46öech.23mag 
3 ital. 2 poln. 1 sloven. 


a. dentsch. 
6. itaL frans. 


Stgr. Gsg. Mo- 
delliren. 


3282 
506 


— 


38 




86 

8 


55 


— 


2 


65 

100 


34 




1 



110 

7 





1 
1 


1 


— 


52 
2 




115dt8ch.26 6ech.25mag 
7 poln. 1 serh» 


a. deutsch. 

b, keine. 


Gsg. Modell. 


1456 
207 


— 


8 




89 


44 


— 


14 


66 


26 


8 


166 


— 


— 


1 


— 


4 




167 dtseh. 4 «ech. 


o. deutsch. 
5. ital. 


Modelliren. 


1280 
370 


.^^ 


21 




161 


61 


3 


1 


76 


24 





262 


— 


— 


7 


— 


-2 




247 dtsch. 21 dech. 1 ital. 
1 mag. 1 sloven. 


a. deutsch. 
6. ital. franz. 


Gsg. ModelL 


2072 
232 


— 


25 




86 


10 


7 


1 


85 


14 


1 


123 


— 


— 


— 


— 


— 




121 dtsch. 2 £ech. 


a. deutsch. 
6. itaL 


Gsg. Gymn. 


832 

120 





27 




90 


26 


— 


19 


73 


16 


11 


164 


— 


— 


— 


1 


1 




153 dtflch. 9 itaL 3 öech. 
1 poln. 


a. deutsch. 
6. ital.; 


Grm. Mod. prakL 
Arb.im ehem. Lab- 


1232 
142 





27 




60 


11 


— 


— 


87 


13 





84 


— 


— 


— 


— 


— 




79 ital. 5 dtsch. 


a. ital. 

6. dtsch. f^anz. 


keine. 


576 
98 





11 




213 


60 


4 


1 


79 


21 





293 


— 


— 


8 


1 


— 




250dtsch.33 slov.Ö it.6 mag. 
3öech.2mähr.l8lovak.1frz. 


a. dentsch. 

6. sloven. itaL franz. 


Stgr. Gsg.Gym. 


, 


__ 


___ 




77 
5 


86 


7 


4 


51 

100 


47 



2 




198 
5 


_ 


— 


1 


— 


— 




186 dtsch. 6 kroat. 4 mag. 
3sloT.2ital.2aech.l slaron. 


a. dentsch. 
6. keine. 


keine. 


615 
254 


48 


61 




138 


33 


— 


21 


78 


13 


9 


241 


— 


— 


3 


— 


— 




164dtsch. 78 Bioyen. 2 ital. 


o. deutsch. 
6. sloven, itaL 


Stgr.G8g.Gym. 


1394 
184 


24 


101 




93 


21 


2 


9 


79 


15 


6 


150 


— 


1 


1 


— 


— 




101 sloven. 38 dtsch. 13 iul. 
4 kroat. 1 öech. 


a. dentsch. 
6. sloven. ital. 


Musik. 


1052 
162 


„__ 


36 




158 
2 


170 
6 


26 


36 
6 


46 
14 


46 
43 


8 
43 


369 
10 


— 


— 


4 


— 


59 
4 




259 öech. 187 dtsch. 


a. deutsch. 

6. ^^h. ital. franz. 


Stgr. ModelL 


4115 
590 


— 


67 




287 
25 


68 
3 


— 


67 
9 


70 
68 


15 

8 


15 
24 


441 
37 


— 


— 


3 


9 


3 




470 6ech. 21 dtsch. 1 poln. 
1 kroat. 


a. öech. n. dtsch. 
&. dtsch. franz. 


Stgr.Gsg.Gym. 


2872 
404 


— 


136 




201 

1 * 


127 


7 


4 


66 
100 


33 




1 




396 
3 


— 


— 


1 


^_ 


3 

1 




289 dtsch. 115 aech. 


a, deutsch. 

6. 6ech. ital. frans. 


Gsg. 


2917 
266 


^_ 


18 




162 

105 

8 


32 
11 


— 


2 


85 

93 

100 


14 

7 




1 





207 

134 

1 


— 


— 


1 


— 


21 

22 
12 




146 £ech. 82 dtsch. 1 mag. 
153 dtsch. 16 6ech. 


o. dtsch.; f. ReL 6ech. 

u. dtsch. 
6. öech. ital. franz. 
a, dentsch. 
6. dech. lt. franz. engL 


Stgr. Gsg. 
Gsg. Gymn. 


876 
190 

768 
84 


— 


46 

60 
13 




107 


37 


2 




78 


22 





164 


— 


— 


— 


— 


14 




101 dtsch. 77 £ech. 


a. dentsch. 

6. öech. ital. franz. 


Gesang. 


942 

160 


__ 


21 




546 
6 


195 


28 


4 


74 

100 


26 
6 






728 

1 


__ 


— 


i6 


— 


131 
6 




560 dtsch. 316 öech. 


o. deutsch. 

6. öech. ital. franz. 


Gsg. ModelL 


6552 
806 


— 


126 




150 

1 


77 


3 


46 


61 

100 


25 




14 



300 

1 


«_ 


«_ 


— 


— 


19 




202 dtsch. 1 16 dech. 2 poln. 


a. deutsch. 

6. öech. ital. frans. 


Stgr.Gsg. Gym. 


2180 
312 


— 


70 




58 


22 


— 


14 


68 


20 


12 


94 


— 


— 


— 


— 


17 




100 slav. 7 dtflch. 4 mag. 


a. deutsch. 

6. öech. franz. ital. 


Gesang. 


402 

98 


30 


6 




2 


92 


— 


— 


78 

100 


27 







311 


— 


— 


— 


,_ 


27 
2 




245 dtflch. 95 dech. 


a. deutsch. 

b. öech. 


Gsg. Gymn. 


2232 
274 


^_ 


65 




127 
8 


57 


19 


1 


67 
100 


33 







176 

11 

• 


11 

1 


— 


9 


— 


39 




124 dtsch. 111 poln.l2rDth. 


a. deatch ; ffir Rel. o. f. die 

L« nd 088 pr. poln. n. roth. 

6. poLrtiMen. itaL franz. 


keine. 


2172 
652 


— 


36 
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Nr. 



O r t 

der 
Realschule 



Anzahl der Lehrer 



DIrectir 



Ord. 
Lehrer 



Snpplen- 



lebenl. 



SammA 



Stand 
der 

gelstl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelne» 

Clastfetf to Realschule 



III. 



IV. 



VI. 



2ö 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

^& 

4« 



Brody 

Pressbarg 

Neusohl evang. 

Eremnitz 

Oberschtttzen . evang. 

Pest 

Ofen 

Stahlweissenibnrg. • . 

Miskolcz eyang. 

Werschez 

Zombor 

Agram 

Hermannstadt evang. 
Kronstadt .... „ 
Sch&ssbnrg ... „ 

ICediasdi , 

Milano 

Milano, Bobfati .... 
Milano, P. Ptrasanta 
Monza, Bosisio .... 

Colombano 

Venezia. 



4 
4 

3 
5 
3 
1 
2 
8 

14 

12 

9 

3 

4 



18 



11 

21 

9 

3 

')10 

18 

14 

7 

6 

7 

7 

7 

9 

8 

■)2 

')5 

25 

■)82 

■)19 

21 

10 

82 



IW* 
IFr. 

IW. 

3 P. 
IB. IW. 
ICi.lW. 

3W. 
2W. 
3W. 



4W. 



IW. 
8W. 
2 W. 
5W. 
3W. 



54 



32 
19 

^)150 

8 

72 
1 

20 

15 
6 

76 

51 
1 

54 

42 

61 

17 

18 

152 
109 

11 

13 

85 

8 

I 77 



27 

99 

28 

9 

^86 
2 

44 

20 

8 
3 

47 



49 
38 
13 

140 
55 

13 
10 
28 

4 

45 
2 



11 
2 

64 
20 



62 

1 

36 



11 
4 

26 
15 
19 
29 
28 



129 
49 

19 



20 



74 



64 
20 



53 
31 



12 



75 
30 

18 



19 



65 



35 

8 



17 
2 

17 



46 
27 

13 



19 



33 



43 
17 

18 



13 



25 



191 



Sbmma. « 13 



a) Di« Lehrer sind torleieh Lehrer 

b) Die I. GtaM« wir io drei, die 8. 



849 



104 



114 



586 



|8A. IB. 

2 a. IFr, 

|lKri.5P. 

10 Pr. 

56 W. 



3188 
173 



8288 
92 



1875 1258 

81 61 



723 
35 



491 
2» 



1»! 



dee Offflnaslams. 
ia zwei Ahtheiliiaren ffetheilt. 
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31 



der Scliftle.r 


a) OntenicbtoirMhi 

der BeaJ8.chale. 

b) lebeide BpradMB, 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 


■AhlllU 

gegtnfltiiiie 

des 
Unterrichtes 


Einnahme 
Tom 


& 

> 
1 

14 


BAch der allgemeinen 

Xengnlssclaiae 


nach deryerscliie4enheit des 

tollgloBflwkftftntBfgffffii 


naeh der Vewchiedenheit 
der 

Mntterqirache 


Schulgelde 

u. von den 

AuCDaluDi* 
Uieo. 




1. 


8. 


3. 


^1 


Uebersicht 
in Proc. 


rOm.kath. 


9 
C 


evasfce- 

liDCh 


— » 






CODY. M. 


k 


E,l 


2,3 





IftLB. 




A. B. 


H.B 




fl. 1 kr. 




36 


39 


2 


1 54 
- 100 


45 




1 



62 
2 


6 


— 


1 


— 


33 




54 dtsclu 39 poln. 6 rvthen. 


a. deutsch. 

6. poln. ital. frans. 


Qesang. 


768 

88 


_ 




207 


49 


9 


11 82 


15 


3 


j252 


— 


3 


47 


6 


80 




252 dpch. 104mag.208loyk. 
7 polu. 3 serb. 2 öech. 


a. deutsch. 

6. ma^.«/at;. it. frz. engl. 


Stgr.6sg.Gjm. 


6328 
700 


— 


65 




4^ 


17 


— 


- 85 


15 





1 


— 


— 


112 


2 


— 




70 8lovak. 30 dt^ch. 6 mag. 


a. deutsch, n. slav. 
6. mag. 


Klgr. Zehn. Pö- 
nologie. 


504 


— 


21 




13 


11 


2 


- 60 


40 





27 


-- 


— 


3 


— 


2 




24 dtach. 7 sjav« 1 mag. 


a. deutseh. 
h. öech. 


Qtsang« 


^2 


— 


— 




SO 

172 
6 

115 
1 


5 

97 
4 

34 


13 
5 


36 
26 


84 

60 
69 

68 
100 


16 

30 
11 

19 






10 


13 




1276 
3 

1^9 
1 


— 


4 
10 


19 

14 

1 

11 


2 

18 

1 

11 


14) 

56 

8 

9 


"T 


21 duch. 5 mag. 3 wend. 

2 öech. 1 englisch. 
185mag.l486t8ch. ISserb. 

12 kroat. 8 ^oven. 3 öedi. 

2 ital. 1 poln. 4 AnslIUider. 
96 d1»cb. 89 mag. 9 serb. 

2oeeh.2pol.dBloTen.lit. 


a. deutsch. 

6. mag. franz. 

o« dtsch«; inl.ii.2.Cl. 

dtsch. u. mag. 
6. mag. franz. 
a. deutseh. 
6. mag. franz. 


Z4h.Mns.G7m- 
Schwimmen. 

Gesang. 
St^r^OckoBom. 


2820 

690 

1970 
212 


— 


82 
12 




30 


5 


— 


— 


88 


12 





39 


— 


— 


— 


1 


— 




40 mag. 


«. mag. 

6. deutpch. 


Gsg. Gymn. 


— 


— 







n 

7 


13 


— 


— 


62 

100 


32 








«_ 




, 


29 

8 


2 


3 
5 




25 mag. 12dtsch.lO sloven. 


a. mag. 

6. deutsch. 


Elg- Gsg. Qym. 


160 
66 


— 


10 
3 




86 


32 


— 


9 


72 


22 


6 


115 




22 


— 


— 


11 




118 dtsch. 20 serb. 8 mag. 
2 rom. 


a. deutsch. 
6. serb. mag. 


keine. 


477 
139 


— 


69 
2 




60 


22 


2 


— 


76 
100 


24 








61 





33 


1 


2 


5 

1 




48 dUch. 39 serb. 16 mag. 


a, deutseh. 
6. serb. mag. 


Gesang« 


116 
102 


— 


56 

1 




53 


21 


2 


5 


75 


22 


5 


91 


— 


9 


— , 


— 


3 




90 kroat. 7 dtsch. 2 ital. 
1 mag. 1 fcccb- 1 pol. 1 sIot. 


a. deutsch. 
6. illyr. ital. 


Gesang. 


Is 


40 


.. 




78 


28 


— 


1 


78 


22 





33 


3 


5 


89 


2 


— 




107 dtsch. 10 mag. 5 rom. 
3 pol.3arm.3 griech. Idalm. 


a. deutseh. 
6. rom. 


Gsg. Gymn. 


457 
44 


30 


52 




60 


27 


1 


6 


72 


23 


5 


13 


— 


17 


74 


16 


1 




78 dtsch. 25 mag* 18 rom. 


a. deutsch. 
6. mag« 




417 

18 




13 




21 


3 


— 


2 


84 


10 


8 


4 


— 


3 


23 


- 


— 




26 dtsch. 3 rom. 1 armen. 


a. deutsch. 
6. kein^ 


Gesang. 


123 


— 


4 




7 


4 


— 


— 


67 


33 





— 


— 


— 


12 


— 


— 


• 


12 deutsch. 


a. deutsch. 
6. mag. 


Klg. Zehn« 


26 
3 


— 




u 

17 
11 


362 

200 

49 


,125 
20 

16 


7 


50 
30 

10 


69 
83 

70 


23 

7 

18 


8 
10 

12 


776 
285 

83 
23 


"^ 


""■ 


""■ 


~~ 


2 
3 




1061 ital. 1 dtich. 1 mag. 

86itftL 

23 ital. 


a. ital« 
'6. dtsch« franz. engl. 

a. ital. 

6. dtsch« franz. engl. 

a. ital. 

6. dtsch. franz. engl. 


? 

Gym.Oekonom. 

Geolog. Mus. 

Schwimmen, 
keine« 


548 
1678 


— 


— 


ts 


Tl 


6 


1 


9 


86 


6 


8 


111 


— 


— 


— 


— 


fr- 




111 itol. 


a. ital. 

6. deutsch, fraiiz« 


Zeim.Klg.Gsg. 
Musik. Gymn. 


_« 


— 


— 


? 


5 


— 


— 


— 


100 








12 


— 


— ' 


— 


— 


— 




12 ital. 


o. ital. 
6. ? 


? 


• 


• 


• 


» m 


123 


3 


52 


42 41 


17 


290 


— 


2 


— 


2 


11 




262 itaU 30 dtsch. 9 sUt. 
2 griech. 2 fra^z. 


a. ital. 

b. d^ntfch. en^l. 


keine. 


319 


— 


— 


H 


(5470 
. 308 


2103 
35 


179 


^2 
47 


70 
83 


24 

7 


6 

10 


8547 
199 


»1 

1 


122 
2 


532 
11 1 


81 
1 


710 

48 


1 


WA «tseh. 17eR CM*. 1676 Jt. 
613 mag. 238iloTen. 180 pol. 
12Okroatll6«lav.lOO0lov^. 
928erb.32roin.l9rnlh.5ffriech. 
4arinsn.3wend.3 franz. 2mähr. 
ldalm.lsUToo.lengl.4aii8iind. 













Digitized by 



Google 



IL 


Ergebnisse 


der 


Maturitätsprüfunge 


n am 


Schlüsse des Schuljahres 1856|5-.j 


Nr. 




O r t 

des 
Gymnasiums 




Sehft- 
leraabl 

der 

im. 

dasse 


Zu 
Matnr. 
gemel- 

det 


Ziirftck- 
ge- 

treten 


Appro- 
biert 


Repro- 

biert 


Approbiert 


Reprobiert 
auf 


Von den für reif erlclArten 
erwAhlten 


Ohne ' 
Hat . 
giengsB 
ab 


ervfthlu 


Vor- 
zug!. 


reif 


1 


1 


u 

1 


€Deolo9it 1 


■f 

s 
>-> 


6 

1 


:i 




^1 


i 


. 1 


Wg. 


Og. 




n 






ITiederösterreich. 












































1 


1 


Wien, akad. Gym. 


ö 
E 


25 


22 
5 


— 


22 
2 


3 


7 


16 





3 


-^ 


1 


1 


10 


4 


4 


2 


2 


— 


2 


- 


2- 


2 


8 


Wien, G.z.d. Schott. 


6 
P 
E 


45 

1 


38 
1 
3 


2 

1 


35 

1 
8 


1 


8 

1 


27 
"2 


1 


— 


— 


1 


2 


25 


8 


1 


1 


— 


— 


7 


4 


3 


3 


3 


Wien, Josephflt G. 


ö 
E 


34 


28 

4 


1 


24 
2 


4 

1 


8 


16 


— 


4 

1 


— 


1 


1 


80 


1 


3 


— 


— 


— 


4 


- 


4 


4 


4 


Wien, Thereg. Gym. 


ö 
P 


18 

1 


17 


„^ 


ü 


4 


4 


9 


_^ 


4 


— 


— 


— 


11 


— 


— 


2 


— 


- 


— 


- 


- 


5 

6 


5 

6 


Krems 


ö 

ö 
E 


13 
13 


8 

12 

1 


— 


8 

12 
1 


"■" 


5 
4 


3 

8 

1 


"^ 




""" 


1 


4 


7 

7 


1 

1 


„« 


— 


- 


^ 


5 

1 


2 

1 


i 


Melk 




7 


7 


Wiener Neustadt. . 





8 


4 


— 


4 


— 


2 


2 


— 


— 


. 


— 


8 


1 


1 


— 


— 


— 


— 


4 


3 


1 






Summa. . 
Oberösterreich. 


ö 
P 
E 


156 
2 


129 

1 

13 


2 
2 


118 

1 
7 


9 

4 


38 

1 


80 

7 


1 


8 
4 


— 


4 


10 


81 


16 


8 


6 


2 


— 


23 


10 


'• 


8 


10 


Lina , 



E 


14 


13 
2 


— 


13 

1 


1 


2 


11 
1 


— 


— 


1 


5 


3 


2 


3 


— 


— 


1 


— 


1 


- 


i 

1- 




9 


11 


G. am Freienberg b.L. 


ö 


6 


6 


— 


6 


— 


2 


4 


— 


— 


— 


6 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


— 


— 


- 


10 


12 


Kremsmünster .... 





19 


17 


-- 


17 


— 


2 


16 


— 


— 


— 


1 


4 


10 


1 


— 




1 


— 


2 


1 


- 






Somma. . 


6 
E 


39 


36 
2 


— 


36 

1 


1 


6 


30 

1 


— 


— 


1 


12 


7 


12 


4 


— 


— 


8 


— 


3 


1 


1 






Salzbarg. 














































11 




Salzburg 



E 


21 


20 
2 


— 


17 


3 
8 


1 


16 


— 


3 


2 


4 


8 


9 


1 


1 


— 


— 


- 


1 


1 


- 


\% 




Tirol. 

Innsbruck 


ö 
P 
E 


26 
1 


24 
1 
1 


8 


19 
1 


8 

1 


3 


16 
1 


— 


3 

1 


— 


3 


— 


9 


5 


1 


2 


— 


— 


1 


- 


. 


13 




Brixen 


6 

6 
P 
E 


22 

18 
1 


22 

13 

1 
1 


1 


19 

12 
1 


3 
1 


2 

1 


17 

11 
1 


— 


3 
1 


— 


10 
5 


1 


8 
3 


1 


— 


— 


2 


1 
1 


4 


3 


i 


Boien 




15 
16 




Meran 


6 

6 
P 
E 


20 

24 
1 


20 

24 

1 
1 


1 


18 
21 


2 

3 
1 


6 

1 


12 
20 


1 


8 

2 
1 


— 


7 

7 


— 


6 
9 


2 
4 


— 


1 


— 


3 


.« 


— 


1. 
"1 


Trient 




17 

18 




BoTeredo ••.•.•.•• 


ö 



27 
2 


27 
2 


— 


20 
2 


7 


4 


16 
2 


— 


7 


— 


9 


— 


4 

1 


2 


— 


— 


— 


5 

1 


— 


— 


_,-, - 


Feldkirch 


19 




Brane<}k . , 





5 


5 


— 


5 


— 


1 


4 


— 


— 


— 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


— 










1 






Summa.. 




p 

B 


144 
3 


187 
3 
3 


2 
2 


116 

1 
1 


19 
2 


18 


98 

1 
1 


1 


18 
2 


— 


41 


6 


40 


14 


1 


3 


2 


11 


5 


3 

1 


8 - 



Digitized by 



Google 



O r t 

des 
Gymnasiums 



Sebü' 
lenaM 

dur 

ym. 

QaBse 



Katar, 
gemel- 
det 



ZmOek* 



Uert 



Repro* 
biert 



Approbiert 
als 



vor- 

EÜgl. 



reif 



Reprobiert 
auf 



Von den für reif erklarten 
erwAblten 



C^eologU 



Wg. Og. 






•"8 



Ohne 

Hat 

giengen 

ab 



Von diesen 
erwtthlten 






Staiermark. 
Gratz 



Marburg . 
Cilli 



19 
2 

8 



19 
2 
4 

8 
10 



Samma, 

Kämthen. 
Klagen fort 

Krain. 

Laibach 

Neustadt] 



6 


41 


P 


2 


fl 


— 


6 


13 


P 


1 




> 


6 


27 


6 


7 



37 
2 
4 



10 



21 

7 



18 

1 



8 
10 



15 

1 
2 

7 
8 



36 

1 
2 



18 
6 



2 

1 



30 
1 
2 



15 
6 






_ 


_ 












1 


1 


— " 


9 


""* 


28 


2 






— 


— 


3 




5 








2 


_ 


3 




10 


2 


2 


1 


1 


— 


1 


— 


4 


1 


— 


— 



Snmma. 

Küstenland *)• 
Triest 



Göra 



34 


28 


1 


24 


20 


20 
2 


— 


20 
2 


16 
1 


9 


— 


8 



21 



13 

1 



3 


— 


4 


— 


14 


3 


2 


1 


— 








2 


— 


12 


4 


1 


2 


1 


1 


— 


1 


— 


5 


— 


2 


— 


— 



Samma. 

IHklmatien. 
Zara 



Spalato '») 



Bagasa . 



36 
1 

17 



10 



40 



41 



Samma. 

Böhmen. 

Prag, Kleinseite.. 

Prag, Neustadt. . . 



Prag, Altsudt. 
42| Budweis 



27 



44 
5 



1 



24 



19 



13 
1 



18 

1 

44 
3 
6 

41 
1 
3 

2t 
4 

11 
2 



28 
2 

8 
1 



19 
1 

6 

1 



— 


1 


— 


3 


— 


17 


4 


3 


2 


1 


— 


— 


— 


— 


1 


6 2 

1 


— 


— 


— 


• 


• 


• 


• 


• 


• 


• 


• 


• 


• 


— 


— 


— 


— 


— 


5 




— 


— 


— 



10 

2 

1 
1 



13 


— 


4 


9 
1 


— 




— 




1 


11 


2 










1 


^~ 


"■" 






"■ 


















31 


8 


3 


28 


8 


_ 


_^ 


















2 


1 


_ 


2 


1 





— 


3 


1 


25 


7 


1 


— 


1 


— 


5 


1 


— 


5 


— 


— 


1 


















31 


_^ 


2 


29 


_^_ 


_ 


••> 






^ 












1 

1 


— 


1 


1 


z 


— 


— 


1 


1 


20 


8 


2 


— 


1 


— 


20 




3 


17 












12 


4 


3 


1 








3 








1 


2 










^~ 


*"^ 


" 


"" 


















11 
2 


— 


2 


9 
2 


— 


— 


— 




2 


4 


8 


1 


2 




1 





























14 



) In CtitafBaTlsta ist keloo JfaiorititsprAroor gehalten irordeo. 
Di« erbeleaoa Notizoa sind Dicht eingesendet. 



Digitized by 



Google 



u 



Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Schft- 
lenahl 

der 

vm. 

Classe 



Zur 
Matnr. 
gemel- 
det 



Znr&ck" 
fe- 

treten 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Afyprobiert 
als 



vor- 
zügl. 



reif 



Reprobiert 
auf 



-§ 



Von den für reif erklftrten 
erwählten 



%^t0l0Q\t 



Wg. Og. 



e^ 



giengen 
ab 



Von die< 
erwählte! 



Eöaiggrätz ..... 

Jiöin 

Leitomischl 

Eger 

Nenhaus 

Pisek 

Pilsen 

Leitmeritz 

Klattaa 

Böhmisch-Leippa 

Saaz 

Brüx 

Eoxnotan 

Samma. . 

Biähren. 

Brunn 

OlmfLtz 

Iglau 

Znaim 

NikoUburg 

Kremsier 

Summa. 

Schlesien. 

Troppan 

Tescben kath. . . . 
Teschen evang. . . 

Samma. 



ö 
£ 


2% 


16 
6 


1 
3 


15 
3 


_„ 


3 


12 
3 


— 


___ 


— 


1 


— 


10 


5 


2 


— 


— 


— 


ö 


19 


19 


— 


18 


1 


6 


12 


1 


— 


— 


6 


— 


6 


3 


3 


— 


— 


— 


ö 
P 


26 
1 


14 


— 


14 


— 


3 


11 


— 


, 


— 


2 


1 


2 


7 


2 


— 


— 


— 


£ 


13 


10 

1 


2 


8 

1 


— 


— 


8 
1 


— 


— 


z 


— 


— 


5 


3 


1 


— 


— 


— 


ö 


16 


15 


— 


15 


— 


7 


8 


— 


— 


— 


2 


2 


5 


2 


3 


1 


— 


— 


ö 


18 


15 


— 


15 


— 


6 


9 


— 


— 


— 


5 


— 


8 


2 


— 




— 


— 


ö 
E 


16 


16 
1 


1 


15 

1 





5 


10 

1 


— 


— 


— 


6 


— 


6 


3 


' — 




— 


1 


ö 
E 


9 


5 
2 


— 


4 
1 


1 
1 


1 


3 
1 


««_ 


1 

1 


• 


1 


— 


3 


— 


1 


— 


- 


— 


ö 
E 


1^ 


6 

1 


_« 


5 

1 


1 


1 


4 

1 


1 


__ 


— 


— 


1 


3 


2 


— 




— 


— 


ö 
E 


11 


6 
1 


1 


6 




2 


4 


— 


— 





— 


— 


3 


1 


1 


— 


1 


— 


ö 
E 


5 


4 
2 


1 
1 


3 
1 


__ 


2 


1 
1 





— 





— 


— 


^ 


2 


— 


— 


- 


— 


£ 


5 


5 

1 





4 

1 


1 


2 


2 
1 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


2 


2 


— 


— ■ 


— 





7 


6 


~ 


5 


1 


1 


4 


— 


1 


— 


— 


— 


5 


— 


— 


— 




— 



— - — 8 

13 

- — — 4 

1 
3 

1 
4 
7 
4 
2 

— 1 



48 


60 


49 


61 


50 


62 


51 


63 


52 


64 


53 


65 



312 


254 


21 


220 


13 


49 


171 


10 


3 


_ 






















7 


4 


— 


3 


1 


1 


2 


1 








27 


8 


120 


54 


22 


4 


3 


2 


64 


46 


— 


30 


8 


17 


5 


— 


17 


— 


2 


3 






















32 


29 
2 


1 


26 
2 


2 


5 

1 


21 

1 


1 


1 





2 


1 


18 


5 


1 


~ 


1 


— 


3 


3 


34 


23 


— 


19 


4 


4 


15 


— 


4 


— 


2 


— 


11 


4 


2 


— 


— 


— 


11 


9 


7 


6 


— 


6 


— 


3 


3 


— 


— 


— 


- 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


— 


11 


6 


1 


5 


— 


2 


3 


— 


— 


— 


1 


— 


2 


2 


— 


-. 


~ 


— 


6 


2 


13 


10 
1 


— 


10 
1 


— . 


4 


6 

1 





— 


— 


3 


— 


7 


1 


— 


— 


— 


— 


3 


3 


24 


16 


2 


13 


1 


2 


11 


— 


1 


— 


5 


— 


4 


2 


2 


— 


— 


- 


9 


7 



ö 
E 


121 


90 
3 


4 


79 
3 


7 


20 

1 


59 
2 


1 


6 


— 


13 


1 


47 


14 


5 


— 


1 


1 

1 


33 


24 


ö 


13 


13 


— 


13 


— 


6 


7 


— 


— 


— 


4 


— 


4 


2 


— 


1 


2 


— 


— 


— 


ö 


12 


11 


1 


10 


- 


4 


6 


— 


— 


— 


2 


— 


6 


1 


1 


— 


' — 


~ 


1 


1 


Ö 


9 


8 


— 


8 


— 


3 


5 


— 


— 


— 


2 


— 


2 


1 


1 


1 


— 


1 


1 


— 




34 


32 


1 


31 


— 


13 


18 


— 




— 


8 


, 


12 


4 


2 


2 


2 


1 


2 


1 



Digitized by 



Google 



35 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Schft- 
lenaU 

der 

vm. 

Olasse 



Zar 
Matnr. 
gonel- 

det 



Zorftck- 

ge- 
treten 



Appre- 
blert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
als 



vor- 
tügl. 



reif 



Reprobiert 
auf 



Von deu fttr reif erklärten 
erwtthlten 



Cl)(oto0U 



Wg. Og. 



^?t 



S^ 






ObBe 

Hat 

Mengen 

ab 



Von diesen 
erwfthlten 



GaUzien, Lodome- 
rien n. Krakan. 



Krakaa 

Tarnow 

Lemberg, akad... 

Lemberg, zweit, G. 

Przemysl 

Stanislawow 

Tarnopol 

Sambor 

Czemcwitx 






52 


p 


'i 


E 


— 


ü 


10 


ö 


45 


P 


2 


E 


— 


ö 


23 


P 


2 


ö 


30 


E 


— 


ö 


21 


P 


2 


ö 


24 


ö 


20 


6 


25 


P 


1 



46 
1 
6 

8 

23 

11 

';2« 
1 

22 
3 

20 
1 

16 

14 

16 
1 

4 



4 


41 





1 


— 


6 


— 


8 


6 


15 


4 


2 


6 


17 


— 


1 


4 


14 


— 


1 


2 


15 


1 


14 


1 


11 


_ , 


16 


— 


1 


2 


2 



12 

3 

1 



29 

1 



5 

14 

2 

15 
1 

9 

1 

15 
12 



15 
2 



1 1 — 

1 

1 



-l-l 



14 



3 

2 

11 

1 
4 
4 
9 
6 



SumiDa. . 

Ungarn. 

a) Pressburg, District. 
PreB8burg....kath. 



Neutra. . . . 
Schemnitz. 
Tirnau . . . . 



Nensohl 



250 
9 



11 

8 

6 
21 



191 
4 

24 

11 

1 



7 — 



24 


151 


— 


3 


6 


11 


_ 


9 


1 


— 


- 


6 


— 


2 


— 


2 


2 


9 


1 


— 





9 


1 


— 



16 
1 

7 



28 
1 



2 - 

13 

1 

9 
1 



123 

2 

11 

8 



43 



34 



93 
94 

95 

96 

104 



Somma.. 

b) Oedenburger 

District. 

Oedenburg . . .kath. 

Ffin/kirchen. . , 

Rwk 

Steinamanger. „ 
Oedenbnrg . . evang. 



55 



21 

20 
1 



16 

33 
1 



42 
5 



2 
16 

7 

4 

7 

18 
1 
4 



35 
2 



2 
14 
7 
4 
6 
15 
4 



33 
2 



1 
13 

7 

6 
11 
1 



16 



12 



11 

9 

10 




Snmma. • P 

WahnchelaUch siad Schüler 



95 I 50 

-'I J 

8 Gymoasiams, 



44 

8 



6 I 6 
l — 



38 

8 



-117 



16 



13 



38 



die in einer frahereo Mataritittprfifanr reprobiert worden, in diese Zaiil ein^erecbnet 



34 
5» 



Digitized by 



Google 



86 



Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 

c) Pest- 0/ner Disirict. 
Ofen kath 

Pest „ 

Stnblweissenburg „ 

Gran „ 

Erlau , 

Seegedin , 

Nagy- Koros cvaag. 

Samina.. 

d) Kaschauer IHstrict 

Leatschau.. . .kath. 

Easchan i, 

Bosenan ....:. „ 

Eperies „ 

Eperies evaDg. 

Bosenaa „ 

Kesmark „ 

Samma. . 

e) Grosswardeiner 
District, 

Grosswardein katb. 

Arad „ 

Szatbmilr „ 

Bel^Djes „ 

Debrcczin- . .evang- 
Somma. . 

Serb. Woiwodsch. 
u. Temeser Banat. 

Temesv&r : 

Baja., 

Snmma. . 



Schü- 
lenahl 

der 

Glasse 



Zur 


Znrftck- 


Matar. 




gemel- 


«e- 


det 


treten 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
als 



Yor- 
zügU 



reif 



Reprobiert 
auf 



Von den fttr reif erklärten 
erwählten 



^Ijeologie 



Wg. Og 



■fi^ 



e5 



giengen 
ab 



Von die^ 
erwftblt» 



O -8 B 



76 

77 

78 

79 

80 
81 

82 



108 

109 

110 

111 

112 
113 

121 



13 

29 
1 

15 
1 

14 

18 

23 

26 

1 



12 
3 

26 



12 

15 
1 

13 
3 

18 
4 



25 
1 



11 



23 



13 

1 

12 
3 

18 
4 

22 

24 



2 
2 



20 

8 
10 

12 
3 

14 
3 

18 

20 



83 

84 

85 

86 
87 
88 
89 



129 

130 

131 
132 
136 
137 
138 



ö 

p 


138 
3 


131 

1 

23 


2 
5 


123 

1 
16 


6 
2 


21 
1 

1 


ö 


10 


8 


— 


8 





3 


ö 
E 


30 


26 
4 


2 

1 


24 
3 


z 


5 





14 


12 


3 


9 
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15 


12 


1 


11 


— 


6 


ö 


19 


16 


— 


14 


2 


1 





18 


7 


— 


7 


— 


1 


ö 


9 


2 


— 


2 




— 



102 
15 



19 
3 

9 

5 

13 

6 



19 



2 
3 

5 

4 
3 

11 

7 



I 

1 
] 



-|i 



90 

91 

92 
93 
94 



144 

145 

146 
147 
151 



115 

17 

19 

45 
11 
27 



83 

4 



17 
2 

17 



29 
11 
22 



75 
3 



17 
2 

12 



29 
10 
21 



95 
96 



154 
155 



119 



14 

1 



21 
1 



96 
4 



13 



89 



16 



59 
3 


2 


— 


— 


16 


3 


35 


10 


2 


2 


5 


5 


35 


14 


7 


13 
2 


— 





— 


7 


1 


11 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


- 


- 


11 





1 


— 


— 


1 


6 


2 


1 


2 


— 


- 


6 


3 


3 


25 


— 


— 


— 


20 


— 


8 


1 


— 


— 


— 


— 


le 


— 


- 


10 


— 


— 


— 


9 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


1 


1 


- 


18 


— 


1 


— 


7 


— 


9 


2 


— 


3 


— 




5 





- 



12 



77 
2 



43 

2 
2 



11 



2 — 



11 



35 



28 

8 
1 



-(> 
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1 

§ 

> 
U 

z 


Or t 

des 

Gymnasiums 




Schft- 
lersaU 

der 

vm. 

Glasse 


Zur 
Hatur. 
gemel- 
det 


Znrftck- 

ge- 

treten 


Appro- 
biert 


biert 


Approbiert 
als 


Reprobiert 
auf 


Von den für reif erklarten 
erwfibUen 


Ohne 

Hat 

Siengcn 

ab 


Von diesen 
erwftblteu 


vor- 
zügl. 


reif 


1^ 

•g 


1 

Ha 


B 

B 


€l)eolo8te 


04 

»-3 


1 

1^ 




ei 


'S S 
c « 
» ea 


a 


1 


i^ 
ss 


'S* 




VVg. Og. 


161 


Kroatien und 
Slawonien. 

^graiD 


ö 
£ 


16 


13 
4 


— 


9 

4 


4 


2 


7 
4 


2 


2 


— 


4 


_ 


4 


3 


1 





i 
1 

-, * 

1 


_ 




_ 






162 


Warasdin 


ö 


5 


5 


2 


3 


— 




3 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


2 


— 


— 




- 


1 


1 


— 


— 


m 


Essegg 


ö 


11 


11 





8 


3 


3 


5 


3 





__ 


1 


._ 


3 


4 


__ 


__ 


__ 





_ 


__ 


_ 


___ 


165 


Fiame ... 


6 


9 


7 


- 


7 




2 


5 




— 


— 




2 


2 


1 


2 


— 


— 


- 


2 


2 


— 


— 




Samma.. 
BCiUtärgrenze. 


6 


41 


36 
4 


2 


27 
4 


7 


7 


1 


5 


2 




5 


2 


10 


10 


3 


— 


— 


1 


3 


3 


— 


— 


167 


Zengg 


ö 


9 


5 


— 


5. 


— 


1 


4 


— 


— 


— 


3 


— 


2 


— 


— 




— 


— 


4 


3 


1 


— 
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Vinkovce 





7 
2 


5 


— 


5 


— 


1 


4 


"" 


— 


— 


— 


— 


2 


3 


— 




— 


— 


2 


2 


— 


— 




Summa. . 


ö 
? 


10 
2 


10 


— 


10 


— 


2 


8 


— 


— 


— 


3 





4 


3 














6 


5 


1 


__ 
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Siebenbürgen. 

Hermannstadt r. k. 


ö 
£ 


10 


10 

1 


2 


6 
1 


2 


1 


5 

1 


1 


1 


__ 


— 


— 


7 


— 


— 


— 


— 


— 


2 


2 


— 


— 


171 


Elansenbnrg . . „ 


£ 


7 


3 
2 


_ 


3 
2 


— 


1 


2 

2 


._ 


— 


— 


— 


— 


4 


1 


— 


— 


— 


— 


4 


2 


2 


— 


m 


Sz^kelyUdvarhely, 





2 


2 


— 


2 


— 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 
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Blasendorf, gr.katb. 





11 


3 


1 


2 


— 


1 


1 


— 


— 


— 


2 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


9 


9 


— 


— 
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Hermannstadt, erg. 
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15 


15 


— 


15 


— 


2 


13 


— 


— 


— 


8 


— 


7 


1 


1 


— 


1 


2 


— 


— 


— 


— 


181 


Kronstadt „ 





6 


4 


— 


4 


— 


1 


3 


— 


— 


— 


2 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 
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Rlaasenbnrg . „ 


ö 
E 


23 


23 
3 


2 


21 
3 


— 


14 
3 


7 


_» 


_ 


_^ 


15 


— 


2 


•— 


1 


2 


3 


1 


1 


— 


1 


— 


183 


Bistritz , 


ö 


4 


4 


1 


3 


— 


1 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


2 


1 


— 


— 


— 


— 


l 


1 
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Scb&ssbarg . . . ^ 





10 


10 


— 


10 


— 


4 


6 


— 


— 


— 


5 


— 


2 


2 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


185 


Mediascb , 
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5 


5 
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3 


2 


1 


2 


2 


— 


— 


2 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 
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Sk6ke1yüdvarhely„ 


5 
E 


11 


11 

1 


— 


9 
1 


2 


3 


6 • 

1 


_. 


2 


— 


6 


— 


2 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


188 


Maros Vasarhely „ 





21 


21 


1 


17 


3 


6 


11 


— 


3 


— 


7 


— 


6 


— 


— 


1 


— 


3 


-^ 


— 


— 
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Klaasenburg , nnit. 
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15 


12 
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12 
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— 
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— 


— 


— 


- 


- 6 


3 


— 


— 


3 
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195 



196 



Somma . . 

Lombardie. 

Milano. St. Aless. 

Milano, Porta nnovn 



- — 28 



Brescia 



E 


139 


123 ^ 

7 


7 


107 
7 


9 


40 
3 


67 
4 


3 


6 


— 


48 


— 


36 


6 


3 


3 


5 


13 


20 


14 
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84 


57 
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57 


_ 




57 
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12 
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11 
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11 
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47 


13 
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12 
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17 
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13 
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13 
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46 
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16 


6 


— 


16 


— 


6 


— 


2 


""" 


29 


8 


"" 


18 


— . 


"" 


19 


~~" 


"~~ 


Ö 


13 


12 





11 


1 





11 


__ 


1 


^_ 
























P 


3 


3 


— 


1 


2 





1 





2 


.. 





_ 


11 


3 





2 








1 





1 


E 


•~~ 


6 


"^ 


4 


2 


■"" 


4 


— 


2 


— 

























- - 19 



Digitized by 



Google 



88 



Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Schft- 
lenahl 

der 

vm. 

Glaste 



Zar 
Mator. 
gemel- 
det 



Znrftek- 
trettn 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
als 



Vor- 
zug!. 



reif 



Reprobiert 
auf 



Von den für reif erklärten 
ervväblten 



€t)tolo8Te 



Wg.| Og. 



^^ 



a^ 



Oiue 



ab 



120 
121 
122 

123 

12^ 
125 
126 



197 
198 
199 

200 

201 
202 
221 



Cremona . 



Mantova . 



Bergamo . 



Como 



Favia. 



Lcdi 



Milano, Coli. Long 



ö 


35 


E 


— 


Ö 


13 


E 


— 


Ö 


3« 


P 


7 


E 


— 


6 


18 


P 


1 


E 


— 





47 


E 


— 


ö 


17 


Ö 


10 



33 

13 
2 

35 

1 

12 
1 
3 

•)53 
2 

16 



10 



25 
2 



26 
2 



10 
1 
2 

40 
1 

10 



10 



2 
1 

10 



25 
2 



10 
1 
2 

40 
1 

10 



10 



15 



17 



127 
128 
129 
130 
131 



241 
242 
243 
2U 



Samma. . 

Venedig. 

Yenezia , St. Cater. 

FadOTa 

Verona 

Vicenza 

Udine 



338 
46 



70 
62 
35 
14 
36 



287 
43 
3S 



52 
9 

56 
43 

32 

18 

13 
14 

32 
6 



8 
2 
4 



238 
31 
22 



28 
3 



27 

20 
10 

11 
5 

20 
4 



41 

10 

9 



20 
5 

18 
9 

11 

8 



11 
1 



238 
31 
22 



28 
3 

38 
27 

20 
10 

11 
5^ 

20 
4 



15 



163 

11 
23 
14 
12 
6 



60 

5 

17 
10 

— ; 2 



60 



1 
1 
1 - 



Samma. . lö 
E 



217 



185 
90 



117 
49 



60 — 



117 

4i 



— 66 26 



6 41 



211 2^ 



a) Diose Angrabo ist Trahrachoiolicb aaf dieselbe Weise za erkläran, wie z» Nr. 77. S. 



1 i 



Diejenigen, welche nach bestandener MaturitftteprÜfnn g einen „anderen Beruf* wählten (als in den Torbergeh enden Rabriken bsQ 
den einzelnen Faculiatsstudien bezeichnet ist), yertheilten sich anf folgende Weise: Ockonom^e 10, Technik 7, Montanistilc 4, Forstwissenschaft 4, orir^ 
talische Akademie 4, israelitische Theologie 3, Arch'tektnr 1, Handel 1. — Bei 3 mit dem Zeagnisse der Reife abgegangenen GTmnasialschalem ist ^ 
allgemein angegeben, dass sich 2 dem Öffentlichen Unterrichte widmeten, 1 der P&dagogik, ohne dass das Gebiet ihrer Studien n&her bezeichnet wire. 
Diejenigen, welche ohne die Matnrit&tsprüfang abzulegen einen ^ anderen Beruf* (als die Theologie) orw&hlten, Tertheilten sil 
folgendermassen: Beamtenstand 24, Oekonomie 21, Technik 6, Forstwissenschaft 5, Montanistik 4, Handel 2r Milit&r 1. 
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in. Uebersicht über den Status der Gymnasien am Schlüsse des Schuljahres 18^^(57 nach den 

einzelnen Kronländern* 



Kronland 



Anzahl 

der 

Gymnas. 



8.Cf6j4 



Lehrpersonale 



Direct. 



S' I w. 



Lehrer 



g- I w. 



in sämmt- 

lichen 

Classen 



Relative 
Fre- 
+ — quenz ♦) 



gegen das vorige 
Sclialjahr 



der 
VIII. 
Classe 



in d. Matu- 
ritätsprüf. 
approbiert 



nach den Keh'gionsbekenntnissen 



r. k. I g. k. |g. n. u.| A B. I H. B. | jüd. |and 



ederösterreich ♦ . . 
«erOsterreich . • . . 

bborg 

lol u. Vorarlberg 

iermark 

rntfaeo 

lia 

Itenland , 

tmatlen * 

bnen , 

hren 

ilesien 

Bzien &c. ...... 

|trD,Pre8sb.D. 
, Oedenb.D.* 
, Pflt-Ofn.D. 
, Kasch. D. 
a Grossw. D. 
b. Wojwod. &c. 
laiien and Slay. 
it&rgrenze . 
l>enbQrgen . 
nbardie* . . 
»edig* 



7 


- 


2 


7 


2 


87 


54 


3 


— 


- 


3 


— 


34 


11 


1 


— 


— 


— 


1 


5 


12 


7 




2 


9 


— 


81 


25 


3 


— 


1 


3 


1 


19 


35 


1 


— 


1 


1 


1 


21 


5 


2 


— 


— 


1 


1 


16 


17 


3 


— 


2 


2 


3 


21 


33 


3 


j 


3 


— 


21 


8 


17 




4 


15 


5 


135 


138 


6 


— 


2 


4 


3 


43 


58 


3 


— 


- 


2 


1 


12 


34 


9 


4 


1 


5 


9 


42 


157 


5 


— 


3 


7 


1 


56 


31 


6 


1 


8 


13 


2 


95 


59 


9 




12 


14 


7 


113 


77 


9 


'^ 


4 


8 


7 


55 


95 


6 


— 


4 


8 


2 


66 


37 


2 


- 


6 


4 


3 


38 


19 


4 


— 


2 


3 


-3 


24 


45 


3 


— 


- 


1 


2 


16 


26 


14 


1 


9 


11 


13 


89 


178 


21 


21 


3 


30 


21 


253 


319 


12 


4 


2 


18 


1 


153 


47 



2185 

693 

345 

1784 

972 

271 

613 

542 

233 

5535 

2142 

790 

4469 

1377 

2078 

3259 

2952 

2015 

1021 

992 

394 

3904 

7231 

4398 



56 

47 

168 

41 

8 

69 

21 
241 
106 

96 
101 

30 
141 
283 
167 

63 
111 
121 

43 
286 



33 



179 
105 



704 

1019 

423 

481 

1035 

1178 

757 

1002 

? 

792 

840 

550 

1105 



673 



1400 
876 

2434 
531 
379 
519 



158 


126 


39 


37 


21 


17 


147 


118 


43 


39 


14 


9 


34 


24 


39 


30 


27 


14 


319 


240 


121 


82 


34 


31 


259 


165 


55 


37 


108 


52 


151 


140 


141 


78 


125 


91 


21 


11 


41 


31 


24 


10 


139 


114 


545 


291 


276 


166 



2043 

687 

344 
1784 

968 

270 

613 

506 

231 
6192 
1996 

578 
2643 
1257 
1364 
2050 
1094 

655 

588 

858 

172 

829 
7186 
4310 ■ - 



4 


13 


17 
6 


9 


99 

1 


— 


1 
3 


3 
1 

1 


2 


30 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


1 


10 


15 


317 


— 


— 


1 


1 


144 


— 


-« 


150 


30 


32 


1252 


tl99 


35 


1 


305 


— 


— 


27 


9 


- 84 


1 


7 


311 


236 


159 


6 


67 


117 


695 


324 


314 


3 


711 


664 


166 


323 


212 


173 


,567 


85 


12 


283 


25 


12 


101 


15 


84 


1 


5 


29 


1 


219 


1 


— 


1 


713 


373 


729 


992 


17 


— 


— 


— 


2 


43 


— 


6 


2 


— 


80 



251 



Snmma. .|l56 



33 



67172 



89 



1494 1520 50195 1879 



712 I 2881 



1953 38218 



2641 



1472 



2321 3240 I 2018 



285 



*) Das deo Naniea eioijrer Krooländer beigefügte Zeichon * bedeutet , dass nicht über alle Groiiiaslea derselben Nachrichten eingreUufea sind, mithin die hier anffeffihrtea 
düeo nicht vniie Richtigrkelt haben. Für Lotubardu-Venalien lieg't eine zweite Cngrenanigflteit, die indessen theilweise zar Ausgleichung: der ersteren beiträgt, darin, dass manche 
büler zweimal gerechnet sind, nanilivh ols Schüler eines Privat-Gymnasiums und als Privatiston eines Öffentlichen Gymnasiums, an dem sie Prflfung ablegen; die eingegan- 
»oeo Data reichten nicht ans, diese Ungenauigkelt zu heben. — Unter ,.Relativor Frecfuenz'* Ist das Verhältniss der Anzahl der Gymnasiasten zur Gesammtbevölkerung 
ntaaden. Zu Grunde gelegt sind bei dieser Berechnung diejenigen Zahlen, welche als Ergebniss der Zählung vom Jahre 1850 in den von der Ü!rection der adfflioistratJTen 
aiistik herausgegebenen „Mittheilungen aus dem Gebiete der Statistik*^ IV. Jahrgang 1855. lieft 11. S. 9 angegeben sind. 

Rehtite Frequenz nach den Terschiedenen Religionsbekenntnissen. 

Du Verhältniss der Anzahl der Gymnasiale eh Ql er zn der Gesammtbevölkernng betrug bei den röm. kath. 1 : 667, griech. kath. 1 : 1327» griech. nicht 
. 1 : 1869, evang. A. C. 1 : 523, evang. H. C 1 : 577, jüd. 1 : 423. 
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IV. Uebersicht über den Stand der geistl. Gymnasiallehrer am Schlüsse des Schuljahres 18' 



t56l 



Kronland 



Welt- 
geifft- 
Uche 



r d 6 n 8 g 6 i 8 1 1 i li 6 



Aug. 



Barn. 



NiederOsterreich 

Oberösterreich 

Salzburg 

Tirol und Vorarlberg . . . 

Steiermark 

Eämthen 

Krain 

Küstenland 

Dalmatien 

Böhmen 

Mahren 

Schlesien 

Galizien &c 

Ungarn, Fressburg. Distr. 
„ Ocdenbnrg. „ 
„ Pest-Ofner „ 
„ Kaschaner „ 
„ Gross war dein. „ 

Serb. Woiwodschaft &c. . . 

Kroatien und SlaTonien . . 

Milit&rgrenze 

Siebenbürgen 

Lombardie 

Venedig 



1 

2 

U 

9 

4 

10 

11 

19 

7 

10 

36 

20 

12 

2 

15 

23 

12 

15 

14 

43 

216 

170 



10 
1 
1 
1 



37 



Bened. 



Cist. 



Franc. 



Jesuit. 



Kap. 



Minor.' Piar. 

I 



Pr&m. 



Som. 



Bas. 



der 
Ordens- 
geistlichen 



42 
15 
3 
12 
12 
22 



13 



17 



13 



16 



2 
25 



22 



13 
12 

1 



12 

7 



12 



12 



14 



12 



18 



34 



57 

38 



42 
17 
51 
12 
12 
20 



13 



31 

1 



18 

19 
14 



13 



10 



— 



36 
3 
66 
13 
22 
13 
13 
13 

131 
40 
1 
11 
48 
75 

107 
38 
44 
26 
12 
2 
19 
•)74 



680 27 


37 


177 


58 


89 


45 


8 


24 


298 


87 


13 



Summa . . 



«) 17 OtUti del Santi 'Anibrogio o Carlo di Milaoo. 



11 



^t>ei«3^ 



891 
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STATISTISCHE »ERSICHT 



UEBEB DIE 



OESTERREICHISCHEN 



GYMNASIEN UND KEALSCHULEN 



AM 



SCHLÜSSE DES SCHULJAHRES 18S. 



ZEITSCHRIFT FOR DIE ÖSTERREICHISCHEN GYMNASIEN 1858. XII. HEFT 



WIEN. 

DRUCK UND VERLAG VON CARL GEROLD'S SOHN. 

1858. 
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if'ie Einrichtung der nachfolgenden Tabellen ist die gleiche ge- 
blieben, wie in den vorigen Jahrgftngen; f&r diejenigen Leser der Zeit* 
schriit, denen dieselbe nicht schon von früher her bekannt ist, wird es ge. 
B&geo, nur diejenigen Puncte hier ansngeben, die nicht schon durch die 
Überschriften hinlänglich bezeichnet sind. 

In die Tabelle I sind als Gymnasien alle diejenigen Lehranstalten 
aofgenommen, welche bis jetzt diesen Namen fahren, aus welchen Mitteln 
fie immerhin bestehen mögen und ob sie das Öfientlichkeitsrecht besitzen 
oder nicht. Als Realschulen sind nur diejenigen Terzeichnet, welche 
selbständig bestehen, d. h. nicht mit einer Volksschale in der Weise yer- 
banden sind, dass sie mit ihr zugleich unter derselben Direction stehen 
nud flberhaapt eine Schnlanstalt bilden» 

In den ersten drei die „Anzahl der Schüler" betreffenden Ab- 
theil angen der Tabelle (nach den Glassen, nach den Zeugnissen, nach dem 
Religionsbekenntnisse) bezieht sich, wo zu einem Gymnasium zwei Reihen 
von Zahlen gehören, die obere auf die öffentlichen SchlUer, die untere auf 
die PriYaüsten. 

Die Angabe der Classification bezieht sich bei Yollständigen 
Gymnasien nur auf die untern sieben Glassen, indem über die Leistungen 
der achten Classe die Tabelle II Auskunft gibt. Übrigens ist der die 
Classification betreffenden Rubrik zur Erleichterung der Tcrgleichenden 
Übersicht eine Reduction auf aliquote Theile yon 100 beigefügt, und 
zwar 80, dass hierbei die Fälle der ersten Zeugnisciasse mit Auszeichnung 
imd der ersten Classe, dann die der zweiten und der dritten Zeugnisciasse zu- 
sammengefasst sind. Man ersieht hiemach aus der ersten Rubrik, wie viel 
Procente der gesammten Schalerzahl (mit Ausnahme der achten Ciasse) 
für reif zum Anifsteigen in die nächst höhere Classe befunden wurden, aus 
der zvreiten Rubrik, wie viel Procente der Schälerzahl die Reife zum Auf- 
steigen nicht erreicht hatten, aus der dritten, wie yiel Procente aus irgend 
eisern Grunde kein Zeugnis erhielten. 

In der Rubrik «Unterrichtssprache etc.** ist unter a) die Un- 
terrichtssprache angegeben, und unter 6), welche andern lebenden Sprachen 
an der Anstalt gelehrt werden. Wenn eine der letzteren ein absolot obli- 
jiter Lehrgegenstand ist, so ist der Name dieser Sprache durch gesperrten 
Bnick, z. B. „deutsch", wenn ein relativ obligater, durch Cursiv-Drack, 
1. B. ^deutsch'* bezeichnet. — In der Rubrik „Einnahme yom Schul- 
gelds etc.'' bezeichnet die obere Zeile die wirkliche Einnahme vom Schul- 
gelde, die untere die ron den Anfhahmataxen. — In der Rubrik „befreit 
▼om Schulgeld" gilt die obere Zahl dexyenigen Öffentlichen Schülern, 
die nntere denjenigen Privatisten, welche im letzten Semester die Befreiung 
genossen. 

In Tabelle II sind, so weit dieselbe auf das Bestehen der Maturi- 
titsprüfungen sich bezieht, ebenso wie in der ersten Tabelle die öffent- 
lichen SchlUer Ton den Privatisten unterschieden; durch das vorgesetzte 
»ö." sind die ersteren, durch „P" die letzteren bezeichnet; durch „E" 
(i h. Externen) sind diejenigen bezeichnet , welche sich der Maturitäts- 
profung an einem Gymnasium unterzogen, ohne während des letzten Schul- 
jahres als öffentliche Schüler oder als Privatisten in den Status des betr. 
Gymoasiami au gehören. In den auf die Wahl des Berufes bezüglichen 
Babriken ist diese Unterscheidui^, als für diesen Gesichtspunct gleichgil- 
tig, aufgegeben. Durch „h. p. Wiss." sind die historisch - philologischen, 
dorch ,m. p. Wiss.^ die mathematisch -physikalischen Wissenschaften be- 
zeichnet. Für diejenigen, welche ohne Maturitätsprüfung abgi engen, konnte 
vnter den Facnltäts - Studien nur die Theologie aufgeführt werden, indem 
^ Zulassung zu derselben das Bestehen der Maturitätsprüfang nicht un- 
bedingt erforderlich ist. 

Quelle der nachfolgenden Tabellen sind die authentischen Mit- 
theüangen, welche die Herren Directoren der Gymnasien und Realschulen 
der Redaction zugehen zu lassen die Gefälligkeit hatten. Die Redactioa 
ist den Herren Directoren für die Bereitwilligkeit, mit welcher dieselben, 
der Bitte der Redaction willfahrend, die gedruckten Formnlare ausfüllen, 
zu dem lebhaftesten Danke verpflichtet ; sie würde den Herren Directoren 
die Belästigung dieser Arbeit zu machen sich nicht erlauben, wenn nicht 
^r die Interessen der Gymnasien, welche sie an ihrem Theil zn fördern 
sacht, ein Überblick der statistischen Verhältnisse von unlängbarer Wich- 
tigkeit wäre. Mit dem Ausdrucke des Dankes glaubt die Red. zugleich 
einige Wünsche aassprechen zu sollen. 

Erstens. Es ist zn bedaaem, dass es niemals gelingt, zn nnbe- 
dingt er Vollständigkeit der Übersicht zn gelangen, sondern immer von 
einigen Gymnasien die Angaben vermisst werden. Die Red. lässt es ihrer* 
leits nicht daran fehlen , allen Gymnasien und Realschulen die Formulare 
zunichicken, und, wenn die Rücksendung der ausgefüllten Fonnnlare un- 



gewöhnlich lange ausbleibt, durch nochmalige Sendung ihre Bitte in Erin- 
nerung zu bringen. 

Zweitens. Mit den Formularen wird jedesmal ein gedrucktes Cir- 
cular übersendet, welches über die Wünsche der Red. nähere Instructionen 
gibt. Die Erscheinung, dass noch jetzt, nachdem bereits sieben Jahre 
hindurch die statistischen Nachrichten von der Redaction gesammelt werden, 
fortwährend bei einer erheblichen Zahl der eingesendeten statistischen Data 
(fast einem Sechstel der Gesammtheit) sich solche Versehen finden, die 
aus dem Nichtzusammenstimmen der Zahlen ersichtlich sind, motiviert die 
Bitte, dass die Herren Directoren von dem Inhalt des Circulars Kenntnis 
zn nehmen nicht unterlassen möchten. Für die meisten Versehen der eben 
angedeuteten Art hat die Red. durch specielle Correspondenz mit den betr. 
Directionen Berichtigang gesucht und erhalten; für einige Fälle, in denen 
dies nicht mehr thunlich war, ist in den Anmerkungen zu den Tabellen 
das Nöthige bemerkt. 

Drittens möchte die Redaction bitten, dass die durch die Formn- 
lare gestellten Fragen genau nach der gegebenen Fassung beantwortet 
werden. Bemerkungen über einen Mangel an vollkommener, jedes Missver- 
ständnis ausschliefsenden Bestimmtheit in der Fassung der Fragen, wie 
solche der Redaction von geehrten Directionen zugiengen, sind stets zu ge- 
nauerer Formulierung oder Erklärung im nächsten Jahre benützt worden; 
aber ein Aasweichen in der unmittelbaren Beantwortung von der Form der 
gestellten Frage hat nur die Folge, dass die Antwort für die Zusam- 
menstellung unbrauchbar wird. So hatte z. B. in dem diesmaligen For- 
mulare die Redaction um Auskunft gebeten : ^Vfie viele finden sich in der 
Gesammtzahl der Lehrer, welche die Lehramtsprüfung nach den seit 
August 1849 (für Realschulen 1853) bestehenden Gesetzen bestanden haben, 
und für welche Lehrgebiete?" Nun kann es allerdings bei der gegen- 
wärtig noch vorhandenen Mischung von Lehrern, die nach den früheren 
und die nach den seit 1849 getroffenen Einrichtungen ihre Qualification 
erwiesen haben, von Interesse sein, auf die frühere Zeit den Blick zurück- 
zuwenden; aber darauf war eben die Frage der Red. nicht gerichtet, 
und eine Antwort wie: „Sie sind theils durch ältere Prüfungen, theils durch 
anderweitige theologische Bestätigungen zum Unterrichte befähigt, zwei sind 
supplierend**, gibt eben keinen Beitrag zur Aufhellung des Verhältnisses, 
auf welches es der Red. ankam. 

Viertens. Behufs der Angabe der Muttersprache der Schüler 
führen in dem gedruckten Formulare zehn Rubriken als Überschrift die 
Namen jener zehn Sprachen, in denen das Reichsgesetzblatt erscheint: deutsch, 
italienisch, magyarisch, iechisch , polnisch, ruthenisch, slovenisch, serbisch, 
kroatisch, romanisch. Anfserdem sind noch einige Rubriken ohne Überschrift 
gelassen, um darin solche Fälle einzutragen, die unter den genannten nicht 
befasst sind (z. B. ladinisch, bulgarisch, armenisch u. a.) oder in denen der 
Wahrheit gemäfs zwei Sprachen gleich sehr als Muttersprachen eines Schülers 
zu betrachten sind (z. B. deutsch-öechisch). Es ist dringend zu wünschen, 
dass diese überschriftlosen Rubriken nicht benützt werden möchten zur 
Eintragung von Sprachnamen, welche nicht die hinlängliche Bestinuntheit 
haben; hiezu sind zn rechnen die in den Tabellen vorkommenden Namen: 
slavisch (in Ungarn), illyrisch, illyrisch -dalmatinisch, "wendisch, kroato- 
slavonisch, istrianisch; „slavisch (in Ungarn) ist zu vag, denn in Un- 
garn wird slovakisch d. i. dechisch, slovenisch , kroatisch und serbisch ge- 
sprochen; 11 lyrisch begreift das serbische und kroatische, und in Civil- 
kroatienauch das slovenische unter sich; illyrisch-dalmatinisch ist 
entweder serbisch (im Süden) oder kroatisch (im Norden); wendisch 
nennt man das slovenische in Steiermark und Kärnten; kroato-slavo- 
nisch ist serbisch, kroatisch oder (in Civilkroatien) slovenisch; istria- 
nisch ist entweder kroatisch oder slovenisch.***) Minderes Bedenken hat 
die Anwendung der Namen slovakisch nnd mährisch; die Lingui- 
stik erkennt hierin nur Dialekte des öechischen an, Slovaken und Mährer 
sind nicht geneigt dies einzuräumen; in keinem Fall kann die Anwendung 

*) Worte des Borro Prof. Dr. Ulk los ick, wachen die Red. an gcfSlUge km- 
kenft UMr diese Namea bst 
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dieser Namen zn eioem Missverst&ndnisse rühren. — In Betreif der Jaden 
hat die Red. wiederholt darauf hingewiesen, dass dieselben ihrem Religions- 
bekenntnisse nach in dem darauf bezüglichen Theile der Tabelle angef&hrt 
sind, und es in dieser Rubrik yielmehr darauf ankommt, sie nach derjenigen 
Sprache zu bezeichneo, welche sie wirklich als ihre Muttersprache spre- 
chen; bekanntlich ist dies kaum in einigen seltenen Fällen die hebräische 
Sprache, sondern fast durchweg eine der Sprachen des Landes, in welchem 
sich dieselben aufhalten. Der Wunsch der Red. ist nicht durchweg er- 
füllt worden. 

Nach diesen Vorbemerkangen über die Einrichtung und die Quellen 
der statistischen Übersicht lassen wir einige allgemeine Bemerkungen folgen, 
nach denselben Gesichtspuncten, die sich bisher als wichtig gezeigt haben. 

L Rechtliche Stellang der Gymnasien. 

In der Vorrede« zu den statistischen Tabellen des Jahres 1855 ist 
über die Unterschiede der rechtlichen Stellung der Gymnasien eingehend 
Bericht erstattet, durch Darlegung derjenigen allgemeinen gesetzlichen Be- 
stimmungen, Ton denen die Regelung dieser Verhältnisse abhängt, und 
durch Nachweisung ihrer Anwendung auf die einzelnen Lehranstalten, in- 
soweit diese bis zu jenem Zeitpuncte bereits erfolgt war. Über einige Gymna- 
sien gibt' sodann die Vorrede zu den Tabellen von 1856 ergänzende Nachwei- 
sungen, in grOfserem Umfange geschieht dasselbe in der Vorrede von 1857, in- 
dem im Laufe des Jahres 1857 umfassende Verfügungen über die evangelischen 
Gymnasien Ungarns getrofifen waren, nämlich: welche unter ihnen fernerhin 
das Öfifentlichkeitsrecht besitzen sollten, d. h. das Recht, staatsgiltige Zeug- 
nisse auszustellen und bez. die Maturitätsprüfungen abzuhalten, welche den 
Namen der Gymnasien fortzuführen berechtigt seien, aber ohne Öfifentlich- 
keitsrecht, und welche endlich selbst den Namen Gymnasium nicht mehr 
führen dürfen. Eine ähnliche Ergänzung der früheren Berichte hat die Red. 
diesmal zu geben in Betreff der an den bischöflichen Seminarien Lom- 
bardo-V enetiens befindlichen Gymnasialschulen, da durch die Erlässe 
des h. Unterrichts-Ministeriums vom 25. u. 26. Occ. 1858 (s. Heft XL S. 
894 fif.) deren rechtliche Stellung jetzt entschieden ist. Als Basis für die 
getroffenen Entscheidungen führt der die lombardischen Gymnasialanstalten 
der bezeichneten Kategorie betreffende Erlass die Erklärungen der lom- 
bardischen Bischöfe an, dass diese nämlich entschlossen sind, „bei der 
Einrichtung der in ihren Seminarien befindlichen Gymnasialschulen, ohne 
Rücksicht auf den für öffentliche Gymnasien vorgeschriebenen Lehrplan 
und die zur Ausführung desselben erforderlichen Einrichtungen speciell 
blos oder zunächst nur das Bedürfnis der Cleriker ins Auge zn fassen.'' 
Als allgemeine Consequenz dieser Erklärungen wird verfügt, „dass diese 
Unterrichtsanstalten nur mehr als kirchliche Vorbereitungsschulen für die 
Candidaten des geistlichen Standes zu behandeln und als solche, bezüglich 
der Gymnasialstudien, gegenüber den öffentlichen Gymnasien wie Frivat- 
unterrichtsanstalten zu betrachten sind." Unterschiede in der Anwendung 
dieses allgemeinen Grundsatzes sind in Berücksichtigung der anderweiten 
thatsächlichen Verhältnisse gemacht, Ausnahmen von demselben auf Grund 
besonderer Erklärungen einzelner Ordinariate. In die erste Kategorie ge- 
hurt es, dass die Zulassung von Externisten, „d. h. solcher Schüler, 
welche nicht dem Clerikerstande angehören oder für diesen bestimmt 
und keine Zöglinge des bischöflichen Seminars sind*", an den bischöflichen 
Gymnasien der Lombardie untersagt, an denen der venetianischen Provinzen 
(natürlich so, dass diese Externisten den Schülern von Privatanstalten 
gleichstehen) gestattet ist, „zumal es in einigen Provinzen , namentlich 
Rovigo und Treviso, dermalen an anderen Anstalten für den Gymnasial- 
unterricht fehlt". Ausnahmen sind in der Lombardie gemacht für die erz- 
bischöfliche Vorbereitungsschulc zu Mailand und die bischöfliche Seminar- 
schule zu Pavia, diesen ist „auf Grund der von den betr. Ordinariaten 
abgegebenen Erklärungen gegen Einhaltung der diesfUlligen Bedingungen 
die Begünstigung zugestanden, dass die Zeugnisse über die in denselben 
zurückgelegten Untergymnasial classen für jene Berufszweige und An- 
stellungen, für welche nur Zeugnisse des Untergymnasiums erforderlich sind, 
für giltig angesehen werden können.' Im Venetianischen ist dem bi- 
schöflichen Gymnasium zu Ceneda, indem dem Herrn Bischof von Ceneda 
«für die Bereitwilligkeit, sein Gymnasium nach den Forderungen der gegen- 
wärtigen Einrichtung anderer Öffentlicher Gymnasien zu reorganisiren", die 



volle Anerkennung ausgesprochen wird, vorläufig die fernere Gültigkeit der 
Schulzeugnisse gestattet — Die Reorganisirung der bischöflichen Gymna- 
sien zu B elluno,Feltre, Udine beflndet sich noch in Verhandlang und 
es ist denselben unterdessen noch daa Recht belassen, giltige Schnlzengnisie 
auszustellen. — Übrigens ist es^ in vollkommen gleicher Weise, wie dies bei 
den evangelischen Gymnasien in Ungarn der Fall ist, jedem der ftr eine 
Privatnnterrichts-Anstalt erklärten bischöflichen Gymnasien (also Bergamo, 
Brescia, Celana, Crema, Cremona, Como, Lodi, Mantova; Adria, Chioggit, 
Portogruaro, Padua, Rovigo, Treviso, Vicenza, Verona und dem Patziar- 
chal-Seminar zu Venedig) jederzeit möglich, das Öffentlichkeitsrecht lu er- 
werben, sobald die hiefür geltenden allgemeinen gesetzlichen Bedingungen 
zu erfüllen durch bestimmte Erklärungen übernommen wird. 

In Betriff der Gymnasien Siebenbürgens sind Entscheidungen Über 
ihre rechtliche Stellang noch nicht getroffen. 

II. Lehrer. 

Mit der gegenwärtigen Lehreinrichtung der Gymnasien steht das Ge- 
setz über die Prüfung der Candidaten für das Gymnasial-Lehramt und die 
dadurch bedingte Gestaltung der Universitätsstudien der zukünftigen Gymni- 
siallehrer in dem engsten Znsammenhange. Indem manche Lehrgegenstinde 
in vollständigerem (Jmfange Aufnahme in den Gymnasialunterricht gefundea 
haben, als es vorher der Fall war, indem ferner den Gymnasi all ehren 
nicht mehr zugemuthet wird, dass jeder in allen Lehrfächern Unterricht 
ertheile, sondern nur in einer Gruppe unter einander verwandter Fächer: 
ist die Prüfung für das Lehramt einerseits in der Zahl der von jedem dc- 
zelnen Candidaten erforderten Disciplinen vereinfacht, anderseits sind fdr 
die betreffende Gruppe strengere Forderungen eines gründlichen Wissen.« 
gestellt, und das Universitätsstudium der zukünftigen Gymnasiallehrer ist stat: 
auf eine encyclopädiscbe Aneignung von vielerlei, vielmehr auf Vertiefoo^ 
in ein enger begrenztes Gebiet hingewiesen. 

Der genaue Zusammenhang zwischen der Organisation des Gymoi- 
sialnnterrichtes und der der Lehramtsprüfungen ist schon äufserlich düT6 
die Zeitpuncte der darauf bezüglichen hohen Anordnungen bezeichnet. B: 
noch der bereits vollständig ausgearbeitete „Entwurf der Organisation de: 
österreichischen Gymnasien" der a. h. Schlussfassung vorgelegt war, aber 
zugleich unter Hinw'eisung auf die alsbald beabsichtigte Vorlage, warde du 
provisorische Gesetz über die Prüfung der Candidaten des Gymnasial-Lebr- 
amtes Sr. k. k. apost. Majestät zur Sanction unterbreitet, und es heifst 
in dem die Hauptpuncte des Gesetzes motivirenden Vortrage : «Mittlerweile 
Cd. h. bis zur Vorlage des Organisations-Entwurfes) fordert jedoch ein Ge- 
genstand seine rasche Entscheidung, welcher unabhängig von den Detail* 
bestimmungen des Reorganisationsplanes und daher einer gesonderten Be- 
handlung fähig, zugleich die Ausführung einer jeden Verbesse- 
rung der Gymnasien erst möglich macht.' Dem Erlasse dieses 
provis. (resctzos über .lie Lehramtsprüfungen vom 23. August 1849 folgte 
in nicht langer Frist die a. h. Genehmigung, dass der Organisations-Entwnrf 
vorläutig in Anwendung gebracht werden solle. Und als durch a. h. Hand- 
schreiben vom JJ. December 1854 die gegenwärtige Lehreinrichtung der 
Gymnasien überhaupt die a. h. Sanction erhalten hatte, wurde bald nachher 
auf der Grundlage der hiedurch sicher gestellten Gymnasialeinrichtungeo 
das Gesetz über die Prüfung der Candidaten des Gymnasial-Lehramtes mit 
den durch die Erfahrung empfohlenen Modificationen zur definitiven Gel- 
tung erhoben (24. Juli 1856). 

Es unterliegt keinem Zweifel, dass unter denjenigen Gymnasiallehrern, 
deren Universitätsstudien und deren Prüfung der vormaligen Studienein- 
richtung angehört, gar manche durch solides Wissen und gereifte Erfah- 
rung erfolgreich an den Gymnasien nach deren jetziger Einrichtung wirken; 
es ist eben so auf der anderen Seite anzuerkennen, dass das Bestehen der 
Prüfung nach den gegenwärtigen Bestimmungen noch keineswegs allein 
und unbedingt die segensreiche Lehrwirksamkeit des für wissenschafUich 
qualificirt erklärten Candidaten verbürgt. Allein wenn man auch dieses 
beides zugesteht, so ist es doch zur richtigen Au£fa8fung des wirkliches 
Standes der Gymnasien unerlässlich zu, wissen , der wievielte Theil der 
Lehrer bereits die der gegenwärtigen Lehreinrichtung entsprechenden Uni* 
versitätsstndien gemacht und Lehramtsprüfung abgelegt hat; denn dieses 
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Verb&ltnis bildet ein entscheidendes Moment, um die Frage za beant- 
irorten : in welchem Mafse die gegenwärtigen Einrichtungen der Gyifinagien 
am Worten des Gesetzes schon zur That und Wirklichkeit geworden sind. 
Um fflr die entscheidende Wichtigkeit jenes Verhältnisses Anerkennung zu 
erreichen, dürfen wir uns einfach auf die Worte des obenerwähnten Vor- 
trages berufen, nach welchen die Ausf&hrnng des Früfnngsgesetzes jede 
Verbesserung der Gymnasien erst möglich mache. In dieser Ueber- 
zeugung hat die Red. bei Gelegenheit der diesmaligen statistischen Mitthei- 
iDDgen den Directionen der einzelnen Gymnasien die Frage vorgelegt : ,W i e 
riele finden sich unter den Lehrern, welche die Lehramtsprüfung nach 
den seit Aagnst 1849 bestehenden Gesetzen bestanden haben, und für 
welche Lehrgegenstände?** 8ie versucht im Nachfolgenden durch 
gewissenhafte Snmmirung der einzelnen Data eine Übersicht Aber diese Ver- 
hältnisse zu geben. 

Den verschiedenen Zeitpuncten gemäfs, mit welchen die gegenwärtige 
Organifiation der Gymnasien in wirkliche Ausführung kam, sind für die 
beabsichtigte Übersicht drei Ländercomplexe zu unterscheiden: die sogen, 
dentsch-sla vischen Länder, Ungarn mit Siebenbürgen und den früher so- 
genannten Nebenländem Ungarns, das lombardisch-venetianische Königreich. 
Am wichtigsten ist die Betrachtung des ersten Complexes, weil für diesen 
seit vollen neun Jahren die gegenwärtige Lehreinrichtnng der Gymnasien 
ond die darauf bezüglichen Prüfungsgesetze in Wirksamkeit sind. In Rech- 
nang zu bringen ist hiebei das Lehrpersonal mit Ausschluss der Neben- 
Icbrer, weil auf diese das Gesetz über die Lehramtsprüfung im allge- 
meinen nicht Bezog hat, dagegen mit Einschluss der Supplenten, da 
sich unter diesen eine nicht geringe Zahl von Männern befindet, welche 
die Lehramtsprüfung bestanden haben und, statt ein Probejahr abzulegen, 
als Sopplenten verwendet werden. Innerhalb des Gebietes der deutsch-sla- 
Tiscben Länder sind, gemäfs den Erörterungen in der statistischen Über- 
siehe von 1855, S. IV. f., zwei Kategorien von Gymnasien zu unterscheiden, 
entens diejenigen Gymnasien, welche aud dem Aerar oder dotirten Fonds 
erhalten und deren Lehrer von den Organen der Hegierang bestellt werden ; 
zveitens diejenigen, welche geistlichen Corporationen anvertraut sind, so 
Jus die Lehrer durch den Vorstand der Corporation aus den Mitgliedern 
•ierselben ernannt werden. 

Von 37 Gymnasifen der ersteren Kategorie *), derep Lehrstellen durch 
Jic Staatsregierung besetzt werden, liegen die erbetenen Angaben vor ; das 
Lehrpersonale in den vorhin bezeichneten Grenzen zeigt als Gesammtzahl 
496, unter diesen haben 246 die Lehramtsprüfung nach den seit 1849 er- 
lassenen Gesetzen bestanden, ^iso ungefähr die Hälfte. So grofs mag 
aach durchschnittlich innerhalb des fast zehnjährigen Zeitraumes der Er- 
satz sein, welchen der durch den Tod und durch Pensionirung entstehende 
Abgang an Lehrkräften erforderlich macht, so dass dieses Verhältnis we- 
nigstens die volle thatsächlicbe Wirksamkeit des Prüfungsgesetzes für dieses 
Gebiet ziffernmäTsig erweist. Das Verhältnis der geprüi'ten Lehrer zur Ge- 
lammtzahl der in Betracht kommenden Lehrer zeigt innerhalb dieses Be- 
reiches an den einzelnen Gymnasien erhebliche Verschiedenheit; denn von 
U:12 (d. h. 11 geprüfte Lehrer in einem Collegium von 12 Lehrern) oder 
13:15 ßlllt es durch alle Mittelstufen hindurch bis zu 3: 12, 2: 11, 1 : 15. 
- Von Wichtigkeit würde es sein, zu wissen, ob die einzelnen Hauptrich- 
tangeo des Gymnasialunterrichtes in einem dem Gesammibedarfe an Lehr- 
kräften entsprechenden Verhältnisse durch geprüfte Lehrer vertreten sind. 
Hierauf war der zweite Theil der vorher erwähnten, an die Directionen ge- 
stellten Frage gerichtet; doch ist derselbe nur von wenigen mit derjenigen 
speoiellen Genauigkeit beantwortet, welche eine Verwerthung zu allgemeinen 
^gebnissen mOglich machte. Nach manchen sonstigen Anzeichen ist es 
ftbrigcns wahrscheinlich, dass namentlich die naturwissenschaftlich-mathe- 

*) lo diese Kategorie ist Salzburg eingerechoet, da dieses Grmaasium (vgl. 
Vorrede za den stat. Tabellen 1856. S. IV) zwar rechtiicb dam Benedictinor« 
ordea za St. Peter aogebört, aber bei der nicht aaareicbeoden Zahl der Lehr- 
kräfte aos diesem Orden factisch zam grorsereo Theil von der Staatsregieraog 
mit Lehrern aarserhalb dieses Ordens besetzt wird. — Die 37 Gfmaasiea 
dieser Kategorie ond die nachher zn erwähnenden 41 geistlichen Gymnasien 
feben Dicht die in den Tabellen S.[2— 11 verzeichnete Zahl von 84 Gymnasien, 
well von 4 weltlichen und 2 gelatllehen Gymnasien zaßllig die betreffenden 
Aopaben fehlen. 



matischen Fächer yerhältnismäfsig einen gröfseren Antheil zu den ge- 
prüften Lehrern gestellt haben, als das philologische Gebiet. 

Wenden wir uns anderseits zu den 41 Gymnasien geistlicher Cor- 
porationen, Über welche die erforderlichen Angaben vorliegen. Erst durch 
das prov. Gesetz vom 23. August 1849 und in Bestätigung desselben durch 
das definitive Gesetz vom 24. Juli 1856 sind die geistlichen Gymnasien in Be- 
treff der Prüfung der an ihnen zu bestellenden Lehrer den weltlichen Gym- 
nasien vollkommen gleich gestellt. Der vorher citirte motivirende Vortrag 
zu dem Gesetze erwähnt diesen Puncr, nachdem vorher von den Schwierig. 
keiten die Rede gewesen, auf welche die Ausführung des Gesetzes zunächst 
stofsen werde und denen durch die beigefügten „Übergangsbestimmungen* 
Rechnung getragen .sei. Es heifst dann in Bezug auf die geistlichen Gym- 
nasien : 

„Ein grofser Theil der Gymnasien befindet sich in den Händen geist- 
licher Corporationen; ihrer Thätigkeit ist daher das Gedeihen und die 
höhere wissenschaftliche Bildung der oberen Stände der Gesellschaft zum 
gröfsten Theile anheimgegeben. Indem der vorliegende Gesetzentwurf auch 
auf die aus ihnen künftig anzustellenden Gymnasiallehrer Anwendung findet, 
wird keine Forderung an sie gestellt, welche ihnen unerfüllbar wäre, doch 
sind auch für sie ohne Zweifel grofse Schwierigkeiten zu besiegen." 

„Die edle Kraft aber, mit welcher die in Wien versammelt gewesenen 
Bischöfe der katholischen Kirche sich f&r Förderung höherer Bildung nod 
echter Wissenschaft ausgesprochen haben, berechtigt zu der zuversichtlichen 
Erwartung, dass jene Anstalten ihre Aufgabe mit der Anstrengung, welche 
der Ernst der Zeit gebietet, verfolgen und den Wettlauf mit den bereits 
vorhandenen oder noch zu errichtenden weltlichen Gymnasien zum Heile 
der Jugendbildung ehrenvoll und würdig bestehen werden.'^ 

Die hier ausgesprochene Erwartung hat sich auch bei einigen der 
betreifenden Gymnasialanstalten vollkommen bestätigt; denn es finden sich 
unter den Gymnasien geistlicher Corporationen einige, an welchen das Ver- 
hältnis der geprüften Lehrer zu der Gesammtzahl des Collegiums genau 
oder annähernd dasselbe ist, das sich als Durchschnitt an den weltlichen 
ergab (z. B. 7 : 16, 6 : 15, 6 : 12, 5 : 15, 5 : 14). Wer sich erinnert, welche 
geistlichen Corporationen (z. B. in Nieder- und OberOsterreich) es sind, die 
in der eifrigen Pflege der Wissenschaften und des Unterrichtes seit Jahrhun- 
derten ihren Beruf suchen und segensreich erfüllen, wird leicht und ohne 
erheblichen Irrthum die fraglichen Gymnasien aus der Gesammtzahl aller 
geistlichen Gymnasien herausfinden. — Anders stellt es sich, wenn man nach 
dem Durchschnitte des factischen Bestandes an sämmtlichen geistlichen Gym- 
nasien fragt ; von 450 in Betracht kommenden Lehrern haben d3 die Prü- 
fung nach den seit 1849 bestehenden Gesetzen abgelegt, also nicht ganz 
ein Siebentel. Und da von dieser Gesammtzahl der geprüften Lehrer 
der gröfsere Theil auf einige wenige Gymnasien fällt, so ergibt sich von 
selbst, dass in mehreren LehrercoUegien sich die Zahl der nach den neueren 
Einrichtungen geprüften Lehrer auf zwei oder einen beschränkt. Gymnasien, 
an denen kein Lehrer die Prüfung nach diesen Gesetzen abgelegt hat, sind 
19 unter den 41, von den 19 sind 11 Obergymnasien und üben das Recht 
der Maturitätsprüfung. 

Über den vorher an zweiter Stelle bezeichneten Ländercomplcx : 
Ungarn, Siebenbürgen und die sogenannten Kebenländer Ungarns, lässt 
sich in wenig Worten Bericht erstatten. An den von der Staatsregiernng 
neu organisirten eilf katholischen Gymnasien (vergl. Statist. 1855, S. IV, 
1856. S. IV) besteht mindestens die Hälfte, an manchen fast die Gesammt- 
heit des LehrercoUegiums aus Lehrern, welche die seit 1849 gesetzmäfsige 
Prüfung abgelegt haben. Unter den zahlreichen katholischen Gymnasien 
geistlicher Corporationen finden sich im ganzen drei, an denen je ein 
Lehrer die Lehramtsprüfung abgelegt hat ; an k ei n e m der O b e r gymnasien 
geistlicher Corporationen, welche das Recht der Maturitätsprüfung aus- 
üben, ist ein einziger nach den der jetzigen Einrichtung entsprechenden 
Normen geprüfter Lehrer vorhanden. Unter den evangelischen Gymnasien 
Ungarns befindet sich ein Untergymnasium, an welchem drei, unter denen 
Siebenbürgens ein Obergymnasinm, an welchem ein Lehrer die Lehramts- 
prüfung abgelegt hat. — Die Entfernung von dem nächsten Sitze einer 
Prüfungscommission kann nicht als der wesentliche Grund dieses Missver. 
hältnisses betrachtet werden, da beim Bestehen der Prüfung den aus wei- 
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tercn Entfernungen xagereigten Candidaten bisher immer eine BeiseenUcbä- 
digung aus den öflfentlichen Fonds ausgesahlt worden ist. 

Für den oben unterschiedenen dritten Ländercomplex , das lombar- 
disch-vpnetianUche Königreich, hat die Bed. die Frage in Betreff der Prü- 
fung der Lehrer diesmal noch nicht gestellt ; die betreffenden Einrichtungen 
sind dort erst seit kürzerer Zeit in wirkliche Ausführung gesetat, so dass 
eine statistische Summirung der Ergebnisse noch nicht an der Zeit sein 
dürfte. 

m. Schfiler. 

1. Frequenz im Allgemeinen. 
Ein Blick auf die Übersichtstabellc III S. 39 zeigt, dass mit Aus- 
nahme Lombardo-Vencticns , über dessen Abnahme der Frequenz schon 
in dem Vorbericht zur Statistik 1854 S. VI Erklärung gegeben wurde, in 
allen Kronlindem die Frequenz der Gymnasien im Zunehmen begriffen ist, 
in mehreren Kronländern in einem Mafse, welches das der wahrscheinlichen 
jahrlichen Zunahme der Bevölkerung übersteigt. Genau lasst sich das Ver- 
hältnis der Zunahme nur für die sogen, deutsch-slavischen Kronländer über- 
blicken, da über sie seit mehreren Jahren die Nachrichten so gut wie voll- 
ständig vorliegen. In diesen nun betrug 

im Schuljahre 1854 die Zunahme der Frequenz d. Gymn. 1 7o» 

1855 „ « » r » 2.5%, 

1856 „ « n p r, 4.2%, 

1857 „ r » « » 4.6%, 

1858 ,„, , » 6.6%- 
Diese Zahlen erhalten als Ausdruck des Werthes , der auf höhere 

allgemeine Bildung gelegt wird, und des Vertrauens zu dem Gymnasial- 
nnterrichte erst dann ihre volle Bedeutung, wenn man in Betracht zieht, 
dass gleichzeitig fast überall die Frequenz der Realschulen eine zum Theil 
erhebliche Zunahme zeigte. 

2. Frequenz der einzelnen Classen. 
Mit der Zunahme der Gesammtfrequenz der Gymnasien steht es, da 
die Zahl der Gymnasialanstalten selbst nicht erhöht ist, in nothwendigem 
Znsammenhange, dass manche Gymnasialclassen eine Höhe der Schülerzahl 
erreichen, welche der vollen Wirksamkeit des Unterrichtes und der Zucht 
unbesiegbare Hindernisse entgegensetzt Das Übel solcher Übereilung ist 
von der höchsten Unterrichtsbehörde vollständig gewürdigt, und durch den Er- 
lass vom 16. März 1857 (Gymn. Ztschr. 1857. S. 263) und den dazu er* 
gänzenden und beschränkenden Erlass vom 20. Juli 1857 (ebend. S. 793) 
sind die Grundsätze vorgezeichnet, nach welchen dem Übelstande abge- 
holfen werden soll. Dass es noch bei weitem nicht in allen Lehranstalten 
möglich ist, diese Grundsätze zu wirklicher Ausführung zu bringen, dass viel- 
mehr noch an sehr vielen Anstalten die Schülerzahl in einzelnen, namentlich 
unteren Classen nicht nur die dort als Maximum bezeichnete Zahl von 50, 
sondern noch merklich höhere erreichte, ohne dass eine Theilung in Parallel - 
abtheilungen eintrat, lehrt ein Blick in die Tabelle. Der Mangel an dis- 
poniblen Lehrkräften, überdies noch in manchen Fällen der Mangel an ge- 
eigneten Localitäten erklärt vollständig, warum dem Übelstande noch nicht 
allgemein hat abgeholfen werden können. Dass aber von der höchsten 
Unterrichtsbehörde gewiss alles aufgeboten wird, um diese äufseren Hinder- 
nisse zu beseitigen , dafür borgt schon der Inhalt jenes mafsgebenden Er- 
lasses vom 11. März 1857 insofern, als darin die Beseitigung der Über- 
füllung in den einzelnen Classen als nothwendige und uneriässliche Bedin- 
gung zur Verwirklichung der gegenwärtigen Gymnasialeinrichtungen dar- 
gestellt wird. 

3. Classification. 
Bei den bisherigen Jahresübersichten haben wir in Betreff der Classifi- 
cation immer denselben Gesichtspunct verfolgt, nämlich das Verhältnis der 
Anzahl der Schüler, welche in die nächst höhere Classe aufstiegen (Zeugnis 
der ersten Classe mit Vorzug und Zeugnis der ersten Classe schlechthin) zur 
Gesammtbeit der Schüler in Betracht zu ziehen ; indem durchschnittlich minde- 
stens % der Schüler als befthigt zum Aufsteigen in die höheren Classe befun- 
den sind, so zeigte sich, dass die im Durchschnitte gestellten Forderungen ge- 
wiss die Leistungsfähigkeit eines Mittelmafses von Kräften nicht überstiegen. 
Die geiche Bemerkung wird sich auch bei der diesjährigen Tabelle jedem 
Leser darbieten, der die .Übersicht in Frooenten" überblickt. Wir möchten die 



Aufimerksamkeit unserer Leser diesmal auf ein anderes Moment der Clas- 
sification lenken, das wir bisher, in der Erwartung allmäolicher Ansgleichang. 
mit Stillschweigen übergangen hatten. — Bei dem Zuerkennen der ersten 
Zeugnisciasse ist es gestattet einen Unterschied zu machen und durch 
den Ausdruck des Vorzuges die vorzüglichen Leistungen aus der G^ 
sammtheit derer hervorzuheben, welche überhaupt den Forderungeo 
der Classenaufgabe vollkommen entsprochen haben. Die Vorzüglich- 
keit von Talent und Fleifs ist bekanntlich ungleich vertheilt, and so ksiu 
es leicht vorkommen, dass an demselben Gymnasium in der einen Clos&e 
ein bedeutender Theil der Schüler, welche ein Zeugnis der ersten ClasM 
erhalten, die Auszeichnung durch jenen Znsau „mit Vorzug* verdient, 
in einer anderen Classe dagegen nur ein sehr kleiner Theil; beim Zd- 
sammenrechnen der Ergebnisse aus allen Classen desselben Gymnasionu 
wird sich in der Regel schon eine ungefähre Ausgleichung des Verhält- 
nisses zeigen. Überblickt man nun die Tabelle in der Weise, dass mu 
fragt, wie sich an den einzelnen Gymnasien die Anzahl der ZengnUs« 
der ersten Classe mit Vorzug zu denen der einfachen ersten Classe ver- 
hält, so findet man die verschiedensten Verhältnisse; es findet sich, dui 
jene zu diesen sich verhalten, ungefähr wie 1 : 10, 1:9, 1 : 8, und so steigi 
man durch alle Mittelstufen selbst bis 2: 3, 1 : 1, ja 7: 5: (Hierbei sin^ 
nur Gymnasien, die das Öffentlichkeitsrecht haben, in Betracht gezogeol 
Dass unter der Gesammtbeit der Schüler, welche in die höheren CUssa 
aufzusteigen befähigt sind, zwei Fünftel (2:3), dass die H&lfte (1:1). ji 
dass mehr als die Hälfte (7:5) ein auszeichnendes Frädicat verdiene, 
ist an sich höchst unwahrscheinlich. Die Vermuthung, dass vielmehr d« 
Ausdruck des Vorzuges in einem überaus abgeschwächten Sinne gebraneht, 
vielleicht fast bei allen angewendet sei, denen nur überhaupt die erste 
Classe unbedenklich zuzuerkennen war, wurd dadurch zur Gewissheit, im 
man in den snccessiven Jahrgängen der statistischen Übersichten immer u 
denselben Gymnasien dieselbe reichliche Betheilung mit Zeugninen 
des Vorzuges findet. Der Misbrauch der Sprache, der hierin liegt, inda 
ein lobender Ausdruck im Zeugnisse nicht den gleichen Werth hat, der 
ihm sonst im allgemeinen Sprachgebrauch zukommt, ist schon an siehni^ 
gleichgiltig ; denn es ist gewiss keine pädagogisch richtige Mafsregel, äe' 
Schüler und die Eltern an ein Übermafs des Lobes zu gewöhnen. Die 
sehr erhebliche Ungleichheit in dem Verfahren bei der Classification a; 
verschiedenen Gymnasien ist ein um so gröfserer Übelstand, da in maochei 
Fällen das Zuerkennen oderNichtzuerkennen jener Auszeichnung rechtliche 
Folgen hat, und bei der vorhandenen Ungleichheit dann eine übermifiigt 
Willigkeit zur Auszeichnung noch äufsere Vortheile, eine gewissenhift^ 
Strenge dagegen Nachtheile mit sich bringt. Der Gegenstand ist erbeblie^ 
genug, um der besonderen Aufmerksamkeit empfohlen zu werden. 

IT. Intterspraehe. UnterricbtMpraohe. ' 

Die gesetzlichen Bestimmungen über die Unterrichtssprache ao des 
einzelnen Gymnasien sind in der Vorrede zu den statistischen Tabellen tos 
1856. S. IV f. angeAhrt: unter Beziehung darauf stellen wir nur Aber* 
sichtlich zusammen, wie sich die 244 in der diesjährigen Tabelle verzeich- 
neten Gymnasien (von denen 55 Lombarde- Venetien angehören) unter die 
verschiedenen Unterrichtssprachen vertheilen. Es haben als ausschliefi* 
liehe Unterrichtssprache 

die deutsche Sß 

die italienische 39 

Gemisch te Unterrichtssprache haben (fn sehr verschiedenem Onde 
der Mischung), und zwar: 

deutsch und italienisch 2 

deutsch und dechisch l^^ 

deutsch und polnisch oder ruthenisch ^ 

deutsch nebst ungarisch oder einer slavischen Sprache oder beiden. ^ 

deutsch und serbisch 2 

deutsch und kroatisch < 

deutsch und romanisch 2 

Als ausschliefsliche Unterrichtssprache haben eine solche, die ni^b 
der a. h. Bestimmung nicht ausschliefsliche Unter richtsprscbe 
bleiben kann: 

magyarisch ^^ 

kroatisch * 

romanisch * 
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y. Sehilgeld. 

Die Ergebnisse der Verordnung vom 1. Jänner 1852, durch welche 
der Betrag des Schulgeldes festgesetzt und der Vorgang bei Zugestehung 
der Befreiung von dieser Leistung geregelt ist, haben wiederholt den Ge- 
geoBUnd der Erörterung in diesen statistischen Übersiebten gebildet. Den- 
noch können wir nicht amhin, die Aufmerksamkeit unserer Leser noch- 
mals auf denselben zu lenken. Wir beschränken uns dabei aus denselben 
Grfinden, Wie in früheren F&Uen, auf die dentsch-slarischen Länder. 

Dq^ch a. h. Entschliefsung vom 28. December 1831 (Mintsterial- 
rerordnqng Tom 1. Jänner 1852) ist das Schulgeld an den Gjmnasien in 
den Hauptstädten der Kronländer auf 12 fl. jährlich, an den übrigen 6ym. 
aasien auf 8 fl. jährlich festgesetzt, und zugleich angeordnet, „es sei Sorge 
zQ tragen, dass den Misbräuchen bei Bewilligung der Befreiung vom Unter- 
richtsgclde begegnet werde." Betrachten wir die successiven Ergebnisse 
dieser Anordnungen während der zu Ende gehenden sechs Jahre nach ver- 
schiedenen Gesichtspuncten. Es betrug in diesen sechs Jahren die 
Gesammtzahl der Einnahme vom 

Schäler (Off. u. Pr.) Schulgelde 

1853 184d6 119 580 fl. 

1854 18609 119029 „ 48 kr. 

1855 19 079 121437 , 47 „ 

1856 19 899 121816 „ 20 „ 
•^1857 20 574 126 192 „ 

1858 21939 133 262 » 

Also in der vorliegenden sechsjährigen Periode ist die Frequenz der 
Gymnasien von 18 436 auf 21 939, d. h. um 197o» der Ertrag des Schulgeldes 
von 119 580 fl. auf 133 262 fl., mithin nur um UV« gestiegen; der Ertrag 
des Schulgeldes hat mithin verhältnismäfsig abgenommen. 

Die Stufenfolge der Abnahme lässt sich in verschiedener Weise zur 
Anschauung bringen. Fassen wir zunächst den Hauptgrund der Abnahme 
ins Auge, nämlich die Befreiungen vom Schulgelde; da nach §. 5 der 
Verordnung vom 1. Jänner 1852 „Privatisten von der Entrichtung des 
Schulgeldes nicht befreit werden können" , so haben wir in dieser Hinsicht 
nor die öfientlichen Schüler in Betracht zu ziehen. Es ergaben sich 

im Schuljahr unter einer Zahl Befreite Die Befreiten betragen 
V. öS. Schülern v. d. Gesammizahl 

1853 17 191 5 942 34^ 

1854 17 653 6 576 37X 

1855 18119 6 867 38X 

1856 18866 7 445 39X 

1857 19 645 7 674 39X 

1858 21120 8240 39^ 
Reduciren wir anderseits zu leichterer Übersichtlichkeit die Ergeb- 
nisse der gesammten Schulgeldeinnahme (von öffentlichen Schü- 
lern und Privatisten) in der Weise, dass wir fragen, wie viel in Folge der 
Befreiungen im Durchschnitt auf den einzelnen Schüler an Schul- 
geld entfällt, so ergibt sich 

im Schuljahre im Durchschnitte auf den einzelnen Schüler an Schulgeld 

1833 6 fl. 33 kr. 

1854 6 , 24 , 

1855 6 „ 22 „ 

1856 6 „ 7 , 

1857 6 , 7 „ 

1858 6 „ 4 „*) 

Es bat also im Laufe der sechs Jahre die Durchschnittsleistung 
eine Abnahme um ungefähr einen halbeuGuldenC. M. erfahren, was 
fü: die Gesammteinnahme vom Schulgelde eine Summe von 10000 fl. C. M. 
repräsentiert, um welche jetzt die Einnahme vom Schulgelde höher sein 

*) Dass die Stafenfolge der Abaahme bei Betraclitaag der Ergebaisse oach diesem 
GesiohUpancte der Stafeafolge nach dem vorigrea nicht vollstündig entspricht, 
darf nicht aofTiiilen, wenn zwei Momente in Betracht gezognen werden. Erstens. 
Bei grleichero Procentsatze der gesammteo Befreiung eo kann das wirkliche Er- 
gebnis der geleisteten Zahlangen dennoch abnehmen, wenn etwa die Befreian- 
gen an Gfmaasien des höheren Schalgeldmafses zugenommen, die an Grm- 
oasien des minderen Mafsos abgenommen haben. Noch wichtiger ist ein zweiter 
Panct U den drei letzten in Betracht grezogonen Jahren, während deren 
die Procente der Befreiung die gleiche Ziffer zeigen, hat die Anzahl der Pri- 
▼atisten von 1033 auf 810 abgenommen, d. h. im Allgemeinen: 223 SchQler, 
die vorher Privatisten waren, sind öffentliche Schikler geworden, sind also 
aas demjenigen Bereiche, fUr welchen Befreiung vom Schulgelde Oberhaupt 
ausgeschlossen ist, in denjenigen eingetreten , fflr welchen das Gesetz die Be- 
freiung gestattet Zieht man diesen Umstund in Betracht, so ergibt sich, 
dass trotz der gleichen Ziffer der Procente der Befreiung dennoch eine, wenn 
•lach nicht bedeutende Zunahme der wirklichen Befreiungen Platz gegriffen hat. 



wtlrde, wenn sie verhältnismäfsig dieselbe geblieben wftre, die sie un- 
mittelbar nach dem Erlasse des Schulgeldgesetzes war. 

Dass das Steigen der Einnahme vom Schulgelde dem Steigen der 
Frequenz der Gymnasien nicht gleichen Schritt halt , sondern das Ergeb- 
nis der Schnlgeldzahlnngen in verh&ltnisroftfsiger Abnahme begriffen ist, 
hat nach den obigen Nachwcisnngen seinen nächsten Grund in der Zu- 
nahme der Befreiungen. Diese wieder kann weiter auf verschiedene 
Gründe zurUckzuffibren sein. Sie könnte daher rühren , dass die jährliche 
Zunahme der Gesammtbev5lkerang, aus welcher hauptsächlich, aber nicht 
ausschliefslich , die Zunahme der Frequenz an den Gymnasien abzuleiten 
ist, eine Zunahme des Fanperismns wäre. Die am fassenden statistischen 
Nach Weisungen ans allen Verwaltungszweigen, deren Ergebnisse erst noch 
vor kurzem in den politischen Zeitungen veröffentlicht sind, belehren vom 
Gegentheil. Sie könnte femer auch dadurch entstanden sein, dass die 
höheren und wohlhabendem Stände mehr und mehr ihr Vertrauen den 
Gymnasien entzogen, und diese ihr Contingent nur aus den ärmeren oder 
ganz mittellosen Ständen erhielten. Eine solche Annahme ist unbedingt 
falsch; das Interesse, welches dfe gebildeten und wohlhabenden Stände 
von Jahr zu Jahr mehr allen erheblichen , die Gymnasialeinrichtung be- 
treffenden Fragen widmen, rflhrt ja eben daher, dass dieselben mehr als 
sonst mit Vertrauen ihre Söhne dem Gymnasium Qbergeben. Es bleibt 
also schwerlich etwas anderes übrig , als anzunehmen , dass das Gesetz 
über Schulgeldbefreiung eine zunehmend mildere Auslegung in der Praxis 
erfahren habe. Diese Annahme wird durch einige Umstände fast zur 
Gewissheit gebracht. Dnrch Erlass des Unterrichtsministerinms vom 
11. März 1857 ist die strenge Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen 
Über die Bedingungen der Befreiung von neuem eingeschärft; seit dieser 
Zeit ist das Mafs der Befreiungen scheinbar gar nicht mehr, in Wahrheit 
(s. Anm.) um nur weniges gestiegen. Ferner, es ist notorisch, dass bei 
Discussionen über Befreiung in zweifelhaften Fällen Gedanken dieser Art 
geltend gemacht werden : „Was kommt der Staatscasse auf die gering- 
fügigen 8 oder 12 fl. an, aber den Eltern des und des Schülers kommt 
ihre Bezahlung schwer an.** Man mnss die Gutmäthigkeit , die sich in 
solchen Gedanken geltend macht , kennen nnd würdigen, nm sieh nicht 
ausschliesslich der Missbilligung hinzugeben über Frincipien, welche in 
ihren Consequenzen das Wohl des Ganzen untergraben müssten. 

Wenn dfe Vermnthnng begründet ist, deren Berechtigung im Obigen 
nachgewiesen wurde, dass die Verminderang der Schulgeldeinnahmen 
hauptsächlich aus zu grofser Milde in Handhabung des Gesetzes über die 
Befreiung herrührt, so ist dringend zu wünschen, dass der laute Mahnraf, 
welchen die unwiderleglichen Ziffern erheben, von den Lehrkörpern der 
Gymnasien nicht überhört werde. Sie sind dies dem Interesse der Gym- 
nasien überhaupt schuldig. 

Die Einnahme vom Schulgelde bildet eine wesentliche Bedingung ßir 
daft Gedeihen der Gymnatien, — Die gedeihliche Wirksamkeit der Gym- 
nasien ist durch die Erfüllung der wissenschaftlichen und moralischen Be- 
dingungen allein — also durch wissenschaftliche Tüchtigkeit, sittliche 
Ehrenhaftigkeit des Lehrstandes , Achtung des Fublicums vor den Gym- 
nasien — nicht zu erreichen, sondern setzt auch eine nicht geringe Zahl 
äufserer ökonomischer Bedingungen voraus. Die Ökonomische Lage der 
Lehrer muss in der Weise auskömmlich gesichert sein, dass sie sich ohne 
den Druck schwerer Sorgen ihrem mühevollen, den ganzen Mann bean- 
spruchenden Berufe hingeben und nicht den Stütepunct ihrer Subsistenz 
aurserhalb der Schnle suchen müssen; für die literarischen und wissen- 
schaftlichen Sammlungen der Gymnasien mnss ausreichend gesorgt werden, 
wenn nicht für die Lehrer das Ende der üniversitätszeit zugleich das Ende 
ihrer Studien und der Anfang der geistigen Verknöchernng werden soll ; 
die Lehrmittel für den Unterricht auf den verschiedenen Stufen und Ge- 
bieten fordern unbedingt stets erneuerte Ausgaben, wenn nicht die Ergeb- 
nisse der Wissenschaft und der sie verwerthenden Didaktik für die Gym- 
nasien und dadurch für die nächste Generation der gebildeten Schichten der 
Gesellschaft verloren sein sollen. Nach allen diesen Seiten hin hat die 
Staatsregierang in dem letzten Jahrzehent wahrhaft Grofsartiges gethan. 
Aber einen Theil zu diesen Leistungen des Staates für die Gymnasien 
muss die Einnahme ans dem Schulgelde bestreiten, sonst werden jene 
Beitrage selbst unausbleiblich sich mindern müssen. 
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Dass überhaupt für den Gyiimasicdunterricht Schulgeld gezahlt werde, 
ist (ine Forderung der Gerechtigkeit. — Dase far die höhere Bildung ge- 
sorgt werde, kommt allerdings den Interessen der Gesammtheit, auch der- 
jenigen, welche nicht unmittelbaren Antheil an derselben habon , zu stat- 
ten, und insofern ist es gerecht und billig, dass einTheil der umfassenden 
Ausgaben für das Gymnasialwescn aus Staatsmitteln, d. h. anu den Bei- 
trägen aller Steuerpflichtigen getragen werde. Aber in ganz anderer 
Weise bringt der Erwerb höherer Bildung denen Vortheil, welche hierauf 
ihre einstige Lebensstellung gründen; die Eitern, welche ihren Söhnen 
den Weg dazu erOfihen, um durch wissenschaftliche Studien sich ihre 
einstige Stellung im Leben zu erwerben , sind an dem Wohle und dem 
Gedeihen der Gymnasien zunächst und viel unmittelbarer betheiligt, als 
die Gesammtheit der übrigen Staatsangehörigen. Sie »pd also auch zu- 
nächst verpflichtet, zur Erhaltung der Gymnasien einen wesentlichen Bei- 
trag zu geben — durch Zahlung des Schulgeldes. Wer diese principielle 
Berechtigung bestreitet, der begeht, vielleicht in unklarer Verwechslung 
der Mittelschule mit der Volksschule, die Ungerechtigkeit, zum über- 
wiegenden Vortheil der gebildeteren Schichten der Gesellschaft gleich- 
mäfsi g die Gesammtheit zu besteuern. 

Die Anordnungen über die Befreiung vom Schulgelde find ein voll- 
kommen adäquater Ausdruck weiser und wohlwollender Fürsorge für das 
Game und für die Einzelnen. — Es wäre ein Nachtheil für die Gesammt- 
heit des Staates, wenn ihm geistige Kräfte, die dereinst auf verschiedenen 
Gebieten die Interessen der Cnliur zu fördern den innern Beruf haben, 
durch einen Mangel an änfseren Mitteln bei jenen Knaben und Jünglingen 
entzogen würden; aber der wenn auch nur mäfsige Beitrag zur ErmÖg- 
Jichung der Gymnasialbildung, welcher in dem Erlasse des Schulgeldes 
liegt, ist nur da gerechtfertigt, wo die geistige Kraft und Leistungs- 
fähigkeit des Scliülers bedeutend genug ist, um die Schwierigkeiten, die 
in der Beschränktheit der äufsern Mittel liegen, vollständig zu besiegen. 
Diese Grundsätze sind es offenbar, von denen die umsichtigen Anordnun- 
gen über Schulgeldbefreiung ausgegangen sind ; die genau festgesetzten 
Bedingungen des Gesetzes dürfen auch nicht durch den leisesten Versuch 
einer milderen Umdeutung gefährdet werden. 

Das Schulgeld an Gymnasien ist durch das Gesetz vom i. Jänner 1852 
in einer beispiellos niedrigen Weise bemessen. — Wenn in der a. h. Ent- 
schliefsnng yom 28. December 1851 unmittelbar mit der Bestimmung des 
Ansmafses des Schulgeldes der Befehl verbunden ist, Sorge zu tragen, 
„dass den Misbräuchen bei Bewilligung der Befreiung vom Schulgelde 
begegnet werde", so darf man mit Grund voraussetzen, der Ansatz des 
Schulgeldes sei eben deshalb so niedrig bemessen, um die Beseitigung 
ungerechtfertigter Befreiungen dadurch desto sicherer zu stellen. Oder 
sollte etwa Jemand zweifeln, dass jenes Ausmafs höchst niedrig angesetzt 
sei ? Dann genügt es, auf die nächst liegenden Vergleichungen hinzuweisen. 
Über die ökonomischen Verhältnisse der Gymnasien der preufsischen Pro- 
vinz Schlesien liegen Nachweisungen aus amtlichen Quellen in Mützell's 
Gym. Zeitschr. 1858. Oct. S. 790 vor. Daraus ersehen wir : der niedrigste 
Durchschnitt der Schulgeldleistung für den einzelnen Schüler (der Durch- 
schnitt mit Einbeziehung der Fälle der Befreiung in gleicher Weise ge- 
rechnet , welche wir oben anwendeten) beträgt in L n u b a n 7.5 Thir. 
(« 11.25 fl. Ö. W.), er erhebt sich aber, um selbst von den eigenthüm- 
iichen Verhältnissen der Liegnitzer Ritierakademie (30 Thlr.) ganz abzu- 
sehen, an einem Breslauer Gymnasium bis 18.7 Thlr. (= 28.05 fl.). 
Als Durchschnittsleistung eines Schülers in dem gesammien Bereich der 
Gymnasien der deatsch-slavischen Länder ersahen wir oben 6 fl. 4 kr. CM., 
und selbst an dem akademischen Gymnasium in Wien beträgt dieser 
Durchschnitt auf den Kopf nur 9 fl. 30 kr., also erheblich weniger, als 
in jenem schlesischen Städtchen von 6000 Einwohnern, in welchem 11.25fl. 
offenbar einen erheblich hohem Werth haben, als in Wien. — Doch 
solche Vergleichungen mit Verhältnissen anfserhalb Österreichs werden 
nach manchen Se\ten hin, und sei es die nächste, in den Verhältnissen der 
Cultur, der Oonfession , der Geschichte eng verbundene Nachbarschaft, 
die man in Vergleich zieht, wenig Überzeugend wirken. Also beschränken 
wir den vergleichenden Blick auf Österreich selbst. Als durch a. h. Ent- 
schliefsung vom 3. Mai 1784 das Schulgeld an Gymnasien zuerst eintrat, 
wurde bestimmt: »für die lateinischen Schulen und Gymnasien, sie mögen 



einzeln an einem Orte oder neben den Lyceen und Universitäten be- 
stehen gleich jährlich 12 fl. — Diese Bezahlung soll in zehn Monats- 
raten vorhinein bei den zur Erhebung [des Unterrichtsgeldes be. 
stimmten Beamten erlegt werden." Befreiung vom Schulgelde sollte, nach 
einer bald nachfolgenden Verordnung (10. Nov. 1784) nur den Scbül^m 
zugestanden werden, die sich bereits der Verleihung eines Stipendinnu 
würdig gemacht hatten. Für die Lyceen und philosophischen Car»e, 
welche den obersten Classen der jetzigen Gymnasien entsprechen, wurde 
durch dieselbe Verordnung vom 3. Mai 1784 das Schu Igeld auf 18 i. 
jährlich festgesetzt. — Also schon xiffernmäfsig ist das Ausmafs des Schal, 
geldes durch die a. h. Entschliefsung vom 28. Dec. 1851 erheblich niedri- 
ger festgesetzt, als durch jene frühere vom 3. Mai 1784 ; bringt man dazu 
in Anschlag, dass in den siebenzig Jahren, die zwischen diesen beiden 
Verordnungen liegen , die Preise aller Gegenstände mindestens das dop- 
pelte erreicht , ja zum Theil noch höhere Steigerungen erfahren haben, 
oder, was dasselbe ist, der Werth des Geldes in gleichem Mafse herabge- 
sunken ist: so wird man es gerechtfertigt flnden, wenn das gegenwärtige 
Ausmafs des Schulgeldes als beispiellos niedrig bezeichnet wurde, ond 
wird gewiss hierin ein dringendes Motiv anerkennen, von den Bedingungea 
der Schulgeld befrei ung auch nicht um ein Haar breit abzuweichen. 

VI. latnrititsprflfiBiig. 

Innerhalb der sogenannten deutsch-sla vischen Kronländer haben tdo' 
der Gesammtheit der Schüler der achten Classe 767^ die Maturitätsprü- 
fung bestanden und das Zeugnis der Keife für das Universität^stadiaa 
erbalten. Welche Folgerungen sich hieraus über diesen Theil der gegen- 
wärtigen Studienordnung gegenüber den entsprechenden frühern Einrieb* 
tungen ergeben, ist in der Vorrede zu den früheren Jahrgängen der sti* 

tistischen Übersicht zu wiederholtenmalen ziffernmäfsig nachgewiesen. 

I 

YII. Wftbl des Berufes. 

Wir ziehen unter dieser Bubrik auch jetzt noch, ausrden in frühem 
Jahrgängen dargelegten Gründen , nur den einen Punct in Betracht, nls- 
lieh, wie sich innerhalb der deutsch - slavischen Länder die Gesammthe: 
der Schüler , welche die Gymnasialstudien absolviert haben, unter die rier 
Facultätsstudien vertheilt. Indem in dieser Hinsicht die Verändemnc^, 
welche in der Vertheilnng zu Zeiten eintreten, den hauptsächlichstes 
Anspruch anf Beachtung haben, so geben wir eine Übersicht über dei 
ganzen Zeitraum von 1852 bis 1858, und zwar zunächst nach der ab- 
soluten Schülerzahl : 

Theologie Jus. Med. Phil. Summa 





mit 


ohne 


zusammen 










Maturitätspr. 












1852 


290 


159 


449 


417 


121 


85 


1072 


1853 


267 


229 


496 


377 


105 


72 


1050 


1854 


299 


229 


528 


332 


137 


84 


1081 


1855 


276 


233 


509 


383 


128 


71 


1091 


1856 


236 


242 


478 


376 


140 


80 


1074 


1857 


200 


149 


349 


484 


142 


70 


1045 


1858 


221 


m 


345 


510 


146 


64 


1065 



Während also die Gesammtzahl der Schüler, die vom Gymnssinm j 
zu einem Facultätsstudinm übertreten , fast gleich bleibt, und ebenso der- , 
jenige Antheil derselben , der der medicinischen und der philosophischen ] 
Facultät zufällt, nur unerhebliche Schwsnkungen zeigt, hat sich in Betreff 
der Vertheilung unter das theologische und juridische Studium seit des 
Jahren 1854 und 1855 bis zur Gegenwart das Verhältnis geradem nm- 
gekehrt. Man übersieht dies noch einfacher, wenn man fragt, wie viel 
Procente von der Gesammtheit der zum üniversitätsstudium übergebenden 
Gymnasiasten den einzelnen Facul täten zufallen. 

In 7o. 





Thcol. 


Jur. Med. Phil. 


1852 


42 


39 11 8 


1853 


47 


36 10 7 


1854 


49 


31 12 8 


1855 


47 


35 12 6 


1856 


45 


35 13 7 


1857 


33 


46 13 7 


1858 


32 


48 14 6 
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L Statistische üebersicht der Anzahl der Lehrer und Schüler an den 



Nr, 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlroctor 



Ord. 
Lehrer 



'S 



Snpplen- 
ten 



Hebenl. 



I Samma 



Stand 
der 

getatL 

Lehrer 



Anzahl 



mach den einzelnen 

Gymnasialclassen 



n. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



VIII 



Samma l 



18"» 



+ . 



10 
11 
12 



Niederösterreich. 

Wien, akadem 

„ z. d. Schotten. 

a Josephstadt. . . 

„ Theresian. G. 

Krems 

Melk 

Wiener Neustadt . . 
Hörn 



Seitenstetten. 



_ 


1 


5 


9 


1 


_ 


4 




1 


— 


11 


— 


2 


2 


— 


1 


1 


— 


9 


1 


2 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


9 


1 


— 


2 


2 


1 


— 


8 


— 


1 


3 


— 


— 


1 


— 


10 


— 


2 


2 


— 


4 


1 

1 


— 


10 
5 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


4 


— 


— 



Snmma. 

Oberösierreich. 

Linz 

Freienherg hei Linz 
Kremsmünster . 



25 



5 19 
7 22 



1 

4 

— — 3 

1 
1 



15 
23 
14 

7 
7 



5P. IW. 

17 B. 

13 P. 
2P. IW, 

13 P. 

19 B. 

12 Ci. 

6 P. 

6 B. 



7 


2 


58 


19 


11 


12 


6 


7 


1 
1 


— 


6 
11 
11 


3 


2 

1 
2 


— 


3 


— 


1 

1 


— 


- 


___ 


— 


1 



32 I 154 

21 

3 I 16 
3 18 



91" 
15 

62 
14 

95 

7 

60 

4 

53 
19 

35 
1 

26 
6 

24 



23 



61' 

6 

51 
11 

87 
6 

29 
1 

51 
12 



14 
3 

15 



16 



U 

48 
13 

58 

' 7 

50 



42 
9 

11 



16 
3 

19 



10 



39 

1 

63 



36 
1 

31 



22 



12 
2 



10 



46 
1 

34 
1 

49 
2 

37 
31 



43 

1 

21 
22 



22 



11 



25 
12 



33 



38 
2 

22 



17 



17 



28 

1 

34 



32 

4 

13 

1 

12 



457 ■ 26 
40 12 - 

337 

48 i -' \ 

465 47 
31 



268 

7 



21 



14 



259 30 - 
40 1 

175 

4 j- 1 

104 i 4 - 
14 

65 1; ? 5 



59J41 
t 



42 B. 

12 Ci. 

39P.2W. 



5 A. 1 Ci 
2Pr. IW 

13 Jes. 



15 B. 



13 



14 



15 



Somma. . 



Salzburg. 

Salzhnrg 



Tirol nnd Vorarl- 
berg. 



Innsbruck . 



Brisen . 



3 


— 


28 


3 


5 


— 


3 


1 


12 


— 


1 


3 


8 


1 


1 


— 


1 


4 


1 


— ■ 


3 


4 


2 


— 


2 


- 


2 


1 


— 


6 


— 


2 


3 


— 


1 


1 



19 



14 



14 



5A.16B. 
lCi.l3Je. 
2Pr.lW. 

3B. 3W. 



1 P. 5 W. 



9A.4W. 



469 
66 



72* 

38 



47 
2 



363 
42 



50 

1 



46 



340 
43 



56 



25 



34 



280 
11 



45 



17 



26 



280 

4 



21 



16 



211 
6 



22 



16 



16 



168 
6 



21 



18 



22 



138 
6 



23 



14 



2189 In 
184 li 



310 
1 

170 



21 -• 
13 H 



157 
2 



92* 



76 



128 

1 



64* 

59 
31 



115 88 70 54 61 45 



51 



42 
2 

31 



61 



37 



22 



30 
1 



34 
26 



34 



32 



28 20 



13 



12 



20 



718 
3 



384 
1 



2y 

-I i| 



15 I 311 -''i 

— II 2-1 ■ 

19 I 217 3^^! l 



*) Die mit einem * bezelcliaetea Glatieo waren in 2 parallele Abibeilnngon getbelU. 
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isterreichischen Gymnasien und Eealschulen zu Ende des Schuljahres IS^^Iss. 



der 


nach der allgemeinen 

ZeiigDtf Clane 




■. 1 


2. 


3. 


^ 


üeberslcht 
In Proc. 


1 


1 


E,l 


2,3 





In 



236 


50 


24 


4 


143 


26 


15 


1 


240 


37 


11 


2 


132 


15 


3 


— 


149 


30 


27 


3 


105 


11 


1 


— 


65 


14 


11 


1 


43 


6 


39 


10 



48 



76 
90 

80 
56 

87 
82 

73 
100 

85 
93 

93 
100 

8Q 



76 19 



347 
25 

325 
47 

461 
29 

252 

7 

256 
40 

175 
4 

101 
14 

65 



59 



15 
2 



458dtsch. 22öcch. 7 mag 
5 ital. 2 poln. 1 ruthen, 

1 serb. 1 roman. 

334 dtsch. 28öech. 9 poln 
8 mag. 2 ital. 2 sloven. 

2 kroat. 

431 dtsch. 40 öech. 14 mag 
5 poln. 3 kroat. 1 ital. 
1 sloven. 1 serb. 

167 dtsch. 39 mag. 20 ital. 16 
poln. 15 iech. 6 dtsch.-dech. 
4 kroat. 2 rnthen 2 serb. 2 rom 
1 slov. 1 ital.-dtsch. 1 it. -mag. 

29ldt8Ch.4iech. 3ital.lmag. 



166 deutsch. 
3 mag. 

118 deutsch. 



65 deutsch- 



59 deutsch. 



10 öech. 



a. deutsch. 

6. Öech. ital. franz. 

a. deatsch. 

&. £ech. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. öech. ital. 

a. deutsch. 

6. iiaL/ranz. öech. mag. 

poln. engl. 
a» deutsch. 
&. öech. ital. 

a. deutsch. 

6. ital. öech. mag. franz. 

a. deutsch. 
6. ital. 



deutsch. 
? 



a. deutsch. 
6. ital. franz. 



Klg.Zchn.Gsg. 


4722 
314 


Klg. Zchn.Gsg. 


2730 
116 


Klg. Zehn. Gsg. 
Stgr. 


2964 
242 


Zehn. 


888 
48 


Klg. 


952 
165 


Zehn. Gsg. 


780 
116 


Zehn. Gsg. 


320 
32 


Zehn. 


328 
44 


Elg. Zehn. Gsg. 


332 



128 
1 

169 



265 
209 



165 
34 

91 



14 
20 

21 



1152 
92 


199 
11 


18 


163 
24 


81 
81 


11 

6 


8 
13 


2041 
166 


1 


7 

1 


27 
3 


11 

1 


102 
13 


148 
1 


36 


1 


2 


86 
100 


13 



1 



306 

1 


— 


— 


4 


— 





102 


8 


4 


4 


90 


8 


2 


170 


— 


- 


— 


— 


— 


135 

1 


20 


5 


1 


88 
100 


11 



1 



236 
2 


— 


_ 


2 


— 


- 



2089 dtsch. 72 mag. 32 poln 
31 ital. 11 öech. 9 kroat. 
5 dtsch.-öech. 4 slov. 4 
serb. 3ruth. 3 rom. 1 ital.- 
dentsch. 1 ital. -mag. 

299 deutsch. 9 öech. 2 poln 
1 ital. 

169 deutsch. 1 öech. 



224 dtsch. 8 öech. 4 ital. 
1 poln. 1 sloven. 1 kroat. 
1 schwed. 



a. deutsch. 
6. ital. franz. 

a. deutsch. 
&. franz. 

a. deutsch. 

fr. ital. franz. engl. 



Klg. Zchn.Gsg. 
Stgr. 

Gsg. Mus. 



Klg Zehn. Gsg. 
Gym. Fechtk. 
Schwim. 



14016 
1077 



1956 
208 



1252 
106 



1181 
49 



187 



99 



385 
2 


64 


10 


7 


87 
100 


11 



1 



712 
3 


- 


— 


6 


— 


— 


234 

1 


39 


10 


33 


78 
100 


13 



9 



383 

1 


— 


— 


1 


— 


— 


193 

1 


30 


3 


27 


80 
100 


11 



9 



311 
2 


- 




— 


— 


— 


158 

1 


7 


3 


7 


91 
100 


5 



4 



217 

1 


— 


— 


— 


— 


— 



692 deutsch. 18 öech. 5 ital 
3 poln. 1 slov. 1 krönt 
1 schwed. 

384 deutsch. 1 öech. 



310 deutsch. 3 ital. 

186 dtsch. 24 ladin. 8 ital. 



a, deutsch. 
6. ital. franz. 



a. deutsch. 

6. ital, 

a. deutsch. 

6. üaL 



Klg.Zchn.Stgr. 
Gsg. Gym. 
Schwim. 



Klg. Stgr. Gym 
Klg. Stgr. Gsg, 



3208 
314 


' — 


286 


2766 
244 


— 


190 


2439 
140 


- 


137 


1024 
158 


— 


108 
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Nr. 


Ort 

des 
Gymnasiums 


Anzahl der Lehrer 


Anzahl 




Diroetor 


Ord. 
Lehrer 


1 


"«,"■ 


lebenL 


Samma 


Stand 
der 

KelstL 

Lehrer 


nach den einseinen 

" GjBuiasialclasseii 


QqfBftLa 


Gep. 

18",., 




e- 


w. 


g- 


w. 


g* 


w. 


g- 


w. 


I. 


II. 


HL 


IV. 


V. 


VL 


VIL ^ 


vm 




+ - 




16 


Bozen • 


1 


— 


11 


— 


2 


1 


— 


1 


— 


16 


16 Fr. 


74 
3 


35 
2 


45 


21 

1 


19 


17 

1 


13 


18 
2 


242 

9 


j 

Ij - 

6 - 








17 
.18 


Meran . t - - - 


1 
1 


— 


6 
5 


3 


2 
2 


3 

1 


1 


— 


3 


15 
13 


12 B. 

9W. 


48 

55 
9 


49 

41 
15 


22 

38 
4 


26 

36 
2 


19 

27 


14 
38 


13 
34 


11 

23 
1 


202 

292 
31 


17 - 

11 - 

- 1 




Trient , . . . 




19 


Boveredo 


1 


— 


4 


4 


2 


2 


— 




— 


13 


9W. 


40 
4 


25 
2 


33 
2 


21 
6 


25 


33 
5 


29 


18 


224 
19 


22 - 








20 
21 
22 


Feldkirch 


1 
1 
1 


— 


8 
3 
2 


— 


1 
2 


7 
3 


— 


4 


2 


22 

8 
5 


20 Jefl. 
8 Fr. 
6 K. 


86* 
30 


73* 
20 


69* 
12 


49 
10 


35 
10 


35 


26 
2 


8 
4 


381 

82 

6 


152 - 

- a 
1 

29' - 
1 - 

-1 : 




Hall 




Bmneck 










Somma. . 
Steiermark-). 


9 




48 


11 


15 


20 


3 


6 


8 


120 


9A.12B. 

24 Fr. 

20 Jes. 
5 K. 1 P. 

27 W. 


472 
17 


333 
19 


292 

8 


222 
9 


195 


178 
6 


149 


116 
3 


1957 

62 


2n - 

- 31 




23 


Qratz 


1 


— 


8 


— 


2 


1 


4 


1 


6 


1 23 |9B.4W. 


76* 
10 


71* 
11 


60 
9 


55 

4 


67 
3 


48 
3 


37 
2 


29 
1 


433 


-'3 






43 lOJ- 

280 50,- 
1 - 




24 


MarhnrflT 


— 




2 


6 


2 


1 


2 


— 


2 


: 16 


5 W. 


87* 


34 


33 


43 


43 

1 


15 


10 


15 








25 


Cüli 


1 


— 


1 


9 


2 


— 


— 


— 


2 


5 15 


IB. iPr. 
2 W. 


63 


36 


45 


20 


18 


15 


16 


11 


224 10- 






Snmma. . 
Kämthen. 


2 




11 


15 


6 


2 


6 


1 


10 
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Er6niBior 




— 


9 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


12 


12 P. 


70 
3 


74 
9 


69 


60 

1 


42 


38 

1 


25 


13 
1 


391 
15 


1 








65 
66 


Strassnits 




— 


4 
4 


— 


1 
1 


— 


— 


— 


1 
1 


7 
7 


6 P. 
6 P. 


45 
52 


22 
36 


22 
21 


12 
21 


• 


• 


• 




101 
130 


If 




Mähr.-Traban 






Snmma . . 




4 31 31 


12 


3 11 


1 


17 


114 


2A.37P. 
1 Pr. 
11 W. 


567 
47 


427 
25 


339 
3 


303 
9 


193 166 
1 2 


114 

1 


103 
2 


2212 
90 


IS') 
10; 


































Dig 


itized 


byV 


^Q 


og 


;ie 







der Schüler 



nach der allgemeinen 

XengBiacIaii« 



263 
16 

147 
3 

139 

1 

154 
12 

166 



122 
2 

105 
1 

151 



18 107 



112 
2 

79 






Ceberslcht 
In Proe. 



E,l 



30 
2 

20 
5 

16 
5 

26 
32 
18 
5 
17 
24 
34 
20 
12 



10 



13 



88 
100 

94 
75 

90 



81 



70 
100 



100 
80 



2,3 



3535 
158 



18 

237 
22 

174 
6 

131 

133 

261 
2 

81 
96 



43 

107 

92 
10 

35 
22 
15 
70 
11 
13 



344 80 
35 68 



7 75 



257 
15 



1417 
48 



365 
10 



100 

81 
36 

90 
83 



10 



nach der Verschiedenheit des 

Rallgloubekeiiiitetasei 



rOm. kath< 



lat. 
R. 



l 



evangelisch 



A. B. H. B. 



352 
21 

251 
9 

192 
9 

246 
16 

247 



158 
2 

142 

4 

189 



141 



136 



146 
2 

109 



nach der Verschiedenheit 
der 

■uttenprache 



24 



5193 
237 



445 
29 

419 
35 

249 
4 

188 

174 
1 

382 
6 



127 



11 



11 



289 
17 



3 2076 
16| 75 



135 
15 



350 öech. 47 dtsch. 
146 dtsch. 1396ech. Ipoln 
146 dtsch. 66 öech. 
215 öech. 53 dtsch. 
235 dtsch. 30 öech. 

125 dtsch. 43 öech. 
132 dtsch. 14 öeeh. 
209 dtsch. 

105 öech. 49 dtsch. 

126 öech. 28 dtsch. 
143 öech. 9 dtsch. 
56 öech. 53 dtsch. 



a) Untarrlchtsspracho 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



a. dtsch.; Öech. Spr. i.g. 
G.griech.UG. öech. 
&. öech. 
a. dentsch. 
6. öech. franz. 

a. deutsch. 
&. öech. franz. 

a. deutsch. 

6. öech. franz. hebr. 

a. deutsch. 

6. öech. franz. 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch. 

6. öeclu franz. 

a. deutHch. 
6. öech. ital. 

a. deutsch. 
h, öech. 

a. deutsch. 
6. öech. 

a. deutsch.; Bei. öech. 
&. Öech. 

a. deutsch. 
6. öech. 



gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

u. von den 



toxen. 



Conv. H. 



Ikr. 



.4 



3276 öech. 2477 dtsch. 4 
poln. 1 mag. 



269 öech. 261 dtsch. 

255 öech. 206 dtsch. 3 poln. 

143 öech. 139 dtsch. 

111 dtsch. 47 öech. 32 
dtsch.-öech. 1 poln. 

163 dtsch. 35 öech. 

337 mähr. 69 dtsch. 

7löech. 17 dtsch. 13 öech. 
dtsch. 

71 öech. 59 dtsch. 



1025 dtsch. 891 öech. 337 
mahr. 45 dtsch. -Öech. 
4 poln. 



o. deutsch. 

&. öech. ital. franz. • 

a. deutsch. 

6. Öech. franz. 

o. dentsch. ; coch. Spr. in 7. 

u. 8. cecb. 
6. öech. 
a. deutsch. 
6. öech. ital. 

a, deutseh. 
6. öech. 

a. deutsch. 
h. öech. 

a. deutsch. 

5. slavisch. 

a. deutsch. 

6. ö ech. 



Elg.Zchn. Stgr. 

Klg.Zchn. Gsg, 

Klg. Zchn.Gsg< 
Gymn. 

Klg. Zchn.Stgr. 
Gsg. 

Klg. Gsg. Gym. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Zehn. Gsg. 
Klg. Zehn. 
Gsg. 

Klg. Zehn. 
Klg. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Mus* 



Klg. Zehn. Gsg. 
Stgr. 

Klg. Zehn. 
Klg. Zehn. Gsg. 
KIg.Zchn. Gsg. 
keine, 
keine, 
keine. 
Klg. Zehn. 



2112 
172 


— 


1668 
106 


— 


1168 
140 


— 


1528 
138 


— 


1420 
178 


— 


1056 
112 


— 


844 
92 


— 


904 
64 


— 


952 
104 


— 


1060 
122 


— 


704 
90 


— 


680 
30 


— 


36802 

2972 


— 


5016 
300 


— 


3905 
305 


20 


1508 
152 


— 


1206 
106 





1204 
84 


__ 


2626 
182 


„^ 


708 
120 





892 
98 


"^ 



141 

97 

72 

90 

98 

44 

46 

111 

44 

22 

69 

— 32 



— 1764 

162 
157 
107 
48 
53 
79 
20 
23 



117067 
1347 



— 649 
20 — 



Digitized by 



Google 



10 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Blrector 


Ord. 
Lelirer 


s 


Snpplen- 
ten 


NebesL 






















Summa 


g- 


w. 


s- 


w. 


2 


s- 


w. 


g- 


w. 





Stand 
der 

gelstt. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gymnaslaldassen 



II. 



III. 



IV. 



V. VI. 



VII. 



VIII 



Gegen 



Smnma 



+ - 



67 



69 



Schlesien. 

Troppan 



Teflchen kath. . 
Teschen erang. 



20 3 W. 

15 jlA.ÖW. 
13 



HO* 
60 
54 



77^ 
42 
57 



79* 



43 



56 
27 
22 



42 
13 
18 



38 

1 

17 



7 



41 
11 

7 



17 
13 



460 
1 

212 



8 I 216 



61' - 
-, I 

- 1 

2o:- 



70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 



Summa. . 

Oalizlen, Krakau 
und Bukowina. 



Krakau 



Tamow , 



Sandec (Neu-) 
BzesEOw . * . . . 



Bochnia 

Lemberg akad. 

Lömberg 2 Gym 

, FranzJosef-U.G. 



Frsemjsl. . .. 
Stanislawow . 



Tamopol . 
Sambor . . 



84 



Bnczacz . . . 

Brzezaa 

Czemowitz . 



2 


1 


3 


21 


4 


1 


6 


1 


9 


48 


1 A. 8 W. 


224 


176 


151 


105 


73 


62 

1 


59 


38 


— 


1 


— 


8 


2. 


— 


7 


1 


6 


25 


1A.2W. 


105* 
3 


96* 
5 


84* 
1 


69* 
1 


63* 


49 
2 


41 
1 


53 

1 


— 


1 


— 


6 


1 


— 


5 


— 


2 


15 


1 W. 


53 


67* 


49 


41 


43 


17 


23 


14 


— 


1 


— 


3 


1 


— 


3 


— 


2 


10 


1 W. 


47 

1 


51 


47 


22 


19 


16 


• 


^ 


1 


— 


— 


5 


1 


— 


3 


— 


5 


15 


2 W. 


75 

1 


42 


44 


32 


20 


18 


• 


■ 


1 


— 


— 


2 


— 


1 


1 


— 


1 


6 


2 W. 


25 


19 


41 


16 


• 


• 


• 


• 


— 


1 


— 


5 


2 


2 


5 


— 


5 


20 


4 W. 


82* 
6 


48 
1 


78* 

1 


50 
5 


38 

1 


45 
4 


49 
2 


48 


— 


1 


— 


9 


1 


1 


4 


2 


3 


21 


4 W. 


83* 
8 


66* 
10 


41 

1 


47 
9 


41 
4 


29 
2 


40 


33 
3 


— 


1 


— 


4 


1 


— 


— 




— 


6 




60 
2 


52 

1 


37 
2 


20 


, 


• 


. 


• 


__ 


1 


1 


4 


2 


1 


6 





2 


17 


4 W. 


95* 


49 


49 


39 


20 


23 


35 


24 


' 


















- 




1 


4 


2 


1 




— 


1 


1 


— 


1 


— 


4 


2 


2 


5 


— 


3 


17 


4 W. 


57* 


54 


43 
2 


39 

1 


25 

1 


22 


27 


25 
1 


— 


1 


1 


7 


2 


— 


4 


— 


3 


18 


3 W. 


79* 


65* 

1 


41 


36 


36 


32 


15 


36 


1 


— 


— 


3 


2 


2 


5 


1 


1 


15 


6 W. 


78* 
2 


59 
1 


54 
3 


35 


32 


27 
2 


21 


19 


1 


— 


1 


— 


1 


5 


— 


— 


— 


8 


8 Bas. 


55 
5 


48 
2 • 


37 
4 


22 
1 


24 
2 


19 


• 


- 


— 


I 


— 


2 


2 


2 


4 


— 


2 


13 


4 W. 


43 
2 


40 

1 


37 
3 


23 


20 


21 


• 


, 


— 


•1 


— 


6 


2 


1 


5 


3 


5 


23 


2 Bas. 
4 W. 


124* 
6 


78* 
2 


7r 
1 


70 


38 
1 


27 
2 


29 
2 


21 



888 103 - 

1 - < 



560 I 22 - 

14|3 

307 •< 39 - 

l| -, 1 

I ■ 
202 '' - 1 
11- 



231 

1 

101 



?i 



438 
20 

380 
37 

169 
5 

334 
10 

292 



340 

1 

325 

8 

203 
14 

184 
6 

464 
14 



4 - 
- 1 

-' i 
. 21 - 



51 - 

I 
31 - 

1, - 

10; - 

-. i 



211 - 
2 - 



Summa..! 4 11 3 68 22 17 57 



40 1 229 



1 A. 

10 Bas. 
41 W. 



1061 


834 


759 


561 


419 


345 


280 


37 


28 


20 


18 


9 


12 


6 



273 
6 



4532 1212 - 
136 'iJJ 



Digitized by 



Google 



11 



der Seh 



1 e 



nach der allgemeinen 

ZengiitaclaMe 



b. { I. I 2. 



38 



267 
114 
145 



22 



24 



•Sä 



Cehersleht 
In Proc. 



E,l 2,3 



1(] 



91 



1 
80 

88 



4 
100 






t20 


526 


85 


3 


lef 88 


" 




~ 


■~" 


1 


1 


89 
6 


336 
4 


48 
1 


7 


27 
2 


84 

77 


49 


176 


38 


— 


30 


77 


31 

I 


144 


15 


2 


10 


87 
100 

93 
100 


17 


197 
1 


14 


— 


3 


lö 


78 


6 


— 


1 


93 


52 

1 


140 
9 


82 

1 


5 


111 

9 


49 
50 


42 
7 

•I 


2t)4 
25 


38 
2 


3 


— 


88 
95 


54 

1 


165 
6 


40 


2 


•49 
2 

17 

4 


71 
78 


26 


168 


54 


2 


73 



36 

1 


153 


66 


4 


45 


62 
100 


42 

1 


160 
2 


57 
1 


1 


46 
4 


66 
38 


18 
2 


129 
12 


42 


4 




12 


72 
100 


20 


108 
4 


26 

1 


— 


30 

1 


70 
67 


83 


246 
6 


47 

1 


1 


66 

7 


74 
43 



10 




22 
5 

12 
5 



13 




2 
100 



21 6 
100 



23 


19 
12 



22 6 




14 
17 

11 

7 



nach der Verschiedenheit des 

RolfglOlubekeiintiilflsai 



rSni.kath. 



lauK. 



455 

1 

206 



661 
1 



492 
14 

293 



190 

1 

211 
1 

101 



176 
15 

239 
32 

^)139 



189 
8 

116 
2 

152 
1 

123 
4 

63 
8 

89 
1 

138 
3 



evange- 
lisch 



A. B. HB 



165 



32 



211 
4 

66 
2 

34 



137 
2 

160 
3 

126 



198 

1 

138; 
6 

83 
3 



72 186 

3| 7 



165 32 



30 



57 



nach der Verschiedenheit 
der 

Mattenpracho 



a) Untarrichtespracbe 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

0. von den 

Anfiiahnu- 
tazen. 



Conr. M. 



a. I kr. 



343 dtsch. 118 öecb. 



116 dtsch. 96 öech. 



108poln. 386ech. 27 dtsch. 
21 sloYak. 19jÜd. 3 mag. 



a. deutsch/ 

b. iliech. ital. franz. 

a. deutsch. 

5. tech, poln. Ital. franz. 

engl. 
a. deutsch. 
b cech. poJn . mag. franz. hebr . 



KIg.Zchn.Stgr. 
Gsg. Gymn. 

Klg. Zehn. Gsg 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gymn. 



2812 
234 

1116 
242 

1464 
138 



arm. 



486dtsch. 252£ech. 108poln. 
2l8lovak. 19jiid. 3 mag. 



462 poln. 93 dtsch. 18£ech. 
1 kroat. 

267 poln. 39dtsch. Irathen. 



190 poln. 8 ruthen. 5 dtsch. 
217 poln. 9 rnthen. 6 dtsch, 
93 poln. 8 dtsch. 



218 rnthen. 124 poln. 104 
dtsch. 10 öech. 1 ital 
1 mag. 

225 poln. 119 dtsch. 68 
rnthen. 4 rom. 1 mähr. 

140 poln. 29 ruthen. 4 dtsch. 
1 jüd. 

185 poln. 139 rnthen 12 
dtsch. 8 jfld. 

163 ruthen. 97 poln. 37 
dtsch. 

141 poln. 126 rnthen. 74 
dtsch. 

202 ruthen. 97 poln. 34 
dtsch. 

144 ruthen. 66 poln. 9 dt^ch. 



86 ruthen« 63 poln. 41 dtscb. 



157 rom. 117 ruthen. 110 
dtsch. 70 poln. 24 arm. 



a. U. G. poln. ; dtsche 8pr., 

Gesch. dtscb. (U.Q. Parall. 

dtsch.) ; O. G. dtsch., It. n. 

poln. Spr. poliu 
fr. d e a 1 8 c h. russ. franz. 
«.U.G.dUch; Rel.l— 4, Lat 

1—4 Geogr. 1 poln. 
6. poln. ital. franz. 

a. U. G. poln.; Gesch. und 

Griech. dtsch. ; O.G.dtscb. 

6. poln. 

a. U.G. poln. , Gösch. Griech. 
dtsche Spr. dtsch. ; O. G. 
dtsch. ; R.U. poln.Spr. poln. 

5. po In. 

o. poln. ; deutsche Spr., 
Gesch. deutsch. 

b. deutsch, franz. 
a. deu'sch. 

6. poln, ruth, ital. 

a. deutsch. 

b. poln, ruth, franz. 



a. poln. 
ö. ? 



n. deutsch. 



a. deutsch. 

&. poln. ruth. franz. 

a, deutsch. 
6. poln, ruth. 

a. dtsch.; Bei. kath.l.R. 

poln., gr. B. ruth. 
6. poln, ruth, 
a, deutsch ; Bei. poln. 

u. ruth. 
6. poln. ruth. 

a. deutsch. 

b, poln. ruth. 

a, deutsch; Bei. poln. 
n. ruih. 

b, poln, ruth, franz. 
a. deutsch. 

6. rom, ruth. ital. franz. 
engl. 





5392 
614 




Klg. Zehn. Gsg. 


4110 
184 


— 


Klg. Gsg. . 


1372 
142 


24 


Klg. Zehn. Gsg. 


868 
106 





Klg. Zehn. Gsg. 
Gymn. 


914 
136 


— 


Klg. Gsg. 


332 
60 


— , 


Klg. Gsg. 


3390 
611 


40 


Klg. Gsg. 


3426 
296 


— 


? 


1266 
300 


40 


Klg. Zehn. Gsg. 


1505 
196 


17 


Klg. Gsg. 


2060 
232 


— 


Klg. Zehn. Gsg. 


2064 
168 


— 


Klg. Zehn. Gsg. 


1560 
158 


— 


keine. 


1264 
136 


— 


Klg. Gsg. 


976 
92 


— 


Klg. Zehn. Gsg. 
P&dag. Oekon. 


3168 
252 


— 



I 



20 



2464 
69 



573 

7 



31 




2711 
90 



1247 
27 



190 

8 



28 



3) Diese Aorabeo feblen. b) Die Privatisteo slod den öfreDlHchen Schülern zagezahlt. 



^1 2437 poln. 1310 rnthen. 695 dtsch. 
71 161 rom. 28 cech. 24 annen. 
_| 9jad. 1 ital. 1 mag. 1 kroat 
1 m&hr. 



128275 
3070 



41 |l823 
20 - 



Digitized by 



Google 
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Nr. 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 






Sapplen- 
tei 



lelie&L 



Summa 



Stand 
der 

getatl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gymnasialelaflfleii 






Summa 



II. 



ni. 



IV. 



V. 



VI. 



vn. 



vra 



+ 



85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 



Ungarn. 
Prtnb. Distrlet 

Pressbarg kath. 

Nentra „ 

Schemnitz .... „ 

Timau „ 

Neosohl „ 

Trenchin . . ^ . . « 

Levencz „ 

Komom 9 

Summa. . 
Oedcnbiirger Distr. 

Oedenbnrg kath. 

Fünfkirchen . . „ 

Baab « 

Steinamanger . « 

EaposTär , 

Gross-Kanisza „ 
Weszprim .... , 

PÄpa 

Eeszthelj .... „ 
Güns 



2 15 
12 
15 
18 
17 



2 W. 
12 P. 
12 P. 
16 W. 
1B.3W. 
6 P. 
6 P. 
6 B. 



41 

1 

45 



33 

79^ 
1 

42 
37 



52 

1 

31 



30 

39 

41 

80» 
1 

21 

1 

29 
26 
19 



38 
35 
25 
56 
21 
19 
20 
12 



27 



15 



30 

18 

1 

54 
20 



33 



17 
2 

40 
1 

12 



15 



13 



13 



10 



10 

37 

4 



12 



5 

1 

21 

1 

11 



14 
8 
7 

37 



184 

1 

230 



156 

4 

404 
4 

135 
1 

100 



111 

1 

75 



-I i 

i 

u - 

- i 

9 - 
I - 

18- 



94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 



46 



12 



8. 



17 



95 

19 
15 
18 
13 

6 

8 

7 

6 

9 

9 



7B.36P. 
21 W. 



13 B. 

2a. 9 W, 

13 B. 

11 Pr. 
2W. 

1 W. 
7 P* 
6P. 

6 B. 

7 Pr. 
6 B. 



360 
3 

31 

45 

34 

65 
2 

24 
24 
32 
26 
32 



285 
2 



30 

34 
5 

26 
1 

57 
17 
29 
28 
21 



22 
1 

18 



226 

124 

41 

15 
1 

40 
10 
20 
I24 
17 
12 
17 



190 

1 



21 
40 

17 

1 

21 
2 

16 
15 
18 
18 
13 
9 



117 
3 



12 
28 



30 
2 



89 

14 
31 



33 
2 

34 



58 
2 



11 
29 
30 
22 



70 

5 
24 



25 
1 

21 



1395 
11 



148 



272 
5 

210 

8 



4 
67 



102 



79 
1 

77 



3 - 

4|- 



1 - 



- 2S 
-I I 

4 - 



Digitized by 



Google 



18 



der Schüler 



nach der allgemeinen 



üebenicht 
gpn in Proc. 



I - 



nach der Verschiedenheit des 

ReUgtonibdUBiitnluat 



'^Iki 



2,8 



rSm. kAth. 



lat.& 



erangellsch 



A. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttenprache 



a) Iteterriclitttprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprtehea, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



gegeutaiide 

des 
Unterriehtes 



Einnahme 
vom 

Sehvlgelde 

a. Yon den 

Anfkahnii- 
tizeiu 



Conr. M. 



fl. I kr. 



'S 



I 



93 

158 

91 
1 

) 247 
85 
57 
71 



25 
18 
13 
34 
21 
12 
18 
8 



22 



100 
92 



91 
100 

87 
100 

80 


78 



84 
100 

88 






2 


3 
100 



154 
207 



156 

4 



131 

1 



101 
1 

58 



12 



11 



126 dtsch. 31 mag. 22 
slorak. 3 dech. 1 poln. 
1 serb. 1 kroat. 

lllsloYak. 53 mag. 34dtsch, 
23jüd. 9£ech. 

80 dtsch. 42 mag. 38 slovak. 



228 dtsch. 160 mag. 20 
sloven. 

80 slovak. 41 dtsch. 7 mag. 
4 öech. 2 poln. 1 serb. 
1 kroat. 
74 sloYak. 13dtsch. 13m&hr. 



104 mag. 5 sloyen. 3 dtsch. 
72 mag. 3 dtsch. 



a, deutsch. 
6. mag, £ecA. 

a. UG. slar. n. dtsch. 
OG. dtsch; Bei. slav. 

5* sfav. mag. 

o. deutsch. 

6, mag, beeL frans. 

o. deutsch o. mag. 
6. mag. slay. Irans. 

o. Classe 1.2. slar. iL dtsch. 
3—8 dtoota. ; B«l. o. slav. 
Bpr. sUt. 

b. slar. mag, fruu. 

o. slar.; daneben dtsch. 
6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 



Elg. Zehn. Gsg. 
Qjm. 

keine. 



Klg.Zchn.Stgr. 
Gsg. 

Zchn.Stgr.Gsg. 
G^mn. 

Klg.Zchn.Stgr. 
Gsg Gym. 

keine, 
keine. 
Elg. Zehn. 



1196 
158 

1648 
130 

1148 



760 
98 

644 
66 



188 



46 



47 
27 
23 



16 



864 

1 



106 



52 
8D 

49 

59 
1 

57 



149 

18 
13 
29 
61 
9 
14 
7 
7 
4 
13 



20 



40| 84 

l| 91 



24 



87 



85 
100 

76 
71 

77 
100 

79 



10 72 



84 

76 

93 
100 



13 



3 
9 


1281 
10 


1 


1 


15 


14 


83 
1 


13 





145 


— 


— 


— 


— 


3 


5 



10 



244 
5 


1 


2 


1 


2 


22 


17 



7 
29 


162 
5 


... 


2 


13 


4 


29 
3 


23 







271 
3 


^ 


— 


1 


__ 


21 

1 


14 


7 


57 


— 


— 


— 


— 


10 


17 


11 


78 


— 


— 


3 


— 


7 


6 


10 


83 


— 


2 


2 


5 


10 


8 


16 


71 


- 


— 


— 


— 


11 


5 


2 


70 


_^ 


__ 


2 


_ 


7 








1 


~~ 


— 


— 


— 


— 


17 


1 


76 


— 


— 


— 


— 


1 



528 dtsch. 469 mag. 32S 
slovak. 25 slov. 23 jttd 
16 öech.. 13 mfthr. 3 poln. 
2 serb. 2 kroat. 

97 dtsch. 37 mag. 14 kroat. 



205 mag. 38 dtsch. 2jfld. 

6 kroat 2 sIoy. 2 serb. 

1 mth. 1 ital. 
208 mag. 9 dtsch. Isloyen. 



223 mag. 64 dtoch. 10 
sloyen. 

57 mag. 10 jfid. 

^82 mag. 6 kroat. 

100 mag. 1 dtsch. 1 poln. 

82 mag. 

80 mag. 

37 dtsch. 27 mag. 6 kroat 
3 wend. 2 iech. 2 poln. 



a. deutsch. 

b, mag. frans. 

o. mag.; Gesch. CL 1~8; 

Math. Natarg. 6, Math. 

6 deutsch. 
h- deutsch. 

o. UG. mag. OG. mag. 

u. dtsch. 
b, deutsch, frans. 
a. mag. 
6. deutsch, frans. 



o. mag. 

5. deutsch, franz. 

o. mag.; dtsch. Spr. u. 
Gesch. L 3. n. 4. dtsch. 

6. deutsch, 
a. mag. 
6. deutsch. 

o. mag.; Gesch. CL 4 

dtsch. 
6. deutsch, 
d. mag. 
6. deutsch. 



o. deutseh. 
6. mag. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Gjmn. 

Klg.Zchn.G8g. 



Klg. Zehn« Gsg. 
Gymn. 

Klg« Zehn. Gsg. 
Klg. 

Klg. Gsg. 
Klg. Zehn. 
Klg. Zehn. 
Klg. Zehn. Gsg. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Mus. 



752 



128 



18 



36 

706 
58 



162 



21 
16 
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Google 
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Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 






SnppU 
ten 



iplen- 



Hebeal. 



Samma 



Stand 
der 

geistl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

GymnasialclaBflen 






1 Summa •!- 



I. 


II, 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


VIII 


32 


22 


20 


11 


• 


• 


, 




54 
2 


40 

1 


41 


34 


24 


35 


15 

1 


27 
1 


16 


9 


9 


7 


• 








56 


45 


42 


25 


23 


18 


22 


11 


15 


12 

1 


9 


11 


2 


• 


• 


• 



103 
104 
103 
106 
107 



Ungar. Altenburg . . 
Oodenburg . . .evang. 
OberschQtzen . „ 

PÄpa „ 

Csurgo „ 



8 
19 
11") 
16 

6 



6P. 



85 2(1 



270 1| 
5 I 4 

.1 

41 |1, 

{ 
242 1 42 



49 H 

1 i 



108 
109 
110 
111 
112 
113 
114 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 



Summa. . 

Peft-O&erDlstrict '). 
Ofen kath. 



Pest 

Stahlweissenbnrg . . . 

Gran 

Erlau 

Szegedin 

Totis 

J&flzber^oj ......... 

Waitzen 



Miakolcz . 



Kecskem^t 



Kalocsa. 



GyÖngyÖs 

Nagy-KörOt . .evang. 



Kecskemet , 



14 



18 



10 



27 



12 



33 



170 

17 

15 

15 

15 

18 

15 

8 

6 

7 

6 

6 

6 

6 

14 



38B.2Ci. 
19 P. 
18 Pr. 

12 W. 

IB. IW. 
14 P. 

11 Ci. 

13 B. 

12 Ci. 
1 W. 

12 P. 
6 P. 
3Fr.lW. 
6 P. 
6 Min 
6 P. 
6 P. 
6 Fr. 



a) Sammtlicbe Lehrer gehören zagrleich der Realsehnle an. b) Von dem e?ang. 



519 
4 



41 

1 

80 
25 

42 
2 

30 



56 
2 

88 
2 

20 



36 
2 

25 



30 



21 

4 

49 



43 



42 
2 



33 

1 



410 
9 



36 
2 

68 
2 

36 
4 

29 
1 

54 
3 

58 



25 
15 
34 



30 
1 

25 

3 

24 



44 
43 
23 



341 
1 



38 



66 
10 

28 



48 
55 

9 
10 
24 
15 

7 
13 
27 
30 
25 



276 
3 



33 



64 
4 

22 
1 

17 



51 
43 
18 
4 
21 
20 



12 

1 

10 



22 



23 
2 

17 



152 
2 



31 
1 

77 
9 

33 



41 
67 
39 



15 
PriTat-Gymnailuni R. B. za Miskolcc sind keine staüttiBcheo Daten einreseoM 



32 
17 



165 



15 



21 
1 

33 



41 
24 



129 

1 



18 

1 

55 
1 

15 
13 
18 
18 



22 



14 



113 
2 



20 

36 

1 

11 

8 



9 
1 

18 



23 ! 27 
4 



2105 • 44 

24 • 7; 



2:?2 



512 4^' ' 
52 2:^ 

. ,1 
208 I .* • 
8 I -\ 

207 ■ -|l 
1 I l^ 

344 l-l 
6" I - 

343 22 ; 

72 I 2 ' 

i - I 



I 



65 ; 18 
104 I 3; 

95 5 1 

1 ii- 



65 I - 

8|t 1 

96 I ^' 



136 ' 4! 



242 1 

8\ 



1 • 



143! 1^ 
1 .1 1 1 
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d e 



S 



h ü 1 e r 



nach der allgemeinen 

ZoagobclaM« 



1. 



2. 



3. 






Uobenlcht 
in Proe. 



E,l 2,3 



nach der Yerschiedenbeit des 

Rtllgloubektmitetaseff 



rSm. kath- 



lat. grr. 
R. R. 



eranfirellsch 



A. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■uttenprache 



a) Untarrichtsspracho 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



gegeitfttAde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Bebvlselde 

u. TOD den 



toxen. 



Conr. M. 



fl. 1 kr. 



60 



n 



53 

2 
16 

137 

21 



13 
34 
3 
18 
10 



84 

86 
100 

86 
87 



80 
100 



78 



2o; 





251 
4 

28 
20 

4 



11 

3 

220 



37 
1 



54 mag. 28 dtsch. 2 kroat. 

1 dech. 

215 mag. 55 dtsch. 3 wend. 

2 slav. 

21 dtsch. 15 mag. 4 öech. 
1 wend. 

242 mag. 



46 mag. 3 dtsch. 1 serb. 



a. überwiegend dtsch. 

einiges mag. 
6. mag. 

a. mag. u. dtsch. 
6. dtsch. franz. 

a. dentsch. 

b. mag. frans. 

a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

b. deutsch. 



Elg. Zehn. Osg. 



Klg.Zchn.Gsg. 
Gjmn. Musik 
Schwimm. 

Zehn. Gymn. 



Klg Zehn. Gsg 
Gymn. 



56 

3656 
97 



1145 
174 

215 



1202 253 
11 — 



136 
3 

313 
23 

143 
6 

133 



17 50 



41 



25 92 



80 



104 



51 



- 24 



42 
65 
26 
19 
39 
38 

5 
13 

7 

9 

7 
6 

19 — 

31 

13 



3 - 



2 

7 
2 


60^ 

83 
96 


1 


87 
100 


4 

1 


88 



6 


84 
100 


1 


88 
100 


— 


93 





75 
100 


1 


92 
100 


— 


91 
100 


1 


88 
100 


9 


85 


— 


86 


— 


86 
100 




91 
100 



69 20 




25 


7 


9 


11 




11 
40 

1 
4 






100 

2 










1 





1 




14 



14 


9 












1336 
14 


1 


8 


330 
4 


282 

1 


148 
5 




168 


1 


20 


2 


4 


37 




5 


— 


— 


— 


— 


-^ 




372 
32 


2 


11 
3 


21 

4 


42 
13 


64 




179 
7 


— 


— 


4 


6 


19 




193 





_ 





3 


11 




1 


-^ 


— 


— 


— 


— 




318 
6 


1 


1 


5 


2 


17 




271 


— 


16 


2 


— . 


54 




1 


— 


— 


— 


— 






65 


- 


— 


— 


2 






% 





— 


— 


1 







100 
2 


— 


1 


— 


1 


3 




70 

1 


4 


— 





1 


20 




52 

8 


— 


I 


— 


— 


12 




87 


— 


— 


— 


— 


9 




') 














5 


• — 


— 


6 
3 


199 

4 


32 

1 




_ 


— 


1 


ö 


126 


11 




— 


— 




- 


1 


— 





1673 mag. 353 dtsch. 34 
kroat. 32jüd. 13sloTen. 
7öech. 7 wend. 3poln. 3 
serb 2 slav. 1 ruth. 1 ital 

144 dtsch. 59 mag. 20 serb. 
5 8lovak.3it. 25ecb. 2poln. 

2 rom. 

512 mag. 32 dtsch. 9 serb. 

3 sloven. 3 rom. 2 öech. 
1 ital. 1 kroat. 1 m&br. 

210 mag. 5 dtsch. 1 6ech, 



l72mag.228loren. 14 dtsch. 
329 mag. 11 sloven. lOdtsch. 



269 mag. 53 dtsch. 16 serb. 
7 6ech. 

68 mag. 4 dtoch. 



67 mag. 

98 mag. 7 dtsch. 1 dech, 
1 serb. 

76 mag. 20 jfld. 

68 mag. 5 dtsch. 

78 mag. 17 dtsch. 1 kroat. 

119 mag. 17 jfld* 

250 mag. 

141 mag. 3 dtoch. 



I>«| ReligiootbekeoDtoit der ScbAler ist tod der DirtcUoo nicht aogegebeo. 



a. deutseh. 

b. mag, ital. engl, frani. 

a. mag. u. dtoch. 

b. dtsch. engl, franz. 

o. mag.; Lau Grlecb. Gotch, 

4-8 CU deutsch. 
t. dtsch.; itaL engl, franz. 

o. mag.: dtsch. 8pr. Math. 

Vaterlandsk. dtsch. 
b. dtsch. franz. 

a. mag. u. dtsch. 
6. dtsch. franz. 

a. mag. 

5. dtsch. franz. 

a. mag. Gesch. 4 Gl 
dtsch. 

5. dtsch. franz. 
a. mag. 

6. dtsch. franz. 

a. mag. ; dtach. 8pr. 8. n. 4. CI. 

Vaterldsk. 4. CL dtsch. 
6. ? 

a, mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6 dtsch. ital. franz. 



a. mag. 

6. dtsch. franz. 

a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. 

b. dtsch. franz. 



Klg- Zehn. Gsg 
Gymn. 

Klg. Gsg. 



Klg. Zehn. Gsg 
Gymn. 

Klg.Zchn.Gsg. 



Klg.Zchn.Gsg. 
Gymn. Schw. 

Klg. Zehn. Gsg. 

Zehn. Gsg. 

Klg. 

Zehn. 

Zehn. 

keine. 

Zehn. Musik. 

Klg. Gsg. 

Zehn. Gsg. 

Gsg. 



5990 
567 



1516 
170 

4024 
416 



624 



610 
1076 



488 
38 

240 



796 
64 

560 
36 

520 
56 

768 
117 



992 
44 

344 



54 



50 

56 
75 



205 
2 

12 



5 
2 

9 
27 
18 
13 

126 
100 
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Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lehrer 



Sapplen- 
ten 



lebeoL 



Sommal 



Stand 
der 

pisü. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

fipmasialclassen 



I Snmnia 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



VIII 



Gegq 



123 
124 
125 
126 
127 



H(51dinez6-Vä8^h.eT. 
Kiskan-Halas... « 

PMt , 

Kan-Szent-Miklo8 „ 
Ki8-üj-Sz^Uä6 . . . 



3 — 



1 



20 
39 
17 
17 



14 
2 

2 
30 
17 
14 



17 

13 

29 

5 

7 



11 

1 

7 
19 

6 
11 



68 11 
3 3, 

42 



117 
45 
49 



128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 



Snmma. . 
lascbaner DUtrict. 
Kaschan kath. 

Leatschan , 

Bosenaa • . , 

Eperies » 

üngvär , 

Sator-Aljapüjhcly „ 

Marmaros-Szigeth „ 

Eperies eyang. 

Bosenaa „ 

Kesmark » 

Marmaros*Szigeth „ 

Saros-Patak .. „ 

Lentschau .... „ 

Rima-Szombath „ 

IgW , 



13 



77 



18 

2 
2 
2 
3 
2 



12 



18 

3 

1 

2 
3 



30 202 



17 
14 
15 



II14B.23C. 

9 Fr. 

6 Min. 
150P.3W 

2 W. 

3 W. 
13 Pr. 



15 |7Fr.4Pr. 
1 W. 



13 

8 

8 

12 

11 

13 

7 

16 

4 

8 

6 



7 W. 
6P. 

ep.iw. 



756 
44 



70^ 



54 
3 

54 



43 
3 



23 

45 
1 

58 
18 
82 
17 
70 
21 



621 
18 



52 
2 

58 



33 
2 

36 

46 
1 

29 



23 
1 

21 



22 

41 

1 

10 
1 

107 
5 

37 
21 



10 

68* 
4 

46 
24 
52 
49 
28 
12 
28 
17 

43 

1 

7 

78 
10 
23 
26 



431 
9 



44 
1 

37 
18 
41 
49 
22 
15 
31 



19 
1 

24 
4 
50 
14 
21 
20 



337 
10 



36 

1 

22 



23 

1 

30 

48 



33 
15 
31 



44 

7 
18 



236 

1 



25 

22 

19 
3 

30 
25 



27 
1 

11 
29 



58 

1 
4 



168 
2 



9 
10 
16 
24 



20 

1 

16 



19 



34 



145 
6 



23 

7 
13 
16 
22 



21 

12 
2 

13 



3185 18i3' 
100 17 



351 

8 

287 



194 
9 

275 



3 - 
12'- 

'zi ■ 

1 4 



326 
2 

122 ' IS, 

3'i 3 

72 

1 

204 
2 

157 
4 



14' -I 

4 . 

66 



39 



258 
2 

39 h^ 
492' 1^ 



54 
173 



gnmma. . 7 8 



31 13 



13 



16 



19 



167 ||7Fr.l2P. 
17 Pr. 
14 W. 



726 
8 



541 

8 



511 
5 



409 
2 



307 
2 



251 
4 



181 

1 



166 
2 



3092 166 

32 6] 



Digitized by 



Google 



17 



der Schule 



nach der allgemeinen 



51 
17 
46 
13 
34 



3. 



4 



Ueberalcht 
in Proc. 



E,l 



9 

1 

5 

8 

15 



2 — 



-i 87 
2| 

-j 88 
4| 90 
-!'64 
94 



2,3 



13 

33 

12 

7 

36 

4 



nach der Verschiedenheit des 

BeMglOMbftkwtnfsgei 



r6in. kath. 



lat.B. 



eyangelUch 



A. B. 



47 
1 



H. B. 



42 
1 

35 
34 
29 
48 



12 



73 

88 

62 

77 
100 

78 

72 
50 

70 


79 
100 

87 
100 

82 
100 



100 

90 
100 

95 
94 



95 



13 






8 
100 

1 





6 


1 





1 

7 




1947 
65 



246 
4 

265 



188 

8 

198 



105 
1 

90 
3 

49 
1 



188 
1 

10 
22 



1146 
17 



319 
1 



95 

7 



14 
5 



144 

2 

145 
2 

196 
1 

1 

13 

51 

103 

74 



575 

19 



11 



11 
2 

45 
1 

38 

1 

474 

2 

67 

10 



362 
5 



60 
4 

6 
2 
9 

28 

13 
1 

34 
1 

17 

5 

1 
2 



754*692 
51 4 



179 
4 



nach der Verschiedenheit 
der 

■otterspradie 



55 mag. 16 dtsch. 

37 mag. 5 dtsch. 

66 mag. 46 dtsch. 4 öech. 
1 serb. 

44 mag. 1 dtsch. 
48 mag. 1 dtsch. 



a) ünterrlchtsspraclie 

des Gymnasinms. 

b) Lebende Spncheii, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. n. dtsch. 
6. franz. 

a. mag. 

b deutsch, franz. 

a. mag. 

6. deutsch. 



Heben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Sehnigeide 

u. von den 

Anflinlutte- 
tnzen. 



ConT. M. 



Gsg. 
Gsg. 

Klg. Zehn, 
keine, 
keine. 



2766 mag. 363 dt8ch.478erb. 
37jüd.36 8loven. I7öech. 
5 slovak. 5 rom. 4 ital. 
2 poln. 2 kroat. 1 mähr. 

143 dtsch. 143 mag. 48öecb. 
16 ruth. 9 poln. 

139 Blovalc 119 dtsch. 12 mag. 
Truthen. 6JQ(1. 3 cech. 1 poln. 

143 mag. 44 dtsch. 16sloyak. 

97 sloven, 63 dtsch. 43 mag. 19 
ruth. 15mag.-BlaY. 14poln.<rnth. 
13 8lay..ittth. 10. poln. 1 cech, 

144 mag. 135 rnth. 26 dtsch. 
11 slovak. 10 rom. 2 poln. 

106 mag. 13 dtsch. 6 sloven. 

59 mag. 5 rom. 4 dtsch. 
4 ruthen. 1 poln. 

91 dtsch. 86 mag. 29 slovak. 

87 mag. 42 sloven. 32 dtsch. 

134 dtsch. 76 mag. 50 slo- 
Yak. 

40 mag. 

479 mag. 8 dtsch.-mag. 5 
dtsch. 

38 dtsch. 10 mag. 68loTen. 
162 mag. 7 sloven. 4 dtsch. 
56 deutsch. 21 mag. 11 slaT. 



252 

? 



870 
174 



295 



a. deutsch, 
ö. mof^.^öecÄ. 

a. deutsch. 

6. öech. mag, OG. 

a, mag., daneben dtsch. 
6. deutsch. 

a. deutsch. 

6. slav.wia^.OG.ruth. 

o. ÜG.mag.jOO.Ousch. u. 

Natorg. deaticb. 
ö. dtsch. mag. ruth, 
a, mag. u. dtscb. 
6. deuts eh. 

a. mag.; deutsche Spr. in 

8. Q. 4. deatsch. 
6. deutsch, rom, 
a. deutsch u. mag. 
6. slovak. franz. 

a, mag. 

b. deutsch, slav. 

o. dtsch, ; Gesch., deutsche 

Spr.OG. u. ph.Prop. mag. 

6. mag, slovak. 

a. mag. 

b. deutsch. 

a. mag. 
6. deutsch. 
a„ deutsch. 
6. mag. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. deutsch. 
6. mag. 



Klg. Zehn. Gsg. 
Stgr. 

Klg. Gsg. 

Klg. Gsg. 

Gsg. 

Klg.Gsg.Gym« 

Klg. Mus. 

Klg. Gsg. Gym. 

Zehn. 

keine. 

Zehn. Gsg.Mus. 

Klg. Gsg. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Mus. Gjmn. 

Klg. Zehn. 
Klg. Zehn. Gsg. 
Zehn. 



350 
22 

1150 
50 

500 
15 



1611 mag. 772 dtsch. 245 
slovak. 181 ruthen. 158 
sloven. 52 öech. 23 poln 
15 rom. 15 mag.-slav. 14 
poln.-ruth. 13 slav.-ruth. 
llslav.8 dtsch.-mag.6jfid. 



kr. 



OQ 



n 



30 
2 



12827 54 
2387 — 



1940 
200 

1244 
140 

110 

1532 
152 

1932 
198 

868 
104 

580 
46 

1860 
126 

900 
50 

2490 
248 

238 
34 

3616 



30 



691 
4 



138 
163 

92 
94 
11 



14 



15 
2 



19300 
1583 



30 



562 
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Nr. 



O r t 

des 
Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lelurer 



143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 



Srouward. Distriel. 

Qross wardein . .kath. 

Arad » 

Szathmar « 

BeUnyes „ 

Debrecsin « 

Nagy-B&nya ...» 
Nagy-Earolj.. . « 
Debrecsin . • . .evang 

SEarvas « 

Szathmar « 



I 



Sapplen- 
ten 



IrtMid. 



Snmma 



Stand 
der 

gibtl. 

Lehrer 



10 
9 
2 
7 
5 
5 
5 
3 



15 

15 

13 

12 

6 

6 

8 

16 

16 

8 



Anzahl 



nach den einzelnen 

fiymnasialclasseii 



Srnnina 



IL 



IIL 



IV. 



VL 



VII. 



14 Pr. 

12 Min. 

13 W. 

10 W. 

6P. 
6 Min. 

6 P. 



82 
1 

58 
9 

37 

42 

20 

31 

42 

90 
6 

50 



48 

1 

52 
3 

18 
1 

27 

16 

30 
1 

13 

65 
3 

55 
14 



63 
1 

57 
28 
34 
14 
19 
19 

53 

1 

43 
1 

23 



153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 



Snmma. . 

Serb. Woi'wod- 

sohaft n. Temeaer 

Banal 

Temesvir kath. 

Baja . 

Grosfl-Becskerek » 
M. Theresiopel. , 
Keasati ....... „ 

LngOB » 

Nen-Werbisz .erang. 



8 


2 


47 


24 


8 


9 


-^ 


1 


16 


115 


1 





11 





2 





... 





2 


16 


1 


— 


1 


8 


2 


— 


— 


— 


— 


12 


1 


— 


5 


— 


— 


— 


— 


2 


1 


9 


1 


— 


3 


— 


— 


— 


2 


— 


— 


6 


- 


1 


— 


2 


2 


— 


1 


1 


— 


7 


- 


1 


— 


1 


1 


— 


1 


2 


1 


7 


- 


1 


1 


2 


2 


1 


— 


— 


— 


7 



18 Min. 
12 P. 
14 Pr. 
23 W. 



12 P. 

2 W. 

4W. 
8 P. 
4 Pr. 

3 W. 
3 W. 



481 
16 



77 
1 

77 



30 
3 

48 



21 
5 

23 



25 



352 
23 



73 
1 

48 



25 

1 

31 



21 



353 
3 



53 
47 
22 
18 
28 



11 



42 
1 

34 



22 

10 
20 
16 
46 
30 
21 



46 
1 

38 
1 

55 

1 

14 



48 
22 



41 



37 



11 



37 
14 



VIII 



G«gei 
18"/« 



25 

31 

25 

9 



35 

1 

10 



28 II 375 
5 



21 
42 
10 



36 
6 



37 

1 

50 
15 
16 
17 



28 



163 

29 
23 



135 

1 



19 
14 



143 

13 
15 



314 
13 

264 
2 

169 
60 

100 

1 

90 

410 
11 

230 
15 

101 






2113 

47 



92 
4 

113 

92 

7 



5 - 



631 5 



160 
161 
162 



Snmma. 

Kroatien und 
SlaTonlen. 

Agram 



Warasdin 
Poiega... 



4 


3 


21 


13 


9 


1 


4 


5 


4 


64 


- 


1 


3 


7 


2 


-- 


1 


— 


3 


17 


1 


— 


1 


8 


1 


— 


2 


— 


2 


15 


1 


— 


3 


— 


— 


2 


— 


— 


— 


6 



4Pr 20P. 
12 W. 



5 W. 
3 W. 



301 

9 


250 

4 


179 


141 
1 


'1] 


52 


33 


28 


1041 
14 


29. 
5 


56» 


53 


48 


48 


' 45 


33 


4 


15 


802 


- 


62 

1 


34 
1 


30 


32 

1 


17 


14 


9 


9 


197 
3 


'S 


40 


18 


18 


12 


• 


• 


• 


• 


88 


28 
'i 



Digitized by 



Google 



1» 



der Schfller 



nach der allgemeinen 

tfliyiiliftltiifft 



2. 



I - ) Debenlcht 
3. I-Sl- 



hl E,l 



2,3 



nach der Verschiedenheit des 



rtfm. katb. 



Ut.H. 



erangelUeh 



A. B. 



H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■otterspradie 



a) ünterrlchtsspriclie 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen» 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



gegMistiade 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Sehnlgelde 

a. von den 



tezen. 



CODT. M. 






I 



254 
1 

162 
4 

158 

1 

76 



37 
59 
64 
280 
73 
49 



19 


27 


10 


24 



19 
100 



196 
3 

175 
11 

133 
2 

17 
51 
44 
53 



23 
2 



20 

120 
1 



74 



31 
2 

8 
26 



14 

126 
13 



3 

7 

374 
11 

43 



261 mag. 89 rem. 24 dtsch. 
4ruthen. löech. Isloven. 

174mag. 99 rom. 24dtsch. 18 
serb. 6 balg. Ijüd. 1 kroat. 

aOOmag. 45 rom. 19nithen. 
1 dtsch. 1 sloven. 

149 rom. 14 mag. 6 dtsch. 

59 mag. 1 dtsch. 

53 rom. 48 mag. 

87 mag. 3 rom. 

399 mag. 10 dtsch. 12 jOd. 

228 mag. 11 rem« 5 dtsch. 
1 sloven. 

101 mag. 



a, mag. n. deutsch. 
6. dentsch. rom, 

a. mag. ; dtsche. Spr.,Griech< 
Gesch. dtsch. 

b. dtsch. f^anx. 

o. mag. ; dtsche 8pr. im g.O., 
Gesch.8-8.Griech.5-8,liath 
6-6 deutsch. 

b. dtsch. franz. 

a. rom. n. dentsch. 

6. mag. 

a, mag. n. dentsch. 
6. dentsch. 

a. mag.; dtsch. 8pr. 1 — 4, 

Gesch. S— 4 dtsch. 
6. deutsch. 
a. mag. u. dentsch. 
6. deutsch. 

a, mag. 

6. deutsch. 

o. mag. 

6. dtsch. slav. frans. 

a. mag. 

6. deutsch. 



Klg. Gsg. 

Klg. Gsg. 

Klg. 

keine. 

keine. 

Klg.Zchn.Mus. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Mus. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Gymn, 

Zehn. Gsg. 
Gymn. 



242 

3118 
172 



190 

1072 
78 

344 
100 

856 



329 
82 

1545 
148 

1712 
250 

180 



1212 
6 


270 


58 


; 1 


16 



4 
50 


701 
18 


202 

1 


51 
1 


1 


1 


16 
33 


8 



196 
2 


202 


70 


— 


. 


23 





250 


54 
2 


12 


2 


\ 


15 



7 



53 
3 


69 


30 


— 


' 


26 





84 


56 

7 


4 


— 


1 


4 



12 



5 


34 


3 


1 


) 


8 


2 


21 


43 


5 


— 


n 


8 


1 


2 



lo3 
14 


591 
13 


101 
1 






1 


18 




-— 


— 


— 




3 


6 


36 




2 


2 


__ 




— 


— 


1 




— 


— 


25 






— 


12 
5 
5 




17 


7 





1571mag. 449 rom. 71 dtsch. 
23rathen. 18serb.l7jfid. 
6 bulg. 3 sloven. 1 dech. 

1 kroat. 

170 dtsch. 67 serb. 46 rom. 
45 mag. 3 sloven. 1 poln. 

205 mag. 36 jad. 35 dtsch. 
19 sloven. 5 serb. 3 mth. 

37 mag. 34 serb. 23 dtsch. 

2 rom. 

76 mag. 17 dtsch. 16 kroat. 

4 serb. 

79 serb. 17 dtsch. 2 rom. 
1 mthen. 

22 dtsch. 21 rom. 3 mag. 

3 öech. 

33 serb. 15 dtsch. 10 mag. 

5 iech. 



a. deutsch. 

6. mag. serb. rom. franz. 

^o. mag. ; Ntg.a.Ph.,dtscheSpr. 

6-8, llath. Q. Gesch. S.dtsch. 

6. dentsc-h. franz. 

tu deutsch. 

6. mag. serb. 

a. mag. ; dtsche 8pr. 8, 4., 
Gesch. 4. dtsch. 

b. deutsch. 

o. 1. 2. GL Oberw. serb., 3. 

4 Gl. Oberw. dtoch. 
6. deutsch, serb. 
a, deutsch. 
6. rom. mag, 

a. dentsch. 

b. mag. 



Gsg. Gymn. 

Klg. Gsg. 

Zehn. Gsg. 

Zehn. Gsg. 

Gsg. Gjmn. 
Obstbaumz. 

Klg. Zehn. Gsg. 
Klg. Mus. 



11092 
1328 



2166 
198 

1274 

77 

276 



123 

486 
70 

332 
28 

631 
23 



48 



48 



12 



660 
10 


175 

1 


4 


44 


78 
93 


18 

7 


4 



611 
5 


14 


277 

8 


22 


16 


101 
1 




153 


79 


3 


9 


68 


29 


3 


270 


20 


9 


— 


— 


3 




113 
2 


22 


8 


12 


78 
100 


16 



6 



186 
3 


— 


2 


I 


— 


9 




47 


5 


— 


— 


95 


5 





86 


^* 


2 


— 


— 


— 





376mag. 299 dtsch. 222serb. 

71 rom. 36 jfld. 22 sloven. 

16 kroat. 8 6ech. 4 mth. 

1 poln. 
251 kroat. 30 dtsch. 12slov. 

4 serb. 2 itaL 2poln. Imag. 

140 kroat. 40 slov. 15 mag. 

5 6ech. 

81 kroat. 2 mag. 1 dtsch. 1 
iech. 1 poln. 1 slov. Iserb. 



o. U. G. Oberw. kroat ; O. Q. 

deutsch. 
6. ital. 
o. U. G. kroat a.dtseh. O.G. 

dtsch.; BeU kroat 
b. U. G. deutsch. O. O. 

kroat. Ital. altslav. 
a. kroat.-slavon. 
6. deutsch. 



Klg. Zehn. 
Klg.Zchn.Mns. 
Klg. Gsg. 



der 8. Classe sind eiDgereehnet b) Uebsr die ClissUlotti on and fiber die Mottertpraelie der PriTstisten llegeo keine Angaben Tor. 



5165 
571 



1060 
150 

736 
130 

152 
80 



12 



Digitized by 



Google 



so 



Nr. 



P r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



163 
164 
165 



Essegg... 
Finme . . . 
Karlstadt . 



166 
167 
168 



Samma.. . 
Mllitärgrense. 
Zengg 

Vinkovce 



Carloyitz . 



•s 



Snpplen- 
leii 



Hebeal. | | Stand 

Sttmma 1 ^®^ 

getatL 

g. w. n II liehrer 



2 

l 2 

1 



1 — 



3 


12 


28 


8 


7 


7 


— 


13 


— 


5 


— 


1 


3 


2 


— 


2 


1-) 


— 


7 


2 


— 


4 


— 


1 


1 


— 


3 


— 


3 


10 


1 


— 



16 2 W. 



18 
9 



7 W. 

7 Fr. 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gjmiiftsialclaueii 



I. 



n. 



71* 

1 

16 

1 

27 



20 

1 

18 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



45 

10 
1 

10 



27 
1 



26 
10 



16 
13 



11 

8 



vm 



Samma 



Oegn 

18". 



+ 



15 II 277 
9 



81 1 13 Fr. 
17 W. 



14 II 10 W, 

14 II 2 W 
18 



1 Bas. 
3 W. 



262 
3 


209 
2 


161 
1 


133 
3 


98 


76 


32 


20 


12 


9 


9 


11 


7 


4 


35 


35 


21 


18 


19 


19 


8 


37 
1 


31 


22 


21 
2 


23 

1 


18 


7 



169 

170 

171 

172 

173 

174 

175 

176 

177 

178 

179 

180 

181 

182 

183 



Summa • . 

Slebenbörgen. ^) 

Hermannstadt. . r. k. 

Klausenbnrg -- > „ 

Szekely-Üdvarhely „ 

Maros-Vasarhely „ 

Kronstadt „ 

Csik-Somlyö , 

Szil&gy-Somly<5 „ 

Elisabethstadt. .. „ 

Blasendorf gr. kath. 

Kronstadt gr. n. u 

Hermannstadt evang. 

Kronstadt .... , 

Klaosenhnrg . , 

Bistrits , 

Schaessbn^ . . , 



1841 Mediasch 



■I 



10 



16 

1 
1 



3 46 



— I 1 



22 
17 
13 

6 

5-) 

7 

6 

4 
13 

6 
17 
16 
16 
14 
16 
16 



I 1 Bas. 

II 15 W. 


1 B. 1 Pr. 
6 W. 


12 P. 


5 W. 


5 W. 


2 W. 


2Fr.3W. 


4 W. 


2 w.; 


13 W. 


2 W. 





92 
1 



80 
3 

90 
29 
44 
30 
85 
30 
5 

99 
24 
39 
89' 
43 
54 
60 
33 



78 

52 

1 

49 
18 
26 
14 
48 
19 
10 
89 
18 
60 
56 
34 



38 
27 



52 

40 
1 

55 
21 
12 
15 
54 
17 
7 
81 
19 



23 
31 
23 
16 



48 
2 



37 
2 

35 

12 

15 

11 

30 

15 

2 

59 

13 
1 

39 
30 
24 
15 
14 
14 



53 

1 



26 
32 
14 



22 



38 

33 
15 
25 
17 

8 

7 



44 19 



20 

19 
26 



31 

14 
9 

21 

1 

8 
8 
6 



12 
22 

7 



30 

19 

7 

19 
1 

5 

4 

7 



48 



10 

12 

1 



93 
3 

62 

1 



1019 
9 



82 



167 
1 

161 
4 



I _ 



1 

10 
13 

7 



410 22 

5 - 



21 

25 

7 

8 
1 

7 
6 



277 
7 

315 



3' 

iT'i 



134 

97 

70 f 12: 

81 J ?l^ 





- 


24 


r 


448 


18 


74 

1 


1 


278 


" 



246 I 30 



197 
3 

176 
161 
113 



12 

1. i 



4- 



5, - 



a) Director ist der Brigade-General. I>) Von den e?angeli8cben 
Notizen nicht eingesendet c) Diese Angabe stimmt niclit zn 



Gymnasien zn Maros-Vasarheiy und Müliibacli and dem unitariscben za Torda sind die si 
der über die einzeinen Lehrer. 



Digitized by 



Google 



» 



d e 


r Schüler 


a) Unterrichtupraehe 

des Gymnasinms. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


leben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 


Binnahme 
vom 


to 


nach der allgemeinen 

ZeQgBlfl€laa8« 


nach der Verschiedenheit des 

fidlsioiisbekeimtiiisses 


nach der Verschiedenheit 
der 

HattersprAche 


Sehvlgelde 

u. von den 

taxen. 


1 

1 




1. 


2. 


3. 


« Ueberalc 


ht 


rSm. kath. 


a 

1 
« 


evangellBch 


J3 





^. 




In Pro< 


CouT.M. 


r, . 1 


2,3 





■£•1 


S- 






^ ^'M 


A. B. 


H. a. 


fl. 1 kr. 


47 
21 
15 


176 
2 

44 

35 
1 


16 

15 

1 

7 


23 
1 


3 
2 

5 


85 
100 

78 


81 
100 


15 


19 
33 

11 






3 

67 

8 



181 
1 

93 
3 

49 

1 


— 


64 
13 


2 


5 


25 

1 




141 dtscn. 65 kroat. 64serb. 
9 mag. 

41 kroat. 31 istr. 12 slov. 7 
dtich. "3 ital. 2 öech. 

53 kroat. 6 sloven. 4 dtsch. 


0. UG« dtacb. u. iUyr., OG. 

deutach. 
6. franz. 
o. UG. aberwiegend ital., 

OG. deutsch, 
ö. ital. illyr. 
a. deutsch. 
6. illyr. ital. 


Klg. Zchn.Osg. 
Klg. Gsg. Gym. 
Klg.Zchn. Gsg. 


1104 
152 

256 
62 

48 


— 


139 
66 


95 

1 

U 


568 
5 

47 


144 
1 

6 


35 
2 


29 79 

2 67 

3 85 


18 
11 

11 


3 
22 

4 


865 
8 

80 


20 


90 
2 


2 


5 


37 

1 




631 kroat. 183 dtsch. 71 
slov. 69 serb. 31 istrian. 
27 mag. 8 öech. 5 ital. 
3 poln. 

81 kroat 1 sloven. 


a. deutsch. Rel. kroat. 
6. deutsch. 


Klg. Zehn. Gsg. 


3328 
622 

135 
40 


— 


575 

63 


r) 


92 


17 


2 


15 80 
1 


11 



9 
100 


83 

1 


— 


84 


— 


___ 


— 




80 serb. 45 kroat. 32dtsch. 5 
poln. 35ecb. 2 mag. Irom. 


a. deutsch. 

b, kroat-aerb.itaL franz. 


Klg. Zehn. Gsg. 
Stgr. Mus. 


102 


.^ 


— 


W) 


106 
2 


5 

1 


1 


2 95 
1 50 


4 
25 


1 
25 


13*) 


— 


151 


— 


1 


— 




14lBerb.9rom.6dt8ch.4mag. 
3 kroat. löech. 1 bnlgar. 


a. deutsch u. serb. 
6. serb. kirchensl. 


keine. 


800 
80 


""" 


66 


4 


245 
2 

135 
2 


28 

1 

68 


5 
8 


20 
2 

6 
1 


87 
40 

69 
86 


8 
20 

29 



5 
40 

2 
14 


176 

1 

109 
5 


56 


237 

106 
2 


: 


1 
5 


— 


unit. 
1 
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Director 



Ord. 
Lehrer 



Sopplen- 
ten 



lebeaL 



Samma 



Stand 
der 

(j^eistl. 

Lehrer 



▲ m 



a h 1 



nach den einzelnen 

Retfclassen 



II. 



HL 



IV. 



VL 



VII. 



VIII 



Summa 



Gtgei 

18».'. 



+ !^ 



228 

229 

230 

231 

232 

233 

234 

235 
236 
237 
238 
239 
240 
241 
242 
243 
244 



Venedig*). 

VeneziaStCat. Stgs. 

Venezia S. Proc, „ 

Padova „ 

Verona „ 

Vicenza ^ 

Üdine ^ 

Bassano. .. . Com. G, 

Venezia patrch. Gym. 
Treyieo .... bisch. G. 

Ceneda „ 

Bellano „ 

Feltre „ 

Rovigo „ 

Adria „ 

Padova . . . Jes. Coli 
Vicenza. . . .bisch. G. 
Venezia. ec. di car. 



13 
11 
10 
10 

7 

8 

5 

10 

9 

4 



15 

11 

13 

16 

15 

16') 

IP) 

15 

12») 

12») 

11 

11 

13 

7 
27 
10 

6 



7 W. 

5 W. 

6 W. 

12 W. 
11 W. 

6 W. 

10 W. 

15 W. 
14 W. 

13 W. 

11 W. 
10 W. 

12 W. 
6 W. 

14 Jes. 
10 W. 
6 W. 



42 

8 

27 
7 

52 
54 

46 
22 

34 
56 

62 
11 

15 

48 
63 
63 
11 
11 
39 
12 
22 
44 
32 



8 

22 
5 

44 
40 

52 
11 

23 
30 

34 
18 

16 
55 

63 
40 
12 
9 
38 
13 
23 
64 
23 



52 
5 


28 
5 


39 
2 


31 
3 


71 
2 


31 
5 


19 
6 


18 
3 


23 
2 


• 


45 
40 


49 
27 


37 
14 


34 
13 


67 
8 


26 
12 


21 

7 


38 
5 


38 


38 


28 
17 


25 

18 


15 
3 


27 

4 


24 


30 
11 


18 
2 


28 

2 


22 


36 


17 


17 


6 


10 


• 


44 


36 


30 


18 


15 


45 


36 


35 


30 


17 


35 


29 


23 


23 


12 


11 


16 


7 


7 


14 


10 


9 


8 


10 


2 


29 


35 


23 


19 


17 


11 


9 


10 


3 


. 


17 


12 


12 


9 


. 


50 


45 


34 


35 


19 


21 


13 




• 


• 



61 
1 



76 

1 

38 
21 

46 



i 

15 

12 

7 

7 

12 



23 



19. 



384 
34 

140 

28 

404 
197 

297 

57;!- 

197 " - 

128 j ^\ 

271 i 

44 i 

81 , 

253 

304 ! 4 

I 
237 ' 2g 

85 

^ \ 
212 

58 

95 
314 li - I 

89 



'I 



Snmme . 



Realschulen. 



Wien. Schottenfeld. 



Landstrasse 



Wieden , 



Leopoldstadt 
Gnmpendorf 



1 


113 


27 


16 


20 


13 


1 


20 


- 


— 


11 




— 


— 


— 


6 


1 


1 


10 


1 


^ 


2 


— 


7 


1 


— 


11 


1 


— 


2 


— 


5 


1 


— 


2 


1 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


4 


1 


— 


2 




2 



221 



18 



22 



20 



10 



14 Jes. 
153 W. 



1 W. 



IP. IW. 



1 W. 



1 W. 



1 W. 



623 
158 


591 
112 


502 
90 


417 

65 


358 
29 


339 
22 


332 
10 


325 
2 


94 


93 
2 


112 
3 


82 
20 


62 


52 






84* 
5 


40 

7 


72 

7 


118* 
4 


31 


26 






72 


65 


90 


90 


50 


33 






— 


— 


— 


1 


2 


— 






112 
11 


91 
6 


: 


• 


. 


• 






78 

1 


56 
2 


53 


• 


• 


• 







3487 



! -,i 



495 1 - 

25 |12 

371 ;' 62( 

23-1 

400 51, 

3 -' 

I 

203 .^^i 

17 



187 
3 



1^ 

3;1 



a) Voo dem Commonal-Gymoasimn zn Verona« den bischöflichen Gymnasien zn Chiof g-ia, üdine, Verona, Portopruaro, Padova sind 
nicht eingesendet, b) Der Director Ist in die Gesammtzahl der Lehrer nicht eing-erech oet ; wahrscheinlich ertbeilt derselbe keinen Unterricht. 



die stttistiKW P'« 



Digitized by 



Google 



87 



der Schüler 



nach der allgemeinen 

ZcftgoisciasM 



u- 






Ueb«rslcht 
In Proc. 



E,1 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

ItHgloiifMktBitiilssflS 



rOm. kath. 



lat.H. R. 



eyangellich 



A. B. H. B, 



nach der YsrftChiedenheit 
der 



a) Unterrtcbtssprafihe 

der Bealirdhule. 

b) L(bende Sprachen» 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 



gegeiBtftiide 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
Tom 

Schulgelde 

a. von den 



toxeii. 



Gonv. M. 



kr. 



60 

'S 






196 
19 

76 
24 

112 
103 

132 
27 

56 
69 



43 



•) 134 



45 



144 


22 


51 


2 


36 


5 


115 


34 


34 


4 


57 


3 


207 


8 


58 


14 



67 



2 11 



78 
73 

79 
100 

56 
80 

78 
70 

49 
67 



72 



4 81 



14 14 



18 



351 

29 

131 

28 

388 
189 

279 
57 

197 
128 

270 
43 

81 

253 

304 

237 

85 



212 
58 
95 

314 



2 — 



406 ital. 8 slav. 2 dtsch. 

156 ital. 5 slar. 4 dtsch, 
2 mag. 1 griech. 

596 ital. 5 dt>ch. 

349 ital. 5 dtsch. 

324 ital. 1 mag. 

312 ital. 3 slay. 

81 ital. ^ 

241 ital. 5 illjr. 4 slay. 2 

dtsch. 1 kroat. 
303 ital. 1 dtsch. 

237 ital. 

85 ital. 

66 ital. 

212 ital. 

58 ital. 

95 ital. 

314 itdl. 

89 ital. 



a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. dentsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a- ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 
6. ? 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. ? 

a. ital. 

6. deutsch. 

o. ital. • 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

o. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 



Zehn. 


4122 
260 


keine. 


1686 
166 


Zehn. 


6756 
966 


Zehn. 


2322 
151 


keine. 


2376 
32S 


Klg. Zehn. 


2632 
214 


Zehn. 


516 
30 


keine. 
Gsg. Oekon. 
keine, 
keine. 


2412 
86 

1336 
120 

1280 
142 
472 


Zehn, 
keine. 


576 

44 

1468 

82 

348 


? 


? 


? 


564 
120 


keine. 


— 



20 



1451 
242 


328 
42 


62 

4 


221 
63 


77 
76 


15 
10 


8 
14 


3410 

474 


— 


8 


1 


1 


67 
14 


284 
15 


132 
5 


17 


8 


69 
80 


30 
20 


1 



466 
25 


— 


1 


23 


— 


5 


212 
20 


122 
1 


7 


2 


65 
96 


35 
4 






295 
19 


1 


6 


4 
3 


4 


61 

1 


227 
3 


58 


12 


60 


68 
100 


17 



15 



367 
2 


._ 


1 


9 


9 

1 


14 


126 
4 


24 


■— 





89 
100 


11 







144 
10 


— 


... 


__ 




59 

7 


82 
3 


82 


6 


3 


52 
100 


47 



1 



178 
2 


— 


— 


2 




6 

1 



3926 ital. 20 slay. 19 dtsch, 
5 illyr. 3 mag. 1 kroat. 
1 griech. 



479 dtsch. 23 öech. 14 mag. 
2 poln. 2 kroat. 

304 dtsch. 415ech. 28mag. 11 
serb. 7 poln. 2 ruth. lital. 

366deutsch.l8 mag. 16 6ech. 
1 ital. 1 poln. 1 kroat. 

214 dtsch. 4 öech. 2 mag. 

183 dtsch. 4 öech. 2 slov. 
1 serb. 



o. deutsch. 
6. franz. ital. 

a. deutsch. 

6. ital. franz. engl. 

a, deutsch. 
6. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. keine. 

a. dtsch. 
6 ital. 



Stgr.Gsg.Oym. 
Modell. 

Gsg.Gym. Stgr. 
Modelliren. 

Gsg. Stgr. Mod. 
Anal. Chemie. 

keine. 



Gsg. Modellir. 



4490 
436 

4094 
572 

3408 
436 

1028 
213 

1340 
320 



•) Mit ElDrechoonr der SchOler der 8. Glaste, 
belle aofgenommca worden. 



b) Die Angaben über Classiflcation konnten als mit den flbrigcn Daten des Gymnasiums nicht vereinbar niebt in diese Ta- 

4* 



Digitized by 



Google 
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Nr. 



Ort 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lelirer 



I 

I 



Snpplen* 
ten 



lebenL 



Stand 

der 
8«mm.l ^^^^ 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Realdftssen 



n. 



in. 



IV. 



V. 



VI. 



6 
7 
8 
D 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 



— 




— 


9 




— 


1 


— 


- 




— 


5 




— 


— 


-— 


1 


— 


— 


8 




1 


1 


1 


— 


1 


1 


3 




— 


1 


— 


1 




— 


9 




— 


2 


— 


— 




— 


4 




— 


1 


— 


— 




— 


9 




— 


4 


— 


1 


— 


— 


3 




— 


3 


— 


— 




— 


7 




— 


4 


1 


— ■ 




— 


10 




— 


2 


— 


1 


— 


3 


3 




— 


5 


— 


1 


— 


4 


6 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


— 


3 




— 


7 


— 


1 


— 


— 


4 


— ^ 


- 


— 


— 


— 


1 


1 


9 




1 


5 


— 


— 




~ 


7 




— 


4 


— 


— 




— 


4 




— 


— 


— 


— 




— 


5 




— 


4" 


1 


— 




— 


7 




— 


6 


— 


— 




— 


4 




— 


1 


— 


— 




— 


8 




— 


3 


— 


1 


— 


— 


3 


— 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


1 




~ 


2 




1 


— 


1 


4 




— 


1 


— 



Linz — 1— 9i-_i«.3 

Salzburg 

InnBbrnck 

Boveredo 

Gratz 8t. st 1 1 — 9 1 — 2 — 6 

, 2 BeaUch. 

Klagenfurt — 1— 9 1— 4— 2 

Laibach 1 — — 3i_-3— 1 

Prag dtsch. Realsch. — 1— 7l— 4l5 

„ aech. Realsch. — 1 — 10 l— 2— 4 

Reichenberg 1— 3 3 2— 5— 1 

Rakonitz 

Elbogen 1 — — 3 1 — 7 — 1 

Badweis 

Brunn — 1 1 9 1 1 5 — 5 

Ohnütz — 1 — 7 1 — 4 — 2 

üng. Hradisch . 

Troppan — 1 — 5 1 — 4 1 3 

Lemberg — 1 — 7 2 — 6 — 1 

Brody — 1 — 4 1 — 1 — 4 

Pressburg — 1 — 8 1 — 3 — 8 

Neusohl evang 1 — — 3_— 1— 2 

Kremnitz — 1 — 1 1 ~ 2— l 

Oberschfitzen evang. 1—141—1 — 3 

a) Sioimtticlie Lelirer reli6ren zorieicli dem Gymnatiam an. 



15 

7 
15 

7 
20 

7 
17 

9 
19 
18 
15 
11 
13 

5 
23 
15 

9 
15 
17 
11 
21 

7 

6 
11') 



1 W. 

1 W. 

4 W. 

2 W. 
iCi.lW. 

1 W. 

1 W. 

2 W. 
1 W. 
1 W. 

5Pr.lW, 

5 Pr. 

1 Krz. 
1 W. 

1 P. 

2A. IW, 

1 W. 

1 W. 

1 W. 

2 W. 
1 W. 
1 Fr. 

1 W. 



85 

71 
3 

52 
23 

88 

86 

7 

♦94 

72 

78 
1 

91 

7 

*126 
12 

80 

28 

7 

64 

'220 

8 

84 
6 

52 

*133 

*117 
4 



93 
32 
28 
19 



74 
39 
58 
28 
61 

55 

4 

80 

43 

70 

82 
4 

92 
3 

56 

37 
4 

63 

144 
2 

83 

1 

36 

98 
1 

70 

8 

30 
76 
18 
14 
15 



51 
3 

32 



28 
14 

67 

1 

18 
2 

37 



85 

1 

78 
9 

78 



40 



27 



•113 

87 
1 

25 

■109 
1 

54 
2 

19 
2 

96 
10 



46 



24 



73 
2 



35 



97 
18 

90 
30 

45 
58 
30 



•103 
64 

59 

36 

48 



25 

1 



15 

42 

10 

65 
1 

93 
3 

33 
35 
22 

54 
37 



20 



46 



20 



26 



13 



49 

50 
1 

14 
26 

15 

1 

50 
26 



17 
1 



23 



Digitized by 



Google 



29 



derSchfller | 


a) ünteniehtsspraolie 

der Realschule. 

b) Lebende Spraehei, 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 


WaKah. 

Aeiiev 
gegenetiade 

des 
Unterrichtes 


Einnahme 
yom 

Sclmlselde 

u. yon den 

Anbaboif. 
tixen. 


t 

> 


nach der allgemeinen 

Xeigiiielane 


nach der Verschiedenheit def 


nach der Verschiedenheit 
der 

Itrttanpraohe 




1. 


2. 


3. 


. Uebenieht 

a-9 in Prn/. 


rSm.kath. 


j 


eTange- 
lisch 


1 






i 


*" -•'-'. 1 


Conr. M. 


■. 


E,l 


2,3 





lat.B. 


Jl. 


A. B 


|h.b. 




fl. l 


kr. 


33 


217 


48 


3 


4 


83 



17 




100 


291 

4 


— 


— 


6 


— 


4 




282 dtsch. 23 6ech. 


a. deutsch. 

b. ital. franz. 


Gsg.Stgr.Mod. 
Chem.-pr.Arb. 


2256 
212 


— 


37 


16 


107 
3 


14 


5 


«^ 


87 
100 


13 







142 
3 


— 


_« 


~ 


^_ 


»_ 




143 dtsch. 2 dech. . 


ff. deutsch. 
6. ital. 


Gsg. Gymn. 


1020 
136 


— 


23 


24 


115 


33 


3 


11 


75 


19 


6 


184 


— 


— 


— 


1 


1 




168 dtsch. 13 ital. 3 öech. 
1 poln. 1 rom. 


a. deutsch. 
6. ital. franz. 


Gsg. Gym.Mod. 
Chem.-pr.üeb. 


1340 
132 


— 


29 


10 


51 


4 


— 


— 


94 


6 





65 




— 


— 


— 


— 




55 ital. 10 dtsch. 


a. ital. 

h, deutsch. 


keine. 


468 
42 


Z 


12 


% 


217 
3 


86 


3 


15 


71 
100 


25 



4 



347 
3 


,_ 


1 


7 


2 


— 




289 dtsch. 35 slov. 17kroat . 
13 mag. 4ital 1 öech Ipoln . 


a. deutsch. 

b. aloven, illyr, iial/rz. 


Gsg. Gymn. 

Stgr. 


__ 


— 





13 


98 
13 


33 


15 


__ 


70 
100 


30 







158 
13 


— 


^_ 


1 


__ 


— 




152 dtsch. 7 mag. 5 kroat. 
4 sloTen. 3 ital. 1 öech. 


a. deutsch. 
6. keine. 


Gsg. 


534 
158 


24 


37 


23 


127 

87 

1 


78 
20 


3 
3 


23 

8 


62 

78 
100 


30 

16 



8 

6 



266 

137 

1 




1 


3 


3 


— 




216 dtsch. 51 sloyen. 2 ital 

91sloy. 38 dtsch. 8ital. 2£ech. 
1 pohi. 1 serh. 1 kroat. 


a. deutsch. 
6. sloven. ital. 

a. deutsch, 
ö. shven. ital. 


Gsg. Gym. Stgr. 

analyt. Ghem. 

Bergbaukund. 
Mus. 


1605 
226 

1036 
162 


36 


86 
26 


id 


246 114 
5 11 


13 


22 
5 


66 
24 


29 
52 


5 
24 


374 
21 


„^ 


_ 


10 


— 


60 




244 öech. 215 dtsch. 3 poln. 
2 mag. 1 ital. 


a. deutsch. 
6. öecA, franz. 


Stgr. Gymn. 
Modellieren. 


4055 
903 


• 


63 


1 


290 99 
32 8 


— 


69 
13 


65 
61 


21 

15 


14 
24 


466 
52 


„^ 


— 


2 
2 


13 


3 




513 öech. 21 dtsch. 2 poln. 
2 kroat. 


a. öech. u. deutsch. 

b. deutsch, franz. 


Stgr. Gsg. Gym. 


3195 
954 


_ 


111 


(4 

1 


210 109 
12 2 


3 


• 2 


71 

87 


29 
13 






382 
15 


— 


.^. 


1 


.^. 


5 




271 dtsch. 132 öech. 


a. deutsch* 

&. öech. ital. franz. 


Gsg. 


2804 
264 





18 
1 


18 


231 


24 


— 


2 


92 


8 





272 


— 


— 


1 


— 


22 




•) 


a. deutsch. 

&. öech. ital. franz. 


Stgr. 


1215 
262 


— 


1 


U 


113 5 


— 


_ 


97 
100 


3 







147 

4 






— 


— 


12 

8 




152 dtsch. 19 öech. 


a. deutsch. 

6. öech. ital. frnz. engl. 


Gsg. Gymn. 


928 
90 


— 


54 
1 


K 


123 11 


— 


— 


93 


7 





141 


— 


— 




— 


19 




86 dtsch. 74 öech. 


a. deutsch. 

&. öech. ital. franz. 


Gsg. 


980 
144 


__ 


20 


ö 430 

3 7 


126 


33 


13 


75 
100 


23 



2 



563 
3 


___ 


— 


7 


_ 


114 

7 




454 dtsch. 238 öech. 2 poha. 


a. deutsch. 

&. öech. ital. franz. 


Gsg. 


4872 
598 


54 


110 


10 


231 
3 


67 
5 


5 


38 


71 

37 


19 
63 


10 



351 

7 


__ 





— 


— 


30 

1 




223 dtsch. 144 öech. 22 
dtsch.-öech. 


a. deutsch. 

b. Öech. ital. franz. 


Grymn. 


2624 
320 


___ 


92 


5 


83 


19 


— 


ti 


78 


17 


5 


102 


— 


— 


— 


— 


11 




102 slav. 7 dtsch. 4 mag. 


a. deutsch. 

6. öech. ital. franz. 


Gsg. 


441 
100 


30 


6 


33' 259 

l! 1 


107 


. 


— 


73 
100 


27 







371 
2 


__ 


— 


1 





27 


arm. 
kath: 


242 dtsch. 159 öech. 


a, deutsch. 
6. öech. 


Stgr. Gsg.Gym. 


1760 
352 





73 


35, 175 

19 57 
~ 1 


89 
2 

41 


15 
1 


1 


67 
87 

64 
50 


33 
13 

36 







50 


226 
U 

63 
1 


18 
10 


— 


10 


— 


59 
4 

45 

1 


1 


156 poln. 155 dtsch. 18 rath. 

62 poln. 47 dtsch. lOruthen. 
1 franz. 


o. dtach.; ReL poln. u. rnth. ; 
poIn.Sp.poln.,nith.Sp.mth. 
&. poln. nc«A, ital. franz. 

a. deutsch. 

6. poln. ital. franz. 


Gsg. 
Gsg. 


2232 
356 

952 
126 


- 


95 
11 


Ö8 209 


54 


15 


6 


81 


18 


1 


262 


— 


5 


46 


— 


69 




265 dtsch. 87mag. 208loyak. 
5 poln. 3 öech. 2 8erb. 


a. deutsch. 

6. mag.8lay.ital.frz.engl. 


Stgr. Gsg.Gym. 


6238 
648 


— 


68 


28 23 


^ 9 


— 


— 


85 


15 







— 


— 


59 


1 


— 
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24 


73 
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24 


11 
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slovak. 1 illyr. 
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a) Alte ftbrigeo Rnbiiken, mit Aosaahme der beldeo ersten, liod too der Directlon nicht ansgiefbllf. 



Diejenigen, welche nach bestandenerMatnritfttsprflfnng einen „anderen Beruf* wählten (als in den Torhergehenden Rubriken nach 
den einzelnen Factdftfttastndien bezeichnet iti), vertheilen sich anf folgende Weise: Oekonomie 17, Technik 16, Montanistik 10, Btaatsdienst 9, isrtelitMcbe 
Theologie 4, Milit&r 3, Forstwissenschaft 1. -^ Bei 1 mit dem Zeugnisse der Reife abgegangenen Gymnanalschfiler ist nur im allgemeinen va^tgehOt 
dass er sich dem O/mnasialnnterricht widmen werde, ohne nShere Beaeichnnng des ton ihm erwählten Studiengebietes. 

Di^enige&y welclie ohne diis Matnrit&tsprflfung abanl egen *einen „anderen Bernf* (als die Theologie) erwählten, rertheileo neb 
folgendermsflsen : Staatsdienst 46, Oekonomie 9, Technik 9, Montanistik 7, Handel nnd Gewerbe 6, Telegraphie 2, IPorstwissvnschaft 2, Chirurgie 1. 
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IIL üebersicht über den Status der Gjonnasien am Schlüsse des Schuljahres IS^^Isg nach den 

einzelnen Kronländern. 




Unter „relativer Frequenz* ist das Verbältniss der Anzahl der Gymnasiasten zar GesammtbeyOlkening yerstanden. Zu Gmnde gelegt sind 
b«i dieser Berechnung diejenigen Zahlen , welche in den Ton der k. k* Direction der administrativen Statistik herausgegebenen „Mlttheilnngen aus dem 
Gebiete der Statistik* IV. 2. S. 9 nach der Z&hlung vom J. 1860 bis zum Ende des J. 1854 berechnet sind. Indem im vorigen Jahre die Bevölke- 
nugazahlen unmittelbar nach der Zählung des J. 1850 zu Grunde gelegt wurden, so erklart sich daraus, dass in einigen F&llen, trotz erheblicher Zu- 
nahme der Fxequenz der Gymnasien, unter der Bubrik „relative IFrequenz* eine scheinbare Abnahme gegen das Voijahr ersichtlich wird. — Das den 
Kamen einiger Kronlinder beigeftigte Zeichen * bedeutet, dass über einen erheblichen Theil der betreffenden Gymnasien die Nachrichten fehlen, weshalb 
denn auch die Bubrik „relative Frequenz* nicht ausgefUIt ist* 

Kelative Frequenz nach den venchiedenen KeligionsbekenntniBsen« 

Das Verhältnis der Anzahl der GymnasialschUler zu der GesammtbevOlkerung betrug bei der röm. kath. 1 :663, griech. kath. 1:1276, griech. 
n- u. 1 : 1822, evangel. A. C. 1 : 515, evangel. H. G. 1 : 622, jüd. 1 : 393. — Wegen des Abganges eines erheblichen Theiles der Nachrichten aus Lom- 
bardo-Yenetien und des eigenthflmlichen Verhältnisses der evangelischen Lehranstalten in Ungarn, aind die hier angegebenen Verhältniszahlen fftr die 
^m. kath. und Ar die evangel. A. C. und H. C. um etwas gröfser, als dem Tbatbestande entsprechen wflrde. 
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: 


— 


— 


, , 


, , 


10 


1 
11 


9 




Galiiien etc. 


53 




ÜDgaro, Pressb. Diitr 


21 


— 


— 


7 


— 


— 


— 


— 


— 


36 


— * 


— 


— 


43 


64 




, Oedenb. Distr. . . . 


12 


— 


— 


38 


2 


— 


— 


— 


— 


19 


18 


— 


— 


77 


89 




, Fest-Ofher Distr.. 


3 


— 


— 


14 


23 


9 


— 


— 


6 


60 


— 


— 


— 


102 


105 




, Kaschauer Distr. . 


19 


— 


— 


— 


— 


7 


— 


— 


— 


12 


17 


— 


— 


36 


55 




„ Grossw. Distr 


23 


— 


— 


— 


— 


— 


^ — 


— 


18 


12 


14 


— 


— 


44 


67 




Serbische Woiwodschaft etc. 


12 


— 


— 


— 


— 


4 


— 


— 


— 


20 


— 


— 


— 


24 


36 




Kroatien und Slayonien... 


17 


- 


— 


— 


— 


13 


— 


— 


- 


— 


— 





— 


13 


30 




Milit&rgrenze 


15 


















__ 


^.^ 


_ 


1 


1 


16 




Siebenbflrflren 


42 






l 




2 








12 


1 






16 


58 




Liombardie .,..., 


169 
153 


— 


17 




— 




7 
14 


— 


— 






9 


— 


•|52 
14- 


221 

167 

1 




Venediflr 




w vmav«u^ 








Somma. . 634 


29 


17 


182 


54 


84 


66 


5 


24 


292 


83 9 


u 


875 


1509 




a) 19 Oblall dei Santt Ambrofio « Carlo 


di Milai 


10. 




f 
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Ifie Einrichtang der nachfolgenden Tabellen i«t die gleiche ge- 
«ben, wie in den Yorigen Jahrgingen; Iftr diejenigen Leser der Zeit- 
krift, denen dieselbe nicht schon von frAher her bekiuint ist, wird es 
o&gen, nur diejenigen Pnncte hier anangeben, die nicht schon dnrch die 
lienchriften hiiü&nglich hezeichnet sind. 

In die Tabelle I nnd als O/mnasi en alle diejenigen Lehranstalten 
Igenommen, "welehe bis jetst diesen Namen ffkhren, ans welchen Mitteln 
) immerhin bestehen mOgen nnd ob sie das ÖffentKchkeitsrecht besitien 
ker nicht. Als Beal schulen sind nur diejenigen reneichnet, welche 
Sxttndig bestehen, d. h. nicht mit einer Volksschule in der Weite Ter- 
nden sind, dass sie mit ihr zugleich unter derselben Direction stehen 
d Oberhaupt eine Schnlanstalt bjlden. 

In den enten drei die « Ansahl der Schfller" betreffenden Ab- 
klangen der Tabelle (nach den Classen, nach den Zeugnissen, nach 
n BeligioDsbekenntnisse) besieht sich , wo zu einem Gymnasium zwei 
rihen tou Zahlen gehören, die obere auf die öffentlichen Schüler, die 
itere anf die FriYatisten, 

Die Angabe der Classification bezieht sieb bei vollständigen 
pnasien nur auf die untern sieben Classen, indem Dber die Leistungen 
fe sehten Olasee die Tabelle II Auskunft gibt/ Übrigens ist der die 
laasification betreffenden Rubrik zur Erleichterung der Tergleichen- 
IB Übersicht eine Beduetion aof aliquot« Theile Ton 100 beigefftgt, 
lii iwar so, dass hierbei die FftUe der ersten Zeugnisciasse mit Aus- 
idmong und der ersten Classe, dann die der zweiten nnd der dritten 
aigniBclasse znsammengefasst sind. Man ersiebt hiemach aus der ersten 
ibrik, wie yiel Procente der gesammten Schükrzahl (mit Ausnahme der 
ftten Classe) f&r reif zum Ansteigen in die n&chst höhere Classe be- 
sden wurden,, aus der zweiten Bubrik, wie Tiel Procente der Sichfller- 
ih] die Reife zum Aufsteigen nicht erreicht hatten, aus der dritten, wie 
d Procente aus irgend einem Grunde kein Zeugnis erhielten. 

In der Rnfoiik »Unterrichtssprache etc.* ist unter a) die IJn- 
nichtasprache angegeben, und unter 6), welche andern lebenden Spra- 
len an der Anstalt gelehrt werden. Wenn eine der letzteren ein absolut 
üigster Lehrgegenstand ist, so ist der Name dieser Sprache durch ge- 
enten Druck, s. B. «deutsch", wenn ein relativ obligater, durch 
usiT-Dmck, z. B. ^tdeuiMch* bezeichnet. — In der Rubrik .Einnahme 
>m Schulgelde etc." bezeichnet die obere Zeile die wirkliche Ein- 
ilu&e Yom Schulgelde, die untere die von den Aufnahmstaxen. — In der 
nbrik , befreit Tom Schulgeld* gilt die obere Zahl demjenigen Offent- 
^n Scbftlem, die untere denjenigen Privatisten, welche im letzten Seme- 
ir die Befreiung genossen. 

In Tabelle II sind, so weit dieselbe auf das Bestehen der Matnri- 
^Tüfongen sicih bezieht, ebenso wie in der eisten Tabelle die Offent- 
clieD Schftler von den Privatisten unterschieden; dnrch das vorgesetste 
J* «nd die ersteren, durch .P.* die leUteren bezeichnet; durch. „K*\ 
L V Externen) sind diejenigen bezeichnet, welche sich der Matniitftts« 
"^ng an einem Gymuasinm unterzogen, ohne während des letzten 
diQljahres als öffentliche Schiller oder als Privatisten in den Status des 
ttr. Gymnasiums zu gehören. In den auf die Wahl des Berufes bezfig- 
cben Rubriken ist diese Unterscheidung, als für diesen Gesichtspunct 
Kichgiltig, aofgegeben. Durch ,h. p« Wiss * sind die historisch -philo- 
|ischen. durch ,m. p. Wiss.* die mathematisch -physikalischen Wissen- 
a4f»en bezeichnet. Ftlr diejenigen, welche ohne Maturitttsprafung ab- 
Kngen, konnte unter deuFacultAis-Studien nur die Theologie aufgefQhrt 
werden, indem (tr Zulassung zu derselben das Bestehen der Maturit&is- 
rtfung nicht unbedingt erforderlich ist. 

Quelle der nachfolgenden Tabellen sind die authentischen Mit- 
beilnngen, welche die Herren Directoren der Gymnasien und Realschulen 
^ Bedaciion zugeben zu lassen die GelftUigkeit hatten. Die Redaction 
"den Herren Directoren fBr die Bereitwilligkeit, mit welcher dieselben, 
«r Bitte der Redaction willfahrend, die gedruckten Formulare ausftlllen, 
B dtm lebhaftesten Danke verpflichtet; sie wtlrde den Herren Directoren 
>« Bellatignng, welche diese Arbeit mit sich bringt, aufzuerlegen sich 
Kbt erlauben , wenn nicht fttr die Interessen der Gymnasien, welche sie 
^ibrem Theil zu fördern sucht, ein Überblick der statistischen Yerh&lt- 
"w von unlftugbarer Wichtigkeit wäre. 

Die Redaction erlaubte sich in dem Vorworte der vorjährigen Ta- 
tUen zugleich mit dem Ausdruck ihres Dankes fta die geiUlige Zusen- 
"ng der statistischen Notizen einige Wttnsche auszusprechen; sie muss 



dieselben, auf das vorjährige Heft (S. lII.) Tcrweisend, auf das angele- 
«gentlichste wiederholen. Dass ^e statistischen Tabellen diesmal so spät 
und dennoch nicht unbedingt vollständig nnd in einigen kleinen Einzel- 
heiten, selbst trotz erbetener Berichtigungen ungenau erscheinen, ist nicht 
die Schuld der Redaction; dieser ist vielmehr durch die Umstände, welche 
die Vollständigkeit, die Richtigkeit und die Raschheit des Erscheinen» 
beeinträchtigten, nur eine Vermehrung der Mühe erwachsen. 

Dieser Erklärung tlber die Einrichtung nnd die Quellen der nach- 
stehenden Tabellen lassen wir einige erläuternde Bemerkungen zu densel- 
ben folgen, nach den nämlichen Gesichtsputikten, die in den früheren Jahr- 
gängen eingehalten wurden; doch besctiränken wir uns fClr diesmal auf 
das Wichtigste. 



J. LehransUlteii. 

Die Liste der Gymnasien zeigt diesmal einen erfreulichen Zuwachs 
an neu gegründeten Anstalten, nämlich in Böhmen: Beneschau, in 
Mähren; Freiberg, in Galizien: Krakau Unter-G., in Ungarn, PressW- 
ger Distr.: Skalitz. 

Auf den Zuwachs, welchen die Anzahl der Realschulen von 
Jahr zu Jahr durch die lebhalte Theilnnbme der Gemeinden für diese 
Lehranstalten erhält, ist es nicht erst nöthig aufmerksam zu machen. 



n. Lehrer. 

In dem Vorworte zur vorjährigen Tabelle wurde eingehend der Zusam- 
menhang dargelegt, in welchem die gegenwärtige Einrichtung der Lehr- 
amts pri&ng SU der gesammten Organisation der Gymnasien steht» und in 
Folge davon anf die Wichtigkeit hingewiesen, welche es hat, zu ftberblicken, 
der wievielte Theil der Lehrer an den Gymnasien seine wissenschaftliche 
Vorbereitung bereits in der jetzigen Weise erhalten und seine Quaüfication 
nach den jetst geltenden Gesetzen erwiesen hat 

Innerhalbder den t s ch- sl a vi s ch e n Kronländer zeigten sich nach dem 
hier in Rede konomenden Gesichispuncte zwei Kategorien von Gymnasien 
deutlich unterschieden ; erstens diejenigen Gymnasien, welche ans dem Aerar 
oder dotirten Fonds erhalten und deren Lehrer von den Organen derRegic- 
rang bestellt werden; zweitens diejenigen, welche geistlichen Corporationen 
anvertraut sind, so dass die Lehrer durch den Vorstand der Corporation 
aus den Mitgliedern derselben ernannt werden. Im vorigen Jahre l^n 
von 37 Gymnasien der ersteren und 4t Gymnasien der zweiten Kategorie 
Nachrichten über den fraglichen Gegenstfind vor, und es zeigte sich — wenn 
man die Kebenlehrer« auf welche das PrQfnngsgeseU keinen Bezug hat, 
aus der Rechnung ausschliefst — dass an den Gymnasien der ersten Kate- 
gorie von 498 Lehrern 246, an denen der zweiten Kategorie von 450 Lehrern 
63 die Prüfung nach den jetzigen Einrichtungen abgelegt haben, also m 
der ersten Kategorie fast die Hälfte, in der aweiten nicht ganz ein 
Siebentel von der gesammten Anzahl der in Betracht kommenden Lehrer. 

Dem entsprechend zeigt sich das Verhältnis anch diesmal: von 41 
Gymnasien der ersten und von 45 Gymnasien der zweiten Kategorie liegen die 
Angaben über die Zuzammensetzung des Lehrkörpers vor und es ergibt 
sich, dass in der ersteren Kategorie von HO Lehrern 273, in der zweiten von 
483 Lehrern 74 die Lehramtsprüfung abgelegt haben, also in der ersteren 
Kategorie mehr als die Hälfte, in der zweiten etwas mehr als 
ein S^i e b e n t e 1 der Gesammtzahl der in Betracht kommenden Lehrer. Um 
die Verschiedenheit der einen oder der anderen Kategorie von Gymnasien sich 
noch etwas vollständiger zu veranschaulichen, muss man hinzunehmen, das» 
von den 74 geprüften Lehrei-n der erheblichste Antheil auf einige wenige 
Gymnasien geistlicher Corporationen fällt, an denen das Verhältnis der 
geprüften Lehrer zu der Gesammtzahl ebenso oder ungefähr ebenso günstig 
ist, (s. B. 7:12. 7:13, 6: 13, 5:13), wie im Durchschnitt an den Gym- 
nasien der ersteren Kategorie; femer dass in die Gesammtzahl der 74 ge- 
prüften Lehrer einige an Gymnasien geistlicher Corporationen anshilÜB- 
weise angestellte weltliche Lehrer und Snpplenten eingerechnet sind. 
Unter den 45 Gymnasien geistlicher Corporationen finden sich 20, an depen 
kein Lehrer, und überdies noch 13, an denen nur ein oder zwei Lehrer 
die Lehramtsprüfung nach der gegenwärtigen Einrichtung abgelegt haben. 
Unter den 20 Gymnasien , an denen kein Lehrer nach dem jetzigen Ge- 
setze seine Qualification erwiesen hat, sind 10 Obergymnasien, welche das 
Recht der Maturitätsprüfung haben nnd ausüben. 
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Auf die Wichtigkeit dieses Verbftltnissee ist es nicht nöthig, noch 
besonders anftnerksam su machen ( es genügt anf die Worte hiazaweiseni . 
mit welchen das ünterrichts.Ministerinm selbst die Bedeatnng der Lebramts- 
prdfnng beseichnet hat, indem es in einem a.n. Vortrage an^e.k. k« apost. 
M^est&t erkl&rt, dass das Gesets ftber die LehramtsprOfong »ydie Ans- 
fOhrvng einer jeden Verbesserung der Gymnasien erst mög- 
lich mache.** Im Interesse jeder einielnen Anstalt liegt es daher, dass we-* 
nigstens ohne weitere Säumniss zur Beseitigung des vorbsmdenea MissTeiw. 
htltnisses geschritten werde. 

Üeber die anderen Gruppen von Kronl&odem verweisen wir in Betreff 
dieses Momentes auf das Vorwort zur rorjahrigen Tabelle, indem das dort 
Angegebene S. IV. ff. auch jetzt noch Giltigkeit hat 

m. 8€hller. 

1. Frequenz im Allgemeinen. 

Die fast durchg&ngige Zunahme der Frequenz nach der Verschie- 
denheit der einzelnen KronUnder ist aus Tabelle III. 8. 34 zu ersehen. Fflr 
den Bereich der gesammten deutsch-slbyischen Kronl&nder ergibt sich fBar die 
letzten sechs Jahre folgende Üeberaicht Es betrug 
im Schuljahre 1854 die Zunahme der Frequenz der Gymnasien 1 Prosent, 

1855 , . 2,5 , 

1856 . ^ 4,2 , 

1857 , , 4,6 . 

1858 « . 6,6 • 

1859 , , 8 , 
Die erhebliche Bünderung der seit ein paar Jahren steigenden Zu- 
nahme im letzten Jahre ist wahrschehdich zum grOssten Theile Folge der 
politischen Verh&ltnisse. 

2. Frequenz in den einzelnen Classen« 

Auf den Naditheil der flberfftUten Classen ist in diesen Blftttem an 
wiederholten Malen nachdraeklii-hst hingewiesen; die höchste Unterrichts^ 
Behörde hat die Bedeutung dieses Umstandes durch den h. Erlass vom 
16. Mftrz 1867 (Oymn. Ztschr. 1857. 8. 963, beschränkt durch den hohen 
Erlass vom 20. Juli 1857, ebend. 8. 793) vollstindig gewürdigt und 
bietet fortwährend das Möglichste anf, nm dem Uebel durch Heratellung 
von Parallelclassen und Gründung neuer Anstalten su steuern. Dennoch 
zeigt die Tabelle auch jetzt noch eine nicht unerhebliche Anaahl nngetheilter 
Gymnasialclassen mit einer Frequenz von 70, 80, 90, ja bis 105 SchOlem. 
Es ist echmenlich zu sehen, dass in St&dten, wie Prag nnd Wien, sich 
diese nntrflglichen Symptome von UnzuUi^licfakeit der öffsntlichaa Eil« 
dungsmittel noch in hervorragendem Grade finden. 

IV. IclmlgeU. 

Unter Verweisung auf die eingehende Erörternng ftber diesen Ge- 
genstand in der vorj&hrigen Tabelle (8. VII. ff.) geben wir nnr ebe Über- 
sicht ftber die Bewegung, welche die Einnahme vom Schulgelde an den Gym« 
nasien der dentsch-slavischen Kronl&nder in der Zeit leit dem Erlasse des 
Gesetzes ftber das Schulgeld (vom 1. Jänner 1852) ertahren hat Es betrug 



im Jahre 


die Gesammtzrthl 


die Einnahmen von 




der Bohftler (öfl: n 


Friv.) 


Sohnlgelde. 


1853 


16 436 




119 580 fl.— CM. 


1854 


18e09 




119 029 ,48kr.. 


1855 


19 079 




121 487 . 47 . • 


1856 


19 899 




121 816 . 20 . . 


1857 


20 574 




126 192 , - » , 


1858 


21939 




138 262 . - , <» 
160 217 „ 77 0. W. 


1859 


22 669 





Nach dem Mafse der Zunahme der Sehftlerzahl von 1858 nXJ9Si 
wftre im Jahre 1859 eine Schulgeldeinnahme nur von .141. U9 fl. Ö. W 
stt ertrarten gewesen. Es lästt sich mit Wahrscheinlichkeit toiut 
setzen, djsss diese relative Zunahme Ihren Gmnd hanpts&ehllch in U 
stihimterer Einhaltung der mit dem Gesetz ftber das Schulgeld ingleidi fei 
gesetzten, an sich insserst gerechten und billigen Grundsätze über fi 
Befreiung vom Schulgelde hi^ Eine annfthemngsweise zutreffende übv 
sieht ftber das MaA der Befreinngen vom ScbnlgeAd« ei4üUt aaa, vm 
man fragt, wie viel an 8ohn]g«ld im Durchsohnitte anf des eii 
aelnen Schftler in Folge der BeüreiugeB entfUlt Es ergibt. lid 
aber (wenn man die Botiige m leicht«rer Uebecsiehldarchweg saf Ö.l 
rodncirt) 



im Schn\iahr 


im Dnrchw^hnitte auf dM ainzehien ScbUe 


der Betrag an Schulgeld 


1853 


6 il. 88 kn 0. W. 


1854 


« s 98 < 




1855 


e « 68 . 




1866 


6 . 42 < 




1857 


6.4«, 




1858 


6 , 37 . 




1859 


6 « 63 . 





Ob dieses Bigfbnia des latrileQ Jahres ak Anfang einer Bidkal 
au dem nrsprftnglieheii höheren Durohsdinittsbetrag« oder nur all «ü 
znfUlige voriU>ergebende Schwank»^ sn betrachlen ist, wild der fsmii 
Verlauf erweisen. 



Iilnetimlb der deutedh-ilaviscben KronUnder «tfgt sieh iftr diejd 
gas, welche nach abs^Mrt^n Oynmasialsvudien ein Facnltfttsstttdiom s 
wählten, folgender Wechsel d«r Vert&elhing: 

Ttaeologlo J^. Mtd. Fhil. Sniimis 





mit 


obae zusammen 












Maturitätspr. 












1852 


290 


159 


440 


417 


121 


85 


1072 


1853 


267 


229 


496 


377 


105 


72 


lOBO 


1854 


209 


229 


528 


232 


137 


84 


1081 


1855 


276 


283 


500 


363 


128 


71 


1091 


1856 


236 


242 


478 


376 


140 


80 


1074 


1857 


200 


140 


848 


4S4 


142 


70 


1045 


1858 


221 


124 


345 


5iO 


146 


64 


1065 


1859 


249 


131 


380 


501 


151 


85 


1117 



Di# QeeammtsttaMDwn «wiaehen dem Minimum 10M nnd dem Ho 
mum 1117 zeigt eine geringe Behwnnknng; ' dio erheblichen Diffeittf 
der VertiMilung unter die ^er Dacnltftten m 
einem Überbiiok lach Jh^Mnten; 



«eigen lidk ttöch deatlieber ) 





Theöl 


Jur. 


Med. 


Phil. 


1852 


42 


39 


11 


8 


1853 


47 


36 


10 


7 


1854 


49 


31 


12 


8 


1855 


47 


35 


12 


6 


1856 


45 


35 


13 


7 


1857 


33 


46 


13 


7 


1858 


32 


48 


14 


6 


1859 


34 


45 


13 


8 



■ H iiiei^ f i Sie n 
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I. Statistische Uebersicht der Anzahl der Lehrer und Schüler 


an 


den 


J 


Nr. 


O rt 

des 

Gymnasiums 


Anzahl der Lehrer 




A n z a h 


1 


1 


Mnetor 


Ord. 
Uhrer 


1 

i 


•TSr 


lebenL 


Sonune 


Stand 
der 

gelftt. 

Lehrer 




nach den einzelnen 

GfiuulalcUsMi 






Gegei 


g- 


w. 


s. 


w. 


g* 


w. 


g- 


W. 


L 


II. 


ni. 


IV. 


V. 


VL 


VII. 


vm 




Viederösterreloh. 












































1 


Wien, akad. Gymn. 


— 


1 


e 


d 


— 


— 


4 


— 


4 


23 


5P.IW. 


114* 

10 


71* 

8 


68* 
4 


84* 
9 


48 

1 


37 

1 


34 

1 


24 


4S0 

34 


23- 
- < 


2 


,, 6. z.d. Schotten 


1 




11 


— 


2 


4 


— 


1 


5 


24 


19 B. 


70 
14 


48 
7 


42 

6 


46 
10 


38 

1 


27 
2 


33 
2 


34 

1 


338 
43 


1- 

-!5 


8 


. Josephst. Gymn. 


1 


— 


8 


— 


2 


3 


2 


— 


4 


20 


14 P. 


105 
15 


80 

7 


87 
7 


59 

8 


57 


48 
2 


45 
2 


43 

1 


524 

42 


59- 
11- 


•4 


. Theresian. G. 


— 


1 


— 


10 


1 


— 


— 


3 


13 


28 


2P. 2W. 


40 


54 

1 


26 


43 


31 

1 


31 


11 


15 


251 
2 


-11 
- 5 


5 


Krems . t ..-•.. ^ . . 


1 


— 


9 


— 


1 


2 


— 


— 


2 


15 


13 P. 


70 
26 


47 
12 


53 

6 


38 

1 


29 
1 


29 


22 


14 


302 

46 


43- 

6- 




6 


Melk 


1 


^" 


12 


— 


2 


— 


— 


2 


2 


19 


17 B. 


32 


25 


27 
3 


11 


31 


22 


22 


18 


188 
3 


13- 
- 1 


7 




1 


— 


3 




1 


8 


— 


— 


3 


10 


IS Ci. 


27 

6 


16 

7 


10 
3 


19 
3 


13 


8 


11 


11 


115 
19 


11- 
5- 


8 


Hörn 


1 


— 


4 


— 


1 


— 


— 


— 


1 


7 


6P. 


20 
2 


20 


14 


11 
2 


. • 


•• 


•• 


•• 


65 
4 


4- 




9 


Seitenstetten 


1 — 


— 


— 


1 


4 — 


— 


2 8 1 


6B. 


29 
2 


16 


11 


12 


.. 


•• 


•• 


68 

2 


9- 
2- 




Summa. . 
Oberösterreich. 


7 


2 


63- 


1^ 


11 


21 


6 


6 


36 


.e» 


42 B. 

13 Ci. 

40P.SW. 


507 
75 


377 
42 


33S 
28 


323 
33 


247 

4 


2ue 

5 


178 
5 


159 
2 


2331 
195 


142- 
11- 


10 


Lina 


— 


1 


6 


3 


2 


— 


2 


- 


6 


20 


4A.lCi. 
2P. IW. 


110* 


58 


50 


47 


40 


22 


21 


22 


370 


eo- 

- 1 




11 


G. a. FreienbergbX. 


1 


— 


11 


— 


1 


— 


- 


1 


2 


16 


14 Jes. 


31 


32 


26 


21 


17 


13 


10 


16 


166 


- i 


12 


Kremimfinster .... 


1 


— 


9 


— 


2 


1 


— 


1 


3 


17 


14 B. 


49 


38 

1 


49 


29 


21 


25 


18 


16 


245 

1 


7- 
- 1 




Summa. . 
Salzburg. 


2 


1 


26 


3 


5 


1 


2 


2 


11 


53 


4A.14B. 
lCi.l4J. 
2Pr.lW. 


190 


128 
1 


125 


97 


78 


60 


49 


54 


781 

1 


163- 


13 


Salsbure 




1 


3 


8 


1 


1 




1 


4 


19 


3B.3W. 


109* 


66* 


59 


46 


37 


21 

1 


30 


29 


397 

1 


13-^ 


^«H«W1**^ 

Tirol nnd Torarl- 
berg. 


14 


Innsbruck 


1 


— 


3 


5 


2 


— 


1 


— 


2 


14 


1 P. 5 W. 


92 


51 


56 


41 

1 


30 


29 


21 


16 


336 

1 


25- 


15 


Biizen 


1 


— 


7 


— 


1 


4 


— 


1 


1 


15 


11A.3W. 


41 


48 


28 


25 


19 


21 


10 

1 


14 


206 
1 


-In 




16 


Bozen 


1 


— 


11 


— 


2 


l 


— 


1 


— 


16 


16 Fr. 


55 
5 


51 


39 

1 


44 

1 


19 


18 

1 


12 


13 


251 


»- 




8 -1 




*) Di« mit einem • bei 


elchnet 


«B Cla 


■sen m 


raren 1 


n 3pu 


ranele 


Abthel 


langen 


gethe 


ilt. 






















1 



Digitized by 



Google 



Bterreichischen Gymnasien und Bealschulen zu Ende des Schuljahres 18^s|59. 



der Schfller 



iteh der ftllgemeinen 

Xngilscliif« 



s. 






Ueb«nicht 
Ib Pro«. 



E,l 2,8 



nach der Verschiedenheit des 



rOm. kath« 



Ut. 
R. 



evangelisoh 



A. B. H. B. 



nach der Verschtedenheit 
der 



a) fMmltUMWfnAM 
des Gymnasinins. 

b) Lebtüde Spraehen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



KtgtülUde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 


Tom 

leMgelte 

n. von den 

AiflMbnif- 
taxtA. 


ö. w. 


fl. 


kr. 


5361 
373 


30 

80 


2816 
121 


10 

80 


8526 
254 


30 
10 


819 
50 


40 


1058 
160 


40 


844 
133 


20 

90 


298 

46 


20 
20 


152 
26 


— 


415 


80 


— 


— 



'S 

GQ 



81 

9 

74 
10 

144 

15 

57 



278 
22 

168 
11 

283 
23 

126 
1 

192 
30 

113 
2 

65 
14 

44 
46 



11 



80 
91 

80 
50 

89 
93 

78 
100 

92 

96 

88 
100 



95 

86 
100 

91 
100 



383 
20 

827 
42 

516 



241 
2 

297 
46 

188 
3 

114 
19 

64 
4 

68 
2 



10 

1 



479 dtsch. 18 öech. 9 mag. 
4 ital. 1 serb. 1 pol. 1 mth. 

1 roman. 

360 dtsch. 11 öech. 4 mag. 

2 serb. 2 pol. 1 hroat. 

1 ital. 

475 dtsch. 51 dach. 20 mag. 

7 pol. 5 slor. 3 kroat. 

8 serb. 2 ital. 

162 dttch. 40 ipag. 17 öech. 
14 it. 10 pol. 3 kroat. 2 serb. 

2 sloT. 2 mth. 1 rom. 
337 dtsch. 5 «ech. 3 mag. 

2 itaL 1 pol. 

191 demtsch. 



134 deatscfa« 
60 deutsch. 
70 deutsch. 



•. deutsch, 
fr. frans. 

«. deutsch. 

6. iecb. ital. mag. 

«. deutsch, 
fr. 6ech. liaL 

o. deutsch. 

fr. öech. pol. ital. mag. 

franz. engl. 
•. deutsch, 
fr. öech. ital. 

a. deutsch. 

fr. öech. ital. mag. frans. 

o. deutsch, 
fr. ital. 

a. deutsch, 
fr. — 

a. deutsch 
fr. ital. frans. 



Elgr. Zehn. 
Gsg« Stgr. 

Klgr. Zehn. 
Gsg. Stgr. 

Klgr. Zehn. 
Gsg. Stgr. 



"S 



Zehn. 



Klg. Zehn, 
btgr. 

keine 



Zehn. Gsg. 

Klgr. Zehn. 

Klgr. Zehn. 
Gsg. 



»18 1315 
58 105 



211 

1 



202 
102 
131 



87 



95 



87 
100 



12 



2198 
177 



364 



166 



245 
1 



17 



11 
8 



2277 dtsch. 102 öech. 76 mag. 
23 it 21 pol. 8 serb. 7 kroat 
7 sloT. 3 ruth. 2 roman 

361 deutsch. 9 ö«ch. 



166 deuuch. 



238 dtsch. 4 öech. 2 sIot. 
1 ital. 1 schwed. 



a. deutsch, 
fr. ital. frans. 

a. deutsch, 
fr. frans* 

o. deutsch. 

fr. itaL firans. engl. 





15219 
1166 


30 
20 


Klgr. Zehn. 
Gsg. Stgr. 


2249 
260 


40 


Gsg. Mus. 


— 


— 


Klgr. Zehn. 

Gsg. Gym. 

Fechtk. Schw. 


1327 
109 


20 
20 




3576 
369 


20 
60 


Klgr. Zehn. 
Stgr. Gsg. 
Gym. Schw. 


3030 
264 


SO 
60 


Klgr. Stgr. 
Gym. 


2759 
226 


40 

80 


Klgr. Gsg. 


1029 
140 


70 


Klg. Zeh. Stgr. 
Gsg. Geod&s. 
Entomolog. 


899 
132 


85 
30 



435 



30 



43 



212 

1 

145 
1 

179 



19 



24 



100 



78 
100 



82 
100 

91 
100 

94 
12 



775 
1 



396 

1 



336 

1 

206 
1 

251 

8 



765 dtsch. 13 öech. 2 sIot 
1 itaL 1 schwed. 



398 deutsch. 

334 deutsch. 3 itaUen. 
176 dtsch. 20 ladin. 11 itaL 



234 dtsch. 21 ital. 2 rom. 
2 ladin. 



a. deutsch, 
fr. ital. 



o. deutseh. 
fr. itaL 

o. deutsch, 
fr. itaL 

a. deutsch. 

fr. itaL engL arab. 



!♦ 



Digitized by 



Google 



Nr. 



O r t 

dea 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dtncter 



Ord. 
Lehrer 






BippleB- 
tei 



lebenL 



Summa 



Stand 
der 

gdstl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einxelnen 

dyniMiiel-GlMsai 



IL 



IIL 



IV. 



VI. 



VI!. 



VIII 



Samaui 



Gcga 



+ J 



18 



19 



21 



Meran 

Triam 

BoTeredo 

Feldkirch 

Hall 

Brunek 

Summa. 

(Moianiuurk. 

Orau 

Marburg 

CiUi 

Summa, 
Kamthen. 

Klagenflirt 

St. Paul 

Summa, 
Krain. 

Laibach , 

Neustadt! 

Summa 



15 
14 
13 
22 
10 
5 



12 B. 

8 W. 

9 W. 
19 Jeg. 
11 Fr. 

5 K« 



45 

59 
5 

44 

86* 



40 

1 



41 

1 

45 
6 

43 

1 

92* 



28 
3 



44 



37 
9 

29 



76* 



17 



22 



32 

1 

34 

eo* 

13 



21 



19 

4 

26 



11 



19 



30 
2 

20 

27 



14 
2 



15 
34 
36 
33 



14 

31 
24 
10 



221 'j 19 - 

11- 



297 
24 

251 



5 - 

-' 

27- 



5 ,1 - U 
410 !' 29 - 



123 



;4iJ 

6,6^ 

1 I 
61-^ 



23 
24 
25 



49 


12 


12 


23 


3 


6 


10 


124 


7 


2 


2 


— 


3 


1 


6 


22 


2 


8 


2 


1 


2 


— 


2 


18 


2 


7 


2 


— 


2 


— 


2 


16 



11A.12B. 

27Fr.l9J 

5K IP 

25 W. 

8B.3W. 
5 W. 



1 B. 1 Pr. 
3 W. 



462 
11 



99* 
21 

79« 
1 

66* 



11 



51 
11 

72* 



44 



326 
10 


271 
3 


174 
ö 


178 

6 


166 

1 


125 


2101 
46 


65* 
17 


51 
8 


46 
2 


58 


42 
2 


35 

1 


447 

62 


37 


25 


39 

1 


42 

1 


14 


10 


318 
3 


28 


38 


17 


16 


13 


14 


236 


"""■ 


^"" 


"~" 


' 


1 


" 


2 



144 

I -1< 



14- 

19- 

38- 

9 - 

12- 
2- 



27 



11 

12 
5 



17 



1 10 56 



19 



9B.11W. 
1 Pr. 



14 B. 



9 B. 



244 
22 



53 
.1 

18 



167 
11 



46 



130 
17 



36 



13 



114 

8 


102 
3 


116 
2 


69 
3 


59 

1 


II 
1001 
67 


33 


32 


25 


11 


22 


258 

1 


10 




•• 




•• 


50 



164- 



9,^ 



28 



29 



1 


1 


17 


- 


3 


1 


1 


1 


- 


1 


1 


7 


2 


— 


7 


1 


1 


— 


5 


— 


1 


5 


— 


— 


1 


1 


6 


7 


3 


5 


7 


1 



28 



12 



23. B. 


71 

1 


55 


49 


43 


32 


25 


11 


22 


4 W. 


127* 


112* 


107* 


79* 


52 


52 


32 


32 




6 


4 


— 


1 


-- 


3 


— 


— 


12 Fr. 


54 


34 


33 


22 


16 


13 


12 


9 


12FJr.4W. 


181 


146 


140 


101 


68 


65 


44 


41 




6 


4 


— 


1 


— 


3 


— 


— 



308 

1 



— 14 



11 - 



193 43|-j 



35 



786 lOTl- 
14 7|- 



Digitized by 



Google 



der Schfller 


a) Dntarrielitttpraehe 

des Gymnasiums. 

b) Leieide Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


leben* 
gegenitinde 

des 

Unterrichtes 


Einnahme 
vom 


's 

•g 

CO 

1 


Dsch der allgemeinen 

ZeugBiaelaMe 


nach der Verschiedenheit des 

leiigloubektiiiitiitaiM 


nach der Verschiedenheit 
der 

■ittenpmhe 


Schilgelde 

n. von den 

Anfiialuns- 
laxen. 




l. 


S. 


S. 


5t 


üebersicht 1 
in Proc. 


rihn.kath. 


a 


evange- 
lisch 


ja 




Ib. 


1? 1 


2,3 





lat.R. 


?; 


A. B. 


HB 


ö. w. 




N||^»» 


a. l kr. 


53 

74 
1 

(4 

1 


130 

169 
13 

148 
4 

217 

94 

3 

4 


9 

14 

18 

72 

5 
1 


1 

4 

1 
3 


14 

I 

5 
10 

17 
15 

2 


89 


91 

58 

85 
100 

70 

94 
50 

100 


5 


7 


8 


18 

6 
17 




6 
100 

2 
42 

7 


12 


33 




221 
1 

297 
24 

251 
5 

410 

123 
6 

6 


-- 


— 


— 


— 


— 




206 dtsch, 13 ital. 3 rom. 

310 ital. 7 dtsch. 4 ladin. 

247 Italien. 9 deutsch. 

387 dtoeh. 10 ital. 6 rom. 
4 franz. 2 pol 1 slov. 

129 deutsch. 
6 deutsch. 


a. deutsch, 
fr. ital. 

a. ital 

fr. deutsch. 

a. ital 

fr. deutsch. 

tf. deutseh. 
fr. ital. 

a. deutsch, 
fr. ital. 

a. deutsch, 
fr ital 


Zehn. Gsg. 

G<g. 

Gsg. 

Klg. Zeh. Gsg. 
Mus. Gym. 

Zehn. Stgr. 
Gsg. 

keine 


1260 
110 

1969 
119 

1642 
149 

1161 
90 

701 
128 


2 

80 
70 

20 
10 

30 

40 
10 


101 
73 

114 

58 

6 


3 

•9 

,8 

X) 
16 


1298 
22 

298 
42 

189 
1 

141 


167 

1 

31 
4 

50 
2 

35 


22 

1 
7 

4 


116 
20 

3 
7 

2 

6 
2 


85 
55 

92 

82 

81 
33 

80 



9 
2 

8 

7 

19 
67 

17 



6 
43 


11 




3 
100 


2101 
46 

444 
62 

318 
3 

236 
2 


— 


— 


3 


— 


— 




1488 dtsch 615 ital. 26 lad. 
11 rom 4 fran£. 2 pol. 

1 SlOT. 

469 dtsch. 23 slov. 5 mag. 
4 öech 3 kroat. 3 pol. 
2 ital. 
186 sIoY. 133 dtsch. 2 dech. 

185 sloven. 53 deutsch. 


a. deutsch. 

fr. doven, ital. franz. 

o. deutsch, 
fr. 9iov€n, ital. 

a. deutsch, 
fr. sloTen. 


Klg. Zch.Stg. 
Gsg. Gym. 

Klg. Zch.Stgr. 

Gsg. Gym. 

st. Landesg. 
Klgr. Zehn. 

Gsg. Stgr. 


11422 
1096 

4076 
352 

1445 
168 

1071 
128 


97 
70 

10 

80 

20 
10 


622 

4 

287 
156 
126 


i5 
8 

14 

4 


628 
43 

154 

1 

30 


116 
6 

17 
16 


12 

4 


11 

9 

17 


85 

77 

84 
100 

68 


14 

9 

9 


32 


1 

14 

7 





998 
67 

258 

1 

50 


— 


— 


3 


- 


— 




655dtsch.394sloT.6 5ech. 
5 mag. 3 kroat. 3 pol. 
2 italien. 

188 dt8( h. 69 slov. 1 öech. 
1 itaL 

40 dtoch. 9 sloT. 1 ital. 


a. deutsch 
fr. itloven» itaL 

a. deutsch, 
fr. sloyen. 


Klgr. Zehn. 
Gsg. Gym. 

Klgr. Gsg. 


6592 
648 

1360 
134 

315 
42 


30 
90 

80 
40 


519 

171 
17 


48 

Xo 
4 

30 


184 

1 

349 
8 

126 


33 

93 

1 

20 


4 
1 


17 

3 

1 

8 


81 
100 

83 

86 

85 


13 


'? 

11 


6 




7 

4 


308 

1 

593 
14 

192 


1 


- 




— 


— 




228 dtsch. 78 sIot. 2 ital. 
1 öech. 

479 9loT. 125 dtsch. 2 ital 
1 arabisch. 

180 sloT. 7 kroat. 5 dtsch. 
1 friauliscb. 


a. deutsch. 

fr. sloven, ital. franz. 

a. deutsch, 
fr. slooen. 


Klg. Zeh. Gsg. 

Pftd. Landw. 

prakt. Bot. 
Gsg. 


1675 
176 

4132 
281 

718 
151 


80 
40 

80 
40 

20 
20 


188 

326 
128 


45 

4 


475 

8 

«) n 


113 

1 

lit El 


1 
iaree 


1 

hnun 


83 
86 

rd« 


15 

7 

8. C 


2 

7 


785 
14 


1 


- 


— 


— 


— 




659 slor. 130 dtsch. 7 kroat. 
2ital.laTab. Ifrianlisch. 






4851 
482 


60 


454 



Digitized by 



Google 



Nr. 



O r t 
Gymnai»ium8 



BBB 



Anzahl der Lehrer 



Direetor 



OhL 
Lelurtr 



Bipplei- 
tei 



laNBL 



Samnut 



Stand 
der 

Lehrer 



A n s a h 1 



laeh den •inselnen 



I. 



II. 



IIL 



IV. 



V. 



VI. 



VIL 



VUI. 



18% 



+r! 



80 
31 
32 
33 
34 



Küstenland. 
Triest 



GMJr« 

Opo d* Irtria 

Mitteriiurg (FieiBo} 
CastagnaTiisa 



11 
7 
2 



17 
16 
17 

7 
4 



1 W< 
IB.4W. 
1P.3W. 

7 Fr. 

4 Fr. 



67* 

100» 

23 



9 
14 



40 
63 
29 



11 

7 



24 19 20 

1 



30 
15 
11 



33 

1 

18 
8 



22 



14 
1 



20 
14 
14 



9 
17 



9 
1 

14 



206 
2 

293 



23 - 



46 - 

— II 1 1-'- 



10 II 129 9 
1 



21 
5 



36 
37 
38 



Summa. 
Dahaatien. 
Zara 



Spalato . 
Baguaa** 
Sign. . . . 



10 



20 



61 



14 



13 

— 9" 



IB. 11 F. 
1P,8W. 

5 W. 



13 Jes. 
9 Fr. 



199 
14 

32 



21 
8 

21 



143 

7 

22 



33 
5 

15 



80 



19 



22 
5 



78 

1 

13 



15 
1 

5 
2 



56 
2 

13 



11 
3 



48 



10 



12 



37 

1 



674 
25 

126 



124 

14 



53 



77 h 



l 



4 » 



2 -- 



40 
41 
42 

43 
44 
45 
46 

47 



Bölini6ii* 

Prag» KleiBBeite. 

Neustadt . . 

, Altstadt... 

Bodweis 

Ktaiggrftti 

Jiöm 

Leitomiscbl 



Blger 



Kenlians 



3 — 



18 7 

10 
1 
5 

10 



1 5 1 



10 



2 II 36 

8 

7 

7 



22 
20 
20 

II 14 
16 
13 
12 
13 
14 



9F. 13J. 
5 W. 

2 W. 

12 P. 

2 W. 

5 Ci. 
4P. IW. 

1 W. 

2 W. 
12 P. 
2 W. 

1P.2W. 



74 



85 

7 

98 
13 



17 

72 
27 

52 

9 

54 
18 

56 



55 
3 

71 



70 
5 

54 

8 

85 
3 

52 



65 
3 

53 
47 

46 



40 



52 
2 



50 
5 

55 
5 

72 
i 

56 
6 



8 
50 

49 



47 
1 

46 
35 



33 
3 

64 

4 

55 
3 

49 
3 

48 
48 
45 
41 
40 



46 



27 



46 

4 

51 

1 

45 
2 

34 



54 
4 

48 
48 
23 

28 



13 

29 
3 

44 
34 
39 
34 
25 
40 
19 
33 



22 



47 
2 

45 
1 

37 



16 
23 



13 
18 



39 
2 

29 
32 
29 
25 
27 
18 
10 
15 



303 

16 

419 
35 

479 
25 

371 
28 



342 
13 

311 
18 

319 



246 
3 



29 



3 - 

12 - 



15 



24 



23 



A) DI« «rb«t«a«a ■UtUtitohMi Notteen sind aaeh la dfotea Jahr« Dicht «infet«iidee. 
b) D«r Dlr«etor «rthailt wahrtoheialioh kelnan Uat«rricht nad i«t dah«r nioht In dl« 



0«iamnitsahl d«r L«hr«r «liig«r«ehii«t 



Digitized by 



Google 



der fitthfller 



nach der AllgemeineB 



2. 



Oebenictat 
In Proc. 



^||e,1 2,8 



nach der Yericliiedenbeit des 



jOui. kath. 



Ut.R. R. 



eraafelisch 



A. B. H. B. 



nach der Venehiedenheit 
der 

■nttenpraflk» 



a) Ontirrtehtttprache 

des Gjmnaiiiims. 

b) Ubtidi SpmhtBp 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



des 
Unterrichtes 



Einnahme 
Tom 

SehvlgeUe 

n. TOD den 

Anbahim- 



|kr. 



61) 

I 

CO 



102 
152 



16 



26 



- 1 



71 


67 


80 
100 



16 


18 
100 





8 
19 



13 
100 

15 


20 





100 



175 
2 



127 

1 



28 



1 



119ital. 37dtseh.31 slor. 
23 gemischt. 

162 sloT. 82 frianl. 31 ital. 
19 deutsch. 

109 ital. lOsloT. 7ill7risch 
4 deatsch. 

30 Ital. 26 illyrisch. 4 sloy. 



5 slowenisch. 



a. deatsch. 
6. ital. shven. 

a. deutsch. 
6. ital, thven. 

a.it.s Ntg.a.0G.dt8ch 
6. deatsch. 

a. deutsch. 
6. ital. »loven. 

a. deatsch. 
6. keine. 



Klgr. Zehn. 
Gsg. Gym. 

Klgr. Zehn. 
Gsg. Gym. 

Klgr. Zehn. 
Gsg. Mas. 
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1071 
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39 
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67 
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74 
78 

73 
100 
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25 

123 
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2 dtsch. 1 kroat. 1 6ech. 
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6« deutsch, ital. 
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3734 
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70 
14 



327 
57 



11 



34 
2 



19 

264 
9 

240 
17 

232 
20 

216 
10 



11 



17 



54 



104 
5 

74 

8 



18 



85 

76 
52 

78 
64 

73 
54 

82 

77 

78 
61 
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33 

82 
33 

77 
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18 
19 

17 
15 

1 
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7 

1 
15 






6 


67 
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15 



31 
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23 

361 
25 
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39 
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11 
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16 
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Gsg. Gym. 
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keine. 
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161 
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70 
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180 


60 
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20 
70 


3414 
218 
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40 


2717 
105 


70 
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20 
90 
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80 
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m 
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90 
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30 
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Leitmerita 

Klattaa 

BOhmiseb-Leippa . 

Saas 

Brüx 

Komotan 
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Dentschbrod 

Brannan 

Beneachau 
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Olmfltz 

Iglau 

Znaim 
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Kremaier 

Straasnitx 

MAhriach-Trüban. 
Freiberg 



16 

15 

17 

14 

18 

14 

13 

13 

8 

7 

7 

9 

4 
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13 Pr. 
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8 B. 

9 A. 
9 Pr. 
12 P. 
11 Ci. 

6 P. 
6 P. 
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104* 
16 

52 
15 



55 
10 
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42 
2 

27 

15 

44 

4 

52 
3 

53 
1 
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1 

42 

54 



59 
9 

52 



44 



50 
2 

52 



29 
1 



37 



53 
6 

37 



49 
1 

35 



26 



31 

1 

40 

1 

37 



36 



33 



20 



35 



54 

1 

42 
25 



35 

1 



31 



17 
2 

37 



50 

36 
23 



25 

45 

9 



9 
1 

19 



43 



19 



15 
25 
20 



37 
35 
32 
19 



22 
14 
37 
23 



7 
15 



27 

24 
1 

10 



16 
14 
11 



16 
14 
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14 
10 
14 
10 
11 
10 
16 



61 
62 
63 
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67 
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16 



81 
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16 

16 

14 

12 

7 

7 
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163 



115» 
10 

114* 



73* 
3 

51 

4 

45 
2 
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3 

43 



53 

74 
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593 
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386 
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32 


31 


14 


12 


3 


5 


2 
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76 


52 


36 


38 


19 


1 


2 


2 


■— 





— 


— 
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66 


38 


50 


25 


31 


24 


3 


— 


1 


1 


— 


— 


- 


62 


42 


34 


25 


21 
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— 


3 


1 


— 


— 


— 


— 


42 


37 


32 


17 


18 


11 


12 


41 


25 


31 


32 


16 


14 
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— 


2 


1 


-— 


1 


50 


70 


65 


55 


35 


34 


19 


3 


— 


— 


— 


^ 


1 


— 


36 


19 


21 


• 


•• 


•• 


•• 


41 


24 


18 
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•• 
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• • 
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1 
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R. 
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17 
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18 


27 
9 


2 

1 


43 

4 


82 

56 


7 
31 


11 
13 
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32 


^^ 


, 
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— 
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416 (ech. 36 deutsch. 


o, duch.; f. cech; Sp. l..g. G. 
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Klg.Zch.Gsg. 


2450 
216 


— 


151 


86 


170 
2 


29 
6 


2 


43 

8 


73 
12 


11 

38 


16 
50 


267 
13 





— 


— 


«_ 


19 
3 




159 £ech. 142 dtsch. 1 pol. 


a. deutsch. 

6. 6 ech. franz. 


Klg.Zch.Gsg. 
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107 


10 
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25 

2 


148 


16 


1 


19 


83 
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8 
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208 
2 
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„_ 


2 


2 


7 
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136 


50 
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19 
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13 


24 


1 


39 

1 
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93 


10 
Ü 


16 

7 
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_ 


— 


- 
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40 
50 


87 


» 
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29 


— 


22 


82 


10 


8 
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— 


— 


■— 


— 
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Gym. 
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2 


27 


— 


1 
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67 
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33 
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1 


— 


__ 


^„ 


— 
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80 
10 


42 
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2 


100 
14 


11 
2 


1 


„^ 


91 
89 


9 
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139 
18 


— 


— 


— 


^_ 
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123 deutsch. 34 (ech. 


6. öech. 


Zehn. Gsg. 


1012 
98 


20 
70 


45 


{1 

1 


149 
3 


28 


3 


— 


85 
100 


15 







195 
3 


— ' 


_ 


— 


^^ 


22 
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221 deutsch. 


a. deutsch. 
6. öech. 


Klg. Zeh. Gag. 
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— 
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m 
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1 


— 
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100 
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50 
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__ 
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1 


15 
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19 


8 

1 


98 


22 


1 
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„^ 


— 
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1 
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20 
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1 


9 


86 


25 


— 


— 


79 
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120 


— 


— 


— 


— 
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65 dech. 55 deutaclL 


a. deutsch. 
6. öech. 


Klg. Zeh. Gsg. 


785 
63 


40 


30 


1 


60 


16 


— 


— 


82 


18 





76 


— 


— 


— 


— 


11 




84 &ech. S deutseh. 


a. deutsch. 
6. öech. 


Klgr. Gsg. 


583 
102 


80 
90 


22 


119 
21 


3747 
147 


824 

53 


16 
2 
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37 


80 
65 


15 
21 


5 
14 
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238 


— 


1 


7 


13 
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20 
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1 
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474 
12 


— 


"^ 


— 


— 


49 
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85 
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3 
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— . 
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3 
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2 


81 
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28 
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20 
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1 
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3 


29 


,1 


3 
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— 
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1478 
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30 


54 
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1 
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4 


37 


_^ 


— 
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— 


86 
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12 


83 
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— 
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27 


17 


49 

1 
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— 


90 
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70 


T'i'fknno.ii 


— 


1 


— 


9 


2 


1 


2 


— 


5 


20 


3 W. 
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1 
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45 


38 

1 


34 


34 
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71 
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1 


— 


2 


6 


2 


— 


2 


1 


2 


16 
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48 


39 


27 


18 


11 


15 
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1 
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1 
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2 
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6 


1 
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52 
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1 
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1 


56 


52 

1 
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3 
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i 


73 
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— 


1 


— 


6 


1 


1 


7 


— 


6 


22 
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1 
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1 


51 
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1 
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1 


54 
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1 


35 


485 
5 
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— 


4 
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28 
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•• 


•• 


•• 


•• 
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75 
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— 


1 


— 


6 


1 


— 


5 


— 


1 


14 
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92 


39 
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1 
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1 


35 


27 


16 


15 
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2 
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— 


I 


— 


3 


1 


— 


3 


— 


2 


10 


1 W. 
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46 


41 


22 


14 
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•• 
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1 


^- 
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— 


l 


— 
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3 
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21 


18 
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79 


Lemberg akad. 


~~ 


1 


— 


6 


2 


1 


4 


2 


3 
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17 
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4 
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1 
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3 
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1 
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20 


•• 


•• 
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87 
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1 
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— 


2 


13 


3 W. 
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1 


44 
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16 
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•• 
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88 
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— 
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•• 
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88 
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9B.46W. 


1282 
2:3 


880 
22 


764 
15 


676 
18 


448 
9 


355 
3 


332 
2 


229 


4966 '434! -, 

»'hl* 




« 




























D 


gitize 


dby* 


Gc 


)0^ 

< 


gle 









11 





der 


S c h 


fl 1 e r 


a) Dntorrichtflspraehe 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


leben- 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 


Einnahme 
vom 


1 

a 


nach 


der allgemeinen 

ZoQsiifaelaase 


nach der Verschiedenheit des 

RtilgioiisbekeoatiibsM 


nach der Verschiedenheit 
der 

Hitteraprache 


SchilgeMe 

u. von den 

Anfiialiine- 
tazen. 




1. 


2. 


3. 


II 


Uebersicht 
In Proc. 


rSm. kath 


5 i..„„. 


^eUsch 


1 




Im 




' 


ö. w. 




E,l 


2,3 





lat. 


S- 


A. B. 


H. B 




fl. 1 kr. 


111 
2 


261 


44 


— 


51 


80 
100 


9 



11 



493 
2 


— 




— 


— 


8 




383 dentsch. 120 öech. 


a. dentsch. 

6. bech. ital. franz. engl. 


Klg. Zeh. Stg. 
Gsg. Gym. 


3242 

553 


40 
35- 


141 


44 


102 


34 


— 


55 


62 


15 


23 


235 
1 


— 


— 


— 


— 


12 




134 deutsch. 114 öech. 


a. deutsch. 
b,Uch.polAtBl,{z, engl 


Klg.Zch.Gsg. 
Gym. 


1474 

296 


20 
10 


88 


46 


165 


26 


— 


— 


89 


11 





— 


— 


— 


192 


33 


18 




106 pol. 41 öech. 41 dtsch. 
31 slovak. 18 jüd. 6 mag. 


a. deutsch. 

6. pol. ö«cA. mag. franz. 


Klg. Zeh. Gsg. 


1709 
159 


40 
60 


48 


»1 
2 


528 


104 


— 


106 


78 
100 


11 



11 



728 

3 


— 


— 


192 


33 


38 




558 dtsch. 275 öech. 106 pol. 
31 slovak. 18 jüd. 6 mag. 






6426 
1009 


5 


277 


73 
19 


270 
3 

81 


68 
2 

21 


5 
3 


34 
14 


76 
60 

73 


16 
40 

17 


8 


10 


459 
5 

94 


2 


5 


5 
2 


— 


19 
42 




458 pol. 19 jüd. 10 dtsch. 
2 öech. 1 ruth. 

68 pol. 66 dtsch. 4 dech. 


«. UO. poL ; f. dtMh. Sv. 1-4 a. 

GMch. & 4. dtMih. ; CO. dtwh. 1 £ 

pol. 8p. n. Bei. poL 
ft. pol. ftana. ro«. 

a. Torwiegend dentsch. 
6. pol. franz. 


Klg. Zeh. Stg. 
Gsg. 

Klg. Zeh. Stg. 
Gsg. 


3748 
178 

1279 
126 


30 
50 


257 

52 


45 
44 


198 
2 

159 


43 
8 


— 


36 

13 

1 


76 
100 

91 



13 


3 



11 


6 
100 


321 
2 

210 

1 


11 


— 


2 


— 


16 

1 




304 pol« 35 dentsch. 
221 pol. 4 dentsch. 


a. dtoch. ; f. Rel. 1—4. Lat 
1-8, Geog. 1 Cl, poln. 

b. pol. franz. 

a. UO. pol. f. GMh. & 4. dtaoh. 
CO. dtMh.; f. pol. Sp. 0. B. pol. 

b. polniieh. 


Klgr. Gsg. 

Klg Zeh. Stg. 
Gsg. 


1688 
203 

1008 
119 


40 
70 

70 


132 

1 

118 


30 
2 


223 


32 


2 


^ 


83 
67 


11 



6 
33 


285 
3 


12 


— 





— 


10 




276 pol. 12 rnth. 10 jüd. 
9 deutsch. 3 öech. 


o. UO. pol.; f. dtMh. Sp. G«Mh. 

8. 4. dtadi.; 00. dtMh.; f. pol. 

Spr. u. Hei. poln. 
b. poln lieb. 
a. pol.; f. dtsoh. Spr. nnd 

Gesch. deutJich. 
6. — 


Klg Zeh. Gsg. 


1315 
218 


40 


162 


11 


58 


20 


— 


15 

2 


66 



19 



15 
100 


103 
2 


— 


._ 


— 


— 


1 




99 poL 6 dtsch. 1 mag. 


Klgr. Gsg. 


386 
84 


40 


66 


28 

1 


156 
2 


122 


1 


58 
4 


50 
43 


34 



16 
57 


154 
5 


190 

l 


_ 


6 





47 
2 




191 rnth. 108 dtsch. 106 pol . 


a. dtsch.; f. Rel. pol. n. rnth. 

b. pol, ruth. IUI. frans. 


Klgr. 


3937 
285 


50 

60- 


120 


71 
14 


323 
19 


26 
1 


4 


— 


93 
97 


7 
3 






295 
32 


76 
3 


2 


2 


„^ 


82 

1 


menmit 


284 pol. 127 disch. 79 rnth. 
2 rom. 1 Öech. 


a. deutsch. 

6. pol. ruth. ital. franz. 


Klgr. Gsg. 


4084 
547 


50 
40 


20(3 


25 
2 


115 
3 


30 


3 


2 

1 


80 
84 


9 



1 

16 


134 
6 


39 


__ 


_^. 


— 


1 


1 


140 pol. 35 rnth. 6 dtsch. 


a pol. n. dentsch. 
6. poln. franz. 


Klgr. 


1398 
219 


(;0 
20 


83 


5(j 

1 


202 
1 


37 


2 


61 
3 


72 
40 


11 



17 

60 


226 

4 


150 
2 


— 


2 


— 


6 




207 pol. 152 rnth. 25 dtsCh. 
6 jüdisch. 


a. dtsch. ; f. Rel. poL n. rnth. 

b. pol. ruth. ttwaz. 


Klg. Zeh Gsg. 


1688 
254 


40 
10 


217 
1 


k) 
















130 


181 

1 


1 


3 


— 


11 




182 ruth 108 pol. 16 dtsch. 
1 1 jüd. 8 öech. 1 rom". 1 «rm. 


a. dentsch. 

6. pol. ruth. franz. 


Klgr. Gsg. 


1979 
349 


84 


96 


39 


195 


48 


2 


42 
2 


72 



15 



13 
100 


154 
3 


139 


— 


1 


— 


59 




142 pol. 139 rnth. 75 dtech. 


a. dtsch. ; f. Rel. poL n. ruth. 

b. poL ruth. franz. 


Klg. Zeh. Gsg. 


2192 
203 


40 
70 


127 


37 
1 


155 
2 


42 


_ 


66 

1 


64 
75 


14 



22 
25 


130 

1 


182 
2 


._ 


1 


— 


4 
1 




184 rnth 110 pol. 27 dtsch. 


a. deustch. 
6. pol. ruth. 


Klgr. Gsg. 


1759 
172 


80 
20 


131 


24 
2 


104 

6 


65 


— 


11 


63 
100 


32 



5 



76 

4 


124 
3 


3 


^ 


..» 


1 
1 




127 rnth. 80 pol. 3 rom. 
2 deutsch. 


a. deutsch. 
6. pol. ruth. 


keine. 


1344 
147 


_ 


77 


22 
9 


133 

33 
2 


31 

1 

8 


2 


13 

6 


77 
50 

75 
100 


17 
50 

14 



6 


11 



90 

1 

20 
2 


99 
35 


— 


6 


— 


6 

1 

1 


arm. 


99 nith.63pol. 41 dtsch. 
34 rnth. 20 pol. 4 dtsch. 


a. dtsch.; f. pol. n. rnth. 8p. 
u. Rel. pol. u. ruth. 

b. pol ruth. 

a. dtsch. : t ReU pol. n. rnth. 

b, pol, ruth, frana. 


Klg. Gsg. 
Mus. 

Klgr. Gsg. 


1171 
228 

369 
119 


80 
90" 

60 
70 


58 
20 


73 


272 
6 


67 


7 


69 
2 


72 
75 


16 



12 
25 


139 
2 


73 


223 

4 


4 


—" 


44 
2 


13 


6 


169 rom. 135 rnth. 107 dtsch 
80 pol. 18 arm. 


a. dentsch. 

b. rom. ruth. franz. 


Klg. Zeh. Gsg. 
PAdag. 


3256 
216 


- 


126 


606 
23 


2677 
47 


668 
4 


31 


450 
17 


74 

77 


16 

4 


10 

19 


3020 
73 


1313 
12 


229 

4 


34 


*s 


— 


131 


5 

Mit 

l 


2766 pohlisch. 1370 ruthn. 

668 dtsch. 176 rom. 46 jOd. 

19 arm. 18 öech 1 mag. 






32607 
3673 


54 
10 


2048 
2 



>) Mit Einrechiiung: der freiwilligen Beitrüge. 

b) Die Angaben Über Clnsslflcation konnten als mit den Obrigen Daten des Gymnasiums nicht ▼oroinbar nicht In dtese Tabelle aufgenommen werden. 
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Anzahl der Lehrer 



Nr. 



Ort 

des 

Gyninasiuuis 



Mrector 



Ord« 

Lehrer 



90 



91 



94 
95 
96 
97 
98 



Ungarn. 

a) Pr eas^nrger Qlrtiiet 

Pressbarg kftth. 



<Nentra. 



Schemnitz.. . . 
Tirnau 



Neasohl . 



Trcncbin. 
Levencz . . 



Komorn . 
Skalitz . . 



1 

9 

10 

13 

4 
4 
5 



iplen- 



lebeoL 



& 



Summa 



16 

12 

15 

22 

16 

6 

6 

6 

7 



Stand 
der 

geifltl. 

Lehrer 



A n « ft Si 1 



nach den einzelnen 

Aymaslalclassen 



SvBUIUi 



n. 



2 W. 
12 P. 
12 P. 



1 Fr. 
17 W. 

1B.3W. 



6 P. 
6 P. 
6 B. 
1 W. 



60 

1 

55 



52 
1 

81* 
2 

40 



21 

46 
29 
35 



27 

1 

36 



32 



76* 
1 

26 



23 

^6 
17 
38 



in. 



IV. 



VI. 



31 



43 

30 

64 
1 

23 
23 
23 
14 



32 



31 
26 
48 
15 
15 
14 



26 



35 

15 
1 

46 
14 



12 



32 



11 
2 



1 
13 



VII. 



vin 



22 

10 

3Sr 

10 



27 

1 

11 



99 
100 
101 
102 
103 
104 
106 
106 
i07 
IQB 



Samma. . 
b) OedenbnrgerDistr. 
Oedenbu^g. . . kath. 

Ftknfkirchen . . 



Raab 



Steinanumger « 

Kaposvdr. ... , 

Gfosy-Kwiissa , 

Westprim ... , 

PÄpa . 

Xpmthely ... , 

Gftos • 



46 

12 
6 
6 
6 

4 
4 

1 
2 



19 



13 



106 

18 

14 

16 

13 

6 

8 

7 

6 

8 

9 



7B. 1 Fr. 
36 P. 
23 W. 

13 B. 

2Ci.6W. 

13 W. 

11 Pr. 
2 W. 

1 W. 

6 P. 
6P. 
6 B. 
6 Pr. 
6 B. 



419 
4 



28 
44 



:39 
1 

69 



37 

1 

25 
27 



31 

1 

46 



311 
2 



27 

44 

28 

£0 
2 

20 
1 

19 
29 
15 
26 
24 



251 

] 



36 

1 

16 
.46 

12 
19 
17 
16 
14 



189 

26 
41 



17 
1 

88 



11 
1 

15 
24 
15 
14 
14 



136 

1 



15 
46 



45 
4 



104 
3 



21 



35 
1 

25 

1 



36 

11 
34 



19 
2 

28 



63 
1 



9 
28 



25 
1 

£1 



Digitized by 



Google 



13 





d « 


r 


S c h ü 


1er 1 


a) Unterileht8fpra€he 

des Gymnasiums. 

b) Lefteode Sprachen, 


lobeih 

des 


Einnahme 
vom 


U) 


oach der all gemeinen 

iMgalwlaMe 


nach der Verschiedenheit dßs 


nach der Verföhiedenheit 
d«r 


leMgelde 

u. von den 

Avfiialiins- 


•3 

'S 

CO 

> 




1. 


8. 


a. 


^( 


Ueberaleht 
In Proc. 


rOm.katli. 




erangeo 
lisch 


I 




imtenpfacho 


welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


Unterrichtes 




1 




ö. w. 


Id. 


E,l 


2,8 





lat.B. 


?: 


A.B. 


HJ8. 




fl. 


kr. 


19 
Ö2 


136 
2 

157 


34 

35 


1 


5 


79 
100 

86 


18 


14 


8 





164 

1 

233 


— 


l 


1 


1 


38 

1 

30 




133 dtach. 42 mag. 21 slovak. 

5 dech. 3 serh. 1 pol. 

1 mfthr. 

135 Bloyak.«Omag. 30j11d. 

28 dtsh. 9 mähr. 1 ital. 


a des«6(^. 
6. mag. iech, 

a, ÜO. sUv. n. dtsfh. 00. 

dtsch.-, t Bei. »lav. 
h. UG. slav. 00. ilao.mag. 


KIg.Zch.Qsg. 

Gym. 

keine. 


1373 
170 

1906 
170 


40 
10 

80 
10 


66 
45 


44 

4 


115 


17 


— 


. — 


90 
100 


10 








183 
4 


— 





— 


— 


— 




99 dtech. 49mag. 89 slorak. 


a, deutsch. 

6. mag. teeh. frana. 


Klg.Zch.ßtg. 
Gsg. 


1331 
125 


40 
40 


45 


64 

4 


245 

1 


50 


26 


3 


80 
100 


20 







406 
6 


— 


— 


— 


^^ 


9 




226 deutsch. 143 mag. 52 
sloven. 


a. deutsch. 

6. mag. slav. franz. 


Klg.Zch.G8g. 


— 


— 


— 


19 
17 


88 
47 


27 
12 


4 

1 


3 
5 


76 
78 


22 

16 


2 

6 


149 
65 


— 


— 


2 

8 


— 


1 
9 




103 iech. 41 dtstfh. 8 mag. 
59 slorak. 12 dtseh. 11 mAhr. 


4k dtftch.; f «ech. Spr. 

u. ReL öech. 
6. dech. mag. 

a. slay. u. dtsch. 

b, deutsch. 


Klg. Zeh. Stg. 

G8g. 

Klg. 


837 
119 

551 
39 


90 
70 

25 
90 


62 
14 


17 


86 


16 


— ' 


— 


87 


13 





101 


— 


~ 


6 


9 


3 




109 mag. 6 slov. 4 dtsch. 


a. mag. 
6. deutsch. 


keine. 


400 


— 


— 


9 


57 


2 


— 


— 


97 


3 





46 


— 


1 


2 


9 


10 




54 mag. 10 jftd. 3 dtsch. 
1 serb. 


o. mag. 

6. deutsch. 


Klg. 2ch. 


63 




— 


H 


25 


19 


6 


12 


49 


34 


17 


57 


— 


— 


6 


— 


10 




508loyak.l6dtsch.6iech. 
1 mag. 


o. dtsch. und dech. 
6. öech. 


Klg. Zeh. Gsg. 


518 70 
136 50 


27 


Ä)2 
8 


956 
3 


212 


38 


28 


81 
100 


17 



2 



1404 
11 


— 


2 


25 


18 


110 

1 




562dt8h. i66mg.304sloTak. 

114 öech. 58 slov. 40 jüd. 

21 mähr. 4 serb. 1 pol. 1 it. 






6919 
824 


45 
70 


259 


20 


90 


32 


— 


— 


77 


23 





149 


— 


— 


— 


— 


2 




96 dtsch. 40 mag. 13 kroat. 
2 jüd. 


a. deutsch. 
6. mag. fransi. 


Klg. Zeh. Gsg. 


— 


— 


-»-» 


40 
51 

24 

3 


181 
3 

125 

8 

179 
1 


19 
16 
64 


15 


26 

7 
1 

2 


83 
100 

88 
89 

72 
100 


7 


8 


28 



10 


4 
11 





259 
3 

173 
9 

274 
4 


2 


1 

1 

1 


2 
13 

1 


2 

8 


28 

29 
30 




229 mag. 34 dtsch. 28 jüd. 

3 kroat 1 serb. 1 sIoy. 

1 mth. 
213 mag. 19 dtach. 1 kroat. 

1 slov. 

227 mag. 72 dtsch. 10 bIot. 


a. mag. n. dtsch. 
&• dtsch. Irans. 

a. mag. f. dtsch. 8pr. ^—8. 
Ge^ch. Griecb. Matg. im 
00. Math. 5 deatacb. 

h. dtsch. frans. 

a. mag. 

6 dt »eh. frana. 


Klg. Gsg. 

Klgr. Zehn. 
Geg. Gym. 

Klgr. Zehn. 


1470 
168 


— 


60 


3 


58 
2 


10 


— ' 


6 

1 


79 
67 


13 



8 
33 


65 
2 


._ 


— 


2 


2 


8 

1 




71 mag. 9 jtkd. 


a. mag. 

6. dtscjh. fr«i& 


Klg. 


12 


•^ 


-^ 


11 


39 


9 


— 


12 


70 


13 


17 


63 


— 


— 


— 


— 


8 




61 mag. 5 kvoat. 4 slov. 
1 dtsch. 


a. mag. u. dtich. 

b. deutsch. 


Klg. Zeh. Gsg. 


277 

5a 


20 
7» 


' 12 


18 


83 


9 


— 


11 


84 


7 


9 


101 


— 


— 


— 


6 


14 




116 mag. 5 dtsch. 


a. mag. 

6. dt8c)i. ital. 


Klg. Zeh. Gsg. 


837 
100 


90 
80 


24 


19 

25 

1 


45 

61 


3 

1 


— 


7 


87 

99 
100 


4 

1 



9 





61 

75 

1 


— 


— 


3 


1 


13 

8 




74 mag. 
88 mag. 


o. mag.; f. Oesch. 4. 
mag. n. dtsch. 
'6. deutsch. 

a. mag. 

b. deutsoh. 


Klg. Zeh. Gsg. 
Klg. Zeh. Gsg. 


— 


— 


- 


12 


72 


10 


4 




86 


14 





96 










3 




39 dtsch. 39 mag. 12kroat, 
4 slov. 21 pol. 2 tech. 


a. deutsch. 

b. mag. 


Klgr. Zehn. 
Qsg. Mns. 


— 


— 


— 



Digitized 



by Google 



u 



Nr. 



109 
110 
111 
112 
113 



Ort 

des 

Gymnasiums 



Ung. Altenburg kth. 
Oedenbnrg . . evang. 
Oberschfltzen , 

PÄpa , 

Csurgd „ 



Anzahl der Lehrer 



Direclor 



Ord. 
Lehrer 



I 



Svpplen- 
teil 



lebenL 



Samma 



Stand 
der 

gelstL 

Lehrer 



A n X a h 1 



nach den einzelnen 

ttjmiiaslal-Clusei 



I. 



U4 
115 
116 
117 
118 
119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
12Y 
128 



Summa. . 

c)Pe8t-0ftierDistrict.-) 
Ofen kath. 

Pest , 

StuhlweiFsenburg ^ 

Gran , 

Erlau , 

Szegedin .... , 

Totis , 

Jäszber^ny . . . 

Waitzen „ 

Miskolcz .... , 

Kecskero^t . . „ 

Kalocsa 

Gyöngyös ... , 

Nagy-KOrOs evang. 

Höldmezö Väsärh. 



14 


1 




— 




— 




— 




— 




— 




— 




— 


— 


1 




— 




— 




— 




— 




— 


- 


V 



58 



9 
7 
5 
6 
11 
4 
2 
5 
5 
5 
5 
— 5 






21 



10 



30 

3 
2 



8 
20 
11 
16 

6 



166 

15 

14 

15 

15 

19 

16 

7 

7 

7 

6 

6 

6 

6 

14 



6P. 



12B.2Ci. 
18 P 
17 Pr. 
35 W. 

1 B. 1 W. 

12 P. 
10 Ci. 

13 B. 

10 Ci. 
1 W. 

14 P. 
6 P. 

3Fr.lW. 

6 P. 
6 Min. 

6 P. 

6 P. 
► 6 Fr. 



23 
1 

55 
18 
64 
11 



II. 



III. 



IV. 



22 



44 
2 

10 



12 



21 



9 
50 
11 



16 
29 

8 
44 

6 



V. 



VI. 



VII. 



46 



38 



19 



27 



34 



19 



VIII 



SanuBA 



6t^ 

185'> 



+ 



19 



20 



82 

1 

282 
2 



45 



-' 3 

1 - 

12- 



-:W 



566 
6 



72 
1 

66 
25 

37 

1 

33 



94 
6 

19 
34 



35 
1 

25 
2 



32 



59 

1 

46 

1 

24 



436 
5 



31 



65 
24 

39 
1 



49 
2 

67 

1 

13 



25 



22 



23 
3 

21 



28 
1 

48 

1 

31 
2 

22 

1 



338 

1 



27 



43 

7 

27 

4 

29 
1 



38 
1 

54 



20 



14 



24 

2 

18 



20 
28 
40 
11 



317 
2 



27 



54 
3 

29 



22 



48 



45 



11 



20 
1 

19 
2 

10 



9 
20 
27 
17 



218 
5 



30 

1 

80 

4 

24 



59 



47 
1 



29 
2 



136 
2 



17 
2 



9 
27 



48 
1 



52 
1 

32 



27 



145 
2 



16 
59 



23 

1 

19 



25 
19 



122 

1 



17 

39 

15 

8 

10 



2278 ;!l73' 
24 



28 
2 



237 

4 



72 

221 
7 

221 
2 

350 

8 



10 
63 



20 -i 
1*- 



14 - 
1- 

6 
2- 

43 

8; 

- ä 



80 15,-. 



105 
2 

91 I 

9 I 

73, 



1 -: 

1 

4 



21 32 
1 



I ^ 

,jlO 

'iJ 



155 
2 

|i 
253 f, 






b!' 



a) Von dem evangel. Qymnailom zu Keakemät sind die erbetenen statistischen Noüsen nicht elugesendeL 



Digitized by 



Google 



15 



der Schfller 



nach der allgemeinen 



2. 



Deberaicht 
in Proc. 



E,l S,3 



nach der Verscbiedenbeit des 



rSm. kath. 



lat.a 



6TaQf6lUch 



A. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■nttersprache 



a) Unterrichtssprich« 

des GTmnaainms. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



H^ben- 

gegenst&nde 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Sehnigeide 

u. von den 



tnxen. 



ö. w. 



|kr. 



46 

1 

144 
1 

28 
175 
22 



11 



14 



20 



77 
100 

77 
100 

96 



95 



76 
1 



264 
1 

32 



28 



288 



30 



12 



45 mag. 32 dtsch. 5 kroat. 
1 slav. 

214 mag. 61 dtsch. 6 slay. 
3 wend. 

21 dtsch. 18 mag. 5 6ech. 
1 serb. 

328 mag. 



34 mag. 5 dtsch. 



a. dtfch.; f. maf . Sp. mag. 1 
f. R«l. mag. Q. dtach. 

b, mag. 

a. mag. n. dtsch. 
6. dtsch. franz. 

a, dtsch. 

6. mag. franz. 

a. mag. 
6. dtsch. 

o. mag. 
6. dtsch. 



Klg.Zch.G8g. 



Klg. Zeh. Gsg. 

Gjm. Mus. 

Schw. 
Klg. Zeh. Gsg. 

Gym. 

Klg. Zeh. Gsg. 



keine. 



362 
33 

3916 



1583 
247 

197 
39 



1348 
16 



164 
2 

278 
47 

167 
5 

128 

1 

23f) 



246 
5 

35 



49 



243 

21 

95 

21 

26 

33 
1 

52 
11 
16 
17 
15 



61 
6 

64 5 



58 

1 

118 

1 

127 
55 



22 



6 1 
11 
24 

4 



116 
2 



90 
100 

77 
50 

89 
63 

82 
100 

79 



78 



84 
100 

84 
67 



92 
100 

93 
100 



100 

88 
100 



12 



20 



1392 
20 



175 
4 

331 
57 

186 

7 

200 
2 

323 

8 

292 

10 

58 



72 



98 
2 

63 

7 



81 

1 

136 
2 



27 



353 
1 



349 



16 
1 



49 
10 



11 
3 

6 - 



198 
2 

48 



179 

1 



18 



18 



72 



17 



1797 mag. 385 dtsch. 39 kr. 
39 jüd. 20 sloT. 7 slav. 
7 iech. 3 wend. 2 pol 
2 serb. 1 mth. 

143 dtsch. 54 mag. 27 serb. 

6 slovak. 4 £ech. 2 pol. 

2 ital. 2 rom. 1 slov. 
535 mag. 2 öech. 2 dtsch. 

1 serb. 1 roman. 

216 mag. 10 dtsch. 2 6ech. 



194 mag 17 sloy. 12 dtsch 

342 mag. 9 dtsch. 7 slovak. 

326 mag. 50 dtsch. 17 serb. 
2 rom. 1 kroat. 

58 mag. 4 dtsch. 1 slov, 

79 mag. 1 dtsch. 

101 mag. 3 6ech. 2 dtsch. 
1 sloven. 

72 mag 27 jüd. 1 dtsch. 

75 mag. 

65 mag. 24. dtsch 1 kroat. 



153 mag. 2 slor. l kroat. 
1 dtsch. 



259 mag. 
75 mag. 



a. dtsch. 

6. mag, franz. 

a, mag.; f. €ksch. n. 

Geog. dtsch. 
6. dtsch. franz. 

a. mag. 
6. dtsch. 

o. mag.; im OG. f. deatache 
Spr. Oeneh. Math, dtaoh. 

b. dtsch. franz. 

a. mag. ; f. dtach. Sp. 6. 7. 8 ; 
f. Gesch. 4. 6. 8. dtsch. 

b, dtsch. flnuis. 

a. mag. n. dtsch. 
6. dtsch. franz. 

a. mag.; fOr Gesch. 4 

dtsch. 
6. dtseh. franz. 
a. mag. 
h. dtsch. franz. 

a. mag. 
6. dtsch. 

a. mag ; f. Gesch. 4. 

dtsch. 
6. dtsoh. 
a. mag. 
6. ? 



a. mag. 
6. dtsch. 



a. mag. 

6. dtsch. franz. 



a. mag. 
6. dtsch. 

o. mag. 
6. deutsch. 



Klgr. Zeichn. 
Gsg. Gym. 

Gsg. 



Klgr. Zehn. 
Gsg. Gym. 

Klgr. Zehn. 
Gsg. 

Klg. Zeh. Gsg. 
Gym. Schw. 

Klg. Zeh. Gsg. 
Zehn. 
Klgr. Gsg. 
Zehn. Gsg. 
Zehn. Gsg. 



Klgr. Zehn. 
Gsg. 

Klgr. Zehn. 



Klgr. Zehn. 
Gsg. 

keine 



Gsg. 



8644 
756 


5 
90 


1621 
214 


20 
20 


4229 
434 


40 
70 


630 


— 


2549 
304 


40 
50 


453 
44 


60 
10 


266 
32 


— 


823 
89 


20 
25 


640 
30 


— 


436 
54 


80 
60 


630 
60 


90 


1000 
36 


— 


259 


35 


— 


— 



Digitized by 
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Nr. 


O r t 

des 


Anzahl der Lehrer 


A a z a h 1 


Dimior 


Ort. 

Lehrer 


m 


Sipplei- 
tin 


lelieBL 


Summa 


Stand 
der 


naeh d e «1 Bin setil«!! 

ftflMiaMal-Gltssei 


SwoBia 


Gegen 




Gymnasiums 


g- 


w. 


s- 


w. 




g- 


w. 


9 


w. 




gfUtU 

Lehrer 


I. 


n. 


IIL 


IV. 


V- 


VI. 


VII. 


yiii 




+ - 


129 


Kis-Kun-Halas evg. 


— 




3 


1 


— 


— 


— 


— 


^ 


5 




10 


14 

1 


3 


10 


•• 


• • 


• 


• • 


37 
1 


- 3 


130 


Peat , 


— 




— 


2 


— 


— 


2 


— 


i 


7 




34 


27 


20 


18 


•• 


'■ 


•• 


•■• 


99 


-'11 


131 


Kiin-Szt..MikI<58 , 


— 




2 


2 


1 


— 


— 


— 


2 


8 




16 


12 


9 


4 


i .. 


4 
** 


• • 




41 


_' j 


132 


Kis-üj-SEillA» , 


— 




1 


2 


— 


— 


— 


— 


2 


6 


■ 


17 


10 


12 


6 


• • 


• • 


•• 


• • 


45 


- \ 


133 


Miakolcz(aB.) , 


— 




3 


4 


— 


— 


— 


r 


2 


11 




60 


36 


34 


27 


28 


24 


11 


^ 


225 


1 


134 


, (A.B.), 


— 




— 


3 


1 


— 


— 


— 


1 


6 




29 
2 


10 

1 


11 


•• 


[ 


• • 


'• 


• • 


50 
6 


- 1 

1 \ 




Summa. . 


13 


8 


80 


31 


14 


8 


14 


4 


81 


203 




837 
44 


619 
38 


510 
18 


450 
6 


333 
8 


290 
13 


193 

1 


134 
3 


3366 
131 


47- 
j2Ü,- 




djKasehaaerDistriet*) 


































/ 








1 


135 


Kaschan kath. 


— 


1 


— 


9 


2 


— 


2 


— 


2 


16 


2W. 


64» 


47 

1 


30 


64 


38 


26 


23 


23 


305 

1 


-1 

- 1 


136 


Lentschau. . . , 


— 


1 


— 


9 


3 


1 


1 


— 


1 


16 


4 W. 


79 

1 


64 


38 


42 


31 


19 


8 


7 


278 

1 


- 1 

1 - 


137 


Rosenau » 




— ■ 


11 


— 


— 


— 


— 


— 


2 


14 


12 Pr. 


60 
5 


40 
2 


29 
2 


19 


22 


16 
2 


14 

1 


8 


198 
12 


41- 
3- 


138 


Eperies , 




— 


4 


— 


3 


— 


5 


1 


1 


16 


2Pr.6Fr. 
1 W. 


62 


46 


35 


50 


42 


27 


20 


13 


295 


2D|- 


139 


Un jfvÄr , 




— 


li 


2 


2 


2 


5 


, — . 


— 


13 


6 W. 


61 


68 


41 


40 


44 


30 


17 


33 


324 


- 1 

- 1 


140 


Sator-A\ja-Ujhel7 „ 




— 


4 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


6 


6P. 


39 

1 


25 
5 


23 


16 




•■• 


•• 


•• 


103 
6 


-II 

i 3- 


141 


Marmaros-Szigeth » 




— 


4 


— 


1 


— 


— 


1 


2 


9 


J P-; 


31 


17 


17 


8 




•• 


• . 


• • 


73 


1- 
- 1 


142 


Eperies evang. 


— 


1 


— 


9 


— 


— 


1 


— 


1 


12 




23 


23 


24 1,32 


31 


2fr 
i 


27 


22 


209 
1 


5 - 

- l 


143 


Bosenan , 


1 


— • 


— 


8 


— 


— 


2 


— 


1 


12 




29 


29 


28 


18 


24 

1 


13 


8 


17 
1 


166 
2 


3-5 


144 


Kesmark ... „ 


— 


1 


1 


8 


— 


— 


2 


— 


' 2 


14 




64 
2 


49 

1 


31 
2 


38 

1 


41 


24 


25 


17 


289 


3l!- 


145 


Marmaros-Szigeth « 


— 


1 


— 


4 


1 


— 


— 


— 


2 


8 




16 

1 


14 


10 


7 


•• 


• 


•• 


■• 


47 

1 


8- 


146 


Lentschau... , 


~ 


1 


1 


2 


— 


— 


— 


_ — 


— 


4 




11 


13 


7 


11 


•• 




•• 


• • 


42 


-a 


147 


Bima-Szombatb « 


— 


1 


— 


7 


— 




— 


_ — 


— 


8 




59 


30 


27 


17 


15 


11 


• • 


•• 


159 


-U 


148 


IgW . 


1 


- 


1 


4 


— 


— 


- 


— 


— 


6 




19 


23 


26 


20 




•• 




•• 


88 


"i" 




Summa. . 7 


7 


27 


62 


13 


3 


18 


2 


14 


153 1 


6Fnl3P. 
14 Pr. 
13 W. 


607 
10 


468 
9 


366 

4 


372 

1 


288 
1 


193 
3 


142 


140 
1 


2576 - 3 
30 - '■ 

1. 


a) Tod dem evang«!. Gymnasium zu iSorof-PatoJk-tlM-dM statlitUchen Notizen Dl 


Bht eingegaugw. 
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17 



der Sohfller 



ach der ftllgemeinett 



I . q Uebenlcht 
nf i in Proc. 



£,1 2,3 



naefa der VerBchiedenbeit des 

BdliteuMmBtiiiflsei 



rSiiL kath. 



Ut.R. B. 



•Tanfellioh 



A. B. H. B, 



nach der Venchiedenheit 
der 

■nttersprache 



a) Oiiterrkbtssyriche 

des GymnasinmB. 

b) Leiende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



liboa- 
geSonstftAd« 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

«0talgeMe 

o. von den 



tazeii. 



ö. w. 



4 




1 


86 
100 


11 



7 




- 


93 


7 


8 


2 


4 


66 


24 


4 


— 


— 


92 


8 


4 


— 


— 


92 
100 


8 




18 

1 

31 
15 

27 

34 4 — 






10 





45 

1 

13 
30 



1 
29 

80 

45 

209 



32 mag. 6 dtsch. 



61 mag. 32 dtsch. 3 serb. 
2 slovak. 1 rom. 

33 mag. 8 jtld. 



45 mag. 



38 mag. 13 dtsch. 5 sloven. 



a. mag. 

6. deutsch. 

o. mag. u. dtsch. 
6. franz. 



a. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 



o. mag. 
6. ? 



a. mag. 

6. dtsch. franz. 



Klg. Gsg. 
Zehn. 
Klg. Gsg. 
keine. 



Zehn. Gsg. 
I Gym. 



88 80 



704 
X40 

81 



378 
56 



90 



5 
21 

2 

29 



- i 



384 

1 


16 


75 
16 


84 
87 


14 



2 
13 


2096 
102 


5 


79 
2 


127 

4 


671 
15 


388 
8 




56 


5 


14 


73 
100 


22 




5 



226 

1 


10 


— 


16 


8 


45 




65 


8 


1 


73 
100 


27 







254 

1 


8 


.^. 


13 


_ 


3 




1 


4 


1 


85 
84 


15 
8 




8 


195 
12 


_^ 


— 





1 


2 




67 


4 


— 


75 


25 





206 


79 


— 


— 


— 


10 




50 


13 


4 


77 


22 


1 


109 


180 


2 


2 


4 


27 




7 


— 


— 


93 
100 


7 







73 
5 


16 

1 


— 


2 


3 


9 




10 


— 


— 


86 


14 





51 


21 


— 


— 


— 


1 




21 


, „ 


z 


90 
100 


10 







— 


z 


— 


152 

1 


23 


34 




15 


__ 


6 
1 


86 



10 



4 
100 


I 


— 


— 


154 
2 


10 


2 




29 





^_ 


90 
100 


10 









— 


— 


214 
4 


50 
1 


25 
1 




3 


— 


._ 


94 
100 


6 







_ 


^_ 


- 


3 


44 
1 


*_ 




5 


.— 


- 


88 


12 





— 


- 


— 


38 


4 


— 




32 


8 


6 


71 


25 


4 


1 


— 


— 


90 


64 


4 




— 


— 


— 


100 








5 


— 


— 


75 


8 


— 




385 
1 


42 


31 

^1 


82 
90 


17 
3 


1 

7 


1120 
19 


314 

1 


2 


759 

7 


219 
2 


162 

1 





1985: 
74 



165 

1 

169 
1 

125 

8 

174 

173 

90 
6 

54 10 — — 

141 
1 

104 15 — 

173 
3 

32 

1 

20 



72 

62 



2813 mag. 310 dtsch. 48 serb. 

27slov 27jfld. 15 slovak. 11 

dech..8 jtld. 6 rom. 3 kr. 

2 pol. 2 ital. 



151 mag. 90 dtsch. 52 slovak. 
6 pol. 4 öech. 3 rath. 

146 slovak. 113 dtsch. 15 mg. 
2 öech. 2 pol 1 ruth. 

163 mg. 34 dtseh 13 slovak. 

llOsloven. 67 mag. 58dtsch. 
50 ruth. 8 pol. 2 dech. 

146 mag. 118 ruth. 26 dtsch. 
20 slovak. 8 pol. 6 rom. 

84 mag. 14 ruth. 9 dtsch. 
2 pol. 

56 mag. 7 ruth. 5 rom. 
4 dtsch. 1 poL 

95 dtsch. 86 mg. 29 slovak. 

85 mag. 47 slov. 36 dtsch. 
155 dtsch. 77 mg. 63 slovak. 

48 mag. 

35 duch. 4 slovak. 3 mag. 

136 mag. 18 slov. 5 dtsch. 

50 dtsch. 24 mag. 14 slav. 



a. deutsch. 

b, 7nag, öwJi frans. 

a. deutsch. 
6. £e eh. maff, 

a. vorwiegend mag. 
6. den tsch. 

o. deutsch. 

6. mug, slav. ruth. 

a. mag.; t Oetch. Hfitiirw. 

Prop. 00. dtach. 
h dtseh. ruth. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. u. dtsch. 
6, dts eh. roni. 

a. dtscb. u. mag. 
6. slav, 

a. mag. 

6. dtsch. slav, 

cu dUch.; f. mag. Sp. Oasch. 

tt. Prop. 00. mag. 
6. mag. «tov. 

£f. mag. 

6. deutsch. 

t 
a. deutsch. 
6. mag. 

a. mag. 

6. dtsch. frans. 

a. deutsch. 
6. mag. 



Klg. Zeh. Stg. 
Gsg. 

Klg. Gsg. 

Klg. Gsg. 

Gsg. 

Klgr. Gsg. 
Gym. , 

k eine. 

Klg. Zeh. Gsg. 

Zehn. Gsg. 
Mus. 

keine 

Zeichn. Gsg. 
Mus. 

Klg. Zeh. Gsg. 
Klg. Zehn. 
Klg. Zeh. Gsg. 
k eine. 



14160 
2126 



1701 
222 

1407 
193 

UO 

1667 
170 

1953 
203 

835 
113 

520 
61 

1700 
280 

1000 
50 

2723 
250 

235 
43 

283 
17 

1210 
60 

500 
10 



70 
754 



65 



596 



141 
178 

116 
120 
21 
16 
13 
20 

5 

2 

15 

2 



1554 
21 



ft) Die TOD dem Oymnaslnm mitgethellten Notisen waren nnvollatändig. 
0) Die Schaler der 8. Glasae alnd eingerechnet. 



1141 mag. 710 dUch. 3'i7 alovak. 
193 ruth. 176 elov. 27 pol. 14 alav. 
11 rom. 8 cech. I 



15736 
1785 



15 649 
43i - 
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A B X a h 1 



Nr. 



Ort 

dei 

Gjminasli 



Anzahl der Lehrer. 



DInetor 



Ort. 
Lahm 



I 
I 



leb«BL 



Stand 
der 

gebtl. 

Lehrer 



nach den einielnen 



I. 



II. 



IIL 



IV. 



VI. 



vn. 



vni 



149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 



e) Orotfward. Diftr. 

OroBSwardein kath. 

Arad , 

Ssathmär. . . . , 

Bel^nyes .... , 

Debrecsin ... , 

Nagy-Binya . , 

Nagy-KAroly , 
Debrecsin . . • evang. 

Sianras , 

Ssathm&r ... . 



11 

9 
1 

1 
5 
5 
5 

4 



7 

10 

3 



10 
6 



18 

15 

13 

11 

6 

6 

8 

16 

13 

8 



15 Pr. 

12 Min 

13 W. 
10 W. 

6 P. 

6 Min. 

6 P. 



91 

1 

80 
1 

48 
1 



23 

1 

29 



32 
2 

80 
1 

71 
1 

36 



60 
2 

67 
5 

25 

32 

17 

25 

30 

80 
3 

37 
26 



45 

46 

18 

29 

14 

25 

13 

69 
2 

46 
26 



57 
42 
24 



47 

1 

24 



56 
21 



11 
14 
17 
55 



61 



24 



1 
15 



41 
2 

25 

48 
12 



51 

16 



32 
20 



31 

1 

11 



20 
31 
10 



32 

9 



24 
5 



401 II 26- 
6 

314 
6 



180 

65 
1 



92 2 
2 2< 



247 
2 

103 



159 
160 
161 
162 
163 
i64 
165 



Summa. . 

8«rb. Wolwod- 

•ohafl u Tomeser 

Banal 

TemesTir 

Baja 

QrosB-Becskerek .. 
M. Theresiopel . . . 

Nensati 

Lngoi 

Nen-Werbies erang. 



42 



11 
1 
5 
3 



20 



2 



16 



14 



114 



16 

12 

10 

6 

7 
9 
7 



18 Min. 

12 P. 

15 Pr. 

23 W. 



14 P. 
4 W. 
8 P. 
4 Fr. 
3 W. 
3 W. 



529 

8 



88 
90 
41 



37 
1 

51 



26 



10 

49 
63 
24 
32 
26 
22 
22 



331 
2 



64 
37 
27 
22 
23 
24 
22 



300 
1 



43 
46 
21 
15 

26 

1 



35 
43 



193 
2 



28 
33 



135 
1 



30 
13 



128 



18 
13 



25 



113 

135 

1 



166 

167 
168 



Samma. 

Kroatiea nnd 
Blavonien. *) 



Agram*.. 
Waratdin 
Poiega . . 



4 


3 


21 


11 


12 


1 


5 


4 


6 


67 


4 Fr. 
22 P. 
10 W. 


399 
2 


238 


219 


159 

1 


78 


61 


43 


31 


1228 
3 


18: - 
-11 


— 


1 


3 


7 


2 


— 


1 


— 


3 


17 


5 W. 


86* 
1 


48 


40 


44 


45 


33 


12 


4 


312 

1 


10- 

1- 


1 


— 


2 


6 


1 


— 


2 


— 


2 


14 


4 W. 


62 


35 


31 


29 


26 

1 


16 


9 


7 


215 

1 


Ü1 


1 


— 


2 


— 


1 


2 


— 


— 


— 


6 


6 Fr. 


20 

1 


36 


18 


15 


• • 


. . 


•• 


•• 


89t 

i! 


1- 
1 - 



a) Von dam Ojmuiaslnm sa Sutuf sind die ■tatlitlschen Notlzan nicht eingegangen. 



Digitized by 
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1» 



253 


42 


— 


— 


88 


13 





227 


5 


91 


3 


1 


28 




186 dtsh. 70mg. 53 serb. 38 
rom.38lov.3it. 1 kr. 1 pol. 


o. dtsch. 

&. mag. itrb, rom* Hol. ftrani. 


Elg. Gsg. 


2889 
254 


60 
10 


50 


210 


83 


— 


— 


74 


26 





267 


1 


5 


7 


4 


54 




213 mag. 54 jüd. 44 dtsch. 
22 kroat. 5 serb. 


«. naf.; f. dtaeh. 8p. a. Natarw. 
00. Oewb. & Math. 7 8 dteoh. 
kl dtaeh. frmni. 


Klg. Gsg. 


1339 
156 


— 


48 


84 


5 


— 


8 


93 


4 


3 


60 


— 


47 


— 


2 


4 




42 serb. 32 dtech. 30 mag 
6 ronL 4 jüd. 


o. dtich. ; f. Mrb. 8p. serb. 
6. mag. itrb. 


Zeh. Gsg. 


396 
50 


— 


12 


87 
1 


21 


— 


-. 


85 
100 


15 







92 

1 


— 


4 


— 


— 


39 




85 mag 35 dtsch. 12 kroat. 
4 Mrb. 


a. mag.; f. dtsch. Sp. S, 4. 
Qesch. 4 dtsch. 

b. dtsch. frans. 


Zeh. Gsg. 


158 








70 
2 


13 


— 


16 


74 
100 


12 



14 



6 


1 


95 
2 


__ 


^ 


10 




96 serb. 10 jüd. 4 dtsch. 
3 rom. 1 slov. 


a. serb. 1.2; dtsch. 3. 4. 
6. serb. 


Gesang Gym. 
Schwimm. 
Obstbaum!. 


667 
79 


80 
80 


22 


46 


36 


1 


1 


61 


38 


1 


42 


12 


37 


— 




6 




49 rom. 38 dtsch. 9 mag. 
1 pol. 


a. deutsch. 
6. rom. mag. 


Klg. Zeh. Gsg. 


639 
119 


30 

70 


16 


51 


3 


— 


4 


91 


4 


5 


2 


— 


37 


23 


9 


7 




38 serb. 22 dtsch. 12 mag. 
6 öech. 


a. dtsch. ; f. Lat. 8. 4. Utein. 

b. mag. 


Klg. Mus. 


806 
25 


40 
20 


_ 


801 
3 


203 


1 


24 


81 
100 


17 



2 



696 

1 


19 


316 
2 


33 


16 


148 




419 mg. 361 dtsch. 238 serb. 
95 rom. 68 jtkd. 35 kroat. 
6 dech. 4 slov. 3 ital. 
2 pol. 






6735 
842 


10 
80 


148 


184 


67 
1 


2 


3 


77 



23 
100 


.0 



280 
1 


17 


10 


— 





5 




259 kroat. 28 dtsch. 17 slov. 
3 pol. 3 serb. 2 ital. 1 mag. 


a. ÜG. vorwiegend kroat; 

00. Torwiegend dtsch. 
». dt s c h. 


Klgr. Zehn. 
Gym. 


1060 
191 


33i 
10 


187 


125 
50 


25 
2 


5 


15 
1 

1 


78 


97 
100 


15 


2 




7 
100 

1 



204 

1 

87 


— 


2 

2 


— 


— 


9 

1 


" 


145 kroat. 44 slov. 20 mag. 
5 dech. 2 dtsih. 

85 kroat. 2 dtsch. 1 pol. 
1 £ech. 1 mag. 


a. UG. dtsch. n. kroat OG. 

deotscn. 
6. kroat. IUI. altslav. 

a. slavon. 
6. deutsch. 


Zeh. Müs. 

Klgr. Zehn. 
Mos. 


714 
157 

132 

46 


50 


135 
80 



3* 
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Nr. 



O r t 

des 

Gyjunasiuius 



Anzahl der Lehrer 



Dfredor 



Ord. 
Lehrer 



toplea- 



lebMO. 



Sttmma 



Stand 
der 

geba 

Lehrer 



Anzahl 



lach den einielnen 

SjmastaldBsseB 



in. 



IV. 



V. 



VI. 



VIT. 



VIII 



169 



170 



Flame . . . 
ICarlstadt. 



15 



4W. 



6 Fr. 



27 
2 

20 



15 

4 

14 



11 

16 



9 
14 



11 



10 



171 
172 
173 



Samma. 
BCUitärfrenxe. 

Zengg 



Vinkovce 



Karlowitz , 



11 



18 

2 

7 
3 



60 

14 
13 
18 



12 Fr. 

13 W. 

9 W. 
2 W. 



1 Bas. 
4 W. 



215 

4 


148 
4 


116 


111 


80 

1 


56 


32 


36 


17 


11 


8 


9 


11 


8 


43 

1 


27 


32 


19 


21 
1 


17 


14 


38 


33 


29 


23 


21 


21 


10 



21 



174 
175 
176 
177 
178 
179 
180 
181 
182 
183 
184 
185 
186 
187 



Summa. . 
Siebenbürgen.') 
Hermannstadt r. k 1 

Klaosenbnrg. , 1 

Sidkely.Udvarhely, 1 
Maros-Vasarhely , 1 

Kronstadt ... „ 

Csik-Somlyö. , 1 

Elisabethstadt „ i 

Blasendorf . gr. kath. i 

Kronstadt gr. n. n. 

Hermannstadt evg. 

Kronstadt ... , 

Bistrits ^ 

Seh&ssbufg . . „ 

Mediasch.... - 



Direetor Ist der Brlgade-G«n«ral. 
Von dem r. keth. Oymnuiam so Stil 



12 



1 

10 
2 
4 
2 
5 

9 

1 



— 


2 


2 


1 


11 


— 


10 


— 


11 


— 


12 


- 


9 


__ 



5 
4 
3 
3 

1 



45 

21 

17 

13 

6 

9 

9 

5 

12 

6 

17 

16 

15 

16 

12 



1 Bas. 
15 W. 

iPr lA 
6 W. 

12 P. 
5 W. 
5 W. 
2 W. 
2Fr.4W. 

1 W. 

1 Mechit 

12 W. 

2 W. 



117 

1 

78 
3 

95 
40 



25 
1 

38 
2 



6 
61 
19 
64 
92* 
61 
56 



77 

51 
2 

70 
20 



24 

1 

52 
5 

77 

16 
1 

36 
51 
21 
46 



72 

33 
52 
18 
16 

9 
42 

9 
61 

8 
57 
44 
32 
19 
20 



50 

31 
50 
20 

7 
12 
30 

5 
43 

8 
37 
28 
21 
19 
15 



51 
1 

27 
1 



19 



26 



49 



32 
14 
15 
11 
9 



16 
1 

26 
17 



20 



28 



26 
8 

12 
8 
5 



32 

13 
20 
14 



18 

9 

18 



27 



14 
8 
5 
7 
5 



30 



19 
5 
3 

4 

7 



ta^jf-Somljfö, und dem evangel. xu Marot- Vatarhtly sind der Rodaktioa die steUetiichen Notisen nicht sugegtogen. 
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d e 


r Schüler 


a) UiiterriclitsfprMht 

des Gymnasiums. 

b) Leb6ndtS|^ra«h8ii, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


labeih 

des 
Unterrichtes 


Einnahme 
vom 


lii 




oach der aligemeinen 

XMnIlCliffS 


nach derV«richiedenheit des 

Biltgloptbektutiiluei 


nach der Verschiedenheit 
der 

Iiifttenpra€he 


8ch«lseldt 

u. von den 
tflfi^ali^f. 

ttzea. 


1 

GQ 

1 

pq 






1. 


2. 


8. 


i| 


Uebenioht 
in Proc, 


rSm.kAth. 





«Tange* 
lisch 


,a 








ö. w. 




ia. 


E,l 


2,3 





lAt.B. 


?: 


A.B. 


HB. 






a. 1 kr. 




19 

1 

16 


59 
4 

29 


6 
10 


2 
5 


3 
1 

4 


88 
83 

70 


9 


24 


3 
17 

6 


97 
6 

55 


— 


2 

9 


— 


^. 


— 




47 kroat. 30 istr. 17 slov. 
8 dtsch. 2 serb. 1 ital 

57 kroat. 5 slov 2 dtsch. 


o. UG. vorwiegend ital. ; 

OG. deutsch. 
6. ital. i7/yr. 

a. deutsch. 

b. kroat. 


Rlgr. Zehn. 
Klg.Zch.Gsg. 


289 
84 

42 


80 


73 




11 
2 


447 
4 


110 
1 


14 


26 
2 


80 

67 


17 
11 


3 
22 


723 

8 


17 


25 


— 


— 


14 

1 




593kr.83 8lov.44dtsch.30 
ist. 22 mg. 6öech. 5 serb. 
4poln. 3 ital. 






2196 
520 


m 

60 


475 




13 


68 


10 


4 


5 


81 


14 


5 


104 


— 


1 


— 


— 


— 




103 kroat 2 dtsch. 


o. dtsch.; f. Rel. kroat. 
b. kroat. 


Zch.Klg.Gsg 


201 
65 


60 
10 


74 




J7 


114 

1 


21 


— 


1 
1 


88 
50 


12 




50 


92 

1 


1 


88 

1 


— 


— 


— 




83 serb. 49 kroat 36 dtsch. 
7 pohi. 5 mag. 3 öech. 


a. deutsch. 

6. kroat. serb. ital. 

franz. 
a. serb n. dtsch. 
6 keine. 


Klg. Zeh. Stg. 
Gsg. Mus. 


121 


80 


181 
2 




15- 


111 


22 


— 


2 


87 


12 


1 


10 


— 


168 


- 


— 


2 




163 serb. 10 rom. 4 dtsch. 
2 jfid. 1 mag. 


keine. 


750 

90 


— 


44 




»5 


293 

1 


53 


4 


8 

1 


86 
50 


12 



2 
50 


206 

1 


1 


257 

1 


— 


— 


2 




246 serb. 152 kr. 42 dtsch. 
10 rom. 7 pol. 6 mag. 
3 6ech. 2 jöd. 






951 
276 


60 
90 


299 
2 




49 
2 


126 
5 


64 


7 


3 


70 
100 


29 



1 



121 
3 


43 


87 
4 


— 


7 


— 




137 rom. 68 dtsch. 56 mag. 
2 pol. 1 kroat. 1 itaL 


a. deutsch. 
6. mag. rem. 


Klgr. Zehn. 
Gsg. Gym. 


211 


5 


— 




8^ 


176 


43 


16 


30 


75 


17 


8 


184 


161 


18 


4 


— 


— 




181 mag. 179 rom. 4 pol. 
3 dtsch. 


a. mag u. dtsch. 
6. dtsch. rom. frans. 


Klg. Zeh. Gsg. 


^ 


— 


— 




30 


86 


32 


— 


— 


79 


21 





152 


— 


— 


— 


2 


— 




147 mag. 4 dtsch. 3 arm. 


a. mag. 

6. dtsch. franz. 


Klg Zeh. Gsg. 





— 


— 




22 


37 


11 


— 


1 


84 



16 




100 


50 

1 


18 


2 













51 mag. 20 rom. 


o. mag. 
6. dtsch. 


keine. 


— 


— 


— 




15 


50 


10 


— 


8 
3 


79 



12 



9 
100 


65 
2 


13 

1 


8 


— 


2 


^~ 




41 dtoch. 25 mag. 17 rom. 
3 armen. 


a. deutsch. 

6. mag. rom. franz. 


Klg. Zeh. Gsg. 


— 


— 


— 




76 


120 


40 


— 


— 


83 


17 





233 


3 


— 


— 


— 




am.k 


214 mag. 13 arm. 6 dtsch 
3 rom. 


a. mag. 

b. dtsch. 


Klg. Gsg. 


— 


— 


— 




6 


18 


1 


— 


"• 


96 


4 





2 


4 


— 


— 


— 


— 


19 


19 arm. 4 rom. 2 mag. 


a. mag. 
6. dtsch. 


kei ne. 


— 


— 


~~' 




33 


184 


29 


- 


— 


92 


8 





1 


346 


29 


— 


— 


- 




375 rom. 1 dtsch. 


a. rom. 

6. dtsch. mag. 


Klgr. Gsg. 


400 

38 


— 


25 




18 


26 
1 


6 


— 


l 


86 
100 


12 



2 



— 


4 


47 

1 




— 


— 


obH. 


52 rom. 


a, mag. 
6. dtsch. 


keine. 


385 
28 


— 


10 




44 


174 


42 


— 


6 


82 


16 


2 


12 


15 


73 


171 


13 




1 


177 dtsch. 88 rom. 18 mag. 
1 pol. 1 serb 


a, deutsch. 
6. rom. 


KIg.Zch.Gi<g. 
Gym. 


1664 
31 


25 
50 


53 




27 


127 


74 


— 


17 


63 


30 


7 


7 


2 


20 


199 


17 


3 


2 


194 dtsch. 33 mag. 20 rom. 
3 jOd. 


a. dtsch. 
6. mag. 


Zehn. Gsg. 
Gym. 


1351 
134 


97i 
92i 


12 




44- 


67 


33 


22 


4 


65 


33 


2 


30 


82 


14 


88 


1 


3 


2 


105 dtsch. 48 rom. 12 mag. 
3 jüd. 2 pol. 


a deutsch. 
b. mag. franz. 


Zehn. 


1636 
108 


40 
15 


5 




26 


78 


53 


3 


6 


63 


34 


3 


16 


2 


20 


129 


2 


— 


1 


139 dtsch. 22 rom. 9 mag. 


a. deutsch. 
6. franz. 


Klg. Zeh. Gsg. 

Mas. 


741 


30 


18 




15 


69 


29 


— 


— 


74 


26 





10 

• 


11 


12 


82 


3 


2 




88 dtsch. 23 rom. 8 mag. 
1 pol. 


a. deutsch. 
6. mag. 


Klg. Zeh. 


294 
42 


„^ 


12 





a) Hit Elorwhnnag d»r SohQler der 8. ClasM. 



Digitized by 



Google 



28 



Anzahl der Lehrer 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Dlrtctor 



Ord. 
Lehrer 



2 



SvppleB- 



WML 



Samma 



Stand 
der 

geistt. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einseinen 

flluiflial-GUstear 



II. 



IIL 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



VIII 



188 
189 
190 
191 
192 
193 
194 



ßs^elj üdvarh. ev. 
Nagj-Enyed. « 
MQhlbach ... . 

ZiUh , 

Klaoßenbarg . . nnit. 

SzAelj-Keresstnr. 
Torda « 



2 


14 


- 


15 


3 


8 


2 


11 


2 


17 


- 


7 


— 


6 



41 

78 

26 
2 

22 

16 
2 

13 
14 



57 

19 

1 

17 
21 
21 
13 



41 
59 

14 

1 

19 
12 
15 
14 



84 

1 

37 
5 
10 
16 
22 
7 



18 



17 

18 



18 
16 



17 



14 
12 
13 
11 



10 
22 



26 



19 



195 
196 
197 
198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 
205 
206 
207 
206 
209 



Summa, . 

▼enedig*). 

VeneziaSt. Prc. Stsg. 

Padova ..... « 

Verona , 

Vicenza , 

üdine , 

Verona» Comm. Gym. 
Bassano « 

Venesia patrch. Gym. 

Ceneda, bisch. Gym. 

Belluno « 

Feltre , 

Chioggia .... , 
Vicenia « 

Padova, Conv. Gym. 

Venezia, scnole di car. 



10 


11 


47 


106 


15 


11 


8 


6 


38 


252 1 




— 


2 


5 


1 


1 


1 


— 


— 


11 




— 


5 


7 


2 


3 


2 


— 


1 


15 




— 


3 


2 


2 


4 


3 


— 


— 


15 




— 


7 


2 


1 


1 


— 


— 


2 


» 




— 


3 


6 


1 


1 


3 


— 


1 


Mo 




— 


1 


— 


1 


2 


3 


— 


— 


8 




— 


5 


— 


1 


3 


1 


— 


— 


11 


2 


— 


13 


— 


1 


— 


— 


~ 


— 


16 




— 


10 


1 


— 


— 




— 


— 


12 




10 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


11 




— 


9 


1 


1 


— 


— 


— 


1 


13 




— 


8 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


10 




— 


9 


— 


— 


— 


— 


1 


— 


MO 




— 


14 


1 


1 


2 


— 


— 


11 


30 




— 


3 


— 


1 


2 


— 


— 


— 


7 



IIA. 2 Fr 

1 Mech 

12P. IPr 

37 W. 

5 W. 
11 W. 

low. 
low. 

6 W. 
5 W. 

10 W. 

16 W. 

11 W. 
11 W. 
11 W. 

10 W. 

11 W. 

17 Jes. 
1 W. 

7 W. 



944 
10 


697 
5 


594 
1 


457 
1 


334 

1 


233 

1 


173 


145 II 


24 


18 


24 


33 


16 


11 


• . 


• • 


63 
36 


38 
38 


37 
32 


41 

39 


46 
23 


26 
21 


30 
22 


46 
12 


38 
47 


51 
10 


52 

7 


30 
11 


51 
6 


49 

7 


55 

4 


39 


55 

48 


29 
22 


28 

21 


36 
21 


20 
11 


21 

1 


36 
3 


28 


33 

31 


29 

7 


33 
17 


25 

7 


26 

1 


29 

1 


27 


23 


70 


48 


29 


16 


•• 


•• 


• ■ 


.. 


30 


12 


14 


12 


9 


3 


•• 


•• 


26 


^ 


36 


27 


23 


10 


10 


s 


50 


61 


41 


37 


33 


22 


19 


10 


15 


10 


16 


10 


16 


8 


6 


11 


15 


16 


13 


8 


7 


7 


14 


7 


20 


15 


12 


13 


10 


16 


12 


12 


38 


40 


51 


37 


34 


30 


26 


18 


33 


24 


16 


18 


12 


8 


12 


•• 


44 


30 


15 


19 


•• 


•• 


•• 


•- i 
1 



Summa. . 1 16 



10 



92 



25 



14 



19 



13 



16 198 



17 Jes. 510 
135 W. 206 



416 
110 



381 
113 



316 277 213 
124 67 67 



235 
41 



190 2538 ■ (Ä)| - 
24 742 1 23,- 



a) Von dem Stattsgymnaflum St. Gatter. In Ventxia nnd von den blschdfllchen Gymnasien in Tren$o, Ropigo^ Adria, Udine^ Verwai Portogruero lind der Bedaetlon die statUtiKi« 
NotlMS nicht zugegangen. 

b) Der Director Ist tn die Oesammtzahl der Lehrer nicht eingerechnet; wahrscheinlich gibt derselbe keinen Unterricht. 
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aa9BB9B9S9BB9SBBHBS!B9Bi^B9BB9B9BCa 

der Schule 



nach der aMgemeiDen 



8. 



I U«b«nieht 
53 j to Proc. 



2,3 



Dach derVerschMenheit des 



ri^ni.luith. 



'•«•«• ?: 



era&ge- 
Ilflch 



A.B. 



HB 



nach der Yertchiedenheit 
der 

■nttenpraohe 



a) UAtarrlehtsipnfilM 

des Gymnasinins. 

b) LebeBteSprachei, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



des 
Unterrichtes 



BiDnabme 
vom 

lehilgttlde 

n. von den 



Ö. W. 



|kr. 



's 

I 



1 

'S 

n 



38 


6 






97 


3 





4 
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24 
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12 

9 

1 
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21 
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4 

21 

1 
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2 
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5 
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13 

1 

20 
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2 
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1 
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9 

1 

17 
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2 

7 
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13 

1 
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11 
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2 
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27 
142 
53 

56 
67 
84 
102 
46 
68 
36 
25 
16 

54 
152 



1257 
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Nachtrag. 



Unmittelbar vor dem Dracke des letxten Bogens dieses Heftes, tan 11. M&rs 1800, kam noch der Bericht der Bealschale toa Venedig: 
Lehrenahl: 15, Schfllerzahl: 325 öffentl. Schfller (^n&mlich nach den 6 Classen: 64, 45, 80, 64, 39, 38; nnd 2 Privatisten. Qegen das rorige 
Jahr Zanahme Ton 15. Mmterspr. : 305 ital., 12 slav., 6 deutsch., 2 griech. 



Berichtigungen, 



Seite 4 Hall, sttt 11 Fr. 1. 10 Fr. und dann in der Summa Yon Tirol statt 27 Fr. i. 26 Fr. — S. 6 Gapodistria statt 3 W. 1. 4^ 
and ebend. in der Snmma des Küstenlandes statt 8 W. 1. 9 W. — S. 6 das Zeichen der Note a) gehört nicht sa Bagnsa, sondern an Spalato. - 
S. 11 in der Snmma von Galizien, nach der Verschiedenheit des Beligionsbekenntnisses, sind die Zahlen **l ans der Bnbrik Ar eyang. H. E i 
die ffkr das jftdische Beligionsbekenntniss zu setzen. — S. 16 in der Summa des Pest-Ofoer Distiictes ist der „Stand der geistlichen Lehrer" sn er- 
gänzen nimlich 14 B. 20 Ci. 9 Fr. 6 Min. 50 P. 3 W ; und in der Anzahl der Offtl. Schiller der VlII. Classe ist statt 134 zu setsen 154. — S. £ 
Belluno ist 10 ans der Rubrik Director nnd in die folgende Rubrik Lehrer g. zu seteen, und in der Summe ron Venedig sn lesen 16, 102 . 25- 
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ZEITSCHRIFT FOR DIE ÖSTERREICHISCHEN GYMNASIEN 1860, XII. HEFT. 



W I E IV. 

VERLAG UND DRUCK VOS CARL GEROLDS SOHN. 
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Uie Einrichtung der nachfolgenden Tabellen ist die gleiche ge- 
bÜeben, wie in den vorigen Jahrgangen; für diejenigen Leser der Zeit- 
Bchriftf denen dieselbe nicht von frSier her bereits bekannt ist, wird es 
genügen, nor diejenigen Puncto hier anzugeben, die nicht schon durch die 
üeberschriften binUtnglich bezeichnet sind. 

In die Tabelle I sind als Gymnasien alle diejenigen Lehranstalten 
Bafgenommen, welche bis jetzt diesen Namen fdhren, aus welchen Mitteln 
immerhin sie bestehen 'mögen und ob sie das ÖfPentlichkeitsrecht besitzen 
oder nicht Als Realschulen sind nur diejenigen verzeichnet, welche 
selbständig bestehen« d. h. nicht mit einer Volkssdiule in der Weise ver- 
bonden sind, dass sie mit ihr zugleich unter derselben Direction stehen 
mid tlberhaupt eine Schulanstalt bilden. 

In den ersten drei die „Anzahl der Schüler** betreffenden Ab- 
theilungen der Tabelle (nach den Classen, nach den Zeugnissen, nach 
dem Beligionsbekenntnisse) bezieht sich, wo zu einem Gymnasium zwei 
Beihen von Zahlen gehören, die obere auf die öffentlichen Schüler, die 
untere auf die Privatisten. 

Die Angabe der Classification bezieht sich bei vollstKudigen 
Gymnasien nur auf die unteren sieben Classen, indem^ über die Leistungen 
der achten Classe die Tabelle n Auskunft gibt Übrigens ist der die 
Classification 'betreffisnden Bnbiik zur Erleichterung der vergleichen- 
den Übersicht eine Bednction auf aliquote Theile von 100 beigefügt, und 
zwar BD, dass hierbei die FSUe der ersten Zeugnisciasse mit Auszeichnung 
imd der ersten Classe, dann die der zweiten und der dritten Zenflnisclasse 
zusammeng^&sst sind. Mau ersieht hiemach aus der ersten Rubrik, wie 
viel Procente der gesammten Schülerzahl (mit Ausnahme der achten Classe) 
fnr reif zum Aufsteigen in die nSchst höhere Classe befunden wurden, aus 
der zweiten Rubrik, wie viel Procente der Schülerzahl die Reifs zum 
Aufsteigen nicht erreicht hatten, aus der dritten, wie viel Procente aus 
irgend einem Grunde kein Zeugnis erhielten. 

In der Rubrik „Unterrichtssprache etc.*' ist unter a) die Un- 
terrichtssprache angesehen, und unter &j, welche anderen lebenden Sprachen 
an der Anstalt gelehrt werden. Wenn eine der letzteren ein absolut 
obligater Lehrgegenstand ist, so ist der Name dieser Sprache durch ge- 
sperrten Druck, z.B. „deutsch", wenn ein relativ obligater (z. B. obligat 
für die Schüler der betr. Muttersprache), durch Cursiv-Druck, z. B. „deutsch^* 
bezeichnet — In der Rubrik „Einnahme vom Schulgeld etc." be- 
zeichnet die obere Zeile die wirkliche Einnahme vom Schulgelde, die 
untere die von den Aufhahmstazen. — In der Rubrik „befreit vom 
Schulgeld" gilt die obere Zahl denjenicen öffentlichen Schülern, die 
untere denjenigen Privatisten, welche im letzten Semester die Befreiung 
genossen. 

In Tabelle II sind, so weit dieselbe auf das Bestehen der Katuri- 
tätsprüfungen sich bezieht, ebenso wie in der ersten Tabelle die öffent- 
lichen Schüler von den Privatisten unterschieden ; durch das vorgesetzte 
t,ö.'^ sind die ersteren, durch „P." die letzteren bezeichnet; durch „£." 
(d. h. Externen) sind diejenigen bezeichnet, welche sich der Maturitttts- 
pröfong an einem Gynmasium unterzogen, ohne wfihrend des letzten 
Schuljahres als öffentliche Schüler oder als Privatisten in den Status des 
betr. Gymnasiums zu gehören. In den auf die Wahl des Berufes bezüg- 
lichen Rubriken ist diese Unterscheiduxig, als für diesen Gesichtspunct 
gleichgütig, aufgegeben. Durch „h. p. Wiss.'* sind die historisch-philo- 
logischen, durch „m. p. Wiss.*' die mathemattsch-phjsikalischen Wissen- 
^baften bezeichnet Für diejenigen, welche ohne Maturitätsprüfung ab- 
giengen, konnte unter den FacultKts-Studien nur die Theologie aufgeführt 
werden, indem für Zulassung zu derselben das Besteben der Maturitäts- 
pfüftmg nicht unbedingt erforderlich ist 

Quelle der nachfolgenden Tabellen sind die autfientisehen Mit- 
^eüungen, welche die Herren Directoren der Gymnasien und Realschulen 
^^ Bedaction zugehen zu lassen die GefSlligkeit hatten. Die Redaction 
ut den Herren IHrectoren für die Bereitwilligkeit, mit welcher dieselben, 
der Bitte der Redaction willfahrend, die gedeckten Formulare ausfüllen, 
2U dem lebhaftesten Danke verpflichtet; sie würde den Herren DLrectoren 
^e BelKstigung, welche diese Arbeit mit sich bringt, aufzuerlegen sich 
nicht erlauben, wenn nicht für die Interessen der Gynmasien, welche sie 
^ üirem TheU zu fördern sucht, ein Überblick der statistischen Verbfilt- 
nisse von unleugbarer Wichtigkeit wäre. 

^ Die Redaction erlaubte sich in dem Vorworte der früheren Tabellen 
z^ldch mit dem Ausdruck ihres Dankes für die gefSOlige Zusendung der 
statistischen Notizen einige Wünsche auszusprechen; sie muss dieselben 



auf das angelegentlichste wiederholen. Dass - die statistischen Tabellen 
^diesnuü so sp&t und dennoch nicht unbedingt vollständig und in einigen 
kleinen Einzdheiten ungenau erscheinen, ist nicht die Schuld der Redac- 
tion; dieser ist vielmehr durch die Umstände, welche die Vollständigkeit, 
die Richtigkeit und die Raschheit des Erscheinens beeinträchtigten, nur 
eine Vermehrung der Mühe erwachsen. 

Dieser Erklärung über die Einrichtung und die Quellen der nach- 
stehenden Tabellen lassen wir einige erläuternde Bemerkungen zu densel- 
ben folgen, nach den nämlichen Gesichtspunkten, die in den früheren Jahr- 
gängen eingehalten wurden; wir beschränken uns dabei auf die deutsch- 
slavischen Kronländer. 



I. LehransUlten. 

Die Tabelle der Gymnasien zeigt einen neuen Zuwachs durch das 
Untergynmasium in Schi an Nr. 61. 



n. Lehrer. 

In der Vorrede zu den Tabellen der beiden letztvergangenen Schul- 
jahre ist das Verhältnis dargestellt zwischen der Anzahl der Lehrer, welche 
die seit 1849 gesetzlich bestehende Lehramtsprüfung bestanden haben, und 
jenen, bei denen dies nicht derFaU ist Es ist an sich klar, dass in diesem 
Verhältnisse eines der wichtigsten Momente liegt, aus dem sich ermessen 
lässt, in wie weit die seit 1^9 angeordneten Reformen des Gymnasialun- 
terrichtes zu wirklicher Ausftlhrung gediehen sind. Unverhohlen sprach der 
a. n. Vortrag, durch welchen im Jahre 1849 das Gesetz Über Lehramtsprüfung 
Sr. k. k. apost Majestät zur Sanction unterbreitet wurde, den Satz aus, 
dass das Gesetz über die Lehramtsprüfung „die Aus|führnng einer 
jedenVerbesserung der Gymnasien erst möglich mache.^^ 

In Hinsicht auf das Verhältnis der nach dem jetzigen Gesetze ge^ 
prüften Lehrer zu denen, welche diese Prüfung nicht bestanden haben, UU'^ 
terscheiden sich nun sehr kenntlich zwei Kategorien von Lehranstalten ; die 
eine Ghruppe bUden diejenigen Gymnasien, deren Lehrer durch die Regierung 
ernannt werden, die andere jene, die geistlichen Corporationen anvertraut sin^ 
so dass die Lehrer durch den Vorstand der Corporation aus deren Mitglie- 
dern ernannt werden. Es liegen uns diesmal von 81 Gymnasien, nämlich 
40 der ersten und 41 der zweiten Kategorie genaue Nachrichten über den 
fraglichen Punct vor (von 5 Gymnasien der ersteren und 1 Gymnasium der 
zweiten Kategorie fehlen die erbetenen Angaben ; 3 Gymnasien, Nr. 10, 23, 
52 sind, da ihre Lehrer-CoUegien aus Mitgliedern geistlicher Corporationen 
imd weltlichen Lehrern ungefähr zu gleichen Theilen gemischt sind, für 
keine der beiden Gruppen in Rechnung gebracht; Nr. 13 ist wegen des 
factLBchen Uebergewidites der weltlichen Lehrer der ersten Kategorie zuge- 
zählt). Bringt man nun in jeder dieser beiden Kategorien nur diejenigen 
Lehrer in ]&chnung, für welche das Gesetz über die Lehramtsprüfung 
Geltung hat, also mit Ausschluss der Nebenlehrer, so ergibt sich: 

an den 40 Gymnarien, deren Lehrer von der Staatsregierung ernannt 
werden, haben von 543 Lehrern 293 die Prüfung bestanden, also 54*4; 

an den 41 Gymnasien geistlicher Corporationen haben von 418 Leh- 
rern 58 die Prüfung bestanden, also nicht ganz 14Vo* 

Dieses Durchschnitts- Verhältniss bedarf übrigens noch einiger nähe- 
ren Unterscheidungen, um für die einzeln'en Ai^talten als annähernder 
Ausdruck des Thatbestandes selten zu können. Erstens nämlich, im Be- 
reiche der weltlichen Gfymnasien unterscheiden sich die Zustände Galiziens 
(mit Ausnahme der Bukowina) merklich von denen der übrigen Kronländer ; 
in Galizien konunen auf 167 Lehrer nur 66 geprüfte, also 89%, während 
in den übrigen deutsch-slavischen Kronländem, abjresehen von GaUzien, unter 
376 Lehrern 227 die Prüfung bestanden haben, also 00 7o* Zweitens, im Bereiche 
der Gymnasien gastlicher Corporationen finden sich einige, an denen der Pro- 
centsatz der geprüften Lehrer dem für die gesammten weltlichen Gymnasien er- 
mittelten Dtmshschnitte wenn nicht gleich, doch sehr nahe kommt, so namenl* 
lieh Nr. 2, 12, 16, 17. Von da an fäUt das Verhältnis in den verschiedensten 
Abstufungen (z. B. an den geistlichen Gynmasien Böhmens sind unter 135 




standen hat Solcher Gynmasien finden sich unter den 41 in Rede 
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stehenden lO« also fast die HiOfte ; nnter diesen 19 sind 8 Obergjmniisien, 
welche das Recht der Matoritätsprüfang haben nnd üben. Bei einigen 
Gymnasien geistlicher Corporationen ist übrigens ausdrücklich bemerkt, 
dass alle Lehrer die LehrbefShigong bereits nach der vor dem Jahre 
1849 bestandenen Einrichtung erworben haben. 



Ol. Schlier. 

1. Frequena im Allgemeinen. 

Die Schülerzahl der G^ymnasien zeigt auch in diesem Schiüiahr fiist 
m allen Krenlltndem eine m^ oder wen&er erhebliche Zunahme im Ver- 
gleiehe m dem Vorjahr, wie dies im jSnzelnen aas Tabelle m, 8. 34 
BQ überblicken ist Innerhalb der deutsch^slavischen Kronlibider hat eine 
Zunahme seit den sieben leksten Jahren ununterbrochen stattgeAinden, nnd 
zwar betrug die Zunahme der Schülerzahl, jedesmal im Vergleich gegen 
das nfichst vorausgegangene Schuljahr gerechnet, 

im Schuljahr 1854 1 Procent, 

1856 2,6 „ 

1856 4,2 „ 

1867 4,6 „ 

1858 6,6 ji 

1859 3 „ 

1860 7 „ 

2. Frequenz in den einzelnen Classen. 

Die Zomahme der Qeaammi-Freqnenz der Gymnasien, welche in den 
meisten der so eben veneichneten Jahre die durchschnitdiche jührliche Zn- 
nijbme der Bevölkerung merklich übersteigt, ist ein unzweideutiger nnd 
erfireoUcher Beweis, dus das Streben nach einer die blosse Volkissohule 
obersehreitaiden höheren Bildung in stetiger Zunahme begriffen ist Die 
UeberföUung einseUier Classen dagegen zeigt, dass, soviel dankenswerthes 
auch in dem letzten Jahrzehent nir die Mittelschulen geaohehen ist, dies 
noch immer nicht ausreicht, um dem thatsllchlichen Bedüif nisse au genü< 
gen und die Versfiomnisse der Vergangenheit gut zu machen. Je mehr es 
anerkannt wird, dass der Unterricht nicht durch ein blosses Vortragen 
und ein gelegentUchos j, Prüfen** seine Aufgabe erfüllt, sondern eine stete 
Beschäftig^g der SchiUer sein muss, desto lebhafter muss auch die lieber- 
fÜUung der Classen, namentlich auf den unteren Stufen, als ein grosses Uebel, 
ja als ein Unrecht gefühlt werden. Ein Unrecht gegen die Lehrer, deren 
KrSfte in übermässiger Anstrengung der Correcturen n. s. w. aufgerieben 
werden, ohne dass ein entsprechender Erfolg des Unterrichtes sie dabei 
erheben könnte; ein Unrecht gegen die Schüler — man vergleiche einfiush 
in den Katalogen der Schulen, um wie viel grösser der Procentsatz der 
Schüler ist, der in überfüllten unteren Classen Über ungenügende Itcistungen 
und tadelnswerthes Betragen ungünstige Urtheile erhfilt; ein Unrecht 
gegen die Eltern, denen gegenüber die Schule eine Verantwortlichkeit 
üt^mimmt, welche sie unter solchen Umständen thatsSchlich auszuführen 
nicht vermag. Der Ministerialerlass vom 11. MMn 1857 (Ztschr. 1857, S. 
2o3, vgl ebd. S. 793) hat die Zahl von 50 Schülern als das Maximum für 
eine einzelne Classe bezeichnet nnd bei dauernder Ueberschreitung dieser 
Zahl TheUung der Classen erfordert Wir wollen der zahlreichen FfiUe, 
wo diese Zahl nur massig und vorübergehend überschritten wird, nicht ge- 
denken. Aber wenn in grossen und wohlhabenden Städten fortwährend 
uiu;etheilte Classen vorkommen, mit einer Zahl von 70 bis nahe an 130 
Schülern (a. B.Wien: Gymnasien 69, 75, 84, 98, 106, Realsehulen 71, 72, 
73, 74, 77, 80, 83, 84^ 85, 89; Prag: Gymnasien 77, 88, Bealsehirien 71, 
77, 79, 81, 36, 91, 102, 124; Brunn: Gymnasium Z2, BeaUchole, Ab- 
theilungen getheilter Classen von 80 und 90; Lemberg: Gymassiom 80^ 
81, 87, 91), so kann man nicht glauben, dass das Uebel der UeberfüUung 
der Classen in seiner ganzen Schwere Gegenstand allgemeiner Ueberzeugung 
»ei ; sonst würden ohne Zweifiel die Gemeindeverwaltungen die Mittel finden 
ihm abzuhelfen, überzeugt, dass die hiezu verwendeten Gelder im Interesse 
der Jugend wohl angelegt sind. 



71. Schnlcttld. 

Durch das G^sete vom 1. Jänner 1852 ist die Höhe de» Schul- 
geldes an den Gjnnnasien der deutseh-slavischen KronUbxder normtrt worden; 
die damals festgestellten Beträge haben noch jetzt unveränderte Geltung. 
In d»r wirklichen Einnahme vom Schulgelde innerhalb dieses Bereiches zeigt 
fäofa mm vom Jahre 1853 «n feigende Bewegung, bei deren DarsteUung 
wir ZOT leichteren Uebersicht die Beträge der frühefen Jahre auf die jetzige 
Ossi W. rediiCTrsn. 



Es betrug 
im Jahre 

1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 



die Gesammtzahl 

der Schüler (öff. u. Priv.) 

18 436 

18 609 

19 079 

19 899 

20 574 

21 939 

22 669 
25 162 



die 



vom Schulgelde 
125 559 fl 84 kr. 
124 981 „ 29 , 
127 409 , 68 , 
127 907 , 
132 501 
139 925 
ISO 217 
160 375 



15, 

I 60« 

10, 

.41, 



Berechnet man hiemach , wie hoch im Durchschnitte der Betraf 
der Schulgeldzahlung für den einzelnen Schüler sieh belKoft, so ergibt nck 
ein sehr beachtenswerthes Schwanken. Es zahlte nKmlieh im Durch- 
schnitte 

im Schuljahre der einzelne Schüler an Schulgeld 

1853 efl. 88kr. Oe.W. 



1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
185Ü 
1800 



6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 



72 

68 
42 
42 
37 

37 



Die hier ersichtlichen Untenohiede haben ihren Grund in dem ob- 
gleichen Masse, in welchem Befreiung von der Schulgeldaahlung statt- 
gefunden hat Unmittelbar nach dem Erlass des Geseties über das Schul- 
geld und über die Bedingungen der Befreiung genossen 3%"/» dergesum- 
ten Schülerzahl die Befireinng; dies stieg in den nftchsten Jahren bii n 
387, nnd in dem gleichen dasse minderte sich im Vergleiche zu der er- 
höhten Schülerzahl die durchschnittliche Einnahme vom Schulgelde. Am 
Grund der in unseren Tabellen ziffermässig gegebenen Nachweisonf da 
Ueberhandnehmens der Befreiungen brachte der Ministerialerlass vom 11. 
Mfirz 1857 (Zeitschr. 1857, S. 262) die Bestimmungen des Gesetzes entst- 
lich in Erinnerung. Man ersieht die Folgen dieser Mahnung in der & 
das Jahr 1859 sich zeigenden Erhöhung der Einnahme ; im Jahre l^jO ist 
dieselbe bereits wieder auf das frühere Minimam herabgesunken und ^ 
Befreiungen haben bereits wieder die Höhe von 38% ^o^ gesammten SchSlff- 
zahl erreicht. — Wir haben die ungemeine Mtfssigkeit in der gesetzbebe: 
Bestimmung der Höhe des Schulgeldes in früheren Jahrg^ttngen (besonfer« 
1858, Heft XII) durch evidente Vergleichungen erwiesen und auf d« Üb- 
recht, welches in der Beeinträchtigung dieser für die Erhaltung der Gywxasa 
bestimmten Einnahmen liegt, zu wiederholten Malen so dringend anfing 
sam gemacht, dass wir es unterlassen, von neuem auf den GegenstnDd ^ 
zugehen. 

?. Wald its Bfrofas. 

Innerhalb der deutsch-nlavischen Kronländer zeigt sich für diejeni^'* 
welche nach absolvirten (JymnasiaUtudien ein Facnltätsstudium erwählt» 
folgender Wechsel der Vertiieilqng : 

Theologie Jur. Med. Phil Somma 





mit 


ohne zusammen 












Maturitatspr. 












1852 


200 


159 


449 


417 


121 


85 


1072 


1853 


267 


229 


496 


377 


105 


72 


1050 


1854 


299 


229 


528 


232 


137 


84 


1081 


1855 


276 


23;^ 


509 


383 


128 


71 


1091 


185ij 


2:^ 


242 


478 


376 


140 


80 


1074 


1857 


200 


149 


349 


484 


14^ 


70 


1045 


1858 


221 


124 


315 


510 


146 


(14 


1065 


iSoi) 


249 


131 


3S0 


501 


151 


85 


1117 


18t>0 


309 


101 


470 


415 


207 


123 


1215 



Die Gresammtsumme zwischen dem Minimam 1045 und dem Has- 
mum 1216 zeigt eine geringe Schwankung; die Differenzen der Veröi^' 
kmg unter die vier Facnltäten zeigen sich noch deutlloher bei «■>■ 
Überblick nach Procenten : 





TheoL 


Jur. 


Med. 


Phfl. 


1852 


42 


39 


11 


8 


1853 


47 


36 


10 


7 


1854 


4B 


31 


IB 


9 


1855 


47 


35 


12 


6 


1856 


45 


35 


13 


7 


1857 


33 


4(i 


13 


7 


1858 


32 


48 


14 


6 


1859 


34 


45 


13 


8 


1860 


39 


34 


17 


10 
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I. Statistische Uebersicht der Anzahl der Lehrer und Schüler an den 





Nr. 


O r t 

des 

Gymnasiums 


Anzahl der Lehrer 1 




A n z a 


h 


1 






Dlrector 


Ord. 
Lehrer 


1 


Sapplen- 
teii 


lebenL 


Summa 


Stand 
der 

gdstl. 

Lehrer 




nach den einzelnen 




Summa 


Geg 
18» 




g- 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 


g 


w. 


I. 


II. 


in. 


IV. 


V. 


VI. 


yii. 


VIII 


+ 






Niederösterreich. 






































• 






1 


Wien, akad. Oymn. . 


1 


— 


4 


9 


1 


— 


4 


1 


5 


25 


2W.5P. 


117* 
13 


92* 
12 


57 
6 


76* 
5 


78* 

1 


47 


28 

1 


24 


519 
38 


'39 
4 




2 


, G. s. d. Schotten 


1 


— 


11 


— 


2 


6 


— 


1 


5 


25 


20 B 


69 
12 


48 
10 


34 

4 


41 

4 


48 
3 


37 

1 


31 
1 


33 
2 


341 
37 


3 




3 


, Josephst. Gymn. 


i 




8 


— 


2 


8 


2 


— 


4 


20 


14 P. 


106 
12 


93 
10 


75 

9 


84 

7 


56 
3 


51 
5 


51 

4 


47 
2 


563 
52 


' 39 
, 10 




4 


„ Theresian. G. . . . 


— 


1 


— 


10 


1 


1 


2 


2 


12 


29 


2W.2P. 


40 
4 


46 


51 


23 


47 


26 

1 


25 


10 


268 
5 


17 
3 




5 


Krems 


1 


— 


9 


— 


1 


2 


— 


— 


2 


15 


13 P. 


63 
23 


65 
20 


44 

4 


48 


38 
2 


31 


31 


18 


338 
49 


'^h' 






3 




6 


Melk 


1 


— 


11 


— 


2 


— 


— 


1 


2 


17 


15 B. 


41 


28 
2 


24 
1 


29 


16 


28 


24 

1 


19 


209 

4 


21 




7 


Wiener NeusUdt . . . 


1 


— 


10 


— 


1 


— 


— 


— 


3 


15 


12 Cl. 


29 

7 


20 

8 


10 
6 


7 


20 


10 


6 


8 


HO 
21 


4 . 




8 


Hom 


1 


— 


4 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


- 6 


ep. 


26 
2 


15 

1 


15 


13 


•• 


•• 




•• 


69 ' 4- 








9 


Seitenstetten 


1 


— 


— 


— 


1 


4 




— 


2 


8 


6B. 


18 


28 
2 


13 


12 


•• 




•• 


• . 


71 1^- 
2 1-- 






Samma. . 
Oberösterreich. 


8 


1 


57 


19 


12 


15 


8 


5 


35 


160 


4W.41B. 
40 P. 
12 Ci. 


509 
73 


435 
65 


323 
30 


333 
16 


303 
9 


230 
7 


196 
7 


159 

4 


2488 
211 


157 J 
15- 




10 


Linz 


— 


1 


6 


4 


2 


__ 


2 


— 


6 


21 


IW. iCi. 
2 Pr. 


97* 


86* 


55 


47 


41 


37 


22 


21 


4fü% 


V-, - 






m 1^ 

1 




11 


G. a. Freienberg b. L. 


1 


— 


11 


— 


1 


— 


— 


2 


2 


17 


4 Aug. 
15 Jes. 


36 


29 


28 


22 


16 


17 


10 


9 


167 


I- 




12 


Kremsmflnster 


1 


— 


11 


— 


2 


— 


— 


2 


3 


19 


16 B. 


44 

1 


40 


36 

1 


38 


23 


18 


19 


16 


234 J - II 
2 1- 

1 






Summe. . 
salzbarg. 


2 


1 


28 


4 


5 


— 


2 


4 


11 


57 


IW.lCi. 
2Pr.4A. 
15J.16B. 


177 

1 


154 


119 

1 


107 


80 


72 


51 


46 


806 
2 


25- 

1- 




13 


Salzburg 




1 


3 


8 


1 




1 




4 


18 


1W.3B. 


78* 


89* 


53 


50 


40 


31 


21 


27 


389 


- 1 






Tirol und Vorarl- 
berg. 














- I 

1 




14 


Innsbruck 


1 


^^ 


3 


5 


2 




5 





2 


18 


6 W 


68* 

36 

63 
2 


85* 
41 

38 

1 


47 
41 

51 

1 


55 
20 
39 


36 
24 
43 


30 
16 
20 


32 
20 

10 

1 


17 

10 

13 
3 


370 
2Qg 


M- 




15 


Brixen 


1 




5 




1 


5 






1 


13 


3W.9A. 
15 Fr. 


- 1 

- 




16 


Bozen 


1 


— 


10 


— 


2 


1 


— 


1 


15 


1 1 i 








• 


) Die mit einem • beteichn 


eten Cl 


AMen 




In 9 p« 


indlele 


Abthel 


[langen 


gethei 


Jt, 



























Digitized by 



Google 



terreichischen Gymnasien und Realschulen zu Ende des Schuljahres 18^9 



60« 



der Schfller 



Ach der allgemeinen 

ZragaiuUste 



ätl 



üebenieht 
in Proe. 



^|£,1 2,3 



aach der Verschiedenheit de« 

RoIlgbiubekeiuitiibsM 



rSm.kath. 



uuB. «f; 



evange- 
lUch 



A.B. 



H.B, 



nach der Yenchiedenheit 
der 

■nttanprache 



a) Dntarriehtttpnehe 

des Gymnasiums. 

b) Meade Spraehan, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



leben« 
(egenstiade 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

fcbtlgelde 

a. von den 

Ai f R^bini- 
taxen. 



ö. w. 



Ikr. 



2 



316 
23 

168 

7 

281 
35 

154 
3 

194 
34 

113 
2 

- 74 

16 

50 
1 

51 
2 



14 



76 

82 

81 
52 

87 
100 

82 
80 

84 
98 

84 
100 



95 

89 
100 

85 
100 



374 
26 

329 



553 

47 

253 
4 

332 
49 

209 
*) 

110 
21 



71 
2 



18 
1 



121 
11 



510 dtsch.27öech.l2 mag. 
4 poln. 3 sloven. 1 ital. 

360 dtsch. 12 iech. 2 itaL 

2 mag 1 serb. 1 poln. 

491 dtsch. 69 6ech. 29 mag. 

11 poln. 6 slov. 4 serb. 
3 kroat. 2. ital. 

185 dtsch. 31 mag. 16 poln. 

12 ital. 11 öech. 6 kroat. 

3 srb. 3 sloY. 3 rat. 3 rom. 
384 dtsch. 1 &cb. 1 poln. 

1 ital. 

213 dtsch. 
181 dtsch. 

72 dtsch. 

73 dtsch. 



o. deutsch. 

5ech. Ital. franz. 

a. deatsch. 

b, ^ch. mag. ital. 

a. deutsch. 
6. £ecb. ital. 

a. deutsch. 

iech. poln. mag. ital 

frans, eogl. 
a. deatsch. 
6. Sech. ital. 

a. deutsch. 

6. öech. mag. ital. franz. 

a. deutsch. 
h. ital. 

a. deutsch. 
6. keine. 

a. deutsch. 
6. franz. 



Zehn. Stgr. 
Gsg. 

Klgr. Zehn. 
Stgr. Gsg. 

Klgr. Zehn. 
Stgr. Gsg. 

Zehn. Gsg. 



Klgr. S^r. 
Zehn. 



Zehn. Gsg. 



Klgr. 



Klgr. Zehn. 
Gsg. 



5824 
464 

2765 
186 

3533 
240 

982 
44 

1134 
181 

1021 
150 

aoft 

54 

361 
4D 

394 



1401 1 
123 



245 
108 
153 



296 
9 


42 
1 


67 
17 


83 
87 


14 
5 


3 

8 


2299 
185 


1 


9 
2 


33 
3 


8 

1 


138 
13 




40 


7 


5 


87 


12 


1 


399 


— 


— 


6 


— 


— 




4 


2 


1 


96 


4 





167 


— 


— 


— 


— 


— 




11 


1 


1 


95 
100 


5 







234 

2 




— 


— 


— 


— 





2419 dtsch. 120 JSech. 74 mag. 

33 poln. 18 itaL 9 kroat 

12 sloY. 8 serb. 3 ruth. 

3 rom. 

390 dtsch. 15 ^h. 



167 dtsch. 



233 dtsch. 1 sloT. 1 ital 
1 schwed. 



a. deutsch. 
6. ital. franz. 

a. deutsch. 
6. ital. franz. 

o. deatsch. 

6. ital. franz. engl. 



Klgr. Zehn. 
Stgr. Gsg. 

Gymn. 
Gsg. Mus. 



Klg.Stgr. Zeh. 
Mal.Gsg.Gym. 
Fcht. Schwim. 



16320 
1361 



2135 
231 



1302 
107 



70 



10 



506i 55 



247 

242 
146 



182 

1 



42 



31 



13 



10 



24 



92 
100 



80 



800 
2 



388 

370 
208 



277 
8 



790 dtsch. 15 £ech. 
1 ital. I schwed. 


1 slOT. 




389 dtsch. 




a. deutsch. 
6. ital. 


367 dtsch. 3 ital. 




a. deuUch. 
ö, ital»*). 


181 dtsch. 25 rom. 


2 ital. 


a. deutsch. 
6. ital. 


249 dtsch. 28 ital. 
2 rom. 


6 ladin. 


a. deutsch. 
6. itaL 



Klg.Zch. Gsg. 

Mus. Turn. 

Schwimm. 

Klgr. Stgr. 
Gymn. 

Klgr. Stgr. 
Gsg. 

Klgr. Stgr. 
Gsg.Geodftsie. 



3437 
338 



3030 
215 



2753 
152 

909 
100 



144 



30 



10 



90 



>afl Religionsbekenntniss der Privatisten ist von der Direction nicht angegeben. 

^n den Tiroler Gymnasien Nr. 14, 15, 16, 17, 20, 21 ist in der Tabelle der italienische Sprachunterricht als ein obligater Lehrgegenstand beieichnet; er ist 

rynuiasialclassen von der vierten an aufwärts. 



dies nämlich in den 
1* 



Digitized by 



Google 




































^^^^^ 




^^^^ 






^^^^ 


1 


Nr. 


O r 1 

des 

Gymnasiums 


Anzahl der Lehrer 1 


Anzahl 


Diractor 


Ord. 
Lehrer 


1 


,^ 


lebenL 


Snmnift 


Stand 

der 

geifltL 

Lehrer 


nach den einzelnen 
eynmaslal-Cluseii 


Sninnu 


Gts. 

+ • 


g- 


w. 


g. 


w. 


g- 


w. 


g- 


w. 


I. 


n. 


III. 


IV. 


V. 


VL 


VIL 


VIII 




17 


Meran ........ ^ . . 


1 




ß 




2 


4 






A 


17 
13 


13 B 


42 


39 


39 


40 


19 


18 


20 


13 


230 


1 

9 • 


18 


Trient 




1 


5 


4 


2 




1 


— 




7 W. 


46 
6 


49 
4 


44 
6 


38 
2 


34 

1 


80 

1 


30 
2 


29 

1 


300 
23 


3 ■ 

-! 

1 




19 


Boveredo 


1 


— 


3 


4 


1 


1 


2 


— 


— 


12 


6 W. 


23 
2 


36 
2 


45 


30 


26 

1 


25 

1 


24 
1 


36 


245 

7 


1 

2" 




20 


Feldkirch 


1 


_ 


8 






7 




8 


8 


22 


19 Jes. 


«4* 


94* 


83* 


67* 


40 


14 


36 


16 


434 


24 - 


21 


Hall 


1 


— 


5 


— 


1 


3 








10 


10 Fr. 


41 


35 


27 


15 

1 


12 


11 






141 

1 


18' 


22 


Bnmek 


1 


— 


1 


— 


1 


2 




— 


— 


5 


5 E. 


•• 


•• 


•• 


•• 


• • 


• • 


4 


3 


7 


1 ■ 




Smnma. . 
Steiermark. 


8 


1 


46 


13 


12 


23 


8 


4 


10 


125 


22 W. 

9A.25F. 

13B.19J. 

5 E. 


403 
10 


417 

7 


377 

7 


304 
3 


234 
2 


164 
2 


176 

4 


137 

4 


2212 
39 


'iii;. 

1 


23 


Gratz 


1 


— 


7 


1 


2 


1 


4 


1 


6 


23 


3W.9B. 


104* 
30 


78* 
15 


52 

7 


61* 
16 


57 
2 


51 
2 


57 
2 


40 

1 


500 

75 


53- 
J3- 




24 


Marbnrg t - - - 


— 


1 


1 


8 


2 


1 


3 


— 


2 


18 


4 W. 


67* 

1 


59* 


56 
1 


33 


25 


29 

1 


29 


17 


315 
3 


1 




25 


Cilli 


— 


1 


2 


8 


2 




— 


— 


2 


15 


3W. iPr. 


61 

1 


44 


35 


31 


34 


13 


14 
3 


10 


242 
4 


1 6l- 
2 - 


i 




Summa. . 


1 


2 


10 


17 


6 


2 


7 


1 


10 


56 


10W.9B. 
1 Pr. 


232 
32 


181 
15 


143 

8 


125 

16 


116 
2 


93 
3 


100 
5 


67 

1 


1067 

82 


So- 
la - 




Sämthen. 












































26 


Klagenfart 


— 


1 


11 


— 


2 


— 


1 


— 


3 


18 


13 B. 


74 
2 


44 


44 


33 


42 


25 


28 


11 


301 
2 


43- 
1 - 


27 


St Paul 


1 


— 


6 


— 


1 


— 


— 


1 


— 


9 


9 B. 


19 


12 


6 


10 


•• 


•• 


•• 


•• 


47 


1 1 i 




Summe. . 


1 


1 


17 


— 


3 


— 


1 


1 


3 


27 


22 B. 


93 
2 


56 


50 


43 


42 


25 


28 


11 


348 
2 


40- 

1 - 




Krain, 






































• 






28 


Laibach 


— 


1 


1 


8 


2 


1 


5 


1 


5 


24 


5 W. 


138* 

7 


114* 
2 


103* 
3 


96* 


66 

1 


46 


49 

1 


29 


641 
14 


48- 




29 


Neustadt! 


1 


— 


6 


— 


1 


4 


— 


— 


— 


12 


12 Fr. 


68 
1 


42 

1 


26 


25 


26 


14 


11 


13 


225 
2 


32- 
2 - 






Summe. . 


1 


1 


7 


8 


3 


5 


5 


1 


5 


36 


5W.12F. 


206 

8 


156 
3 


129 
3 


121 


92 

1 


60 


60 

1 


42 


866 !'l20 ' 

16,2^ 
































Dig 


tized 


byV 


^O 


og 


le 







der Schfller 



nach der allgemeinen 

Zeogjifaeiasge 



. II Cebersicbt 
mai In Proc. 

|| 

"ö|E,1 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

HeligltiulMkmtiibflog 



rOm. kath. 



at.R. 



eTftngelUch 



A. B. 



H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■ntterspradie 



a) UnterriehtsqNrtche 

des Gymnasinms. 

b) Lebende Sprachest 

welche an demselben ge- 
lehrt werden» 



Hdben- 
gegdoflUU&d« 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

gdmlgelde 

u. von den 

Aubaliiitf- 
tazeii. 



ö. w. 



|kr. 



•s 

GQ 






44 



58 



16 



128 20 3 22 80 10 10 



141 

12 

129 
3 

248 



103 

1 



22 

6 

24 



85 



22 



85 
100 

100 



10 

28 

12 


21 



230 



300 
23 

245 

7 

434 



141 
1 



217 dtsch. 12 ital. 1 rom. 



314 ital. 9 dtsch. 



246 ital. 6 dtsch. 



411 dtsch. 9 ital. 9 rom. 
3 franz. 1 mth. 1 nie- 
derländ. 
142 dtsch. 



7 dtsch. 



a. deutsch. 
6. ital. franz. 

a, ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

b. deutsch. 

a. deutsch. 

6. ital. fraDZ. engl. hehr. 

a. deutsch 
&. ital. 

a. deutsch. 
6. ital. 



Klgr. Zehn. 
Gsg. 

keine 



keine 



Zehn. Stgr. 
Gsg. Mus. 

Gym, 
Zehn. Stgr. 

Gsg. 

keine 



1200 
82 

1961 
119 

1545 
144 

1144 
171 

726 
117 



4 

76 

122 

68 
7 



S42 
3 



101 
17 

45 



37 



1322'225 
17 6 



300 
42 

192 

2 

142 
4 



57 



56 

1 

47 



19 



167 
9 



88 
80 

80 
67 

78 
100 





20 

2 







2212 
39 



496 
75 

315 
3 

242 
4 



1589 dtsch. 614 ita].37 rom 
6 ladin. 3 franz. 1 mth. 
1 niederlftnd. 



544 dtsch. 11 elov. 5 Sech. 

5 ital. 4 kroat. 3 poln. 

3 mag. 
195 slov. 123 dtsch« 



198 sloY. 48 dtsch. 



a. deutsch* 

b, sloven. ital. franz. 

o. deutsch. 
6. sloven. ital. 

a, deutsch- 
&. sloven. 



Klgr. Zehn. 
Stg.Gsg.Gym. 

Klgr. Zehn. 
Stg.Gsg.Gjm. 
steierm. Gesch. 

Klgr. Zehn. 

Gsg. steierm. 

Gesch. 



11206 
1032 


50 
95 


4359 
345 


60 
70 


1667 
159 


40 
60 


995 
147 


40 



562 

8 



245 
147 
146 



183, 634 
17 48 



51 173 
2 

28 



160 
1 

22 
13 


6 


7 
15 

44 
5 


82 

81 

77 
100 

62 


17 

1 

8 


28 


1 
18 

15 


10 


1053 

82 

301 
2 

47 


— 


— 


3 


1 


— 



715 dtsch. 404 slov. 5 £ech. 
5 Ital. 4 kroat. 3 poln 
3 mag. 



220 dtsch. 80 slov. 2 ital. 
1 Sech. 

37 dtsch. 8 sIoY. 2 ital. 



a. deutsch. 
6. sloven- 

a. deutsch. 
6. sloven. 



Klgr. Zehn 
Gsg. Gjm. 

Klgr. Gsg. 



7022 
652 



1713 

178 

306 
44 



538 



194 



13 



52 



108 
4 

34 



201 
2 



366 

7 

124 
2 



35 



134 
2 

35 



75 
100 



78 
79 

75 
100 



348 
2 



641 
14 

224 
2 



257 dtsch. 88 slov. 4 ital. 
1 6ech. 



533 slov. 118 dtsch. 4 ital 
220 slov. 5 dtsch. 2 kroat. 



a. deutsch. 
6« sloven, ital. 

o. deutsch. 
6. sloven« 



Klg. Zehn. Stg. 

Gsg. Oym. Päd. 

Landw. prakt. 

Botanik. 

Gsg. 



2020 



4504 
276 

823 
168 



207 



335 



147 



142 
4 



490 
9 



169 
2 



17 77 
1 B2 



865 
16 



753 slov. 123 dtsch. 4 ital 
2 kroat. 



5327 
444 



482 



Digitized by 



Google 



Nr. 


O r t 

des 


Anz a 


hl 


der Lehrer 








A n z a b 


1 






Dlreetor 


Ord. 
Lehrer 


S 


Snpplen- 
teii 


HebeiiL 




Stand 
der 


nach den einzelnen 

«puMsial-Clusen 




Gegen 




Gymnasiums 


g- 


w. 


«• 


w. 


1 
1 


g- 


w. 


g- 


w. 


Summa 


(eUtt. 

Lehrer 


I. 


II. 


III. 


IV. 


V. 


VI. 


VII. 


VIII 




1 

1- 




Küstenland. 














































30 


Triest 




1 


— 


10 


1 


— 


2 


— 


3 


17 


1 W. 


57 


47 
2 


31 


20 


19 


20 


25 


11 


230 
2 


22: - 




— 


— 


31 


Görz 


— 


1 


2 


7 


2 




2 


1 


5 


21 


5W.1B. 


60 


68* 


52 


26 


31 


20 


11 


12 


280 


z 


13 


32 


Capo distria 




1 


3 


3 


1 




4 


1 


2 


16 


5W.1P. 


31 
1 


29 


26 


14 
1 


22 

1 


16 
1 


12 
1 


6 


156 
5 


1 27 
4 


- 


33 


Mitterbarg; (Pisino) . 


1 


— 


1 


— 


1 




— 


— 


— 


7 


7 Fr. 


14 
23 


8 
13 


11 

3 


8 
3 


•• 


• • 


•• 


•• 


41 
42 


2 
21 


— 


34 




1*) 


— 


2 


— 


1 




— 


— 


— 


4 


4 Fr. 


•• 


•• 


•• 


•• 


•• 


•• 


1 


— 


1 


-!4 
1 




Summa. . 
Dalmatien. 


2 


3 


8 


20 


6 




8 


2 


10 


65 


UW.IB. 
IP.llFr. 


162 
24 


152 
15 


120 
3 


68 

4 


72 

1 


56 

1 


49 

1 


29 1 


708 

49 


34 
25 


1 


35 


Zara 


1 


— 


4 


6 


2 




— 


— 


— 


14 


8 W. 


39 

1 


19 


24 


22 


11 


13 


8 


10 


146 

1 


20 

1 


- 




36 


Spalato 


1 


— 


1 


7 


1 




3 


— 


— 


14 


3 W. 

1 Dom. 


24 

7 


15 

4 


24 
2 


34 
2 


16 


22 

1 


12 


12 
2 


159 ! 
18 


9 


ö 




37 


Bairasa 


1 


— 


12 


— 


— 


— 




— 


— 


13 


13 Jei. 


18 
12 


18 
6 


31 
2 


17 


13 

2 


9 


6 


8 

1 


120 ! 
23 


9 


4 




38 


Sinj 


1 


— 


3 


— 


1 


4 


— 


— 


— 


9 


9 Fr. 


12 
2 


17 
3 


13 


9 


7 


2 


z 


4 


1 


9 
5 


_ 




- 




Summa. • 
Böhmen. 


4 


— 


20 


13 


4 


6 


3 


— 


— 


50 


11 W. 

IDom. 

13J.9Fr. 


95 
22 


69 
13 


92 

4 


82 
2 


47 
2 


44 
3 


26 


34 
3 


*si 


34 
10 


— 


39 


Prag, Kleinseite.... 


— 


1 


— 


8 


2 


— 


3 
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<>; teber die ClaasiScation der I^rivatiston liegen keine Angaben vor. 
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Stand 
der 
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Lehrer 
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IIL 



IV. 



VI. 



VIT. 



VIII 



Summa 



Gegen 
18*%. 



H 



Bchlesien. 

Troppan 

Teschen kath 

Teschen . . . .eyaog. 



16 
16 



2 W. 
1A.5W. 



112* 
58 
50 



90* 

58 

39 



88* 

42 

42 



61* 
3 


58 


44 


37 


33 

— 


39 


22 


15 


14 


13 


44 


19 


18 


13 


6 



523 i 22 - 



261 I; 14 
231 11 — 



Summa. . 

Galizien, Krakau 
und Bnkoixrina. 



74 
75 
76 

77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 



Krakaa 

„ 2 Gymn. 

Tarnow 

Sandec (Nen-) .... 

Bzessow 

Bochnia 

Iiemberg akad. 

„ 2 Gymn. . . . 

,, Fr.JosGym. 

Prsemysl 

Stanislawow *) .... 

Tamopol 

Sambor 

Baczacz 

Brzezan 

Drohowycs 

Czemowitz 



23 

6 
3 
5 
4 
6 
3 
6 
5 
4 
7 



55 

23 
10 
12 
10 
17 

6 
21 
22 

8 
18 



20 
16 
6 
12 
10 
26 



1A.7W. 220 187 172 



2 W. 
2 W, 
1 W. 

1 W. 

2 W. 
2 W. 
7 W. 

5 W. 
1 W. 

2 W. 

3 W. 

6 W. 
.6 B. 

3 W. 

4 W. 
7W.1B 



132* 

1 

48 

87* 
2 

72 

1 

100* 

30 
1 

81 
2 

80 
9 

94* 
3 

100* 
5 



81 
3 

59 
2 

64 
5 

48 



35 

124* 
6 



79* 

1 

42 
67 
50 

84 



30 
1 

55 
2 

91 
10 

48 



77* 

9 



46 
1 

25 



43 
40 
64 



144 
3 



45 
24 
52 



41 



28 

46 

87 
5 

38 
3 

62 



39 

13 
2 

47 

1 

61 

7 

36 
2 

41 



99 



84* 



41 



85 



67 49 



65* 

48 

1 

36 
1 

41 

101* 
1 



43 

1 

24 



42 

22 

1 

83* 
2 



40 



46 
2 

18 
5 

27 



11 
1 

61 



82 



52 

59 
1 



45 



27 

29 



77 



53 

1 



16 
22 

33 

47 
6 



34 
1 



26 
1 

16 



45 

1 



29 
20 



64 



51 



41 



25 



35 

45 
2 



24 



43 
1 

23 

1 



35 



52 



52 



19 



24 

28 
44 



24 



28 
1 

21 
1 



1015 
3 



542 
4 

139 



376 
2 



254: 

1 
390 



101 

4 

377 
5 

514 
40 

216 

8 

407 

8 



364 
5 

306 

7 

154 
11 

195 
3 

125 
2 

505 

12 



24 - 



83'--. 



20, 
3 



__l 



11 


-1 


2 


- 


_ 


11 


3 




_ 


50 


3 




__ 


6' 


1 




>9 


I 



Snmma.. 



12 



72 



23 



13 



61 



10 



36 237 



7B.48W. 1235 
40 



981 

19 



742 
13 



20 



491 
3 



331 
9 



3151 268 4965 
61 2 112 



1325!-: 
I 16, - : 



a) Dte erbetenen sUÜstiichen NoÜzea sind von der Direeüon nioh« eingesendet worden. 
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gegenstftndo 

des 
Unterrichtes 


Einnahme 
vom 


to 


nach der allgemeinen 

Zengolsdassd 


nach der Verschiedenheit des 
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nach der Verschiedenheit 
der 

lattenpraeke 


a) UnterrichtsBprache 

des Gymnasiums. 

b) Lebeade Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 


SchviKelde 

u. von den 

Aüfbahms- 
tazen. 


SS 

'S 

QQ 

1 

o 




1. 


2. 


j . n üeberalc 


ht 


rOm. kath. 







evangelisch 


'S 

•a 




Sbl 


3. 


^1 
«1 




ö. w. 


E,l 


2,3 





lat.R. 


gr. 
R. 


A. B. 


H. B. 




a. 1 kr. 


86 
2 


309 
1 


35 


3 


47 


83 
100 


8 



9 



511 
3 


— 


— 


— 


— 


12 




388 dtsch. 125 öech. 1 poln. 
12 jüd. 


a. deutsch. 

6. decA. ital. frans. 


Klgr. Zehn. 
Stg.Gsg.Gym. 


3360 
a) 585 


90 


138 


53 


115 


29 


— 


51 


68 


12 


20 


246 


— 


— 


— 


— 


15 




142 dech. 119 dtsch. 


a. deutsch. 

6. öecA./>oUtal. englirv. 


Klgr. Zehn. 
Stgr. Gsg. 


1503 
274 


60 
95 


94 


)39 


165 


25 




2 


88 


11 


1 






1 


183 


31 


16 




104 polD.41Öeeh.36dt8ch. 
28 slovak, 5 mag. 1 serb. 
16 jüd. 


o, deutsch. 

6. cech. poln. mag. engl, franx. 
hebri 


Elgr. Zehn. 
Gsg. 


1520 
98 


40 
70 


50 


188 
2 


589 

1 


89 


3 


100 


80 
100 


10 



10 



757 
3 




1 


183 


31 


43 




543 dtsch. 308öech. 105 pol. 
28 slovak. 5 mag. 1 serb. 
28 jüd. 






6384 
959 


55 


282 


96 
2 

21 


291 
2 

99 


51 
9 


10 


42 
10 


79 
100 

87 


12 


6 


9 


7 


513 
4 

98 


2 

1 


— 


5 
2 


— 


22 

38 




509 pol. 10 dtsch, 5 6ech. 
22 jad. 

89 poln. 8 dtsch. 4 (ech. 
38 jüd. 


a. UG. poln.; dratwhe Spr. und 
Qeaoli. »-4 dtaoh.; OO. dtMh.} 
pol. Spr. u. BeL pol. 

b. dtioh. poln. ms«, tn* 

a, vorwiegend deutsch. 
b» poln. frs. 


Klgr. Zehn 
Gsg. 

Klg. Zehn. 
Gsg. 


4000 
210 

1215 
113 


50 

90 
40 


257 
54 


56 
2 

44 

1 

34 


235 
179 
270 


37 
11 
39 


1 


29 
20 
22 


82 
100 

88 
100 

83 


10 


4 


11 


8 


8 


6 


359 
1 

236 

1 

364 


17 
11 


— 


1 
1 


— 


17 

1 

14 




316 pol. 62 dtsch. 

253 polo. 2 dtsch. 

363 poln. 11 ruth. 2 dtsch. 
14jttd. 


a. dtsch. ; Ggr. l^Lat. 1-3, Rel. 
UG. poln. 8pr. polniaah. 

b. polnisch. 

o. UO. pola.;QeMlklAt Orieoh. 
it-4 dueh. 1 00. dtMli. Bei. 

b. dtsoh. poln. 

a. UO. pol.; OOMh. Orleoh. 8^ 
dtocfa. ; OG. dttoh. 

b. dtiob. pol n. tens. 


Klgr. 

Klg. Zehn. 
Gsg. Gym. 

Klg. Zehn. 
Gsg. 


1772 

199 

1171 
155 

1890 
516 


40 
50 

80 
40 


182 
136 

187 


3 
31 


65 

176 
4 


23 

76 


1 


10 
4 

65 

1 


68 


60 

80 


22 


22 



10 
100 

18 
20 


100 

4 

136 
3 


170 


— 


6 

1 


— 


1 

65 
1 


oieiioiiH 


102 poln. 3 dtsch. 

171 ruth. 122 dtsch. 90 pol. 


a. poln.; deutsche 8pr. l-~4, 
Qesch. 3—4 deutsch. 

b, deutsch. 

a. dtsch. , Bei. poln. u. ruth. 

b, poln. ruth. ital. franz. 


Klgr. G«g. 
Klgr. 


491 
71 

3789 
346 


40 
40 

36 
50 


54 
111 


71 
16 


325 
24 


64 


10 





84 
100 


16 







307 
34 


126 
2 


2 
2 


2 


— 


76 
2 


1 


284pol.l36dtsch.l28rath. 
5 rom. 1 Sech. 


a. deutsch. 

6. poln. ruth, fn. 


Klgr. Zehn. 
Gsg. 


4542 
a) 511 


30 

68 


227 


27 
2 


88 
6 


65 


4 


32 


54 
100 


32 



14 



194 

7 


16 

1 


— 


— 


..«. 


6 




218 pol. 6 dtsch. 


o. poln. 

6. deutsch. 


Klgr. 


1638 
283 


— 


119 


42 
3 


208 

4 


71 


3 


59 

1 


65 

88 


20 



15 
12 

• • 


237 
4 


160 
4 

• • 


— 


2 


— 


8 




216 pol. 164 ruth. 27 dtsch. 
8 jüd. 


a. deutsch. 

6. poln, ruth. in. 


Klg. Zehn. 
Gsg. 


1689 
210 


41 


231 


34 
2 


206 

1 


52 


2 


42 

1 


72 
75 


16 



12 
25 


157 
3 


151 
2 


— 


— 


— 


56 




153 ruth 139polD. 21 dtsch. 
56 jüd. 


(z. dtsch. ; Rel. pol. ruth. 
6. poln. ruth, franz. 


Klgr. Zehn. 
Gag. 


2276 
268 


40 
80 


135 


30 

1 

7 
1 


154 
4 

97 
10 


38 
37 


4 


59 

1 

,13 


65 

84 

68 
100 


15 


24 



20 
16 

8 



131 
3 

77 
5 


169 
4 

75 
5 


— 


1 


— 


5 

2 

1 




173 ruth. 117 pol. 23 dtsch. 
82 pol. 80 ruth. 3 jüd. 


<u dtsch. ; poln. u. ruth. Spr., 

Rel. poln. und ruth. 
b. poln, ruth. 

a. deutseh. 
6. poln. ruth. 


Klg.Gsg. 
keine. 


1638 
138 

1026 
90 


74 
60 

40 
30 


138 

59 


26 
17 

42 

1 


113 
3 

78 
1 

255 
10 


21 

20 
1 

87 

1 


2 
8 


33 
10 
85 


72 
100 

76 
50 

62 
92 


12 



16 
50 

20 

8 


16 


8 


18 



91 
3 

38 

1 

148 
2 


92 

82 

1 

69 
2 


213 
4 


3 
1 

7 


— 


9 

4 

54 
4 


arm. 
kalboU 
14 


92 roth. 68 pol. 38 dtsch, 

83 tvLfh. 37 pol. 3 dtsch. 
4 jtid. 

165 rom. 129 dtsch. 122 rut. 
88 poln. 13 arm 


a. dtsch.; poln. ruth. Spr. 

Rel. poln. ruth. 
6. poln. ruth. frz. 
o. dtsch.; poln. ruth. Spr. 

Rel. poki. 
6. poln, ruth. 

a, deutsch. 

b, rom. ruth, frz« 


Klgr. Gsg. 
Mus. Gym. 

Klgr. Zehn. 
Gsg. 

Klgr. Zehn. 
Gsg. Gym. 


1071 
a) 226 

739 
134 

3714 
348 


60 

20 
40 

79 
60 


63 
41 
130 


581 
31 


2839 
69 


701 
2 


45 


531 72 
8 91 


16 

7 


12 
2 


3186 
75 


1141 
21 


215 
6 


31 

1 


- 


381 
9 


14 

■MMall. 
1 


2971 pol. 1176ruih.592dt6cb. 
170 rom. 13 arm. 10 öecb. 
145 jüd. 




34667 
3824 


60 2124 
18 — 


a 


)Miti 


Sinrec 


tinao 


gder 


fnlM 


rUlige 


D Bei 


trage i 


u dtti 


aLel 


irmittel 


fond«. 
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IV. 
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VI. 



VII. 



VIII 






Somma i 
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J)2 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
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Ungarn a). 

a) Prcsbnrg. District b). 

Prcbbarg kath. 



Nentra. 



ScheOinitz . . 



Neusohl . . 

« 
Trenchin , 



Levencz.. . 

Eomorn » 

Skalitz y, 

Neniohl evang. 



IG 
13 
8 
16 
6 
6 
6 
7 



2 W. 
12 P. 
2 W. 
3W.1B. 
6 P. 
6 P. 
6B. 
1 W. 



69* 
1 

74 

1 

28 



61 



21 

1 

42 



36 



31 



28 



51 



44 



25 

1 

35 



37 



33 
24 
15 
42 
19 
26 
13 



21 
22 
18 
22 
18 
29 



21 
20 
18 
23 
11 



27 



32 



12 



19 



38 



15 



26 



17 



32 



229 
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- 


318 


55 
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1 


— 
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j 
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— 


4 


179 


27 


- 
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1 
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— 



129 10 - 
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63 4 -' 
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4 


22 


23 
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3 
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8 W. 
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3 
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1 
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76 


72 


52 


44 




— 


12 
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33 


27 


23 


22 
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13 


8 


9 




— 


5 


— 


1 


2 


3 


~ 


4 


16 


7W.2Gi. 


59 


41 


38 
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a) Die nngaritolMii GymnMien sind bmIi dei^enigen Abtheilongen Tendcfanet, die beim Beginne de« Scba^ahres 1859—60 noch in Qdtong waren. 

b; Von dem Qymnasiom sa Tim an sind die erbetenen tutistisdien Notizen nicht eingesendet worden. 

c) Von den OTangeUichttn Gymaaiien lu Päpa und Csurg^ sind die erbetenen staüstischen Notizen nicht eingesendet worden. 
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— 
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90 
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3 
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1 
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1 
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86 


14 
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100 
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6 


— 


1 
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1 
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1 


83 
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169 dscb. 28 mag. 22 sloTak. 
9 öech. 2 kroat. 1 ital. 

122 sloTak. 101 mag. 93 dtsh. 
2 (ech. 1 ital. 

36 slovak. 36 dtsch. 30 mag. 
1 poln. 

125 £ech. 44 dtsch. 9 mag. 
1 poln. 
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^ mag. 2 dech. 2 serb. 
1 dtsch. 10 jüd. 

55 slovak. 20 dtsch. 10 (ech. 
1 mag. 

46 sloTak. 15 dtsch. 2 mag. 



a. deutsch. 
6. mag, iiech, 

a. UG. slavisch, daneb. dtsch. 
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6. deutsch. 
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11 

84 
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32 
2 

1 

15 
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23 

20 
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11 
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112 

194 

163 
5 

202 
2 

62 

1 

51 
86 
51 

62 

1 

79 


138 

20 

28 
4 

49 
7 
2 
3 
2 
5 

12 


30 
1 

2 


7 
2 

23 
6 

4 


86 
50 

86 

83 

96 
100 

82 
100 

90 
100 

92 
97 
97 

100 

88 


14 


14 

9 
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'1 

10 


2 

3 

3 

6 


12 




8 

• 

2 








6 











1056 
3 

161 

296 

206 
6 

273 
5 

60 

1 

67 

95 

56 

72 
2 

100 


3 


3 
3 


88 

14 
1 

2 


23 

3 

1 

1 

4 

1 


93 

1 

21 

32 

35 

9 

5 

9 

20 

12 

2 



395dsch. 367mag. 330sloTak 

150 ^ech. 7 mfthr. 4 kroat. 

2 poln. 2 ital. 10 jfld. 

110 dtsch. 38 mag. 13 kroat 



267 mag. 27 dtsch. 8 kroat 
21 jfld. 

241 mag. 16 dtsch. 4 kroat, 

221 mag. 81 dtsch. 13s1ot. 

62 mag. 9 jüdisch. 

62 mag. 4 kroat 1 dtsch. 
5 jfld. 

108 mag. 

76 mag. 

89 mag. 

43 dtsch. 37 mag. 17 kroat 
4 sloT. 1 poki. 



a. deutsch. 
6. mag. frs. 

a. mag. 

6. deutsch, franz. 

o. mag.; dtsch. Spr. 2 

bis 8. Cl. dtsch. 
6. dtsch. frz. 
a. mag. u. dtsch. 
6« dtsch. frz. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. u. dtsch. 
6. dtsch. frz. 

a. mag. 

6. deutsch. 

o. mag. 

6. deutsch. 

o. mag. 

6. deutsch, fin« 

o. deutsch* 
6. mag. 



Klg. Zeh. Gsg. 

Klg. Zeh. Gsg. 

Klg. Zeh. Gsg. 
Gjmn. 

Klg. Zeh. Gsg. 

Klg. Zehn. 
Klg. Gsg. 

Zehn. Gsg. 

Klg. Zehn. 
Klg. Zeh. Gsg. 



Klg. Zeh. Gsg. 
Mus. 



7748 



1595 
169 



525 



873 
84 



80 



368 



60 



255 

6 

310 
5 

70 
1 

15 



11 



Digitized by 
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14 



Nr. 



O r t 

der 

Gymnasiuuis 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Lehrer 



Süpplea- 



lebenl. 



Samma 



Stand 
der 

gelstl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

ftymnaslal-Classea 



II. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



VIU 



SnmnuL 



Gegea 

18"... 



i 



110 

111 

112 



Ung. Altenbarg kth. 
Oedenbnrg . .evaog. 
OberschfiUen « 



21 
9 



6 P. 



25 
56 
13 



18 
37 
15 



17 



39 
2 



18 

27 

5 



38 



35 



21 



35 



78 



288 
2 

40 



- i 

- 1 

— -^ 

-i 



Summa. . 

c)Pe8t-efiierDlBtrict*) 

113 Ofen kath. 

114 Peet „ ^ 

115 Pest, dtech. G. „ 

1 16 StnhlweisBenbnrg „ 

117 Gran , 

118 Eflau „ 

119 Siegedin , 

120 TotiB „ 

121 Jdssber^ny ... „ 

122 Waitzen „ 

123 Miskolcz „ 

124 Eecskem^t ... , 

125 Ealocsa „ 

126 GyöBgyös „ 

127 Nagy- Koros evang. 

128 H<$ldmez5 Väsärh , 

129 Eis-Knn-Halaa „ 



12 

1 

1 

1 
1 
1 
1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 



52 



16 



21 



2 32 



147 

14 

14 

14 

16 

15 

18 

16 

8 

7 

6 

6 

8 

6 

6 

14 

6 



38B.2a. 

18 Pr. 

18P. 9W, 



IB.IW. 

12 P. 
2 W. 
11 Ci. 

13 B. 

1 W. 
10 Ci. 

14 P. 
6 P. 

2W.2Fr. 
6 P. 
6 Min. 
8 P. 
6P. 
6 Fr. 



484 |363 
5 



73 
2 

76 
21 

68 



40 

60 

1 

104 
2 

21 
45 



44 
2 



36 
55 
40 
19 
12 



51 
1 

64 
18 

45 
2 

34 

22 

57 
2 

64 

14 

25 

25 
3 

16 
2 

17 

29 



39 
1 

36 

1 

13 



304 

4 



22 



47 
25 

25 



35 
1 

25 
48 
56 
13 
18 
24 



18 
3 

15 
27 



35 
4 

36 
2 

18 



13 



258 

22 

35 
3 

16 



25 

1 

28 



43 
1 

54 



16 

1 

10 



28 
1 

23 
2 

18 
14 
24 



40 

1 

10 



183 
2 



29 

1 

60 
1 

46 
2 

42 

36 
64 



26 



31 

1 

13 



153 

4 



24 
1 

46 
3 

23 
21 
34 
55 
41 



26 
2 



a) Von den evang«!. Gymnasien za Kecs kernet und Miskolcz (A. B. und H. B.) sind die erbetenen statistischen Notizen nicht eingesendet. 



105 

13 

35 
6 

19 

28 

25 

33 
1 

30 



30 



120 

1 



8 
41 
14 



23 
1 

14 



22 

i 

21 



28 



19Y0 ; 59 - 
16 - s 

I ] 

242 I 5 ^ 
5,1- 



404 
77 



256 Ii3^ 

4 1 1 



276 I 55j - 
3-4 



Digitized by 



Google 



224 


f 


•5 


381? 
6 


.■- 


426 
2 


40 - 

1 -' g 


64 

1 


1- 
1 - 


98 


IS - 


121 
6 


16 
. 4 




95 
12 


4 

3 




114 


139 

i 


- 


106 


; ^" 


1 


lo3 
5 


3 


2 


267 
7 


i 14 
1 


- 


73 


j __ 


- 


39 


2 


I| 

1 
1 



15 



der Schaler 



nach der allgemeinen 

Zengabclasse 



2. 






Debersleht 
in Proc. 



^ E,l 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

Hellgioiubekeantiiiuef 



rSm.kAth. 



IäUR. 5.* 



eTon^e- 
lUoh 



A. B. 



H.B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Hnttenprache 



a) Unterriehtsspraehe 

des Gymnasiums. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



leben* 
gegenstände 

des 
Unterrichtes 



Einnahme 
Tom 

Schnigelde 

a. von den 



taxen. 



ö. w. 



\kr. 



'S 



CO 






26 43 

58 163 

2 

13 27 



22 



10 



88 
100 

100 



76 



•) 



270 



32 



57 mag. 19 dtsch. 1 kroat. 
1 jüd. 

223 mag. 61 dtsch. 6 sloyak. 



21 dtsch. 11 mag. 7 6ech 
1 serb. 



a. mag. dtsch. 
6. dtsch. mag. 

a. mag. ; einiges dtsch 
h. dtsch. franz. 

ff. dtsch. 

b. mag. franz. 



K1g.Zchn.6sg. 



Elg.Zchn.Gsg. 

Mus. Gymn. 

Schwimm. 

Zehn. Gsg. 

Gjmn. 



350 
52 

4199 
83 



46 1295 155 
6 



16 



13 



145 
2 

276 
52 

120 
3 

197 
130 



234 
2 

306 
1 



1 

61 

90 
2 

63 
12 

74 
73 



109 
1 

130 
2 

58 



37 
o»8 
75 
34 
19 
54 
37 

2 
22 

9 
29 
23 

8 
16 
22 

2 



19 



48 



100 



69 
40 

90 
99 

54 
100 

87 
100 

81 



100 

94 
100 

78 



93 
100 

70 
100 

80 



82 



100 

91 
100 

98 



82 



14 



18 



1463 
a)14 



197 
4 

322 
63 

81 



237 
3 

205 



365 
6 



58 

1 

87 



105 
6 

65 
12 

107 



97 



137 
5 



16 



21 



320 



24 158 



13 
5 



15 
3 



208 

4 

49 



38 



147 
2 

27 



1492 mag.379dtsch. 48 kroat. 
23 sloY. 7 ^ch. 1 poln. 
36 jfld. 



163 dtsch. 54 mag. 17 serb. 
4 6ech. 3 sloTak. 2 poln. 
2 ital. 1 sloTcn. 1 rom. 
464 mag. 12 dtsch. 3 serb. 
2 (ech. 

191 dtsch. 48 mag« 8 serb. 
7 rom. 4 ^h. 2 poln. 

276 mag. 2 (ech. 1 duch. 



201 mag. 13 sloyak. 10 dtsch. 

373 mag. 11 sloTak. 4 dtsch. 

350 mag. 52 dtsch. 22 kroat. 
4 rom. 

63 mag. 2 dtoch. 

92 mag. 6 slovak. 

115 mag. 6 slovak. 3 £ech. 
3 dtsch. 

99 mag. 5 nith. 3 slovak. 
111 mag. 3 dtsch. 

93 mag. 12 dtsch. Kecb. 
157 mag. 1 slovak. 
274 mag. 

71 mag. 2 serb. 

39 mag. 



o. dentsch.; mag. Spr, 

mag. 
6. mag. ital. franz. 

a, mag.; deutsche Spr. 
5—8 deutsch. 

b. deutsch, frani. 
a. deutsch. 

6. mag. ital. 'franiOs. 

engl, 
a. mag. 
6. dentsch. franzOs. 

engl, 
ä. mag. ; deutsche Spr. 

deutsch. 
6. deutsch« 
a. mag. 
6. deutseh. frans. 

a. mag» 

6. dentsch. ital. frans. 

o. mag. 

6. deutsch, franz. 

a. mag. 

6. deutsch. 

o. mag. 

6. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch. 



^) Die 9 Privatiiten des Oedenborger evangel. O^rnuaslums sind in die Zahl der öffenülcfaen Schaler eingerechnet. 



ff* mag. 
6. keine. 



a. mag. 

b. deutsch. 



a. mag. 

6. deutsch, frans. 



a. mag. 

6* dtsch. franz. engl. 

o. mag. 
6. deutsch. 

o. mag. 

6. deutsch. 



Elg.Zch. Gsg. 
Gymn. 

Gsg. 



Elgr. Zehn. 
Stgr. Gsg. 

Elgr. Zehn. 
Gsg. Gymn. 

Klgr. Zehn« 
Gsg. 

Elgr. Zehn. 
Gsg. Gymn. 
Schwimmen. 
Elgr. Zehn. 
Gsg. 

Zehn. Gsg. 



Elgr. Gsg. 

Zehn. 

Gsg. 

Elgr. Gsg. 

keine. 

Elgr. Zehn. 
Gsg. 

Elgr. Gsg. 

Gsg. 
ElgY. Gsg. 



7543 
451 



1589 
197 

3792 
352 

1995 
401 



1048 



720 
1855 



466 
52 

836 
25 

974 
121 

768 
63 

138 
64 

748 
55 



964 
38 

165 



72 



40 



10 



70 



52 
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Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



cd 



Snpplen- 
ten 



NebenL 



Summa 



Stand 
der 

gelstt. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Gymnasial-Classen 



I. 



II. 



III. 



IV. 



VI. 



VII. 



I Sununa 



VIII 



Gcpei 



+ - 



130 
131 
132 



Fest cvang. 

Ean-8zt.-Mikld8 „ 
Kis-Uj-Ssalläs , 



— 


1 


— 


2 


— 


— 


2 


— 


3 


8 


— 


1 


1 


2 


1 


— 


— 


— 


1 


6 


— 


1 


1 


2 


— 




— 


— 


2 


6 



38 
20 
10 



24 

7 

14 



20 
6 



15 

5 

11 



97 ' -' 



38 '\ 



43 



133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 



d) Kaschaner Distr. a) 
Easchan katb. 

Lentschau ... , 

Bosenan , 

Eperies „ 

UngTÄr...... „ 

Sator Alja-Üjhely „ 

Marmaros-Szigetb , 

Eperies evang. 

Bosenan .... „ 

Eesmark ... , 

Marmaros-Szigeth „ 

Lentschaa ... „ 

Rima-Szornbath , 

Iglö . 



12 


8 


79 


31 


13 


12 


13 


3 


28 


199 


14B.21C. 
8 Fr. 
6 Min. 
52 P. 
6 W. 


905 
33 


- 


1 


— 


9 


2 


1 


1 




3 


17 


3 W. 


53 


— 


1 


— 


10 


2 


1 


— 




1 


15 


3 W. 


97 


1 


— 


12 


— 


— 


— 


— 


— 


2 


15 


13 Pr. 


53 
2 


1 


— 


2 


— 


4 


— 


7 


— 


1 


15 


SFr.lPr. 
1 W. 


60 


— 


1 


2 


3 


2 


2 


3 


— 


— 


13 


6 W. 


70 


1 


— 


4 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


6 


6 P. 


53 
2 


1 


— 


4 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


6 


6 P. 


39 


— 


1 


— 


8 


— 


~ 


1 


— 


2 


12 




25 


1 


— 


— 


9 


— 


— 


— 


— 


1 


11 




42 


— 


1 


1 


8 


— 


— 


1 


— 


2 


13 




33 


— 


1 


— 


4 


1 


— 


— 


— 


2 


8 




13 


— 


1 


1 


2 


— 


— 


— 


— 


— 


4 




15 


— 


1 


— 


6 


— 


— 


— 


— 


1 


8 




66 


1 


— 


1 


4 


— 




— 


— 


— 


6 




21 



605 
30 



48 



51 



37 
4 

51 



509 
35 



34 



44 



33 
1 

43 



442 
10 



30 



403 
5 



34 



64 48 



29 

1 

23 



21 

1 

37 



57 

1 

16 



39 



18 



22 
4 

15 



24 
3 

28 



40 



12 



33 



22 



35 33 

24 

26 



39 



23 



15 



22 



18 



22 
4 

10 



23 



17 



18 
3 

49 



43 



270 
6 



30 
23 
24 
37 

41 



31 

1 

21 
37 
12 



10 



34 
2 

17 

1 

33 



11 



213 

7 



21 
5 

17 
15 
34 



171 



19 



8 I 



15 
1 

18 



3518 joO^ - 

128 ! 1,_ 



269 



296 



! ■ 
I I ^ 

IS - 

" — : 1 



23 
2 

15 



20 



34 
17 
23 



221 2:5 - 

11 . -. 1 

299 ' 4 - 



361 . 37 - 

1 

127 ' 24! - 

7 : 1|- 

92 ' vj, - 



214 
9 



r 



o — 



195 : 2:'! - 
1 i --: J 

265 

5 ! _ 1 

I 

63 10 - 

1 

37 - 

.! 

182 ! 23 - 



78 ■, -. 



10 



Somma. . 



27 



63 



13 



13 



15 



149 



5Fr. 12P. 
14 Pr. 
13 W. 



640 

4 



407 

8 



310 
4 



288 
4 



250 
3 



150 
2 



156 
1 



2699 123 
33 ,' 3, 



a) Von dem «Taogelischen Gymnasium in Saros-Patak sind die erbetenen statistischen Daten nicht eingesendet worden. 
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e 



S 



BBB 



h ü 1 e r 



nach der allgemeinen 

ZengüteclaiM 



IS) 



Uebersicht 
in Proe. 



,1 2,3 



nach der Verschiedenheit des 

RoUgioubekeimtiiiflsef 



rSm. kath< 



lat. 
R. 



eTangeliflch 



A. B. H. B. 



31 
19 
27 



2203 443 

781 — 



11167 
175 



38 t 151 
-1 10 

39, 186 



42 



235 



104 
7 

71 



40' 124 
2 6 

34 : 113 

1 



155 
3 



36 

1! 14 
*4i 62 
40 



I 



44 



18 



10 



83 



92 
100 

80 



82 



88 
100 



91 

89 

83 
100 

89 
lÖO 

92 



10 



31 



2411 
103 



196 
271 

220 

8 

211 

127 

93 
6 

67 



7 
7 

78 
199 



58 



11 
31 
41 



110 

8 



12 
11 



141 
9 

170 
1 

197 
4 



37 
104 
'67 



1633 
27 



371 
1 



38 



38 82 
- 97 



1190 
14 



333 

1 



744 
14 



428 
13 



9 
6 

33 

25 

36 
1 

57 

68 
11 



485 
3 



252 

4 



178 



nach der Verschiedenheit 
der 



a) Unterrichtssprache 

des Gymnasiiims. 

b) Lebende Sprachen, 

welche an demselben ge- 



leben- 
gegenstände 

des 



3027 mag. 480 dtsch. 43 
sloyak. 31. serb. 22 kroat 
18 öech. 12 rom. 5 rnth. 
5 pol. 2 itaL 1 sloven. 



122 mag. 103 dtsch. 34 
sloTak. 6 poln. 2 öech. 
2 rnth. 

143 sloTak. 128 dtsch. 13 
mag. 5 rnth. 7 jQd. 

210 mag. 13 dtsch. 7 slorak. 

113 slorak. 71 mag. 56 rnth. 
47 dtsch. 7 &ch. 5 pol 

156 mag. 133 rnth. 27 slovak, 
27 dtsch. 10 pol. 6 rom. 

2 6ech. 
120 mag. 9 rnth. 2 pol. 

2 dtsch. l öech. 

66 mag. 12 rnth. 11 rom« 
2 dtsch. 1 poln. 

101 mag. 97 dtsch. 25 slorak. 



102 mag. 52 dtsch. 42 slorak. 
137 dtsch* 68 mag. 65 slorak. 

63 mag. 

36 dtsch. 1 slorak. 
182 mag. 

51 dtsch. 25 mag. 2 slorak. 



. deotsch.| 
mag. Öech. frz. 

. deutsch, 
slar. mag. 

mag. 
deutsch. 

. deutsch. 
mag, alatf. rtnh, in. 

. mag. u. dts9h. 
ruth. 

a. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. n. dtsch. 
ö. rom* 

a. mag. n. dtsch. 
6. */ar. 

a. mag. 

6. deutsch, alav. 

a. UO. dtsch. ;0G. dtsch 
u. mag. • 

6» mag. slav. 
mag. 

6. deutsch. 

a. deutsch. 

mag. _. 

mag; ' 
deutffeh. 

o. deutsch, 
k mag. 



Einnahme 
vom 

Schulgelde 

n. von den 

Anfhahms- 
tazen. 



ö. w. 



fl. I kr. 



750 - 

163 



79 



80 



o 
72 



PQ 



21 1 





14615 
3381 


72 
95 


Klgr. Zeh. Stg. 
Gsg. Gym. 


1394 
149 


40 
10 


Klg. 


1392 
205 


30 

80 


Klg. Gsg. 


428 
152 


— 


Zeh. Gsg. Stg. 


1604 
138 


40 

60 


Zehn. Gym. 


2104 
200 


20 


keine. 


1024 
138 


80 
60 


Klg. 


663 
96 


60 
27 


Zehn. Gsg. 


1800 
200 


— 


keine. 


1150 
80 


— 


Zehn. Gsg. 


2245 
187 




Klg. Zeh. Gsg. 
Gym. 


290 
58 


__ 


Zehn. 


220 
10 


50 
50 


Zehn. Gsg. 


1260 
82 




Zehn. Gsg. 


400 
20 


_ 






? 



916 I 



122 
162 

121 

128 

24 

16 

7 



28 ; 

1 

— 4 



— 5 I 

I 

3 I 

J 



1299 mag. 697 dtsch. 459 
slorak. 217 ruth. 24 pol. 
17 rom. 12 öech. 7 jQd. 



15977 
1717 



633,1 
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Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Direetor 



Ord. 



8 

2 



Inpplea- 
ton 



lebMd. 



Snnima 



Stand 
der 

gristl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einseinen 
€|iuiaslal-GUueii 



IL 



IIL 



IV. 



V. 



VI. 



vn. 



VI 11 



Samma 



G«ga 



147 
148 
149 
130 
151 
152 
133 
154 
155 
156 



e) «TMSward. IMstr. 

Qr08swardein kath. 

Arad , 

Szathm&r ... « 

Bel^nyes ... „ 

Debreczio ... , 

Nagy-B&nya . „ 

Nagy.KÄroly „ 
Debrecsin. ..erang 

Szarras » 

Szathm&r . . . 






10 

9 

1 
5 
5 
5 

4 



7 

10 

3 



17 

13 

14 

12 

6 

6 

8 

16 

14 

8 



14 Pr. 

12 Min. 

8 W. 

11 W. 

6P. 
6 Min. 

6 F. 



2 W. 



106 
1 

51 

4 

37 

38 

27 

37 
2 

19 

92 

1 

68 
29 



68 

1 

62 

35 

30 

23 

25 

21 

74 
1 

59 
25 



56 
3 

44 
3 

20 
24 

15 
22 



78 
1 

87 
19 



40 
13 
20 
15 
17 
9 
59 
38 
23 



59 
35 
41 
15 



73 
33 



46 
28 



37 



37 

1 

12 



28 

1 



49 
19 



50 
9 



39 
17 
25 
19 



30 
4 



452 
5 

300 
7 

236 
2 

167 

80 

101 
2 



15-1 

:i -! i 

'■'h 



505 43- 
3-0 



267 
96 



120- 



137 
158 
159 
160 
161 
162 



gamma.. 

8erb. Woiwod- 
schaft n. Temeier 
Banat •)• 

Tfemetvär • 

Baja 

OroatoBecakerek . . 

Neiuats 

Lagos 

Nen-Werhdies . . . erg. 



3 40 20 8 



11 



12 



14 



114 



16 

12 

9 

8 

10 

7 



18 Min. 
12 P. 
14 Pr. 
21 W. 



14 P. 

3 W. 
8P. 
2 W. 

4 W. 



506 

8 



98 
5 

71 
46 
28 
46 
17 



422 
2 



85 



34 

34 

33 
1 

21 



341 

7 



46 

56 

22 

18 
1 

13 
15 



273 



62 
33 
23 
20 
14 
20 



256 I 191 
— 1 



47 



41 



156 

1 



33 

19 



134 



14 



2279 f 41 - 



26 11 425 70- 
6 5 ■" 

«1- 

II 



125 



!l2 



100 i - 
1 .- 

9 



106 

1 



1 



164 
165 



Summa. 

Kroatieii nnd 
•UTonioii ^). 

Agram 



Warafdin 
Poiega . . 



17 



14 

7 
7 



12 



4 4 

1 
3 



62 22P.9W. 



17 
16 



5 W. 
3 W. 



— 6 1 6 Fr. 



306 
5 



59 
58 
84 



273 
1 



61» 
53 

IT 

1 



170 

1 



35 
34 



172 



34 
18 



83 



40 



42 

24 



52 



15 
13 



40 



14 
10 



1136 1 72!' 

7| 5- 



dOG 
256 40 



103 
1 



14 



«) Yoa d«n GyuiiMiiim ni M. Theresiopel sind di« erbetenea 
V) Yon dam OTnoMlwa n >•••§§ ilnd di« «rbet«iMa «Utistiatlwn 



•tatlstltclieii Daten nicht elngetandttt wordaiw 
Daten nicht eingeaeodet worden. 



Digitized by 



Google 



1» 



04 
2 1 


1383 
17 


259 


59 


^ 


84 
100 


14 



2 



758 
12 


313 


216 


201 

1 


669 
5 


122 

1 




1750 mag. 433 rom. 47 dt 
20 r«tb. 18 kroat 10 öech. 
7 sIoTsk. 7 ital. 8 balg. 
1 poln« 2 jQd. 






12994! 15 
2137! 50 


284 


äO 

4 


274 

1 


68 


- 


7 


81 
100 


17 



2 



248 
3 


4 


134 
2 


4 


2 


38 




195 dtach. 96 kroat. 88 mag. 
42rom. 3 it. 2 pol.28loy.2bii]g. 


ft. d^QtSOh. 

6. mag, ce«h. rom. iUL ihuix. 


Gsg. Qym. 


3276 
249 


90 


43 


34 


206 


82 


— 


— 


75 


25 





259 


1 


7 


3 


3 


63 


. 


201 mag. 43dt8Ch. 29 kroat. 
63 jlld. 


a. mag.; Hatnnr. 5—8. dt. 
6. denkte eh. frans. 


keine. 


1416 
158 





28 


19 


86 


11 


2 


7 


.^ 


10 


6 


65 


— 


47 


1 


i 


11 




42 serb. 38 dtscb« 29 mag. 
5 rom. 11 jftd. 


a. dftaeh. ; g. n.u. Eel. a.Mrb. 

8pr. serb. 
6. mag. $erb. 


Zcho. Gsg. 


466 
75 


50 
60 


22 


15 
34 


63 
37 


14 
27 


1 
5 


7 


78 


67 



15 


30 



7 
100 

3 
100 


6 

1 

46 
1 


1 
11 


84 
36 


— 


— 


8 
18 




85 serb. 12 dcacb. 2 mag. 
1 rom. 1 rnth. 

50 dtsch. 47 rom. 7 mag. 
1 iech. 1 poln» 1 span. 


o. l.S. serb.; 8. 4. aberwieg. 

deutseh, 
b. serb. dentseh. mag. 

o. deutsch. 

b, mag. rom, ital. frs. 


G«MIIg 

Klgr. Zehn. 
Gag. 


566 
63 

768 
141 


80 

60 
60 


30 
21 


19 


52 


"■" 


*"" 


2 


97 





3 


■"" 


1 


31 


24 


12 


6 




31 lerb. 25 dttch. 9 mag. 
8 icch. 


a. deutsch. 
6. mag. 


Klgr. Mnsik. 
Schwimmen. 


751 
23 


30 


2 



171 
4 



50 



718 

1 


202 


8 


26 
2 


79 
71 


18 



3 
29 


624 
5 


17 


339 
2 


33 


18 


134 




197 


40 


2 


6 


84 


14 


2 


279 


11 


14 


— 


— 


5 




160 


83 


8 


13 


80 


15 


5 


239 


1 


2 


- 


— 


18 




50 


7 


_ 


— 


93 
100 


7 







94 

1 


— 


8 


- 


, 


1 





863 duch.886 mag. 283 kroat. 
95 rom. 9 Sech. 3 polo. 
8 ital. 2 sloY. 2 bnlg. 
1 mth. 1 span. 74 jQd. 

269 kroat. 20 sIot. 17 dtsch. 
1 poln. 1 iuL 1 mag. 



174 kroat. 62 rioren. 16 
mag. 7 dtach. 6 iech. 

96 kroat 2 6ecb* 2 poln. 
2 dtach. r mag. 1 jQd. 



a. UO. vorwiegend kroat. 00. 
Yoi wiege n d deotieh. 

b, dentsoh. kroat. 

o. UO.Torwteg.kroat. ;00. dt; 

kroat. 8pr. n. tel. kroat. 
b. deutsch, kroat 

Os aloven. 
6 denisch. 



Klgti. Zehn. 
Gymn. 

Klgr. Zehn. 
Musk. 

Klgr. Mas. 



7235 
711 



1173 
147 

844 
165 

277 

73 



Digitized by 



Google 



146 

171 
156 
71 



20 



Xr. 



O r t 

der 

Gymnasiams 



Anzahl der Lehrer 



Dlrector 



Ord. 
Uhier 



2 



Snpplcn- 
ten 



ItfMOL 



Sammft 



Stand 
der 

gelstL 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

(fynmaslal-Classeii 



n. 



ni. 



IV. 



V. 



VI. 



vn. 



VIII 



Summa 



166 
167 



Fiume . . . 
Karlstadt. 



16 
9 



5 W. 

7 Fr. 



25 
27 



21 
13 



16 
1 

10 
1 



14 



11 



168 
169 
170 



Somma. 
Milltärgreiiz6. 

Zengg 



Vinkovce 



Karlowits , 



1*) 

1 



13 



20 

4 
7 



1 

3 

13 



10 

2 

1 

1 



64 

14 
13 
18 



13 Fr. 
13 W. 

7 W. 
2 W. 
2 W. 



203 



29 



31 

1 

29 



165 

1 

26 
32 



134 
2 

18 
31 



113 



10 



26 



32 
1 



75 



24 



30 



75 



11 



17 



19 



34 



9 
17 



11 



35 



7 

16 

6 



171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 
179 
180 
181 
182 
183 
184 



Summa. . 
Siebenbürgen ^). 

Hermannstadt r.kat. 

Klauienbnrg , 
Ss^kely-Udvarhely, 
Maros-Vasarhely , 
Kronstadt ... „ 
Cstk-Somlyö . , 
Szilägy-Somlyd , 
Elisabetbftadt , 
Blaseadorf.gr.kath. 
Kronstadt, gr. n. o. 
Hermannstadt evg. 
Kronstadt ... „ 

Bistriti „ 

8cbässbarg . . „ 





2 


4 


12 


5 


1 


]7 


- 


4 


- ^^ 1 




— 


1 


7 


2 


- ' 


2 


4 


4 


21 




— 


10 


— 


— 


— 


1 


1 


4 


17 




— 


2 


7 


2 


— 


— 


— 


2 


14 




— 


4 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


6 


— 


1 


2 


3 


— 


• 


— 


— 


3 


9 




— 


4 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


10 




— 


3 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


4 




— 


— 


3 


— 


— 


— 


1 


— 


5 




— 


9 


— 


2 


— 


— 


— 


— 


» 


— 


^ 


1 


3 


1 


— 


— 


— 


— 


6 


— 




— 


11 


— 


— 


— 


— 


5 


r 


— 




— 


10 


— 


— 


— 


1 


4 


16 


? ■ 




— 


10 


— 


— 


— 


— 


2 


13 






— 


12 


— 


— 


- 


^ 


2 


15 



11 w. 



lA. iPr. 
6 W. 

12 P. 



5 W. 



6 W. 



2 W. 



2 Fr. 

3 W. 

4 Min. 



1 Mech. 
1 W. 

12 W. 



2 W. 



1 
56 

79 

24 

25 

31 

37 

40 

12 

79 

30 

63 

59» 

49 

45 



84 


81 


68 

1 


59 


47 


37 


29 


57 

1 


32 
2 


20 


22 


16 
1 


13 


7 


78 


56 


47 


46 


37 


27 


23 


25 


21 


17 


22 


18 


11 


13 


17 


13 


16 


•• 


•• 


•• 


• • 


29 
1 


20 


11 


. • 


•• 


•• 


• • 


54 


43 


28 


20 


23 


18 


• • 


32 


10 


•• 


• • 


• • 


•• 


•• 


6 


5 


7 


• • 


•• 


•• 


•• 


54 


62 


61 


43 


40 


26 


25 


18 


10 

1 


9 


•• 


•• 


•• 


•■ 


52 


24 


39 


92 


30 


25 


17 


44 


50 


27 


18 


10 


7 


7 


43 


13 


15 


16 


11 


10 


7 


44 


20 


11 


17 


6 


9 


7 



a) Director i«t d«r Brigad«-G«iieral. 

b) Von den eruigelUohea OyouiMiea in Si^kelj-Udvarhely uod Maros-Vafarheljr nad dam UBltaritchen OymoMiiim tu Klausenburg find dl« erbetenen sutistiicfa^» ^'^^ 
lücbt (• ^- 



Digitized by 



Google 



21 



der Schüler 



nach der allgemeinan 

Zengidfclasse 



I Debenioht 
B-sI In Proo. 



Ä E,l 



2,3 



nach der Verschiedenheit des 

R^UgtonsbekoantniflSM 



rOm.kAth. 



lAt.B. 



B. 



evange* 
liaeh 



A. B. 



H.B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

Huttenpraehe 



a) Unterrichtsspraehe 

des Gymnasiams. 

b) Lelwiida Sprachen, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



lebeo- 
gegeiatlnde 

des 

Unterrichtes 



Eionabme 
vom 

Schulgelde 

u« TOD den 

Aofbahms- 
tazeiL 



ö. w. 



Ikr. 



18 



87 
100 

81 
100 



107 

1 

48 

1 



84 kroat.«) 14 slov. 6 dtsch« 
3 öech. 3 ital. 

52 kroat. 5 sIot. 2 dtsch. 



a. UG. itaL OG. dach. 

b. ital. illyr. 

a. deutsch. 
6. kroat. 



Elgr* Zehn. 
Gsg. 

Elg. Zehn. 
Gsg. 



281 

74 



58 



40 



80 



82 



512 

1 

59 
111 
117 



84 
100 

76 



83 


90 
100 



13 




100 






767 
3 

112 



102 

1 

10 



13 



34 



174 

1 



20 



675 kroat. 91 sIot. 34 dtsch. 
18 mag. 11 ^ch. 4 ital. 
3 pol. 1 jftd. 

111 kroat. 2 slov. 

2 deutsch. 

147 kroat. 36 dtsch. 6 mag. 

3 ^h. 2 pol. 1 mth. 

170 kroat. > serb. 9 rom. 
5 dtsch. 1 mth. 1 mag. 



a. dtsch. ; Bei. kroat 
6. kroat 

a. deutsch. 

6. kroat serb. frans. 

a. deutsch. 

b, serb. 



Zehn. 
Elg. Gsg. 

Elg. Stgr. 

Zehn. Gsg. 

Mus. 

kein e. 



2576 
519 

212 
73 



98 

950 
96 



70 



480 



88 



194 

1 

64 

1 



107 287 

1 — 



27 
21 c) 
73 
10 
3 
82 
18 
42 
31 
43 
24 



134 
2 

179 
79 
33 
53 

132 
50 
25 

221 
36 

165 

128 
62 
78 



58 

29 

56 

22 

9 

9 

18 

10 

2 

62 

6 

52 

41 

43 

47 



84 
50 

82 
100 

71 

82 

85 

81 

92 

73 

93 

83 

81 


78 
74 
67 
67 



13 


15 


19 
16 
15 
10 

8 
23 

7 

17 

9 


21 
20 
33 
92 



3 
50 

3 


10 
2 

9 

4 





224 

1 

101 
4 

205 
149 

48 
73«») 
220 

15 
5 



10 
100 



12 
8 
Ol 26 



3 

34 

166 

22 
18 

3 
62 

5 
357 

4 
19 

41 






19 



180 

177 

81 

115 



17 



428 kroat 43 dtsch. 9 rom. 
7 mag. 3 J^ech. 2 ruth. 
2 pol. 2 sloTen. 

113 rom. 56 dUch. 50 mag. 

4 puln. 2 kroat 1 arm. 

1 ital. 
197 mag. 182 rom. 9 dtsch. 

4 poln. 1 jftdisch. 

151 mag. 

48 mag. 22 rom. 1 dtsch. 

42 dtsch. 29 mag. 20 rom. 
1 poln. 

215 mag. 5 dtsch 3 rom. 
66 rom. 15 mag. 1 jadisch 



17 arm. 6 rom. 4 mag. 
3 deutsch. 

390 rom^ 



rom. 



190 dtsch. 80 rom, 12 mag. 



177 dtsch. 21 rom. 20 mag. 

4 jfUUsch» 

96 dtsch. 51 rom. 9 mag. 

5 pol. 3 jadisch. 

129 dtsch. 21 rom. 8 mag.| 
1 poln. 



a) Die Dlrection hat angegeben: ,80 kroat. 4 latrianer" und zu letzterer Angabe die Bemerkung: .Die Ost-Istrianer 
■Ind hier gemeint.** 



o. deutsch. 
6. mag» rom, 

a. mag. 

6. deutsch. rom. frans. 

a. mag. 

6. deutsch, frans. 

o. mag. 

fr. deutsch. 

o. deutsch; daneben 

mag. und rom. 
6. mag* rom. frani. 
a. mag. 
6. deuts cb. frans. 



o. mag. 

6. deutsch. 

a. mag. 

6. deutsch. 



a. rom. 

6. deutsch, mag. 

a. rom. 

6. deutsch. 

a. deutsch« 
fr. mag. rom. 

a, deuttch. 
fr. mag. fraas. 

a. deutsch, 
fr. mag. frans. 

a. deutsch. 

fr. frans. 

gehören su den Kroaten, die 



Elg. Zehn. 
Gsg. 

keine« 



Elg. Zehn. 
Gsg. 

Elg. Zehn. 
Gsg. 

Elg. Zehn. 
Gsg. 

Elg. Zehn. 
Gsg. 

Elg. Gsg. 



keine. 



Elg. Gsg. 



keine« 



Elg. Zehn. 
Gsg. 

Gsg. Gjmn« 
Musik. 

Zehn. Gsg. 
Musik. Gymn. 

Elg. Zeh. Gsg. 
Muvik. Gymn. 



1162 
268 



146 



418 



360 
34 

1506 
27 



1633 
75 

737 



90 



346 
2 



50 



14 



10 



50 



18 



49 



- 



im mittleren nnd weltlichen Istrien 



b) Mit Einrechnung der 8. Clause. 

c) Der Privatist iat den öffentlicb( 



den öffentlichen Schülern tugeiahlt. 



Digitized by 



Google 



9» 



Nr. 



O r t 

des 

Gymnasiums 



Anzahl der Lehrer 



Dinctor 



vfu« 

Lehrer 



I 



Snpplen- 
tett 



leheaL 



Somma 



Stand 
der 

geietL 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 
tfiDliAtUl-Claseeii 



n. 



III. 



IV. 



V. 



VI. 



VII. 



vm 



Summa 



6«ga 

18»%, 



+ 



185 
186 
187 
188 
189 
190 



Mediasch • ..e?aDg 
Nagy-Enyed. „ 
Mahlbach... , 

Zilah „ 

6B^ke!y*Kere8it.nnit. 
Torda „ 



14 

15 

9 

11 

7 

7 



40 
a)6l 
35 
17 
13 
25 



23 

67 

14 
1 

19 
10 
11 



18 
51 
18 
22 
20 
14 



17 

52 

11 
1 

13 
15 
12 



14 
56 



7 
25 



8 
18 

8 



5 
21 



17 



129 

a)320 

76 
2 



76 
70 



191 
192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 
199 
200 
201 
202 
203 
204 
205 



ßnmma. . 

Venedig b). 

VeneiiaSt.Cat.8t8g. 

, St.Prc , 

PadOYa , 

Vicenza. .... „ 

üdine , 

Trcviio . 

Verona, Com. Gym. 

Baflsano „ 

Venezia, patrch.Gym. 
Ceneda, bisch. Gym. 

Bellnno „ 

Feltrc . 

Chioggia , 

Vicenza , 

Padova, Oonv, Gym. 



10 


10 


52 
3 


95 
5 


9 

1 


5 
2 


7 
2 


7 


33 1 

1 


228 
15 


1 A. 

IMechit. 

4Mn.2F. 

12P.lPr. 

36 W. 

7 W. 


820 

57 
4 


697 
3 

46 

7 


520 
3 

43 
6 


428 

1 

54 
14 


340 

41 

7 


232 

1 

37 
4 


172 

53 

9 


128 

45 
4 




— 


3 


4 


1 


1 


1 


— 


— 


11 


6 W. 


20 

9 


32 

6 


16 

7 


18 
6 


28 
1 


14 
3 


•• 


•• 




— 


2 


7 


— 


3 


2 


— 


1 


16 


6 W. 


45 
57 


53 
30 


38 
38 


45 
38 


42 
29 


46 
18 


33 
13 


38 
12 




— 


5 


3 


2 


3 


1 


— 


1 


c)15 


11 W. 


40 
62 


34 
33 


25 
24 


22 
21 


20 
13 


16 
9 


19 
1 


26 

1 




— 


3 


6 


1 


1 


2 


— 


— 


14 


6 W. 


45 
21 


37 
18 


20 

7 


32 
17 


21 
2 


20 
1 


23 


23 


— 


1 


— 


2 


1 


— 


2 


— 


— 


6 


1 W. 


39 
20 


24 

10 


14 

7 


15 
3 


•• 


•• 


•• 


•• 




- 


5 


2 


1 


— 


- 


— 


— 


c) 8 


7 W. 


57 


63 


33 


19 


•• 


•• 


•• 


• • 




— 


4 


- 


1 


4 


1 


- 


— 


11 


10 W. 


23 


27 


10 


12 


8 


7 


•• 


• • 




— 


11 


- 


2 


1 


— 


— 


— , 


16 


16 W. 


39 


26 


20 


34 


24 


21 


15 


11 




- 


10 


1 


— 


— 


- 




- 


c)ll 


11 W. 


54 


40 


56 


38 


^29 


25 


13 


11 




— 


9 


— 


— 


— 


— 


— 





10 


10 W. 


18 


11 


10 


7 


10 


14 


5 


1 




— 


7 


- 


1 


2 


1 


— 


1 


13 


11 w. 


20 


12 


10 


12 


5 


6 


S 


6 




— 


8 


— 


— 


— 


— 


- 


— 


9 


9 W. 


13 
8 


20 

1 


10 
2 


10 


11 

1 


9 


12 


8 




— 


9 


— 


— 


.— 


— 


— 


— 


10 


10 W. 


24 


26 


25 


27 


24 


32 


28 


21 




- 


14 


1 


-% 


2 


— 


.— 


13 


32 


1 w. 

17 Jes. 


19 


29 


^ 


18 


21 


17 


4 


13 



3307 - 

8 - 



376 
55 

128 

32 

340 
235 

202 
164 

221 
66 

92 
40 

172 

87 
190 



1« 

- 58 

2 — 

32, --1 

13' 
12 

37-1 



40 



22 



76 li - 
74 



9S 
12 

209 
144 



Somma.. 1 15 



1 


93 


31 


12 


19 


12 


— 



— 17 D 197 



17 Jes. 513 
I 122 W. 181 



482 
105 



353 
91 



99 



284 
53 



264 
35 



208 
23 



203 2670^:111 
17 I 604 ]h|' 



•J So iMten dl« Angaben ; in den An«alü«n der Sohftler mudi d« eiMelnen Cltswn ist eine ünrichtigkdt. ^ . , ,^^^ 

b) Von dem 8taatiminfld«m so Verona, den biseliM. LehraoalalUn xu Verona, Bovigo, Adria, Udine, Portogrnaro und dem Ooot. QyvntiBB m Tentii« (•'*^ 



1 cariti) sind' «e erbetenen atatittiaehen Daten nicht eingesendet worden, 
c) WahrscheiBlIoh «rtheflt der Direetor keinen Unterricht 
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Google 



SS 



der Schüler 



nach der allgemeinen 



2. 



- 1 Debenieht 
^ In Proc. 






,1 2,8 



nach der Verschiedenheit des 



TÖm. kath. 



lat.R. B. 



«YftnyeUBch 



A. B. H. B. 



nach der Verschiedenheit 
der 

■attersprache 



a) OnterilchtssprMlie 

des Gymnasinms. 

b) Lebeidft Spridiei, 

welche an demselben ge- 
lehrt werden. 



laben« 



des 

Unterrichtes 



Einnahme 
vom 

Sclnlgelde 

a. von den 



tiXtB* 



ö. w. 



Ikr. 



's 

US 

I 



7 


68 


44 


4 


1 


60 


39 


»)37 


236 


47 


— 


— 


85 


15 


8 


34 
2 


29 


— 


5 


55 
100 


38 



29 


54 


5 


— 


— 


94 


6 


31 


37 


8 




— 


90 


10 


45 


25 


— 




— 


100 






9 

18 

b) 6 

7 



17 



34 



91 

5 

24 



5 
81 

2 
11 



nnit. 
8 



71 
50 



94 dtsch. 26 rom. 8 mag. 
1 poln. 

314 mag. 2 rom. 1 dtsch. 
3 jüd. 

43 rom. 29 dtsch« 6 mag. 

88 mag. 

73 mag. 3 dtsch. 

69 mag. 1 rom. 



a. deutsch. 
6. mag. 

o. mag. 

6. deutsch. 

o. deutsch. 
6. mag. 

a. mag. 

6. deutsch. 

o. mag. 

6. deutsch. 

o. mag. 

6. deutsch. 



Klg. Zehn« 

Klg. Zehn« 
Gsg. 

Zch.Gsg.G7m. 
E]gr. Zehn. 
Klg. Gsg. 
Klg. Gsg. 



305 
42 

958 
15 

302 

4 

456 
14 

250 

7 

128 



10 
174 

7 
13 



28 
i)5i 
&6 
21 
18 
17 
47 
50 



196 
31 

57 
13 

141 



115 
52 

47 
21 



539 



112 

1^ 

47 

43 

58 
11 

105 
80 



45 



2 
6 

1 
12 

12 

4 

13 

4 

6 



1 

9 


2 

7 
14 



5 
5 

8 




11 
6 



929 
4 



341 
52 

122 



232 



201 
164 

218 

65 

92 
40 

172 



87 
190 
266 

76 

74 

93 
12 

209 
144 



760 



354 

1 



684 



423 



14 



18 
nnit« 
128 



1316 mag. 1115 rom. 835 dt 
18 arm. 16 poln. 2 kroat. 
1 ital. 12 jüd. 

423 ital. 6 hroat. 2 dtsch. 

152 ital. 7 kroat. 1 dUch. 

571 itaU 4 dtsch. 

366 iuL 

286 iuL 1 dtsch. 

132 ital. 

172 ital. 

87itaU 

182 itaL 7 kroat. 1 dtsch. 
266 kaL 

76 ital. 

74 itaL 
106 iUL 
200 itaL 
144 itaL 



itaL 

6. deutsch. 

ital. 
6. deutsch. 

a. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 
6. keine. 

o. ital. 

6. deutsch. 

ital. 

6. deutsch. 

a. itaL 
6. keine. 

a. itaL 

6. deutsch. 

o. ital. 

6. deutsch. 

a. ital. 

6* deutsch. 

itaL 
6. deatsch. 

o. ital. 

6. deutsch. 

ital. 

6* keine. 

itaL 
6. deutsch. 

a. itaL 

6. deutsch. 



Zehn, 
keine. 

Zehn. 

keine. 

Klg. Zehn. 

k f i n e. 

keine. 

keine. 

kaine« 

keine* 

kaine. 

Zehn« 

keine« 

keine. 

Klg. Zehn. 
Gs& Gym. 



7317 
585 



4479 
243 



136 

5871 
325 

300 



207 

1142 

338 

548 



648 
60 

1575 

98 

1470 
123 

516 



743 
44 



46 



50 



30 
60 

50 
30 

60 
50 



30 - 

80 

90 

40 
10 

28 



6 
47 
91 

3 
15 

43 



W9 1275 283 
W 267 61 



») IM« Sehfllcr der 1 
b) Mit BinnohiraBg 
«) Di« TOD d«m Gti 



19611 78 
75 



8l2607 
lOl 598 



3246 itaL 20 kroat. 9 dt. 



21364 

1879 



80 308 
30 - 



achten CImm tiad «insweduiet 
d«r PiiwtiftoD. 



Gymoaaiam mitgvtlMilteo Notixen wartn tUTollatSadig. 



Digitized by 



Google 



2i 



Nr. 



O r t 

der 

Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Director 



Ord. 
Lehrer 



Snpplen- 
ten 



VebenL 



Summa 



Stand 
der 

geisfl. 

Lehrer 



Anzahl 



nach den einzelnen 

Real-Clasaen 



I. 



IL 



ni. 



IV. 



V. 



VI. 



VIL 



VIII 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 



Realschulen'). 

Wien, Schottenfeld. 

„ Landstrasse • 

, Wieden .... 

„ Onmpendorf. 

„ Bauernmarkt. 

Linz 

Salzburg 

Innsbmck 

Boveredo 

Gratz, 8t. St. . . « . . 
Gratz, 2. Bealschule 

Klagenfart 

Laibach 

Prag, dtsch Realsch. 
Prag, £ech. Bealsch. 

Beichenberg 

Bakonitz 

Elbogen 

Budweifl 

Kuttenberg ....... 

Brann 

« Unter. Bealsch. 

Olmütz.. 

Ung. Hradisch .... 



9 
9 

10 
5 
7 

10 
4 
8 
4 

11 
4 
9 
3 
9 
9 
3 
6 
7 
4 
2 
9 
4 
7 
4 



17 

19 

17 

12 

17 

19 

^ 6 

15 

7 

22 

7 

19 

8 

.19 

22 

15 

.11 

13 

5 

IS 

/26 

10 

16 

9 



1 W. 
IP.IW. 
1 W. 
1 W- 
1 W. 

1 w.,. 

1 W. 
5 W. 

2 W. 
iCi. IW. 

1 W. 

1 W. 

2 W. 
2 W. 
1 W. 

ÖPr.lW. 

5 Pr. 

1 Krz. 
1 W. 

1 W. 

1 W. 
3A.1W. 
iPr.lW, 

1 W. 

1 W.' 



6 

77 

1 

73 

74 

1 

35 
5 

82 
1 

49 
56 



71 
4 

68 

72 

74 

59 
1 

91 

7 

113* 
12 

69 

38 

76 

81 
5 

181* 

78 
3 

102 
4 

41 
2 



85 
2 

49 
3 

71 
2 

62 



47 
1 

62 



32 

15 

72 
2 

37 

69 

43 

71 
3 

86 
6 

81 
7 

53 
1 

45 
56 
73 
137* 
55 
86 
39 



84 

1 

55 
3 

85 



61 
4 

39 
3 

47 



80 

103* 
5 

73 
1 



50 

8 

40 



27 

23 

73 
3 

32 

43 

30 

77 
2 

81 

7 

60 

47 

28 
1 

25 

81 

161* 

53 
1 

72 

29 



25 



70 
2 



22 



124 
2 

102 
17 

61 
63 
43 



85 
5 

149* 



1 
52 

72 
2 



37 
15 

18 



10 



70 



26 



79 
3 

87 
3 

40 



37 
36 

56 
89 



36 



53 



13 
1 

14 



14 



42 



17 

54 

65 

4 

31 
46 
27 

28 



37 



ft) VoB den Beftlfchnlen ra Neusohl, lliskolcx uad Keeikem^t sind um die ertMCeaen statifüsohen Daten nicht eingesendet worden. 
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— 


100 








217 
10 


133 

1 


11 





61 
92 


39 

8 






237 
3 


54 


15 


61 


70 
100 


1« 



14 



120 
2 


59 


2 


2 


68 
100 


31 



1 



142 
25 


10 
2 


1 


2 


94 
94 


5 
6 


1 



185 


45 

1 


8 


_ 


80 



20 
100 






101 


10 


3 


— 


90 


10 





92 


21 


1 


12 


80 


13 


7 


58 


2 


— 


1 


96 


3 


1 


262 
6 


76 


2 


5 


79 
55 


21 




45 


105 


20 


2 


1 


84 


16 





159 


43 


4 


10 


77 


19 


4 


94 


28 


3 


10 


72 


21 


7 


241 
3 


164 
5 


8 


17 
3 


59 
27 


37 

46 


4 
27 


300 
17 


98 
6 


— 


79 
21 


66 
39 


19 
13 


15 

48 


245 
U 


71 
2 


2 


1 
5 


81 
63 


19 
11 


,0 

26 


240 

1 


24 


— 


12 


88 
100 


8 
.0 


4 



163 
1 


12 





— 


94 
10<) 


6 







123 


7 


— 


— 


95 


5 





243 
5 


120 
3 


— 


13 


67 
70 


30 
30 


3 



472 


133 


14 


39 


75 


20 


5 


123 
3 


24 

1 


3 


2 


85 
75 


14 
25 


1 



238 
3 


89 


2 


42 

1 


66 
75 


23 



11 
25 


89 

1 


15 


— 


— 


86 
100 


14 








10 


— 


— 


— 


— 


— 


306 





3 


8 


2 


51 


7 


— 


— 


— 


— 


5 


393 


— 


1 


18 


4 


11 


5 


— 


— 


— 


— 


— 


184 
3 


— 


2 


9 


1 


3 


192 
25 


— 


3 

1 


5 


— 


21 

7 


247 

1 


— 


— 


6 


— 


10 


130 


— 


— 


— 




— 


163 


— 


— 


— ' 


— 


1 


64 


— 


— 


-- 


— 


— 


357 
11 


I 


— 


11 


2 


1 


137 


— 


— 


— 


— 


— 


241 


— 


— 


8 


— 


— 


146 


— 


— 


— 


2 


- 


404 








18 


— 


42 


6 


— - 


— 


— 


— 


5 


490 


1 





5 


13 


3 


44 


— 


— 


— 


— 


— 


373 
19 


_ 


__ 


2 


' 


U 


300 


— ; 


— 


— 




15 


1 


• — ' 


— 


— 


— r. 


— 


213 


— , 





' — 


— 


4 


1 


— , 


-t 


— 


— . 


-^ 


151 


^ 1 


— 


• — 


— 


^6 


367 
10 


— 


— 


— 


21 


16 


596 


— 


— 


8 


— 


152 


164 
3 


— 


-= 


— 


2 


20 
1 


364 
2 


- 


— 






■29 
2 


95 


— 


— 


— 





14 

2 



321 dtBch. 27 dech. 18 mag. a. 
10 polD. 4 ital. 4 serb. b. 

385 dtsch. 32 mag. 15 £ech. 

180 dtsch. 15 iech. 3 kroat 
3 mag. 1 walach. 

914 dtsch. 31 c«ch. 7 mag. 5 poln. 
4 ital. 3 bnlg. 1 kroat. 

225 dtsch. 38 5ech. 1 frs. 



127 dtsch 3 öech. 



149 dtsch. 14 iial. 1 Ud. 



53 ital. 11 dtsch. 



330 dtsch. 33 sloven. 18 kroat. 10 
it 9 mag. 5 cech. 1 poln. 1 griech. 

116 dtsch. 7 mag. 6 ital. 
4 sloven. 2 kroat. 2 öech. 

185 dtsch. 59 sloven. 5 it. 



85 sloven. 49 dtsch. 9 it 
4 kroat 

272 «ech. 200 dtsch. 2 poln. 
1 sloven. 

537 6ech. 17 dtsch. 1 poln 
1 ital. 

276 deutsch. 129 £eeh. 



204 deutsch. 112 £cch. 
198 deutsch. 20 £ech. 

93 deutsch. 64 dech. 
380 £ech. 34 deutsch. 
464 dtsch. 292 £ech. 
110 £ech. 80 deutsch. 
197 £ech. 196 dtsc^. 4 poln. 

98 ^h. 8 dtsch. 5 mag. 



it. frs. engl. 

deutsch, 
it. frz. engl. 

, deutsch, 
it. bu 

deutsch, 
ital. 

, deutsch, 
frs. 



deutsch, 
ir. frz. 

deutsch, 
ital. 

deutsch, 
it. frz. 

ital. 
deutsch. 

deutsch, 
sloten. ii. frz. 

deutsch, 
keine. 

deutsch. 
sloifen. it. frz. 

deutsch. 
sloven. itaL 

deutsch. 

^ecb. ital. franz. 

^ech. u. dtsch. 
deutsch. 

deutsch. 

bech. ital. franz. 

deutsch, 
dech. ital. frz. 

deutsch. 

öech. ital. franz. 

deutsch. 

6eeh. ital. feanz. 

deutsch und ^ch. 
franz. 

deutsch. 

£ech. ital. mag. fra^z. 

deutsch. 

2ech. ital. franz. 

deutsch. 

6eeJu ital. ^nz. 

deutseh. 
5ecb. franz. 



Stgr. Gsg. 

Stgr. Gsg. Mo- 

dellirsn. Anal. 

Chemie. 

Gsg 

Gsg. Stgr. 
Anal. Chemie 

Stgr. Qsg. Gym. 
Chem. prakt. Ar- 
beiten. Modell. 

Gsg. Gym. 
Gsg. Gym 

Zehn. 

Stg.G8g.G7m. 

keine. 



Stgr. 6sg. Gym. 

Anal.Ohem.Berg- 

bauk. Landw. 

Mns. 



Stjrr. Gbg. 
Model lirvn. 

Stgr Grtg. 
Gymn. 

Gsg. Stgr. 

Stgr. 

Gsg. Gym. 

Gsg. 

Stg.Gsg.Gym. 

Stgr. Gsg 

Gsg. 

Stg.Gsg.Gym. 

Gsg. 



851 


20 


— 


4260 
445 


90 
10 


24 


3906 
476 


70 


44 


1386 
304 


50 


42 


15700 
480 


— 


9 


2137 
239 


80 
40 


29 


1037 
111 


80 


— 


1083 
136 


60 
80 


49 


513 

86 


58 
10 


9 


506 
142 


52 
80 


29 


1735 
178 


44 
50 


57 


1118 
180 


88 
60 


31 


4357 
1537 


50 
20 


97 


3500 
981 


75 


108 


2668 
610 


25 
52 


32 
5 


1464 
153 


75 
30 


32 


1212 
120 


— 


66 


992 
142 


25 


22 


4173 
^65 


95 


67 


4620 
756 


— 


122 


1339 
207 


80 
90 


52 


3003 
378 


— 


80 


467 
109 


25 
20 


11 
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Nr. 



O r t 

der 
Realschule 



Anzahl der Lehrer 



Anzahl 



Dlreclor 



Ord. 
Lehrer 



Snpplea- 
ten 



lobenl. 



Snmma 



Stand 
der 

getatL 

Lehrer 



nach den einielnen 
Real-Glaueii 



n. 



ni. 



IV. 



VI. 



VII. 



vin 



Gegen! 
18"/„ 



25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 



Troppau 

Lemberg 

Tamopol 

Brody 

Sniatyn 

Presbnrg 

Kremnitz 

OberscbOtsen . evg. 

Pest 

Ofen 

Stnhiweissenbnrg. . 

Eascban 

Werscbets 

Zombor 

Neusatz 

Qrosskikinda 

Agram . .^ 

Hermannstadt . evg. 

Kronstadt « 

Schässborg ..... 

Mediafch 

Venezia 



Summe. 



1 
a)l 



14 



9 
7 
1 
4 
3 
8 
1 
4 
12 
10 
2 
7 
4 
2 



21 

19 
5 

10 
6 

21 
7 
9 

21 

14 
9 

12 
8 
6 
6 
7 

10 
9 

10 
3 
7 

15 



1 W. 
3 W. 

1 W. 

2 W. 
2 W. 
1 Fr. 
1 W. 

1 P. 
IB.IW. 

2 W. 

2 W. 

3 W. 

2 W. 

3 W. 
3 W. 
2 W. 



142' 

62 
6 

34 
3 



28 

1 



1 
13 

112* 
6 

78 
24 
60 
64 
51 

19 

1 

82 

6 

54 
35 
54 
24 
8 
44 



103* 

60 

8 



42 

19 

48 

17 

8 

90 
2 

52 
2 

20 
41 
47 
31 
19 
15 
34 
15 
35 
15 



129* 

101* 
10 



34 



26 



65 
2 

11 
2 

2 

75 

1 

52 

12 



23 

1 

10 



25 
5 

18 
7 



69 



61 

67 
1 



52 



56 

1 

44 



20 



16 
11 



61 
1 



35 



47 
1 



51 
32 



27 



25 

19 
1 



18 



27 
17 



14 



45 



75 



a) Der Dinotor «rtheilt kein« Unterricht. 



128 



579 



3 A. 1 B. 

lOi.lF, 

lKr.2P. 

11 Pr. 

58 W. 



2819 

76 



2211 



2017 
41 



1550 
43 



1021 
28 



681 
6 



341 
29 

34 
3 

120 

47 

1 



57 
3 

23 



413 
10 

275 
2 

56 

154 

134 
1 



38 

1 

47 
6 

129 



73 



^ 



3 



13 



107 
46 3 
8 



250 
1 



10299 - 
233 15 
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der Schüler 


a) bterrichtsspmbe 

der Bealschnle. 

b) LebtBte Sprach«!, 

welche an derselben ge- 
lehrt werden. 


des 
Unterrichtes 


Einnahme 
vom 


00 

1 


nach der allg emeinen 


nach der Verschiedenheit des 


nach der Verschiedenheit 
der 

mMnwfnAt 


Sdinlgold« 

n. von den 

Aibakma. 

toXM. 




1. 


2. 


3. 


3 


Debeniebt 
In Proc. 


rOm.kath. 




ja 


erange« 

llseh 


1 






ö.w. 


Em. 


E,l 


2,3 





» f tX' 


A. B. 


äB 




•^'•«- 1 S 1 fc 


B. \ kr. 


99 


303 


93 


— 


- 


82 


18 





458 


— 


- 


9 


— 


28 




401 dtsch.68{ecb. 26poln. 


a. deoUch. 

6. Uch. pol. iul. frt. 


prakt. Arbeiten. 


3628 
430 


80 
50 


80 


27 
2 

4 


209 
24 

13 

1 


55 
2 

9 


8 
2 


42 

1 

6 
2 


69 
90 

50 
33 


19 
7 

32 



12 
3 

18 
67 


262 
27 

20 

1 


21 

1 
1 


2 


14 

1 


— 


42 
1 

13 

1 




213 poln. 136 dt 21 mth. 

17 poln. 3 dtsch. 2 mth. 
1 (fecb. 14 Jüd. 


a. dtach. ; Bei., poln. n. rath. 
8pr. poln. rath. 

5. poln. nUk. ital. frana. 

o. dtsch.; Bei. poln. 

6. poln. frs. 


Osg. Oym. 
Gsg. 


2553 
312 

298 
96 


60 
90 

20 
60 


100 

7 


16 


63 


37 


— 


4 


66 


31 


3 


52 


9 


— 


— 


— 


59 




62 dtsch. 49 poln. 9 rath. 


a. duch.; Bei. poln. 
6. poln. ital. frx. 


Gsg. 


835 
65 


80 
10 


24 


6 


27 


11 

1 


3 


— 


70 



30 
100 







35 


9 


1 


2 


^ 


1 




33 pol. 9 rnth. 4 duch. 
1 rom. 1 jüd. 


o. dt ; Bei. poln. n. rath 
6. poln. 


G»g. 


264 
67 


20 
20 


19 


78 


180 
3 


11 


— 


— 


96 
100 


4 







186 
3 


„__ 


1 


32 


— 


50 




201 dt 53 mag. 13 sloTak. 
4 pOln. 1 Sech. 


a. dentsoh. 

b. unag $km, ital. frt. engl. 


Stg Gsg.Gym. 


5036 
945 





45 

1 


5 


39 


10 


— 


3 
3 


77 



17 



6 
100 


51 

3 


„^ 


— 


5 


— 


1 




31 dtsch. 22 slovak. 4 mag. 
3 Sech. 


o. denUch. 
6. mag. 6eeh, 


Gsg. 


229 

. 58 


60 
80 


4 


2 


21 


— 


— 


— 


100 








2 


— 


— 


16 


1 


4 




13 dtsch. 3 £ech. 3 mag. 
2 kroat. 1 sloyak. 1 ital 


a. dentch. 
6 mag. 


08g. Gymn. 


_ 





— 


!48 
1 


250 
4 


110 
5 


2 


3 


72 
50 


27 
50 


1 




288 
6 


z 


7 


14 

1 


26 


78 
3 




m mag. 145 dlaoh. M alovak. 
17 kroat. 7 lerb. 4 poln. S öeoh. 
S ital. 


o. deaucb. 
6. mag. frs 


GsgS^gGym. 


3945 
856 


50 
80 


66 


|34 


161 
2 


42 


2 


36 


71 
100 


16 



13 




230 

1 


— 


12 


12 


6 


15 

1 




150 dtsch. 101 mag. 12 serb. 
9 slovak. 3 5ech. 2 ital. 


o. denuch. 

6. mag. slovak. fn. 


Gsg. Modell. 


2696 
237 


50 
30 


44 


5 


39 


12 


— 


— 


78 


22 





45 


— 


— 


1 


2 


8 




66 mag« 


a. mag. 

6. deutsch. 


Gsg. Gymn. 


._ 





2 


28 


84 


86 


— 


7 


73 


23 


4 


92 


1 


— 


15 


9 


37 




47 mag. 41 dt 24 öech. 
4 poln. 1 mth. 37 Jad. 


a. denUch. 
6. nu»g. ilao. 


Stgir. Gymn. 


1096 
210 


20 


28 


16 


78 


30 


2 


8 

l 


70 



24 



6 
100 


86 

1 


.^ 


44 


1 


— 


3 




76 duch. 82 serb. 14 mag. 
11 rom. 3 jüd. 


o. deauch. 

6. mag. serb. 


keine. 


415 
141 


80 
75 


66 


14 


56 


22 


— 


— 


76 


24 





54 


— 


27 


4 


— 


7 




41 duch. 27 serb. 17 mag. 
4 kroat. 2 poln. 1 öecb. 


a. denUch. 
6. serb. mag. 


Gsg. Gymn. 


77 
86 


70 
10 


56 


13 

1 


25 


— 


— 


— 


100 
100 










13 

a) 


— 


14 


2 


1 


8 




22 duch. 2 mag. 1 itel 
14 serb. 


a. deutsch. 
6. serb. mag. 


keine. 


107 
90 


10 
30 


3 


11 


26 

4 


7 
2 


3 


— 


79 
67 


21 
33 







28 


— 


14 


1 


— 


10 




82 dtsch. 13 serb. 8 mag. 


o. denUcb. 
6. s€H>. 


keine. 


.. 





.. 


31 


68 


27 


— 


3 


77 


21 


2 


106 


3 


10 


— 


— 


8 




114 kroat 7 duch. 4 Sech. 
2 ital. 1 slOYon. 1 mag. 


a. dUch. n. illyr. 
6. illyr. ital. 


Gsg. Gym. 


650 
70 


31 


36 


.8 


31 


27 


^~ 


— 


59 


41 





19 


1 


5 


39 


1 


1 




65 dUch. 5 rom. 3 mag. 
1 poln. 1 griech. 1 arm. 


ff. denuch. 
6. mag. rom. 


Gsg. 


393 
50 


30 
40 


11 


24 


38 


22 


"^ 


23 


58 


21 


21 


14 


— 


14 


69 


7 


3 




72 duch. 16 mag. 16 rom. 
3 jüd. 


o. deuUch. 
6. mag. rom. 


Gsg. Gymn. 


— 


— 


~~ 


7 


21 


16 


^ 


2 


61 


35 


4 


3 


— 


3 


40 


— 


— 




43 dtsch. a rom. 


a. deutsch. 
6. keine. 


Klg. Gsg. 


118 


65 


6 


— 


6 


2 


"— 


— 


75 


25 





— 


■— 


— 


8 


— 


— 




8 duch. 


o. deuUch. 
b. mag. 


Klg. Zehn. 


11 
2 


55 
10 


2 


36 


116 22 
1 — 


1 


75 


61 
100 


9 



30 



232 
1 


— 


2 


— 


— 


16 




227 ital. 22 kroat 2 dUch. 


a. iUl. 

6. deutsch 


keine. 


2173 
176 


50 
40 


34 


1350 
26 


6353 
134 


1958 
31 


114 


524 
42 


75 
67 


20 
14 


5 

19 


8800 
191 


46 
1 


163 
3 


389 
2 


101 


806 
29 




6095 dtach. 24«1 oeeH. 6M mag. 

378 poln. 347 Ital. 397 kroat. 

174 tloveo. 69 slovak. 49 ruth. 

36 rom. 9 balg. 9 grieoh. 1 frz. 

1 Wallach. 1 arm. 1 lad. 58jad. 






76650 
12335 


63 

77 


1947 
17 



«) Die Angabe de« BeUgiontbekenntnlssee der PrlTatisten fehlt. 

0) Die PriTatlaten sind In die Zahl der öffentlichen Schfller eingerechnet. 
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Digitized by 



Google 



II. Ergebnisse der Maturitätsprüfungen am Schlnsse des Schuljahres 1859|6o. 



Nr. 



Ort 

das J . 

Gymnasiums 



flcht- 



der 

¥in. 



Matar. 

gemel- 

4et 



treten 



Mert 



Riprf 

biart 



Approbiert 
als 



Tor- 
zügl. 



z«! 



Rraroblert 
aaf 



Von den Dir reif erklärten 
erwählten 



€»fl>tic 



Wg, 



Og 



A^ 



i^ 



I 



niederöeterreioh 

Wien, aka«?, Gjflo.. 

Wien,G.s.d. Schott 

Wien, Josepbst. O. 
Wien, There». Gym. 



Krems 

Melk 

Wiener Ntnstadt . . 



2^ 



83 
2 



47 
2 



10 
18 

19 
8 



1 
4 

38 

2 

11 



14 

1 

17 



22. 
3 



32 

1 
10 



12 

1 

17 
6 



5 

2 



11 
1 



17 
3 

18 



27 

1 
10 



9 

1 

13 
3 



1 
4 
2 
2 



8 

9 

10 



Bumma. 

Oberdetenolch. 

Lins 



Freienberg b Linz, 
Kremamflnatrr 



159 

4 



21 

9 
16 



141 

3 

25 

21 
2 



16 



127 

2 

17 

21 
2 

9 
16 



31 
1 



96 

1 

17 

19 
2 

9 
12 



88 



26 



22 



11 

12 
13 
14 
15 

16 

17 
18 
19 



Samma. 
Salsbnrg. 

Salzburg 

Tirol. 

Innsbruck 

Brisen 

Baien 

Meran 



Trient . • . 

Boyeiedo. 
Feldkirch 
Bmnsk 



46 
27 

17 

10 

13 
3 

13 

29 
1 

36 

16 
3 



46 
2 



24 



17 
2 

10 

1 

13 
3 

13 

29 
1 
2 

35 
4 

16 
3 



46 
2 



22 
2 



15 
2 

10 



12 

3 

11 
27 

2 

29 
1 

15 
3 



40 
2 



20 
2 



9 
2 



8 
2 

8 

27 

2 
26 

13 
3 



11 



6 
4 

4 
7 

13 

13 
5 



14 



10 



8nmma..|P 
E 



137 I 136 

4 4 

— 9 



122 
3 
5 



11 

1 
3 



23 

1 
1 



52 



10 



34 



19 



5 2 2 



Digitized by 



Google 



2» 



Nr. 



Eh 



Ort 

Gymnasionis 



tanaU 

der 



ICnr 



M 



knrftek- 
tretoo 






>i«prt 






• vor- 
kügl. 



reif 



Beprobiert 
auf 



1 



Von den fUr reif erkl&rten 
•rihrälilten 



€4eolo|i( 



Wg. Og. 



**•« 

-•^ 






Olme 
Mst. 



Von diesen 
erwäUten 



il 



20 

21 
22 



23 
24 
25 



Sielennark. 

Oratz 



Marburg 
Cilli ... 



40 
1 

17 



10 



40 

1 

16 

1 

10 



39 
I 

15 



10 



12 
6 



27 
1 



23 

24 
25 



26 

28 

29 



Somma 

Kärnthen 

Klagcnfnrt 



Krain. 
Laibach 



Nenstadtl . 



67 
1 



11 



13 



25 
3 



64 
1 



24 
2 



22 



42 

1 



17 
2 

6 



16 



10 



26 
27 

28 



30 

31 
32 



Snmnia. 

KÜBtenland. 
Triwi 



Gör« , 

Capodiatria . 



42 

11 

12 
6 



33 
3 



10 

1 



7 

1 



13 



29 



30 



36 



Samma. 

Dalmatien. 
Zara 



31 



37 



Spakto 
Ragnsa 



10 



12 
2 

8 
1 



6 
2 



19 
2 



1 
2 



12 



39 
40 
41 
42 



Summa. . 



Prag Kleinseite. 

, Neastadt . . 

, Altotadt . . 
Budweis 






30 


18 


__ 


18 


3 


1 


— 


— 


— 


5 


-- 


3 


37 


37 


7 


27 


2 


2 


— 


2 


-r 


4 


2 


1 


43 


38 


10 


26 


— 


8 


3 


5 


32 


29 


5 


22 


1 


1 


1 


— 


— 


17 


2 


7- 


'^ ' 


is 


^ 3' 


^5 



2 
2 

5 
2 

2 

1 



16 

1 

22 

1 

24 

5 

21 

7 

15 



— 1 



— — 2 



1 


— 


— 


1 




10 


5 


1 


3 




1 


12 


11 


^ 


2 


'— 


— 
























2 

1 


1 


— 


3 


— 


20 


2 


2 


2 


1 


- 


2 


— 


— 




2 


— 


4 


— 


14 


7 


1 


2 


3 


- 


5 


4 


1 


- 


2 
8 


— 


2 


3 


10 


10 


4 


— 


— 


- 


8 


2 


— 


— 




— 


2 


4 


5 


2 


1 


- 


.1 


— 


12 


9 


* 



Digitized by VjOOQ iC 



80 



Nr. 



Ort 

de« 

Gymnasiums 



Imahl 

der 



36 
37 

38 

39 
40 

41 

42 

43 

44 
45 

46 

47 

48 



43 
44 

45 

46 
47 

48 

49 

50 

51 
52 
53 

54 

55 



Königgrftts . 

Ji&n 

LeitomiflcU. 



Eger .... 
Neahans 



Pisek 

PilMn 

Leitmerits 

Klattaa 

Böhmisch-Leippa • 



8«as . • . . 

BrtU . . . . 
Komotaa . 



25 
17 
21 

14 

14 
28 

24 

11 

16 

10 
10 

13 

14 



Zu 
Mftliir. 

gHDd- 

det 



■']- 



16 

1 

21 
2 

12 

13 

21 
3 



11 
2 

15 

1 



7 

1 

13 
3 

14 

1 



lortck- 



Afpr*- 
Meil 



Bepn- 



Approblert 
als 



▼or- 

BÜgl. 



reif 



18 
1 

15 

1 

18 



12 

10 

13 
2 

20 

3 

11 
2 

10 

1 



5 
1 

10 



14 

1 



2 
3 



1 
2 



16 
1 

12 

1 

18 



8 

8 

10 
2 

17 
3 

9 



5 
1 

7 
2 

12 
1 



Reprobiert 



Von den fttr reif erklärten 
erwählten 



C^»bite 



Wg. Og. 



1 

1 — 



=1' 



I 



^> 



7 
5 

6 3 

3 2 
6 

5 3 



ä> 



1S 



I 



6 

1 

2 

4 

11 

4 

3 

4 
2 



II 



— 1 

j 

41 - 

11 

I 



49 
50 
51 
52 

53 

54 



62 
63 
64 
65 

66 

67 



Samma. 
BCahren. 



Brtknn. 
Olmfltz 
Iglan . . 
Znaim. 



Nikolabnrg , 
Kremsier . . , 



ö 

E 


356 
3 


317 

3 

47 


44 

1 
7 


252 
2 

28 


21 
12 


35 
2 

1 


217 
27 


7 
2 


14 
10 


— 


39 


20 


103 


67 


S9 


7 


10 


7 


5 

E 


39 


31 

1 


2 


27 

1 


2 


6 

1 


21 


— 


2 


— 


3 


2 


14 


2 


4 


— 


3 


— 





28 


21 


2 


18 


1 


4 


14 


— 


1 


— 


4 


— 


6 


3 


4 


— 


— 


1 


5 


18 


14 


— 


14 


— 


1 


13 


— 


— 


— 


2 


1 


4 


5 


2 


— 


— 


— 


ö 


12 


12 


— 


12 


— 


— 


12 


- 


— 


— 


5 


1 


2 


1 


2 


— 


1 


— 


ö 

E 


11 


10 

1 


— • 


10 

1 


— 


4 


6 

1 


I 


z 


— 


2 


2 


4 


3 


— 


— 


— 


- 


6 


27 

1 


13 

1 


— 


13 

1 


— 


4 


9 

1 


— 


— 


— 


S 


1 


7 


2 


1 


— 


— 


— 



65 

9 
9 

4 

1 

14 



49 

8 
7 
4 

1 
9 



1'- 



8amma . 
Schlesien. 



55 
56 
57 



71 
72 
73 



Troppaa 

Teacfaen katb. . 
, «▼ang. 



135 

1 



33 

13 
6 



101 

1 
2 

29 

1 

13 



94 

1 
2 

24 



13 



19 

1 
7 



75 

1 
1 

17 



10 
3 



37 



37 



29 



Simima .15 
E 



52 



48 

1 



43 



13 



30 



- 2 



— 10 



15 



- 7 



Digitized by 



Google 



81 



^^ 


g 

c 


O p t 

des 
Gymnasiums 


■B 


Sekt- 

Itnalil 

dvr 

vm. 

Oasso 


lur 

Matar. 
gemel- 
det 


Zurflek- 
ge- 
treten 


Afpre- Bepre- 
biert Wert 


Approbiert 
als 


Beprobiert 
aaf 


Von den fttr reif erlilärten 
erwählten 


OkM 

Hat 

Slcngen 

1^ 


Von diesen 
erwählten 


Nr. 


Tor- 

BÜgl. 


reif 


1 

>> 


1 


t 


t^tologir 




S 




^8 


11 


1 


.-: 


i| 


1 




Wg. 


Og. 






Galixien, Lodome- 
rien o. Krakaa. 
















































58 


74 


Krakau ....-..- 



E 


52 


52 

11 


7 
5 


43 
4 


2 
2 


2 


41 

4 


1 


1 
1 


1 


4 


— 


18 


13 


5 


2 


3 


2 


7 


7 


— 


— 






59 


76 


Tarnow . • * • • • 


ö 
E 


19 


13 
2 


1 


10 

1 


3 


3 


7 
1 


2 


1 


— 


1 


— 


5 


2 


3 


— 


— 


— 


9 


5 


— 


4 






60 


78 


Bzeesow 





24 


22 


. 2 


17 


3 


8 


14 


1 


2 


— 


6 


— 


4 


3 


1 


— 


— 


3 


4 


4 


— 


— 


61 


80 


Lemberg, akad... 



E 


28 


17 

9 


— 


14 
5 


3 

4 


3 


11 
5 


3 

1 


— 


3 


6 


— 


8 


2 


3 


— 


— 


— 


11 


3 


4 


4 


62 


81 


Lemberg, sweit. 6. 





44 


38 


7 


30 


1 


4 


26 


— 


1 


- 


10 


— 


15 


1 


3 


1 


— 


— 


4 


2 


— 


2 


63 


RS 


PraemyBl 





24 


20 




17 


3 


4 


13 


3 


_ 


_ 


7 


_ 


6 


__ 




_ 


__ 


4 


2 


__ 


__ 


2 


64 


85 


Taniopol • • • 



P 
E 


28 

1 


23 
1 


— 


22 

1 


1 
1 


2 


20 

1 


1 
1 


- 


— 


4 


— 


10 


1 


6 


— 


2 


— 


3 


— 


— 


3 






65 


86 


Sflinbor <■ .««.*•.* . 


ö 


21 


19 


1 


13 


5 


— 


13 


1 


4 


- 


5 


_ 


7 




1 






_ 


6 


6 


_ 




66 


90 


Czernowlis .... 


P 

E 


1 

28 


15 

1 


5 


' 9 

1 


1 


1 


8 

1 


1 


— 


— 


2 


— 


4 


» 




— 


— 


1 


14 


12 


2 


— 






Summa. . 
Ungarn. 



P 
E 


268 
2 


219 
25 


22 

6 


175 
12 


22 

7 


22 


153 

12 


13 
2 


9 

1 


4 


45 


— 


77 


25 


22 


3 


5 


10 


60 


39 


e 


15 


67 


91 


a) Prenhwrg DUtrict. 
Pressbnrg . . . .kath. 



E 


4 


3 

1 


— 


3 

1 


z 


3 


1 


z 


z 


— 


— 


— 


2 


1 


1 


— 


— 


- 


1 


— 


1 


— 


68 


92 


Neutra , 


ö 

E 


32 


32 

4 


7 

1 


23 
2 


2 

1 


8 


15 
2 


— 


2 
1 


— 


7 


2 


12 


3 


— 


— 


1 


- 


7 


5 


2 


— 


69 


94 


Seasohl 





8 


6 


2 


4 


— 


— 


4 


— 


— 


— 


1 


— 


2 


— 


1 


— 


— 


— 


4 


2 


2 


— 






Summa . 
DiftricL 



E 


44 


41 
5 


9 

1 


30 
3 


2 

1 


11 


19 
3 


- 


2 

1 


— 


8 


2 


16 


4 


2 


— 


1 


- 


12 


7 


5 


~ 


70 


100 


Oedenbnrg ...kath. 


ö 


9 


9 


1 


7 


1 


— 


7 


1 


— 


— 


— 


— 


3 


3 


— 


— 


1 


— 


1 


— 


— 


1 


71 


101 


Fflnfkirchen . . . 


6 
E 


31 


28 
2 


4 


19 
2 


5 


1 


18 
2 


5 


— 


^ 


7 


1 


7 


5 


1 


— 


— 


- 


7 


7 


— 


— 


72 


102 


Raab . 



E 


20 


19 

7 


— 


13 

4 


6 
3 


1 


12 

4 


— 


6 
2 


1 


8 


4 


4 


1 


— 


— 


— 


- 


1 


— 


1 


— 


73 


103 


Steinamanger ^ 


ö 

p 

B 


25 

1 


14 
1 


1 


10 

1 


3 


*"~ 


10 

1 


1 


2 


^~ 


1 


1 


6 


3 


— 


- 


— 


- 


15 


12 


— 


3 


74 


111 


Oedeuburg . .eräug. 





35 


35 


2 


33 


— 


14 


19 


- 


— 


— 


14 


- 


12 


5 


— 


— 


2 


— 


2 


1 


1 


— 






Summa. . 
c) Pest'Ofner DUtrici 



P 
E 


120 

1 


105 
10 


8 


82 

7 


15 
3 


16 


66 

"7 


7 


8 
2 


1 


30 


6 


32 


17 


1 


— 


3 


— 


26 


20 


2 


4 


75 


113 


Ofen kath- 


ö 


8 


7 


— 


7 


— 


1 


6 


— 


— 


— 


— 


— 


4 


2 


— 


— 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


76 


114 


Pest 


ö 
E 


41 


41 
2 


= 


37 

1 


4 

1 


8 


29 

1 


— 


4 
1 


— 


— 


2 


16 


14 

Di 
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Nr. 



Ort 

Gymna^iams 

Pest dUch. O. katb. 
Stnhlweissenbaf g „ 

Gran ^ 

Erlaii , 

Siegedin „ 

i^agy-KörOf erang. 

Summa. . 

di KasehauerDistrieU 
Kaflchau kath. 

Lentachaa. ... « 

BosenAn ' « 

Eperies « 

üngTir 

Eperies .... evang. 

Rosenaa . . • . « 

Keamark .... « 

Summa. . 

e) Grosswardeiner 
Distrkt. 

Qrosswardein . kath. 

Arad. , 

Szatbm&r .... „ 
Beldnyes .... « 

Summa. . 

8erb. Woiwod^ch. 
u. Temeser Banat. 

TemeiTär 

Baja 

■ 
Summa. . 



Sckft- 
Icnabl 

der 

vm. 



Zu 
Matv. 



dtt 



lortek- 
g*- 

trataa 



biert 



Repro* 
blfrt 



Approbiert 
als 



vor- 
zügl. 



reif 



Reprobiert 
a«f 



V09 den für reif erkürten 
erwäblten 



t^toloiie 



Wg. Og. 









-sE 



J 



115 
116 
117 
118 
119 
127 



E 


14 


ö 
P 


28 

1 



E 


14 


ö 
P 
E 


22 
1 


6 


21 


ö 
E 


2B 



11 

3 

23 
1 

12 

1 

21 
l 
3 

21 



11 
3 



11 
1 

18 
1 



20 
26 



9 
3 

19 

1 

7 

1 

13 

1 
2 

20 
21 



83 


133 


84 


134 


86 


136 


86 


136 


87 


137 


88 


140 


89 


141 


90 


142 



Ö 
P 
E 


171 


6 


19 


ö 


8 


ö 
P 

E 


16 

1 





18 





22 


6 
E 


34 


6 


17 


Ö 


23 



162 

2 

10 

14 



8 
10 



1 
2 



9 
16 

21 

34 
1 

11 

21 



153 
2 

7 

12 



8 
10 



9 
14 

16 

31 
1 

9 

17 



124 
2 

7 

9 

5 

7 



9 
13 

15 

26 
1 

8 

10 



42 
3 

2 
3 

9 

2 
2 


7 


7. 


1 


1 


— 


5 


21 


1 


6 


8 


— 


4 


1 
2 


: 


— 



11 

4 
2 

1 
3 



14 

7 

6 
4 
1 

1 

6 
6 



147 
148 
149 
160 



ö 

p 

E 


156 
1 


135 


9 


10 


- 


6 
E 


39 


39 
13 


1 
1 


ö 
E 


17 


14 

1 


1 





25 


20. 


2 


6 


19 


19 


— 



117 

10 

34 
11 

13 
1 

16 
- 19 



24 



2 
1 



93 

10 

29 
10 

12 

1 

r4 

18 



13 



— 2 



31 



3 

7 



167 
158 






100 


92 


4 


E 


■""■ 


14 


1 





26 


21 


4 


6 


14 


10 





E 


— 


1 


— 


6 


40 


31 


4 


E 


— 


1 





82 
12 



14 

10 
1 



9 
X 



73 
11 



14 

9 
1 



12 

5 
4 



24 

1 



23 
1 
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Sehft- 
lenabl 
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vm. 
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Zur 
Matiir. 
gemel- 
det 
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treten 



Appro- 
biert 



Repro- 
biert 



Approbiert 
als 



vor- 
«ügl. 
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Kroatien und 
glavoideii. 

Agram , . ,_ 

Warasdin 

Fiume 

Somma . . 
BfiUtärg;renze. 

Zengg 

Vinkovce 

Samma. . 

Siebenbür^n. 

Hermannetadt, r. k« 

Klansenborg.. „ 
Ss ALelyUdyarhely „ 
Blasendorf, gr. kath. 
Hennannstadt-, eTg. 

Kronstadt » 

Biftrits » 

Schässbnrg. ... , 

Mediasch , 

Nagy Enyed 

Summa. . 

Teaedig. 

Venezia St. Catt... 



14 

10 
11 



35 

7 
16 



12 
5 

9 

11 



32 
8 



4 
14 



12 
5 



11 
3 



Reprobiert 
aaf 



'S 



32 

8 



4 
14 



25 
7 



Von den für reif erklärten 
erwählten 



C^cologir 



Wg. Og. 



^^ 



äl 



^2 



gicngen 
ab 
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erwählten 
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171 



172 



3 
l'l73 

179 



181 
182 
183 
184 
185 
186 
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18 


— 


18 
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B 


7 


7 
2 


— 


6 
2 


6 
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23 
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1 


— 
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17 
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6 


— 


6 





7 


7 
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7 


— 


7 
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5 


4 


— 
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17 


17 


— 


17 



1 
1 

2 
2 
5 
2 
2 
2 



13 



4 

1 

19 



11 

12 

12 

4 

5 

5 

4 

12 



14 



11 



12 



L3 



L4 



191 



193 



194 



PadoTa , 



Vicenza . 



128 


113 
3 


— 


111 
2 


2 
'1 


23 
1 


88 
1 


— 


2 
1 


— 


36 


1 


41 


10 


3 


— 


— 


22 


13 


— 


2 


45 


33 


«_ 


22 


11 






«_ 


10 


1 
























4 


4 


— 


3 
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1 
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— 


14 


11 


— 


15 
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2 


2 
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29 


— 


18 


11 






— 


10 
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38 


28 


1 


23 


4 
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. 








15 


15 


1 


12 
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1 


21 


4 






^ 


4 


_ 
























1 


1 


— 


1 


— 






— 


— 


— 


— 


— 


14 


3 


— 


11 


— 


— 


2 


— 


, — 


"— 


6 


— 


6 


— 






— 


— 


— 
























109 


87 


2 


66 


19 1 







18 


1 




















20 


20 


1 


16 
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44 
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Diejenigen, welche nach beatandener Matnrit&tsprafnng einen „anderen BernT* irihlten (als in den vorhergehenden Rubriken nach den einzelnen Faoalt&taatadlen be- 
seictmetlst), TertheUten sich In folgender Weise: Bergwesen 17, Oekonomie 16, Staatsdienst 9, Technik 9, Rabbinat 8, Forstwesen 6, Militir 8, DiplomaÜe 1, Arohitektar 1, Fharmade 1. 
^ „ JP^^i^^i^i welche, ohne die Matoritfitsprafung abstüegen, einen „anderen Beruft* (als die Tbeologie) erwUilten , ▼ertheilten sich folgendemassen: Staatsdiokst 15, MiU- 
tfr 7, Forstweaen 6, Oekonomie 6, Bergwesen 4, Technik 1, Telegraphie 1, Thierarsnelkunde 1. i^ r^^-^d^lä^ 

— — — Digitized by VnOOQ IC5 



III. Uebereicht über den Status der Gymnasien am Schlüsse des Schuljahres IS^^leo nach den 

einzelnen Eronländern. 



Kroi 



NitderöBterrticb. .. 

Oberötterreieh 

SaUbarg 

Tirol n. Vomrlberg 

Steiermark 

E&mtben 

Krain 

Ktketenland 

Dalmatien..* 

Böbmea 

MIhren • 

Schletien 

Galizien &c.* 

Ungarn, Prea6b.D.* 
, Oedenb.P* 
. P8trOfn.D.* 
„ Kasth. D. * 
„ Groaew. D. 

Serb. Woiwod. &c.* 

Kooatien nn4 Slar«* 

Mllit&rgrenze .... 

Siebenbflrgea* . . . 

VenetiflD* 



^ 2 



37 
4 
85 
19 
21 
16 
23 
30 

126 
46 
U 
52 
34 
81 

107 
44 
«2 
33 
23 
10 
73 

124 



62 
17 
13 
31 
34 
4 
18 
38 
16 

158 
63 
41 

169 
42 
53 
72 
91 
42 
24 
36 
33 

135 
60 



2699 

808 

389 

2251 

1139 

350 

882 

757 

536 

6535 

2721 

1018 

5077 

1267 

1966 

a646 

2732 

2298 

1172 

837 

496 

B315 

8274 



172 



104 

71 

41 

82 

58 

44 

443 

249 

22 

341 

64 

51 

309 

126 

35 

77 

49 

28 



13 
34 



935 
397 
411 
961 
989 
573 
811 
806 
735 
724 
471 



2127 



163 

46 

27 

141 

68 

11 

42 

29 

37 

359 

136 

52 

270 

44 

121 

173 

157 

134 

40 

36 

29 

128 

220 



146 

48 

24 

130 

65 

8 

34 

22 

21 

282 

97 

43 

187 

83 

89 

162 

127 

82 

24 

40 

18 

111 

126 



2484 

802 

388 

2251 

1135 

350 

881 

718 

525 

6162 

2531 

760 

3261 

1059 

1477 

2514 

1204 

770 

629 

770 

225 

933 

8205 



1162 

8 

7 

334 

313 

17 

13 

3 

760 



11 



2 
7 

1 

1 
221 

8 

4 
78 

2 
216 
341 

34 
287 
355 

5 



36 
6 
1 



151 



183 


31 


32 


— 


88 


23 


320 


24 


118 


441 


758 


256 


202 


674 


33 


18 


1 


— 


684 


423 




-~ 



32 

4 

354 

187 

43 
386 

94 
158 
488 



178 

123 

134 

20 

14 
64 



1 ai^L 



14 «B. 
inea. 



18 im. 
128 «Bit. 



Si«nma..h26 



14 



$4 



128 



75 



1149 



1252 



46185 2323 



2462 



1919 



35034 



2614 



1548 



2476 



1914 



2430 



162 



Unter „relativer Frequenz* ist das Verb&ltnisa der Anaabi der Gymnasiasten sur GkeftmaitbevOlkerug yerstanden, also z. B. in Niederf^sterrtich 
yerhftlt sich die Anzahl der Gymnasiasten za der GesammtbeTÖlkerung wie 1 : 639. Zu Grunde gelegt sind bei Berechnung dieser VerbAUnisse diejeniga 
Angaben Aber die BeTölkerung, •welche in den Ton der k. k. Direktion der administethren Statistik herausgegebenen „MittbeiluDgen aus dem Gebiete der 
Statistik^ IV. 8. 9 sof Grand der Zfibftnng vom Jahre 1850 U» zum Ende des Jahres 1854 benechuet sind. -- Das den Namen einiger Kronländer bds»- 
fügte Zeichen * bedeutet, dass Aber einen Theil 4er beireffenden Gymnasien die Nachitchten Mlen, woriiber die Tabelle I. die specielle Aoskoiit gi^^ 
wesshatt) danfi auch die Rubrik „relatiTe Frequenz* nicht anqgefailt ist. 
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IV. Uebersicht über den Stand der geistl. Gymnasiallehrer am Schlüsse des Schuljahres IS^^jeo- 





Welt- 
geW. 
Uche 








Ordensgelstllo 


be 








Snnuna 

der 

Lehrer 

geistlichen 

Standes 


Kronland 


Aag. 


Bened. 


Cist. 


Franc. 


Jesnit. 


Kap. 


Minor. 


Fiar. 


Pr&m. 


Bas. 


Snnuna 

der 
Ordens- 
geistlichen 




4 
1 


4 


41 
16 


12 

1 


— 


15 


— • 


— 


40 


2 




93 
38 


97 
39 


OberOsterreich 


Salibarg 


1 




3 


^_ 


_ 




„^ 


_ 


, , 


_ 


_ 


3 


4 


Tirol 0. Vorarlberg 


22 


9 


13 


— 


25 


19 


5 


— 


— 


— 


- 


71 


93 


Steiermark • • . 


10 

5 

11 


— 


9 
22 

1 


— 


12 
11 


— 


— 


— 


1 


1 


"■ 


10 
22 
12 

13 


20 
22 
17 
24 


K&rnthen .,•. 


Krain 


Kflsteoland 


Dalmatien 


11 


— 


— 


— 


9 


13 


— 


— 


— 


— 


— 


23«) 


34 


Bflhmtn 


16 

9 

7 

49 

8 


8 

1 
1 


16 

7 

7 


1& 


— 


— 


— 


— 


59 
40 

24 


28 

1 


— 


126 
42 

1 

7 

31 


142 

51 

8 

56 

39 


Hlhren 


Schienen 


Qaliiien &c. 


Ungarn, FreesbnrgerDiatr. 


« Oedenbniger « 


9 


— 


38 


2 


— 


— 


— 


- 


18 


18 


— 


76 


85 


„ Feet-Ofner , 


6 


— 


14 


21 


8 


— 


— 


6 


52 


— 


— 


101 


107 


, Kafchaner « 


13 


— 


— 


— 


5 


— 


— 


— 


12 


15 


— 


32 


45 


« OroMwardein. « 


21 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


18 


12 


14 


— 


44 


65 


Serb. Woiwodschaft &c. . . 


9 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


22 


— 


— 


22 


31 


Kroatien nnd Slavonien . . 


13 


— 


— 


— 


13 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


13 


26 


Hilittrgrense 


11 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


11 


Siebenbürgen 


36 


1 


— 


— 


2 


— 


— 


4 


12 


1 


— 


21b) 


57 


Venetien 


122 


— 


— 


— 


— 


17 


— 


— 


— 


— 


— 


17 


139 


Snnuna* • 


394 


24 


187 


51 


85 


64 


5 


28 


292 


80 




818 


1212 


b) „ 1 Mechitariit. 
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Berichtigungen. 



S^ite 4 Summa von Krain, Zunahme der Frequenz, statt 120 I. 80. — 8. 10 Lemberg 2. Gym. statt 5 W. 1. 6 W.; ebenda Svinaie tod 
Galizien. statt 48 W. ). 49 W. — - 8. 11 Summa von Qalizien, jüd. ReligioDsbekenntniss, statt 381 1. 377. — S. 18 Snmm« von serb. Woiwodachaft 
etc., Oesammtzabl der öffeotlichen Schöier, statt 1156 1. 1165. 



(Diesem Hefte sind zwei literarische Betlagen beigegeben.) 
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